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VORWORT. 

Von  den  1602^  Urkunden^  Briefen  und  Nachrichteny  tpelche  der  vorliegende  ßnfte 
Band  des  RappoUgteinischen  Urhundenbuches  enthält^  sind  1648  Stücke  in  dewUchety  34  in 
laieimscher  wnd  20  in  framäsischer  Sprache  abgefaßt,  ^uf  die  Mbre  14t3—1600  ent- 
fallen 1673  Nummern  (nn.  1—1643  und  nn.  1671—1600),  dielOmgen  29  sind  Nachträge 
aus  den  Jahren  1316 — 1466.  Ztcei  von  diesen  Nachträgen  sind  mir  erst  in  aUerjüngster 
Zeit  bekannt  geworden  und  mußten  daher  im  Anhange  untergebracht  werden.  Letzterer 
enthält  außerdem  eine  Fortsetzung  der  Stammtafel  bis  zum  Erlöschen  des  Mannesstammes 
(1673)  und  eine  Übersicht  über  diejenigen  Fürsten,  welche  in  weiblicher  Linie  von  den  letzten 
Rappoltsteinem  abstammen.  Dagegen  habe  ich  das  Rappöltsteinische  Famüienstatut,  wel- 
ches am  1.  März  1611  die  kaiserliche  Bestätigung  erhielt,  nicht  aufgenommen,  weU  Herr 
Universitätsprofessor  Dr.  Bremer  in  Straßburg  (jetzt  emerüus  in  Bonn)  dasselbe  nach  den 
ihm  von  mir  übermittelten  Abschriften  veröffentlicht  hat  („  Ulrich  Zasius  und  das  Familien- 
Statut  der  von  BappoUstein  vom  Jahre  161P%  in  Ztschr.  der  Savigny- Stiftung  für  Rechts- 
geschürte  Bd.  18  S.  170—178). 

Urkundentext  und  Register  sind  nach  den  früher  ausgesprochenen  Grundsätzen  be- 
arbeitet; nur  habe  ich,  um  Raum  zu  gewinnen,  in  der  zweiten  Hälfte  des  Bandes  die  Buch- 
stabennoten weggelassen  (vgl.  die  betr.  Bemerkung  auf  S.  337). 

UrJcundensendungen,  zum  Theü  recXt  beträchtlichen  Umfange,  haben  die  Herren  Ober- 
bibliothekar  Dr.  BemouUi  in  Basel,  Bürgermeister  Böhm  in  Masmünster,  Bürgermeister 
Engel  in  Bennweier,  Archivrath  Dr.  Heyck  in  Donaueschingen,  Bürgermeister  Laible  in 
Altmünsterol,  Archivdirector  Dr.  Mayr  in  Innsbruck,  Staatsschreiber  Misteli  in  Solothurn, 
Oberlehrer  Dr.  Post  in  Mälhausen,  Archivdirector  Dr.  Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg  in 
Darmstadt,  Staatsarchivar  Dr.  Schuster  (am  Archiv  des  Kaiserl.  und  Königl.  Ministeriums 
des  Innern)  in  Wien,  Bürgermeister  Seufert  in  Waldkirch,  Staatsschreiber  und  Staixtsarchivar 
Dr.  Wackemagel  in  Basel,  Stadtarchivar  Dr.  Waldner  in  Colmar,  Archivdirector  Geheimer 
Rath  Dr.  v.  Weech  in  Karlsruhe,  Archivdirector  Professor  Dr.  Wiegand  in  Straßburg,  Stadt- 
archivar Dr.  Winckelmann  in  Straßburg  und  Archivdirector  Dr.  Wolfram  in  Metz  für  mich 
zur  Benutzung  an  die  Stadtbibliothek  zu  Colmar  gelangen  lassen,  deren  Vorstand,  Herr 
A.  Wcdtz,  sich  mit  bekannter  Liebenswürdigkeit  der  Mühwaltung  unterzogen  hat,  die  mit 
Empfang  und  Rücksendung  verknüpft  war.  Außerdem  haben  die  Directionen  des  Kaiserl. 
und  Königl.  StatthaÜerei- Archivs  in  Innsbruck,  des  KönigL  Geheimen  Hausarchivs,  des 
Königl.  Geheimen  Allgemeinen  Reichsarchivs  und  des  Königl.  Geheimen  Staatsarchivs  in 
MüncTun  sowie  des  Kaiserl.  und  KönigL  Geheimen  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivs  in  Wien, 
ferner  die  Herren  Stadtarchivar  Dr.  Albert  in  Freiburg,  Oberstlieutenant  a.  D.  Camülo  Frei- 
herr V.  Althaus  in  Freiburg,  Legationsrath  a.  D.  Emü  Freiherr  v.  Althaus  in  Freiburg, 
Dr.  Cahn  in  Frankfurt  a.  M.,  Archivassessor  Dr.  Cartellieri  in  Karlsruhe,  Geheimer  Ober- 

1  einschließlich  der  beiden  auf  S.  699  abgedruckten  Urkunden. 
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VIII  VORWORT  ^ 

regierungsrath  Freiherr  du  Prd  in  Straßburg^  Staatskamlet-Secreiar  Grober  in  Liegtdy 
Pfarrer  Heinrich  in  Bennweier,  Gymnarialdirector  Professar  Dr.  Holstein  in  WUhdmshaven^ 
Staatsarchivar  Dr.  Hoppeler  in  Zürich,  Ahbi  Ingold  in  Colmary  St€uxtsarchiioar  Dr.  v.  Lie- 
benau  in  Lucemj  Archivdireetor  Dr.  Mayr  in  Innsbruck,  Professor  Dr.  Pfister  in  Nancy, 
Archivbeamter  Säuberlin  in  Basel,  Geheimer  Archivrath  Dr.  Stalin  in  Stuttgart,  Professor 
Dr.  Thommen  in  Basel,  Staatsschreiber  und  Stcuxtsarchivar  Dr.  Wackemagd  in  Basdy 
Stadiarchivar  Dr.  Waldner  in  Colmar  und  Lehrer  Walter  in  Rufach,  durch  gefällige  Be- 
sorgung von  Abschriften  oder  CoUationen,  Beantwortung  einschlägiger  Fragen,  Nachweisung 
neuer  Urkunden  u.  Ä.  mir  wichtige  Dienste  geleistet.  Die  Durchsicht  der  Druckbogen,  na- 
menüich  in  redaetioneller  Beziehung,  hat  mein  lieber  College,  Herr  Professor  Dr.  Niemann 
in  Colmar,  mit  derselben  Hingebung  besorgt  wie  bei  den  früheren  Bänden.  Allen  Genannten 
spreche  ich  auch  an  dieser  Stelle  meinen  verbindlichsten  Dank  aus.  Nicht  minder  aber 
danke  ich  den  Herren  Franz  Müller  und  Emil  Weiße,  welche  den  Drucksatz  des  fünften 
Bandes  zu  meiner  vollen  ZufriedenheU  hergestellt  haben,  und  dem  Buchdruckereibesitzer 
Herrn  Joseph  Waldmeyer,  durch  dessen  Fürsorge  das  ganze  RappoUsteinische  Urkundenbuch 
zu  einem  mrklich  schönen  Denkmal  des  Colmarer  Druckereigeu>erbes  geworden  ist. 


Mit  diesem  fünften  Bande  ist  das  Rappoltsteinische  Urkundenbuch  bis  zum  Jahre  löOO 
durchgeführt  und  somit  zu  plangemäßem  AbscJdusse  (vgl.  Bd.  1  S.  VHI)  gelangt.  Es  um- 
faßt im  Ganzen  6689  Urkunden,  Briefe  und  Nachrichten,  zu  denen  nicht  weniger  denn  82 
Archive,  Bibliotheken  und  Sammlungen  beigesteuert  haben.  Die  Sichtung,  Bearbeitung  und 
Drucklegung  dieses  überaus  reichen  Materials  hat  mehr  denn  21  Jahre  erfordert.  Leider  ist 
es  dabei  nicht  ohne  Irrungen  und  Unebenheiten  abgegangen  (s.  die  Berichtigungen),  und  trotz- 
dem ich  alle  einschlägigen,  mir  nur  irgend  zugänglichen  Stücke  veröffentlicht  habe,  kann  ich 
mich  der  Überzeugung  nicht  verschließen,  daß  ich  mit  der  oben  angegebenen,  alle  früheren 
Voranschläge  weit  Übersteigenden  Zahl  der  Documente  die  angestrebte  absolute  Vollstäjidig- 
keü  nicht  erreicht  habe.  Aber  gleichwohl  blicke  ich  jetzt,  wo  ich  am  Ziele  bin,  mit  freudiger 
Oenugthuung  auf  die  durchlaufene,  oß  recht  dornenvolle  Wegesstrecke  zurück  und  hoffe  mit 
dem  Rappoltsteinischen  Urkundenbuch  einen  nicht  unu)esentlichen  Beitrag  zur  Quellenkunde 
der  oberelsässischen  Landesgeschichte  geliefert  zu  haben. 

Indem  ich  nunmehr  den  fünften  und  letzten  Band  der  Öffentlichkeit  übergebe,  verfehle  ich 
nicht  dem  Kaiserlichen  Ministerium  von  Elsaß- Lothringen  für  die  meinem  Unternehmen  etile- 
zeit  in  reichem  Maße  gewährte  Förderung  nochmals  meinen  tiefgefühlten  Dank  ehrerbietigst 
auszusprechen.  Auch  ist  es  mir  eine  angenehme,  gern  erfüllte  Pflicht,  der  vom  Kaiserlichen 
Ministerium  durch  Statut  vom  22.  Juni  1888  für  die  Drucklegung  des  Rappoltsteinischen 
Urkundenbuches  ernannten  Commission,  bestellend  aus  den  Herren  Kaiserl.  Ministerialrath 
Geh.  Oberregierungsrath  Freiherrn  du  Prd  in  Straßburg  (als  Vorsitzendem),  Staatsrath 
Dr.  V.  Schiumherger  in  Gebweüer  und  Archivdireetor  Archivrath  Dr.  Pfannenschmid  in 
Colmar  (als  gescJiäftsführendem  Secretär),  für  ihre  Mühwaltung  verbindlichst  zu  danken. 

Colmar  i.  Eis.,  den  30.  Juli  1898, 

Prof  Dr.  Karl  Albrecht 
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1*.  Wilhelm  vnd  Smaßman  herrenn  zft  Eappoltzstein  vnd  z&  Hohennagk  etc.,  ge- 
brdderr,  denen  der  strennge  herr  Fridrich  vonn  Sweyekhusen,  ritterr,'  vnnser  lieberr 

getr&werr, sin  eygentlich  gflt  z&  lehenn  gemacht  hatt,  nämlichen  ein  matten, 

genant  Hosen  matte,  in  Husen  bann  gelegen,  stossen  an  Reynigen  bann  zft  einerr  siten 

5  an  derr  herm  von  Ollennberg  matte,  ander  site  an  den*  von  Husen  almende,  hettr- 
künden^  daß  er  solliche  matten  von  ihnen  und  der  herschafft  Rappoltzstein  zA  lehenn 
empfangen  hatt,  vnd  daß  sie  imbs  vnd  sinen  liblehenns  erbenn  in  manlehens  wise  ver- 
liehen haben  und  verleihen.  Femer  hev/rkunden  sie,  daß  sie  ime  vnd  sinen  libs  lehens 
erbenn  das  nechste  lehen,  so  vns  lidiclichen  heim  fallen  worrt,  das  zwey  hundert  gul- 

10  din  w£rt   Ist,  versprochen  haben.     Wühelm  von  Rappoltstein  siegelt  fllr  sich,   seinen 

Bruder  Smaßmann  und  seinen  Neff&n  Bruno. Der  geben  wart  vff  sambstag 

nechst  vor  sant  Anthonien  tag  des  heiligen  abtes  — .    1473  Januar  16. 

Orig.  Perg.  (51,5. 10  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Colmar  BA.  E  879.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  263^. 


15  1*.  Der  entsprechende  Gegenbrief. 

Orig.  Perg.  (30129, s.  10, sj  10  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  679. 


2.  ♦  |D':em  wolgebornen  herren  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  vnd  zu  Ho- 
hennack  etc.**»  schreiben  der  Ritter  Peter   Rot,    Bürgermeister,   und   der  Roth   von 

2()  Basel: Als  uwer  edelkeit  vns  schriben  lassen  hat  von  her  Hugen  Vernannen,  eyns 

Priesters  Prediger  ordens  etc.^  vnd  Rutsch  Vernannen  seligen  stins,  vnsers  burgers^ 
wegen,  ir  vatterlich  erbe  antreff<ende  etc.,  hand  wir  verstanden  vnd  des  selben  Rutschen 
Vernannen  seligen  sun  vnd  sin  miterben  für  vns  beschickt  vnd  sy  solich  uwer  schri- 
ben boren  lassen,  dero  antwurt  ist  daruff,  daz  solich  erbe  by  vns  in  vnser  statt  ge- 

25  fallen  sye;  möge  aber  der  genant  her  Huge  sy  ansprach  nit  erlassen,  so  wollen  sy  im 
vor  vns  oder  vnserm  stabe  darumbe  gerecht  werden.  Darzu  wir  sy  ouch  halten  wollen^ 
daz  im  von  inen  vnuerzogenlich  gelangen  sollt,  was  recht  sye :  das  mogent  ir  dem  ge- 
nanten herm  Hugen  zu  wissen  tun,  sich  darnach  zu  richten. Geben  uff  mentag 

nach  Dorothee  — .    1473  Februa/r  8. 

%  Brief'Minuta  ~  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  13  (1470  bis  1474)  p.  184. 

i)  *  bis  **  Brief'Aufsehrift  am  Kopfe  des  Stückes. 

V.  1 
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3«  Wilhelm  herr  zft  Rappoltzstein  vnd  zft  Hohennagk  etc.  beurkundet  in  den 
StreUigkeÜen,  weichte  vff  erstanden  worent  zwüschent  dem  vesten  Mauricien  von  Rat- 
Bamhosen  ^  z&  Küngeßheim  an  einem,  so  danne  Schultheis,  meisterr  vnd  rate  vnd  gancze 
gemeinde  der  statt  Amerßwiler  anderteils,  den  Verlauf  der  Verhandlungen  und  seine 
van  beiden  Theüen  nachgesuchte  Eechtsentscheidung.  Letztere  lautet:  So  ist  ynnserr  er-  5 
kantnisse,  das  vnr^  die  von  Amerßwiler  Manricins  annordninge  lidig  erkennent^,  vnd 
sol  Manricins  sinen  henste  widemmb  nemmen  vnd  bezalen,  was  er  die  Z3rt  lannge 
verzert  hatt,  vnd  ob  die  von  Amerßwiler  des  costen  halben,  so  sie  des  gelitten  habent, 

nit  vertragen  m&gent,  daran  ist  innen  Ir  recht  an  Manricins  behalten .   Der  geben 

ist  vif  domstag  nechst  vor  sant  Veltins  tag  des  heiligen  marterers  — .    1473  Februar  11.  lo 

Orig.  Perg.  (46,5.29  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen  —  in  Ammerschweier  St-A.  FF  101. 


4.  Der  meister  vnd  der  rat  zA  Sletstat,  welche  von  bette  wegen  des  edeln  wol- 
gebomen  herren   hem  Wilhelm   herren   zft  Roppoltzstein  vnd   z&  Hohenack,   vnsers 
gnedigen  lieben  herren,  vnd  der  erbem  wysen  schnltheiß,  meister  vnd  rat  zft  Öbem-  15 
bergheim,  vnser[n]  g&ten  ftründen,  ettlicher  spenne,  zwüschen  inen  erwahsen,  sich  ange- 
nommen vnd  beladen  vnd  reht  dag  ftir  sich  gesatzt,  die  beydetheil  gesAcht  hant,  be- 
urkunden den  Verlauf  der  Verhandlungen  und  ihre  Entscheidung.    Die  Vertreter  des- 
selben herren  Wilhelm  herren  zA  Roppoltzstein  etc.,  nämlich  die  strengen  vnd  vesten 
her  Clans  von  ^tenheim,  ritter,  vnd  Bemhart  zftm  Trubel,  haben  berichtet,  wie  der  20 
vorgenante  her  zft  Roppoltzstein  an  Ach  gekoufift  habe  drü  theil  an  dem  dorffe  Tannen- 
kirch mit  twingen  vnd  bennen  mit  aller  herlicheit,  dartzii**  gehörende,  von  den  stren- 
gen vnd  vesten  her  Dietherich  von  Ratsamhasen  z&m  Stein  vnd  her  Heinrich  von  Rat- 
samhnsen,  rittere,  vnd  von  dem  armen  spittal  by  vns  (sc,  in  Schlettstadt),  darinne  nAn 
.begrififen  were  ein  ort  waldes,  daz  den  vorgenanten  drigen  theyln  in  eigentschaflPt  ZA  25 
gehört  vnd  nieman  anders  dann  st  gerehtikeit  dartzA  gehapt,  vnd  das  on  menglichs 
irmng  vnd  intragk  genttzit  vnd  genossen  hant  gehapt,  daran  die  von  Öbembergheim, 
als  daz  zA  sinen  handen  kommen  were,  imme  intragk  geton  hetten  vnd  mit  irem  eige- 
nen gewalt  vnd  freuel  vnd  vnherfolgt  alles  rehten  sich  des  vndertzogen  vnd  darinne 
grossen  schaden  zA  gefAgt,  vnd  dartzA  so  hetten  sü  in  vor  dem  hochgebornen  fArsten  80 
vnd  herren  hern  Karle  marggrauen  zA  Baden  etc.,  vnserm  gnedigen  herren,  derselben^ 
Sachen  halp,  als  obe  er  gegen  inen  ützit  mißhandelt  haben  solte,  verclagt  hinderwertig 
vnd  zA  rücken,  vnd  wie  wol  sA  sich  beidersit  irer  spenne  ufif  vns  meister  vnd  rat  zA 
Sletstat  vereimbert  vnd  er  vmb  beladung  des  rehten  nAn  längs  gebetten  vnd  gemeint 
hette,  die  von  Öbembergheim  dem  ouch  also  nochgangen  sin  solten,  so  hetten  sü  doch  85 
die  Sachen  vntz  har  mit  rehtem  vffsatz  verlengt  vnd  dozwüschen  nit  deste  mynder  mit 
gantzer  mäht  vnd  eigenem  freuel  vnd  gewalt  in  dieselben  weide  gefaren  vnd  holtz 

a)  von  mir  hinzugefagt,    b)  Vorl.  erkonnent. 
a*)  1,  dnrtsu.    b*)  so  in  2. ;  in  L  steht  der. 


1  Einem  Knechte  des  Mauricius  von  Ratsambusen,  der  im  Ämmerschweierer  Banne  auf  40 
einem  gesperrten  Wege  geritten  war,  war  der  betr.  Hengst  in  eine  Orube  gefallen.  Die  Gemeinde 
Ammerschweier  hatte  den  Hengst  gerettet  und  zur  Verfügung  des  Besitzers  gestellt,  dieser  aber 
hatte  die  Annahme  venoeigert  unter  dem  Vorgeben,  daß  ihm  der  Hengst  durch  Verschulden  de?- 
Gemeinde  Ammerschweier  geschenndet  vnd  verdorbenn  sei. 
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darinne  noch  irem  gefallen  geh6wen,  alles  zii  verahtnng  desselben  hern  Wilhelm  herren 
zu  Boppoltzstein,  das  sin  gnade,  in  moßen  Imme  genflg  zimlich  were  gesin  vnd  wol 
geton  m5hte  haben,  nit  widder  gölten  vnd  me  dann  glümpfs  darinne  zft  eren  dem  vor- 
genanten  ynserm  gnedigen  herren  dem  marggrauen  gevöret^  vnd  sü  nit  wyter  dann 
5  siechtlich  pfenden  loßen  hat:  dammb  sü^  begerten,  die  von  Öbernbergheim  daran  z& 
wysen,  dem  vorgenanten  ynserm  gnedigen  herren  von  Boppoltzstein  vmb  sollichen 
freael,  gewalt  vnd  vmbyllich  verclagen,  an  imme  vnd  widder  in  begangen,  kerunng 
vnd  wandel  zetftn  vnd  fürer  an  dem  sinen  vmbektimbert  z4  lossen. Die  Ent- 
scheidung der  AussteUer  lautet  (vnd  noch  verhörong«   beydertheil   briefe  vnd  kunt- 

10  schafften,  die  wir  euch  by  iren  geswomen  eyden,  wie  reht  ist,  verhört  hant  mit  obge- 
meldeter  vorderung,  antwort,  widderredde  vnd  noch  redde  vnd  allem  handel,  so  haben 
wir  an  beydetheil  geworben  vns  zu  verwilligen  sti  g&tlich  vnderston  zft  entscheiden, 
vnd  als  vns  daz  nit  hat  mögen  vervolgt  werden,  vns  über  die  sache  gesatzt  vnd  mit 
gemeyner  vrteil  darinne  zu  rehte  gesprochen  vnd  herkant):  Diewyle  die  von  Öbern- 

15  bergheim  mit  der  merren  kuntschafPt,  der  Sachen  nit  gewant,  fürbroht  haben,  das  vor- 
gemeldete ort  Waldes  mit  der  vnderscheidt  irs  gangs  vnfürdehtlich  in  gerüwigem  be- 
sitz genossen  vnd  dartzü  gerehtikeit  haben,  das  sü  dann  doby  bliben  vnd  der  vorge- 
meldeten ansprechen  lidig  sin  söllent. Besiegelt  ist  die  doppelt  ausgefertigte  Ur- 
kunde mit  vnser  stat  (sc.  Schlettstadt)  secret  anhangendem  inngesigel.   —  Geben  vff 

21)  samstag  noch  sant  Veitin  des  heiligen  bischoffs  dag  — .    1473  Februar  20. 

Zwei  Orig.'Ausfertigungen  auf  Perg.  mit  je  einem  an  FE.  hängenden  SiegelbrucJistück 

von  grünem  Wachse: 
L  (63,5/63.62/S2,5  cm)  —  in  ColmarBA.  E2476,  —  Transscription:  ib. Papier-Register 

I  (E704)  foL  17  bis  22^  (beglaubigt  durch  Egenolf  v,  Rappoltstein)  =  Transscription 

25  (18.  Jhdt.) :  ib.  Papier-Register  II  (E  705)  p.  74  bis  102  &  ( beglaubigt  am  22.  März  1770). 

2.  (e2 ,  5l65 .  48, 5/49  cm)  —  in  Bergheim  8t- A.  DD  1  n.  21,  —  Transscription  (16.  Jhdt) : 

ib.  Cartulaire  de  la  viUe  (AA  In.  41)  foL  6^  bis  18^. 


5.  Einträge  im  Rappoltsteinischen  Urbar,  betr.  Aufnahme  von  Bürgern  zu  Rap- 
poltsweHer.  1473Aprü23. 

3J»  1.  (föl.  8K)    Item  Nichkoller  Colly  paran  von  Sarme  von  StiflFe  ist  kuchen  burger 

worden  vff  sant  Jergen  tag  anno  (14)73.,  vnd  git  alle  jor  1  goldin  vfif  sant  Martins  tag,     nop.  u. 
vnd  get  das  erst  gewerff  an[no]  in  dissem  jor,  vnd  sol  5  jor  barger  sin. 

2.  (foi.  8^.)    Item  vflf  sant  Jergen  tag  anno  (14)73.  ist  burger  wordenn  Johan  du 
Haul  von  Padü,  vnd  sol  geben  alle  jor  vflF  sant  Jergen  tag,  vnd  git  1  guldiw». 

^ö  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac.  1888  2/4. 

6.  WocJieimntrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1473  Mai  2.  bis  8.) 
Item  der  schriber  reytt  gon  Rappolczwiler;  cost  3  s.  11  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  68  p.  48  —  in  Colmar  St-A, 

c)  so  in  1. ;  in  2.  steht  gevaret.    d)  so  in  2. ;  in  1.  steht  so.    e)  so  in  2. ;  in  1.  steht  verhornng. 
W      a)  Vorl.  gnldim. 
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7.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1473  Juni  13.  bis  19.) 

Item  der  meister  Hutter  reyt  gon  Gemar  vnd  Rappolczwiler;  cost  3  s.  10  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  68  p.  54  —  in  Colmar  St-A. 

8*.  Wilhelm  herr  zii  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß  er 
in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Namen  seijies  Bruders  Smaßmann  u/nd  seines  Neffen  5 
Bruno  dem  strenngen  herm  Lazarus  von  Andlo,  ritter,  als  einem  treger  aD  statt  sin, 
herm  Ludwigs  von  Audio,  ritters,  Hartmans  von  Audio,  Petermans  von  Audio  des 
jungen  sin,  Walthers  vnd  Heinrichs  von  Audio,  gebrüder,  Hanns  von  Andelo  seligen 
süne,  alle  geuettem,  vff  solich  empfengnüße,  so  der  veste  Peterman  von  Audio  selige, 
des  egenanten  herr  Lazarus  brüder,  von  dem  edlen  wolgeboren  Caspar  herren  z&  Rap-  lo 
poltzsteiu  vnd  z&  Hohennag  etc.,  minem  lieben  br&der  seliger  gedechtnüße,  gethon  hatt 

(s.  Bd.  4  n.  526^) ,  z&  einem  rechten  mannlehen  vnd  in  einer  gemeinschafft  ver- 

lühen  hat  und  verleiht  alle  die  zinß,  so  sy  habent  z4  Rufach (Aufzählung  wie  in 

dem  Lehenbriefe  vom  9.  März  1456  [Bd.  4  n.  526  ^J) .    Der  geben  ist  vff  zinstag 

nechst  uor  saut  Johanns  tag  zii  83mngichteu  des  zweyvndzwentzlgosten  tags  des  monats,  15 
den  man  nennet  Brachmont  — .    1473  Juni  22. 

Orig.  Perg.  (61 .  13,6/12,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E888,  —  Transscription  (18.  Jhdt):  ib.  E839, 
in  Papierheft  fol.  17. 

8*.  Der  entsprechende  Gegenbrief.  20 

Orig.  Perg.  (21,5.17,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Freiburg  Gräflich-Andlauisches  Familienarchiv  Lade  24  n.  31. 

9.  Wochenüntrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1473  Juni  27.  bis  Juli  3.) 

Item  der  von  Westhus,  der  Schultheis,  der^  schriber  vnd  Matthis  Stoibe  ryttent 
gon  Bappoltzwiler;  cost  13  s.  9  d.  ^  25 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  58  p.  56  —  in  Colmar  St-A. 

10.  *:D;em  strengen   hern   Hanns   Bemharten   von   Epptingen,  ritter  etc.**»*, 

schreiben  Hanns  von  Bemfels,  ritter,  burgermeister,  vnd  der  rate  zu  Basel: Als 

ir  vus  aber  geschriben  hand  in  einem  uwerm  brieff,  des  datum  stat  uff  mentag  vor 
sannt  Marien  Magdalenen  tag  nehstuei^angen,  vnder  anderm  meldende,  wie  wir  ueh  30 
das  recht,  so  ir  vus  uff  die  wolgebomen  herren  graff  Johannsen  von  Luppfen  oder  die 
herren  von  Rappoltzstein,  die  doch  gelider  des  heiligen  Richs  als  ouch  wir  syent,  hin- 
gesetzt haben,  vnd  meynent  vus  kein  recht  uff  hern  Hannsen  von  Flachslanden  ge- 

botten  haben ,  hand  wir  verstanden .    Geben  uff  zinstag  nach  Jacobi  — . 

1473  Juli  27.  35 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  18  (1470  bis  1474)  p.  216. 

a)  von  mir  hinzugefügt. 

a*)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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11.  Wilhelm  herre  zA  Rappoltzstein  vnd  zft  Hohennagk  etc.  beurkundet:  Alß  dann 
spenne  vnd  zweynng  gewesen  sind  zwuschen  den  ersamen  meister  vnd  r&tt  vnd  ge- 
meinde der  st&tt  Colmar,  oaeh  mit  snnderheit  dem  vesten*  Werlin  von  Westhnsen,  irem 
stettmeister,  vnd  CAnraten  Wickram,  irem  stattschriber,  sich  selbs  antreffen,  an  einem, 
5  so  dann  dem  vesten  Stoffolns  von  der  Wittenmtilen  anders  teyls,  sind  wir  von  beiden 
partbyen  gebetten  sy  solicher  spennen  rechtlichen  z4  entscheiden,  deßhalb  wir  inen  vff 
hüt  datum  einen  rechtlichen  tag  ftir  vns  vnd  vnser  rfite  gon  Bappoltzswiler  bescheiden 
haben,  der  von  beiden  parthien  verstanden  ist.  Der  AuesteUer  erörtert  sodann  den 
Verlauf  der  Verhandlungen  und  verkündet  darauf  die  gefällte  Entscheidung.    Letztere 

10  lautet  folgendermaßen:  Also  nach  dage,  antwurt,  red,  Widerrede  vnd  allem  fbrwenden 
beiderteyl,  so  konnent  wir  nit  verstan  nach  verhörong  der  brieuen,  in  recht  geleit  vnd 
verlesen,  vnd  nach  satznng  beider  teyl  anders,  dann  was  die  von^  Ck>lmar  Stofflns  von 
der  Wittenmole  getan  vnd  zugefügt,  solichs  wol  macht  gehept  habent  vnd  daran  dhein 
vnrecht  getan,  danunb  Stoffolns  von  der  Wittenmtüe  solich  Scheltwort  wol  vermitten 

15  hette:  da  ist  vnser  erkenttnufie  vnd  sprechen  zft  recht,  daz  Stofflas  von  der  Witten- 
mole vor  vns  offenllch  sprechen  sei,  er  wifi  von  denn  von  Colmar  anders  nit  denn  alle 
ere,  üebs  vnd  g&ts,  vnd  die  Scheltwort,  so  er  dem  rat,  euch  Werlin  von  Westhasen 
vnd  dem  stattschriber,  vnd  wer  dar  inne  verdacht  vnd  verwant  ist,  zigeleit  vnd  ge- 
rett,  daran  habe  er  in  vnrecht  getan,  vnd  sol  fturer  hin  vnd  hin,  den  vrtelbrieff  vnd 

20  verschribang  sinthalb  in  recht  verh&rt,  die  selben  ze  halten  schaldig  sin,  alles  vnge- 

norlich. vff  domstag  nach  sant  Jacobs  tag  des  heiligen  zw6lffbotten  — .    1473 

Juli  29. 

Orig,  Perg,  (€7 ,  sl68 .  31 , 5/30 ,  s  cm),  an  manchen  Stellen  durch  Moder  arg  mitgenommen, 
das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorfumden  —  in  Colmar 
25  St-A.  F  F  Contestations  avec  le  voisinage  (aUe  Bez :  scr,  I  L.6  n,  48), 


12.  WocJieneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1473  Juli  26.  bis  31.) 

Item  der  von^*  Westhas  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappolczwiler;  cost  6  s,  8  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p.  4  ^  in  Colmar  St-A. 

13,  Nachricht  von  der  Geburt  einer  Tochter  Wilhelms^  Herrn  zu  Rappdtstein  und 
30  zu  HoTienack,  und  seiner  Gemahlin  Johanna  von  Neuenburg.    1478  August  2. 

(s.  a.  1473.)  Den  2.^  Aagasti,  montag  fttr  Oswaldi,  zwischen  9  vnd  10  vhr^**  vor- 
mittag gebar  flraw  Johanna  von  Newenbarg,  herr  Wilhelm»  *>*  gemahel,  ein  janges  frewlin, 
Elisabeth  genandt,  so  in  der  jagend  gestorben. 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  263  K 

35         a)  Vorl.  veste.    b)  Vorl.  voL 
a*)  von  mir  hinzugefügt. 
a**)  von  mir  himugefUgt.   b*)  Vorl.  Wilhelm. 

1  In  der  Vorl.  steht  11.,  was  mit  der  weiteren  Datumsbestimmung  nicht  vereinbar  ist :  ver- 
muthlich  hat  Lack,  von  dem  diese  Aufzeichnung  indirect  ausgeht,  in  seiner  Vorlage  gelesen:  II., 
40  d.  i.  2. 
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14.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1473  August  8.  bis  14.) 

Item  darnoch  ryttent  sie  (sc.  der  von  Westhus  VBd  meister  Hutter)  gon  Rappolcz- 
wiler  Wittenm4lers  halb;  cost  7  s.  9  d, 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p,  6  —  in  Colmar  8t- A. 

15.  Nachricht,  daß  Smaßmann,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  mit  dem  5 
Kaiser  Friedrich  IIL  in  Straßburg  eingeritten  ist.    1473  August  16. 

Do  man  zalt  1473  jore,  an  mentag  nach  unser  fronwen  tag  der  eren,  do  kam  der 
keiser  gon  Straßbürg  und  mit  im  sin  sftnne  hertzog  Maxymianns  mit  900  pferden,  and 
bracht  mit  inn  den  bischofP  von  Mentze***«,  den  bischofP  von  Eystett***,  hertzog  Albrecht 
von  Huncheimi*,  hertzog  Ludwig,  den  man  nennet  den  Swartzeni*,  hertzogen  nfi  10 
Bayeren,  margroflFe  Karle  von  Baden*,  graffe  Eberhart  von  Wirtenberg*,  Schaff  hart 
von  Lynigen,  Jacop  von  Liechtenberg.  Onch  kam  mit  im  der  bischoff  von  Ogsporg*, 
der  bischoff  von  Speir*,  der  bischoff  von  Basel*,  der  bj^choff  von  Straßbnrg*,  hertzog 
Steffan,  sin  br&der,  graffe  Hanns  von  Mnntfort,  zwen  groffen  von  Dubingen,  her 
Smassman  von  Ropelstein  und  vil  ander  ritter  und  knecht,  die  man  nit  genennen  kan.  15 
Und  also  lag  er  do  14  dag,  und  entpfingent  in  die  von  Straßburg  mit  grossen  eren 

Aug,  94, .    Also  rclt  cr  hinweck  uff  zinstag  nest  vor  sant  Adolffs  tag  und  gon  Kentzingen 

und  gon  Friburg,  gon  Basel,  von  Basel  gon  Kolmar,  gon  Slettstatt,  gon  Ehenheim,  gon 
Elsas-Zaberen K 

Fortsetzung  des  Königshofen,  in  der  (im  Jahre  1870  verbrannten)  Straßburger  Hand-  20 
Schrift  n.  844  foL  45,  abgedruckt  in  Mone  Queüensammlung  der  bcuiischen  Landes- 
geschichte  Bd.  1  Ä  266  cap.  2  u.  3  =:  Schilter  S.  368. 

16.  Wilhelm  herr  zu  RappoUstein  vnd  zu  Hohenack  etc.  beglaubigt  ein  Vidimus 
der  Urkunde,  d.  d.  Reutlingen  1360  September  16.  i*,  durch  welche  der  Römische  Kaiser 
Karl  IV.  erklärt,  daß  er  seinem  getreuen  Heßman  Stamler»*  von  Keisersperg  für  seine  25 
Dienste  und  für  den  im  Qefängniß  und  in  des  Reichs  Diensten  erlittenen  Schaden 
hundert  marck  Silbers  Collmarisches  gewicht  zuweist,  und  daß  er  ihm  dafür  zu  rechtem 

Nov.  11.     pfandt  gibt  vier  ftider  weingelts  vff  sant  Martins  tag  vnd  acht  pfundt  Baßler  pfennig 

Zinses,  die  man  nennet  harung  gewerff,  alle  jar  in  dem^  dorff  Amerßweyler .    So 

geben  ist  sambstag  vor  sant  Bartholomeus  des  heiligen  zwolff  betten  tag  — .     1473  30 

August  21. 

# 
Abschrift  (17.  Jhdt)  des  Perg.-  Vidimus  —  in  Colmar  BA,  Herrschaft  HohUmdsberg  Uli. 

a)  die  mit  *  bezeichneten  Namen  finden  sieh  auch  in  der  sub  nota  1  eitierten  Archiv-Chronik. 
a*)  Vorl.  Stamlen.    b)  Vorl.  denn. 


1  Vgl.  die  mit  dieser  Darstellung  im  Wesentlichen  übereinstimmende  Straßburger  Archiv-  35 
Chronik  fol.  260  (Code  historique  et  diplomatique,  tome  premier,  deuxihne  partie  p.  205  bis  207J  ; 
Über  das  Itinerar  des  Kaisers  Friedrich  in.  s.  Albrecht  Deutsche  Könige  und  Kaiser  in  Colmar 
S.U. 

1*  Die  betr.  Urkunde  ist  gedruckt:  Glafay  Anecdota  338.  —  Regest:  Hvber  Regesten  des 
Kaiserreichs  unter  Kaiser  Karl  IV.  n.  3304.  40 
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17.  N^KJiTieMy  daß  WUhdmy  Herr  zu  RappMstein  und  zu  HohenadCy  den  Kaiser 
Friedrich  IIL  auf  der  Reise  durch  den  Breisgau  nach  Basel  und  sodann  bis  nach  Trier 
begleiiet  hat    1473  August  24Mns  November  26  J 

(s.  a.  1473.)    Alß  kayser  Friderich  diesen  sommer  etlich  monat  zu  Nidren  Baden ' 

5  znegebracht,   etliche   fürsten  mit  dem   pfaltzgraven  znuertragen    —    denn   er   der 

friedlichst    fürst    in    der    weit    war  —   ist    herr    Wilhelm    mit    seiner 

ritterschafft  vnd  einem  starckhen  adel  zu   ihrer  majestatt  kommen 

vnd   denselbigen    durch    daz   Breyßgaw   nacher  Basel   beleytet . 

Aües  Weitere  ebenso  wie  das  oben  nicht  in  gesperrter  Sehriß  Gedruckte  berichtet  Luck 
10  in  engem  Anschluß  an  Wurstisen  (Baßler  Chronick  8.  434),  nur  fügt  er  an  der  SteUCy 
wo  die  Reise  des  Kaisers  von  Basel  ^  nach  Trier  erwähnt  wird,  hinzu:  herr  Wilhelm 
zog  mit  seinem  adel  auch  mit,  und  am  Schlüsse  endlich,  wo  von  der  fluchtähnlichen 
Abreise  des  Kaisers  von  Trier  die  Rede  ist,  macht  er  den  Zusatz:  herr  Wilhelm  aber 
zog  wieder  mit  seiner  ritterschafft  nach  haus  K 

15  Nachricht  —  in  Colmar  BA.  Ann,  Bapp.  (E  1039)  fol,  263  *. 

Anmerkungen  eu  n,  17. 

1  Kaiser  Priedrich  IIL  verließ  Strasburg  am  24.  August  1^3,  zog  Über  Kenzingen  nach 
Frtümrg,  wo  er  nach  urkundlichen  Zeugnissen  vom  31.  August  bis  zum  2.  September  venjüeilte, 
und  hielt  dann  am  3.  September  in  Basel  seinen  feierlichen  Einzug  ;  vgl.  Albrecht  Deutsche  Könige 
20  ufid  Kaiser  in  Colmar  S.  11. 

<  Kaiser  Friedrich  IIL  verließ  die  Stadt  Trier  am  26.  November  1473;  vgl.  Albrecht  l.  c. 

s  Der  Aufenthalt  in  Baden-Baden  währte  nach  urkundlichen  Zeugnissen  vom  1.  Juli  bis 
eum  14.  August  14R3;  vgl.  Albrecht  l.  c. 

A  Nachdem  der  Kaiser  sieben  Tage  (September  3.  bis  9.)  in  Basel  venoeüt  hatte,  Kog  er  Über 
25  Colfnar  (September  10.  u.  11.),  Schlettstadt,  Oberehnheim,  Elsaß-Zäbem  und  Metz  (September  18. 
bis  27.)  nach  Trier,  wo  er  am  29.  September  einritt;  vgl  AlbrecM  l.  c.  S.  11  u.  12. 

&  Daß  Wilhelm  von  BappoUstein  den  Kaiser  mitgeleitete,  ist  anderweitig  nicht  bekannt, 
aber  sehr  wahrscheinlich.  Gleichwohl  erweckt  Lucks  Darstellung  große  Zweifel;  wir  dürfen  die- 
selbe nur  als  wahrheitsgetreu  ansehen,  wenn  wir  annehmen,  daß  er  Über  die  Geleitung  des  Kaisers 
3()  kurze,  dürftige  Notizen  vorfand,  denen  er  durch  die  Worte  Wurstisens  mehr  Leben  eu  geben  be- 
müht war. 

18.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1473  August  22.  bis  28.) 
Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler  mit  drigen  pferden;  cost  8  s.  3  d. 

Ck>lmarer  Kaufhausbuch  n.  59  p.  8  —  in  Colmar  8t- A. 


^^  19«  Clauwdin  Pruwer,  Schultheiß  zu  Hunau^eier,  entscheidet  die  Streitigkeiten 
zunscken  Wühelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  HohenacTcy  einerseits,  und  dem  Juden 
Isaak  von  EAenzheim  andererseits^  betreffend  PfandgiUer,  welche  ersterer  mit  Beschlag 
heiegt  hat,  weü  letzterer  dieselben  unbefugterweise  an  sich  genommen  hat.  1473  Novem- 
ber 12. 

4^i  jlch-  Clauwelin  Pruwer,  Schultheiß  zu  Hunenwiler,  tun  kunt  offembar 
allermenglich  mit  disem  brieffe,  das  für  mich,  da  ich  als  vflF  eym  lasten  ge- 
richts-,  end-  vnd  vß-tage  zu  gerichte  gesessen  bin,  inn  gerichte  komen  sint  der 
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ename  wise  Hanns  Bnmysen,  stattschaflber  zu  Boppoltzwiler,  an  j  statt  vnd  in- 
namen  des  wolgebomen  herren  heim  Wilhelms  heim  zA  Boppoltzstein  vnd 
z&  Hohennack  etc.,  mins  gnedigen  herren,  sonnder  mit  siner  gnoden  versigel- 
tem  vollem  gewalt,  als  der  zfl  werde  erkannt  ist,  an  eyme,  vnd  Ysaack  des 
Juden  von  Confiheim  volmechtige  bottschaflfte  des   anderen  teyls,  darrärende  5 
einer  frononge  halb,  so  der  vorgennannte  min  gnediger  here  von  Boppoltzstein 
vff  ettwas  ligende  gAttere,  vnder  dem  Stabe  zA  HonnenwUer  gelegenn,  darüfif 
Tsack  der  Jude  einem  siner  gnoden  burger  zA  Roppoltzwüer  genannt  Cristen 
Wemtze,  f  ber  solich  verbott,  durch  siner  gnoden  vordem  loblicher  seliger  ge- 
dechtniß  vnd  ouch  in  selbs  allen  Juden  bescheen,  den  sinen  nAtzit  weder  vfif  lo 
brieffe  noch  ligende  gAttere  danne  allein  vff  varende  habe  zAlihenn  getonn  vnd 
solicher   frAnunge  von  eym  gericht  zAm  andern  vnd  vom  andern  biß  zAm 
drittenn  testen  ende-  vnd  vßgerichte  vsertagt  vnd  vsserwartett,  sonnder  dar&fif 
an  stat  des  selben  mins  gnedigen  herrenn  von  Boppoltzstein  gefordert  vnd 
begert  hatt  minem  gnedigenn  herren  von  Boppoltzstein  soliche  gefrönnten  vnd  15 
vssertagten  gAttere  zA  siner  gnoden  handen  in  ze  geben,  als  er  hoffte  billich 
sin  vnd  mit  recht  erkennt  werden  solte.  DarzA  Ysack  Jude  durch  sinen  macht- 
botten  geantwurt  hatt,  das  er  Cristen  Wemtzen,  lange  vor  vnd  ee  er  mins 
gnedigen  herren  von  Boppoltzstein  burger  vnd  der  sin  worden  were,  sin  bar- 
gelt vff  ettliche  burgschafflt  vnd  zA  siner  nottdurfflt  gelihen,  vnd  so  die  selben  20 
bArgen  nit  me  hafft  sin  weiten,  habe  er  die  bArgen  lidig  gezelt  vnd  sich  mit 
gAttem  vnd  vnderpfanden  versichern  lossen,  die  er  ime  nach  lute  eins  brieffs 
mit  des  amptmans  zA  Huni»enwiler',  da  die  gAtter«^  gelegen  sint,  ingesigel  vnd 
mit  hoher  gelAbden  gesetzt,  verschriben  vnd  versigelt  hatte,  da  er  hoffte  Cri- 
sten vorabe  sin  gelAbde  vnd  verschribunge  bedencken,  derenn  nachgonde  vnd  25 
min  gnediger  herre  von  Boppoltzstein  ine  an  sinen  verschribenen  vnderpfanden 
vngeirt  lossen,  sonnder  ob  sin  gnode  einiche  ansproche  an  ine  vermeinte  ze- 
haben,  ime  an  die  ende,  da  er  gesessen  were,  noch  volgen  solte,  angesehen 
soliche  ftiheite,  so  er  vnd  andere  Juden  diser  lande  von  kAnnygen  vnd  keyssern 
hattenn,  die  er  vor  gerichte  hören  gelossen  vnd  darüff  begert  hatt  darwider  :^ 
nit  zA  richtenn,  vnd  den  genannten  Cristen  daran  zA  wisen  siner  verschribungen 
vnd  gelAbden  nach  ze  gonde,  als  er  zA  Gott  getruwte  mit  recht  erkenntt  werden 
solte.   DarzA  mins  gnedigen  herren  von  Boppoltzstein  anwalt  aber  wie  vor  vnd 
so  uil  me  gerett,    das  der  Jude,  in  dem  das  Cristen  Werntz  mins  gnedigenn 
herm  von  Boppoltzstein  burger  gewesen  ist,  ein  gering  gelt  geluhen  vnd  ye  35 
von  eym  zAm  anderen  ein  grosse  vntzymliche  sume  in  yttelm  wAcherr  vffge- 
trothen«',  dann  er  ine  des  houptgAtts  bezalt  hatte,  ließ  er  ettliche  vnuersigelte 
herlosete  brieffe  lesen,  da  by  man  wol  verstAnde,  sich  die  dinge,  in  dem  vnd 
Cristen  Wemtze  mins  gnedigen  herren  von  Boppoltzstein  burger  gewesen  were 
vnd  fber  obgemelt  verbott  gemacht  hatten,  darumb  er  hoffte  minen  gnedigen  4<) 
herm  von  Boppoltzstein  des  Juden  friheit,  deren  er*  sust  wenig  gebracht  noch 
genossen  hatt,  nAtzit  irren,  sunder  ime  soliche  gAttere  zA  siner  gnoden  handen 

a)  Vorl.  Hnmenwiler.    b)  Vorl,  gutte.    c)  so  in  der  Vorlage,    d)  von  mir  hinzugefügt. 
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heym  erkannt  werden  solten.  Das  widerrette  des  Juden  anwalt  wie  uor  vnd 
so  uil  me,  das  sich  Cristen  Werntze  by  hohen  gelöbdenn  gegen  dem  judenn 
yerschribenn  vnd  ime  darumb;  das  er  ime  sin  bürgen  lidig  geseit^  mit  güttern 
vnd  vnderpfandenn  versichert  hatte,  do  er  hoffte,  er  vor  abe  sin  gelubde  be- 
5  dencken,  ime  die  vnderpfandt  noch  lute  siner  verschribunge  hafft  bliben  vnd 
wider  sin  friheit  darüber  nit  gericht  werden  solte.  Als  dann  das  von  beiden 
parthien  in  clage  vnd  antwort,  nach  rede  vnd  Widerrede  mit  me  werten,  nit 
nott  zümelden,  euch  in  bygeleiten  brieffen  vnd  allem  fürwenden  vor  mir  in 
gericht  herlutett  vnd  daruff  zu  beiden  siten  zer  vrteil  gesetzt  ist,  darumb  das 

10  gericht  ein  bedanck  genomen  vnd  in  solichem  bedanck  wiser  lüte  ratz  ge- 
pflegen  vnd  deren  rate  vnd  der  besten  verstentniß  mit  gemeyner  vrteil  er- 
kannt, dwil  vnd  min  gnedlger  herre  von  Roppoltzstein  alsoliche  güttere,  daruff 
der  Jude  dem  sinen  ^ber  obgemelte  verbotte,  das  der  Jude  nit  widerrett,  geli- 
hen,  hatt  flrdnen  lossen  vnd  der  frönunge  von  eym  gericht  zum  andern,  vom 

15  andern  biß  zem  dritten  vnd  lesten  gerichts-,  ende-  vnd  vßtage  vssertagt  vnd 
vsserwartett,  euch  dwile  vnd  der  Jude  sich  siner  ingeleitenn  friheiten,  die^by 
den  nüntzig  jom  alt  ist,  vntzher  in  diser  gegene  der  glich  Sachen  nit  gebracht 
hatt,  das  dann  dem  vorgenannten  minem  gnedigen  heren  von  Roppoltzstein 
alsoliche  obgemelten  gefrönten  güttere  heym  erkannt  sin  vnde  gefolget  werden 

20  sollent,  aller  ding  vngeuerlich.  Vnd  dirre  vrteil  begertent  beide  theyl  briefe, 
die  inen  ouch  mit  min  des  vorgenannten  schultheisen  ingesigel  versigelt  zu- 
gebende erteylt  sint.  Vnd  worent  hie  by  an  gerichte,  die  vrteil  harumb  geben 
vnd  gesprochen  habent:  die  bescheiden  Heinrich  Snider,  Steffan  Zymerman, 
bede  des  rats  zu  Richenwilerr  herzu  geordent,  ouch  Paulus  von  Roßheim,  alt 

25  Schultheiß  zu  Hunnenwilerr,  Ciauwe  Brechtter,  Erschennhanns,  Ciauwe  Meiger, 
Wernlin  Grünynger,  Hanns  Reimbolt  vnd  Martin  Erlach,  alle  gesworne  des 
gerichts  doselbs.  Vnd  des  alles  zu  worem  vrkunde,  so  habe  ich  Ciauwe 
Prower  vorgenannt,  der  Schultheiß,  min  ingesigel  von  gerichts  vnd  erkenntniß 
wegenn  gehenckt  an  disen  brieff.    Der  geben  ist  vff  den  nehsten  frittag  nach 

30  sanct  Martins  tage  des  heiligen  bischoffs  nach  Cristi  vnnsers  lieben  herrenn 
gepurt  Viertzehenhundert  sübentzig  vnd  drü  jore. 

Orig,  Perg,  (71,6. 19/18 , 5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  in  der  Umschrift  beschädig- 
ten Siegel  von  grünem  Wachse  —  früher  in  München  ÄRA.  jetzt  in  Colmar  BA. 
Extrad.  Monac,  1888  Cart.  14  n.  85. 


35  20.  Hanns  von  Berenfels,  ritter,  bnrgermeister,  vnd  der  rate  zu  Basel  hetirkunden, 

daz  wir  von  bitte  wegen  der  wolgebomen  hem  Wilhelmen  vnd  jüncher  Schmaßman 
herren  zu  Bappolstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  gebraderen,  vnd  der  ersammen  frowe 
Agnesen  Kilchmennin,  witwen,  vnser  bnrgerin,  zwen  houptbriefe,  do  der  eyn  wiset 
hundert  gnldin  geltz  vff  der  herschafft  Richenwiler,  mit  zwey  tusent  guldin  abe  zu 

4^)  losen,  vnd  der  ander  brieff  ouch  hundert  goldin  geltz  uff  dem  stettlin  Sannt  Palten 
mit  siner  zugehord  etc.,  ouch  mit  zwey  tusent  guldin  abzulösen  etc.,  hinder  vns  zu 
getmwen  banden  genommen  vnd  empfangen  band  vnd  vns  da  by  wissentlich  begeben 
V.  2 
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die  selben  brieff  als  ander  vilser  vnd  vnser  stattbrieff  vnd  gftter  getruwelichen  zu  be- 
hütende vnd  die  on  der  obgenanten  parthyen  wissen  vnd  willen  nit  von  banden  zu 
geben .    Der  geben  ist  uff  mitwuch  nach  sannt  Andres  tag  — .    1473  December  1, 

Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  13  (1470  bis  1€J4)  p.  282. 

21.  Wocheneintrag  im  Colmarer  KaufJiausbuch.     (1473  November  28,  bis  De-  5 
cember  4.) 

Item  Werlin  von  Westhusen  reyt  gon  Rappolczwiler,  Stofflus  zur  Witenmulen  halb 
ein  vrteil  zeholen;  verzert  vnd  rytgelt  4  s.  5  d.  —  vmb  die  vrteil  1  lib.  6  s.  —  somma 
30  s.  5  d. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  59  p,23  --  in  Colmar  St-A,  10 

22.  WocJieneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.   (1473  December  12.  bis  18.) 
Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  4  s. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n,  69  p.26  ^  in  Colmar  St-A. 

23.  Einträge  im  Rappoltsteinischen  Urbar,  betr.  Oilterverleihungen.    1473. 

1.  (fol.  7K)    Item  Bhercz  Seger  hat  die  segemille  gelehet  in  dem  walde  vnd  gitt  15 
Aprü  18,    alle  jor  2  f&der  dillen,  vnd  hatt^  sy  zÄ  eim  erbe,  vnd  get  der  erst  zinß  an  vff  oster 

anno  (14)73. 

2.  (fol.  7^.)  Item  Petter  Ziegeler  hatt  gelehet  die  üsser  ziegel  schire,  vnd  sol  alle 
jor  geben  2  guldin  gelttes;  vff  oster  anno  (14)73.  get  der  erst  zinß  an,  vnd  hatt  die 
Ziegeischire  zu  eim  erbe.  20 

3.  (fol,  21^.)  *Item  1  acker  in  Brendels  gitter  neben  Claus  Snider,  vnd  zÄ  der 
ander  sytten  Petter  Argele,  do  von  git  er  (sc.  Clawel  Rinfelder)  IV2  omen**^,  git  Ullrich 
Stadeler,  hat  es  zA  eim  erbe[r]. 

4.  (fol.  21  \)  *Item  Va  acker  erger  sol  er  (sc.  Clawel  Rinfelder)  zu  reben  machen, 
lit  in  Ellenwiller  ban  in  dem  Kingel,  ein  sit  neben  Jocop  Hanhensel,  die  ander  sit  25 
neben  Petter  Hirttels  datter  man  Hans,  do  von  sol  er  geben  1  amen  geweß,  vnd  hat 
es  zii  eim  erbe**^;  han  es  geluhen  Hans  von  Stein,  vnd  wer  eß,  das  iemans  kerne,  der 
breth  brieffe  oder  by  breth^  das  er  besser  gerethkeith  hat,  den  min  genediger  herre, 
so  sol  er  den  zinß  nemmen  oder  sol  dem  kneth  syn  hfiwereth  bezallen  noch  erber  lyt 
her  kentteniß,  vnd  sol  das  gät  3  jor  wergeben  han,  vnd  get  der  erst  zinß  an  z&  sant  80 

stpt.  29.     Michels  tag  [an]  anno  (14)73.    (Späterer,  undatierter  Zusatz:  git  Adam  Schmit.) 

5.  (fol,  S\)  Item  1/2  acker  ergerin  in  Hagenach  byel  nideweg  Benennmacher,  stoß 
dar  vff,  lieth  neben  Joruß  Heczel,  sol  es  machen  z&  reben,  do  von  sol  er  geben  1/2 
amen,  sol  es  haben  zu  eim  erbe,  sol  eß  haben  3  jor  vergeben,  vnd  beschach  die  lie- 

8tpi,29,     nun  vff  sant  ifichel<'  tag  anno  (14)73.  a*) 

a)  von  mir  hinzugefügt,    b)  *  bis  **  acheint  im  Jahre  1468  vereinbart,  aber  erst  im  Jahre  1^3  nieder- 
geschrieben  zu  sein,    c)  Vorl,  Nichel. 
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6.  (fol.  23.)  Item  Diebolt  Hasse  von  Schannberg  hat  gelehet  i/t  acker  reben  in 
Ellenwiller  ban  neben  Cristinon  den  nider  wtrth,  die  ander  sith  neben  Heinrich  Kelle; 
do  von  sol  er  geben  Vt  amen  wins,  vnd  hat  in  z&  eim  erbe,  vnd  irer<^  eß,  das  iemanß 
kerne,  der  meinet,  das  er  besser  gerechtigkeith  hat  den  min  genediger  here,  der  sol 

5  den  zinß  nemen  oder  dem  obgennaten  liehener  sin  hftwe  reth  geben,  vnd  beschach  die 
lienAn  yE  suntag  nest  far  sant  Martinß  tag  anno  (14)73.,  vnd  sol  in  haben  3  Jar  ver-      kov.  ?. 
geben. 

7.  (fol.  16.)  i'Item  "^rich  Eftbeler  git  V/t  omen  winß  von  i/j  acker  reben  vff  dem 
Buhen  bühel  neben  Clauwel  Hertzog,  vnd  zft  der  andern  siten  ist  ein  anwende**«,  vnd 

10  ist  z&  eim  erbe,  hat  enpfanen  Jerge,  sin  son,  vff  snntag  far  sant  Martinß  tag  anno     .vop.  7. 
(14)73  jor. 

8.  ff  ÖL  8\)  Item  ich  han  gelnhen  Hensel  von  Gellenhussen  ein  dagen  matten  in 
dem  Orieß,  ein  sith  neben  Jocop  Bempen,  vnd  stosset  vff  Hans  Simel;  do  von  sol  er 
geben  5  s.  den.  vff  sant  Martiß  tag,  vnd  get  der  erst  zinß  an  vff  sant  Martinß  tag      kov.  u. 

15  anno  (14)73.,  vnd  hat^  ^ü  2&  eim  erbe.    (Spätere,  undatierte  Zusätze:  L  Oit  nun  Hans 
Ringelyssen  der  smit;  2.  git  Jerge  Haller;  3,  git  Eftrat  Girtley.) 

9.  (fot,  8.)  Item  ich  Steffan  Beschel  han  gel&en  Clawel  Mirle  ein  fierczzal  matten 
in  dem  Briegel  zA  eim  erbe,  lit  neben  Ulrich  Waner  vnd  neben  Hans  Firichs',  vnd  git 

do  von  2  s.  den.,  vnd  got  der  erst  zinß  an  vff  sant  Martinß  tag  anno  (14)73.   (Spätere,      y^v,  n, 
20  undatierte  Zusätze:  L  lit  ein  sit  nebent  Hans  Birckel,  ander  sit  nebent  Ulrich  Wanerß 
erbenn;  2.  Heinrich  Metziger.) 

10.  (fol,  23K)  Item  i/s  acker  erger,  hatt  gelehet  Marczolf  von  Bißolczhin,  lit  in 
Spetten  gebreit  neben  dem  rotten  Diebolt,  vnd  stosset  vff  [vff]  Clawel  Schaffer,  sol  er 
machen  zA  reben,  vnd  sol  in  haben  zA  eim  erbe,  vnd  git  er  alle  jor  Vs  omen  eedel 

2b  wins,  vnd  sol  in  haben  3  jor  vergeben,  vnd  beschach  die  lienun  vff  suntag  nest  noch 
sant  Eettrin  tag  anno  (14)73. 


Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/4. 

24,  Nachricht  von  Besichtigungen,  die  unternommen  worden  sind,  um  das  Eigen- 
thumerecht  an  einem  zwischen  der  Herrschaft  Rappoltstein  und  der  Stadt  Bergheim 
30  «trittigen  Walde  festzustellen.    1473. 

Anno  1473.  sint  zwnschen  her  Wilhelmen  von  Rapoltstein  vnd  denen  von  Obern 

Bergken  vndergäng  beschehen  von  wegen  eins  ordtwaldes,  so  Rapoltstein  gemeint  an 

ire  herkonfft  drü  teil  zu  Tannekilch  gehören  solt,  vnd  aber  die  von  Bergkhin  gemeint 

inen  zugehörig. 

35  Vnd  sint  dis  ir  bederteil  g&nng,  vor  dem  von  Sletstat  uerordneten  beschehen: 

Rapoltstein  gang. 

Angefangen  by  einer  buchen,  stat  am  wSg,  der  zum  Vallenden  wasser  gadt,  uff 

der  syten  des  bergs,  vnd  von  dannen  den  weg  sieht  uffhin  gegen  dem  Fallenden  wasser 

vntz  an  einen  stick  den  berg  uff,  den  sy  nantend  den  Bruderpfade,  vnd  dazwnschen 

41)  by  dem  wÄg  uff  der  siten  des  bergs  gezftugt  die  kolgrftben,  durch  die  von  Tannekilch 

gebrucht,  vnd  den  uorgenanten  stick,  genant  der  Bruderpfad,  den  berg  uffgangen  vntz 

d)  V&rl.  ver.    e)  ♦  bis  **  ist  vermuthlich  im  Jcihre  1468  eingetragen  worden,    f)  die  Leeart  ist  nicht 
eicher. 


Xov.  $8. 
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an  den  steinen  hagk:  do  ist  ein  ebene,  vnd  wardt  do  gemeldet  die  selb  ebene  sin  ein 
▼nderscheidt  der  herschafft  von  Rappoltstein,  deren  von  Radtsamhnsen  vnd  deren  von 
Obern  Bergkhin  walden,  nach  innhalt  eins  brieffii,  zwuschen  der  herschafft  von  Bapolt- 
stein  vnd  Hatstat  von  deen  von  Obembergkhein  wegen  begriffnen,  mit  meldnng,  daz 
diser  bezirgk,  den  Rappoltstein  an  sich  koufit,  dem  von  Ratsamhusen  eigen  gewesen  5 
sin  soll. 

Deren  von  Bergkhim  gang 
hatt  angefangen  auch  by  einer  b&chen  nß  bas  nyderthalb  des  vorgenanten  wegs,  der 
zum  Valien  wasser  gadt  vnd  stragk  über  den  w£g  den  berg  off  an  eim  grot  vntz  an 
den  steinen  hagk,  vnd  an  dem  selben  steinen  hagk  off  vntz  uff  ein  ebene  vff  dem  10 
selben  berg,  aldo  sy  gemeldet  handt  dasselb  die  ebene  sin,  danon  Rapollsteinische 
botschafft  meldnng  gethon  hat,  da  der  herschafft  Rapoltstein  vnd  der  von  Batsamhnsen 
vnd  der  von  Obern  Bergkhein  weld  aneinander  stossend,  vnd  was  nyderthalb  zu  der 
rechten  handt  [zu  der  rechten  handt]  etc.,  wie  sy  gangen,  ftir  daz  ir  anzeigt. 

Abschrift  au f  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  gefertigt  im  Jahre  1630  (nach  15 
einem  Briefe  in  E  2671)  —  in  Colmar  BA.  E  llUl  n.  8, 


25.  Nachricht,  daß  Wühdm  und  Smaßmann,  Herren  zu  Rappoltstein  und  zu 
Hohenacky  die  Brüder  Diebold,  Martin  und  Hans  Stör  mit  Schloß  und  Dorf  Wasser- 
burg betont  haben.   1473. 

In  anno  1473.  empfienng  Dieboldt  Stör  inn  gemeinschafft  mit  Martin  vnnd  Hann-  20 
sen,  seinen  brüedem,  für  sich  vnnd  ire  leibs  erben,  sie  seyen  knaben  oder  döchttem, 
seiner  lini  vnnd  stammen,  zno  ainem  rechten  mannlehen  von  herren  Wilhelmen  vnnd 
herren  Schmaßman  herren  zu  Rappolstein  etc.  Waßerborg   schloß  vnnd  dorff  sambt 
seiner  zngehör. 

Regest  —  in  Colmar  BA.  Eodrad.  Monac.  1886  fasc.  421,  in  Pap.-Register  sub.  litt.  C  25 
n.8. 


26,  Wocheneintrag  im  Colmarer  KaufJiausbuch.    (1474  Januar  9.  bis  15.) 
Item  Werlin  von  Westhns  reyt  gon  Rappoltzwiler  gegen  den  herren;  cost  22  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p.  81  —  in  Colmar  St-A. 

2tl.  Hanns  Wemnher  von  Ramstein  zi  Schönnouw  beurkundet,  das  ich von  30 

dem  edlen  wolgebomen  herren  hem  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  z&  Hohenn- 
agk  etc.,  minem  gnedigen  herren,  mir,  Hanns  Wemhem  von  Ramstein  dem  jungen, 
AnthAnigen  von  Ramstein  vnd  Hannsen  Bemnharten  von  Ramstein,  minen  vettern,  vnd 
vnsem  liblehenßerben  alß  ein  treger  zft  einem  rechten  mannlehen  in  gemeinschafi\; 
empfanngen  habe,  emphohe  euch  in  crafft  dis  brieues  die  zwey  dorffere  Schönnouw  35 
vnd  Sachssen  mit  zwing  vnd  banne,  ackern,  matten,  wunne,  weiden,  velden,  wassern 
vnd  aller  zftgehörde;  item  das  huß,  daz  off  dem  bühel  statt,  mit  dem  vssem  graben 
vnd  die  garten  darumb  mit  aller  zügehorde;  item  fkinffvndzwentzig  viertel  beider  kom, 
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git  jGropfIridt  von  dem  gftt  zft  SchAnnonw;  item  nun  viertel  habernn,  gent  die  von 
Schönnow  zu  weid  habern,  item  zwey  viertel  kom  von  der  mülen  zft  zinBe;  item  von 
Werlin  Brottbeckers  seligen  hoffktat  vier  Schilling  vnd  vier  capphan  zft  bodemzinße; 
item  Seckel  Peter  einen  Schilling  vnd  zwey  hunere  von  einer  hoffstatt;  item  Thongerß 
5  seligen  hoffstatt  git  ein  Schilling  vnd  ein  hune;  item  Jofilin  git  drt  vierzal  rocken 
vnd  ein  sester;  item  drü  Schilling  von  zweyen  hoflistetten  ginsit  des  Oiessen;  item  ein 
garten  ginsit  des  Gießen,  stat  ein  wigerlin  inne;  item  dritthalb  Schilling  gelts,  git 
Walthtfr*  Hanns  von  einem  garten,  zohet  vff  den  graben;  item  Erharts  von  Schonouw 
seligen  gart,  der  da  znhet  off  die  Werbe;  item  Sockels  Peter  zwen  capphan  von  einer 

10  hoffstatt,  da  er  off  sitzet;  item  Crebs  Lanwel  zwen  capphan  von  einer  hofllstatt;  item 
Vrsennhanns  einen  capphan  von  siner  hofflstatt;  item  Wortembergs  Nese  ein  hAn  von 
ir  hoffstatt;  item  die  von  Husen  gent  ein  pftint  gelts  von  der  Eschonw;  item  in  Bach- 
ssen  bann  ein  wag,  den  man  nennet  Erharts  von  Schonouw  seligen  wag;  item  Früg 
git  fünff  viertel  beider  kom  von  einem  gttlt  gut,  item  vnd  git  zwey  viertel  habem  von 

15  einer  hofllstatt;  item  Meyerhennßlin  git  drü  vierzal  beider  kom  zu  galt;  item  Scher 
Jeglin  ein  vierteil  zu  galt;  item  acht  Schilling  vnd  zehen  sester  habem  von  der  ep- 
tissin  dinckhoff  zft  sant  Stephan;  item  CAnrat  Veistman  git  dry  Schilling  gelts  vnd 
vier  capphan  von  siner  hoffstatt;  item  Hanns  Hürinbogen  dritthalb  Schilling  vnd  zwen 
capphan  von  einer  hoffstat;  item  Linckheim  daz  velt  mit  zwing  vnd  banne  vnd  aller 

20  zjigehorde,  danon  gentt  die  von  Sachssen  nun  pftint  gelts  alle  Jare  ze  zinse;  item  dry 
wasser  wage  in  dem  selben  banne,  mit  nammen  der  Killwag  vnd  der  HoflNvag  vnd 
der  Lanng^ag;  item  vnd  das  Hunde  w&gelin  daby;  item  die  herren  almende  mit  aller 
zfligehorde;  item  Bimheim  bann  mit  aller  siner  zAgehorde,  dauon  gent  die  von  B5sen 
Büßhein  Jares  suben  pftint  zft  zinße,  ettlich  jar  minder,  ettlich  Jar  mer;  item  die  Vim- 

25  hein  fort;  item  zehen  Schilling  gelts  zft  Sunthusen  von  einem  huse,  dem  man  sprichet 
der  von  SchouTiouw^  hoff  mit  allem  rechten;  item  aber  zft  Sunthusen  ftmffzehen  Schil- 
ling gelts  vnd  zwey  hAnere  von  Eumers  hoffstatt;  item  zft  Thubelßhinn  ftmff  Schilling 
gelte  vff  dem  Winckhoff,  des  komes  zehenden  vnd  des  houwes  zehenden,  als  das  die 
von  Schonnöw  von  miner  herrschafft  Eappoltzstein  zft  lehen  haut;  item  zehen  viertel 

30  komgelts,  halb  ein  halb  ander,  vff  Diethrich  von   Ratzsamhusens  hoff  zA  Heßheim, 

Hartmans  seligen  sune  von  Ratzsamhusen. Der  geben  wart  vff  sambstag  nach 

sant  Fabianns  vnd  Sebastianns  tag  der  heiligen  marterer  — .    1474  Januar  22. 

Orig,  Perg,i  (39,6, 21/20  cm),  das  urgprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  E  695.  —  Abschrift  (17,  Jhdt,)  auf  Papier:  ib, 
35  E596. 


28.  Nachricht,  daß  WüJielm,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  HoheruicJc,  der  HochzeitS' 
feier  des  Pfalzgrafen  Philipp  hei  Rhein  beigewohnt  hat.    Amberg  1474  Februar  21. 

Item  anno  Domini  1474.  jar  off  den  geilmantag  ging  zu  kirchen  hertzog  Philipps 

pfaltzgraff  by  Rine  vnd  hertzog  in  Beiem  mit  hertzog  Ludwigs  dochter  von  Lanßhut, 

40  her  zu  Nider  vnd  Obem  Baiem,  zu  Amburg.  Vnd  warent  off  der  hochzyt  von  fttrsten: 

a)  Vorl  Walth.    b)  Vorl  Schonhonw. 


1  Vgl.  den  Lehenbrief  vom  28.  Januar  1462  (Bd.  4, 148  n.  426^). 
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hertzog  Ernst  von  Sachsen,  kurforst;  hertzog  Philips,  pfaltzgraff;  hertzog  Ott  von 
Beiern;  hertzog  Albrecht  von  Sachssen;  hertzog  Albrecht  von  Beiem,  dnmprobst; 
hertzog  Crisstoffel  von  Beiern. 

Bischoff: (6). 

Graffen: (4).  o 

Furstinen: (etwa  5). 

Des  pfaltzgraffen  graffen  vnd  herren:  graff  Hans  von  Wertheim;  graff  Crafft  von 
Hoenlone;  ringraff  Johan ;  graff  Philipps  von  Hanau;  graff  Jacob  von  Sarwerd;  graff 
Bemhart  von  Eberstein;  graff  Ott  von  Salmis;  graff  Ludwig  von  Ysenberg;  graff  Hein- 
rich vnd*  graff  Wecker  von  Bitsch;  Reinhart  her  zu  Westerbarg;  Melchior,  Wyrich  von  10 
den  heren  zu  Falckenstein ;  Wilhelm  her  zti  Ropoltstein;  schenck  Philips,  schenck  Jörg 
vnd*  schenck  Hans  heren  von  Erpach;  schenck  Jörg  herre  zu  Lympurg;  Jörg  herre 
zu  Ossenstein;  der  j&ng  von  Glichen;  Johans  herre  zA  Heideck, 
p.  696  Sachschen  graffen: (7). 

Wurtenbergeschen  graffen: (7),  15 

Augspurgschen  graffen: (1). 

Beyrischen  graffen: (11). 

Osterichen  graffen: (7). 

Grefllnen: (3), 

.   Ritter  vnd  edeln:  49  Euter  und  308  Edle,  nur  der  Zahl  nach  aufgefOhrt.  20 

Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Karlsruhe  OLA.  Speierische  Chronik  (Ms 
bez.  n.  S^)  cap.  283  p.  696.  Vollständiger  Abdruck:  Mone  QuMensammlung  Bd.  1 
S.  610. 


29.  Der  Aufforderung  WUhelmSy  Herrn  zu  RappoÜstein  und  zu  Hohenacky  ent- 
sprechend erstattet  Friedrich  Kappler  dem  Genannten  eingehenden  Bericht  über  die  Oe-  25 
fangennehmung  des  burgundischen  Landvogtes  Peter  von  Hagenbach.    Breisach  1474 
fuich  April  15. 

Die  geschieht,  zwtischent  den  von  Brisach  vnd  dem  landtupgt  verlouffenn  vnd  von  Fftide- 
rich  Capplerr  herm  Wilhelmenn  von  Rappolstein  zu  geschriben. 

Gnedigerr  herre,  alß  mirr  uwerr  gnod  enbotten  hatt  uch  wissenn  ze  lossenn  die  30 
April  0.      geschieht  zu  Brisach,  loß  ich  uch  wissenn,  das  uff  mitwoch  in  der  karwochen  kommenn 
sint  400  vnnd  30  pfert  genn  Brisach,  darab  die  gemein  zu  Brisach  einen  grossenn  vii> 
willenn  hatten,  vnnd  sy  den  armenn  lAten  vil  Schadens  zuf&gen  wolten;   doch  hant 
sich  die  gemeind  mit  den  f&ßknechten  vnnd  sy  mit  innen '"^  geeiniget,  vnnd  worent  in 
April  9,      willenn  am  osterobend  vnnd  hattent  sich  zenacht  alle  in  irenn  harnasch  getonn,  vnnd  35 
meyntent,  sy  weiten  die  Wallenn  in  der  selbenn  nacht  vnderstanden  han  zeerstechend 
oder  aber  mit  gewalt  hinuß  zetribenn,  das  aber  die  nacht  wendig  wart,  vnnd  enweiß 
April  10.    nit,  worumb.    Domach  momens  am  ostertag  ze  nacht  vmb  den  nacht  imbs,  do  kam 
Hannß  von  Monschotkft  von  minez  gnedigenn  hem  von  Burgundi^:  er  pracht  einen 
brieff,  dorinne  stund,  das  sich  der  landtuogt  nit  solt  erschreckenn  lossenn,  wanne  man  40 
in  belegt  hett,  so  wolt  er  personnlich  mit  macht  kommenn  vnd  in  entschfttten.  Do  was 

a)  von  mir  hinzugefügt. 

a*)  Vorl.  inenen  mit  Strich  Ober  -enen.    b)  Vorl.  Bnrgtundi. 
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der  landtnogt  derr  botschafft  firo,  das  er  ließ  die  bo&cken  slahenn  uff  der  brAcken ;  do 
worent  die  edienn  alle  uff  derr  st&benn,  ynnd  ich  mit  in,  alß  wir  zenacht  hettent  ges- 
senn,  vnnd  alß  baldt  wir  die  boAcken  hörttent,  do  lieffent  wir  für  des  landtuogts  her- 
berg  zu  im  viind  fragten,  was  das  were.  Do  seit  er  vns,  im  werent  botschafft  kom- 
5  menn,  alß  obstatt,  VBiid  was  in  willenn  den  fAßknechten  [knechten]  das  zesagend.  Do 
er  sy  zesammengpracht  vnd  inen  die  botschafft  seite,  do  wolten  sy  sich  nit  darann 
kerenn,  denn  sy  fordertent  alle  iren  solt  mit  hohenn,  stoltzenn  vnnd  bösenn  worten, 
das  wir  ein  wile  besorgten,  sy  wordenn  in  erstechen,  also  ftirten  wir  in  wider  von 
den  knechten  in  sin  herberg.  Do  was  von  stund  die  gantz  gemeind  gerAst  mit  ge- 
$2  10  werten*  handt  uff  dem  platz  vnnd  zögent  do  zesammen ;  ||  do  wüsten  wir  nit,  wie  wirr 
vns  in  den  dingen  halten  solten,  danne  es  gieng  so  ktirtz  zA,  das  wirr  nit  enwAstenn, 
wen  es  berArte,  biß  das  sy  alle  gemenicklich  schrüwent  vberr  die  Wallenn.  Do  wir 
nA  das  hortenn,  do  mochten  wir  nit  ze  zitenn  in  vnnsernn  hamasch  kommenn,  vnnd 
vns  wart  nit  anders,  danne  das  wir  vns  do  zwuschen  leitent,  vnd  hettent  gemn  ge- 

15  scheiden  vnnd  die  dingk  abgeleitt.  Das  vieng  an  vmb  die  6  frenn  am  ostertag  ze 
abend  vnnd  werte  die  gantze  nacht  vntz  momens  schien*  zA  mittag,  vnnd  wirr  alle 
nit  kondent  douon  sin,  danne  sy  wolten  das  volck  hinuß  habenn.  Do  wirr  sohend^», 
das  nit  anders  daranne  was,  do  traffenn  wir  einen  tedingk  mit  innen,  das  sy  noch  by 
der  selbenn  nacht  zufAß  hinuß  komment  on  hamasch,  vnnd  werent  wir  nit  gewesenn, 

20  so  werenn  ir  keinen*  douon  kommenn,  vnnd  momens  frtge  schickten  wir  innen  ir 
habe,  pferd  vnnd  hamasch,  domit  dem  selbenn  verlArent  sy  ettwas  geltz,  des  nit  eine 
kleine  süm  was,  vnnd  ein  teill  irs  hamasch.  Domach  do  das  beschach,  do  was  den- 
nocht  die  gantze  gemeind  mit  irem  banner  uff  dem  blatz,  vnnd  die  fAß  knechte  mit 
innen,  do  wArdent  die  gemeind  ze  rätt,  das  sy  wolten  zA  dem  landtuogt  griffenn.    Do 

25  die  rete  vnd  wir  das  vemommenn,  do  besandtenn  wir  die  gemeind:  hettent  sy  itzit 
anuorderung  an  den  landtuogt,  so  möchten  sy  vns  zeuerstonn  gebenn,  so  wolten  wir 
gAtlich  in  den  dingen  handlenn,  das  die  ding  im  aller  besten  abgeieit  wArdent.  Do 
gobent  sy  vns  die  antwArt,  sy  wolten  kurtz  sicher  sin.  Do  erbotten  wir  vns  von  des 
landtuogt  wegen,  das  er  sich  des  wolt  begebenn,  das  er  innen  uff  seit  den  eid,  den 

30  sy  im  gesworen  hettent,  vnnd  der  zünppft  vnd  des  bösenn  pfennigs  halbenn  vnd  aller 

»b       vffsatzung,  die  min  gnediger  hene  von  Burgundi  gemacht  hett.  ||  Des  wolt  er  sich  ver- 

schribenn  des  mechtig  ze  sinde  gegen  minen  gnedigen  herm  von  Burgundi  ab  ze- 

tragend,  vnnd  erbot  sich  euch,  ob  sy  in  zu  einem  landtuogt  nit  begertent  fAren  me, 

des  wolt  er  sich  ouch  begeben  nit  me  zesinde.    Vberr  die  gebot  habenn  sy  sich  nit 

35  wollen  lossenn  benAgen,  do  habent  sy  sich  kArtz  vnnd  snelle  mit  dem  bannen  gewendt 
vnnd  stracks  in  des  landtuogts  hAß  gelöuffen  vnnd  in  mit  gewalt  daruß  genommen. 
Do  sint  die  rete  vnnd  wir  alle  gemenigklich  zu  geloAffen  vnnd  in  kum  vom  tod  zAm 
lebenn  entschAttet,  vnnd  was  das  gemeynn  geschrey,  mann  solt  in  stracks  in  den 
tAm  fArenn.    Do  erbatten  wir  die  gantz  gemeind,  das  sy  innen  in  der  rete  hende  ge- 

40  fangen  liessent.  Do  seitenn  sy  vns  das  zu  vnnd  begertent,  das  vrir^  in  Hessen  in  sin 
huß  swerenn,  darzA  4  edienn,  die  sin  hAttent  —  vnnd  er  begert  vnd  bat  selbs  dommb, 
danne  win  hettent  das  sAst  nit  getonn  —  vnnd  4  von  der  gemeind,  vnnd  4  von  den 
fAßknechten:  also  habenn  win  sin  gehAttet  3  tag.  Do  habenn  die  gemeinde  aberr 
kein  genAgen  gehept  vnnd  habenn  in  aber  vberein  in  den  tAm  wellenn  legen;  do 

45  habenn  wir  den  gantzenn  gemeindenn  rat  gebetten,  das  sy  vns  dorinne  woltent  eren 

c)  Vorl.  Bohand.    d)  van  mir  hinMugefüfft  (Mime  ergänzt:  sy). 
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Tnnd  in  wolten  lossenn  in  dn  st&benn  in  ringe  swerenn,  das  widerr  edel  noch  vnedel 
niemant  zu  im  tar,  denne  die  von  der  gemeind,  die  sin  hfttten.   Do  zöge  mann  Hannß 
Wernherr  von  Pfore«  nff  vnnd  yerhörte  in;  dornach  alßbaldt  nff  sin  yeijehenn  leitte 
Apra  IS,    nuum  den  landtaogt  am  ftitag  noch  oet^m  in  den  tim. 

Ooeh  wiflsoit,  das  von  Standann  glich  momens,  alß  diB  ding  bescheenn  sint,  so  5 
haben  die  gemeind  einen  nnwen  r&tt  gesetzt  vnd  alle  znnpfite  widerr  nff  getonn  vnd 
alle  ir  altenn  harkommen  wider  besetzt. 
fol  198  Ooeh  wiBsent,  das  die  vssemn  bischt&mb  vnnd  die  Ton  Colmar  vnd  Montat  mit 

macht  habenn  den  Wallenn  noch  geylet  bifi  genn  Tammerkilchen',  in  der  meynnng  sy 
alle  ze  erstechend,  vnnd  sint  doch«  donon  kommenn.  Onch  so  sind  die  vonn  Basel  10 
hie  gewesenn  vnnd  habenn  sich  der  statt  Brisach  erbotten,  dorfltent  sy  100  oder  200 
knechte,  so  woltenn  sy  innen  schickenn  mit  bnchfienn  vnd  pnlnerr  uff  iren  eignen 
kosten,  deSglichen  Colmarr,  Friborg  vnnd  NAwenbnrgk.  Das  hat  die  stat  von  Brisach 
alles  abgeslagen,  vnnd  habenn  onch  die  selbenn  stette  die  von  Brisach  gebettenn*  den 
landtaogt  nit  von  hendenn  zelossend,  desglichen  die  gemeynn  ritterschafft  im  Sflnckow  15 
vnd  alle  stette  etc. 

Gldehzeüige  Trans9cripHan  —  in  Colmar  St'B.  Mb,,  bez.  n.  45,  fol.  191^.   Äbgedruckl: 
Mone  QueUen$amnUung  Bd.  8  8.  481,  u.  Vtdpinus  Büter  Friedrich  Kappler  8.  48, 

30«  *  jMiynem  gnedigen  herrenn  zu  Bappoltzstein  vnd  zu  Hohennack  etc"^^ 

echreibt  Johann  von  Enva,  Statthalter  zu  Saint  Diedolt  etc.: By  disem  nwerm  20 

diener  schick  ich  derselben  uwerr  gnaden  sollich  hundert  guldin,  die  uch  von  mynem 
April  iH.    gnedigsten  herm  dem  hertzogen  zu  ostem  in  anno  etc.  septuagesimo  tercio  vergangen 
April  10.    zu  dienstgelt  gefallen  sind;  die  ander  hundert  guldin,  uff  ostem  nechstvergangen  ge- 
fallen, hett  ich  uwem  gnaden  auch  gern  gesant:  das  hat  aber  uf  difimale  nit  f&g  ge- 
habt.   Das  wolle  uwer  gnade  in  gutem  versteen .    Geben  uff  donrstag  nach  dem  25 

sontag  Cantate  — .    1414  Mai  12. 

Orig.  Pap.'Brief  (22 .  16,5/17  cm,  Wasserzeichen:  schreitender  Hund)  mit  Spur  von  grü- 
nem Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac  1888  3/48. 

31.  Nachricht,  daß  Wühdm,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenackj  zum  Ober- 
hauptmann  der  Niederen  Vereinung  gewählt  ist.    1474  Mai  12.  30 

In  dem  Abschiede  des  von  der  Niederen  Vereinung  zu  Ensisheim  abgehaUenen 
Tages  heißt  es  an  dritter  Stelle: 

Der  dirt,  so  ist  her  Wilhelm  von  Roppelstein  Z&  eim  obersten  houptman  gemäht 
vff  sin  zÄ  sagen,  doch  mit  rott  aller  teil  houptluten  die  dinge  zÄ  handelen.  —  — 
1474  Mai  12.  i  35 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (21,5.29,5  cm)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Stern- 
blume) —  in  Straßburg  8t- A.  AA296  fol.  6. 

e)  Vorl.  pfort.    f)  Vorl.  Cammerkilchen.    g)  Vorl.  dach, 
a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Unten  steht  (von  anderer  Hand) :  her  Feter  Schott  vnd  Hans  VoiUsch  »*  quinta  post  Cantate  40 
(14)74;  auf  der  BUckseite  steht  (von  späterer  Hand):  abred  confederatorom  5.  post  Cantate  (14)74. 

a*)  Lücke  von  22  mm.,  so  ergänzt  nach  Witte  in  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  45  S.  80. 
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32.  Clans  EUngeßheim  bezeichnet  den  edlen  wolgebomen  herm  berm  Wilhelm 

heim  zu  Bappoltzstein  vnnd  zn  Hohennack  etc.   als  MUsiegler  der  Urkunde,    durch 

wdche  der  Auesteller  erklärt,  daß  er  dem  strengen  vnnd  vesten  herm  Clansen  von 

Vtenheim,  ritter,  vogt  zn  Gemar,  vnnd  seinen  erben  zehen  viertel  ^  gelts,  halb  ein  halb 

5  ander,  kom  vnnd  habem,  verkauft  hat  vmb  viertzigk  gnetter  Rheinischer  gnlden,  gnet 

an  goldt  vnnd  schwer  genug  am  gewichte .    Vnnd  ward  diser  brieiff  geben  vfF 

fireytag  nechst  nach  sanct  Jacobs  des  heyligen  zwölffbotten  tag  — .    1474  Juli  29. 

Beglaubigte  Abschrift  (Anfang  des  17.  JTidts.)  und  einfache  Abschrift  (18.  Jhdt)  —  in 
Colmar  BA.  E 1188. 


10  33*.  Wilhelm  herre  zA  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß  er 

als  ein  vogtt  vnd  mnntbar  der  wolgeborn  Glade,  Hannsen  vnd  Heinrichs^  gebruder, 
grauen  zum  Vellse  vnd  z&  Lützelstein,  herre  zfl  Waranbon,  zft  Geroltzegk  am  Was- 
sichen  vnd  z4  Willerßdz»,  gebrftder,  miner  lieben  vetteren,  auf  Grund  des  Lehenbriefes, 
den  thm  der  vest  Wyrich  (Wigerich)  von  Berstett  von  dem  wolgeborn  Philibert  Philips, 

15  wilent  graff  zilm  Veilse  vnd  zu  Lützelstein,  herre  zA  Waranbon,  minem  lieben  vettern 
seligen,  vßganngen  vnd  übergeben,  gezoigt  hatt,  dem  genannten  Wigerich  und  seinen 
liblehenßerben  zum  Mannlehen  verliehen  hat  den  dinghoif  zii  Bitzhouen,  t&t  fanfPtzig 
vnd  zwey  viertel  haber  geltz.  —  Der  geben  ist  vff  menntag  sant  Peters  tag  ad  vin- 
cula  — .    1474  At^gust  1. 

ü)  Orig.  Perg.  (28 .  18/14  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  E  808. 


33*.  Der  entsprechende  Oegenimef. 

Orig.  Perg.  (27,5.10/10,6  cm),  ein  Siegel  bezw.  Siegeleinschnitt  ist  nicht  vorhanden  — 
in  Straßburg  BA,  E  577.  —  Transscription  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA,  E841,  in  Pap.- 
Register  fol.  1  n,  1, 


34*.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß  ich 

alß  ein  vogt  vnd  mnntbar  der  woUgebom  hem^*  Glade,  Hannsen  vnd  Heinrichs 

graven  zum  Vellse  vnd  zu  Lüzelstein,  herren  zu  Waranbon,  zu  Gerolzegk  am  Was- 
sieben  vnd  zu  Willerßdz*»  etc.,  gebrüdem,  minen  lieben  vettem,  von  sunder  gönnung 

9ii  vnd  gnaden,  euch  der  emppföngklich  lehenbrieff,  so  mir  der  vest  Hanß  von  Goudert- 
heim  von  dem  wolgeborn  Philibert  Philips  graif  zum  Vellse  vnd  zu  Lüzelstein  etc., 
minem  lieben  bruder  seligen,  vßgangen  vnd  übergeben,  gezeigt  hat,  mich  bittende  im 
alß  dem  eisten  vnd  in  gemeinschafft  Bechtoldt  vnd  Marzolff  von  Witterßheim,  ge- 
brüdem,  siner  swester  kindem,  doch  also  ob  der  genant  Hannß  von  Goudertheim  on 

35  libß  erben  lehenßgenoß  mit  tode  abgienge,  das  Gott  lang  wende,  so  sollen  solich  nach- 
geschriben  leben  an  die  obgenant  von  Witterßheim  fallen  oder  an  ir  liblehenß  erben 
vnd  von  inen  empfangen  werden  nach  lehens  recht;  were  es  aber,  daß  der  genant 

a)  Vorl.  WillerÄk. 

a*)  von  mir  hinzugefügt,    b)  Vorl.  WiUerßlz. 


^)  1  von  denselben  33  Vierteln,  die  in  der  ürk.  vom  8.  Juli  1476  (s.  n.  66)  erwähnt  werden. 

V.  3 
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HanB  von  Goadertheim  liblehenß  erben  vnd  kinder  gewinne,  so  solt  solich  gemein- 
schafft  mit  den  von  Witterßheim  nit  färgang  haben,  sonder  an  dieselben  kinde,  von 
sinem  übe  gebom,  fallig  vnd  empfangen  werden,  vngevärllch,  da  hab^  ich  angesehen 
sin  alt  lehenbrieff,  onch  sin  zimliche  bitte,  vnd  hab  im  alß  einem  lehenträger  vnd  sinen 
vettern  von  Witterßheim  vorgenant  vnd  ire  liblehenserben  in  gemeinschafft  vnd  in  ob-  5 
gemelter  maß  verloben,  verlieh  ooch  innen  in  namen,  wie  obstatt,  solich  nachgemelt 
lehen,  nämlich:  ^Zom  ersten  ein  hörst  holtzes,  heisset  das  Haseloch,  einsit  nebent  der 
von  Herde  holtz,  also  es  dann  mit  loowen  vnd  mit  lochboomen  vnderscheiden  ist,  vnd 
zohet  sich  hinab  off  Herder  matt  vnd  zühet  an  dem  obem  ende  vff  Herdervelt  nach 
dem  graben,  die  andersit  nebent  der  foot  holtz,  dem  man  spricht  das  Haseloch,  also  es  10 
dann  daselbst  ooch  mit  scheidboomen  verleowet  ist;  item  die  acker  vnd  die  weidgang, 
dem  man  spricht  die  Misse,  einsit  nebent  der  von  Herd  misse,  vnd  die  zogehorde,  also 
es  dann  mit  leowen  vndergangen  ist,  vntz  z&  vnden  abe  off  biß  off  Bitten  brock  vnd 
off  die  Straß,  vnd  die  andersit  stosset  es  vff  die  Sorre  vnd  off  der  von  Goodertheim 
almende  vnd  zil  obnanoß  off  der  herrschafit  von  Liechtemberg  eygenn,  ist  Wilhelm  15 
Wickerßheim -lehen;  item  drissig  Schilling  pfening  vff  dem  weidganng  des  dorffs  Herde. 
Der  geben  ist  vff  mentag  sant  Peters  tag  ad  vincola  — .    1474  Äugiut  L 

Beglaubigte  Abschrift  (vom  21,  April  1615)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  868.  — 
Regest:  i6.  Ann.  Rapp.  (E 1039)  fol.  254. 


34*.  Der  entsprechende  Gegenbrief.  20 

Orig.  Perg.  (28, s.  15, 5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  868. 


35.  M&nnlach  von  Detlingen  beurkundet,  das  ich von  dem  edlen  wolgeborn 

herren  herm  Wilhelmen  herren  zo  Rappoltzstein  vnd  zft  Hohennagk  etc.,  minem  gne- 
digen  herren,  als  einem  montbar  der  wolgeborn  herren  von  Waranbon  etc.,  siner  25 
gnaden  vettern,  ooch  miner  gneäigen  herren,  mir  vnd  Jocoben,  minem  broder,  vnd 
vnser  liblehenßerben  zo  einem  rechten  manlehen  empfangen  habe,  emphahe  ooch  in 
craflt  dis  brieoes  das  sloß  Scharroch  mit  dem  vorhooe  vnd  allem  begriff,  daz  dorff 
Scharrochbergkhinn  mit  allen  g&ttern,  begriffen,  gerichten,  betten,  stören,  freoeln,  Zin- 
sen, ackemn,  matten,  wassern,  molinen,  wonn  vnd  weide,  holtz,  velde,  ges&chts  vnd  30 
vngesftchts,  notzit  vßgenomen,  mit  aller  herlichheit  vnd  zAgehorde,  wie  dann  daß  myn 
altoordem  vnd  ich  von  dem  wolgeborn  minem  gnedigen  herren  hem  Philibert  Philips 
graff  zom  Vels  vnd  zo  Lützelstein,  herr  zo  Waranbon,  zu  Geroltzegk  am  Wassicben 
vnd  zo  Fyller  sisse  etc.,  vormols  in  lehennßwise  vntzbar  besessen,  gehept,  getragen, 
genützt  vnd  genossen  habent.  Vnd  sind  dis  die  g&tter:  item  zom  ersten  in  dem  bann  Ho 
zo  Zscharochbergkhinn  dritzehen  acker  reben  vnd  zwolff  acker  veldes;  item  ein  matt, 
heisset  die  Gert  matt;  item  den  krottgarten,  da  der  wiger  inne  statt;  item  ein  matt 
zwtschen  den  zweyen  mülen,  der  man  spricht  der  Brügel;  item  ein  matt  genant  die 
Rormatt;  item  in  dem  bann  zft  Irpstetten  fonff  acker  matten  vnd  zehen  acker  veldes, 

c)  von  mir  hinzugefügt,  40 

1  Von  hier  an  habe  ich  den  Oegenbrief  zu  Grunde  gelegt. 
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vnd  drie  acker  veides  vnd  anderhalb  acker  veldes  zi  Sehuhebum  —  dis  g4t  in  Irp- 
stetten  bann  ist  an  allen  stucken  gelegen  neben  herr  Bilgeris  gAt  eins  ritters  von 
Straßbarg;  item  aber  in  dem  ban  z&  Irpstetten  dritzehen  acker  reben  vnd  zwolff  acker 
veldes  vnd  snben  acker  matten;  item  ein  hoff,  gelegen  in  dem  dorff  zu  Wolffganngs- 

5  heim,  nebent  dem  Spennder  einsit,  vnd  andersit  nebent  Clans  Dannbach,  vnd  stossent 
vff  die  Müsig  mit  allem  begriff  vnd  zügehorde,  vnd  darzil  alle  die  giitter,  acker,  reben, 
matten  vnd  anders,  was  z&  demselben  hoff  gehörig  ist,  nntzit  vßgenommen,  den  selben 
hoff  vnd  g&tter  die  von  Wolffsgangen  vormals  von  der  herschafft  Geroltzegk  z&  lehen 
gehept,  getragen  vnd  genossen  hant;   item  der  dinghoff  zu  ZscharrocÄberghinn  *. 

10  Als  Siegler  bezeichnet  der  Aussteller  den  vesten  Hannsen  von  Wßhingen,  minen  lieben 
vettern.  —  Der  geben  ist  vff  mentag  sant  Peters  tag  ad  vincula  — .    1474  Atbgvst  L 

Orig,  Perg.  (49/49,5*10,5/11  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA,  E  686  n.  1.  —  Transscription  (18,  Jhdt) : 
Colmar  BA.  E  844,  in  Papierheft  foL  1  n.  1. 


15  36.  Hetzel  Schennck  beurkundety  das  ich  —  —  von  dem  edlen  wolgebom  herren 

herm  Wilhelm  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  minem  gnedigen  herren, 
als  einem  muntbar  der  wolgebom  herren  Glade,  Hansen  vnd-  Heinrich  grauen  zum 
Velse  vnd  zu  Lutzelstein,  herren  zu  Waranbon  etc.,  gebrudere,  ouch  min  gnedigen 
herren,  mir  vnd  minen  liblehenßerben  zu  einem  rechten  manlehen  empfangen,  empfahe 

20  ouch  in  crafft  dis  briffs:  Item  den  dinghoff  zfl  Goft  vnd  daz  gult  giit  darinne,  dauon 
man  jerlich  richte  sechtzig  viertelgtlt  halb  rocken  vnd  halp  habern ;  item  sechtzig  vntz 
Straßbarg  pfening  gelts,  so  dann  jerlich  zu  den  sechtzig  vierteln  ft'ucht  gehören,  ouch 

in  den  dinghoff  vallen. Z&  vrkunde  versigelt  mit  minem  anhanngenden  innsigel 

uff  mentag  sant  Peters  tag  ad  vincula  — .    1474  August  L 

25  Orig,  Perg,  (28/28,5 .18,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  852. 


37.  Thoman  Rutenstein,  Schultheis  z&  Ennsishein,  anstatt  vnd  innamen  des  durch- 
Inchtigisten  hochgepornnen  fursten  vnd  herren  hern  Sigmund  hertzog  z&  Österrich,  z& 
Stir  etc.,  mins  gnedigisten  herren,  beurkundet,  daß  vor  ihn  und  genannte  wislüte  komen 

30  »ind  die  erbem  Thens  vnd  Thiepolt  die  Steinmetzen,  geprüder,  mit  des  wolgepomnen 
herren  hem  Wilhelm  herre  zu  Roppelstein  vnd  zu  Hohenack,  mins  gnedigen  herren, 
schaffiier,  den  sin  gnad  bi  diser  wisung  zSsindö  geordnet  hat,  eins,  vnd  Hanns  Heger 
annders  teils,  beidersite  bürgere  ze  Ennsishein,  und  daß  er  und  die  wisltite  nach  An- 
hörung beider  Theüe  in  der  obschwebenden  Streitsache  wegen  des  von   dem  genanten 

35  minem  herren  von  Roppelstein  zu  Lehen  rührenden  Hauses  z&  Ennsishein  in  der  statt 
zwtLSchen  her  Hanns  Erhart  von  Rinach,  ritter,  vnd  des  genanten  Hanns  Hegers  huß 
gelegen,  die  michfolgende  Entscheidung  abgegeben  haben  (vnd  ist  dar  vf  noch  r&te  der 
ersammen  wlsenn  Statthalter  vnd  rate  zfl  Ensishein  durch  die  geswomen  wislüte  ein- 
helliglich  zfl  recht  erkannt  vnd  gewisen):  Diewil  vnd  Hanns  [Hanns]  Heger  sin  huß 

40  inngehept  hab,  vor  dem  vnd  ee  die  Steinmetzen  vnd  ir  vatter  zfl  irem  huß  komen  sig, 
das  dann  Hanns  Heger  by  dem  kouf,  wie  her  Claus  Prfinlin  das  huß  koufft  vnd  er  das 

a)  VorL  Zscfaarliberghin  mit  Schleife  am  ersten  r  und  mit  Strich  über  -in  am  Ende. 
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vnden  im  kellr  vnd  oben  mit  der  Stäben  bisher  inngehept,  genütztt  rnd  genossen  hat, 
ftirter  bliben;  deß  glich  sol  ieglichs  teil  by  siner  Stegen  hüben,  vnd  sol  oben  vor 
beiden  hnßttiren  vf  dem  gang  gemein  sin,  vnd  denselben  ganng,  onch  den  schöpf 
darob  sollen  beid  teil  gemeyn  in  eren  halten,  doch  sol  dehein  teil  nützit  oben  herab 
ftir  Hegers  kellr  schütten,  sonder  welhes  teil  udtzit  zu  schütten  hat,  mag  ieglichs  teil  sin  5 
stägen  abe  tragen  oder  schütten,  dem  andern  teil  on  schaden;  es  sol  onch  ieglichs  teil 
sin  tach  in  eren  halten,  das  dem  andern  teil  kein  schade  da  von  beschehe.  Des  ist 
ieder  parthie  ein  brief  vf  ir  beider  erfordemng  geben.  Vnd  sint  dis  die  wißlnte:  die 
ersamen  wisen  Hanns  Scheppelin;  Heinrich  Bentz,  Clewi  Schultheis  von  Wittenhein,  Cle- 
wi  Fünfler,  Clewi  Spilman  der  alt,  Heitzi  Gilger,  Hans  Schneberg,  Hanns  von  Bürren  10 
der  werckmeister,  so  dann  Hanns  Bockenfantz  vnd  Blesy  Zwenger,  die  zwen  geswomen 

Stattknecht. Der  geben  ist  an  donrstag  noch  vnnser  lieben  fk*owen  tag  assumpci- 

onis  — .    1474  Augvst  18. 

Orig.  Perg,  (53  .  28/27 ,6  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  zur  Hälfle  zerbrochenen 
Siegel  van  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schiiesel  —  in  Colmar  BA,  E  860.  15 


38.  Nachricht,  daß  Wühdm,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohena^cJc,  in  der 
zunschen  dem  Bischof  Johannes  von  Basel  und  Thomas  van  FalJcenstein  ahschtoebenden 
StreitsacJie,  betreffend  das  Ramsteinische  MannleJien,  eine  Rechtsentscheidung  gefällt  hat, 
[vor  1474  September  13.] 

*  |D J em  allerdnrchlüchtigsten  grossmechtigisten  firsten  vnd  herm herm Priderichen  20 
Römischen  keiser  etc.,  zA  allen  ziten  merem  des  Richs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  kunig  etc.,  minem  allergnedigsten  herrn**»,  schreibt  (üwer  k.  m.  demAtiger 
capplan)  Johanns  bischof  z&  Basel  und  bittet  um  Schutz  und  Beistand  gegen  Thomas 
von  Falkenstein,  indem  er  zugleich  die  Entstehung  und  den  Verlauf  des  abschwebenden 

Streites  darlegt.    Diese  Darstellung   lautet  folgendermaßen: Es   hatt  wilent   ein  25 

ftyer  herr,  der  Rudolff  von  Ramstein  genempt  was,  ettlich  mannlehen  von  mir  vnd 
minem  stifft  gehebt,  der  noch  Gottes  willen  one  libs  lehens  erben  mannes  geschlechts 
sins  namens  vnd  stammens  verscheiden,  desshalb  dasselb  lehen  nach  löblicher  gewon- 
heit  vnd  harkomenheit  mins  stiffts  an  mich  vnd  denselben  minen  stifft  lidiklich  ge- 
fallen, als  solichs  allen  mins  stiffts  mannen  kund  vnd  wissent,  dasselb  lehen  ich  auch  30 
in  besitz  hab  vnd  nüsse,  als  billich  vnd  recht  ist.  Hat  Thoman  von  Falkenstein  des 
genanten  herrn  von  Ramstein  eliche  dochter  zfl  der  ee  gehebt,  die  noch  irem  ver- 
scheiden ein  dochter,  ^on  im  vnd  ir  gebom,  verlassen  hat,  an  die  selben  sin  dochter, 
als  er  meint,  die  genanten  lehen  gefallen  vnd  sy  der  ein  erb  sin  solle,  das  doch  wider 
mins  stiffts,  ouch  diss  lannds  lehens  recht  vnd  gewonheit  ist  vnd  wßre.  Bin  dorumb  35 
zu  menigem  m&l  von  im  angesprochen,  siner  gemelten  dochter  söliche  lehen  ze  lihen, 
des  ich  mich,  als  billich  was,  gewidert,  denn  ich  sölichs  nach  mins  stiffts  gerechtikeit 
vnd  gewonheit,  die  von  liwer  k.  m.  vnd  derselben  vorfaren  am  Rieh  mit  anderm  löb- 
lichen bestätigt  sint,  nit  ze  t&nd  gehebt  hab,  sonnder  mit  im  deshalb  an  ettliche  end 
ze  recht  komen,  da  allweg  des  ußtrag  an  im  ist  erwunden,  biß  ze  letzst  sint  wir  40 
durch  vnnser  beder  verschribung  uff  den  edlen  Wilhelm  herm  ze  Rappoltzstein  will- 
kürlich veranlösset,  appellieren  vnd  all  ander  ußz&g  hindan  gesetzt,  mit  einem  glichen 

a)  ♦  hie  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Mckseite  des  Briefes. 
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z&aatz,  vor  denen  ynserr  beder  clag  vnd  Sachen  im  rechten  f&rgewendt  sint.  Vnd 
nach  dag,  antw&it,  widerred,  nachred  vnd  allem  fftrbringen  im  rechten  ist  das  vrteil 
für  mich  vnd  minen  stifft  gefeilt,  danon  der  genant  Thoman  von  Falkenstein  Aber  sin 
gel&bdt  vnd  versigelung  f&r  dwer  keyserlich  maiestat  appelliert  hat.  Ist  mich  fftrkomen, 

5  das  iLwer  k.  m.  von  siner  bitt  vnd  anbringends  wegen  dasselb  vrteil  uffgehebt,  die  sach 
fAror  empfolhen  vnd  f&rhöoschung  brief  wider  ufizegond  vnd  ze  verkAnden  erkennt  vnd 
verwilligt' hab,  das  mir  vnd  minem  armen  stifft  ze  grossem  abbrach  sins  rechten  vnd 
k&nfFtigem  costen  vnd  schaden  komen  möcht,  mit  vnbillicher  beschw^misß;  denn  der 
genant  Thoman  sich  verwegen  vnd  geredt  sei  haben,   es  gangen  vrteilen  dorinn  für 

10  mich,  wie  die  syen,  so  wöll  er  vnderstön  die  Sachen  biß  uff  minen  oder  sinen  tod  ze 
nben  vnd  mich  vnd  minen  stifft  deshalp  ze  costen  ze  bringen,  das  er  by  f&nfzehen 
joren  an  einander  also  beharret  vnd  dheinen  ingang  des  rechten  geachtet  hat.  Na 
hab  ich  mit  uwer  k.  m.  z&  Basel  in  minem  hus  ^  von  derselben  sach  geredt,  die  mir  in 
gnaden  personlich  geantwiirt  hat,  das  durch  &wer  gnad  f&ror  dorinn  nilt  furgenomen 
15  seit  werden  one  min  wissen:  sAlicher  gnedigen  werten  vnd  mins  rechten  ich  mich,  als 
billich  ist,  getröstet  hab  vnd  noch  tiin  wil.    Uff  das,  allergnedigster  herr,  r&ff  ich  an 

vnd  bitt  ftwer  k.  m.  mit  aller  dem&t .     Geben  zd  Porrendrut,  an  cinstag  vor  des 

heiligen  crutzes  tag  ze  herbst  — .    Pruntrut  1474  September  13. 

Orig.  Pap.'BriefC31,5>40  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  Spur  von 

20  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Wien  K.  n,  K.  H,  H,  n.  St-A,    Vollständiger  Abdruck: 

Chmel  Monum,  Hdbsburgica  Abth,  1  Bd.  3  S.  539  n.  47.    Obiger  Auszug  ist  diesem 

Abdrucke  entnommen  und  in  dankenswerthester  Weise  mit  dem  Original  collationiert 

durch  Herrn  Dr.  J,  Lampel  in  Wien. 

39.  Abschied  des  Tages,  welchen  die  Niedere  Vereinung  vom  2.  bis  12,  October  1474 
25  zu  Feldkirch  abgehalten  hat.     1474  October  12. 

In  dem  Abschiede  des  TageSj  welchen  die  Niedere  Vereinung  (gemeinsam  mit  den 
Eidgenossen)  vom  2.  bis  12.  October  zu  Feldkirch  vor  dem  Erzherzog  Sigmund  von  Öster- 
reich abgehalten  hat,  heißt  es  (nach  dem  anslag  des  herzug,  was  meinem  gnedigen  herm 
von  Osterrich  gepürdt  volckh  zu  ross  vnd  füss  zu  haben  vor  allen  dingenn): 

30  (an  1.  Stelle)  Item  den  hawptmann  den  herren  von  Rotpoltstein ;  mag  oder  wils 

der  nit  tun,  sol  herr  Wernher  von  Schynnen  sin  oder  aber  graf  Oswald  von  Tierstain. 

(an  5.  Stelle)  Item  auf  suntag  nach  Symonis  vnd  lüde  sollen  meins  gnedigen     oa.  so. 
herm  von  Osterrich  lewt,  auch  des  von  Straspurg  vnd  der  statt  daselb,  auch  Basel  vnd 
stat  daselb  volkh  sein  vmb  Ensisheim  vnd  sollen  der  aller  volkh  sein  vnder  ainer  ge- 

35  horsam  des  hawptmann,  den  mein  gnediger  herr  von  Osterrich  geben  wirdt,  dann  waz 
sich  in  leger  nach  beuelhen  des  hawptmann  teilen  werden,  vnd  sAllen  alle  dann  vnder 
ainen  fann  meins  gnedigen  herm  von  Osterrich  da  dannen  ziehen. 

(an  6.  Stelle)  Item  die  Aydgnossen  sollen  sein  vmb  Basel,  vnd  da  dannen  sollen 
sy  mit  irm  zug  geerdet  werden  nach  rat  der  hawptlewt. 

40  (an  10.  Stelle)  Item  was  erobert  wirt  von  stetten  vnd  slossen,  soll  alles  zer  worffen 

vnd  zer  schleift  werden,  an  Ellikort  sol  pleiben,  pis  man  sich  verrer  dammb  veraint. 


1  vermuthlich  in  der  Zeit  vom  3.  bis  9.  September  1473  ;  vgl.  Albrecht  Deutsche  Könige  und 
Kaiser  in  Colmar  S.  11. 
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(an  11.  Stelle)  Item  der  gefanngen  halb,  gehören  den  hawptleüten  der  fürsten  vnd 
stett  zu  nach  der  anzall. 

(an  12.  Stelle)  Item  wegen  aus  der  lanndtvogtey  aufzupringenn. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  au f  Papier  (Blatt  —  22.32  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf) 
—  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  u.  St-A.  Ms.,  hez.  n.  21,  föl.  86.  Vollständig  abgedruckt:  5 
Chmü  Monum.  Habsburgica  Abth.  1  Bd.  1  S.209n.67  B. 

Anmerkung  zu  n.  39. 

Ort  und  Zeitangabe  habe  ich  nach  Vermuthung  gesetzt, 

1)  weil  die  Erwähnung  der  Feste  HMcourt  (EUikort)  nothwendig  auf  das  Jahr  1^4  und 
den  im  November  gegen  dieselbe  unternommenen  Heereszug  hinweist  (vgl.  n.  41)  ;  10 

2)  weil  nicht  nur  der  zur  Heeressammlung  bestimmte  Termin  (auf  suntag  nach  Symonis  et 
lüde),  sondern  auch  der  Versammlungsort  der  Eidgenossen  (Basel)  mit  den  betreffenden  Fest- 
seizungen des  am  12.  October  vereinbarten,  eidgenössiscJien  Abschieds  zu  Feldkirch  übereinstimmt 
(vgl.  Zellweger  im  Archiv  für  Schweizerische  Geschichte  Bd.  6  S.  48  nebst  Anm.  81)  ; 

3)  weil  nach  den  in  Colmar  St-A,  beruhenden  Briefen  sicher  anzunehmen  ist,  daß  die  15 
Niedere  Vereinung  den  Tag  zu  Feldkirch  beschickt  hat.     Am  27.  September  1474  fordert  der 
österreichische  Landvogt  Hermann  von  Eptingen  die  Stadt  Colmar  und  alle  andern  hem  vnd 
stette  der  vereynung  auf,  des  küniges  bottschafift,  der  Eidgenossen  vnd  ander  Sachen  halb  ihre 

Ott.  9.      Abgeordneten  gen  Veldkilch  zu  entsenden  vff  sunnentag  nest  nach  sant  Michelfi  tag  (Orig.  Pap.- 

Brief:  Colmar  St-A.  A  A  Burgunderkriege  n,  31).    Desgleichen  übersendet  Basel  an  Colmar  mit  20 
einem  Anschreiben  vom  26.  September  (Orig.  Pap.-Brief:  ib.  n.  29)  Abschrift  eines  vom  24.  Äg>- 
tember  datierten  Briefes,  in  welchem  Schultheiß  und  Roth  von  Bern  auf  Grund  des  ihnen  vom 
Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  ertheilten  Auftrages  Meister  und  Roth  von  Basel  auffordern, 

oet.  2.      vff  Sonntag  nach  Michels  tag  (zu  nacht  an  der  herberg  zu  sind)  gen  Veltkilch  ihre  treffenlich  bott- 

scbafFt  zu  vertigen  und  solichs  den  herren  vnd  stetten  der  eynung  ouch  angends  zu  schriben  —  25 
„es  sye  des  herzugs  halb  vnd  anders,  darinn  man  sich  noch  Vollzug  vnser  richtung  schicken 
müÄ*  (Brief-Abschrift  auf  Papier:  ib.  n.  30).  —  Daß  Colmar  auf  dem  erwähnten  Tage  vertreten 
war,  ergibt  sich  aus  n.  40. 

40.   Woch^neinträge  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.    (14  74  October  23.  bis  29.) 

Werlin  von  Westhus  reyt  zu  minem  herrn  von  Rappoltzstein ;  cost  2  s.  8  d.  30 

Werlin  von  Westhuß  reyt  gon  Veltkilch  mit  zweyen  pferden,  waz  25  tag   vß; 

cost . 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  60  p.  21  —  in  Colmar  St-A. 


41.  Nachricht  über  die  Betheiligung  Wilhelms^  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henack,  an  dem  Heereszuge  gegen  HMcourt.    1474  November  5.  bis  22.  35 

Etwa  18000  streitbare  Männer,  von  denen  10000  auf  den  Erzherzog  Sigmund 
von  Österreich  und  die  Niedere  Vereinung ,  8000  auf  die  Eidgenossen  entflelenj  ver- 
einigten sich  in  der  Zeit  vom  5.  bis  7.  November  1474  vor  den  Mauern  von  HMcourt. 
Man  errichtete  zwei  Lager,  ein  größeres  auf  dem  linken,  ein  kleineres  auf  dem  rechten 
Ufer  der  Lisaine,  und  begann  am  8.  November  die  Beschießung  d^r  Feste.  Um  den  40 
Belagerten  Proviant  zuzuführen,  rückte  vom  Norden  her  Heinrich  von  Neuenburg  (Neuf- 
chäteL),  Herr  von  Blamont,  an  der  Spitze  eines  ansehnlichen  Heeres  —  wahrscheinlich 
waren  es  8000  Reisige  und  4000  Mann  zu  Fuß  —  Jieran.  Aber  der  FersucTi  mißlang. 
Die  leichten  Reiter,  welche  der  burgundische  Feldherr  am  Morgen  des  13.  November 
gegen  das  größere  Lager  vorgeschickt  hatte,  wurden  siegreich  abgewehrt  und  zum  Rück-  45 
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guge  auf  die  weiter  thalaufwärta  stehende  Hauptmacht  genöthigt  Indem  nun  die  Ver- 
bündeten diesen  auf  dem  Fuße  nachfolgten,  stießen  sie  in  der  Oegend  von  CJieneMer  im 
oberen  Lisainethal  (etwa  8  Kilometer  nördlich  von  H6ricourt)  auf  das  tJieilweise  bereits 
im  Rückzüge  begriffene  Heer  der  Feinde,  drangen  unerschrocken  auf  dasselbe  ein  und 
5  trieben  es  in  die  Flucht,  trotzdem  die  burgundischen  Reitergeschwader  wiederholt  auf 
das  todesmuthig  anstürmende  Fußvolk  der  Verbündeten  ansprengten.  Nun  setzten  die 
Reisigen  von  Österreich,  Straßburg  und  Bern  —  im  Ganzen  höchstens  700  Mann  — 
gemeinsam^  mit  der  sie  trefflich  unterstützenden  Vorhut  des  Fußvolks  bis  zum  Einbruch 
der  Dunkelheit  den  Fliehenden  nach  und  stießen  Alles  nieder,  was  sie  erreichen  konnten; 

iO  nur  einige  wenige,  die  sie  als  Gefangene  heimbrachten  (etwa  70  Mann),  blieben  verschont. 
Der  Verlust  der  Burgunder  war  bedeutend:  sie  selbst  sollen  ihn  auf  3000  Mann  ge- 
schätzt haben,  und  dazu  waren  ihr  Lager,  ihre  Wagenburg  und  ihr  gesammtes  Geschütz 
den  Verbündeten  zur  Beute  geworden.  Spät  am  Abend  kehrten  die  Sieger  in  ihre  beiden 
Lager  vor  Hiricowrt   zurück.    Die  Beschießung  der  Feste   wurde   einstweilen  kräftig 

15  fortgesetzt,  weü  man  hoffte  den  Platz  in  kurzer  Zeit  mit  Sturm  nehmen  zu  können. 
Aber  bald  steHte  sich  heraus,  daß  das  bei  der  Dicke  der  Mauern  unmöglich  sei,  und  so 
gab  man  den  Belagerten  am  16.  November  Kunde  von  dem  Schicksal  des  burgundischen 
Heeres.  Diese  Benachrichtigung  hatte  die  gewünschte  Wirkung;  denn  gleich  am  andern 
Morgen  erklärte  die  Besatzung  sich  geneigt  Stadt  und  Schloß  zu  räumen,  wenn  ihr 

20  freier  Abzug  gewährt  werde.  Die  Verbündeten  giengen  bereitwülig  darauf  ein,  und  als 
dann  die  Räumung  vollzogen  war,  Übergaben  sie  HMcourt  dem  Erzherzog  Sigmund 
von  Österreich,  der  eine  Besatzung  von  zweihundert  Reisigen  und  ebensoviel  Fußvolk 
hineinlegte.     Das  Bundesheer  aber  löste  sich  am  22.  November  auf. 

Vorsiehende  Skizze  glaubte  ich  zur  Aufklärung  vorauf  schicken  zu  m/üssen.    Sie 

25  beruht  im  Wesentlichen  auf  den  eingehenden  Darstellungen  von  Emanu^l  v.  Rodt  (Die 
Feldzüge  Karls  des  Kühnen,  Herzogs  von  Burgund,  und  seiner  Erben,  Bd.  1  Bch.  13 
[S.  302  bis  329])  und  WlUe  (Zur  Geschichte  der  Burgunderkriege  IX  bis  XII  [in  der 
merrh.  Ztschr.  Bd.  45  S.  369  bis  400]). 

Daß  Wilhelm  von  Rappoltstein  an  diesem  Zv^e  betheüigt  war,  toird  nirgends  be- 

30  richtet  *  /  doch  ist  jeder  Zweifel  daran  ausgeschlossen,  da  wir  wissen,  daß  er  einen  Ge- 
fangenen mit  nadi  RappöUsweHer  verbrachte  (vgl.  n.  43)  und  sich  später  angelegentlich 
für  denselben  verwandte  (vgl.  nn.  41,  50  u.  51).  Vielleicht  ist  auch  sein  Bruder  Smaß- 
mann  mitgezogen;  denn  an  einigen  Stellen  (nn.  50  u.  51)  wird  gesagt,  daß  die  herren 
von  Rappoltstein  (also  Wilhelm  und  Smaßmann)  für  den,  so  et  gefangen  vnd  gon  Basel 

35  geantwnrt,  gebetten  haben  den  nit  zii  t6den ;  doch  muß  das  dahingestellt  bleiben,  weil 
nU^lichenfaUs  nur  eine  üngenauigkeit  im  Ausdruck  vorliegt. 

Auf  dem  Feldkircher  Tage  am  2.  bis  12.  October  (s.  o.  n.  39)  war  Wilhelm  von 
Rappoltstein  in  erster  Linie  als  Hauptmann  der  Niederen  Vereinung  in  Aufsicht  ge- 
nommen.   Aber  da  die  ganze  Fassung  des  betreffenden  Beschlusses  (mag  oder  wils  der 

40  nit  tftn,  sei  herr  Wemher  von  Schynnen  sin  oder  aber  graf  Oswald  von  Tierstain)  dar- 
auf hindeutet,  daß  man  seiner  Zustimmung  nicht  sicher  war,  so  läßt  sich  nicht  mit 
Bestimmtheit  sagen,  ob  er  als  Hauptmann  mitzog.  Ganz  verkehrt  aber  wäre  der  Schluß 
ex  süentio,  denn  au>ch  Werner  von  Schinnen  und  Ghraf  Osteoid  von  Thierstein  werden 
$onst  nirgends  als  Hauptleute  der  Vereinung  in  dem  Zuge  vor  HMcourt  genannt. 

45  1  Vulpinus  in  dem  jüngst  erschienenen  Ritter  Friedrich  Kappler  sagt  S.  62  Anm.  1:  y^Auch 

Wilhelm  von  RappoUstein  lag  vor  HMcourt  (Mone  UI,  2€2)^  ;  aber  die  citierte  Seite  bezieht  sich 
vtder  auf  HMcourt  noch  auf  das  Jahr  1474. 
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42.  ♦  |D|em  edeln  vnserm  lieben  neuen,  Wilhelmen  heim  zn  Roppoltstein  vnd 
zu  Hohennacke  etc.  ♦♦ »,  schreibt  Reinhart  von  Gotts  gnaden  herczog  zu  Lothringen  vnd 
marggrajff  etc. : üff  uwer  schriben,   vns  geton  der  hundert  guldin  halber,  so  ueh 

April  10.    von  ostem  vergangen  uff  vnserm  geleite  zu  Bergarten  vnbeczalt  ußstont  etc.,  haben 

wir  vnserm  stathelter  zu  Sant  Thiedolt  vnd  lieben  getruwen  Johan  von  Enua  schriben  5 
lossen,  uch  der  zuuemugen,  aber  wir  bitten  uch  im  des  etwaz  geburlichen  zils  zu 
willigen,  uff  daz  er  uch  destabas  beczalen  möge,  dann  er  mit  andern  trefflichen  ge- 
schefften  beladen  ist,  so  daz  er  es  in  kurczem  one  merglichen  schaden  nit  wol  getun 
mochte.  Geben  zu  Veselise,  uff  sondag  nach  sante  Eatherinen  dage  — .  (Unten  rechts 
steht:  Lud.)     Vezelise  1474  November  27,  10 

.  Orig.  Pap.'Brief  (22 .  21/20,5  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  (RingsiegelJ  unter  Pc^ier 
—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  1888  8/43. 

43.  In  dem  Abschiede  des  Tages,  welcher  am  13,  December  1474  von  der  Niederen 
Vereinung  zu  Basel  abgehalten  worden  ist,  heißt  es  zu  Anfang: 

Nov.  26.  Item  dem  abscheid  nach,  Z&  nechst  vff  sant  Eatherinen  tag  anno  etc.  (14)74.  ver-  15 

lassen,  ist  vff  dem  yetzigen  tag  Lucye  desselben  jars,  der  hienach  vermerckten  sachen 
vnd  handeil  halb  gehaltten,  von  allen  teylen  der  vereynung  abgeredtt  vnd  beslossen: 

Item  deß  ersten  von  der  gefangen  wegen,  z&  Ellikurt  nyder  gelegen,  ist  zuge- 
lassen, das  die  Eidgenossen  iren  teyl  an  s&lichen  gefangnen  vnd  an  der  Schätzung  mitt 
sampt  den  fürsten  vnd  stetten  der  vereynung  haben  s&llen,  als  sich  das  gebturt.  20 

Item  das  ouch  dieselben  gefangen  vnuerzogenlich  von  Beffort  vnd  Ropperßwiler 
gein  Basell  zuhanden  der  st&tt  gefftrt  vnd  geantwun,  doch  anders  nitt  mitt  in  ftir- 
genommen  noch  gehandelt  werden  sol,  denn  das  sich  den  eren  nach  wol  zimpt,  es  sie 
sy  vnderston  zum  höchsten  zä  schetzen  oder  sust  der  auslegen  vnd  irs  wesens  etc.  zu 
vorsehen,  vnd  das  darumb  ein  statt  von  Basel  gebetten  werden  solle  sie  hinder  sich  25 

z&nemen,   doch  irenthalb,   es  sie  des  atzes  halb   oder  sust,   on   schaden. 1474 

December  13, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22 .  50  cm,  Wasserzeichen :  p)  —  in  Colmar 
8t' A,  A  A  Burgunderkriege  n.  36.  Andere  im  Wesentlichen  gUicMautende  Abschiede 
dieses  Tages  beruhen  (nach  Witte  in  Oberrh,  Ztschr,  45  S.  402  Anm.  1)  in  Basel  St-A.  30 
A  G  8,  sowie  (nach  Segesser  Eidg.  Absch,  2,  618  n.  769)  in  Bern  St-A.  Allg.  eidg.' 
Absch.  A  39,  und  in  Lucem  St-A,  Allg.  Absch,  B  96,  Vollständiger  Abdruck  (bearbeitet): 
Segesser  L  c. 

44.  Erneuerung  der  in  das  Schloß  zu  Zellenberg  gehörenden  Zinse.  1474  Decem- 
ber 16.  35 

Anno  Domini  1474.  uff  dunderstag  noch  sant  Lucien  dag  ist  ernuwert  worden  alle 
zinße,  die  gefallen  z&  Zellenberg,  die  z&  dem  schloß  geh&rent,  win  zinß  vnd  pfennig 
zinß  vnd  cappen  vnd  hflner  zinß. 

Item  des  ersten  die  von  Horburg  18  V2  omen  wins  vnd  18  V2  hün,  die  do  hörent 
von  dem  dinghoff  z&  Bebeinhein,  haut  die  von  Oberkirch.  40 

Item  Lücklins  erben  2  omen. 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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Item  Hennenman  Firleig  1  omen  wlns  von  %  acker  reben  by  der  almende,  lyt 
zwistent  des  lütpriesters  g&tern,  vnd  ist  der  herschafft  eigen,  ist  nun  ein  veld  acker, 
ist  nit  verlnhen. 

Gleichzeitige  (unvollendete)  Aufzeichnung  in  Papier-Register  foL  21  —  in  Colmar  BA. 
E2298. 


45.  Erneuerung  der  Abgäben  und  Zinse,  welche  der  Herrschaft  RappoUstein  zu 
Befmweier  zuständig  sind.    1474  December  21. 

Anno  Domini  1474.  vff  mitwoch  sant  Thomas  tag  ist  ernawert  worden  alle  zinß, 

die  do  gefallen  zfi  Benwiler  einer  herschafft  zu  Roppelstein,  vnd  hie  by  sint  geweßen 

10  diß  noch  geschriben,  mit  nammen  Clawel  Bürgender  der  schultes,  her  Ulrich  Bienschrot, 

Steffan  BStzschel  der  hoffschaffher,  Hennenbrun  der  alt,  Lucas  Werlin,  Heinrich  E&ffer, 

Lorentz  Metziger,  Hennenbrun  der  jung,  J&sel  Husenclawel  der  heimburge. 

Item  zÄ  dem  ersten  alle  jor  zu  dem  mertzen  gewerff  11  lib.  den. 

Item  sü  gebeut  ouch  z&  vnsrer  lieben  frowen  tag  natiuitatis,  den  man  nennet     8«pt,  a, 
15  den  hindern,  30  fiertel  habern,  do  von  gehört  minen  gnedigen  herren  17  fiertel,  vnd 
einem  vogt  10  fiertel.    Item  3  fiertel  habern  heischen  die  zum  Trubel  von  der  obge- 
nanten  summa. 

Item  z4  herbst  gewerfl"  gebeut  sü  zwey  f&der  wins. 
11^  Item  das  spil  ist  ouch  der  herren,  des  glichen  ob  ein  übeltetiger  were,  so  nemen 

•ü)  die  herren  daz  gut,  vnd  haut  sy  die  herlicheit  vnd  richtent  über  das  blÄt. 

Item  so  gebeut  die  von  Benwiler  30  s.  den.  jors  für  wacht  gelt  vff  daz  schloß  z& 
Zellenberg.  Item  wann  aber  ein  herschafft  wil,  so  sollen  sü  wachen,  also  von  alter  har 
komen  ist,  vnd  sollent  die  30  s.  den.  absin. 

Item  so  mage  min  gnediger  herre  banwin  inlegen:   ist  die  summa  1  fäder  winß; 
25  vnd  mag  min  gnediger  herre  ein  moß  wins  V2  den.  höher  schencken  wann  die  würte, 
vnd  sol  den  win  schencken  zwüschent  ostern  vnd  pfingesten. 

Item  das  vngelt  ist  ouch  miner  gnedigen  herren  vnd  düt  ieder  omen  2  moß. 
)Lt  Item  vnd  sü  geben  ouch  vaßnacht  h&ner,  ieds  huß  ein  h&n,  do  von  gehört  dem 

schulteß  2  zu  vnd  dem  weibel  eins,  vnd  wolle  fier  daz  jor  geswome  sint,  vnd  die 
Mi  leiterer,  vnd  welle  karrich  vnd  pfert  haut,  vnd  der  die  win  lab  losset,  die  gent  nütz. 
Item  zwen  acker  reben  haut  min  gnedigen  herren,  den*>  man  spricht  der  Herren 
stück,  ein  sitt  nebent  Jocob  Burckman,  ander  sltt  neben  Steffan  Elffe^  das  sol  man 
hacken  vnd  r&ren  z&  dem  ersten  mol,  vnd  alle,  die  do  erbeiten,  den  sol  man  essen 
vnd  trincken  geben,  vnd  die  do  pfert  haben,  sint  der  obgenanten  tagung  fryg. 
35  Item  2  tagtcan*  matten  in  Hagelmatten,  ein  sit  nebent  den  von  Perüß,  ander  sit 

nebent  Beynolt  Huser,  vnd  V2  acker  velds  by  Katzwang  vnd  V2  acker  in  der  Lachen 
nebent  dem  Hertwege,  ander  syt  neben  Walther  Berger,  das  gehört  zA  dem  schulteßen 
ampt 
'•^^  Item  diß  sint  die  zinße  z&  Benwiler,  h&ner  vnd  den.  zinße:  Aufgezählt  werden 

4*)  fföl.  2*  bis  4)  15  Personen;  Zinse:  22  s.  4  d.  alter  den.,  20  hüner,  2  kappen  und  3 
sester  beiderley  koms. 
ii^  Diß  sint  die  kom  zinß :  Aufgezählt  werden  2  Pemonen;  Zinse:  1  fiertel  beyder- 

leyg  (sc.  koms)  und  3  sester  gersten. 

a)  Vorl.  tag  mU  SchUife.    b)  Vorl.  dem. 

V.  4 
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fol.5  Diß  sint  die  win  zinß:  Aufgezählt  werden  (fol.  5"  w.  ö*j  8  Personen;  Zinse:  TV« 

omen  wine  (darunter  1  omen  rotzs  wins),  3  kappen  und  2  fiertel  nüsse  (letztere  jedoch 
nur  zweimal  in  drei  Jahren^), 
fol  6  Item  diß  noch  geschriben  sint  verlegen  guter,  acker  vnd  matten,  in  Benwiler 

banne,  die  do  minen  gnedigen  berren  Zinsen  sint  ynd  an  geben  anno  etc.  (14)74.,  also  5 
vor  an  st6tt:  Aufgezählt  werden  (fol.  6  bis  7»)  12  Personen;  Zinse:  summa  3  lib.  3  s. 
rappen  den.  —  femer  (fol.  7*  bis  8^)  10  Personen;  Zinse:  21  moß  wins,  2  hdner  und 
1  kappen. 
fol.  9  Dise  noch  geschriben  acker  hat  Clawel  Burgener  der  schulteiß  vnd  git  von  iedem 

acker  1  sester  gfits,  waz  er  treyt,  vnd  wanne  er  in  breche  lit,  darflF  er  nütz  geben:  10 

summa  18  acker  miner  einer  vierzal  (fol.  10^). 

fol.  11  Diß  sint  des  jungen  Hansemans^  acker:   —   —  im   Ganzen  3V2  acker  und  V« 

jtchart. 

fol.  11^  Diß  sint  Jösel   Husenclawels  acker: im  Ganzen  1%  acker  und  2  juchart, 

wovon  jedoch  3  acker  und  1  juchart  Sattelers  erben  gehören  (fol.  12).  15 

fol.  12^  Diß  sint  die  acker,  die  Hennen  Gerhart  hat  verlosen,  vnd  die  sine  erben  haben 

sint: im  Ganzen  8  acker. 

Weiter  werden  (fol.  13  u.  14)  aufgezählt: 
Bastion  JOück*  mit  1  juchart; 

Jocob  Brunen                      „2        „        und  V2  acker;  20 

Hans  Hanßman 
M&rtin  Zerer 
fol.  13^                Hans  BurckmanJ^ 
Claus  Plattener 
Mertin  Prüß 
fol.  14                 Adam  Kltick 
Jocob  Cristion 
Jorge  R&ieß  witwe 
Hans  Friderich 
fol.  14  b                Hans  Krau weli                     „     1        „              4  „     .  30 

fol.  16  Diß  sint  des  jungen  Hans  Burckmans  gfiter: im  Ganzen  12  V2  acker,   1  ju- 

chart und  1  vierzal. 

fol.  16  Diß  sint  Jocob  Burckmans  guter: im  Ganzen  12  acker. 

fol.  17  Diß  sint  CÄnrat  Meigers  guter: im  Ganzen  15  acker  und  3V2  juchart. 

fol.  18  Diß  ist  Hans  Werlin: im  Ganzen  1  acker.  35 

fol.  18  b  Diß  ist  Hans  Burckmans,  "Ulrichs  sun: im  Ganzen  1  acker. 

'  Item  Bastion  Kltck  hat  gelehenet  ein  bletz  obnan  an  siner  halden,  git  6  moß 

wins  alle  jor  vnd  vocht  an  zu  zinßen  uff  disen  künfftigen  herbst  anno  etc.  (14)75. 

Gleichzeitiae  Aufzeichnung  in  Papier-Register  —  in  Colmar  BA.  E  2293. 

46.  Äetnhart»*  vonn  Gots  gnaden  hertzog  zu  Lutheringen  vnd  marggraffe,  graffe  40 
zu  Wydemündt  vnd  zu  Haracourt  etc.,  belehnt  vnnsem  liebenn  getruwen  Wilhelm  vonn 

c)  ühergeBchriehen  ist  von  ander  er  •Hand:  Hennemans.    d)  Vorl.  ckück.    a*)  Vorl.  lenhart. 

1  Item  das  gotzhuB  zu  Benwiler  git  alle  jor  2  fiertel  nüsse  vnd  in  dem  dritten  jor  nütz. 

2  ^rich  Burgmanfi  sun. 
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Hatstat  Yonn  Herlescheim  fftr  sich,  Hannse  Oßwalt,  ritter,  Cristoffel&s,  Heinrich  vnd 
Ciineir  von  Hatstat,  sine  vettern,  vnd  andern  syne  lehens  genoßenn  mit  den  LeJien,  die 
ihre  voralltem  von  den  Herzogen  von  Lothringen  getragen  hdben,  darunter  an  1.  Stelle: 
allß,  das  sie  habent  in  dem  Lebrotalle,  nemlichen  Egkirche  daß  sloß  halber  mit  aller 
5  zn  gehorde,  nßgescheiden  daß  sie  von  denn  herrenn  von  RappoUtzstein  habent  dar  ine 
.  Der  gebenn  ist  vff  samßtage  nechest  nach  sant  Steffanstage  — .  1474  December  31. 

Transseription  (15.  Jhdt)  —  in  Innsbruck  K,  K.  St-A.  Hattstatter  Copialbuch  (Ms.,  bez. 
n.  451)  fol.  115. 


47*.  In  einem  an  die  Stadt  Zürich  gerichteten  Briefe  schreiben  der  Bitter  Peter 

10  Rote,  Bilrgermeisterf  und  der  Bath  von  Basel  unter  Anderm: So  denn  ist  vns 

ein  Lamperther  von  herrn  Wilhelmen  herren  Z&  Rappolstein  vnd  zä  Hohennagk  etc. 
nber  antwnrt,  des  begeren  an  vns  ist,  von  demselben  ouch  nit  laßen  ze  richten,  sunder 

in  als  ander  Bnrgnndier  ze  schetzen. Geben  uflF  sannt  Siluesters  tag  anno  (14)75. 

1474  December  31. 

15  Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1474  bis  1476)  p.  28. 


47^.   In   einem  an   die  Stadt  Bern  gerichteten  Briefe  schreiben  dieselben  unter 

Änderm: Sust  hatt  vns  herre  Wilhelm  herre  zu  Rappelstein  vnd  zu  Hohennagk 

einen  Lamperther  über  antwurt,  des  begern  gar  hoch  an  vns  ist,  in  nit  ze  richten, 
sunder  ein  zimlich  schätz  gelt  von  im  ze  nemmen.  —  —  Geben  ut  supra.    1474  De- 
2(^  cerriher  31. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  14  (1474  bis  1476)  p.  29. 

48.  Einträge  im  Rappoltsteinischen  Urbar,  betr.  Güterverleihungen.    1474. 

1.  (fol.  23^.)  Item  Hans  von  Mittelberchen  hat  gelehet  [ein]  V2  acker  ergerin  in 
Spetten  gebreith,    ein  sith  neben  Marczolff  von  Bischelczhin,   vnd  stosset  vjff  Clawel 

i")  Schaffener,  vnd  sol  in  zu  reben  machen,  vnd  sol  in  haben  zu  eim  erbe,  vnd  aol  in 
haben  3  jor  wergeben,  vnd  beschach  die  lieenun  vff  suntag  nest  noch  sant  Matiß  tag     F*hr.  21. 
des  12-botten  anno  (14)74. 

2.  (fol.  31.)  *Item  Lux  Swebelhans  gitt  den  vierdenteil  von  1  vierczal  reben  im 
Nideren  vorst  neben  dem  spittal  ein  sitt,  vnd  Clauwin  Oswalt  ander  sitt,  hatz  zum 

3<)erbe**».    Das  hat  Petter  Algo  enpfanen  vff  vnserß  Heren  fron  lichemtag  anno  (14)74.     Juni  9. 

3.  (fol.  IK)  Lorentz  Leiterer,  Jessel  Habfast  dachterman,  git  alle^or  2  guldin 
vnd  ein  art  einß*>  guldin  von  eim  husse  in  der  Nider  stat  neben  Clawel  Blochiner,  vnd 
ist  ein  gerttel,  geheret  z&  dem  husse,  vnd  hat  des  zu  in  der  pfant*2  nftwe  hisser  in 
der  Eber  stat  by  Schittels  dar  an  der  rinchm&ren  <),  vnd  get  der  erst  zinß  an  vff  sant 

ai  Martinß  tag  anno  (14)74.,  vnd  ist  abe  z&  lessen  mit  36  guldin.  kov.  11. 

4.  (fol.  3K)    Item  der  Hurußer  von  Sleczstag  hat  die  eher  sliff  gelehet,  vnd  sol 

alle  jor  3  guldin  vff  sant  Martinß  tag  gebend,  vnd  get  der  erst  zinß  an  vff  sant  Mar-      nov.  it. 
tinß  tag^  [an]  anno  (14)74. 

»)  die  Worte  ♦  bis  ♦♦  sind  vermuthlieh  im  Jahre  1468  eingetragen  worden,    b)  Vorh  eiß.    c)  Vorl.  rinh- 
^)  muren.    d)  von  mir  hinzugefügt. 
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5.  (föl,  28K)  Item  ein^  acker  in  dem  forst  neben  Hans  Heczel,  die  ander  sit 
neben  Cftnrat  Derbecher,  bat  Eillsse  Brothbeeber,  vnd  bat  in  vmb  das  dirtteil,  vnd  sol 
in  baben  3  jor,  vnd  das  erst  jor  sol  in  baben  vmb  daz  fierden  deil  [erst  jor],  vnd  die 
zwey  jor  vmb  das  dirtb  deil,  bat  in  3  jor,  anno  (14)74.  (Späterer,  undatierter  Zusatz: 
git  Cinrat  Derbecber.)  5 

6.  (föl,  28  KJ  Item  V2  acker  in  dem  Wolff  pfade  neben  jnncher  Hans  Wirmel,  die 
ander  sith  neben  Balsser  Kessel,  bat  Hans  Lang  vmb  das  dirtteil,  vnd  bat  in  dry  jor 
anno  (14)74.,  vnd  bat  das  erst  vmb  das  fierdendeil,  vnd  get  1  guldin  geltes  von  den 
zueigen  balbe  acker,  get  meister  Melcber  zu  Sleczstat.  (Späterer,  undatiert-er  Zusatz: 
git  C&nrat  Derbecber.)  10 

7.  (fol.  23.)  Item  "^lin  Peyger  git  V2  omen  winß  von  V2  acker  reben,  gelegen  in 
dem  Widboum  nebent  der  "^llerin,  vnd  zu  der  andern  Sitten  nebent  Hans  Mecziger,  vnd 
stoß  vnden  an  uff  Or&nenbach,  anno  etc.  (14)74.  (Spätere,  undatierte  Zusätze:  1,  Git 
nön  Hans  Mecziger  in  der  Freßgassen;  2.  git  Michel  Peyger.) 

8.  (fol.  22.)  Item  Hans  Scbriber  bat  gelebet  V«  acker  erger  in  Wydebon  neben  15 
her  Aden  selgen,  sol  er  z&  eim  stuch  reben  machen®,  vnd  sol  in  haben  3  jor  vergeben, 
vnd  sol  in  haben  zfi  eim  erbe,  do  von  sol  er  geben  V2  omen  ^eweß ' ;  vnd  wer  eß,  das 
iemans  kemme,  der  brieffe  oder  fiir  breth,  das  er  besser  gerethkeith  dar  zu  bet  den 
min  genediger  herre,  sol  er  dem  obegeschriben  Hans  syn«  h&wereth  geben  noch  erber 
luth  her  kenthniß  vnd  den  zinß  genemmen,  vnd  sol  der  zinß  an  gon  anno  (14)74.  20 
(Späterer,  undatierter  Zusatz:  git  Arbigast  Henzen  bans  vnd  hetz  zum  erb.) 

9.  (fol.  21.)  »Item  Hans  Wiseweoken  erben  git  4  omen  winß  von  1  acker  reben 
in  Hunnenwiler  bann  im  Wissen  grund  neben  Hans  Werlin,  ist  ein  anwender,  ist  ein 
erbe,  do  von  git  Heitz  Strub  das  dritteil**».  Von  3  fyerzzal  git  Hans  Ziegeler  das 
dirtteil,  vnd  hat  eß  gelehet  3  jor,  vnd  sol  das  erst  jor  geben  das  fierden  deil,  vnd  die  25 
ander  zwey  jor  das  dirtteil:  an  das  erst  jor  anno  (14)74.  hat  er  das  fierden  deil  geben. 
(Spätere,  undatierte  Zusätze:  1.  gitt  Bemhart  vonn  Looß  vetterr;  2.  git  Hans  Nider- 
lenden  von  zweyteillen  deß  ackerß  daß  fierteil,  vnd  Henß  Strub  von  dem  dritteil  des 
ackerß  1  amen  vini  vnd  4  moß.) 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1888.    2/4.  30 


49.  Nachricht  von  der  Oeburt  eines  Sohnes  von  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein 
und  zu  Hohenack,  und  seiner  Gemahlin  Johanna  von  Neuenburg,  1476  Januar  20.  (oder 

27.) 

(s.  a.  i^75)    Johanna  von  Newenburg,  herm  Wilhelms  gemahel,  gebahr  denn  20. 
lanuarii  vff  freytag  nach  Sebastian!  1  einen»*  jungen  herm  morgends,  da  die  glockh  35 
6  schlug,  vff  die  weit,  Sebastian  genandt,  welcher  in  seinem  leben  viel  vnfall  ausge- 
standen. 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol  255. 

e)  Vorl  mach,    f)  Vorl.  weweß.    g)  Vorl.  sy. 

a*)  Vorl.  einem.  40 


1  Da  der  Sebastianstag  14^5  auf  einen  Freitag  fiel,  ist  entweder  zu  lesen :  20.  lanuarii  vff 
freytag  Sebastian!,  oder:  27.  lanuarii  vff  freytag  nach  Sebastian!.  Ersteres  dürfte  wegen  des  Vor- 
namens Sebastian  wahrscheinlicher  sein. 
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50.  In  dem  Abschiede  eines  von  der  Niederen  Vereinung  zu  Ensisheim  ahgehaUe- 
nen  Tages^  heißt  es: 

(an  8,  Stelle)  Item  es  ist  ouch  gerotslagt,  daz  die  Lamparther,  bo  noch  zu  Basel 
ligend,  sond  also  bliben  ligen,  bis  das  man  wider  an  die  Eitgnossen  bringt,  daz  sü 
5  nit  vergehen,  ouch  die  herren  von  Rappelstein  för  den,  so  sü  gefangen  vnd  gon  Basel 
geantwnrt,  gebetten  haben  den  nit  z{l  töden^;  desglichen  haben  ouch  etlich  edellüte 
die  andern  gefangen  vnd  sy  des  lebens  sicher  gesagt,  die  bittent  ouch  sy  zii  schetzen 
vnd  nit  zfl  töden*:  dorinn  sol  man  forer  handien  mit  der  Eltgenossen  wüssen. 

(am  Schlüsse)  *Item  darumb  sol  man  antw&rt  geben  z&  Brisach  uff  fritag  nach     jan,  b7, 
10  sant  Paulus  tag. 

Gedenckent  uwer  botschafft  z&  Nuwenbfirg  zehaben  vff  donrestag  nehst  nach  sant     jan.  ge, 
Vincencien  tag  schirrostkommen  der  müntze  halb**^>.  [Undatiert:  1475  vor  Januar  2L^] 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22,6  .30,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit 
Sternblume)  —  in  Colmar  St-A.  A  A  Burgunderkriege  n.  115.  —  Eine  gleichlautende 
15  Aufzeichnung  beruht  in  Wien  K,  K.  H.  H.  n,  St-A.  (nach  Chmel  Monum.  Häbsbur- 

gica  Abth,  1  Bd.  1  S.  2OT  n,  67  A,  wo  sie  vollständig  abgedruckt  ist). 

Anmerkungen  zu  n.  50. 

1  Daß  nicht,  wie  Witte  (Oberrh.  Ztschr.  Bd.  46  S.  402  Anm.  1 :  Citat  des  Abdrucks  bei  Chmel) 
anzunehmen  scheint,  der  am  13.  December  1414  zu  Basel  abgehaltene  Tag  gemeint  sein  kann,  ist 

20  meines  Erachtens  unzweifelhaft;  nach  dem  Abschiede  vom  18.  December  (s.  o.  n.  48)  wird  die 
Auslieferung  des  Rappoltsieinischen  Gefangenen  beschlossen,  nach  dem  vorliegenden  Stücke  ist 
sie  bereits  vollzogen,  und  ebenso  deuten  die  Worte  so  noch  zA  Basel  ligend  sotvie  die  Fürbitte 
fUr  einzelne  Gefangene  darauf  hin,  daß  der  vorliegende  Beschluß  nicht  an  demselben  Tage  er- 
folgen konnte,  an  welchem  man  sich  darüber  schlüssig  ward,  daß  alle  Gefangenen  an  die  Stadt 

25  Basel  ausgeliefert  und  von  dieser  —  soweit  nöthig  —  zur  Rechenschaft  gezogen  werden  sollten 
(vgl  S.  24  Z.  21  bis  26).  Aus  dem  Briefe  vom  21.  Januar  1476  (s.  n.  51),  wo  ebenso  vne  hier  am 
Schlüsse  auf  einen  am  27.  Januar  zu  Breisach  abzuhaltenden  Tag  hingewiesen  wird  (vgl.  nota 
1),  ergibt  sich,  daß  der  in  dem  vorliegenden  Stücke  erwähnte  Tag  zu  Ensisheim  abgehalten  wor- 
den ist.     Vgl.  Colmarer  Kaufhausbuch  n.  60  p.  86,  Wocheneintrag  vom  22.  bis  28.  Januar  1476: 

8<J  Item  Werlin  von  Westhus  ist  geritten  gon  EnAhin  mit  zweyen  pferden,  waz  3  tag  vA ;  cost  1  lib. 
minus  1  den. 

2  Die  Gefangenen,  zum  größten  Theil  lombardische  Söldner,  umrden  am  18.  December  nach 
Boisel  verbracht  (Knebel  [Basl.  Chron.  Bd.  2  S.  148  Z*  88  ff.J),  und  am  24.  December  umrden  18 
derselben  auf  Grund  des  mit  ihnen  angestellten  gerichtlichen  Verfahrens  verbrannt  (ib.  S.  160 

'&  Z.2  ff.);  vgl.  auch  Eidgen.  Absch.  2,  622  n.  772  unter  g,  und  femer  Speierische  Chronik  p.  709  (in 
Mone  Quellensammlung  Bd.  1  S.  614). 
>  Zur  Datumsbestimmung  s.  nota  1. 

51«  "^  |D;en  ersamen  Heinrichen  Ysennlin,  vnserm  lieben  zunfftmeister,  Lienharten 
Grieb  vnd  Heinrichen  Rieher,  vnsem  lieben  ratzbotten,  yetz  z&  Zürich  zA  tagen  ♦*»*, 

4<i  tc/irei&en  Bürgermeister  und  Roth  von  Basel,  sie  hätten  am  heutigen  Tage  von  der  Nie- 
derenVereinungf  welche  yetz  zu  Ennsißhein  der  von  Mumpelgart  halb  z&  tagen  versäumet 
gewesen  sei,  die  Mittheilung  (abscheid)  erhalten,  daß  man  sich  zu  Ensisheim  der  Lam- 
penher halb  geeinigt  habe,  die  an  stat  bliben  ze  laßen  vnd  ir  gestalt  vnd  wesen  ander- 
werb  an  die  Eydtgenossen  ze  bringen,  bede  deren  halb,  so  nutzit  verjehen  wollen,  deß- 

^  glichen  von  des  botten  wegen,  so  mit  inen  nidergelegen  ist,  so  denn  von  des  andern 
wegen,  für  den  die  herren  von  Ratpolstein  bitten  in  by  leben  ze  laßen  vnd  ze  schetzen, 

a)  ton  hier  an  heißt  es  in  der  Wiener  Aufzeichnung:  die  wil  sy  doch  nutzit  vergechen  band,  doch  habn 
man  nützit:  dorinne  sol  man  [wollen  ausgestrichen]  handien  mit  der  EydgenosBen  [one  ir  ausge- 
Striaen]  wissen,    b)  die  Worte  *  bis  **  stehen  nur  in  der  Colmarer  Aufzeichnung. 

a*)  ♦  bis  ♦♦  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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ouch  von  des  wegen,  so  durch  Amolten  Tmekseßen  nidergeworffen  vnd  sins  lebens 

gesichert  ist  etc.,  vnd  fturer  mit  irem  wissen  darinn  ze  handien .    Geben   uff 

sambstag  vor  sant  Vincentien  tag  — .    1475  Januar  21, 

Brüf'Minuta^  —  in  Basel  St-A.  Müsivenbttch  14  (1474  bis  1^6)  p,  43. 

52.  WocheneifUrag  im  Colmarer  Kaufhaushueh,    (1476  Januar  29.  bis  Februar  4.) 
Item  aber  reyt  der  meister  Hutter  zu  minem  herm  von  Rappolczstein;  cost  23  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  60  p.  37  ^  in  Colmar  St-A. 


53.  Hans  Han,  den  der  edle  wolgeborne  herre  herre  Wilhelm  herre  zu  Rappoltz- 
stein  vnd  zi.  Hohennagk  etc.,  min  gnädiger  herre,  ingefengniße  gehebt  hat,  weil  er 
einen  kouffman  genant  Gotschalck  vß  miner  gnädigen  herrschafit  zu  Rappoltzstein  etc.  lo 
slösser  gespuhet  vnd  vßgeritten  ist,  den  obgenanten  Gotschalck  ilendes  vnd  vnbewart 
aller  eren  nydergeworffen  vnd  gebifengt  hat,  beurkundet,  daß  er  begnadigt  und  atis 
dem  Gefängniß  entlassen  ist,  und  zwar  unter  folgenden  Bedingungen: 

1)  er  hat  eidlich  gelobt,  nyemer  mer  wider  egenanten  minen  gnädigen  herren  zu 
Rappoltzstein  etc.,  siner  gnaden  erben  vnd  herrschafPb,  alle  die  iren  vnd  alle  die,   so  15 
iren  gnaden  zuuersprechen  oder  zuueranttwurten  stondt,  zet&nd  noch  schaflTen  geton 
werden  durch  mich  selbs  oder  yemans  anders  von  minen  wegen ; 

2)  er  hat  ferner  sich  verpflichtet  von  sollichem  Verlust  wegen,   den  er  seiner  ge- 
fengniß  halb  genommen  oder  gelitten  hat^  kein  ansproch  an  dheinen  fursten,  gheistlich 
noch  weltlich,  grauen,  fryen,  ritter  oder  knechten,  oder  wer  in  diser  sach  verdocht  oder  2(i 
verwant  ist,  nyemer  mer  zehaben  noch  zevordem,  dan  mit  wissen,  willen[s]  vnd  gön- 
nung des  obgenanten  mins  gnädigen  herm  zä  Rappoltzstein  etc.,  ze  t^d  noch  schaffen 

gethon  werden ,    sich  auch,  falls  er  oder  seine  MLnd  oder  andre  dhein  ansproch 

diser  Sachen  halb  wider  min  gnädig'en  herm  z&  Rappoltzstein  vnd^  irer  gnaden  herr- 
schafft  f&rnemen  soUten,  auf  schriftliches  oder  mündliches  Erfordern  persönlich  in  irer  25 
gnaden  sloß  vnd  stat  Rappoltzwiler  'oder  sonstwo  ze  stellen  vnd  zfi  anttwurten,  do 
dannen  nit  zekomen  dan  mit  irer  gnaden  wissen  vnd  willen,  inen  sig  ouch  oder  irer 
gnaden  z&gewanten,  ob  sy  dheinen  schaden  benommen,  genflgen  vnd  abtrag  von  ihm 
bescheen ; 

B)  er  hat  sich  wegen  seines  Vergehens  anheischig  gemacht  dem  dickgenanten  minem  30 
gnädigen  herren  Z&  Rappoltzstein  ein  Sühngeld  von  sehs  hundert  guldin  zu  zahlen  und 
eidlich  gelobt  die  darüber  ausgestellten  Urkunden  (s.  nn.  54  bis  56)  ebenso  wie  die  vor- 
liegende Urfehde  by  allen  iren  begriffen,  punckten  vnd  artickelen  zehalten  vnd  zu- 
uolziehen  —  — .  Als  Siegler  bezeichnet  der  Aussteller  den  strengen  vnd  vesten  herr 
Stephan  von  Beyem  i,  ritter,  junckher  Hannsen  von  Honnenwiler  °  vnd  junckher  Hann-  35 
sen  von  Nftwenstein  ™,  mine  lieben  herm  vnd  junckhern.  —  Der  geben  ist  vff  sambs- 
tag vor  dem  sontag  Letare  — .    1475  März  4. 

Orig.  Perg.  (46, s/46 ,18,6  cm)  mit  3  an  PR,  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse  ;  1 
ist  leidlich  erhalten,  II  dagegen  stark,  III  etwas  beschädigt  —  in  Colmar  BA,  E  617. 

a)  von  mir  hinzugefügt.  -R» 


1  Am  Schlüsse  erwähnen  die  Brief  sehr  eiber,  daß  für  die  Niedere  Vereinung  ein  ander 
Jan,  i7.      tag  uff  fritag  schierest  kunfltig  gen  Brisach  angesetzt  ist. 
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54*  Hans  Han,  seßhafft  z&  Sletstat,  bev/rkundet^  das  ich  far  mich  vnd  alle  mine 
erben  schuldig  bin  vnd  gelten  sol  einer  vff^chten  redlichen  worer  gichtigen  schulden 
dem  edlen  wolgebomen  hem  herm  Wilhelmen  herrn  z&  Bappoltzstein  vnd  zA  Ho- 
hennagk  etc.,  minem  gnadigen  herm,  sehs  hundert  guldin  genger  vnd  geber,  gfit  von 
5  golde  vnd  swer  gnäg  angewichte,  von  eins  gütlichen  Übertrags  wegen,  so  ich  mit  sinen 
gnaden  geton  habe,  doran  mich  wol  benüget,  vnd  sider  ich  yetz  die  sehshundert  gul- 
din nit  habe  bar  zebezalen,  so  han  ich  dem  genanten  minem  gnädigen  herm  zt  Bap- 
poltzstein etc.,  siner  gnaden  erben  vnd  nochkomen  zu  denen  zitten  vnd  ann  den  stet- 
ten,  do  ich  daz  wol  get&n  mAcht,  verschafft  vnd  vßgewisen  dritzehen  halben  guldin 

10  gclts  genger  vnd  geber,  gut  von  golde  vnd  swer  gnAg  angewichte,  so  ich  jors  vff  der 
stat  von  Santpült  habend  bin  noch  lüt  eins  houptbrieffs,  über  funffvndzwentzig  guldin 
gelts  sagend,  vff  der  bemelten  stat  Santpült,  doran  min  m&ter  vnd  geswisterd  das  halb- 
teil vnd  mir  daz  anderhalb  teil  z&gehorend,  ist  sampt  mit  fanffhündert  guldin  houpt- 
g&ts  vnd  daz  halbteil  mit  dritthalbhündert  guldin  widerkeufiig,  dafür  ichs  ouch  minem 

15  gnädigen  herm  z&  Rappoltzstein  geben  habe ;  item  zehen  guldin  gelts  vff  der  stat 
Slettstat  noch  lüt  eins  houptbrieffs,  über  fanfftzig  guldin  gelts  sagend,  so  min  geswi- 
sterd vnd  ich  jors  vff  der  bemelten  stat  Sletstat  habend  sint,  stont  thusent  guldin 
bonptg&ts,  vnd  die  bemelten  zehen  guldin  gelts  mit  zweyhundert  guldin  widerkeuffig 
noch  vollichem  Inhalt  der  brieff,  allent  halben  doruber  begriffen,  vnd  also  daz  der  ge- 

20  nant  min  gnädiger  herre  z&  Rappoltzstein  vnd  siner  gnaden  erben  vnd  nochkomen  die 
obemelt  jerliche  gült  hinvndhin  ewigklich  inhaben,  nützen  vnd  niessen  sollent,  damitt 
tan  vnd  lassen,  als  mit  anderm  irem  eigentlichen  gut,  one  Widerrede  min,  minor  erben 
vnd  mengklichs  von  vnsemtwegen,  one  geuerde;  doch  mit  vorbehaltung  der  losung  an 
beiden  enden  zu  Sletstat  vnd  Santpült,  wan  sie  die  losung  tun  wollend  vmb  die  dri- 

25  tzehenhalben  guldin  gelts  mit  dritthalb  hundert  guldin,  deßglichen  die  zehen  guldin 
gelts  mit  zweyhundert  guldin  houptgüts,  ist  züsamen  fanffthalb  hundert  guldin,  dormitt 
wol  lidigen  vnd  widerkouffen  mögen:  der  losung  sol  min  gnädiger  herre  z&  Rappoltz- 
stein etc.,  siner  gnaden  erben  vnd  nochkomen,  wen  das  vnd  zfi  wellicher  zit  im  jor  an 
sie  gefordert  würt  noch  margkzale  vnd  gebürlikeit  der  losung  stat  tun  vnd  das  houpt- 

3ij  gut  sondrs  oder  sampt  zu  sin,  siner  erben  vnd  nochkomen  banden  inhaben,  damitt  t&n 
vnd  lassen,  als  mit  irem  eigentlichen  gut  noch  irem  fromen  vnd  geuallen,  als  one  ge- 
uerde.   Als  Siegler  bezeichnet  der  Aussteller  den  strengen  vnd  vesten  herr  Stephan 

von  Beyern  I,  ritter,  junckher  Hans  von  Honnenwiler^,  junckher  Hans  von  Nuwen- 
stein™,  minen  lieben  herm  vnd  junckhem.  —  Der  geben  ist  vff  sambstag  vor  dem 

85  Sonntag  Letare  in  der  vasten  — .    1475  März  4, 

Orig.  Perg.  (84/34,6,24,5  cm)  mit  3  an  PR,  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse; 
I  ist  stark  verletzt,  II  u.  III  sind  nur  wenig  beschädigt  —  in  Colmar  BA.  E  2703. 


55.  Hans  Han  beurkundet:  Als  min  müter,  min  geswisterd  vnd  ich  jors  funfPvnd- 
zwentzig  guldin  gelts  vff  den  erberen  bescheiden  Schultheis,  ratt  vnd  der  gantzen  ge- 
40  meinde  z&  Sant  Pult  koufft  habent,  stont  funffhundert  guldin  houptgüts  noch  Iflt  vnd 
sag  eins  brieffiB,  darüber  begriffen,  bekenne  (ich)  mich,  daz  ich  von  solhem  minem  anteil 
der  bemelten  funffvndzwentzig  guldin  gelts  dem  edlen  wolgebomen  herm  herm  Wil- 
helm herm  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  minem  gnädigen  herren,  nemlich 
da  von  dritzehenhalben  guldin  gelts,  mit  drithalbhundert  guldin  houptgüts  widerkeuffig, 
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Med  willens  z{l  sin  vad  siner  gnaden  erben  vnd  nochkommen  banden  gentzlich  vnd 
ewigklich  verwisen,  versehalBPt  vnd  übergeben  habe:  barumb  so  sag  ich  fur  mich,  min 
erben  vnd  nochkommen  die  benanten  mine  g&ten  fründe  von  Sant  Pult  vnd  mengk- 
lichs,  so  harumb  quittierendes  notturfiftig  ist,  solher  dritzehenhalben  goldin  gelts  gentz- 
lich vnd  gar  quit,  ledig  vnd  loß,  sonder  die  bemelten  dritzehenhalben  galdin  gelts  nu-  5 
f&rer  hinvndhin  minem  gn&digen  hem  zä  Bappoltzstein,  siner  gnaden  erben  vnd  noch- 
komen  von  minen  frAnden  von  Santp&lt  alle  jor  zA  denen  zitten  vnd  zilen  nach  lAt  des 
honptbrieffs,  über  die  bemelten  fanffvndzwentzig  gnldin  gelts  sagend,  z&hantreichen 
vnd  zätbergeben  schuldig  sin  one  Widerrede  min,  miner  erben  vnd  mengklichs  von 
vnsemtwegen,  one  geuerde,  doch  sust  dem  brieff,  über  die  fanflfVndzwentzig  guldin  10 

gelts  sagend,  an  allen  sinen  puncten  vnd  artickeln  vnnergrifflich  vnd  one  schaden . 

Als  Siegler  bezeichnet  der  Aussteller  den  strengen  hem  Stephan  von  Beyern,  ritter,  minen 
lieben  herren .    Geben  vff  sambstag  vor  dem  sonntag  Letare  — .    1475  März  4. 

Orig.  Perg,  (44,5, li  cm),  das  ursprünglich  an  PR, hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Colmar  BA,  E  2714,  15 


56.  Hans  Hane  beurkundet,  das  ich  fur  mich  vnd  alle  min  erben  dem  edlen 
wolgebomen  herren  herm  Wilhelm  herm  zä  Bappoltzstein  vnd  zä  Hohennagk  etc., 
minem  gnädigen  herm,  schuldig  bin  vnd  gelten  sol  einer  vfhrechten  worer  gichtigen 
schulden  hundert  vnd  funfFtzig  guldin,  gät  an  golde  vnd  swer  gnug  angewichte,  die 
ich  im  oder  siner  gnaden  erben  vnd  nochkomen  vnd  by  tr&wen  an  eins  rechten  eids  20 
stat  geben  mit  vffgehebten  vingern  vnd  gelerten  worten  gesworen  hab,  ouch  geredt 
vnd  versprochen,  gerede  vnd  versprich  in  krafPt  diß  briefPs  dem  genanten  minem  gnä- 
digen hem  zA  Bappoltzstein  etc.  oder  siner  gnaden  erben  vnd  nachkomen  der  obe- 
schriben  hundert  vnd  fanfftzig  guldin  in  nochgeschribne  wise,  zit  vnd  zile  gentzlich  ze- 
Mai  14,  bezalen  vnd  zuuerrichten,  nemlich  hundert  guldin  in  g&tem  gold  biß  pfLngsten  schierest  25 
Juni  84.  kunfPtig  nach  datum  diß  brieffs;  item  ftmfftzig  guldin  vff  sant  Johans  tag  z&  sungich- 
ten  nehst  daraoch  volgende,  on  lenger  verzüg  acht  tag  vor  oder  noch  vngeuorlich  — 
— .  Vnd  als  ich  dan  mim  gnadigen  herm  z&  Bappoltzstein  etc.,  siner  gnaden  erben 
vnd  nochkomen  dritzehenhalben  guldin  gelts  vff  der  stat  Santpult,  stont  drithalphundert 
guldin  gelts  vff  der  stat  Santpult,  stont  drithalphundert  guldin  houptguts,  deßglichen  30 
zehen  guldin  gelts  vff  der  stat  Sletstat,  stont  zweyhundert  guldin  houptg&ts,  übergeben 
habe  noch  lüt  vnd  begriff  eins  brieffs,  clerlich  douon  sagend,  das  ich  oüch  beide  stette 
Slettstat  vnd  Santpult  der  obemelten  jerlichen  gülte  quittierend  sol,  sonder  zubeuel- 
hende  obgemelte  gtüt  fürter  minem  gnädigen  herm  z&  Bappoltzstein  etc.,  siner  gnaden 
erben  vnd  nochkomen  mit  sampt  dem  houptg&t  z&richtend  vnd  z&ftbergeben,  dan  ich  aö 
mich  des  gentzlich  zetfind  vmb  obgemelt  jerliche  gülte  ewigklich  verzigen  vnd  be- 
geben habe,  doch  so  hat  mir  der  obgenant  min  gnädiger  herre  z&  Bappoltzstein  die 
sondre  gnäde  bewisen,  geton  vnd  z&gelossen,  wan  ich  sinen  gnaden  hie  zwüsten  Pfing- 
sten nehst  komend  nach  datum  diß  brieffs  die  fanffvndzwentzig  guldin  gelts,  die  min 
m&ter,  min  geswisterd  vnd  ich  vff  der  stat  Santp&lt  habent,  doran  ich  min  anteil  vnd  40 
daz  halb,  nemlich  dritzehenhalben  guldin  gelts,  wie  obstot,  minem  gnädigen  herm  zu 
Bappoltzstein  ftbergeben  habe  vnd  mit  miner  muter  vnd  geswisterd  getätingen  vnd 
überkommen  mag  vnd  iren  anteil,  sonder  die  uberigen  dritzehenhalben  guldin  gelts  zu 
minen  banden  bringen  vnd  den  brieff,  über  die  ftinffVndzwentzig  guldin  gelts  sagend, 
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yff  der  etat  8antpült  begriffen,  der  do  wiset  vnd  stot  fCinffhimdert  gnldin  houptgiLts, 
vnd  den  selbigen  brieff  minem  gn&digen  herm  zä  Bappoltzstein  lidigklich  zA  sinen 
handen  tlberanttwnrte,  wen  daz  beschicht,  so  hat  mir  sine  gnade  gelibert*  von  der  ob- 
geschribne  summ  der  hundert  vnd  ftinfftzig  gnldin,  danon  fanffbzig  gnldin  abgelossen 

ö  vnd  geschenckt,  vnd  sol  ftirer  sinen  gnaden  nit  me  dan  hundert  guldin  schuldig  sin 
zegeben  zä  dem  obgeschriben  zill  vnd  mir  dortzu  die  zehen  guldin  gelts  vff  der  stat 
Slettstat  widerumb  damoch  nochmols  wie  uor  gelangen  vnd  werden  lossen,  als  one 

geuerde. Als  Siegler  bezeichnet  der  Aussteller  den   strengen  vnd  vesten  herm 

Stephann  von  Beyern  i,  ritter,  jünckher  Hans  von  Honnenwiler^,  junckher  Hans  von 

10  Nnwenstein™,  minen  lieben  herren  vnd  jüngherm.  —  Der  geben  ist  vff  sambstag  vor*» 
dem  Sonntag  Letare  in  der  vasten  — .    1476  März  4. 

Orig,  Perg.  (84.26,s  cm)  ursprünglich  mit  3  an  PR,  hängenden  Siegeln,  von  denen  I 
u.  III  noch  vorhanden  sind;  sie  sind  von  grünem  Wachse  und  etwas  beschädigt  — 
in  Colmar  BA.  E  2703, 


15  57.  NachricJU,  daß  Smaßmann,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  dem 

iaiserlichen  Heere  zugezogen  ist  und  mit  demselben  vor  Neuß  gelegen  hat    [1475  etwa 
März  6.  bis  Juni  28.^] 

In  starker  Anlehnung  an  Wurstisen  (Baßler  Chronik  p.  435  ff,)  berichtet  Luck  zu- 
nächst den   resuUatlosen  Ausgang  der   Trierer  Zusammenkunft  zwischen  dem  Kaiser 

äi)  Friedrich  IIL  und  dem  Herzoge  Karl  dem  Kühnen  von  Burgund  (Octöber  und  No- 
vember 1473)j  den  Zug  des  Herzogs  über  Weiter  (Kestenholz,  Bergheim)  und  Kienzheim 
nach  Breisach  (Aufenthalt  daselbst  vom  24.  December  1473  bis  zum  3,  Januar  1474), 
die  Aufkündung  des  Pfandschaftsvertrages  Ober  die  Landschaften  Elsaß,  Sundgau, 
Breisgau   und   die  Städte   am  Schwarzwalde  (April  1474)   seitens   des  österreichischen 

25  Herzogs  Sigmund  sowie  die  Oefangennehmung  (April  11.)  und  Hinrichtung  (Mai  9.)  des 
burgundischen  Landvogts  Peter  von  Hagenbach.  Nachdem  er  sodann  in  fast  wörtlicher 
Übereinstimmung  mit  Wurstisen  die  Belagerung  der  Stadt  Neuß  erwähnt  hat  (darauf  be- 
lagert er  die  statt  Neüs  Cölnischen  gebiets  vnder  dem  schein  seinen  vetern  Ruprecht, 
ehzbischoff  zu  Cöln,  des  geschlechts  aus  Bayern,  wieder  sein  vngehorsame  vnderthanen 

:^)  hilff  zu  thnen,  im  grund  aber  daz  ertzbistumb  dem  Reych  zu  entwenden),  fährt  er  — 
me  es  scheint,  in  ganz  selbständiger  Darstellung  —  fort:  Darumb  schickht  kayser  Pri- 
derich  ein  mechtiges  hGr  wieder  ihn,  des  houbtman  war  marggraff  Albrecht  von  Bran- 
denburg. Zu  diesem  zug  schickhte  herr  Wilhelm  (sc.  von  Rappoltstein)  seinen  brueder 
herr  Schmaßman*  mit  -200  pferdten,  darbey  viel  vom  adel,  die  stattlich  außgerüstet 

35  waren.  E^s  lag  landgraff  Herman  von  Heßen  in  der  statt  Neüs,  welcher  sich  dapffer 
vnd  redlich  zu  den  bürgern  hielt  vnd  eh  sterben  wolt  (wie  er  dann  von  vielen  ver- 
heyBongen  angereytzt)  dann  die  statt  verrahten.  Alß  sie  nuhn  fast  ein  gantz  jar  bela- 
gert vnd  in  groß  dtirfftigkeyt  gebracht  wurden,  kam  keyser  Friderich  mit  viel  volckhs, 
wie  vorgemelt,  vnd  stunden  ihm  die  zu  Cölen  dapfer  bey;  deßgleychen  fiel  der  konig 

4«!  in  Franckreych,  Ludung  ^*  der  11.,  dem  hertzogen  Carlen  in  sein  land,  also  must  er  mit 
spott  vnd  schand  von  der  belägerung  abstehn,  vnd  käme  herr  Schmaßman  mit  seinem 
volckh  vnd  adel  nach  6  monaten'  wieder  nach  haus. 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E 1039)  fol.  254. 

a)  «0  in  der  Vorlage,    b)  Vorl.  Ton.    a*)  von  mir  hinzugefügt. 

V.  5 
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Anmerkungen  zu  n,  57. 

1  Sclum  am  6.  December  1^4  hatte  Kaiser  Friedrich  III.  van  Frank fuH  aus  die  Beichs- 
stände  gemahnt,  die  Ihrigen  tu  Roß  und  zu  Fuß  mit  Wagen,  Büchsen  und  anderem  Zeug  zu  ihm 
ins  Feld  zu  schicken  (vgl.  BasL  Chron.  Bd.  2  S.  192  Anm.  4).  Am  28.  Januar  1476  ließ  er  von 
Andernach  aus  eine  neue,  dringendere  Mahnung  ergehen,  in  welcher  er  die  Beichsstände  bei  des  5 
Beiches  Acht  und  Aberacht  und  bei  Verlust  aller  Privilegien  aufforderte,  mit  dem  vierten  Theil 
dller  Mannspersonen  um  Laetare  oder  spätestens  14  Tage  darnach  bei  ihm  im  Felde  zu  erscheinen 
(vgl.  BasL  Chron.  l.  c,  Chmel  Beg.  n.  6946,  und  Witte  in  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  46  S.  427).  Der 
Sonntag  Laetare  (6.  März)  1476  wäre  somit  der  officielle  Anfangstermin  des  Zuges.  Als  Schluß- 
termin ist  in  einer  Fortsetzung  des  Königshofen  (in  der  zu  Grunde  gegangenen  Straßburger  10 
Handschrift  n.  844  cap.  6  fol.  46  [gedruckt:  Mone  Quellensammlung  1,  266])  santt  Peters  und 
PauluB  obent  (Juni  28.)  angegeben.  Anfangs-  und  Schlußtermin  stellen  in  einer  andern  Fort- 
setzung des  Königshofen  bei  Schilter  S.369: also  do  man  8  wuchen  (seit  dem  1.  Mai)  was  zu 

velde  gelegen  (sc.  vor  Neuß  selbst),  do  wart  iederman  erloubet  heim  zu  faren ;  dis  was  die  köst- 
lichere reiß,  die  von  den  Bichstetten  ie  geschehen  ist,  wan  f&rsten  und  heren  vertettent  groH  gut  15 
von  halb  vasten  untz  zu  sant  Peter  und  Paulus  oben,  so  groß  gut,  das  kein  mensch 
kan  glouben . 

«  In  Anbetracht  der  energischen  Aufforderung,  welche  der  Kaiser  Friedrich  III.  am  28.  Ja- 
nuar 1476  an  alle  Beichsstände  ergehen  ließ,  ist  die  Betheiligung  Smaßmanns  von  Bappoltstein 
durchaus  nicht  unwahrscheinlich  ;  eine  andere  Frage  aber  ist  es,  ob  Lucks  Nachricht  darüber  un-  20 
bedingten  Glauben  verdient.  Ein  Verzeichniß  der  im  Beichsheere  vor  Neuß  anwesenden  oder 
vertretenen  Fürsten,  Grafen,  Herren  und  Städte,  theilweise  mit  Angäbe  ihrer  Aufstellung  findet 
sich ;  Speierische  Chronik  (Mone  Quellensammlung  1  S.  618  f.),  Knebels  Diarium  (BasL  Chron. 
Bd.  2  S.  260  ff.).  Eidgenössische  Abschiede  (Bd.  2  S.  64^  f),  Tusch  Die  burgundisch  Hystorie  (S. 
28  ff.;  vgl.  dazu  Basl.  Chron.  2  S.  611),  kürzer:  Fortsetzung  des  Königshofen  (nach  Straßburger  25 
Hdschr.  n.  844  in  Mone  Quellensammlung  1  S.  278).  In  keinem  dieser  Verzeichnisse  wird  der 
Name  B app oltstein  genannt.  Wir  sind  also  im  vorliegenden  Falle,  wie  schon  öfters,  lediglich 
auf  Lucks  Autorität  angewiesen,  und  demgemäß  dürfen  wir  seine  Angäben  über  den  von  Smaß- 
mann  von  Bappoltstein  geleisteten  Zuzug  nur  für  historisch  währ  halten,  wenn  wir  voraussetzen, 
daß  ihm  kurze,  uns  nicht  mehr  zugängliche  Aufzeichnungen  zu  Gebote  standen,  Aufzeichnungen,  30 
die  er  durch  die  Verknüpfung  mit  Wurstisens  Erzählung  ins  rechte  Licht  zu  rücken  bemüht  war. 
Übrigens  sei  noch  in  Betreff  der  oben  erwähnten  Verzeichnisse  bemerkt,  daß  sie  nach  Vischer 
(Basl.  Chron.  Bd.  2  S.  260  Anm.  1,  u.  S.  611)  auf  eine  einzige  Vorlage  zurückzuführen  sind» 

>  Diese  Zahl  würde  ungefähr  zutreffen,  wenn  unr  annehmen^  daß  Luck  das  Datum  des 
kaiserlichen  Mandats  (Januar  28.)  als  Anfangszeit  rechnete.  35 


58.  Die  Kaisersberger  Adeligen  Stephan  (Herzog)  von  Bayern,  Bastardbruder  des 
Kurfürsten  Friedrich  L,  Pfalzgrafen  hei  Rhein,  und  Balthasar  von  der  WeüenmiOden, 
welche  auf  den  Roth  Wilhelms  von  Rappoltstein  sich  geu)eigert  haben  der  Niederen  Ver- 
einung beizutreten,  u>erden  von  der  Stadt  Kaisersberg  durch  Boycottieren  zum  Beitritte 
gezwungen.    1476  zuHschen  Aprü  9.  u.  16.  40 

(s.  a.  1475.)  £k)dem  tempore  et  septimana  post  Misericordia  Domini,  cum  iam 
opidani  de  Keysersberg  in  Alsacia  eciam  se  confederassent  magne  lige  illius  patrie  et 
hoc  faisset  publicatum  in  ipso  opido  et  vallatum  iuramento  communitatis,  ftierant  duo 
nobiles,  videlicet  Stephanus  hertzog  de  Bauaria,  bastardus  f^ater  illustris  domini  Friderici 
comitis  palatini,  et  Balthasar  de  Wyttenmtlin  nobilis,  qui  in  eodem  opido  residebant  et  45 
domicilium  habebant.  Uli  se  soli  opposuerant  neque  huiusmodi  lige  consortes  esse  vole- 
bant.  Qui  propterea  de  opido  expulsi  adierunt  dominum  de  Ropoltzstein  pro  consilio  ha- 
bendo,  quid  in  hac  re  eis  expediret,  et  cum  ille  consuleret  non  faciendum  neque  con- 
senciendum,  preceptum  est  in  ipso  opido,  ut  nemo  eis  neque  suis  communicaret  aliqao 
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mercimonio  neqne   molendino,  farno  et  aliis  venalibus.    Ad  hoc  denenit,  vt  pro  pec- 

cunia  prompta  neque  panis  neque  alia  victus  necessaria*  eis  venderentur,  et  tandem 

.m     compulsi  sunt,  [nt]  ||  inuenes,  pueri  et  familia,  hostiatim  propter  Deum  petere  panes,  et 

cnm  postea  deflcerent,  compulsi  sunt  fame  exire  opidum  et  nunquam  reuerti,  usque  quo 

5  eoasenciant  et  iurent  obseruare  et  ratam  habere  confederationem. 

Äufeeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  capellani  ecclesiae  Basiliensis  diarium, 
Theü  2  (Ms.,  he».  A,  \  IL  8.)  p.  223.  Abgedruckt:  Basl.  Chron.  2  S.  206  Z.  6  ff. 

59.  Nachricht,  daß  WüMm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  HoJienack,  im  Namen 
des  Hauses  Österreich  an  den  Verhandlungen  des  zu  Colmar  abgehaltenen  Tages  theüge- 
10  nammen  hat,  hetr,  die  Aufnahme  des  Herzogs  Reinhard  IL  von  Lothringen  in  das  allge- 
meine Schutz-  und  Trutzhündniß  ^  (der  sog.  Niederen  Vereinung).  1475  [etwa  April  18.^] 

(s.  a.  1475.)  Dieser  zeytt  ward  zu  Colmar  ein  bundtßtag  gehalten,  bey  welchem»* 
herr  Wilhelm  im  namen  des  hauses  österreych  erschien*,  darin  hertzog 
Reynhart  aus  Lottringen  inn  gemeine  btindnus  empfangen  worden. 

15  Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1089)  fol.  255.  =  Wurstisen 

Baßler  Chronick  S.  443  (bis  auf  das  in  gesperrter  Schrift  Gedruckte). 

Anmerkungen  zu  n,  59. 

1  Ruprecht,  Bischof  zu  Strasburg,  Pfalzgraf  bei  Rhein^  Herzog  in  Bayern  und  Landgraf 
m  Elsaß,  Sigmund,  Herzog  zu  Österreich,  zu  Steier,  zu  Kärnten  und  zu.  Krain,  Graf  zu  Tirol 
2l)  etc.j  Johannes,  Bischof  zu  Basel,  und  die  Städte  Straßburg,  Basel,  Colmar  und  Schlettstadt 
schließen  auf  10  Jahre  ein  Schutz-  und  Trutzhündniß.  (Vnd  sint  dis  die  zirckel  vnd  begriffe, 
darinne  wir  einander  in  egemelter  mosse  hulff  zu  tunde  pflihtig  sin  sollent,  nemlich  von  Hagen- 
ower  Yorst  biß  an  den  Blowen  vud  dozwuschent  den  geburgen  zu  beden  siten  des  Rynes  zwu- 
schent  dem  Swartzwalde  vnd  der  Virst  mit  sampt  den  vier  stetten  Rinfelden,  Setkingen,  Louffem- 
25  berg  vnd  Waldfihut  mit  dem  walde.)    Constanz  1474  April  4. 

Orig.  Perg.  mit  7  Siegeln  —  in  Wien  K,  n.  K.  H.  H,  n.  8t-A.,  nach  Chmel  Monum. 
Habsburgica,  Abth.  1  Bd.  1  S.  175  n.  56.  —  Ziemlich  gleichzeitige  Transscription: 
Colmar  St-B.  Ms.,  bez.  n.  45,  fol  194. 

2  Diese  Tagesangabe  ergibt  sich  aus  dem  Datum  des  betr.  Vertrags :  Ruprecht,  Bischof  zu 
'^)  Straßburg,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Herzog  in  Bayern  und  Landgraf  zu  Elsaß,  Sigmund,  Herzog  zu 
Österreich,  zu  Steier,  zu  Kärnten,  zu  Krain,  Graf  zu  TiroVetc,  Johannes,  Bischof  zu  Basel,  und 
die  Städte  Straßburg,  Basel,  Colmar,  Schlettstadt,  Oberehnheim,  Kaisersberg,  Münster  im  St. 
Gregorienthai,  Rosheim  und  Türkheim  erklären  unter  Bezugnahme  auf  das  am  4,  April  1414  ge- 
schlossene BUndniß,  daß  sie  den  bochgebom  fursten  herm  Reinharten  hertzogen  zu  Lutringen 
35  vnd  marggrauen,  graffen  zu  Widemunt  vud  zu  Haracourt  etc.,  vnserrib  Heben  vnd  gnedigen 
herm,  alle  die  seinen,  seine  zugewanten  vnd  zugehörigen,  land  vnd  leute,  die  er  yetzunt  innehat 
oder  kunfftigklich  bynnen  zeyt  der  gemeldeten  verejmunge  haben  mochte,  in  soliche  vereynunge 

gar  guüich  emphangen  haben  vnd  deren  gegen  ime  ingaungen  sind .   Der  geben  ist  auf 

zvstag  nächst  nach  dem  sunta^o  lubilate  — .   1475  April  18. 
^i  Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  JB.  n.  St-A,,  nach  Chmel 

Monum.  Habsburgica,  Abth.  1  Bd.  1  S.  199  n.  63. 

8  Das  in  gesperrter  Schrift  Gedruckte  ist  Zusatz  Lucks  zu  der  Wurstisen' sehen  Erzählung. 
Der  Abschied  dieses  Tages  ist  nicht  bekannt  (vgl.  Witte  in  der  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  41  S.  201  suh 
nota  2),  und  somit  sind  wir  außer  Stande  die  Angabe  Lucks  nachzuprüfen. 

i')      a)  Vorl,  necessario. 

a*)  Vart  welchen,    b)  Drwk  vnaerm.    c)  Druck  sunta. 
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60.  Nachricht  von  dem  Tode  Johannas  von  Neuenburg,  der  Gemahlin  Wilhelms, 
Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,    147 ö  April'  22»^ 

(s,  a.  1475).  Darnach  vff  sanct  Georgs^  tag  am  sambst«^  nachmittag  vmb  11  vhren 
verschied  die  wolgebome  fraw  Joanna  von  Newenbturg  etc.  an  der  pestilentz  vnd  ligt 
im  gewelb  -in  der  pfarr  zue  Rappolßweyler  begraben.  5 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  255, 


61«  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhaushuch.    (1476  Aprä  30.  bis  Mai  6.) 

Item  der  meister  Hutter  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappolczwiler ;  cost  4  s. 
10  d. 

Colmarer  Kauf  hauebuch  n.  60  p.  51  —  in  Colmar  St-A.  10 

62.  Nachricht  von  einem  TrostUiefe,  den  die  Schwestern  Ursula,  Helena  und  Afra, 
Klosterfrauen  zu  Alspach,  an  ihren  Bfuder  Wühdm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henack, aus  Anlaß  des  Hinscheidens  seiner  Gemahlin,  Johanna  von  Neuenburg,  gerichtet 
haben.    1476  Mai  12.  od.  13. 

(s.  a.  1475.)    Darauf**  haben  vflF  ♦sambstag  den  12.  May**«  herr  Wilhelm  sein  15 
Schwestern,  so  in  dem  closter .  Alspach  sich  in  orden  begeben,  ein  trost  schriefft  an 
vorgenaTi^cTi»*  herm  ihren  bruder  abgehen  laßen,  nemblich  Vrsula,  Helena  vnd  Afra. 

(In  dem  closter  Vnderlinden  zu  Colmar  waren  auch  zwo  closterfrawen,  herrn 
Wilhelm  Schwestern,  die  vorgemelter  frawen  lohann»  todt  schmertzlich  beklagten. 
Verena  aber  hielt  ihren  herm  brüdem  haus  vnd  namb  sich  der  hofFhaltung  an.)  20 

Nachrieht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E 1039)  fol.  255. 

63.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1476  Mai  14.  bis  20.) 

Item  der  Schultheis  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappoltzwiler  zum  lipbeuielh  >** ; 
cost  3  8. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  60  p.  53  —  in  Colmar  8t- A.  25 

a)  Vorl  Geogs. 
a*)  Vorl.  Torigen. 


1  Da  der  Georgstag  (23.  April)  des  Jahres  W5  auf  einen  Sonntag  fiel,  glaube  ich  die  unge- 
naue Datumsangabe  so  deuten  zu  müssen^  indem  ich  vermuthe,  daß  das  Hinscheiden  in  der 
Nacht  vom  Samstag  auf  den  Sonntag  erfolgte,  die  betreffende  Aufzeichnung  aber  erst  am  Sonn-  30 
tag  (als  am  Georgstage)  gemacht  tourde. 

1*  Dieß  Stück  schließt  sich  unmittelbar  an  das  in  n.  60  Mügetheüte  an, 

2  Weil  der  12.  Mai  des  Jahres  1475  auf  einen  Freitag  fällt,  ist  statt  der  Worte  *  bis  *•  ent- 
weder sambstag  den  13.  May  oder  freltag  den  12.  May  zu  lesen. 

1**  vermuthlich  Johannas  von  Neuenburg,  der  Gemahlin  Wühelms  von  RappoUstein  (vgl.  35 
o.  n.  60). 
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64.  ♦  iD)em  edeln  vnserm  lieben  neusn^  Wilhelmen  herm  zu  RoppoUstein  vnd* 
herm  zu  Hohennac/c»  ♦♦  *►  schreibt  Reinhart  von  Gots  gnaden  herczog  zu  Lothringen  vnd 

marggraff,  graff  zn  Widemont  vnd  zu  Harrecourt  etc. : Vnser  stathelter  zu  Sant 

Diedolt  vnd  lieber  getruwer  Jehan  von  Enua  hat  vn8  yeczunt  geschriben  vnd  ver- 

5  kündet,  wie  ir  zu  im  geschicket  habent  vmb  vßrichtunge  uwers  ußstonden  zinses  zu 
Bergarten  mit  meldunge,  das  im  solichs  dise  zyt  nit  wol  vermogenlich  sy  zu  tund. 
Vnd  wann  wir  nun,  alse  ir  wissen  mogent,  diser  swerer  kriegsleuffe  halber  mit  merg- 
liehen  geschefften  beladen  sint,  nit  one  sweren  kosten,  deshalben  wir  die  gemelte  be- 
czallunge  by  vns  auch  nit  wol  mogent  gefPertigen,  so  bitten  wir  uch  mit  sunderm  flyß, 

10  dismol  noch  furter  gedult  zu  haben  vnd  vnserm  gemelten  stathelter  furter  zyl  zu 
geben,  uff  das  er  uch  dester  bas  ußgerichten  vnd  beczallen  möge,  alse  wir  ine  des  be- 

scheit  habent .   G^ben  zu  Ponthamonson,  uff  dem  sexstem  dage  lunii  — .    Pont-ä- 

Mous9on  1476  Juni  6. 

Orig.  Pap.'Brief  (22ßl, 6.16,6  cm,  Wasserzeichen:  schreitender  Hund)  mit  Spur  von 
15  rothem  Verschlußsiegel,  an  der  untern  Hälfte  sind  etwa  4  cm  abgerissen  —  in  Colmar 

BA.  Extrad.  Monac,  1888  8/43, 


65.  Rechemettel  des  Gotteshausmeisters  Konrad  Daniel.    147 Ö  Juni  23, 

lAJnno  Domini  etc.  (14)75.  vff  fritag  sant  Johans  baptiste  obent  hat  Cunradus 
Danyel  der  gotzh&smeister  von  allem  dem,  so  er  von  wegen  des  gotzhuses  von  Zinsen, 

20  im  74.  jor  geuallen,  von  kleyd  gelt,  lüte  gelt,  von  verkoufftem  win  vnd  anders,  so  er 
empfangen  vnd  ingenommen  hat,  inbywesen  vnsers  gnädigen  herm  zA  Rappoltzstein 
etc.,  herr  leronimus  Hugeißheimer,  dechan  vnd  kilchher,  Hans  Burnysen,  statschaffner, 
Johanns  Banwiler,  statschriber,  Caspar  Bötschel,  Hans  Stublawly,  '^rich  Olmiller,  buw- 
meister,  gerechnet  vnd  so  dan  alles  sin  innemmen  vnd  vß  geben  ye  eins  gegent  dem 

25  andern  verglichet  vnd  abgezogen  vnd  des  gotzhuß  meister  jorlon  biß  vff  disen  tag  har- 
inn  vnd  der  alte  rechen  zedel,  des  datum  wiset  vff  mendag  vor^*  sant  Thomans  tag     Dtc.  m 
appostoli  anno  (14)73  jor,  geleit,  abgezogen  vnd  verrechnet. 

Zwei  Orig. 'Ausfertigungen  auf  Papier  (1,29,5,18  cm,  Wasserzeichen  :pfU.2,29,6. 20/19 
cm),  unten  mit  durchschnittener  Kantenschrift  (des  gotz  hus  meisters  rechen  zedel) 
30  —  in  Colmar  BA.  H  Augustinerkloster  zu  RappoUsweiler  dort,  b. 


66.  Claus  Köngßheim  von  Oberrn  Berckheim,  zft  diser  zit  seßhafft  zii  Gemar,  be- 
urkundet, daß  er  dem  edeln  wolgebomen  herm  hem  Wilhelmen  herm  zii  Rappoltz- 
stein vnd  z4  Hohennagk  etc.,  minem  gnädigen  herm,  vnd  siner  gnaden  erben  vnd 
nachkommen  drissig  vnd   dm  viertel  gelts,  halb  ein  halb  ander,  kom  vnd  habem, 

35  wdche  ihm  von  namhafftigen  gÄtern  in  Oberm  Berckheim  vnd  in  Gemer  bann  zu^ge- 
hören^  verkauft  hat  vmb  nüntzig  Rinischer  guldin  genger  vnd  geber,  gut  von  golde 
vnd  swer  gn&g  an  gewichte.  Von  den  in  der  Urkunde  genauer  aufgezählten  GiUem 
hat  der  betreffende  Lehensinhaber  (gegenwärtig  Lützenhans  zu  Gemer)  die  erwähnte  CHIU 
aUjährlich  vff  vnser  lieben  frowen  tag  zu  halb  Ougst  gen  RappoUsweiler  zu  entrichten,     Aug.  u. 

40  und  dem  Verkäufer  oder  dessen  Erben  und  Nachkommen  steht  es  jederzeit  frei  die  GHllt 

i)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt,    b)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite 
des  Briefes,    a*)  von  mir  hinzugefügt. 
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Aug.  8,  tum  die  genannte  Kaufmmme  zwrücJasukaufenj  varauegesetzt,  daß  sie  letztere  achttage 
vor  vnser  lieben  ftrowen  tag  assumpcionis  des  betr.  Jahres  bezahlen.  Der  AussteUer 
siegelt  selbst^  und  bezeichnet  den  vesten  junckher  Hansen  von  Honnenwiler^  als  Mit- 
siegler.  —  Der  geben  wart  vff  sambstag  vor  sant  Margreden  der  helgen  jnnckfirawen 
tag  — .    1475  Jvli  8.  5 

Orig.  Perg.  (64, 6/63 .  34/35  cm)  mit  2  an  PB.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegeln  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2510.  —  Beglaubigte  Abschrift  vom  24.  Juli  1769: 
ib.  Extrad.  Monac.  1886  fast.  211. 

67.  Nax^riddy  daß  Smaßmann\  Herr  zu  RappoÜstein  und  zu  HoTienack,  dem 
Herzog  Reinhard  //.  von  Lothringen  mit  fünfzig  Reitern  und  sechzig  Fußgängern  zuge-  10 
zogen  ist.    [1476  August  10.] 

(s.  a.  1475,)   Die  sancti  Laorencii  dominus  Argentinensis  misit  octingentos,  cinitas 
vero  Argentinensis  sexcentos  misit  domino  dnci  Lothoringie.    Dominus  de  Ropoltzstein  ^ 
iuit  cum  50  equis  et  60  peditibus  ad  Lothoringiam:  dominus  lohannes  comes  de  Lupfen 
misit  centum  pedites  ad  ducem  Lothoringie;  domini  de  Andelo  miserunt  30  pedites  et  15 
octo  equestres  ad  Lothoringiam. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium,  Theü  2  (Ms.,  bez.  A.  \  U.  3.) 
p.  362.  Abgedruckt:  Basl.  Chron.  2  S.  281  Z.  9  ff. 

68.  *! Vjnsern  guten  frunden  vnd  lieben  besundem  meister  vnd  ratt  zu  Colmar**» 
schreibt  Wilhelm  herr  zu  Bappoltzstein  vnnd  zu  Hoheitnagk  etc.:  —  —  Nuwer  meren,  20 
ir  vns  yetzunt  zÄgesant,  habent  wir  verlesen  vnd  stellent  sollichs  in  allem  guten  vmb 
uch  haben  zubeschulden  vnd  gedienenn  etc.,  fttgen  wir  üch  zewissen,  daz  vns  vnser 
brüder  Smahßman  vflF  hüt  geschriben  vnd  nuwe  mere  verkunt,  wie  das  des  ktmngs 
cappitaniger  von  dem  künig  von  Franckrich  ernstlich  botschafFt  kommen,  das  15000 
wol  gertister  vß  Engellant  zu  dem  hertzogen  von  Burgondie  komen,  vnd  sig  der  her-  *ä 

Aug.  14.  tzog  von  Burgoudie  in  willen  den  künig  zes&chen ;  vnd  ist  vfP  vnser  frowen  obent  dem 
hertzogen  von  Lothringen  euch  botschafft  komen,  wie  das  die  Bürgonschen  für  ein 
stat,  genant  Zirick,  mit  macht  gezogen  sint,  des  sich  vnser  bruder  Smahfiman  versieht, 
sy  werden  mit  irem  gezüge  vnderston  hinzüzeziehen  vnd  helffen  entschütten.  Fuiter 
nuwer  meren  sint  vns  nit  wissen;  ob  wir  aber  ytzit  über  kurtz  oder  langk  erfirent,  30 
wollent  wir  uch  vnuerkunt  nit  lossen,  des  wir  euch  in  gantzer  hoffnung  standt,  vns 
von  uch  auch  bescheen  sol.  Datum  vff  donrstag  post  assumpcionis  beate  Marie  virgi- 
nis  — .    1475  August  17. 

Orig.  Pap.'Brief  (22/21,6  .  20,6  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Bingsiegel)  unier 
Papier  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  74  (alte  Bez.  BG.  scr.  B  L.  6).       35 

69.  Wilhelmm  von  Sweickhusen,  ein  edelkneht,  beurkundet,  daz  ich von  dem 

edeln  wolgebomen  herm  herm  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zt  Hohennagk  etc., 

A)*  bis**  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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minem  gn&digen  herm,  als  ein  lehen  träger  in  nammen  vnd  an  stat  C&nrat  Scbweick- 
böser,  minem  vettern,  zt  einem  rechten  manlehen  enpfangen  habe  diß  nachgeschriben 
lehen  g&t:  [folgt  Aufzählung  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom  16.  Januar  1473  (s.  o.  n.  1^)]. 
AU  Siegler  beeeichnet  er  (bresten  halb  des  minen)  den  vesten  Caspar  Dörren,  minen 
5  lieben  sweher.  —  Der  geben  wart  vff  mittw&ch  sant  Barthlomens  obent  — .  1475  Au- 
gust  23. 

Orig.  Perg.  (32,6,11,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  879. 


70.  'i'|D|em  wolgebomen  hem  hem  Oßwalt  grauen  zA  Thierstein,  lantvogt  etc., 
10  myme  gnedigen  lieben  herren'*^*,  schreibt  Cristoffel  von  Hatstadt:  Als  er  im  Dienste 

des  Herzogs  von  Österreich  dieser  yetzigen  sweren  kriegs  geschefften  dieser  lantschafft 
halben  ine  Lottringen  gewesen  sei^  habe  here  Wilhelm  here  zu  Roppoltzstein  'Eckeriche 
das  Blosse  innemmen  lassen^  das  myne  vettern  vnd  mir  nach  Inhalt  eyner  berich- 
tnnge  vnd  eins  bnrgfrieden,  darüber  wisen,  zum  halben  teils  vnser  vetterlich  erbe  vnd 

15  wissenthafft  lehen  ist,  etlich  die  vnsern  gefangen,  ir  viehe  genomenn,  ine  das  gemelt 
slosse  getriben,  die  vnsern  geslahen,  ire  husere  vnd  thoren  zurstossen  vnd  hußblunder 
genomenn  vnd  vnderstanden  vns  die  vnsern  ime  tale  abezutrengen^  vnd  ine  glubde 
nid  eyde  zunemmen.  Die  Sache  sei  in  ieiner  Abwesenheit  durch  seine  Vettern  an 
ynser^  gnaden  stathalter  der  lantvogtie  vnd  myns  obgenanten  gnedigen  herren^  rete 

20  gebracht,  diese  hätten  dem  genanten  hem  Wilhelm  geschriben,  aber  bisher  keine  Ant- 
wort erhalten.  Demgemäß  bittet  er  den  Adressaten  an  stat  vnd  ine  nammen  myns  gne- 
digen herren  von  Osterichs  als  myns^  lantfursten  vnd  schirme  herren ,  daran  zu- 

sin  vnd  mit  dem  obgenanten  hem  Wilhelm  hem  zu  Rappoltzstein  zu  uerschaffen  myne 
vettern  vnd  mich  wieder  ine  vnser  vetterlich  erbe  zusetzen  vnd  den  gemelten  handel 

25  zu  bekeren,  den  burgfrieden  zu  ersetzen,  dan  mich  vnd  myne  vettem  vmbe  alles  das, 
was  die  genanten  herren  von  Rappaltzstein  an  vns  vnd  wir  an  sie  zu  sprechen  haben 
salle«,  vns  eren  vnd  rechts  zugeben  vnd  zunemmen,  zunemmen  vnd  zu  geben  vor 
vwem  gnaden  als  lantvogt  m^Ti«^  obgenanten  gnedigen  herren  vnd  siner  gnaden  reten 
vnd^  lantschafft  wol  gnugen,  oder  wo  wir  mit  rechte^  gewisen  werden,  vns  daby  als 

ao  zugewanten  vnd  Yn^ersa^sen^  zu  recht  zuschirmen  vnd  zu  hanthaben .    Geben 

vff  sontag  nach  vnser  lieben  frowen  natiuitatis  tag  — .    1475  September  10. 

Brief-Minuta  auf  Papier,  am  reckten  Rande  theilweise  durch  Mäusefraß  zerstlfrt  —  in 
Basel  StA.  B.  L  I.  n.  6  (Hattstatter  Brief  buch  1)  n.  107. 

71.  Einträge  im  RappoÜsteiniscJien  Urbar,  betr.  OUterverleihungen.    1476  Februar 
S  8.  bis  Octaber  16. 

1.  (fol.  1^.)  1475  Februar  8.    Item  Hans  von  Burchen  2  guldin  von  dem  fleisch 
banch  nest  an  Fhennle  vonn  Wissebach,  geffellet  der  erst  zinß  vff  vast  nath  anno  (14)75. 

2.  ffd.  IK)  1475  Februar  8.    Item  Fhenlin  von  Wissebach  3  guldin  gelts  von  dem 
nesten  banch  an  Feltin,  geffellet  der  erst  zinß  vff  fast  nath  anno  (14)75. 

^)      a)  *  6*9  **  Aufschrift  am  Fuße  des  Ruckes,  b)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt. 
t)soin  der  Vorlage. 
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S.  (fol.  1^.)  1475  Februar  8.  Item  Andres  Gftnch  4  gnldin  von  dem  Fordren 
banch,  z&  der  ober  sith  wider  Fetter  von  Kalbes  hnß,  gefellet  der  zinß  vff  fast  nath, 
ist  im  geluhen  anno  (14)75  jar. 

4.  (foL  1\)  1475  Febrtiar  8.  Item  Feltin  Schilcken  4  guldin  von  Eber  banch  an 
vnser  fHiwen  cappel,  get  der  erst  zinß  an  vff  fast  nath  anno  (14)75.  5 

5.  (fol.  40,)  1475  Febrtiar  23.  Item  Hans  Bilger  der  scherer  hat  gelehet  den  winchel 
nider  dem  hnse  z&  Helffant,  ist  almen  gesyn,  in  der  Nider  stat  gegen  dem  Hassen,  do 

Kov.  11.     von  sol  er  geben  alle  jor  ein  h&n  vff  sant  Martinß  tag,  zft  eim  erbe,  vnd  beschach  die 
lieAn  vff  sant  Matiß  oben  anno  (14)75. 

6.  (fol.  28.)  1475  October  16.    Item  Mathis  Keller  git  den  vierden  teil  ein  jor,  vnd  lO 
daz  ander  jor  den  dritten  teil  von  eim  acker  reben,  lit  an  der  Genße  an  der  Lander, 
vnd  sol  den  acker  haben  10  jor,  vnd  ist  disse  lyung  geschehen  uff  sant  Gallen  tag 
anno  Domini  1475.,  vnd  g^t  daz  erst  jor  daz  vierteil.  (Späterer,  undatierter  Zusatz:  Hans 
Sermersen.) 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/4.  15 


72.  *  jD-en  wolgebomen  herren  Wilhelm  vnd  jnncher  Schmasman  herren  zfi 
Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk,  gebrüderen**»,  schreiben  der  Ritter  Hanns  von 
Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Beschwerde- 
briefes,  nach  welchem  die  Baseler  BU/rger  Ludwig  von  Gostentz  vnd  Hanns  Rotter  ge- 
nannt Swaphanns  den  Leuten  der  Adressaten  ettliche  pferde  genommen  haben  sollen.  20 
Die  Brief  sehr  eiber  berichten,  die  Genannten,  welche  von  ihnen  vorgeladen  und  verhört 
worden  seien,  hätten  jede  Schuld  in  Abrede  gestellt  und  den  wahren  Sachverhalt  dar- 
gelegt.   Dann  setzen  sie  wörtlich  hinzu: Also  nach  verhorung  ir  antwnrt,  ouch 

deren,  so  sy  zn  ztigen  dargestalt  band,  haben  wir  sy  all  dester  minder  nit,  damit  nch 
beschine,  was  billich  were,  in  eyd  tun  nemmen,  ir  IIb  vnd  gut  nit  ze  entpfirömbden,  25 
sunder  wa  ir  sy  ansprach  nit  vertragen  mochten,  ucb  oder  den  uwem  eins  rechten  by 
vns  ze  sind .  Geben  uff  aller  seien  tag  — .    1475  November  2. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1474  bis  W6)  p.  2(n. 


73.  Einträge  im  RappoUsteinischen  Urbar,  betr.  Aufnahme  von  Bürgern  zu  Rap- 
poUsweüer.    1476  October  19.  bis  November  IL  30 

1.  (fol.  4.)  1475  October  19.  Item  Dietrich  Keffer  von  Bergart  ist  burger  worden 
uff  diinderstag  noch  sant  Lucas  tag  anno  (14)75.,  vnd  sol  5  jor  burger  sin,  vnd  git  alle 
jor  ein  gülden. 

2.  (fol.  3.)  1475  November  11.  Item  Hanns  Hugelin  von  Sant  Diedolt  ist  burger 
worden  vff  sant  Martins  tag,  vnd  git  alle  jor  einen  guldin,  anno  etc.  (14)75.  35 

3.  (fol.  4.)  1475  November  11.  Item  Diettrich  Wiß  der  gung  ist  burger  worden 
vff  sant  Martin  dag  anno  (14)75.,  vnd  gyt  all  jor  1  gülden  in  die  kuchen. 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Eoctrad.  Monac.  1888  2/4. 

a)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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74.  *  |D|En  ersamen  vnsem  guten  frunden  vnd  lieben  besondern,  meister  vnd 
rat  zt  Colmar**»,  schreibt  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnnd  zt  Hohennagk  etc.: 

Vns  ßint  vflF  disen  tag  obens  spatt  von  einem  vnserm  guten  ftünde,  der  zH  dirr 

zit  namens  nit  hat,  worlich  botschafft  vnd  nuwe  mere  von  dem  hertzogen  von  Bur- 
5  gondle  geoff'enbaret,  dem  wir  wol  getniwen,  an  im  selbs  also  wor  sig,  die  wir  uch  in 
disem  ingeschloBnen    zedeH    schrifftlich   bisenden  vnd   vnuerknnt   nit    haben   wollen 
lossen .    Datum  vff  mittwuch  post  Martini  episcopi  — .    1475  November  15. 

Orig.  Pap,-Brief  (29 129,  s  .  21  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 
St'A,  AÄ  Burgunderkriege  n.  96  (alte  Bez,  EG.  scr.  B  L.  6). 


1'»  75.  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet  auf  Orund 

des  Lehenbriefes  (vom  24.  September  1459  [s.  Bd.  4  n.  646]) y  den  ihm  der  veste  Wilhelm 
von  Hungerstein  nach  tot  abgang  wilent  des  strengen  herr  Peter  von  Hungerstein, 
ritter,  sins  lieben  vetter  seligen,  geoffenbart  vnd  gezoigt  hat,  daß  er  in  seinem  Namen 
und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  dem  ge- 

15  nanten  Wilhelm  von  Hungerstein,  im  vnd  sinen  liblehens  erben  zu  einem  rechten  man- 
lehen  verluhen  hat  und  verleiht  einen  hoff  mit  sinem  begriff  vnd  zugehSrd  in  der  stat 
Gebwiler  gelegen,  nebent  Clawly  Scherer  vnd  gegent  der  Engelporten  über,  ist  ein 

orthüß. Der  geben  wart  vff  fritag  post  Lucye  et  Ottilie  virginum  — .     1475  De- 

rember  15. 

•>l»  Orig.  Per g.  (27,5.13  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  849.  —  Gleichzeitige  Abschrift:  ib.  Papier-Register 
n.5. 


76.  Heinrich  Beger  von  Gl^ispolsheim  trägt  Smaßmann,  Herrn  zu  Rappoltstein  und 
zu  Hohenack,  genannte  Gilter  auf  und  empfängt  sie  als  Lehen.     1475. 

25  (s.  a.  1475.)    Schmaßman  herr  zu  Rappolsteyn  vnd  zu  Hohenackh  vbergiebt  zu 

einem  eygenthumb  Heynrich  Beger  zue  Geyspoltzheym,  nemblich  haußgeses  vnd  garten 
sambt  seiner  zugehör  in  der  statt  Straßburg  vnd  dann  4  fader  weingelts  vf  dem  dorff 
Kestenholtz,  welches  gemelter  Beger  wieder  von  der  herrschafft  zu  einem  mannlehen 
yffgenommen  vnd  getragen. 

3<)  Regest  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E 1039)  foL  255. 

a)  ♦  W»  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


i  Aus  der  obigem  Briefe  beiliegenden  Kundschaft  (ib.  n.  97)  scheint  mir  besonders  hervor- 
zuheben  zu  sein: 

1.  Item  der  hertzog  von  Burgondie  ist  vff  mendag  noch  der  eilff  tusent  megde  tag  (October 
'^  23.)  mit  sin  selbs  lip  vnd  siner  macht  für  Nancey  gezogen,  die  man  uberschleht  für  30000  man. 
8.  Item  der  hertzog  von  Lothringen  lit  zu  Bar  vnd  by  ime  der  von  Rrayn  vnd  wurt  mit 
guten  Worten  vffgebalten,  vnd  ist  doch  gantz  keyn  truwe  noch  gloub  an  dem  konig  von  Franck- 
rich. 

V.  6 
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77.  Wühdmy  Smaßmann  und  Bruno,  Herren  zu  RappoUsteiny  führen  zwischen 
Valentin  von  Neuenstein  und  dem  Herzoge  Reinhard  //.  von  Lothringen  einen  Verglich 
herbei.    1476. 

(s.  a.  1475.)    Wilhelm,   Schmaßman   vnnd  Bmno   herren   zn  Rappolsteyn  haben 
Veitin  von  Newensteyn  .verglichen  mit  dem  hertzogen  aus  Lottringen  wegen  etlicher   5 
ansprach,  so  gemelter  hertzog  an  gemelten  edlen  von  Newensteyn  hat. 

Regest  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1089)  foL  266. 


78.  Unter  Anderen  unrd  Wilhelm  von  Rappoltstein  feindseligen  Verhaltens  gegen 
Straßhur g  und  Basel  sonne  gegen  die  (dsässischen)  Reichsstädte  beschuldigt.  [Undatiert: 
etwa  1476  zu  Anfang.]  10 

Omnes  nobiles  in  Westerrich  declinanerunt,  simul  invtiles  facti  sunt,  et  non  est, 
qui  faciat  bonum,  non  est  usque  ad  vnum.  Eciamsi  Robertus  de  Bauaria  episcopus 
Argentinensis  esset,  omnes  insidiantur  ciuitatibus  imperialibus :  Fridericus  palatinus 
Reni,  Ludowicus  dux  Niger  patruus,  de  Ochsenstein,  Liningen,  Liechtenberg,  Finstingen, 
Ropoltzstein,  Lupfen  et  alii.  Nobiles  omnes  recipiunt  munera,  et  spero^  quod  recipient  15 
retribucionem.  Nittuntur  supprimere  ciuitates  Argentinam,  Basileam  et  alias  imperiales 
ciuitates.  Hoc  Dens  auertat.  Imperator  non  curaret,  si  totum  regnum  euerteretur,  qaia 
famatur,  quod  ludeus  sit. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium,  Theil  2  (Ms.,  bez  A.  >  IL  3.) 
foL  446.   Abgedruckt:  BasL  Chron.  2  S,  336  Z.  9  ff.  20 


79.  ♦  |D|em  ersamen  Michel  Armbroster,  landtschriber**»,   schreiben  der  Ritter 

Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel: Uwer  schriben, 

vns  geton,  mit  Zusendung  eins  briefs,  so  der  wolgeborn  herr  Wilhelm  herr  zu  Rappol- 
stein  dem  wolgebomnen  hem  Oswaltten  grafen  zu  Tierstein,  hoptman  vnd  lantvogt  etc., 
zügeschriben,  dar  inn  er  gemeldet,  wie  einem  dem  sinen,  genant  Hans  von  Langen-  25 
wasen,  sin  wagen,  win  vnd  pherd  by  Sigelßhein  genommen,  hinweg  gefürt  vnd  dar  zu 
ettlich  tun  sweren  sich  gon  Ensißhein  zu  stellen  etc.,  mit  bittlicher  beger  vns  vmb  die 
Sachen  zu  erfaren  vnd  ze  tünd  die  billicheit  etc.,  haben  wir  verstanden  vnd  dar  vmb 
vlissig  eruarung  geton  vnd  so  vil  bericht  durch  einen  den  vnnsern,  dem  die  ding  kun- 
dig sind,  wie  des  lantvogts  anwalt  zu  Ensißhein  beuolhen  hab,  das  man  alle  die,  so  80 
dem  Borgonschen  hertzogen  spis  vnd  cost  zu  füren,  das  man  die  als  ander  vyend  be- 
schedigen  soll.    In  krafit  der  selben  beuelh  haben  Hanns  von  Wunnenberg,  Hanns  von 
First  vnd  ander,  so  by  inen  gewesen  sind,  solich  gitt  als  der  vyend  gütt  uflFgehaben 
vnd  genommen,  vnd  meinent  der  vrsach  recht  dar  zft  ze  haben:  das  geben  wir  uch  im 
besten  zu  vermercken,  uch  wissen  da  nach  zu  richtten.    Geben  vff  donstag  vor  sant  35 
Hilarien  tag  episeopi  ~.     1476  Januar  11. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1474  bis  1^6)  p.  236. 

a)  *  bis  ♦♦  Brief- Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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80.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1476  Januar  7.  bis  13.) 
Item  Werlin  von  Westhns  re3rtt  gon  Rappoltzwiler  Hanns  Oberlins  halb ;  cost  4  s. 
Colmarer  Kauf  hausbuch  n,  61  p,  37  —  in  (Jolmar  St-A, 


81*.  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet^  daß  er 

5  in  seinem  Nam^n  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Sm^ßmann  und  seines  Neffen 

Bruno  dem  vesten  Hansen  vom  Hftse,  wilent  des  vesten  Dietherich  vom  Hnse  seligen 

sine, vnd  sinen  liplehens  erben  das  halbteil  des  slosses  vnd  bnrgstal  Yltzig  mit 

andern  siner  gerechtikeit  vnd  z&gehörde zft  eim  rechten  manlehen  verlnhen  hat 

und  verleiht,  jedoch  sich  und  der  Herrschaft  Rappöttstein  die  Öffnung  vorbehält. 

10  Der  geben  wart  vff  sonntag  noch  sant  Hilarien  tag  — .    1476  Januar  14. 

Gleichzeitige  Transscription  --  in  Colmar  BA.  Urb.  2  (E  837)  fol.  20^  n.  52. 


81^.  Der  entsprechende  Gegenbrief. 

Orig.  Perg.  (32.9,6/10,5  cm)  mit  einem  oben  rechts  etwas  beschädigten  Siegel  von  grü- 
nem Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  864.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  256^. 


15  82.  ♦  |D|em  vesten  Friderich  Cappeler,  stathalter  der  oberhouptmanschaflft**», 
schreiben  Bürgermeister  und  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eine«  Briefes,  den  der 
Adressat  als  von  Hannsen  von  Lanngenwasen  genommen  win  vnd  wagen  wegen  ge- 
schrieben, vnder  anderem  begerende  im  die  wider  ze  verschaffen: (wir  haben) 

mit  Hannsen  Eberler,  dem  vnsem,  der  by  solher  tat  onch  gewesen  ist,  so  vil  gerett, 

20  wie  wol  er  anzeicht,  daz  der  win  der  vyend  vnd  durch  sy  bezalt  sye,  vnd  das  warlich 
mögen  by  bringen,  euch  im  vnd  andern  daby  durch  den  stathalter  vergünstiget  vnd 
erloubet,  wa  sy  die  ankommen,  so  den  vyend  zu  füren,  die  glich  den  vyenden  mögen 
schedigen,  ye  doch  her  Wilhelmen  herren  zu  Ratpolstein  zu  eren  vnd  sinen  armen  lüt- 
ten zu  gtitt,  wenn  denn  Hanns  von  Wunnenberg,  der  First  vnd  ander,  so  daby  ge- 

25  wesen  sind,  im  schriben,  Hannsen  von  Langenwasen  den  win  vnd  wagen  volgen  ze 
laßen,  wolle  er  sich  siner  gerechtikeit  daran  gern  verzihen,  denn  daz  er  sust  on  ir 

empfelh  des  mechtig,  sye  in  syner  gewalt  nit .  Geben  uff  mentag  nach  Hilarii  — . 

1476  Janua/r  15. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1414  bis  1476)  p.  235. 


30  83.  Martin  Serrer,  burger  zt  Colmar,  vnd  Hans  Serrer,  burger  zt  Straßburg,  ge- 

brudere, vnd  Hans  Kistenmacher,  burger  zu  Schönerlach,  beurkunden^  das  wir  vff  hüt 
datum  alle  drye  gemeinlich  for  vns  vnd  vnser  erben  vmb  den  edeln  wolgebornen 
herm  herm  Wilhelm  herm  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  vnsern  gnedigen 
herm,  gelehnet  habent,  lehnent  euch  mit  krafft  diß  brieffs  ein  ysenschmit  mit  siner 

35       1)  *  bis  *•  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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hoffstatt,  begriflF  vnd  zugehörde,  in  der  herschafft  Hohennagk  im  Thal  nohe  by  Judelß- 
husen  gelegenn,  vnd  bekennent  vns  ftir  vns  vnd  vnser  erben,  daz  wir  dise  enpfeng- 
liche  lihnng  geton  habent  in  nochuermerckter  wise  vnd  also,  das  wir  oder  vnser  erbeu 
vß  rechter  gemeinschafft  von  yedem  hundert  zentner  ysens,  so  wir  vff  der  obemelten 
schmidteq  vBbringen,  es  sig  geschmeltzet,  gegossen  oder  gestreckt,  den  obgenanten  f) 
vnserm  gnedigen  hern  zu  Rappoltzstein  oder  siner  gnaden  nachkommen  durch  den 
banckenweg  suben  Zentner,  vom  hammer  geliuert,  davon  ze  geben  vnd  zfiüberantt- 
wurt^n*^  geschafft  schuldig  sin  vnd  desglichen  euch  von  gegossem  oder  geschmeltztem, 
wüzu  das  angekert  vnd  gebrücht,  sol  vnser  gnedigen  herschafft  zu  Rappoltzstein  noch 
margkzal  ir[en]'>  anteyl  gelangen  vnd  beschinen,  one  geuerde.  Die  Aussteller  erklären  lu 
ferner^  daß  sie  für  sich  und  ihre  Erben  versprochen  haben  und  versprechen  die  bemelte 
ysenschmit  in  gutem  vnd  gewonlichem  buwe  vnd  eren  zehalten  vnd  zehaben,  ouch 
vnserm  gnedigen  herrn  zu  Rappoltzstein  etc.  sin  zugehörde  des  subende  teils,  von 
rechter  eigentschafft  darrurende,  von  geschmeltztem,  gegossem  oder  gestrecktem  ysen, 
wie  davon  obgemelt,  getruwelich  mit  vmbzegon  vnd  obemeltem  vnserm  gnedigen  herrn  15 
zu  Rappoltzstein  irer  gnaden  anteyl  ane  eyniche  irrung  oder  intrag  gütlich  gelangen 
vnd  uberanttwurt  geschafft,  sonder  disen  vnsem  enpfenglich  lehen  brieff  in  allen  sinen 
vor  vnd  nachgeschribnen  puncten  vnd  artickelen  vffVecht  vnd  redlich  beuestnen  züuol- 

ziehen  getruwelich,  on  argenlist  vnd  geuerde .    Als  Siegler  bezeichnen  sie  den 

edeln  vesten  junckher  Hansen  von  Honnwiler,  vnsem  lieben  junckhern.  —    Der  geben  20 
wart  vff  mittwuch  sant  Anthonyen  tag  — .    1476  Januar  11, 

Orig.  Perg,  i  (33132 , 5 .  17116 , 5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E 2627,  —  Transscription:  ib.  Ann,  Rapp.  II 
(E  1040)  fol.  620,  Franz.  Übers,  (vom  28,  Januar  1762):  ib,  Extrad,  Monac,  1888  3/20. 

84.  Wocheneinträge  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1476  Januar  14,  bis  20.)  25 

Item  Werlin  von  Westhus  vnd  der  meister  Hutter  ryttent  gon  Rappolczwiler ; 
cost  10  s.  1  d. 

Item  aber  ryttent  der  von  Westhus  vnd  meister  Hutter  gon  Rappoltzwiler;  cost 
5  s.  minus  2  d. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  61  p,  38  —  in  Colmar  St-A,  HO 


85.  An*  her  Lazarus  von  Audio**»*  schreiben  Bürgermeister  und  Roth  von  Basel 
in  Betreff  dessen^  was  der  Adressat  kürzlich  uff  dem  tag  zu  Colmar  mit  Heinrichen 
Zeigler  als  von  Hannsen  von  Lanngenwasen  genommen  winen  vnd  wag^n  wegen  ge- 
rett  hat:  ihr  Bürger  habe  erkläH,  all  die  wile  im  die  andern,  so  auch  teil  an  den 
winen  vnd  dem  wagen  haben,  nit  schriben,  die  ze  keren,  könne  er  sich  ir  keins  weges  35 
mechtigen  noch  annemmen,  aber  sins  teils  sye  er  guttwillig,  wie  er  sich  erbotten  habe, 
das  daby  bliben  ze  laßen.    Daran  knüpfen  die  Briefschreiber,  die  Bitte,  Adressat  möge 

a)  Vorl.  zu  uberanttwurt.    b)  Vorl.  ire  mit  Strich  darüber. 
a*)  *  bis  **  Überschrift  am  Kopfe  des  betreffenden  Stückes. 

1  Auf  der  Falte  steht:  Traduit  ä  Colmar  ce  28.  Janvier  1762.    Maur.  40 
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mit  deneriy  deren  er  mechtig  sei,  ouch  verschafifen  vnd  sy  dar  zu  halten,  damit  sy  uff 
die  nome  onch  verzihen,  und  ihrem  Bürger  davon  Mittheilung  machen;  dann  fügen  sie 
io(hilich  hinzu:  wa  aber  das  ir  mSynang  nit  were,  ger&chen  vns  by  dem  botten  ze 
Terkimden,  daromb  herre  Wilhelmen  (sc.  von  RappoUstein)  ouch  wissen  ze  antwurten 
vnd  ze  berichten,  an  vns  noch  dem  vnsem  nit  brüst,  sunder  geneigt  sin  ze  tiind,  was 
im  vnd  dem  sinen  lieb  vnd  dienst  were.  Geben  ut  supra  (sc.  uff  sambstag  ipsa  die 
sancti  Sebastiani  — ).    1476  Januar  20. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1^4  bis  1^6)  p.  244. 


86.    Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.     (1476  Januar  21.  bis  27.) 
10  Item  der  meister  Hutter  vnd  Westhus  rjrttent  gon  Rappoltzwiler;  cost  17  s.  8  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  61  p.  39  —  in  Colmar  8t- A. 


87.  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet^  das  wir 
ftir  uns,  die  edeln  wolgebornen  Smahßman,  vnsem  bruder,  Brunen,  vnsem  lieben  vettern, 
vnd  vnsere  erben  Martin  Serrer,  burger  zu  Colmar,  Hans  Serrer,  burger  zu  Straßburg, 

15  gebrüdere,  vnd  Hansen  Kistenmacher,  vnserm  angeh6rigen  zu  Schonerlach,  allen  dryen 
gemeinlich  vnd  vnuerscheidlich  far  sie  vnd  ir  iegklichs  erben,  verluhen  habent,  ver- 
lihent  ouch  in  kraflft  diß  brieffs  ein  frie  bergwerck  in  vnser  herschafft  Hohennagk  etc. 
vnd  80  wit  dieselbig  vnser  herschafft  vnd  thalgerochtikeit  allenthalben  begriffen  ist, 
vnd  was  wir  inen  von  rechts  wegen  doran  zelihen  macht  habent,  vnd  also  was  sie  an 

2\)  denen  enden  sampt  oder  sunders  glücksamkeit,  es  sig  golt,  silber,  ertz  vnd  anders,  das 
zu  fmchtbarlicher  nutzung  dienen  mag,  was  das  ist,  befinden,  sollent  vnd  mögent  sie 
vnd  ire  erben  vnd  ire  mitgemeiner  gebruchen,  nutzen  vnd  niessen  on  vnser,  vnser 
bruder  vnd  vetter  obgemelt,  vnser  erben  vnd  mengklichs  von  vnsemtwegen  intrag  vnd 
Widerrede,  one  geuerde.    Doch  habent  wir  vns,  vnsern  erben  vnd  herschafft  mit  be- 

25  dinglichen  ftirworten  zuuorbehalten  vnsere  gerechtikeit,  vnd  was  man  von  andern 
deren  glichen  bergkwert  gibt  vnd  ze  geben  spulwet  vnd  sich  davon  gezimpt  vnd  ge- 
bürt,  sol  vns,  vnseren  erben  von  Martin  vnd  Hans  Serrer,  gebrüdere,  ouch  Hans  Kisten- 
macher vnd  iren  erben  ye  zu  ziten  getruwelich  uberanttwurt  vnd  gelangen,  one  argen- 
list  vnd  geuerde,  ouch  die  obgemelt  vnsere  lehen  manne,  ir  mitgemeiner  vnd  erben 

30  vDd  ire  diener  hanthaben,  beschuren  vnd  beschirmen,  wie  recht  ist,  vnd  alß  andre 
vnsere  zugewandten  vnd  angeh6rige.  Zu  worem  vrkAnde  versigelt  mit  vnserm  an- 
hangendem ingsigel  vff  mittwuch  vor  sant  Appollonien  der  helgen  jungfrowen  vnd 
martel^rin  tag  —.    1476  Februar  7. 

Orig.  Perg.  i  (33,5/34,5  .  12/12,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
'5  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2626.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  2.  März 

1756)  auf  Papier:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  3/20.  —  Franz.  Übs.  (beglaubigt  unter 
dem  1.  Februar  1762):  ib.  Extrad.  Monac.  1888  3/20. 


'  Links  auf  der  Falte  steht:  Traduit  k  Colmar  ce  premier  Feurier  1762.    Hylle  mit  Hand- 
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88«  Fridrich  von  Fleckenstein  beurkundet,  das  ich  in  namen  vnd  anstatt  myns 
brider  seligen  kinde  Jacobs  von  Fleckensteins  von  den  edeln  herren  hem  Wilhelmen 
vnd  jungkher  Smaßman  vnd  Brunen,  irs  vettern,  herren  zu  Roppolstein  vnd  zti  Ho- 
hennack,  gebrüdere  vnd  vettern,  mynen  gnedigen  herren,  in  einer  gemeinschaflft  zu 
einem  rechten  mannlehen  von  in  empfangen  habe  den  hofif  zu  Strafiburg  zum  Bly,  in  o 
Prediger  gassen  gelegen,  stoßt  vf  die  Tüchlaub  by  der  Münschen,  vnd  das  fftder  win 
gelts,  [das  ich]  vf  den  reben  zu  Roppoltzwiler  alle  jare  im  herbst  fallen,  das  ich  das 
haben,  nützen  vnd  nyessen  sol  nach  lehens  vnd  gemeinschafft  recht  vnd  gewonheit, 
wie  das  vormals  myn  vatter  selig  ingehapt  vnd  genossen  hat  —  — .  Der  geben  ist  an 
fritag  der  heiligen  jungkfrauwen  sanct  Appolonien  tag  — .    1476  Februar  9,  in 

Orig.  Perg.  (30 .10,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Straßhurg  St-A.  E  680. 


89.  ♦  iDjem  wolgebomen  herm  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  vnd  zu  Ho- 
hennagk**»  schreiben  Bürgermeister  und  Eath  von  Basel:  —  —  Also  haben  wir  uwer 
schriben,  vns  von  eins  des  uwem  von  Schonerlach  wegen  bescheen,  verstannden  vnd  15 
solich  uwer  schriben  Hannsen  zem  Gold,  dem  vnsern,  ftirgehalten,  an  in  gesynnende 
den  uwem  sins  wins  vnd  costens  uwerm  begeren  nach  ze  entrichten,  der  hatt  vns  als 
ouch  vorher  geantwurt,  das  in  die  sach  nit  einig,  sunder  ettlich  ander,  so  vnserm  gne- 
digen herren  von  Osterrich  züuersprechen  standen,  mit  im  berüren  sye,  haben  ouch 
nit  witter,  denn  sy  in  empfelh  gehept  haben,  gehandelt,  nit  wissende  den  uwem  eini-  20 
chen  win  genommen,  sunder  der*»  win,  sy  zfi  iren  hannden  bracht  haben,  sy  den  vy- 
ennden  genommen,  deren  ouch  der  win  gewesen  sye,  als  sich  kuntlich  erfinden  solle, 
deshalb  er  vermeint  dem  uwem  nutzit  pflichtig  ze  sind.  Doch  wie  dem,  damit  ir  vnd 
er  vermercken  dem  uwem  der  billikeit  not  wollen  verwesen,  so  verr  denn  der  uwer 
in  des  wins  vnd  costen  halb  anforderung  nit  vertragen  möge,  so  wolle  er  im  obge-  25 
melter  Sachen  halb,  so  vil  in  die  berurt,  rechts  nit  vor,  sunder  vor  vnserm  Stattgericht 
gehorsam  vnd  gewertig  sin,  vnd  was  im  da  ze  tund  bekannt  werde,  dem  gutlichen 
volge  tun.    Dis  des  vnsern  antwurt  geben  wir  uch  im  besten  ze  erkennen,  damit  sich 

der  uwer  habe,  wa  nach  ze  richten .  Geben  uff  sambstag  sannt  Scolastiken  tag  — . 

1476  Februar  10,  SO 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  14  (1474  bis  14R6)  p.  "^4, 


90.  ♦  ;DjEn  ersammen  vnsern  guten  ftmnden  vnd  lieben  besondem,  meister  vnd 
rat  zu  Colmar**»*,  schreibt  Wilhelm  herre  z4  Rappoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.: 
Uwer  schriben  der  ftrölichen  nüwen  meren  halb,  vns  yetzunt^  ouch  vormols  ge- 
tan, habent  wir  enpfangen  vnd  mit  inneklichen  ft-öiden  gern  gehört,  vnd  danckent  uch  35 

a)  •  bis  ♦♦  Brief-Aufschriß  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  Vorl.  den. 
a*)  ♦  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 


1  Diese  f^dliche  nüwe  mere  bezog  sich  ohne  Zweifel  auf  die  Nachricht  von  dem  Siege,  wel- 
chen die  Eidgenossen  am  3.  März  1476  in  der  Schlacht  bei  Granson  über  den  burgundischen  Her- 
zog Karl  den  Kühnen  errungen  hatten,  40 
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deren  z&mal  flisseklich,  inhoffnung,  solliche  geschieht  dem  helgen  RömscheD  rieh,  ouch 
dller  Tatschen  nacion  diser  lande  zu  ewigen  fröiden  komen  vnd  wol  erschiessen  sol. 
Vnd  oh  vns  utzit  insolhem  oder  anderm  der  glichen  begegnen  wirde,  woltent  wir  uch 
als  vnsem  lieben  nochgeburen  vnuerkunt  nit  lossen,  dan  wür  inn  wir  uch  liebt&te  be- 
5  wisen  kondent,  sint  wir  vnuertrossen  geflissen.  Datum  vff  zinstag  obends  ante  domi- 
nicam  Reminiscere  — .    1476  März  5. 

Orig.  Pap,-Brief  (30 .21 ,5/21  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kleeblatt)  mit  grünem 
Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege 
n.  140.   (alte  Bez.:  BG,  scr,  B  L.  6),     Abgedruckt:  Ochsenbein  Die  Urkunden  der 
10  Belagerung  und  Schlacht  von  Murten  S.  9  n,7. 


91.  In  einem  ürfehdebriefe  vom  23.  März  1476  (s.  n.  92)  berichtet  Hanns  Aschman 
von  Vlm,  Cunradt  Aschmans  von  Vlms  sön,  das  von  ihm  begangene  Verbrechen  sowie 
seine  Verhaftung  und  Verurlheilung  in  folgender  Weise:  Als  ich  deß  edeln  wolgepomen 
herren  hem  Wilhalms  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  z&  Hohennagk  etc.,  mins  gnädigen 

15  herren,  schultheisßen  zfi  Vrbeis  mit  andern  minen  mit  gesellen  zwey  wagenpferdt  zwü- 
ächend  K&nßheim  vnd  Richenwilr  vff  deß  heiligen  Römschen  richs  fiyen  gleits  sträsß, 
ouch  wider  die  guldin  bull  vnd  gemein  reformacionn,  deßglich  wider  den  fünfiP  j&rigen 
friden^  vnd  erstreckung  desselben  fümflf  j&rigen  keiserlichen  fridens  vneruolgt  vnd  vn- 
emordert  aller  gericht  vnd  recht,  ouch  ön  entsagt  vnd  vnbewardt  miner  eren  rouplich 

ä;  nemen  holffen  hab,  ouch  die  rouplich  vnd  wider  alle  Ordnung  durch  ettwa  menig  ge- 
richt ön  alle  begerung  rechtz  getriben,  am  ersten  z&  Slatt  im  Brißgöw  das  ein  pferdt 
mib  f&nff  guldin  wert  crützer  minder  ein  ortt  verkoufft,  das  gelt  halbs  z4  minen  ban- 
den vnd  in  minen  seckel  genomen,  das  ander  pferdt  vflf  mittwochen  nach  dem  sonntag     Man  e. 
Inuocauft  gen  StouflFen  zfi  mfirckt  gefirt,  inwillen  vnd  meinung  das  ouch  ze  verkouflTen : 

ö  vnder  dem  so  sind  mir  deß  obgedauchten  mins  gnädigen  herren  amptlüt  vnd  diener, 
nämlich  der  obgenempt  schultheisß  von  Vrbeis  als  der,  dem  sölich  pferdt  genonmien 
sind,  vnd  mit  im  ein  andrer,  gen&mpt  Hanns  Goltsmidt,  ouch  mins  gnädigen  herren 
von  Rapperstein  diener,  nach  geuolgt,  mich  daselbs  zu  Stouffen  vor  der  statt  am  rosß- 
mSrckt  begriffen,  zu  recht  angefallen  vnd  in  des  edeln  wolgepomen  herren  jungkher 

3».i  Martins  herren  zfi  Stouffen,  mins  gnädigen  herren,  grichtz  zwang,  fron  vest  vnd  ver- 
hafftung  braucht  vnd  vff  anrfiffen  vnd  beger  deß  obgenempten  mins  gnfidigen  herren 
von  Rapperstein  vnd  siner  gnaden  amptlüt  an  den  yetzgenempten  minen  gnädigen 
herren  von  Stouffen  gethon,  hat  mich  der  genempt  min  gnSdiger  herr  von  Stouffen  vff 
sambstag  n6st  vor  dem  sonntag  Reminiscere  dem  obgedauchten  minem  gnädigen  herren      MAr»  9. 

35  von  Rappoltzstein  für  vogt  vnd  vier  vnd  zweintzig  erber  richter  daselbs  zu  Stouffen 
zÄ  recht  für  gestelt.  Daruff  hatt  desselben  mins  gnädigen  herren  von  Rappoltzstein 
anwalt  an  siner  gnaden  statt  mich  so  verr  erclagt,  das  ich  mit  rechter  vrteil  dem  nach 
richter  an  sin  band  erkannt  vnd  so  witt  vervrteilt  worden  bin,  das  der  selb  nach  rich- 
ter mir  als  einem  straußröiber  min  hopt  abgeslagen  vnd  das  zwüschend  mine  bein  ge- 

4<J  i^  haben  sölt,  alles  nach  innhalt  eins  vrteilbrieffs,  von  dem  genampten  vogt  vnd  den 
vier  vnd  zweintzig  erbem  richter  vnder  deß  grichtz  der  herrschafft  Stouffen  insigel  vs- 
gangen.    [1476  vor  März  6.J 

Entlialten  in  dem  Urfehdebriefe  vom  23.  März  1476  (s.  n.  92). 
a)  ron  mir  hinzugefügt. 
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92.  Hanns  Aschman  von  Vlm,  Cänradt  Aschmans  von  Vlm  sön,  welcher  von  dem 
Oerichte  der  Herrschaft  Staufen  (s.  o.  n.  91)  zum  Tode  verurtheüt  igty  beurkundet  seine 
Freilassung  in  folgender  Weise:  Auf  die  Fürbitte,  welche  der  wolgeporn  herr  gr&fif  Cun- 
rat  grife  von  Thübingen,  herre  zu  Liechtnegk,  oueh  der  vest  jungkher  Bichart  von 
Zessingen,  beid  min  gnfidig  herren  vnd  Jungkherren,  euch  vil  ander  erber  personen,  5 
beide  geistiich  vnd  weltlich,  bei  WUhelm,  Herrn  zu  EappöUstein  und  zu  Hohenacky  und 
Martin,  Herrn  zu  Staufen,  für  ihn  eingelegt,  hätten  min  gnftdiger  herr  von  Rappoltz- 
Btein  als  der,  an  deß  amptman  von  Vrbeis  er  sölich  übeltAt  vnd  verwürckung  seines 
misßhandels  begangen  habe,  deßglichen  min  gnädiger  herr  von  Stoufifen  als  der,  in  deß 
grichtz  zwang  vnd  vangenschaflPt  er  begriflFen  vnd  komen  sei,  ihn  söiicher  vrteil  vnd  10 
sweren  grichtz,  über  ihn  erganngen,  vnd  euch  söiicher  gevangknüsß  vngesert  vnd  vnbe- 
swert  seines  libs  vnd  seiner  glider  lidig  vnd  loß  aller  banden  gnSdigkllch  zu  gnad 
komen  laussen,  doch  mit  söiicher  vnderscheid  vnd  rechten  bedingklichen  fbrwortten, 
das  ich  frys  willens  vngezwungen  vnd  vngetrungen  vor  ab  by  minen  gfitten  truwen 
gelopt  vnd  daruflf  einen  gelertten  eid  liplich  z4  Gott  vnd  an  die  heiligen  mit  vflF  er-  15 
hepten  vingern  vnd  gelertten  wortten  geswom  hab  söiicher  vangknüsß  vnd  euch,  was 
sich  darunder  verhandelt,  begeben  vnd  gemacht  hatt,  wider  die  obgenampten  min  gnä- 
dig herren  von  Rappoltzstein  vnd  Stouffen,  euch  alle  ander  herren  von  Rappoltzstein 
vnd  Stouffen,  alle  die  iren  nach  wider  die,  so  irer  aller  gnaden  yetzund  zu  verspre- 
chend stond  oder  in  künfftigen  zitten  Z&  versprechen  möchten  werden,  euch  alle  die,  20 
so  zu  diser  sachen  hafft,  verdaucht  oder  gewandt  sind,  ewigklich  niemer  mer  zuthund, 
das  allez  euch  nit  zeSf^en,  zelestem,  zeleiden  noch  zerechend  deweder  mit  wortten, 
wercken,  r^ten  nach  get&tten,  nach  sölichs  euch  nit  schaffen  gerochen  noch  gethon 
werden  durch  mich  selbs  nach  durch  niemand  andern  von  minen  wegen,  heimlich  nach 
öffentlichen  sust  nach  in  dhein  form,  wiß  nach  weg,  so  yetzunt  yemand  erdencken  kan  25 
nach  mag  oder  nach  hin  für  in  künfftigen  ziten  erdocht  werden  möcht.  Ich  hab  onch 
by  dem  selben  eyd  geswom  vff  disem  gestad  vnd  landen  zu  Brißgow,  Schwaben  vnd 
andern  landen  hiedisent  Rins  wesselich  zu  biiben  vnd  ön  sonder  begnadung  vnd  er- 
loubung  des  obgenempten  mins  gnädigen  herren  hem  Wilhalms  herren  zu  Rappoltz- 
stein über  den  Rin  niemer  mer  zekomen .    Als  Siegler  bezeichnet  der  AvssteUer  30 

die  erbern  wisen  vogt  vnd  gemeinlich  die  richter  der  statt  Stouffen  (mü  deß  gerichtes 
der  herrschafft  Stouffen  insigeli)  und  jungkher  Richarten  von  Zessingen  ^i,  minen  gnß- 
digen  jungkhem.  —  Vnd  ward  diser  brieff  also  versigelt  vnd  geben  vff  sambstag  vor 
dem  Sonntag  Letare  Jherusalem,  halb  vasten  — .    1476  März  23, 

Orig.  Perg,  (49, s/60 ,33,5  cm),  von  den  beiden  ursprünglich  an  PR.  hängenden  Siegeln  35 
ist  nur  noch  I vorhanden;  es  ist  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  und 
gut  erhalten  —  in  Colmar  BA.  E  617, 


93*.  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnd  zü-Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß  er 
in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und  seines  Neffen 
Bruno  auf  Orund  eines  von  ihm  selbst  ausgestellten  Lehenbriefes,  den  ihm  der  veste  40 
Michel  von  Richstein,  vnser  getruwer,  gezöigt  hat  *,  vns  bittende  im  als  eim  lehen  treger 
vnd  ingemeinschafft  Schoffriden  vnd  Hansen  von  Richstein,  alle  gebrfidere,  vnd  Thie- 
bolt  von  Richstein,  wilent  Heinrich  von  Richsteins  seligen  sün,  geuettem,  vnd  iren  Hb 

1  Derselbe  war  vermuthlich  ausgestellt  am  6,  December  1469  (s,  Bd,  4  n,  1003), 
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lehens  erben  diß  nachgeschriben  lehen  g&t  gnediklich  zuuerlihen,  —  —  dem  obge- 
nanten  Michel  von  Eichstein  als  eim  lehen  treger  vnd  in  gemeinschafft  der  bemelten 
siner  brüder  vnd  vettern  vnd  iren  liblehens  erben  zt  eim  rechten  manlehen  verlnhen 
hat  und  verleiht  (Lehengüter  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom  26,  September  1461  [s,  Bd.  4 
5  n.  403']J.  —  Der  geben  wart  vff  fHtag  post  annunciacionis  beate  Marie  virginis  — . 
1476  März  29. 

Orig.  Perg.  (24,16,5  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  beschädigten  und  ganz  ver- 
drückten Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2844. 


93*.  Der  entsprechende  Gegenbrief. 

10  Orig.  Perg.  (34/33,6.11,5/10,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  beschädigten  Siegel 

von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2920  (vgl.  Bd.  4  n.  403^). 


94«  Jocop  Richter  genant  Tütschmann,  edelkneht,  beurkundet,  daß  er  mit  Oe^ 
nehmigung  WUhelmSy  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  ffohenacky  die  zwey  füder  wingelts, 
welche  er  und  sein  Bruder  Michel  Tütschman  (vflf  dem  zehenden)  zu  Richenwiler  von 

15  der  herschafPt  Rappoltzstein  in  lehenmanschafft  genutzet  haben,  für  sich,  seinen  Bruder 
und  alle  ihre  Lehenserben  dem  strengen  hem  Clausen  von  '^tenheim,  ritter,  vnd  sinen 
erben  far  hundert  gnldin  zukouffen  geben  hat  mit  bedinglichen  furworten,  das  min 
gnedige  herschafft  zu  Rappoltzstein  dieselbigen  zwey  fader  wingelts  mog^nt  von  herr 
Clausen  von  '^tenheim,  ritter,  oder  sinen  erben  mit  hundert  guldin  wol  widerkouffen, 

21)  ye  zu  ziten  im  jare,  so  sie  der  losung  vordem  vnd  begeren  sint,  dem  one  Widerrede 
stat  ze  tünd  ge wertig  sin .  Der  geben  wart  vff  mittwuch  nach  dem  sontag,  ludica 

.    zu  Latin  genant  — .    1476  April  3. 

Orig.  Perg.  (36,5/35.14  cm),  mit  einem  an  PB.  hängenden  SiegeVbruchstückchen  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  880. 


25  95.  Zimmer  Heinrich,  Schultheiß  und  Meier  im  Frohnhof  zu  St.  Pitt,  Thenni  Lü- 

tolt,  Heimburge,  Peter  Boner,  Frantz  Schriber,  Breltels  Michel,  Clauwelin  Hemer,  Erhart 
Eestenholtz,  Henselin  Schilling,  Acker  Heintz,  Clauwelin  Tuchscherer,  Cunen  Hanß 
und  Hanß  Finder,  Bürger  des  Baths  zu  St.  Pilt  und  der  ganzen  Gemeinde  daselbst, 
denen  Wilhelm,  Herr  zu  BappoUstein  und  zu  Höhenack,  als  Obermarkherr  gestattet  hat 

it)  einen  Oraben  durch  die  Mark  zu  ziehen  und  das  Wasser  auf  die  Mühle  zu  leiten,  die 
sie  auf  der  Stadt  St.  Pitt  Zwing  und  Bann  auf  ihrem,  Fischerpfad  erbaut  haben,  beur- 
kunden, daß  sie  die  genannte  Mühle  mit  allem  Zubehör  dem  erbem  Hanß  von  Bretten 
dem  müUer  von  Bchletstatt  verliehen  haben,  unter  der  Bedingung,  daß  er  oder  seine 
Erben  an  Wilhelm,  Herrn  zu  BappoUstein  und  zu  Hoh^enack,  bezw.  an  dessen  Erben  und 

35  Kachkammen  9  Viertel  ewiges  komgelts  alljährlich  zu  Pfingsten  entrichten.  Säumigkeit 
in  der  Entrichtung  der  Gült  berechtigt  die  Herrschaß  BappoUstein  den  erwähnten 
Wasserruns  wiederum  in  seinen  alten  Fluß  zu  kehren.  —  Der  geben  ward  auf  montag 
V.  7 
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nechst  nach  dem  Bonntag,  alß  man  singt  anfangs  der  heiligen  messen  Vocem  iucnndita- 
tis  — .    1476  Mai  20. 

Das  Original  ist  verscJiollen.  Abschriften:  1,  in  Colmar  BA.  E  1151  (11.  Jhdt.),  u.  Ex- 
trad.  Monae,  1886  fast.  261  (je  eine  aus  dem  16.  u.  11.  Jhdt ;  die  vom  11.  Jhdt.  ist 
beglaubigt  von  Casp.  Frid.  Bosch,  amtmaun  zu  Gemar).  2.  in  St.  Pilt  St-A.  DD  7  5 
(eine  einfache  aus  dem  11.  Jhdt,  und  eine  beglaubigte  vom  13.  Februar  1683).  — 
Franz.  Übersetzung  (nach  der  zuletzt  erwähnten  Abschrift)  vom  6.  Januar  1686: 
früher  in  München  ÄRA,,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  6  n.  11 
=  Abschrift  (beglaubigt  am  22.  November  1169):  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316. 
—  Regest:  Colmar  BA.  E  1151,  in  Pap.  Register  II  fol.  5.  10 


96.  Nachricht,  daß  Wilhelm  von  RappoUstein  an  der  Schlacht  hei  Murten  betheUigt 
gewesen  ist.    1476  Juni  22. 

Am  22.  Juni  1476  wu/rde  der  Herzog  Karl  von  Burgund  von  den  Eidgenossen  und 
den  mit  ihnen  vereinigten  Schaaren  der  Niederen  Vereinung  hei  Murten  besiegt.  Daß 
ein  Herr  (vermuihlich  Wilhelm  V  von  RappoUstein  an  dem  Kampfe  hetheiligt  war,  ergibt  15 
sich  aus  folgender  Stelle  in  Knebels  Diarium:  Eadem  die  (sc.  feria  quinta  post  lohannis) 
et  subsequentibuB  diebns  reuenenmt  Anstrales  et  aliqui  de  Argentina  et  aliis  cinitatibns 
Alsacie,  Snntgaudie,  Brisgaudie  et  Nigre  silue,  Ropoltzstein  et  Lupfen  (sc.  de  bello 
Mortanensi). 

Aufzeichnung  —  in  Basel  t9B,  lohannis  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A.  \  II.  4.)  fol,  8  * .  20 
Abgedruckt:  Basl.  Chron.  Bd.  8  S.  15  Z.  29  ff. 


97.  WocJieneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1476  August  11.  bis  17.) 
Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.  2  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  62  p.  10  —  in  Colmar  St-A. 

98.  Unter  Bezugnahme  auf  eine  früher  von  ihm  gefällte  Entscheidung  beurkundet  25 
Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  in  der  Streitsache,  deretwegen 
die  vesten  vnd  erbem  Anthenig  von  Ramstein,  vnser  getruwer,  vff  eym,  so  dann* 
Schultheis,  heimbArge  vnd  rate  der  stat  Santpult  far  sich  selbs  vnd  die  gemeynde  da- 
selbs,  vnsere  angehörigen  anders  teils,  vor  ihm  inrecht  erschinen  sint,  betreffend  zwey 
pfnnt  pfenig  Straßburger  gelts,  die  Anthenig  von  Ramstein  und  seine  altvordem  vfF  30 
der  staM  Santpult  zu  sehslehen  von  dem  hochwirdigen  stiflft  Straßburg  etc.  inne  gehabt, 
die  von  St.  Pilt  aber  schon  seit  langer  Zeit  zu  entrichten  vertceigert  hatten,  den  Verlauf 
der  Verhandlungen  und  seine  Entscheidung.  Letztere  lautet:  Daruff  habent  wir  vns 
selbs  in  der  Sachen  recht  zusprechen  vnd  rots  zepflegen  acht  tag  lang  eynen  bedanck 
genommen,  also  nach   dag,  vordrang,    anttwurt,    rede,  Widerrede  >Tid  nach  rott  der  ii5 

a)  d€i8  in  curaiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt;  die  ürk.  ist  an  den  betr.  Stellen  durch  Motten 
zerfre88en. 

1  Wenn  auch  Smaßmann  dabei  gewesen  wäre,  so  wäre  er  wahrscheinlich  auch  zum  Ritter 
geschlagen  worden  (vgl.  Knebel  fol.  7  und  9  [Basl.  Chron.  Bd.  8  S.  12  u.  16]) :  er  erhielt  den 
Ritterschlag  erst  im  Jahre  14S3.  40 
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wisen,  so  wir  har  inn  gepflegen  habent,  ouch  so  ist  vnser  vnd  vnser  rite  erkentniß 
vnd  sprechent  zu  recht  vff  grtindt  der  ersten  vrtel,  Inder  sach  vormols  von  vns  vß- 
gangen,  daz  Anthenig  von  Kamstein  zubekant  alle  brieff  vnd  gerechtikeit  zubestimpten 
tagen  vnd  stünden  furbringen  soll,  was  für  die  zwey  pfant  gelts  zu  vnderpfand  ver- 

5  pflieht  ist,  vnd  dwil  sollichs  nit  bescheen  nach  furbraht,  das  dan  die  von  Sant  Pult 
Anthenigen  von  Ramsteins  vordrung  aller  verseßner  zinse  vnd  ouch  costen  vnd  scha- 
den lidig  vnd  entbrosten  sin  sftllent,  vnd  ist  Anthenig  von  Ramstein  vmb  sin  vermeinte 
Zuspruch  vnd  houptsach  der  zweyer  pfunt  gelts  zu  rechtuertigung  aller  billikeit  für 
ynsem'^  gnedigen^  herrn  zu  Lothringen  etc.  als  obre  herrn  der  stat  Santpült  vnd  für 

10  siner  gnaden  r&te,  vnd  wü  er  daz  mit  recht  hinwiset  vnd  ordnet,  zu  förderlichem  vß- 
trag  zu  recht  gewisen,  als  one  geuerde.  —  Besiegelt  war  die  doppelt  ausgefertigte  Ur- 
kunde mit  dem  Siegel  des  Ausstellers.  Die  geben  sint  vff^  zinstag  nach  vnser  lieben 
ft-awen  tag  assumptionis  zu  Latin  genant  — .    1476  August  20. 

Orig.  Perg.  (54,5. 26  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
15  handen  —  in  St.  Pitt  8t- A.  FF  63. 


99.  Sigmund  von  Gotts  gnaden  hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kemden  vnd 
ze  Krain,  graue  ze  Tyrol  etc.,  beurkundety  daz  wir  den  edlen  vnserm  lieben  getreuen 
Sraasman  von  Rapolstain  zu  vnnserm  rate  vnd  diener  von  haus  aus  vnntz  auf  vnser 

widernlffen  wissentlich  mit  dem  brieue  aufgenomen  haben (toie  in  dem  entspre- 

20  chenden  Gegenbriefe  vom  17.  September  1476  [s.  n*.  101]).  —  Geben  zu  Insprugg,  an 
des  heiligen  creutztag  exaltacionis  — .  (Unten  rechts  steht:  dominus  dux  per  se  ipsum 
in  consüio.)    Innsbruck  1476  September  14.         . 

Orig.  Perg.i  (30,5.27 ,5  cm),  durcTischnitten,  hinten  mit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in 
Innsbruck  K.  K.  8t- A.  n.  4346.  —  liegest:  ib.  Eepertorium  des  Schatzarchivs  lib.  2 
25  fol.  755;  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1089)  fol.  256  (s.  a.  1^7.). 


100  •.  WilJielm  von  RappoUstein  beurkundet,  daß  der  Herzog  Sigmund  von  Österreich 
ihn  zu  seinem  Obersthauptmann  und  Landvogt  im  Elsaß,  Sundgau  und  Breisgau,  sowie 
in  den  vier  Waldstädten  am  Rhein  und  in  Villingen  aufgenommen  hat.  Innsbruck  1476 
i<eptember  17. 

3(1  Ich  Wilhalm  von  Rapoltstain,  frey,  bekenn  mit  dem  brieue  offennlichen. 

Als  mich  dann  der  durleuchtig  hochgeborn  fürst  vnd  herr  hertzog  Sigmund 
hertzog  ze  Österreich  etc.,  mein  gnädiger  herr,  zu  seiner  gnaden  obristen 
haubtman  vnd  lannduogt  in  seiner  gnadeu  vordem  landen,  nemlich  Elsazz, 
Sungkew,   Brisgew,  der  vier  stet  auf  dem  Rein  an  dem  Swartzwald,   vnd  was 

35  darzu  gehört,  mit  sambt  der  stat  Villingen  ynhalt  seiner  gnaden  brieue  aufge- 
nomen hat:  also  gelob  vnd  versprich  ich  seiner  gnaden  wissentlichen  in  kraflft 
ditz  briefs,  daz  ich  dieselben  obgeschryben  seiner  gnaden  lannde,  herrschefften, 
slozz,  stete,  dorffer  vnd  wyler,  auch  all  vnd  yegliche  seiner  gnaden  vndertan, 


1  Obiger  Auszug  ist  ebenso  wie  der  Abdruck  des  entsprechenden  Gegenbriefs  vom  17.  Sep- 
4<i  tember  (s.  n.  101)  in  dankenswerthester  Weise  mit  den  betr.  Urkunden  collationiert  durch  Herrn 
Statihallerei'Archivar  und  Üniversitäts-Docenten  Dr.  Michael  Mayr  in  Innsbruck. 
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darynn  gehorund  vnd  wonend;  in  seiner  gnaden  namen  vnd  an  seiner  gnaden 
stat  als  seiner  gnaden  obrister  haubtman  vnd  lannduogt  zu  seiner  gnaden  vor- 
ab vnd  darnach  seiner  gnaden  nächsten  erben  hannden  ynnhaben  vnd  die  ge- 
trewlich  verwesen,  versorgen,  geleichs  gericht  füren  dem  armen  als  dem  reichen, 
als  sich  das  alles  gepurt,  seiner  gnaden  frumen  fiirdrn,  schaden  wennden  vnd  5 
alles  das  tun  sol  vnd  wilf,  das  ein  getrewer  lannduogt  vnd  obristerhaubtman 
seinem  herm  ze  tun  schuldig  vnd  gepunden  ist,  als  ich  das  seiner  gnaden  ze 
tun  gelobt  vnd  geswom  hab.    Ich  sol  vnd  will  auch  seiner  gnaden  obrikait, 
eehafft,  herrlikait,  gerechtigkait  vnd  gewaltsam,  es  sey  in  perkhwerkhn,  sche- 
tzen,  glaiten,  vorsten,  wiltpenn,  gejaden,  vischwayden  vnd  allen  anndm  obri-  lo 
kalten  vnd  gerechtigkaiten,  so  seiner  gnaden  als  herrn  vnd  lanndsfursten  von 
recht  oder  gewonhait  in  den  oberurten  seiner  gnaden  lannden,  steten  vnd  ge- 
pieten  zugehoren,  vnd  darzu  dieselbn  seiner  gnaden  lannd  vnd  lewt  vor  allem 
gewalt  vnd  vnrechtem  vestigklichen  hannthabn,  retten  vnd  schirmen,  seiner 
gnaden  der  nichts  entziehen  lassen  noch  das  selb  auch  nicht  tun ;  was  mir  15 
aber  zu  swer  darynn  sein  wurde,  sol  ich  an  sein  gnad  bringen  vnd  gelanngen 
lassen.    Dartzu  sol  vnd  will  ich  auch  die  leut,  darynn  gehörnd,  bey  allen  irn 
freyhaiten  vnd  altem  irem  guten  gewonhaiten  vnd  gerechtigkaiten  halten  vnd 
beleyben  lassen,  sy  dawider  nicht  bek^mern  noch  des  yemand  andrm  zetun 
nit  gestaten  in  dhain  weyse  vnd  auch  all  Sachen  nach  seiner  gnaden  vnd  der  2u 
selben  seiner  gnaden  lannd  vnd  lewte  pesten  vnd  nutzlichistem  frumen  fur- 
nemen  vnd  getrewlichn  hanndlen,  wider  menigklich  vnd  nymand  ausgenomen. 
Ich  sol  vnd  will  auch  in  seiner  gnaden  nutz,  zynnss  vnd  gült  der  benanten 
meiner  Verwesung  an  seiner  gnaden  sunder  beuelch  nicht  greyflfen  noch  der 
icht  einnemen,  sich  fugte  dann,  daz  ich  ainicherlay  gelts  oder  Speisung  zu  be-  -25 
rettnuzz  derselben  seiner  gnaden  land  vnd  leute,  vnd  ich  seiner  gnaden  dar- 
nach zu  ersuchen  nicht  so  pald  erlangen  mochte,  bedurflfen  wurde,  darynn  mir 
dann  ain  yeder  seiner  gnaden  hubmaister  vnd  ambtleut,  wie  yetz  gemelt  ist, 
gehorsam  vnd  gewertig  sein  suUen,  die  ich  auch  alsdann  seiner*  gnaden,  was  sy 
mir  zu  solher  notdurfFt  geben  vnd  raichen  werden,  aXlweg^  quitiern  vnd  seiner  30 
gnaden,  oder  wem  das  beuolhen,  als  sich  gepurt,  dauon  raittung  tun.    Ich  ge- 
nanter von  Rapoltstain  sol  vnd  will  auch  ainem  yeden  seiner  gnaden  hubmai- 
ster vnd  ambtleuten  alltzeit,   so  ich  durch  sy  ersucht  würde,  seiner  gnaden 
nutz,  rennt  vnd  gult,  wo  in  die  einzebringen  zu  swer  sein  würde,  ynnbringen 
vnd  eintreyben  verhellTen  nach  notdurfft,  als  sich  gepurt,  auch  all  vell,   penn  :c> 
vnd  pussen,  darzu  dann  aJltoeg^  die  selben  seiner  gnaden  ambtleut  eruordert 
vnd  mit  irem  wissen  geschetzt,  die  in  auch  zu  seiner  gnaden  hannden  geant- 
wurt  vnd  geraicht  suUen  werden,  dann  sy  seinen  gnaden  das  alles  zu  uerrai- 
tten  vnd  aufrichtung  ze  tun  wissen.    Ich  sol  vnd  will  auch  kainen  krieg  nicht 
anuahen  noch  kainen  zugriflF  tun  an  seiner  gnaden  sundern  willen  vnd  beuelh,  40 
dar  durch  seiner  gnaden«  lannden  oder  lewten  ainicherlay  schad  erwachsen 
mochte;  wurde  aber  yemand  seiner  gnaden  die  seinen  in  der  selben  meiner 

a)  80  in  2,;  L  hat  angehlieh  sein,  b)  L  (angehlieh)  und  2.:  albegf.  c)  seiner  gnaden  steht  in  L  ztceimal. 
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Verwesung  angreyflFen,  beschedigen  oder  in  ainich  weg  wider  recht  dringen, 
sol  ich  in  oberurter  mass  darzu  tun,  sy  schützen  vnd  schiermen,  als  sich  ge- 
purt  Vnd  sein  gnad  hat  mir  als  seiner  gnaden  obristen  haubtman  vnd  lannd- 
uogt  in  Elsazz  für  sold,  zerung,  potenlon  vnd  lyfrung,  so  ich  in  der  gemelten 

5  haubtmanschafEt  vnd  lannduogtey  vnd  in  den  kraissen  vorberurt  tun  wirde, 
zugebn  beschaiden  benantlichen  sibenzehen  hundert  guidein  Reinisch  oder  souil 
munzz,  alsdann  der  guidein  ye  zu  zeiten  giltet;  darzu  sol  mir  auch  volgen  das 
holtzgelt,  hew  vnd  vischenntzen,  als  annder  landuogt  vor  gehebt  habn,  doch 
seiner  gnaden  vorbehalten,  wann  sein  gnad  personlich  da  sein  wirdet,  daz  sein 

10  gnad  das,  so  lanng  sein  gnad  da  ist,  prauchen  mag;  wurde  aber  ich  in  ge- 
schefiften  auf  seiner  gnaden  eruordern  ausserhalb  der  bemelten  landuogtey  vnd 
kraissen  zu  ainicherlay  tegen  oder  ainem  hertzug  furzenemen  eruordert  oder 
ich  selbs  seiner  gnaden  notdurfft  nach  tun  wurde,  alsdann  will  mich  sein  gnad 
mit  futer  vnd  mal  halten  als  annder  seiner  gnaden  rate  vnd  diener,  angeuerde. 

15  Vnd  ob  ich  oder  mein  diener  auf  seiner  gnaden  eruordern  vnd  in  solhen  dien- 
sten  vnd  geschefften  mit  herzugen  im  velde  gegen  den  veinden  icht  redlicher 
scheden  nemen,  die  sol  mir  sein  gnad  auch  ablegen  vnd  widerkern,  wie  ge- 
purlich  sein  wirdet,  vnd  ob  ichts  in  stetten  oder  slossern  von  varender  hab, 
prantschatzung  oder  annderm  gewunen^  oder  sunst  erobert  wurde,  dauon  mag 

20  mir  sein  gnad  tun  vnd  volgen  lassen  nach  seiner  gnaden  geuallen,  vnd  souil  sich 
wolgepurt.  Sein  gnad  hat  mir  auch,  alle  die  weil  ich  seiner  gnaden  obrister 
haubtman  vnd®  landuogt  vnd  von  seiner*  gnaden  vnuerkert  pin,  gantzen  volmech- 
tign  gewalt  hiemit  gegebn  alle  Sachen,  solh  mein  Verwesung  berurend,  ^n  allain 
geistliche  vnd  weltliche  lehen  ausgeslozzen,  die  ich  an  seiner  gnaden  sunder 

25  beuelh  nit  leihen  sol  in  oberurter  mass  ze  hanndlen,  ze  tun  vnd  ze  lassen  nach 
seiner  gnaden  vnd  derselben  seiner  gnaden  lannd  vnd  leute  pestem,  nutz  vnd 
frumen.  Ich  genanter  von  Rapoltstain  sol  vnd  will  auch  alle  vnd  ygliche  ge- 
laite  in  derselben  meiner  Verwesung,  damit  ich  alltzeit  fursichtig  sein  sol  vnd 
die  allenthalben  zu  seiner  gnaden  hannden  hannthaben  vnd  schirmen  vnd  sei- 

30  nen  gnaden  der  nicht  entziehen  lassen,  ainer  yglichen  person,  darzu  taugenlich, 
beuelhen  vnd  im  des  mein  brieue,  wie  sich  gepurt,  geben,  vnd  wem  ich  die 
also  beuelhen  wirde,  dabey  es  sein  gnad  auch  beleyben  will  lassen  vngeirrt, 
angeuerde.  Vnd  die  bemelten  sibentzehn  hundert  guidein  Reinisch  jerlichs 
Soldes,   auch  zerung,  potenlon  vnd  kunschafften,  so  ich  in  seiner  gnaden  ge- 

35  scheflften  ausserhalben '  der  vorgemelten  krayssen  der  lannduogtey  tun  oder  auf- 
geben wirde,  wie  oben  berurt  ist,  vnd  sich  mit  redlicher  rayttung  erfindet,  auf 
seiner  gnaden  hubamt  dortuorn  oder,  wo  ich  des  daraus  nit  betzalt  wurde,  auf 
seiner  gnaden  camer  ynnhalt  seiner  gnaden  brieue,  mir  darüber  gegeben,  ver- 
sichert pin,  die  mir  auch  daraus  zu  ainer  yeden  zeit  nach  mark  zal  von  seiner 

^gnaden  wegen  an  allen  Verzug  vnd  hindrung  geraicht  vnd  gegeben  sullen 
werden,  vnd  ob  sein  gnad  in  ainem  oder  mer  artikln,  hierynn  begriflFen,  wie 
sich  die  zwischen  seiner  gnaden  vnd  wem«  begeben,  irrung  oder  spenn  erhebn 

d)  M  m  2. ;  L  (angehlieh) :  geranwen.    e)  dieß  Wort  steht  nur  in  2.    f)  2.  -halb,    g)  2.  hat  irem. 
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wurden,  das  sol  steen  an  verrer  waygrung  zu  erkanntnuss  seiner  gnaden  rate, 

alles  getrewlich  vnd  angeuerde.    Zu  vrkund  ditz  briefs  hab  ich  mein  aygen 

innsigl  hiefur  gedrukht.    Datum  zu  Jnnsprugg,   an  eritag  nach  des  heyligen 

creutztag  exaltacionis  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo 

sexto. 

Orig.  PapA,  unten  mit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in  München  ÄRA.  bez,  Landvogtei 
Elsaß  fasc,  4.  —  Abschrift  (11,  Jhdt.J:  Colmar  BA.  C2.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp. 
(E  1089)  fol,  266. 


100*^.  Der  betreffende  Bestallungsbrief  des  Herzogs  Sigmund  von  Österreich.   Inns- 
bruck 1476  September  17.  10 

TransscripHon  (Ende  des  16.  Jhdts.),  beglaubigt  per  Lüdouicüm  Hützsch  de  Colmaria, 
Basiliensis  diocesis,  clericüm  et  publicum  sacris  apostolica  et  imperiali  aüctoritatibus 
notariüm,  in  Papier-Register  fol.  2  ^  in  München  KHA.  Dabei  liegt  eine  einfache 
Abschrift  (Ende  des  16.  Jhdts.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume). 


101.   Smaßmannj  Herr  zu  Rappoltsteiny  beurkundet,  daß  er  für  ein  jährliches  15 
Dienstgeld  von  300  Gulden  Rath  und  Diener  des  Herzogs  Sigmund  von  Österreich  ge- 
worden ist.    Innsbruck  1476  September  17. 

[I'Ch  Smasman  herr  z&  Rapoltstain  bekenn  ofFennlich  mit  dem  brief  vnd 
thun  künd  \\  allermenigklich.  Als  mich  dann  der  durleuchtig  hochgebornn  fürst 
vnd  herr  hertzog  Sigmund  hertzogen  ze  Osterreich  vnd  grauen  ze  Tirol  etc.,  20 
mein  gnediger  herr,  zu  seiner  gnaden  rat  vnd  diener  von  hauss  auss  auf  wider- 
ruffen  aufgenomen  hat  nach  ausweysung  seiner  gnaden  brief,  den  ich  darümb 
hab,  also  glob  vnd  versprich  ich  wissentlich  in  krafft  ditz  briefs,  daz  ich  seinen 
gnaden  oder  in  seiner  gnaden  abwesen  dem  wolgebornen  herm  Wilhalmen 
herrn  zu  Rappoltstein,  seiner  gnaden  obristen  haubtman  vnd  landtuogt  in  £lsazz,  25 
meinen  lieben  bruder,  zu  allen  seiner  gnaden  gescheflften  vnd  notdurfften  wol- 
gerüst  wider  menigklich,  nyemand  ausgenomen,  getreulichen  dienen  vnd  war- 
ten will,  allenthalben  seiner  gnaden  frumen  fCirdern,  schaden  wenden  vnd  alles 
das  tun  sol,  das  ain  getreuer  rat  vnd  diener  seinem  herrn  ze  tun  schuldig  vnd 
gepünden  ist,  als  ich  dann  seinen  gnaden  darumb  gelobt  vnd  gesworen  hab.  30 
Vnd  sein  gnad  hat  mir  für  solich  mein  dinst  vnd  Wartung  jerlich  zu  dinstgelt 
beschaiden  zu  geben  nömlichen  dreuhundert  gülden  Reinisch  oder  souil  müntz, 
dafür^  vnd  der  guidein  ye  zu  zelten  giltet,  vnd  wenn  ich  also  durch  sein  gnad, 
seiner  gnaden  haubtleut  oder  landtuogt  in  seiner  gnaden  gescheflften  eruordert 
vnd  gebraucht  wirde,  so  soll  mich  sein  gnad  mit  fueter  vnd  mal  halten    als  35 

1  Obigem  Abdruck  liegt  eine  im  Jähre  1886  für  mich  in  München  gefertigte  Abschrift  (1.) 
zu  Grunde ;  einige  Lesarten  nach  der  Colmarer  Abschrift  (2.).  Die  Collation  mit  der  Original' 
ausfertigung  war  mir  nicht  möglich,  weil  letztere  schon  im  Jähre  1894  nicht  aufzufinden  war. 
Auch  die  mir  neuerdings  (unter  dem  24.  October  1896)  gemachte  Mittheilung,  daß  das  betr.  Stück 
mit  anderen  Urkunden  am  12.  Mai  1888  an  das  Bezirksarchiv  des  ünterelsa/3  zu  Straßburg  ex-  40 
tradiert  worden  ist,  scheint  nach  den  von  mir  angestellten  Nachforschungen  auf  Irrthum  zu  be- 
ruhen. 
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ander  seiner  gnaden  diener  vnd  hofgesind;  würde  ich  auch  in  solichen  seiner 
gnaden  dinsten  vnd  geschafften  icht  redlich  scheden  im  velde  gegen  den  vein- 
den  nemen,  die  sol  vnd  will  sein  gnad  mir  auch  ablegen,  vnd  ob  ich  mit 
seinen  gnaden  darCimb  mich  nit  vertragen  möcht,  so  sol  es  steen  zu  erkantnüß 
5  seiner  gnaden  rete,  vnd  wie  die  darumb  erkennen,  da  bei  sullen  die  Sachen 
an  verrer  waygrung  beleiben,  alles  getreulich  vnd  an  geuerde.  Zu  vrkund  hab 
ich  vleyssigklich  erbetten  den  benanten  meinen  lieben  brüder,  daz  er  sein  in- 
sigl  für  mich  hieran  gedrückt  hat.  Geben  zu  Insprügg,  an  eritag  nach  des 
heiligen  creutz  exaltacionis  anno  Domini  etc.  septuagesimo  sexto. 

10  Orig,  Pap.  (27 .32  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  fünfzachiger  Krane  darüber),  un- 

ten mit  gut  erhaltenem,  grünem  Siegel  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  n.  4727.  — 
Begest:  ib.  Bepertorium  des  Schatzarchivs  lib.  2  föl.  868. 

102.  Steffan  Habelüczel,  den  man  nempt  Franck,  Hans  von  Grüenyngen  vnd  Lien- 
hart  Bopper  von  Mollißheim,  welche  vmb  merclich  vberlouff  vnd  beschedigung,  so  sie  in 

15  irer  gnoden  landschaflft  an  den  iren  begangen  habent,  von  der  Herrschaft  Bappoltstein 
verhaftet  vnd  zu  gefencknisse  brecht,  aber  auf  Fürbitte  der  ersamen  wisen  vogit,  mey- 
ster  vnd  rott  z&  Munster  in  sant  Gregoryen  thal  freigelassen  worden  sind,  beurkunden 
daß  sie  alle  drye  üblich  zÄ  Gotte  vnd  an  den  helgen  gesworen  haben  mit  vff  gehebit- 
ten  banden  vnd  gelertten  wortten  nummer  mee  vnser  leben  lang  vß  wyder  die  obge- 

20  nante  herschafft  von  Rappolczstein,  die  iren  noch  die  jenen,  so  innen  gewant  sint  oder 
zu  versprechende  stont,  zfi  thinde  noch  schaflfen  gethon  werden  weder  durch  vns  noch 
die  vnseren  oder  yemans  von  vnseren  wegen,  weder  heymlich  noch  offienlich  in  deheine 
wege,  one  alle  geuerde.  Vnd  were,  daz  wir  so  vnture  werent  vnd  nit  hieltent  oder  do 
wyder  tettent,  do  Gott  vnd  vnser  ere  vor  sye,  wir  alle  drye  oder  vnser  eyner  in  sun- 

25  ders,  so  sollent  wir  oder  der,  so  verbrochen  hette,  verczalte  lutte  sin,  vnd  wo  vns  die 
obgenantte  herschafft  von  Rappolczstein,  die  iren  oder  ire  ampt  lütte  ergriffent  oder 
ankement  in  slossen,  stetten,  dörfferen  oder  vff  dem  velde,  so  mugent  sye  z&  vns  ricb- 
ten  lofisen  one  vrtel  also  zu  meyneydigen,  bruchigen,  erlosen  lütten,  vnd  tünt  dor  an 
debelnn  vnrecht,  denne  wir  vns  des  in  der  obgeschribenen  vrfehede  gancz  verczigen 

30  ynd  begeben  habent.  —  —  Der  geben  ist  vff  sant  Michilß  obent  des  beigen  ercz 
engelß  — .    1476  September  28. 

Orig.  Perg.  (36 .  13,5  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  ganz  abgeschliffenen  Siegel  (der 
Stadt  Münster  secrette  ingesigel)  von  braunem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  611. 

103.  Nachricht  von  einem  Aufrufe,  durch  den  Graf  Oswald  von  Thierstein,  als  ge- 
%  wesener  Landvogt,  und  Wühelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenacky  als  gegenwärti- 
ger Landvogt,  die  Stände  im  Sundgau,  Breisgau  und  in  den  Waldstädten  zum  Zuzüge 
gen  Nancy  auffordern.    1476  [vermuthlich  October  l.J. 

Groff  Oswald  von  Tierstein  ist  nit  me  lantvogt,  batt  vrlob,  vnd  ist  landvogt  wor- 
den berr  Wilhelm  von  Ropoltzstein ;  sy  bede,  alt  vnd  nuwer,  manen  alle  ritter  vnd 
40  knecbt,  kloster  vnd  stifften  im  Suntgow,  Brißgow  vnd  walt  stett,  daz  sy  mit  aller  irer 
macht,  wegen,  zft  rosß  vnd  zu  f&sß  ziziben  gen  Nanse  vnd  das  belffend  erobren. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A.  l  IL  4.)  fol.  23  ^ 
Abgedruckt:  Basl.  Chron.  3  S.  63  Z.  16  ff. 
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104.  Ein  Ungenannter  (etwa  Graf  Oswald  von  Thierstein  [vgl.  o.  ».  103J)  fordert 
Wühelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  auf,  am  9,  October  mit  seiner  ganzen 
Streitmacht  zu  Kienzheim  einzutreffen,  um  demnächst  dem  Herzog  Reinhard  //.  von  Loth- 
ringen in  dem  Kriege  gegen  den  Herzog  Karl  den  Kühnen  von  Burgund  Zuzug  zu  leisten. 
1476  October  1.  5 

jMjm  fnmtlich  gruss  zuuor,  lieber  besonnder.  Sich  begibt  ytzo,  dem  nach  vnnd 
min  gnejdiger  herre  ||  von  Lothringen  vor  Nansse  ligt  vnnd  der  hertzog  von  Bnrg&nden 
mit  groser  macht  zu  zücht,  in  dem  willenn  minen  gnedigenn  herm  von  Lothringenn 
vor  Nansse  zd  bestrittenn,  wanne  nun  der  selbe  min  gnediger  herre  vonn  Lothringenn 
vill  mins  gnedigenn  herrn  von  Osterich  etc.  ritter  vnnd  knechte,  ouch  vonn  disenn  10 
stettenn  vnnd  dere  landschafft  by  ime  hatt  vnd  gentzlich  des  willens  ist  des  strittes  zn 
erwarttenn  vnnd  dem  Burgundischen  manlichen  mit  dem  stritt  zubegegnen,  vnnd 
schribt  doruff  mit  hocher  vnnd  ernstlicher  ermanung  sinenn  gnoden,  den  vnnsern  vnnd 
andern,  so  by  ime  sint,  mit  macht  zu  zezihenn,  diewill  nun  minen  gnedigenn  herm 
vonn  Osterich  etc.,  deßglichen  aller  ritterschaflPt,  landen  vnnd*  luten  vill  vnd  groses,  15 
ouch  der  anfang,  das  mitteil  vnnd  end  diß  kriegs  daranne  gelegenn  ist,  dorumb  so  pitte 
vnd  erman  ich  dich  anstatt  mins  gnedigenn  herrn  vff  das  aller  höchste  vnnd  emstlichst, 
ich  yemer  mag,  du  wellest  aller  ritterschafPt,  landen  vnnd  luten  zu  eren  vnd  zu  trost  zu 
ziehenn  zu  ros  vnnd  zu  f&ss  mit  alle  diner  macht,  zum  stritt  gerust,  vnnd  one  alles 
oct.  9.  sümenn  oder  verhindern  vff  mitwoch  zu  nacht  sanct  Dyonisienn  tag  schirist  kompt  by  20 
mir  vnnd  andern  rittern,  knechttenn,  stettenn  vnnd  landschafftenn  zu  Kunsheynn  im 
leger  sin,  damoch  gericht  stracks  furer  in  Lothringenn  vnd  zum  stritt  zezihenn,  des 
ich  mich  on  alles  mittel  zu  gescheenn  zu  dir  verlossenn  will.  Datum  vff  zinstag  nest 
noch  sanct  Michils  tag  anno  etc.  (14)76. 

Gleichzeitige  Brief 'Abschrift  auf  Papier  St-A.  ÄÄ  Burgunderkriege  n.  204/2  —  in  2ö 
Colmar  (alte  Bez,:  RG.  scr.  B  L,  6). 


105.  *  jDjen  ersammen  wisen  vnsern  sundern  guten  ftünden,  meister  vnd  rät  zu 
Colmar****,  schreibt  Wilhem  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hochennack,  obersterhoubt- 

man  vnd  landuogt  etc. Vff  vnseres  gnedigen  hem  von  Luttringen  anrtiffen  vnd 

noch  gestalt  der  Sachen  vmbe  Nansse,  so  sind  wir  in  willen  mit  gantzer  macht  von  80 
wegen  vnsers  gnedigen  hem  von  österich  etc.  hin  in  z&  ziechen  vnd  den  stritt  helffen 
fürnemmen  vnd  habent  dar  vff  den  leger  menglichen  vfgeschriben,  in  mossen  wir  uch 
des  ein  abgeschrifft  verslossen  hier  inne  senden  (s.  o.  n.  104),  das  wir  tich,  ouch  andern 
der  vereynung  in  der  moß  verkundent,  uch  wissen  dar  noch  zä  richten,  doch  so  haben 
wir  den  von  Slettstatt  in  sunders  nit  geschriben  vnd  bittent  ücl\  aber,  inen  das  z&  35 
verkünden  etc.    Datum  vff  zistag  nest  noch  sant  Michels  tag  — .    1476  October  1. 

Orig,  Fap.'Brief  (30/29,5. 22/21,5  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel,  —  in  Col- 
mar 8t' A.  AA  Burgunderkriege  n.  204/1  (alte  Bez.:  RG.  scr.  B  L.  6).' 

a)  Vorl.  vmd. 

a*)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes.  40 
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106.  *  JD-em  wolgebomen  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  vnd  z&  Ho- 
hennagk,  obersten  houptman  vnd  lanndtuogt**»,  schreiben  Bürgermeister  und  Roth 
von  B<ueL  in  Beantwortung  eines  Briefes^  in  welchem  der  Adressat  die  Absicht  kundge- 
than  hat  dem  Herzoge  Reinhard  IL  von  Lothringen  zuzuziehen^  ztigleich  aber  auch  im 
5  Namen  des  genannten  Herzogs  die  Briefschreiber  um  weiteren  Zuzug  gebeten  hat:  —  — 
vnd  ist  war,  derselb  vnser  gnediger  herr  hatt  vns  in  glicher  form  ouch  schriben  laßen; 
aber  nach  dem  vnd  wir  im  hieuor  vnder  zwnren  uff  250  der  vnsem  z&  roß  vnd  zu 
faß  z&  geschickt  haben,  desglichen  vff  die  wamung,  den  von  Mumpelgart  z&  kommen, 
inen  yetz  aber  ettlich  der  vnser  z&  sennden,  also  daz  wir  uff  hundert  knecht  da  selbs 

10  haben,  vnd  desterminder  nit  von  dem  Burgunschen  herzogen  daneben  Überzugs  ouch 
wartend  sind,  verstannden  ir  wol  vns  nit  muglich  sin  sinen  gnaden  einer  beger  nach 
zuzeziehen,  als  wir  sust,  wa  das  nit  enwere,  gar  guttwillig  vnd  geneigt  weren.  Har- 
umbe  80  bitten  wir  uch  in  sunderm  vertruwen  mit  ernst,  vns  gen  sinen  gnaden  zum 
besten  ze  verantwurten  vnd  gutlich  daran  ze  sind  sich  vnsers  bescheen  z&  senndens, 

15  so  dennocht  über  vnser  vermögen  vnd  zii  sagen  ist,  on  witter  anstrenngen  in  bedenck 

vnser  Sachen  gnediclichen  benugen  ze  laßen .    Geben  ut  supra  (sc,  uff  donrstag 

nach  Michahelis  — ).    1476  October  3. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenhuch  14  (1474  bis  1^6)  p.  333. 


107.  ♦  |Djem  wolgebornen  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  vnd  z&  Ho- 
2«j  hennagk,  obersten  houptman  vnd  lanndtuogt**»*,  schreiben  BUI/rgermeister  und  Roth  auf 
einer  dem  oben  unter  n.  106  mttgetheiUen  Briefe  beigefügten  ceduLa.  Sie  danken  ihm  zu- 
nächst für  die  freundliche  Aufnahme  und  Förderung,  die  er  ihrem  AUzimftmeister 
Heinrich  äieher  in  der  Sache,  antreffend  den  von  Berwangen,  hat  angedeihen  lassen. 
Sodann  antworten  sie  auf  das  Da/rlehensgesuch,  welches  der  Adressat  durch  den  oben  er- 

■25  wohnten  ÄUzunftmeister  an  sie  gerichtet  hat: ye  doch  haben  wir  uch  zu  eren  vnd 

g:ut  als  die,  so  uch  gantz  geneigt  sind,  mit  Heinrichen  Ysennlin,  Heinrichen  Rieher  vnd 
Jacoben  von  Sennhein,  vnsern  ratz  frunden,  so  vil  gerett,  daz  sy  vrbuttig  sind  uch 
vier  oder  fanff  hundert  gülden  vff  zwen  monet  vngeuarlich  vff  zimlich  bezalung  vnd 
verschriben  Sicherheit  gutlichen  ze  lihen,  geben  wir  uch  im  besten  ze  erkennen,  uch 
i^J  des  wissen  ze  halten.   Endlich  erwähnen  die  Briefschreiber,  daß  der  Einschluß  die  von 

Veitin   von    Nuwenstein   eingegangene  nuwe  mer  enthält, Datum  ut  in   littera. 

1476  October  3. 

Brief-Minuta  (cedula)  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1474  bis  1476)  p.  333, 


108.  Nachricht  von  einem  Schreiben,  welches  der  österrdchische  Landvogt  Wühdm, 
•"ß  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  den  auf  dem  Tage  zu  Lucern  versammelten  Abge- 
ordneten der  Eidgenossen  iibersandt  hat.    1476  [vor  October  7.] 

In  dem  Abschiede  des  am  7.  October  zu  Lucem  abgehaltenen  Tages  heißt  es  an 
11,  Stelle:  das  schriben,  so  herr  Wilhelm  Herter,  ritter,  von  des  landtvogts,  des  herrn 

a)  *  W»  **  Brief'Aufsehriß  am  Kopfe  des  Stückes, 
4*^      a*)  ♦  W»  *•  Aufschriß  am  Kopfe  der  betr,  Brief-Minuta, 

V.  8 


Digitized  by 


Google 


58  1476 

von  Rappolstein,  wegen  anbracht  hatt,  vnd  sin  rede  daruflF  gesetzet,  wie  er  sich  erbütt 
alles  das  zu  tünd,  das  den  Eitgnossen  lieb  vnd  dienst  sie. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier:  1,  in  Basel  8t- A.  AG  5,  155  (Auszug:  Bast. 
Chron.  3  S,  63  sub  nota  2);  2.  in  Ludern  St-A,  Lucemer  Abschiede  B  74^  (Auszug: 
Eidg,  Abschiede  2,  621  n.  851).  5 


109.  Die  Ereignisse,  welche  sich  in  Lothringen  zwischen  der  zweiten  und  dritten  Be- 
lagerung Nancys  abspielten,  und  des  österreichischen  Landvogts  Wilhelm  von  Rappoltstein 
Betheüigung  an  denselben.    1476  October  7.  bis  19. 

L  Die  Ereignisse,  welche  sich  in  Lothringen  zwischen  der  zweiten  und  dritten 

Belagerung  Nancys  abspielten.  10 

Die  Capitulation  vom  25.  November  1475  hatte  Nancy  und  das  Herzogthum  Lo- 
thringen in  die  Gewalt  des  Herzogs  Karl  des  Kühnen  von  Burgund  gebracht.  Aber 
schon  im,  Frühjahr  1476  wandten  sich  die  Grafschaft  Vaud4mont  und  av^h  Deutsch-Lo- 
thringen wieder  ihrem  angestammten  Fürsten,  dem  jugendlichen  Herzog  Reinhard  IL,  zu^ 
im  Sommer  desselben  Jahres  gelang  es  diesem  und  seinen  Parteigängern  auch  das  fran-  15 
zösisch  redende  Lothringen  der  burgundischen  Herrschaft  abwendig  zu  machen,  und 
endlich  —  es  war  am  7,  October  —  fiel  auch  Nancy.  Durch  eine  langtaierige  Ein- 
schließung, die  —  allerdings  mit  Unterbrechungen  —  vom  End^  Juli  bis  in  den  October 
1476  dauerte,  sah  sich  der  burgundische  Statthalter  zu  Nancy,  Jean  de  Rvbempri,  sire 
de  Bi^vre,  zur  Übergabe  gezwungen;  am  8.  October  zog  die  burgundische  Besatzung  ab,  20 
und  Herzog  Reinhard  IL  wurde  sodann  von  der  Bürgerschaft  der  vielgeprüften  Stadt 
feierlich  eingeholt.  Doch  die  Freude  währte  nicht  lange:  Reinhards  unglücklicher  Zug 
nach  Pont'ä-Mou^son  und  sein  flu^htähnlicher  Rückzug,  durch  den  er  am  18.  October 
diese  Stadt  preisgab,  machten  es  dem  Burgunderherzoge  möglich,  daß  er  bereits  am  22, 
October  die  Belagerung  Nancys  beginnen  konnte.  25 

Zu  den  Ereignissen,  welche  sich  zwischen  der  zweiten  und  dritten  Belagerung  ab- 
spielten,  stand  der  österreichische  Landvogt  Wühelm   von  Rappoltstein    in   mehr  oder 
minder  directer  Beziehung,  und  daher  will  ich  den  betreffenden  Quellenavszügen  eine 
kurze  Tagesübersicht  ^  vor  auf  schicken: 
October    9.    Wilhelm  von  RappoUstein  bleibt  in  Nancy  zurück;    Reinhard  marschiert  30 

ncuih  St.  Nicolas;  Abends  Kriegsrath. 
October  10.    Die  deutschen  Hauptlevle  in  St,  Nicolas  beschließen  gegen  die  Feinde,  so 

von  Metz  gen  vns  haruff  ziehen,  zu  rücken. 
October  12.    (vermuthlich)    Das  Heer  Reinhards  setzt  sich  in  nördlicher  Richtung  aitf 

Pont-ä-Mousson  zu  in  Marsch.  85 

October  13.    Eroberung  von  Cond4  (vermuthlich);  Lager  daselbst  und  bei  ÄutreviUe. 
October  14.    Beide  Heere  einander  gegenüber:  Reinhard  (bei  Cond4  und  ÄutreviUe)  am 
rechten,  Karl  (zu  Dieulouard)  am  linken  Moselufer;  heftiges  QeschiUzfeuer. 
October  15.    Reinhard  räumt  vor  Tagesanbruch  sein  Lager  bei  Cond4  und  ÄutreviUe  und 

bezieht  weiter  nördlich  bei  Ste.  Genevidve  eiTie  neue  Stellung.    Karl  über-  40 
schreitet  die  Mosel  und  bezieht  das  verlassene  lothHngische  Lager.     Theil- 
weise  Vernichtung   einer  Schaar  von  Sundgauem,   welche  arglos   auf  das 
burgundische  Lager  losmarschieren,  in  der  Meinung  hier  noch  das  lothHn- 
gische Lager  vorzufinden. 
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Odober  16.    Reinhard  häU  hei  Sie.  Oenevi^ve  nicht  Stand,  sondern  lagert  sich  bei  Attan 

(in  der  Nähe  von  Pont-ä-Mousson).    Karl  besteht  das  verlassene  Lager  bei 

8te,  Oenevi^ve.    Scharmützel  und  heftiges  OeschiUzfeuer,    Im  Schutze  der 

Nacht  zieht  Reinhard  sich  nach  Pont-ä-Mousson  zurück  und  nimmt  östlich 

5  der  Stadt  auf  dem  Hügel  Mousson  eine  vortheilhafte  Stellung  ein. 

October  17.  Karl  lagert  sich  bei  Atton;  das  devtsche  Fußvolk  Reinhards  weigert  sich 
zu  kämpfen;  OeschiUzfeuer  und  Scharmützel.  In  der  Nacht  Meuterei  des 
deutschen  Kriegsvolks  zu  Pont-drMousson. 

October  18.  Pont-ä-Mousson  wird  vor  Tagesanbruch  verlassen;  Reinhards  Rückzug  auf 
10  dem  linken  Moselufer  nach  St.  Nicolas. 

Odober  19.  Kriegsrath  der  deutschen  Hauptleute  zu  St.  Nicolas:  die  Mehrheit  ist  dafür 
heimzuziehen,  indem  sie  dem  Herzog  erklärt,  daß  ein  stärkeres  Heer,  auf- 
gebracht werden  müsse,  um  dem  Bu/rgunder  entgegenzutreten. 

IL  Des  österreichischen  Landvogts  Wilhelm  von  RappoUstein  Betheiligung 
15  an  den  erwähnten  Ereignissen. 

1.  Wühdm  von  RappoUstein  vnrd  vom  Herzog  Reinhard  IL  in  Nancy  zurückge- 
lassen (wahrscJieinlich  als  Befehlshaber  der  Besatzung).    1476  October  9.  bis  19. 

Wie  Witte^  berichtet,  hatte  der  österreichische  Landvogt  Wilhelm  von  RappoUstein 
schon  am  1.  October  alle  Heerpflichtigen  aufgeboten^,  am  9.  October  in  Kienzheim  zu 

2ü  sein,  aber  dieser  ZeUpunkt  wurde  nicht  innegehalten,  und  schließlich  war  der  Landvogt 
mit  soviel  Reisigen,  als  er  aufbringen  konnte,  vorweg  aufgebrochen  und  zu  Herzog  Rein- 
hard gestoßen.  Wenn  dem  so  ist  —  einen  Beleg  dafür  habe  ich  allerdings  nicht  auf- 
gefunden — ,  so  muß  Wilhelm  nothwendig  vor  dem  9.  October  zum  Herzog  gestoßen  sein; 
denn  an  dem  genannten  Tage  verließ  dieser  Nancy,  wo  jener  sich  am  14.  bezw.  15.  Oc- 

25  tober  noch  aufhieU  (vgl.  die  unter  2.  mUgetheiUen  Nachrichten).  Ein  weiterer  Beweis 
dafür  ergibt  sich  indirect  aus  der  nachfolgenden,  offenbar  einem  der  Stadt  Straßburg 
zugegangenen  Berichte  entstammenden  Aufzeichnung  Knebels  (Diarium^  pars  4.  fol.  26 ; 
Basl.  Chron.  3  S.  67  Z.  26  ff,):  Existente  me  ibidem,  videlicet  in  Argentina '^j  hü,  qui 
faerant  in  obsidione  Nansensi,  obtinuerunt,  quomm  magna  pars  fait  de  diocesi  et  ciui- 

aii  täte  Argentinensi.  Hü  cum  Basiliensibus  et  aliis  confederatis,  qui »  iilins  lige  erant 
scripserunt  domino  Wilhelme  de  Ropoltzstein,  baliuo  domini  Sigismundi  ducis  Anstrie, 
vt  concito  gressn  cum  suis  armatis  veniret^,  quia  vltra  castrametare  vellent.  Habu- 
eront  tnnc  dominus  episcopns  Argentinensls  et  ciuitas  dnos  capitaneos,  vnum  videlicet 
Waltheram  de  Tan,  antiquum  neqnam  predonem,  et  lohannem^  de  Kagneck,  militem 
f*  35  Ai^ntinensem,  qui  preerant  toti  cohorti  Argentinensi.  ||  Dominus  Wilhelmus  de  Ropoltzs- 
wilr  continno  ^  scripsit  Basiliensibus  et  omnibus  ®  opidis  et  villariis ' ,  nobilibus  et  ignobi- 
libns  in  dominio  ducis  Austrie  constitutis,  vt  cum  omni  potencia  sua  cicius,  quo  possent, 
prepararent  se  ad  arma  ad  eundum  ad  ipsos,  qui  in  predicta  expedicione  erant. 

Aus  diesem  Berichte  Knebels  geht  also  hervor:  1)  daß  der  Feldzug  weiter  geführt 

4ö  ttifd,  nachdem  die  Belagerung  beendigt  ist  (ii,  qui  fuerant  in  obsidione,  obtinuerunt)  / 
2j  daß  die  HaupÜevte  der  Niederen  Vereinung  den  Landvogt  Wilhelm  von  RappoUstein 
ichrifüich  zu  schleunigem  Zuzüge  auffordern,  weil  sie  weiter  vorrücken  (ultra  castra- 

a)  v(m  mir  hinzugefügt,  b)  Vorl.  venirent.   c)  in  der  Vorl.  ist  hier  eine  Lücke  von  etwa  18  mm  gelassen., 
d)  Vorl.  cotiouo.    e)  diefi  Wort  steht  in  der  Vorl.  zweimal    f)  Vorl.  ylllaÜB. 
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metare)  wollen.  Nun  ist  die  erste  Stufe  in  der  Wetterführung  des  Feldzuges  der  Ab- 
marsch nach  St.  Nicolas  am  9.  October;  hier  wird  am  10.  October  der  Beschluß  ge- 
faßt weiter  vorzurücken  und  demgemäß  d(M  Mahnschreiben  an  den  Landvogt  abgesandt. 
Dieser  erläßt  sofort  eine  allgemeine  Aufforderung  an  die  Mitglieder  der  Niederen  Ver- 
einung (continuo  scripsit  etc.)  und  theiU  solches  dann  den  Hauptleuten  in  St.  Nicolas  5 
mit.  Das  betreffende  Antwortschreiben  auf  den  am  10.  October  Abends^  bezw.  am  11. 
October  früh  eingegangenen  Brief  muß  spätestens  im  Laufe  des  11.  October  in  die  Hände 
der  Adressaten  gelangt  sein;  denn  am  folgenden  Tage  brach  das  lothringische  Heer  in 
der  Richtung  auf  Pont-ä-Mousson  auf.  Eine  solche  Schnelligkeit  ist  aber  nur  erklärlich 
unter  der  Voraussetzung,  daß  Wilhelm  von  RappoUstein  sich  in  Nancy  aufhieUy  und  lo 
daß  dieser  Aufenthaltsort  den  HaupÜeuten,  die  am  9,  October  Nancy  verhissen  hatteuj 
bekannt  war» 

Am  15.  October,  d.  i.  ah  dem   Tage,  an  welchem  die  theilweise  Vernichtung  des 
sundgauischen  Fußvolkes  bei  Cond4  und  Avtrevüle  erfolgte,  wa/r  Wilhelm  von  RappoU- 
stein nachweislich  in  Nancy  (vgl.  die  unter  2.  mitgetheiUen  Nachrichten),  und  wir  dür-  15 
fen  wohl  annehmen,  daß  er  auch  nach  dem  15.  October,  an  welchem  Karl  von  Burgund 
auf  dem  rechten  Moselufer  festen  Fuß  gefaßt  hatte,  nicht  daran  dachte  mit  seinen  Rei- 
sigen das  burgundische  Heer  zu  umgehen,  um  zum  lothringischen  Heere  zu  stoßen  (vgl. 
den  Baseler  Brief  vom  20.  October  [n.  111]),  'Aber  weshalb  ist  er  nicht  schon  vorher 
dem  Herzog  Reinhard  zugezogen,  weshalb  hat  er  den  abgesandten  Nachschub  (s.  unter  2.)  20 
nicht  begleitet,  weshalb  überhaupt  hat  er  sich  nicht  gleich  am  9.  October  dem  Auszuge 
arfgeschlossenf  Daß  er  es  nicht  gewagt  haben  sollte,  wie  die  Chronique  de  Lorraine ^  be- 
hauptet,   ist  im  höchsten  Grade  unwahrscheinlich.    Dagegen   bietet   sich  eine   einfache 
Erklärung,  wenn  loir  annehmen,  daß  ihm  die  Besatzung  von  Nancy  unterstellt  war"^, 
und  daß  dieses  Commando  erlosch,   als  am  19.   October  im  Kriegsrath  der  deutschen  25 
Hauptleute  die  Mehrheit  sich  dafür  entschied  heimzuziehen  (vgl.  Tagesilbersicht). 

2.  TJieüweise  Vernichtung  einer  Schaar  von  Sundgauern,  wdche,  ohne  daß  WUhdm 
von  RappoUstein  ihnen  Reisige  zur  Bedeckung  mitgibt,  arglos  auf  das  burgundische  Lager 
losmarschieren,  in  der  Meinung  hier  noch  das  lothringische  Lager  vorzufinden.  1476  Oc- 
tober 15.  30 

a.  Für  die  Erörterung  dieses  durch  zahlreiche  Nachrichten  beglaubigten  Vorkomm- 
nisses wähle  ich  zustächst  die  unmittelbarste  und  deshalb  zuverlässigste;  es  ist  dieß  die 
Aufzeichnung  Knebels,  welche  (im  Anschluß  an  das  unter  1.  Mttgetheilte)  folgendermaßen 
lautet:  Nobiles  —  nescitor  extunc  causa,  quare  non  irent  —  recusarant,  nisi  baliuus 
eis  expensos«  et  sallarium  traderet,  ire,  reliquum  vero  wlg^s  iuit*^  pedes,.  equestribus  a5 
segregatis,  qui  manserant  cum  domino  Wilhelmo  de  Ropoltzsten.  Et  cum  Argentinen- 
ses  cum  hiis,  qui  secum  erant  de  Basilea,  et  aliis  confederatis,  irent  Pontemaso,  hoc 
est^  Maßbrugk,  applicuit  se  eis  dux  Burgundie,  ita  ut  castra  sua  poneret  ad  eum  lo- 
cum,  vbi  prius  Argentinenses  erant;  interim  yenerunt  pedestres  de  Suntgaudio,  Nigra 
silua  et  aliis  opidis  Reni,  numero  400,  quos  dominus  de  Ropoltzstein  permisit  ire  sine  40 
gwardia  equitum,  et  apropinquabant  castris  Burg^ndiorum  putantes  nostram  gentem 
ibidem.  Quod  audientes  Burgundii,  cum  essent  plus  quam  10000  hominum,  circum- 
dederunt  eos  vndique  et  tota  die  bellantes  quasi  maiorem  pärtem  ex  eis  occiderunt. 

g)  Vorl.  expensos.    h)  VorJ.  iiuit.    1)  dieß  Wort  steht  nicht  in  der  Vorlage. 
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Weitere  Einzelheiten  des  Kampfes  werden  sich  aus  den  weiter  unten  mitztUheilen- 
den  Quellen  ergeben.    Zu  obiger  DarsteUung  bemerke  ich: 

1)  Über  Zeit  und  Ort  dieses  Kampfes  sind  wir  gut  unterrichtet.  Derselbe  fand 
statt  am  15.  October  1476  in  der  Nähe  des  bei  AvtremUe  und  Cond4  gelegenen  Lagers, 

5  welches  der  lothringische  Herzog  vor  Ta^esanbrv>ch  verlassen^  der  burgundische  Herzog 
aber  —  wahrscheinlich  im  Laufe   des  Vormittags  —  bezogen  hatte  (vgl.  Tagesilber sieht). 

2)  Ich  glaube  annehmen  zu  müssen,  daß  das  Fußvolk,  welches  (der  von  St  Nico- 
las aus  ergangenen  Aufforderung  entsprechend)  dem  fferzog  Reinhard  zuzog,  wenn  auch 
ohne  die  Reisigen  (eqnestribns  segregatis),  identisch  ist  mit  den  pedestres  de  Santgandio, 

10  Nigra  Silua  et  aliis  opidls  Beni,  welche  Wilhelm  von  RappoUstein  ohne  Reiterbedeckung 
(sina  gwardia  equitum)  zu  d^m  vermeintlich  noch  lothringischen  Lager  marschieren  ließ. 

3)  Da  die  nobiles,  welche  sich  weigern  mitzuziehen,  identisch  sein  dürften  mit  den 
equestres,  die  nicht  mitziehen,  haben  vnr  eine  ganz  natürliche  Erklärung  dafür,  daß 
WUhelm  von  RappoUstein  das  Fußvolk  ohne  Reiterbedeckung  abmarschieren  ließ. 

15  b.  Die  Übrigen  Quellen. 

aa.  Lenglet  du  Fresnoy  in  seiner  Ausgabe  der  Memmres  de  messire  Philippe  de 
Comines  Bd.  2  8.  220:  (s.  a.  1476.)  Le  13.  (sc.  Octobre)  il  (sc.  le  duc  de  Bourgogne) 
eampa  pr^s  le  village  de  Nouveau,  le  14.  pr^s  da  chäteau  de  Dieulewart  sur  la  Moselle, 
an-de-lä  de  laquelle  rivlere  6toit  le  duc  Ren6  de  Lorraine  avec  son'arm^e,  qui  gardoit 
20  le  passage  de  cette  riviere;  le  15.  il  passa  la  rivlere  de  Moselle  et  campa  pr^s  Condet, 
et  ee  jour  farent  deflFaits  quatre  ä  cinq  cens  Allemans  menans  vivres  au  duc  Ren6. 

hb.  Gerold  Edlibachs  Chronik von  Joh.  Martin  üsterj  S.  160  (p.  350):  Item 

Tnd  als  nun  die  statt  gewannen  waz,  weitend  etlich  witter  dem  hertzog  von  Bragun 
in  sin  land  züchen  vnn  etliche  wider  heim,  indem  besamlot  sich  hertzog  Karols  von 
25  Brngond  oach  wider,  zog  den  nächsten  gan  Lattrinen  za  vnd  leitt  sich  zu  feld.  Also 
zagend  die  Tütschen  mit  dem  hertzog  von  Lattringen  gegen  dem  Braganschen  hertzo- 
gen  vnd  singend  sich  gegen  im  euch  ze  feld  als  nach,  daz  sy  mit  einandren  wol  reden 
mochtend,  vnd  torst  kein  teil  den  andren  nüt  angriffen.  Da  zagend  die  Luttringschen 

I         in  ein  ander  leger.    Vnder  den  dingen  kam  dess  hertzogen  von  östrich  lantschaft  vss 

I  dT)  dem  SunkOw  mit  300  fasknechten  gar  nach  biss  an  dazselb  leger,  darin  die  Lnttring- 
schen  vormalss  gelegen  warend,  vnd  wüstend  nüt  änderst,  den  daz  sy  noch  darin 
ISgend:  da  warend  die  Braganschen  darin  gerackt  vnd  zogen  vnd  sachend  nan  die 
300  obgenanten  knächt  wol  gegen  innen  gestrackes  züchen,  vnd  konde  daz  die  Bragan- 
schen nüt  verwandren,  in  wellichen  fag  sy  also  manlichen  gegen  inen  zagend. 

135/35  Ynd  da  sy  nach  za  innen  kämmend,  rastend  sich  die  Braganschen  äff  mit  3000 

pferden  vnd  ranttend  also  hinass  an  die  300  man  vnd  vmgabend  sy  za  dry  sitten,  vmm 
vnd  zu  der  fierden  sitten  waz  ein*  klein  höltzly  vnd  riet,  darin  weitend  sy  gewichen 
sin,  aber  in  beschach  ze  kurtz,  vnd  kämmend  die  Braganschen  an  sy.  Also  wertt  die 
Schlacht  von  mittag  hin  biss  in  dye  finstren  nacht;  also  wurdent  der  Tütschen  100  vnd 
^}  80  erschlagenn,  die  übrigen  kamend  dess  nachtes  hinweg  vnd  ward  iren  gar  fil  wandt, 
den  sy  sich  ritterlichen  warttend.  Die  Braganschen  namend  euch  des  ersten  ir  uil  ge- 
fangen vnd  tröstend  sy  yrs  läbens,  aber  nüt  destminder,  wen  sy  ir  gewer  von  innen 
gabend  vnd  sich  abzugend,  so  stachend  sys  ze  tod.    Damach  die  Tütschen  alle  vnd 

■U2  der  hertzog  von  Luttringen  wider  zugend  in  Tütsche  land,  ||  vnd  befalch  sin  stat  Nanse 
45  etlichen  Lampartren  vnd  Franszossen,  die  vom  Brugunschen  gewichen  warend,  in  die 
stat  Nanse,  die  im  zu  behalten. 
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cc.  Königahofen-Fortsetzung,  bei  SchiUer  8.  378:  Carlin  der  hertzog  von  Burgundy 

samelt  ein  grossen  gez&ge  aber  nnd  zog  widemmb  f&r  Nanse  und  wolte  die  stat 

wider  gewinnen.  Do  schreib  hertzog  Beinhart  den  gemeinen  bontgenossen  aber  nmb 
hel£Pe,  do  schickt  im  der  gemeine  bunt  aber  ein  groß  snnmie  volckes  und  geziige  and 
koment  zesamen  in  Lothringen.  Do  was  in  der  hertzog  von  Bargandy  za  starck,  das  5 
sie  im  trawetent  nit  abe  gewinnen^  and  logent  also  hie  dissit  der  Masel,  and  läge  der 
hertzog  von  Bargandy  dort  jhinsit  der  Masel  dem  wasser.  Und  in  derselben  nacht 
woltent  die  bantgenossen  hinwege .  ziehen ;  do  worent  ein  theil  Bargandischen  har&ber 
die  Masel  komen  by  Pantamanse  der  statte.  Do  weneten  des  Roppelsteins  I4t,  es  werent 
ir  bantgenossen  and  vorchten  sie  nit,  ||  do  ranten  die  Bargandischen  an  sie,  and  wart  lo 
ir  wol  äff  .  .  .  man  erschlagen. 

dd.  Chronique  de  Lorraine  cap.  172  (Ausgabe  von  Marchai  S.  240):  Or  disons  des 
comteaax.  Les  comteaax  ®,  qai  en  airmes  estoient,  viendrent  k  Nancey ,  lesqaels  estoient 
environ  300.  Ils  s'en  venoient  en  ayde  k  dac  Ben6.  Monsiear  de  Ribaalpierre  ondict 
Nancey  estoit,  n'osant  entreprendre  d'aller  ä  Font  avecqae  Tairmey  di  dac  Ren6.  Les-  15 
dicts  comteaax  dadict  Nancey  partirent.  Qaand  Aaltreville  earent  passö,  les  Boargai- 
gnons  les  adpercearent,  les  viendrent  assaillir  fort  craellement:  s'ils  ne  fossent  estö  pr^ 
d'an  boys,  toas  fassient  est6  ta6s,  de  300  k  peine  en  y  eat  20  des  saalvös. 


3.  Sind  die  tfieüweiise  auch  gegen  Wilhelm  von  Rappoltstein  gerichteten  Verdächti- 
gungen, die  nach  dem  am  18.  Octoher  erfolgten  fluchtährdichen  Rückzuge  des  Herzogs  20 
Reinhard  laut  wurden,  als  thatsäcJdich  begründet  anzusehen  f 

In  unmittelbarem  Anschluß  an  das  unter  2  a.  Mit-getheiUe  berichtet  Knebel  (Basl. 
Chr.  3  8,  69  Z.  2  ff.):  Qae  res  (sc,  die  Vernichtung  der  Sundgauer)  dam  innotaisset 
reliqais,  qui  in  castris  domini  dacis  Lothorlngie  erant,  et  presertim  Argentinensibas, 
simalabant  se  fortiter  pagnare,  tamen  prima  die  (also  am  16.  October)  dicebant,  quod  25 
venirent  Frantzigene  eis  in  sabsidiam,  illos  exspectare  oporteret,  alia  die  (also  am, 
17.  October)  dicebant:  hodie  est  festam  Innocentam,  ergo  hodie  diflacile  erit  pangnare, 
[tercia  die]*  depost  videntes  confligere  Switzeros*®,  Frantzigenas  et  dacem  Lothoringie 
cam  sais  adversas  Bargandos  et  Borgandas  armatas  faisset  bombardis  et  ictas  faceret 
contra  eos  nee  tamen  eos  tangeret,  Argentinenses  patantes  se  esse  venditos  retrocesse-  30 
fol.  27  rant.  Qaos  cam  vidissent  pagnantes  **  retrocedere,  eos  seqaebantar,  et  tercia  die  ^' 
dimissis  ||  qaadrigis  et  karracis  satis  tarplter  fagierant,  allqai  dicebant,  qaod  capitanei, 
videlicet  Waltheras  de  Tan  et  qaidam  de  Äagneck*,  fecerint,  aliqai,  qaod  dominus 
Wilhelmas  de  Rapoltzstein  sedaxerit  Santgaadienses  et  eos,  qai  de  dominio  ducis 
Aastrie  erant,  et  qaidqaid  sit,  cam  magna  verecandia  recesserant  omnes.  35 

Wir  sehen  also,  n>achdem  das  Unglück  geschehen  war,  ließen  die  Betheüigten  es 
nicht  an  verdächtigenden  Äußerungen  über  die  Hauptanführer  fehlen.  Die  Beschuldi- 
gung gegen  die  Straßburger  Hauptleute,  die  „recht  eigentlich  die  Seele  des  Krieges  waren 
und  nach  der  Meuterei  (vgl,  Änm.  12)  sich  auf  alle  Weise  bemühten  die  Ihren  bei  den 
lothringischen  Fahnen  zu  halten"^  ^^,  war  sinnlos,  sinnlos  auch  die  Behauptung,  daß  AO 
Wilhelm  von  Rappoltstein,  der  gar  nicht  in  Pont-ä-Mousson  gewesen  war,  dort  die  Sund- 

k)  Vorl.  Hagneck. 
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gauer  und  die  Leute  aus  der  österreicMschen  Herrschaft  aufgetmegelt  habe.  Es  waren 
das  eben  Redereien^  mit  denen  man  das  eigene  Verschulden  bemäntelte  und  dem  Ärger 
Über  die  erlittene  8chm,ach  Luft  machte.  Daß  Übrigens  auch  in  lothringischen  Kreisen 
dieselben  oder  ähnliche  Verdächtigungen  colportiert  und  geglaubt  wurden^  erhellt  deutlich 
b  aus  der  Nanceis  des  Petrus  de  Blarru^^,  wo  es  von  Wilhelm  von  RappoUstein  heißt: 

Qaerit  et  hanc  armis  suspectam  abstergere  noctem, 
Qua  feros  irmpit  motis  Burgandio  castris 
Cesaris  ad  pontein,  cni  nunc  est  Monsio  nomen. 

4.  Wann  ist  Wilhel/m  von  RappoUstein  aus  Lothringen  zuriickgeJcehrt  f 

10  Das  erste  urkundliche  Zeugniß,  daß  der  österreichische  Landvogt  wieder  diesseit 

der'Vogesen  weilte^  ist  vom  9.  November  1476  datiert  (s.  unter  n.  112).  Doch  dürfen  wir 
wohl  annehmen^  daß  er  gleich  nach  dem  19.  October  (vgl.  Tagesilbersicht)  mit  seinem 
Fußvolk  den  Rückweg  antrat;  der  reisige  Zug  der  Niederen  Vereinung  verblieb  in  Lo- 
thringen.    Vgl.  Straßburger  Ärchivchronik^^  (Code  historique  et  diplomatique  de  la  vüle 

\b  de  Strasbourg  Bd.  1  Theil  2  8.  202):  Do  hatt  der  hertzog  von  Luthringen  ein  reißi- 
gen zeug  und  ettlich  foßknecht  und  die  statt  von  Straßburg  ICX)  reißiger  pferdt,  und 
der  gemein  bundt  200  reyßiger  pferdt;  die  lagen  all  zu  Rosiers  und  zu  Lienstatt  und 
zü  DuB,  und  ritten  alle  tag  fär  das  Burg^ndisch  hör,  und  schlugen  im  vil  volcks  nider, 
und  wo  ihn  kost  oder  speiß  ward  zu  gefiert,  das  namen  sie,  das  sie  auch  großen  mangel 

20  lütten  an  speiß  vor  der  statt  Nanse. 

Anmerkungen  zu  n.  109. 

'  Dieselbe  beruht  im  Wesentlichen  auf  Witte  (Lothringen  und  Burgund,  im  Metzer  Jahrbuch 
4  S.  74  bis  80),  dessen  Feststellungen  ich  Überall  als  mit  den  betr.  Quellen  übereinstimmend  be- 
funden habe. 
25  2  Lothringen  und  Burgund,  im  Metzer  Jahrbuch  4  8.  76. 

»  Vgl.  o.  n.  106. 

*  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  Ä.  l  IL  4.). 

*  Am  18.  October  begab  sich  Knebel  nach  Straßburg  (Diarium  foL  26;  Basl.  Chron.  3  S.  67). 
<  Cap.  172  (S.  240  der  Ausgabe  von  Marchai):  Monsieur  de  Ribaulpierre  ondict  Nancey 

30  estoit,  n*osant  entreprendre  d'aller  k  Pont  avecque  Tairmey  di  duc  Ren6 . 

^  Vgl.  Huguenin  Histoire  de  la  giterre  de  Lorraine  et  du  si4ge  de  Nancy  S.  179:  monsieur 

de  Ribeaupierre,  qui  commandait  la  gamison  de  Nancy . 

>  Statt  comteaux  liest  Calmet  (Histoire  de  Lorraine  [1.  Ausgabe]  Bd.  3  Cöl.  86) :  comtaux 
de  Vaud^mont,  und  Marchai  sagt  (in  der  von  mir  benutzten  Ausgabe)  S.  240  sub  nota  2:  Les  com- 

%  teanx,  dont  il  est  question,  sont  les  soldats  lorrains  du  comtö  de  Vaud^mont.  IIb  sont  d6j&  men- 
tionn^s  plus  haut  sous  ce  nom.  Aiu:h  Remy  (Discours  des  choses  advenues  en  Lorraine  depuis  U 
decez  du  duc  Nicolas  jusques  d  celuy  du  duc  1Ren4,  Font-d-Mousson  1606)  und  Huguenin  (Histoire 
de  la  guerre  de  Lorraine  et  du  si^ge  de  Nancy,  Metz  1837),  welche  sich  in  der  Darstellung  dieses 
Vorkommnisses  eng  an  die  Chronique  de  Lorraine  anschließen,  haben  für  les  comteaux  die  Aus- 

iO  drüdee  le  secours  de  Vaudemont  (Remy  S.  74)  bezw.  les  gens  du  comt^  de  Vaudömont  (Huguenin 
8. 179).  Aber  les  comtaux  bedeutet  im  Grunde  nichts  toeiter  als  „die  Gräflichen'^  od.  „die  Leute 
aus  der  Chrafschaft^  ;  der  Verfasser  der  Chronique  hat  also  an  dieser  Stelle  wahrscheinlich  les 
eoQitaux  de  Ferrettes,  die  Sundgauer,  gemeint.  Die  falsche  Deutung  bei  Remy  und  Huguenin 
aber  sowie  die  Interpolation  in  der  von  Calmet  benutzten  Handschrift  sind  leicht  erklärlich,  weil 

45  naturgemäß  der  Lothringer  in  erster  Linie  an  les  comtaux  de  Vaudemont  denkt. 

*  Da  tertia  die  (i.  e.  am  18.  October)  nicht  mehr  gekämpft  wurde  (vgl.  hauptsächlich  Comi- 
nes-Lenglet  Bd.  2  S.221:  le  18.  le  duc  Ren6  abandonna  le  ch&teau  et  le  Pont-ä,-Mousson,  oü  le  duc 
de  Bourgogne  entra  et  coucha  en  Töglise  sainct  Antoine),  so  muß  tercia  die  hier  nothwendig  ge- 
strichen werden. 
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10  Nach  Knebels  eigener  Angäbe  müßte  hier  eingeschoben  werden:  |,Basilienses,  Suntgaudi- 
08'';  vgl. Diarium  fcl,  S4^  (BasL  Chron.  8  S.  79  Z.  17  ff.) :  Argentinenses  ab  omniboB  reprobantur, 

oet,  28,      quia  in  proxima  expedicione,  que  erat  ante  festum  Symonis  et  lade,  vbi  dux  Burg^indie  erat  cod- 
cluBus  inter  eos  nee  potuisset  aufagisse,  et  dum  Switzeri,  Basilienses  et  Suntgaudü  attemptassent 
bellum  contra  ducem  Burgundie  et  iam  acies  hineinde  ordinarent  et  nostri  viriliter  se  inicerent,   5 
ipsi  retro  fagierunt.    Sic  metu  corporis  necessitati  erant  eciam  abscedere. 

11  Das  participium  pugnantes  ist  selbstverständlich  als  nominoHvtM  wu  fassen:  es  sind  die 
oben  genannten  Schweizer,  (Baseler,  Sundgauer,)  Franzosen  und  Lothringer  gemeint, 

^  Hier  hätte  Knebel  das  oben  von  mir  gestrichene  tercia  die  setzen  sollen;  denn  die  Flucht 
aus  den  erst  am  27,  October  Abends  bezogenen  Quartieren  zu  Pont-d-Mousson  begann  am  18,  Oc-  10 
tober  früh  ;  veranlaßt  wurde  dieselbe  durch  eine  von  Knebel  nicht  erwähnte  Meuterei,  welche  etwa 
um  Mittemacht  unter  den  Deutschen  ausgebrochen  war,  vgl.  Chronique  de  Lorraine  cap.  173  (S, 
248)  und  Dialogue  de  loannes  Lud  S.  87. 

w  Witte  l,  c.  8,  79. 

»  Ausgabe  von  Schütz  S,  198  (Bch.  6).  15 

i&  Dieselbe  stimmt  imWesentlichen  überein  mit  der  Fortsetzung  des  Königshofen  bei  Schüter 
S.379, 


HO.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wtlhelmy  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Hohen- 

ack  1,  schreiben  Bürgermeister  und  Roth  von  Basel: Also  langt  vns  durch  mergklich 

clag  an,  wie  mengerhand  vnzimlicher  Sachen  mit  win  ze  machen  vnd  ze  artznen  für-  20 
genommen,  die  har  in  ynser  stat  z&  merckt  gef&rt,  verkoufFt  vnd  getrüncken  werden, 
dauon  den  tragenden  frouwen  vnd  sust  mengklichen  schwer  kranckheiten  vnd  siech- 
tagen z&  stannden.   Solichs  also  by  vns  abzestellen,   als  wir  dem  gemeinen  gut  des 
schuldig  sind,  haben  wir  vns  furgefaßet  darumbe  einen  ruff  vnd  gebott  by  vns  ze 
tfind,  daz  nyemand,  er  sye  frömbd  oder  hfiymsch,    dheinen  win  by  vns  zu  merckt  25 
f&ren  noch  sust  hie  verkouffen  noch  verschencken  sol,  der  mit  scharlat,  weideschen, 
kalch,    schwebel,  eyer,   milch,  wasser,  senflF,   salcz  oder   ander  derglich  artznye  ver- 
mischet oder  gemacht  sye;   denn  wa  yemand  das  uberfaren  vnd  sich  solichs  durch 
vnser  geschworen  winsticher  vnd  amptlute,  darüber  geordnet,  kuntlich  erfunden  wurde, 
daz  der  darumbe  an  lib  vnd  an  gät  nach  grosse  sins  freueis  vnd  erkantnüße  des  rech-  30 
ten  gestrafft  vnd  im  daby  der  win  genommen  werden  sol,  wie  denn  das  vnser  r&ff  vß- 
wiset.    Harumbe  so  geben  wir  uch  das  im  besten   ze  erkennen,  darob  ze  sind  gegen 
denen,  so  uch  von  der  landtuogtie  vnd  euch  von  uwer  selbs  wegen  zuuersprechen  zu- 
standen, sich  dauor  wissen  ze  verhütten  vnd  in  selbs  der  dinge  vorzesind,  damit  vns 
nit  nott  werde  der  straffe  volge  ze  tund;  denn  wir  des  gar  vil  lieber  vertragen  wesen  35 
woltent,  mögen  ir  vns  vertruwen.    Geben  uff  donrstag  nach  Galli  — .    1476  October  17, 

Brief-Minuta^  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  14  (1474  bis  1476)  p,  849. 


111.  In  einem  an  Ungenannte  (wahrscheinlich  an  die  Führer  einer  nachgesandten 
Hülfsschaar)  gerichteten  Beriefe  schreiben  der  Ritter  Peter  Rote,  Bürgermeister,  und  der 
Roth  von  Basel: Da  vememmen  wir,  wie  der  Burgunsch  hertzog  sich  yetz  zwu-  40 


1  Die  Überschrift  lautet:  jD-omino  baliuo  Austrie  de  Ratpolstein. 

2  Darunter  steht:  In  simili  forma  scriptum  est  domino  marchioni  de  R&telen,  ciuitatibus 
Colmar,  Schietstat,  Keisersperg,  Turikein,  aduocatis  in  Ruffach,  Richenwiler,  Ammerschwiler  et 
Berckeim  necnon  comiti  de  Lupffen  et  domino  lohanni  Oswaldo  de  Hatstatt  et  domino  abbati 
Morbacensi.  45 
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sehen  den  herzogen  von  Lothoringen  vnd  vnsem  herren  den  lantaogt  gelegert  habe, 
also  daz  eben  sorgklich  ist  z&  Veitin  von  Nuwenstein  vnd  vnserm  volck  ze  kommen: 
hammb  so  ist  vnser  ernstlich  empfelh  vnd  m&ynung,  daz  ir  uwer  selbs  g&t  sorg  und 
acht  haben  vnd  z&  Sannt  Diedolt  oder  Bergarten  oder  in  einem  anderen  schloß,  dem 
5  herzogen  von  LiOthoringen  zustend,  üch  enthalten  vnd  da  dannen  nit  kommen,  ir  syent 
demi  gewiß  vnd  sicher,  daz  ir  mit  genossamy  zu  dem  landtuogt  oder  Veitin  von  Nu- 
wenstein kommen  mögen,  vnd  ob  ir  zum  landtuogt  sicher  kommen  mögen,  so  wellen 
uch  by  im  enthalten,  biß  ir  zä  Veitin  mit  im  euch  sicher  mögen  kommen  —  — . 
Geben  uflF  suntag  nach  sannt  Lux  tag  — .    1476  Octöber  20, 

10  Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1474  bis  1476)  p,  360  «. 


112.  ♦  IDjem  hochwirdigen  fürsten  vnd  herren  herm  Jörgen  bischoff  zft  Metz, 
vnserm  gnedigen  herrn**»,  schreiben  gemeyner  vereynung  des  bundes  obrer  Tütscher 
lannden  rSte  vnd  ratzbotten,  ietz  zu  Basell  zu  tagen  versamnett,  UTiter  Besitgnahme  auf 
ein  SchreibeHy  in  welchem  der  Adressat  der  henndell  vnd  kriegs  Abungen  halb,  so  sich 

15  haltten  zwüschen  vnsem  gnedigen  herren  den  färsten,  ouch  den  löblichen  stetten  vnd 
lenndem  gemeyner  vereynung  obrer  Tütscher  landen  an  eym,  vnd  dem  Burgunschen 
hertzogen  anders  teyls,  lestmals  dem  Herzog  Sigmund  von  Österreich  hat  schreiben  lassen^ 
mitt  anzöngung  derselben  kriegs  Abungen  deß  Burgunschen  hertzogen  halb  bißheer 
still  gestanden  sin,  nit  angenommen  noch  darinn  gehandelt  haben,  anders  denne  ihm 

20  als  eynem  fbrsten  deß  heyligen  Richs  zustand,  mitt  wyter  entschüldigung  vnd  er- 
bietung wider  den  bundt  nitt  zetfind  —  — :  Da  möchten  die  vermeltten  vnser  gnedigen 
herren  vnd  fhinde  dulden  vnd  liden  darinn  nitt  wyter  gehandelt  noch  fürgenommen 
sin,  denne  wie  das  die  geschrifpfc  anzöugt;  wir  sind  aber  anderr  meynung  bericht  vnd 
vememmen  daby  ietz  in  waren  geschichtten,  das  ir  in  disen  kriegs  Abungen  als  ouöh 

25  verheer  nitt  still  stand,  sunder  über  die  vermelt  schrifftlich  entschüldigung  dem^  Bur- 
gunder hertzogen  kost  vnd  ander  notdurflftig  j>ro/2a7w2^  zufuren  lassend,  deß  wir  vns  wenig 

vjid  doch .  .  .  .0  ze  reden  keins  wegs  versehen  hetten  vnd  nitt  befrömbden 

können.  Doch  wiedem,  so  ist  von  wegen  vnnser  vermeltten  gnödigen  herren  vnd  gäten 
fiimden  ernstlich  ervordrung  vnd  beger  an  üch,  sölicher  fümemmen  vnd  heenndell  ge- 

ao  meyner  vereynunng  z&  vnstatteih  erschiesßlich  gantz  r&wig  still  ze  standt  vnd  deren  nitt 
wyter  ze  gebruchen,  denne  wo  sollichs  dar  über  durch  üch  oder  die  uwern  wyter 
gebracht  wurde,  mögen  ir  ermessen,  was  willens  das  den  gedachtten  vnsem  gnödigen 
herren  vnd  firünden  beren  vnd  bringen,  ouch  demnach  volgen  möchtte,  da  wir  vns  z& 
üch  versehen,  das  nachmals  uwerm  vordrigen  schriben  volge  beschee.    Geben  vnder 

S  herr  Wilhelms  herm  z&  Rappolstein,  obersten  houptmans  vnd  lanndt  vogts,  insigell 
von  geme3mer  vereynung  wegen  versigelt  vff  sambstag  vor  sant  Martis  tag.  — .  1476 
Sovember  9. 

GleichzeiHge  Abschrift  auf  Papier,  durch  Moder  stark  mitgenommen  —  in  Colmar 
8t' A.  AA  Burgunderkriege  n.  211  fol.  6. 

*)       a)  •  H»  **  Brief- Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir 
ergänzt,    c)  Lücke  von  23  mm. 
V.  9 
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113.  Abschied  des  Tages,  der  vom  2.  bis  10.  November  von  den  Fürsten  und  Städten 
der  Niederen  Vereinung  und  den  Eidgenossen  zu  Basel  abgehalten  uoorden  ist.  Basel 
1476  November  10. 

In  dem  abscheidt  des  ta^,  durch  die  ftirsten  vnd  Btett^  der  vereynimg,  ouch  ge- 
N^v,  9.     meiner  Eydgenossen  rete  ynd  ratsbottschafiten  zu  Basel  an  aller  seien  tag  anno  etc.   5 
Kov.  10.     (14)76.  gehalten  vnd  yerlengert  biß  uff  suntag  vor  sannt  Martins  tag,  heißt  es: 

(an  1.  Stelle)    Des   ersten,   das   anbringen   vnd   entschuldigen   des   wolgebomen 
herren  Wilhelms  herren  zu  Kappolstein  vnd   zu  Hohennagk  etc.,  obristen  houptmans 
vnd  landtuogts,  der  geschieht  halb,  leider  in  Lothringen  bege&en«,  vnd  wes  er  sich 
gegen  gemeiner  vereynung  erbotten  vnd  begeben  hatt,  weiß  ein  yeglicher  bott  heym  lö 
an  zebringen. 

(an  3.  Stelle)  Firer  hatt  er  (sc.  vnser  gnediger  herre  von  Lothringen)  uff  die  vß- 

gangen  manung  beg ^  reisigen  zu  ze  schicken  dem 

Burgunschen  hertzogen  prafi «^  ander  cost,  so  im  durch  den  bischoff  von 

Metz  zugelassen ^  abzestellen,   ist  im   geantwurt,   nach   dem   vnser  herre   der  15 

landtua^^*,  ouch  ein  statt  von  Straßburg  ir  reisigen  zu  Bergarten  vnd  in  T6ß  ligen  haben, 
daz  da  der  landtuogt  ouch  die  vberigen  der  vereynung,  so  die  iren  in  Lothringen  nit 
haben,  dem  vermelten  hertzogen  ir  reisigen  zu  stund  an  von  tag  ze  tag  zu  ze  schi- 
cken, yeglicher  nach  sinem  vermögen,  vnd  so  vil  witter,  so  verre  sin  gnad  an  der  von 
Straßburg  reisigen  nit  benflgig  stunde,  so  verre  denn  andere  witter  tettent,  woltent  sy  20 
ir  gebure  nach  ouch  tftn,  so  verre  aber  andere  minder  tettint,  woltent  sy  etlich  der 
iren  wider  abfordemn  vnd  zu  inen  kommen  lassen. 
fol  1^  (an  4.  Stelle)  Vnd  als  er  uff  die  gesChrifft,  gemeinen  Eidtgenossen  bescheen,  ge- 

N09.24,     mein  vereynww^*  vmb  ir  bottschafft  vff  sonntag  vor  sannt  Katherinen   tag   zu   Lu- 

teem»  ze  haben  gebetten  hat,  ist  geratschlagt  vnd  abgeredt,  das  vnn»er  herre  •^  der  25 
lanntvogt,  ouch  ein  statt  von  Basell  ir  bottschafft  innamen  imd*  costen  gemeiner  ver- 
eynung zu  dem  vermelten  tag  sennden  sollen,  gegen*  gemeinen  Eidtgenossen  siner  be- 
ger  nach  zem  truwlichsten  zu  hannde2n<^,  vnd  das  derselben  bottschafft  von  disem  tag 

ein  credentz  von  gemeiner^  vereynung  geben  werden  solle. 

fol  4^  Actum  dominica  ante  Martini  anno  (14)76.  30 

OleicJizeitige  Aufzeichnung  in  Papier-Register  (Blatt  =  22/21,5.30/29,5  cm,  Wasse^r- 
zeichen:  p),  durch  Moder  arg  beschädigt  —  in  Colmar  St-A.  AÄ  Burgunderkriege 
n.  211  fol,  1  (alte  Bez.  RG.  scr.  B  L.  6), 


* 


114.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm^  Herrn  ssu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

hencxk^,  schreiben  der  Ritter  Peter  Rott,  Bürgermeistery  und  der  Roth  zu  Basel: 35 

Vff  den  abscheid  des  gehaltten  tags  by  vnns,  mit  sonder  der  reysigen,  so  man  zu  hilflT 
dem  hertzogen  von  Lothringen  zu  schicken  sol  etc.,  bitten  wir  uch  mit  ernst  vlissig, 
vnns  mit  bringer  dis  briefs  wissen  lassen,  wie  ir  uch  der  ding  haltten  vnd  uff  wenn  ir 

die  uwem  von  statt  schicken  wollen .    Gteben  uff  donstag  nach  sant  Martins  tag 

episcopi  — .    1476  November  14.  40 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (1€74  bis  1^6)  p.  358. 

a)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt,    b)  Lücke  von  55  mm.    c)  Lücke  von  etwa 
20  mm.    d)  Lücke  von  etwa  10  mm. 


1  Die  Überschrift  lautet:  domino  de  Rappelstein  baliuo. 
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115.  ♦  jDjem  wolgebornen  vnserm  lieben  vettern  herm  Wilhelmen  herm  zu  Rop- 
poltstein  vnd  zu  Hohennag,  obersten  houbtmann  vnd  lantuongt  etc.**»,  schreibt  Reinhart 
von  6ot8  gnaden  herczog  zu  Lothringen  vnd  marggraff,  graff  zn  Widemont  ynd  zn 
Hareconrt  etc.    Indem  er  an  den  zu  Basel  gefaßten  Beschluß  von  eynem  ztsacz  reysi- 

j  ger,  den  mann  hininn  in  vnser  farstenthnm  Lothringen  forderlich  schicken  solte,  an- 
knüpft und  berichtet,  daß  die  Seinigen  zu  Nancy  arg  bedrängt  werden^  spricht  er  die 
Bitte  aus:  das  ir  der  abrede  nach  den  gemelten  znsacz  fordern  vnd  statlich  hininn 
schicken  wollent  —  — ,  uff  das  die  andern  irs  teils  dem  auch  nachkommen,  dann  sie 
alle  ein  uffsehen  uff  uch  haben. Geben  zu  Basel,  uff  donrstag  nach  sant  Martins 

lü  dage  — .    (Unten  rechts  steht:  Lud.)    Basel  1476  November  14. 

Orig,  Pap.' Brief  (29, 6 .  22/21,5  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 
BA.  E  626. 


i  116.  *  jDjem  strengem  minem  guten  herren  Amolt  von  Rotperg,  ritter**»*,  schreibt 

I  Wilhelm  berre  z&  Ropoltzstein  vnd  z&  Hohennack,  oberster  h5btman  vnd  landvogt, 
15  unter  Bezugnahme  auf  die  zu  Basel  gepflogenen  Berathungen  (Abschied  vom  10.  Novem- 
ber 1476  fs.  n.  113J): dorvmb  an  statt  mins  gnedigen  herren  von  Osterrich  etc., 

'  so  bitt,  erfordren  vnd  erman  ich  uch,  so  hoch  vnd  treffenlich  ich  üch  yemer  ermanen 

kan  oder  mag,  daz  ir  üch  on  alles  vertzihen  von  stund  an  mit  macht  z&  einem  herzug, 
80  mit  lüten,  wegen,  cost  vnd  aller  notdurft,  das  zu  einem  strit  vnd  in  das  feld  gehört, 

!  20  rastend,  bede  z&  rosß  vnd  z&  fusß,  welichen  tag  ich  üch  furer  verkünd,  daß  ir  denn 
ferig  vnd  gericht  syend  in  das  veld  vnd  die  leger  ze  zihen,  so  üch  bestimpt  werden, 
sonder  &ch  des  keinen  fhrzog  haben,  denn  der  verzog,  so  hie  vor  bescheen,  vnd  daz 
man  so  langsam  noch  einander  gezogen  ist,  hatt  zA  g&tem  teil  den  schaden  vnd  die 

i^i      niderlog  ||  gebrocht,  vnd  were  das  nit  also  verzogen  vnd  menglich  des  ersten  in  die 

25  leger,  als  die  bestimpt  woren,  kommen,  so  were  man  by  g&ter  zyt  vor  dem  uffbruch 

in  das  Lutringesch  here  kommen,  vnd  hett  man  dem  krieg  ein  end  gemacht:  sust  ist 

grosser  kost  uffgangen,  vnd^  hett  man  denocht  Verlust  genommen,  das  sust  nit^  besehe- 

hen  wer  etc.  Datum  uff  samstag  nechst  noch^  sant  Martins  tag  — .    1476  November  16. 

Transscription  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A.  >  //.  4.)  fol.  30^. 
:»  Abgedruckt:  Basl.  Chron.  3  S.  74  Z.  25  ff. 


117.  Aufzeichnung  des  RappoUsteiniscJien  Hofschaffners.     1476  November  21. 

Anno  Domini  etc.  (14)76.  vff  domstag  nechst  vor  sant  Eatherinenn  tag  han  ich 
Philips  (sc.  Kr&g),  hoffschaffnerr,  gerechnet  mit  Burckhart  Siegel  vmb  alles  das,  so  an 
ime  myns  gnadigen  herm  von  Rappoltzsteins  wegen  verzert  worden  ist  biß  vff  disen 
35  tag:  ist  7  lib.  1 V2  d.,  vnd  blibt  der  genant  Bui'ckhart  Siegel  mir  als  eim  Schaffner 
schuldig  2  lib.  11  s.  2  d.,  vnd  sint  die  2  lib.  1 V2  d.,  so  myn  gnadiger  herr  ime  schul- 
dig bliben  ist,  verrechnet  vnd  die  6  guldin  3  s.,  z4  zinse  ime  (14)76.  jore  vff  sant  Mar-  Not.  n. 
uns  tag  genauen,  vnd  die  3  vngelt,  so  Burckhart  mir  schuldig  gewesen  ist,  harinne 

%)*  bis**  Auf  sehriß  auf  der  RHekseite  des  Briefes. 
40      s*)*his  **  Brief'Aufsehrift  am  Fußt  des  Stackes,    b)  Vorl.  nt.    c)  Vorl.  non. 
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ouch  verrechnet,  vnd  die  7  üb.  1 V«  d.,  so  an  ime  verzert  worden,  sint  abgezogen  vnd 
yerglichnet,  vnd  ist  myrs  mynn  gnadiger  herr  schuldig,  dann  die  zinse  vnd  vngelt  hatt 
mir  mynn  gnadiger  herr  gerechnet. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA,  Einnahmen-  und  Äusgabenregister  des 
Bappoltsteinischen  Hofschaffners  Philipps  Krug  (E  749)  foL  21^.  5 


118.  Nachricht,  daß  der  Graf  von  Sargans  in  Rappoltstoeüer  gewesen  ist.     1476 
November  22. 

Item  7  s.  4  d.  vmb  visch  vnd  krebß  vff  fritag  (sc.  nach  sant  Elizebethen  tag), 
als  mynn  herr  von  Sanganß  h!e  was. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.   Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des  10 
Rappoltsteinischen  Hofschaffners  Philipps  Kr4g  (E  749)  fol,  22. 

119,  ♦  JDiem  edeln  vnnserm  lieben  getrÄuen  Wilhalm  von  Rapoltstain,  vnnserm 
obristen  haabtman  vnd  lanndtuogt  in  Elsazz***,  bestätigt  Sigmftnd  von  Gotts  gnaden 
hertzog  ze  Osterreich  etc.,  daß  er  den  abschid  zfl  Basel  und  des  Adressaten  schreiben, 
vns  yetz  mitsambt  dem  manbrief,  von  vnnserm  öheimen  dem  hertzogen  von  Lothoringen  15 
gesanndt,  erhalten  hat.  Übersendet  die  Abschrift  der  Antwort^  die  er  dem  Herzog  von 
Lothringen  auf  eine  persönliche  Zuschrift  desselben  hat  zustellen  lassen,  und  schreibt  im 
Anschluß  daran:  Vnd  nach  dem  wir  dir  bey  Burekarten  von  Knöringen,  vnserm  rate 
vnd  vogt  z&  Rinfelden,  gelt  gesanndt,  ab  dem  du  nfl  vnnsers  willens  wol  bericht  bist, 
wann  wir  aber  ye  gÄm  weiten,  das  dem  bemelten  vnnserm  öheimen  von  Lothringen  20 
Ernstlichen  geholffen  würde,  das  doch  in  vnnserm  vermügen  allain  nit  sein  mag,  als 
du  das  wol  waist  z&betrachten :  darauf  so  emphelhen  wir  dir,  daz  du  deinen  firnßt  dar- 
inn  brauchest,  damit  Im  von  denen,  die  mit  vns  in  Vereinigung  sind  vnd  anderen,  wo 
du  waist  im  ersprieslichen  sein  mag,  auch  hilff  vnd  züschüb  getan  werde  mit  6mst, 
vnd  dich  in  den  Sachen  mit  der  hilff  vnd  süch&ng  des  ftides  nach  vnnserm  vermügen  25 
vnd  gestalt  der  Sachen  also  haltest  wie  ander  vnnser  p&ntgnossen,  vnd  ausserhalben 
derselben  dich  in  kain  Ernstlich  hilff  oder  fümEmen  nicht  gebest,  wie  du  das  waist 
vnnser  vnd  der  sachen  notdurfft  nach  zä  betrachten;  darinn  wollest  tun,  als  wir  dir 
getrauen;  vnd  wellen  dir  auch,  so  erst  wir  mugen  vnd  gesein  mag,  mer  gelt  hin  ans 
vertigen,  vnd  ob  icht  mer  tftg  oder  tEding  angestozzen  vnd  du  mer  vnderrichtung  zu  30 

haben  notdurfftig  werest,  vns  des  berichtest .    Geben  zä  Insprfigg,  an  sannd  Ka- 

therinen  tag  der  heiligen  jüngkf^auen  — .    (Unten  rechts  steht:  d.  d.  per  se  ipsum  in 
consilio).    Innsbruck  1476  November  25. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,6.26,6/26  cm,  Wasserzeicfien :  Wage  in  Kreisrund)  mit  Spur  von 
rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  526,  35 


120.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelmy  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohen- 

ack  1,  schreiben  Bürgermeister  und  Roth  von  Basel : Also  haben  wir  gehört,  was  vns 

Heinrich  Zeigler,  vnser  ratzfhinde,  von  dem  nechsten  tag,  z&  Colmar  geleistet,  Mumpel- 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Die  Überschrift  lautet :  domino  baliuo  de  Rappolstein.  40 
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giurts  halb  anbracht  hatt,  antreifPende  die  entledigung  graff  H&inrichs  von  Wirtemberg, 
ouch  besatzung  des  Schlosses  Mompelgart  etc.,  vnd  nach  dem  vorher  derselben  Sachen 
iialb  oüch  ettlich  tag  geleistet  sind  vnd  vnder  anderm  verlaßen  ist,  dheinen  in  Mumpel- 
gart  h&ßen  ze  kommen,  er  habe  denn  vor  vnd  ee,  wie  her  Marquart,  ouch  wilent  Jacob 
5  vom  Stein  selige,  der  vereynung  geschworen,  onch  des  briefe  vnd  sigel  geben,  weiten 
wir  nch  das  vmb  nottnrfft  willen  der  sach  vnuerkunt  nit  laßen,  sunder  ze  wissen  t&n, 
in  der  gestidt,  ob  nachmals  yemand,  wer  der  were,  dahin  trachte  zekommen,  daz  der 
vor  ynd  ee,  als  andere  vor  im,  der  vereynnng  huldete  vnd  schwAre,  onch  des  briefP  vnd 
sigel  gebe,  damit  stat  vnd  schloß  by  hannden  der  vereynunge  belibe,  als  das  vnserm 

10  bedancken  nach  me  denn  nott  ist.  Vnd  dammbe,  so  verr  sölichs  nit  bescheen  were, 
so  woUent  noch  gntlich  daran  sin,  damit  solichs  voltzogen  werde;  wa  ir  aber  das  nit 
getrawten  ze  erlanngen,  so  wil  vns  dennocht  geratten  vnd  nott  sin  beduncken,  alsdenn 
vorher  danon  onch  geratschlaget  ist,  das  schloß  z&  nwerm  banden  ze  nemmen  vnd  mit 
deDon,  so  von  der  vereynnng  da  sind,  ze  besetzen,  so  lanng  biß  solich  gelnpt  vnd 

15  eyde,  ouch  verschribnng  dammbe  bescheen,  wie  not  ist,  oder  aber  daz  witter  dar  inn 
gehandelt  werden  möge,  als  sich  gebnrt,  damit  die  vereynnng  vnder  disen  dingen  nit 
venmtmwt  noch  in  wittern  coste,  verlnst,  schmach  vnd  schand  gewisen  werde,  ge- 
schwigen  des  costen,  bißher  damff  geleit,  onch  des  Schadens,  dem  nachnolgen  mochte, 
als  vns  nit  zwifelt,  ir  alles  witter  wissen  ze  bedencken;   darnmbe  so  woUent  das  im 

20  besten  onch  nß  gnttem  gmnd  von  vns  vermercken  vnd  in  den  tmwen,  wir  der  ver- 
eynmig  vnd  vns  allen  das  schuldig  sind.  So  denn  der  reisigen  halb,  wir  dem  nechst 
bescheen  abscheid  nach  uff  hnt  in  willen  gewesen  sind  gen  Lothoringen  ze  schicken, 
da  begem  wir  nch  ze  wissen,  daz  wir  die  so  volkommenlich,  als  vnser  beger  gewesen 
ist,  nit  haben  mögen  abfertigen,  doch  dester  minder  nit  sind  wir  noch  des  willens  die 

25  biß  Mtag  nechst  in  dem  nammen  Gottes  von  stat  laßen  ze  rucken,  an  nch  begerende,      trov.  29. 
ob  ir  der  dinge  vnsemthalb  rede  horten,  vns  zem  besten  ze  verantwurten,  als  wir  uch 
gentzlich  vertruwen  vnd  mit  gnttem  willen  vmb  uch  beschulden  wollen.    Geben  uff 
zinstag  nach  Katherine  — .    1476  November  26, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  14  (W4  bis  1476)  p,  861, 


3J)  121.  Den  Städten  Straßburg,  Colmar  und  Schlettstadt,  sowie  dem  österreichischen 

Landvogte  WUhelm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  HoTienack^,  berichten  der  Bitter 
Peter  Rott,  Bürgermeister,  und  der  Bath  zu  Basel,  auf  dem  kürzlich  zu  Lucem  in 
nammen  gemeiner  vereynnng  abgehaltenen  Tage  sei  Über  das  an  die  Eidgenossen  ge- 
richtete Gesuch  des  Herzogs  Beinhard  IL  von  Lothringen  (im  die  sinen  in  Nansse  hei- 

%  ffen  ze  entschutten  mit  erbiettung  inen  an  iren  costen  ze  sture  40000  guldin  wellen 
geben)  verhandett  worden.  Die  Abgeordneten  hätten  vorläufig  dem  Herzoge  ihren  Be- 
9chluß  mitgetheüt  im  nit  hilff  abzeschlahen  sin,  sunder  in  ansehen  siner  bewisen  truwe, 
daz  im  yederman  mit  siner  macht  vnd  paner  wider  den  'Rurgundischen^  hertzogen*^ 
ziziehe;  ferner  hätten  sie  einen  andern  Tag  uff  mittwochen  nechst  noch^  saut  Andres     dm,  4. 

^  tag  gen  Lutzem  angesetzt,  daz  yettweder  teil  alsdenne  z&  fHier  ratszyt  sin  botschafft 
daselbs  mit  gewalt  haben  solle,  völlig  antwurt  ze  geben  vnd  farer  ze  ratschlagen,  wie 

a)  VorL  b.  h.     b)  Vorl.  vor. 


>  Die  Überschrift  lautet:  Stra£burg,  Colmar,  Schietstat,  baliuo  mutatis  mutandis. 
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vnd  wann  man  den  zag  t&n  wolle,  vnd  uff  das  in  allen  Iren  landen  vnd  gebietten, 
onch  iren  zngewanten  schriben  vnd  bietten  laßen  sich  mengklich  ze  rasten  vnd  gerast 
ze  halten  biß  off  witter  ir  verkanden.  Demgemäß  nehmen  die  Briefechreiber  an,  daß 
der  herzog  fargang  gewinnen  werde,  und  fügen  am  Schlüsse  hineu:  Dwil  vns  na  so- 
lichs  angelangt  hatt,  weiten  wir  ach  das,  als  wol  billich  ist,  oach  die  nottorfift  vordert,  5 
vnaerkont  nit  laßen,  sich  in  all  wege  zA  solichem  herzag  oach  wissen  vnd  haben  ze 
rasten,  vnd  sanderlich  von  stand  coste  vnd  ander  nottarfftig  profland,  za  dem  herzag 
dienende,  dem  bescheen  z&sagen  nach  zam  besten  vnd  trawelichesten  ze  versehen,  da- 
mit daran  nit  mangel  sye,  als  wir  vns  des  za  ach  verlaßen  vnd  nit  zwifelen,  ir  selbs 
erwogen  ein  mergklich  nottarfft  sin,  oach  solichs  vnserm  gnedigen  herren  von  Straß-  lo 
barg  oach  ze  verkanden,  sich  der  rastang  vnd  coste  halb  haben,  wa  nach  ze  richten. 
Geben  äff  mittwochen  vor  Andree  apostoli  mittagzyt  — .    1476  November  27. 

Brief-Minuta^  —  in  Basel  8t- A,  Missivenbuch  14  (1^4  bis  1416)  p.  864. 


122*.  *  jD'.enn  farslchttigenn  ersammenn  wisenn  vnnserenn  besonnder  gütten 
fHLndenn,  meistervnnd  ratt  der  statt  Strosbarg***,  Übersendet  Wilhelmm  herre  za  Rap-  15 
paltzstein  vnnd  za  Hohennack,  oberister  hoaptmann  vnnd  landaogt  etc.,  Abschrift  des 
ihm  von  der  Stadt  Basel  zugegangenen  Abschieds,  vne  derselbe  ytzo  vff  dem  gehaltenn 
tag  z&  LAtzem  zwüschen  vnnserem  gnedigenft  herm  vonn  Lotringenn  vnnd  den  Eid- 
genossen gewesen  ist,  und  fügt  hinzu: darinne  vns  dann  noch  irem  gatbedün- 

ckenn  selbs  nottarfftig  sinde  ermessenn,  das  ir  vnnd  gemeyner  vereynang  potschafften  20 
mit  voUemm  gewalt  one  wider  hindersichbringenn  zesammenn  kement,  gantzen  beslüsß 
der  dinge  abzereden,  wie  sich  ydermann  halten  solle,  so  mit  cost,  farenn  vnd  ander 
nottürfft:  haramb  so  ist  vnnser  ernstliche  pitte  vnnd  begerang,  das  ir  vch  nützit  irrenn 
noch  verhinderen  lossent,  ir  schickenn  awer  gar  treffenliche  ratzpotschafft  mit  vollemm 
D^e,  4.  gewalt  gönn  Ensißhenn,  vff  mitwoch  za  nacht  nest  noch  sanct  Andres  tag  an  der  her-  25 
berg  zesinde,  morndes  vff  domstag  volkomlichen  in  den  dingenn  zabesliessend,  was 
nottarfft  sin  wirt,  angesehenn  das  farer  nit  vff  slag  oder  verzog  lenger  in  der  sach  nit 
geprttcht  mag  werden,  desglichen  wir  andern  der  vereynang  oach  verkandt  habenn. 
Datam  vff  dornstag  vor  sanct  Andres  tag  — .    1476  November  28. 

Orig.  Pap,'Brief  (30/29 ,6.22  cm,  Wasserzeichen :  pj  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  30 
(Ringsiegel)  —  in  Straßburg  St-A.  AA  284  n.  22. 


122^.  In  ähnlicher  Weise  schreibt  derselbe  Briefschreiber  *  den  ersammenn  wisenn 
vnnseren  besonnder  gatenn  ftunden  melster  vnnd  ratt  der  statt  Colmar***.  1476  No- 
vember 28.  * 

Orig,  Pap.'Brief  (29 ,5.22  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  —  in  35 
Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  (ohne  besondere  Bezeichnung). 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


*  Am  Fuße  des  Stückes  steJU:  Dem  lantaogt  tag  anzesetzen  etc. 
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123.  Abschied  des  von  der  Niederen  Vereinung  zu  Ensisheim  abgehaltenen  Tages  ^ 
im  Deeember  6. 

Vff  donstag  nechat  vor  sant  Niclaus  tag  anno  (14)76.,  alß  der  tag  zft  Ensishein 
von  der  forsten  vnd  stett  botschafiFten  von  der  vereynung  gehalten,  ist  dys  der  ab- 
5  scheid:  des  ersten,  wie  man  sich  mit  der  coste  in  Latringen  ze  faeren  halten  wirt  zu 
dem  herzog,  so  dann  yetz  vor  banden  ist . 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papierbogen  (Blatt  =  22/dO  cm,  Wasserzeichen:  p)  —  in 
Colmar  BA.  E  52&. 


124.  Beschluß  der  Eidgenossen  und  der  Niederen  Vereinung ^  daß  Alle  auf  den  16. 
10  Deeember  zum  Zuge  gegen  den  Herzog  Karl  von  Burgund  gerüstet  sein  sollen.    1476  De- 
eember 5. 

Feria  qointa  in  profesto  sancti  Nicolai  episcopi,  com  essent  omnes  colligati  magne 
Ijge  simol  in  Lotzema  et  tractarent,  qoomodo  expeditio  fieri  debeat  et  qoando  contra 
Bnrgondom,  conclosom  est,  vt  dominica  post  Locie^*  omnes  soperiores,  hoc  est  con-  d^.u, 
15  federati  Switenses,  debeant  esse  in  Basilea,  et  vltra  Basilienses  debeant  ire  com  eis. 
Simili  modo  dominos  Wilhelmos  domlnos  de  Ropoltzstein  balioos  nomine  domini  nostri 
Sigismondi  docis  Aostrie  com  sois  ad  eondem  diem  debent  esse  parati,  et  —  vt  aodioi 
a  domino  episcopo  Basiliensi  —  de  confederatis  soperioribos  debeant  venire  16000  vi- 
rorom  optimorom. 

20  Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  (Ms,,  bez.  A.  ^  IL  4»)  fol.  S5. 

Abgedruckt:  Basl  Chron.  Bd.  3  S.  80  Z,  9  f. 


125.  *Den  forsichtigen  ersamen  wisen  borgermeister  vnd  rate  der  stat  Basel,  mi- 
nen  besondem  gotten  fr&nden'i^*,  schreibt  Wilhelm  herr  zo  Kappolstein  vnd  zo  Ho- 
hennagk,  oberster  hooptman  vnd  landtoogt: VfP  hott  ftHe  ist  mir  von  einem  dem 

2^  minen,  der  ein  vfft^chten  frommer  knecht  vnd  yetz  stracks  oß  Lothoringen  kommen 
ist,  forbrachty  wie  daz  der  Borgonsch  hertzog  den  leger  vor  Nansse  gantz  gerompt 
habe  vnd  gen  Sannt  Niclaows  gerockt  sye,  den  selben  knecht  ich  ooch  dise  vergangen 
zyt  vil  geprocht,  vnd  hab  in  allweg  in  warbeit  fanden.  Das  verkonden  ich  och  im 
besten,  als  ich  denn  minem  gnedigen  herren  von  Lothoringen  ooch  tän  vmb  das,  ob 

dO  sin  gnad  costens  ab  sin  mochtn ;  doch  zwifelt  mir  nit,  ist  es  also,  dann  daz  forderlich 
mer  botschafft  kommen  werd,  vnd  mich  wil  ie  bedoncken,  daz  der  legat  gerecht  sye 
nid  sin  werbong  vffrechtlich  tüge  etc.  Datom  zo  Friborg  im  Brißgoowe,  off  vnser 
lieben  fironwen  Jxig  conceptionis  — .    Freihurg  i.  Br.  1476  Deeember  8. 

Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Lucem  8t- A.  fasc.  116. 

35      M)*hit^  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 


1  Vgl.  Eidgen.  Absch.  Bd.  2  8. 632  (nach  Zürich  3t- A.  Tschudi'sche  Sammlung  1,  B4). 
^*  Vgl.  Eidgen.  Absch.  Bd.  2  S.  631  n.  868  unter  d. 
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126.  *  |Djem  wolgebornen  herrn  Wilhelmen  herren  zft  Rappolstein  vnd  zu  Ho- 
hennagk,  obersten  houptman  vnd  landtnogt  etc.***,  bestätigen  Peter  Rote,  ritter,  bur- 
germeister,  vnd  der  rat  der  stat  Basel,  den  Empfang  der  Zuschrift  vom  8.  December 
(8,  0,  n.  125)  und  schließen  daran  die  Worte: wie  wol  wir  in  keinen  zwifel  se- 
tzen, ir  kuntschafiPthalb  styll  stannden,  ye  doch  so  bitten  wir  nch  gar  fhintlich  mit  5 
ernst,  uwer  getmw  erfaren  so  vil  dester  eigentlicher  vnd  getrungenlicher  stets  ze  ha- 
ben, des  vermelten  Burgnnschen  herzogen  statt,  wesen  vnd  fomemmen  ze  erlernen,  nch 
vnd  vns  in  all  weg  da  gegen  dester  volkommenlicher  wissen  vnd  haben  ze  richten 
.    Geben  uff  mentag  vor  Lutie  — .    1476  December  9, 

In  einer  besonderen  Nachschrift  berichten  dieselben  an  denselben^  auf  dem  letzsten  lü 
tag  z&  Lntzemn  hätten  die  botten,  daselbs  versamnet,  ihrem  Abgeordneten  (vnserem  ratz 
frunde)  geantwnrt,  sy  haben  einen  anschlag  getan,  so  verr  der  iren  oberen  gefalle,  daz 
D«c.  15,  dann  yedennan  nff  snntag  nach  sannt  Lntien  tag  schierest  knnfitig  in  dem  nammen 
Gottes  von  stat  mcke  vnd  vnserm  gnedigen  herren  von  Lothoringen  z&  hilff  zftziehe; 
ob  sy  aber  mit  iren  paneren  oder  venlin  vnd  wie  starck  sy  ziehen  werden,  haben  sy  15 
nit  beschlossen,  snnder  so  werde  ein  yeder  bott  solichen  anschlag  on  witter  tagsetzen 
anbringen .    Datum  ut  in  littera.    1476  December  9. 

Orig. Pap.'Brief  (80 .21 ,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grünem 
VerscfUufisiegel,  und  cedula  von  Papier  (21,16,6  cm,  Wasserzeichen:  p)  —  in  Col- 
•      mar  BA.  E  626.  20 


127.  *jD;en  ersamen  wisen,  vnsem  besundem  lieben  vnd*  gutten  fhmden  vnd 
getruwen  puntgenossen,  Schultheis  vnd  rate  zu  Lutzemn**»,  übersenden  Peter  Rote, 
ritter,  burgermeister,  vnd  der  rate  der  stat  Basel  Abschrift  des  ihnen  von  dem  wolge- 
bornen hern  Wilhelmen  herren  zu  Roppelstein  vnd  zu  Hohennagk,  obersten  houptman 
vnd  landtuogt,  uflF  hutt  zugegangenen  Briefes  (vom  8.  December  [s.  o.  n.  125])  mit  der  25 
Bitte  solichs  andern  uwem  vnd  vnsem  gutten  fhmden  von  Vre,  Schwitz,  Zug  vnd 
Vnderwalden  ouch  ze  verkünden.    Geben  uff  mentag  vor  Lucio  — .    1476  December  9. 

Orig.  Pap.'Brief  (Maße  und  Wasserzeichen  sind  mir  nicht  bekannt^)  mit  Spur  von 
grünem  Verschlußsiegel  —  in  Lucem  St-A.  fasc.  116. 


128.  Aufzeichnungen  des  RappoUsteinischen  Hof  Schaffners,  betr.  Ausgäben,  die  er  30 
für  die  Herrschaft  gemacht  hat.    1476  November  24.  bis  December  11. 

(November  24)  Item  1  IIb.  4  d.  jungherr  Brunen  geben  vff  sontag  nechst  vor  sant 
Katherinen  tag,  wart  dem  f&rmann  von  Rüxinghein,  hieß  mynn  gnadiger  herr. 

(November  24)  Item  6  d.  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman  geben  vff  den 
obgenanten  sontag,  holt  Smtcze.  85 

(November  30)  Item  2  s.  Id.  geben  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman  vflT 
sant  Andres  tag,  holt  Butzwinckel. 

(December  2)  Item  2  s.  4  d.  vmb  1  lib.  waoTi«**  vff  mentag  nechst  nach  sant 
Andres  tag  apostoli  zii  den  schenck  liechter,  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßmann. 

a)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  dsr  Rückseite  des  Briefes,    a*)  Vorl.  wasch.  40 


1  Vollständige  Abschriften  dieses  Briefes  sowie  des  unter  n.  126  mitgetheüten  Stückes  ver- 
danke ich  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Staatsarchivars  Dr.  Theodor  v.  lAebenau  in  Lucem. 
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(December  7.)  Item  1  s.  vmb  periß  kornlin,  silseholtz,  enniß  vnd  lorbonnen  my- 
ner  jiunpfrow  Prennenn  vfP  sambstÄg  vor  vnser  frowen  tag  ooncepcionis. 

(December  7.)    Item  8  d.  geben  mynem  gnadigen  jnngherrn  Smaßman,  hant  die 

jegerr  verzert  zA  Dannkilche  vff  sambstag  nechst  yorr  vnser  frowen  tag  ooncepcionis. 

5  (December  11.)    Item  8  d.  geben  eim  knecht,  zwen  tag  myst  zi.  werfPen,  Hanns 

Ougen,  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßman  vff  mittwoch  nechst  nach  vnser  ftrowenn 

concepcionis. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Bappoüsteinischen  Hofschaffners  Philipps  Krug  (E  749)  foL  9, 


10         129.   Wocheneintrag  im  Golmarer  Kaufhausbuch.   (1476  December  8.  bis  14.) 

Item  der  meister  Hitter  vnd  der  von  Westhus  ryttent  gon  Enßhin  mit  vier  pfer- 
den,  worent  dryge  tag  vß;  cost  34  s.  4  d. 

Colmarer  Kaufhat^buch  n,62p.27  —  in  Colmar  St-A, 


130.  *  -Dien  ersammen  wisen  vnnserenn  besonnder  gnten  ftnnden,  meister  vnnd 
15  ratt  zu  Colmar  ♦♦•,  schreibt  Wilhelmm  herre  zu  Rappaltzsteinn  vnnd  zu  Hohenack,  obe- 

rister  hoaptmann  vnd  lantuogt: Vns  ist  sidder  nechst  vnnserem  schribenn,  vch 

getonn,  angelangt,  das  der  heerz&g,  in  Lotringenn  furgenomenn,  wendig  wurdenn  vnnd 
vff  dißmall  angestellet  ist:  dorumb  so  pitten  wir  vch  mit  sünderem  vlis,  ir  wellenn 
soUichs  witer  denen  vonn  Münster,  Keiserßberg  vnnd  Turickhein  verkündenn,  och  denen 
20  Tonn  Sletstatt  zuschribenn,  forter  vnnserem  gnedigenn  herrn  vonn  Strosburg,  die  statt 
doselbs,  euch  Obern  näheheynn^  vnnd  Roßhein  zu  wissenn  zetünde,  sich  allenthalbenn 
demnoch  habenn  zehaltenn  vnnd  domitt  ouch  gerust  ze  blibenn,  so  es  forer  nott  t&n 
warde,  das  meniglich  vonn  stat  ze  r&ckenn  gericht  sie.  Sollichs  wir  vch  im  aller  be- 
stenn  vnnerkundt  nit  lossenn  woltenn.  Datum  vff  sampstag  nest  noch  sanct  Luden 
25  tag  — .    1476  December  14. 

Orig,  Pap.-Brief  (29 ,  öl  SO  .22  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver- 
Schlußsiegel  —  in  Colmar  St-A,  AA  Burgunderkriege  n.  218  (alte  Bez, :  RG.  scr.  B 
L.  6).  —  Erwähnt  von  Witte  im  Metzer  Jahrbuch  4  S.  101  sub  nota  4. 


131.  *  fDfem  wolgebomen  vnserm  lieben  vettern  herrn  Wilhelmen  herrn  zu  Rop- 
3i}poltBtein  vnd  zu  Hohennag,  oberhoubtmann  vnd  lantvogt  etc.**»,  berichtet  Reinhart 
Ton  6ots  gnaden  herczog  zu  Lothringen  vnd  marggraff,  graff  zu  Widemont  vnd  zu 
Harecourt  etc.,  von  den  beträchtlichen  Verlv^teny  welche  Herzog  Karl  von  Burgund  in 
8t.  Nicolas  und  in  seinem  Lager  vor  Nancy  erlitten  hat^,  und  knüpft  daran  die  Worte: 
Vnd  wann  wir  aber  mit  uch  zu  reden  begeren  Sachen  halber,  .die,  alse  wir  ztl  6ot 
35  hoffen,  zu  allem  guttn,  nucz  vnd  ere  des  gemeynen  bunds  langen  werden,  so  schicken 
wir  zu  uch  disen  gegenwertigen  vnsem  rat  vnd  lieben  getruwen  Godfrid  von  Betstein, 

a)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  so  in  der  Vorlage. 


1  VgL  Witte  im  Metzer  Jahrb.  4  S.  98  u.  99. 
V.  10 
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ritter,  mit  aller  ftuntlicher  bitte,  daz  ir  uffstant  angesicht  difi  brieffes  mit  im  her  za 

vns  kommen  vnd  das  nit  loBsen  wollent .  Geben  zu  Basel,  uff  sondag  nach  sancte 

Lucien  dage  — .    (Unten  rechts  steht:  Lud.)    Bctael  1476  December  15. 

Orig,  Pap.'Brief  (22,6,24,6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  rothem 
Verschlußsiegel  (RingsiegelJ  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  626,  5 


132.  *|Djen  fürsichtigen  ersammen  vnd  wisen  meister  vnd  rat  der  stat  Stras- 
burg, vnseren  bisunderen  gfitenn  frtinden**»,   schreibt  Wilhem  her  zA  Rappoltzstein 

vnd  zi  Hochennack,  obersterhoubtman  vnd  landuogt  etc.: Vmb  ernstlicher  vr- 

sach  vnd  anligens  willen,  die  gemein  vereynung  berüren,  bitten  wir  üch  vnd  begeren, 

Dm.  »2.     das  ir  üch  nützit  irren  noch  verhindern  lossen,  ir  haben  vff  sunnentag  nest  kommen  10 
z&  nacht  üwer  treffelliche  botschafFt  mit  gewalt  zA  Colmar  an  der  herber  b,  do  hin  wir 
danne  die  andern  alle  in  der  moß  beschriben  hand.    Ouch  so  sind  wir  vff  h&tte  zA 
Basel  gewesen,  vnd  von  vnserem  herm  von  Luttringen  verstanden,  das  sin  gnade  vff 

D0C,  1»,     momn  mitwoch  zA  Basel  anziechen  wolle,  desglichen  die  von  Basel  vff  sampstag  oder 

sunentag  nest  kompt,  so  haben  vnsers  gnedigen  herm  von  Osterich  finslute^  iren  leger  15 

Dw.  94.  vff  den  winacht  obent  vmb  Colmar,  vnd  schafft  das,  das  vns  der  zug  wendig  verkündet 
wart,  vnd  glich  alß  wir^  üch  vnd  andern  das  verkuntent,  ist  er  vns  wider  vmb  ze- 
wissen  geton  furgang  zA  haben,  vnd  hand  vnsers  gnedigen  herrn  lüte  so  kurtz  nit 
mögen  wider  verkünden  ee  zA  komen  etc.;  das  tund  wir  üch  ime  besten  zewissen  etc. 
Datum  vff  zistag  zA  nacht  nest  vor  sant  Thomans  tag  — -.    1476  December  17.  20 

Orig.  Pap.'Brief  (29 .  21  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  — 
in  Straßburg  St-A.  AÄ  284  n.  21. 


133.  *  •  D :  em  wolgebomen  vnserm  lieben  vetter  herrn  Wilhelmen  herm  zu  Rop- 
poltstein  vnd  zu  Hohennag,  obernhoubtmann  vnd  lantvougt  etc.,  vnd  in  sinem  abwesen 
zu  Ensishein  sinem  stathelter  doselbst  etc.****,  schreibt  Reinhart  von  Gots  gnaden  her-  25 

czog  zu  Lothringen  vnd  marggraff,  graff  zu  Widemont  vnd  zu  Harecourt  etc. : Wir 

Dm.  81.  bitten  uch,  daz  ir  bicz  samstag  nehstkompt  etliche  knechte  hie  ^haben  wollent,  die  die 
Eidgnoßen  wissen  zu  faren  vnd  zu  legem  an  enden,  so  von  uch  geordent  werden,  vnd 
do  ir  dann  die  coste  hin  fertigen  werden,  uff  das  vnserm  oheim  von  Osterrich  deheiner 
ander  schade  entstände,  vnd  das  die  leger  gegeben  werden  den  nehsten  weg  zu  Key-  30 
sersberg  zA;  dann  nachdem  der  Eidgnoßen  nit  ob  5000  oder  6000  sin  werden,  wollen 
wir  sie  zu  furderung  des  zugs  lossen  über  die  First  hininn  ziehen:  so  haben  wir  be- 
stalt, das  mann  zu  Fraisse  vnd  in  den  dorffem,  do  vmb  gelegen,  jhene  syte  der  First 
kosten  finden  sol  zu  geburlicheit.  Geben  zu  Basel,  uff  donrstag  nach  sante  Lucien 
dage  — .    (Unten  rechts  steht:  Lud.)    Basel  1476  December  19.  35 

Orig.  Pap.'Brief  (23.22,6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  rothem 
Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  626. 

a)  ♦  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  so  in  der  Vorlage,    c)  Vorl.  ir. 
a*)  *  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,  die  Überdem  noch  den  Vermerk  trägt,  daß  der 
D0e.  so.  i^r.  Brief  her  Herman  Waldner  alß  einem  stathalter  worden  ist  vff  sant  Thomans  obent  swyschend  40 

zweyen  vnd  diyen  noch  mittag  anno  (14)76. 
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134.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhatisbuch.    (1476  December  22.  bis  28.) 
Item  der  meister  Hutter  reyt  gon  Enßhin,  waz  zwene  tag  vß;  cost  9  s.  1  d. 
Colmarer  KaufJiausbuch  n,62p.30  —  in  Colmar  St-A. 


135.  ♦  I D  i  em  wolgepomen  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Roppoltzstein  vnd  zu  Ho- 

5  hennagk,  oberster  honbtman  vnd  lantvogt**«,  schreiben  Peter  Rott,  ritter,  bnrgermeister, 
ynd  der  rot  der  statt  Basel  tmter  Bezugnahme  darauf,  daß  vff  den  tagen,  zu  Ensiß- 
heim  vnd  Lntzem  geleistett,  vff  die  beger  des  bepstlichen  legaten^  von  allen  teilen, 
der  vereynnng  verwant,  verwilligett  ist  einem  gütlichen  tag«'  mit  dem  Bargunschen 
hertzogen  by  vns  wellen  leisten,  doch  in  offener  vehde  vnd  vientschafft,  vnd  das  dhein 

10  teil  yß  gesundert  noch  der  fürgenomen  züg  do  durch  abgestalt  werde :  Auf  die  Mit- 
theüung  von  diesem  Beschlüsse^  die  vnser  gnediger  herre^  von  Basel,  her  Herman  von 
Eptingen,  ritter,  innanien  vnnserß  gnedigen  herren  von  Osterich  vnd  sie  selbst  von  ge- 
meiner vereynnng  wegen  dem  päpstlichen  Legaten  gon  Baden  verknnd  hätten,  sei  ihnen 
vff  gesterigen  tag  spot  vff  die  naht  sin  antwnrt  zukommen,  vrie  Adressat  solche  an  by-     d^-  »?. 

15  geleitter  getntzschter  copie  sins  brieflfe  vernemen  werde.    Sie  fügen  hinzu: vnd 

wil  vns  geraten  bednncken,  das  ir  gestracks  besorgen  dem  bebstlichen  legaten  siner 
beger  nach  an  die  end  vnd  vff  den  tag,  in  sinem  brieff  bestympt,  geleit  zu  geschickt 
werden,  des  glichen,  das  ir  vnnsem  gütten  fninden  vnd  puntgnossen  von  Stroßbnrg 
Bchriben  lossen  einen  der  iren  des  legaten  botschafft  zu  zegeben,  die  selb  bottschafft 

20  zu  dem  Burgunschen  hertzogen  onch  zu  geleiten,  als  dann  sin  begerung  ist,  doch  se- 
czen  wir  das  zt  uwerm  gefallen,  vnd  ob  vns  etwas  witers  anlangt,  wolten  wir  uch  zu 
guter  zit  ouch  verkünden.  Geben  vff  der  heiligen  kindelin  tag  (14)77.  1476  Decem- 
ber 28. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Straßburg  St-A.  AA  293  n.  7. 

25  136.  NachricJUy  daß  WüJielm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  HoJienack,  die  Streitig- 

keiten zwischen  Frau  Susanna  Hessin,  der  Witwe  Sigmunds  von  Hattstatt,  und  Frau 
Clara  von  Amoltern,  der  Gemahlin  des  Ritters  Heinrich  Büchsner,  geschlichtet  hat.    1476. 

(s.  a.  1476,)    Wilhelm   herr  zu   Rappolsteyn  vnd   zu   Hohenackh  vergleicht  den 

streytt  vnd  spann  zwischen  trau**  Susanna  Heßin,  Simon  von  Hattstatt  seeligen  wittwe, 

30  vnd  herr  Heynrich  Büchßner,  ritter,  wegen  frau^*  Clara  von  Amolttern^*,  seiner  gemahl. 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  265^. 

137.  Einträge  im  RappoltsteiniscJien  Urbar,  betr.  GUterverleihungen.    1476. 

1.  (fol.  1^.)    Item  Friderrich,   Hans  Rittenburg   datter  man,   2  guldin  von  dem 
banch  neben  Matiß  Mecziger,  geffellet  der  zinß  vff  fast  nath  anno  (14)76.  Fehr.  $7. 

^      •)*  bis**  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  Vorl.  belagten.    c)  Vorl.  tttag.    d)  die/3  Wort 
ist  von  mir  hinzugefUgt. 
»•)  Vorl.  fr  mit  Schleife,    b*)  Vorl.  Amolttera. 
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2.  (fol,  1^.)   Item  Feltin  E&tteller  2  gnldin  von  dem  über  k&erch  banch,  geffellet 
wAr.ftr,     der  erst  zinß  vff  vast  nath  anno  (14)76. 

5.  (foh  2.)    Item  *Jocap  SchÄmacher***  öol  geben  einen  eewigen  gnldin  geltes 
von  eim  hiisse,  lit  by  der  heren  stftbe  an  dem  bach  by  der  millen,  vnd  get  der  erst 

April  14.    zinß  an  vflF  oster  anno  (14)76.    (Späterer^  tmdatierter  2^us(xbz:  Item  vnd  gytt  aber  1   5 
gnldin  geltes  von  dem  selben  hnss  stett,  12  gnldin  abzftloessen.)    1476. 

Nov.  11.  4.  (fol.  4.)    Item  der  Schlosser  gegen  der  heren  stnb  gyt  7  s.  den.  vff  sant  Mar- 

tinß  dag  von  der  schlyfßnüllen  am  Oberen  tor,  vnd  hat  gelehent  im  (14)76.  jor. 

6.  (fol.  31^.)    Item  Jocob *  von    Sant   Dyedolt   git   den   fflerden 

teylle  von  eym  acker  reben,  lit  in  Bercken  bann,  ein  sit  neben  Schylen,  vnd  andersit  10 
neben  myner  herschafft,  vnd  hat  den  acker  reben  Lyenhart  znm  eerbe,  vnd  sol  den 

vov.  11.      bftwen  noch  banneß  recht  zi  Roppolczwiller,  vnd  geschach  die  lyhnng  noch  sant  Mar- 
tinß  tag  anno  (14)76. 

6.  (fol.  1.)    Item  ein  math  hat  Steffan  Beschel  gellehet  vmb  minen  heren,  ginsith 
dem  galgen,  stosset  vff  Lasseniß  Zeppfel  von  Berghen,  do  von  'git  er  18  den.,  vnd  hat  15 
es  zile  eim  erbe;  vnd  keme  iemanß,  der  besser  reth  hat  den  min  genediger  here,  der 
sol  den  zinß  nemen  oder^  im  geben,  waß  eß  kost  hat,  vnd  gat  der  erst  zinß  an  (14)76. 

7.  (fol.  27,  ZtL8(Uz  zu  Bd.  4  n.  1240  svib  IL)    Oit  n&n  Hensel  Tmtman  vnd  Denge 
Tmtman,  vnd  ist  daz  werluhen  anno  (14)76.,  vnd  ist  onch  die  lyhnng  9  jorr. 

8.  (fol.  82.)    Item  Hans  Cziegeler  hat  3  fierczal  reben,  lygen  im  Wissen  gmnd  20 
neben  herr  Ylrich  Schaffner,  zi  der  andern  Sitten  neben  Klein  Heiczlin;  do  von  sol  er 
geben  daz  ffierteylle,  hat  es  z&m  erbe,  hat  ime  myn  gnediger  herr  gelnhen  anno  (14)76 
jorr. 

Urbar,  begonnen  im  Jähre  1468  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1888  2/4. 


138«  *  jDjem  wolgebomen  vnserm  lieben  vetter  Wilhelmen  herm  zn  Roppoltstein  25 
vnd  zn  Hohennag,  obernhonbtmann  vnd  lantvongt  etc.**»*,  schreibt  Reinhart  von  Gots 
gnaden  herczog  zn  Lothringen  vnd  marggraff,  graff  zn  Widemont  vnd  zn  Harecort  etc. : 

Wir  haben  mit  der  Eidgnoßen  honbtluten  verlossen,  das  sie  mom  by  vns   zn 

Hadonniller  sin  werden,  zn  ratslagen  von  dem  stryt,  vnd  wie  mann  ftirter  handeln 
solle  nach  dem  besten,  vnd  nach  dem  wir  vns  haben  anegenommen  nch  dar  znnerbot-  30 
Jan.  8,  schafften,  bitten  wir  nch,  daz  ir  al«o  by  vns  vnd  inen  sin  woUent  nff  mom  frydag  zu 
abent  vnd  doch  nwem  züg  bescheiden  an  die  ende,  wir  nch  hienor  haben  verkündet, 
nff  das  fnrter  fnrgenommen  werde,  was  dann  gnt  vnd  notdurfft  sin  wirt.  Geben  zu 
Bergarten,  vff  donrstag  nach  dem  jorstage  anno  etc.  (14)76.  (Unten  rechts  steht:  Lud.) 
Beauregard  1477  Januar  2.  35 

Orig. Pap.-Brief  (21,6. 21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Stemblttme)  mit  rothem  Verschluß- 
Siegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  526. 

a)  die  Worte  *  bis  **  sind  nachträglieh  durchgestrichen,  und  es  ist  von  späterer  Hand  übergeschrieben  : 

gytt  Ylrich  Schmit.    b)  Lücke  von  23  mm.    c)  Vorl.  ader. 
a*)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes.  40 
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139.  *  ':D:enn  fürsichtigen  ersammenn  vnnd  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt 
Strasburg,  vnnseren  besonndren  guten  firunden**»,  schreiben  Hermann  von  Eptingenn 

7nd  Lasams  von  Andlo,  ritter,  ytzo  stathaltere: anstatt  vnnsers  gnedigenn  herm 

des  landnogts  bittenn  wir  vch  vnnd  begerent,  das  ir  vch  gantz  nutzit  verhinderen  los- 
5  sent,  ir  habenn  nwer  treffennliche  potschafft  mit  vollem  gewalt  vff  domstag  zu  nacht  Jan.  9. 
nest  noch  der  heilligenn  drienn  knnig  tag  schirist  kommende^  zn  Colmar  an  der  her- 
barg,  danne  wir  desglichenn  den  andren  der  vereynnng  also  euch  geschribenn  hant, 
ynderrednng  ze  habenn  des  fomemens  halbenn  ettlicher  knechte  der  Eidgnossenn,  so 
ytzo  in  der  forsten  vnnd  des  heilligenn  Richs  stettenn  fornement,  douonn  danne  den 
10  gemeynen  mann  ein  erschreckenn  kompt,  das  solich  fomemmen  an  dem  widerkehr 
witer  gehandelt  werden  mocht,  das  doch  besser  fdrkommen  ist.  Datum  ylend  vff  fri- 
(tag  nest  noch  der  beschnidnng  vnnsers  Herm  — .    1477  Januar  3. 

Orig,  Fap,'Brief  (29 .  21121 ,  s  cm,  Wasserzeichen :  pj  mit  Spur  von  grünem  Verschluß- 
Hegel  —  in  Straßburg  St-A.  ÄÄ  293  n.  37, 

15  140«  Aufzeichnung  des  Rappoltsteinischen  Hof  Schaffners.    1477  Januar  4. 

Item  15  s.  geben  den  3  vogten  zii  Eckrich,  vff  daz  hohe  sloß  vnd  gon  sant  Vi- 
rich, yeglichem  5  s.  vff  sambstag  vor  der  heiligen  drier  konnigen  tag;  hieß  mynn  gna- 
diger jungher  Smaßmann  —  sint  mynem  gnadigen  herm  worden,  vnd  hatt  sie  den  vog- 
ten in  ir  verzernngen  angeschribenn  in  sin  b&ch,  als  er  vß  Lothringen  kam,  vnd  sint 
20  mir  (sc.  Philipps  Krflg)  nit  verrechnet  nach  abgezogen  an  myner  snmme. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hofschaffners  Philipps  Kr4g  (E  749)  foL  21. 

141.  Nachrichten  über  die  BetJieüigung  des  österreichischen  Landvogts  Wilhelm, 
Herm  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  an  der  Schlacht  hei  Nancy.    1477  Januar  6. 

25  Die  dritte  Belagerung  Nancys,  welche  am  22.  October  1476  begonnen  hatte  (vgl.  o. 

n.  109),  endete  am  5.  Januar  1477  mit  der  Niederlage  und  theilweisen  Vernichtung  des 
hurgundischen- Heeres.  Auf  lothringischer  Seite  mögen  ungefähr  20000  Mann  (hauptsäch- 
lich Elsässer  und  Schweizer),  auf  burgundischer  Seite  etwa  15000  Mann  an  der  Schlacht 
theilgenommen  haben;  die  Verluste  der  Burgunder  waren  erheblich:  wenigstens  6000 

30  derselben,  unter  ihnen  Herzog  Karl  der  Kühne  von  Burgund  und  zahlreiche  Edle,  fielen 
im  Kampfe  oder  auf  der  Flucht,  auch  die  Zahl  der  Gefangenen  war  nicht  gering. 

über  die  Schlacht  bei  Nancy,  an  welcher  Deutsche,  Schweizerj  Burgunder  und 
Franzosen  betheiligt  waren,  haben  wir  chronikalische  Nachrichten  in  reicher  FilUe^. 
Auch  an  modernen  Darstellungen  fehlt  es  nicht;  ich  hebe  unter  ihnen  nv/r  die  hervor, 

%  welche  ich  selbst  durchgelesen  habe,  nämlich:  Huguenin  jeune  Histoire  de  la  guerre  de 
Lorrcnne  et  du  sUge  de  Nancy  —  Metz  1837  (S.  263  ff.);  Emanuel  v.  Rodt  Die  Kriege 
Karls  des  Kühnen  —  Schaff  hausen  1843  u.  1844  (Bd.  2  S.  380  ff.);  Ferdinand  de  Lacombe 
Le  siige  et  la  bataille  de  Nancy  —  Nancy  et  Paris  1860  (S.  103  ff.);  Schöber  Schlacht 
bei  Nancy  —  Erlangen  1891;  Witte  Lothringen  und  Burgund  XX  (Metzer  Jahrbuch  4 

40  S.  110  ff.). 

a)  ♦  W»  **  Aufsehrifl  auf  der  RUckseite  des  Briefes,    b)  Vorl.  kommnende. 
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Im  Folgenden  gebe  ich  nun  die  Nachrichtenf  aus  denen  Tiervorgeht,  daß  Wühelm 
von  RappoUüein  an  der  Schleicht  hei  Nancy  theügenommen  hat, 

a.  Wühelm  von  RappoUstein  stand  mü  2000  Rettern  im  Haupttreffen,  und  zwar 
auf  der  linken  Seüe. 

In  La  vraye  dedaration  du  fait  et  conduUe  de  la  bataiUe  de  Nancy  (abgedruckt  5 
bei  ComineS'Lenglet  du  Fresnoy  Bd.  3  8.  491  ff.),  die  dem  Herzog  Reinhard  selbst  in 
den  Mund  gelegt  wird,  heißt  es  im  zweiten  Absätze^:  £n  la  bataille  estoient  les  aatras 
pletons,    tenans   le   milieu,  et  moy   k  la   dextre  d'eax   avec   holt   cens   chevaux   de 
mes  gamiBons  et  le  comte  de  Bitches,  de  Sanlmes*,  de  Lynanges  et  autres  de  mes 
Allemands,    le   senechal  de  Lorraine,  messire  Thomas  de  Paffenhoffen,    messire  Jean  10 
Wisse,  seigneor  de  Gerbe  viller,  messire  Gerard  de  Ligneville,  bailly  de  Vosge,  ♦Jean 
Loud  et**^  Chrestien,  mes  secretaires,  et  plnsieurs  autres  Lorrains  et  Barrisiens,  et  k 
la  senestre  le  sieur  de  Ribantpierre  [et  moy],  denx  mille  chevaux.    Messire  Jehan  de 
Bauldre  portoit  Testandart  en  cette  bataille,  auquel  estandart  estoit  Tannunciade  peinte. 
De  Tarriere-garde  n'y  en  avoit  point,  sinon  les  huit  coulevriniers,  qui  furent  mis,  afln  15 
de  secourir,  si  aucune  chose  survenoit  par  derriere,  et  estoit  environ  un  jet  de  bonlle 
derriere  ladlte  bataille. 

Gewissermaßen  bestätigt  wird  das  Vorstehende  durch  die  nachfolgende  Stelle  aus 
der  Nanceis  des  Petrus  de  Blarru^  Bch.  6  (Ausgabe  von  Schütz  Bd.  2)  S.  198: 

At  ipsam,  20 

Que  media  est,  tenuere  aciem  et  fecere  tremendam 
Tot  Senonum  turmis  aut  octo  aut  circiter  octo 
Milia  tunc  peditum,  que  delectissima  possint 
Dicere:  nee  barbas  hominum  nee  tela  timemus. 

Horum  autem  lateri  astabat  tutela  sinistro  25 

Quingentis  munitus  equis  hoc  tempore  dpmnus^ 
De  Reubaipetra  dominusque  in  gente  seuerus 
Subiecta  tutorque  sui  rigidissimus  agri. 
Hie  generis  radios  audentibus  ardua  votis 
«         Attollens  partem  ex  acie  petit  ille  secunda  30 

Instruere  atque  suo  leuam  tunc  nomine  duci. 
Querit^  et  haue  armis  suspectam  abstergere  noctem, 
Qua  ferus  irrupit  motis  Burgundio  castris 
Cesaris  ad  pontem,  cui  nunc  est  Monsio  nomen. 

Hie  ergo  haud  excors  Germanica  rexit  equorum  35 

Frena  vir  Alsaticus  diues  penitusque  sategit 
Auri  equare  sui  cumulis  ingentibus  ingens 
Fame  stema. 

b.  Die  NachricJU  von  dem  errungenen  Siege  kommt  nach  RappoUsuyeüer, 

Im  Einnähmen-  und  Ausgabenverzeichniß    des   RappoUsteinischen  Hofschaffnera  40 
Philipps  KrÄg  für  die  Jahre  1476  und  1477  (Colmar  BA.  E  749)  findet  sich  die  gleich- 
zeitige Eintragung  (fol.  9^):  Item  6  s.  geben  dem  botten  von  Richwiler,  der  die  nu'we 

a)  Druck:  des  Anlmes.  b)  8t€ttt  *  bis  **  sieht  im  Drucke:  Jond.  L.;  meine  Änderung  stützt  sich  darauf, 
daß  Lud,  hezu>,  Jean  Lud  Mufig  als  Secretär  des  Herzogs  Reinhard  II,  von  Lothringen  genannt  wird. 
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merr  brocht,  daz  mynn  gnadiger  herr  geslget  hatt  zi  Nanse  vff  der  heiligerr  drierr 
konige  tag  —  hieß  mynn  gnadiger  jungherm  Smaßmann. 

Dcuni  sei  bemerkt,  daß  in  dem  erwähnten  Vereeichniß  stete  mynn  gnadiger  herr 
zur  Beeeichnwng  WUhelma  van  EappoUatein  dient.  Die  Interpunction  habe  ich  so  ge- 
5  säd,  foeü  ich  annehme,  daß  die  Worte  vff  der  heiligerr  drierr  konige  tag  eine  (nicht 
ganz  genaue)  Zeitangabe  filr  die  Schleicht  bei  Nancy,  nicht  für  die  Auszahlung  des 
Botenlohnes  sind;  am  6,  Januar  konnte  die  Nachricht  wohl  kaum  bis  RappoUsweiler 
gdangt  sein, 

c.  Von  den  burgundiscTien  Kriegsgefangenen  kommt  einer  nach  RappoUsweäer,  und 
10  zwar  Philipp  von  Croy,  Graf  von  Chimay. 

Trotz  der  äußerst  dürftigen  Nachrichten,  die  uns  zu  Gebote  stehen,  können  vnr  so- 
wohl die  Person  des  betreffenden  Kriegsgefangenen  vne  auch  die  Datier  der  Gefangen- 
schaft mit  einiger  Sicherheit  feststellen. 

In  dem  Einnahmen-  und  Ausgabenverzeichniß  des  RappoUsteinischen  Hofschaffners 

15  Philipps  ErAg  (Cclmar  BA.  E  749)  finden  wir  (fol,  28)  den  Eintrag:  Vff  sontag  nach 
dem  nontag  (am  18.  Mai  1477)  kam  mynn  herr  von  Crow  von  dem  hohen  sloß  etc.  — 
«c.  von  HohrappoUstein  —  und  femer  (fol.  33^):  Vff  sontag  sant  Lanrencienn  tag  (am 
10.  August  1477)  kam  mynn  herr  vonn  Crow  hin  wegk,  sc.  von  RappoUsweiler;  denn 
aus  mehreren  Ausgaben,  welche  für  die  Zeit  zwischen  dem  18.  Mai  und  dem  10.  August 

20  gebucht  sind  ^,  geht  das  unzweifelhaft  hervor.  In  den  weiter  unten  mitzutheüenden  Brie- 
fen vom  19.  Mai  1479  wird  angedeutet^  daß  der  österreichische  Landvogt  Wilhelm  von 
BappoUstein  einen  Kriegsgefangenen  in  seiner  Gewalt  gehabt  hcU,  und  Knebel  berichtet 
in  dem  einen  seiner  Gefangenenverzeichnisse  (Diarium  3.  Theil  [Basel  ÜB,  Ms.,  bez.  A. 
\  IL  4.J  fol.  83;  abgedruckt:  BasL  Chron.  Bd.  3  8.  107  Z.  19  ff.):  Item  der  herre  von 

25  Pickardia,  hatt  Hans  von  Nuwenstein  gon  Ropoltzwilr  gebrocht.  Wir  dürfen  also  mit 
Fug  und  Recht  annehmen,  daß  dieser  herre  von  Pickardia  identisch  ist  mit  dem  oben- 
genannten herr  von  Crow,  der  bis  zum  18,  Mai  1477  auf  der  Burg  HohrappoUstein  — 
selbstverständlich  als  Kriegsgefangener  —  gelegen  hat. 

Crow  ist  =  Croy,  dem  hetUigen  Crouy  oder  Cr&i  (im  französischen  d4partement 

30  Somme,  arrondissement  Amiens).  Nun  finden  sich  in  den  Gefangenenverzeichnissen 
häufig  die  Namen  zweier  Herren  von  Croy  neben  einander:  der  eine  (nach  anderweitigen 
Feststellungen''  Phüipp  von  Croy-Aerschot)  wird  schlechtweg  „der  Herr  von  Croy^  ge- 
nannt, wohingegen  der  andere  (Philipp  von  Croy,  Graf  von  Chimay  ''*)  als  „ein  mächtiger 
Herr  aus  der  Picardie^  oder  als  „Graf  von  Chimay "^  bezeichnet  toird. 

^  Bonstetten^:  de  Croye,  daneben  Bikardus  quidam  prepotens  (deutsch  von  Croye  —  ain 
mächtiger  Bickard); 
Knebel  (2.  Verzeichniß) ^ :  der  herre  von  Croy,  daneben  der  herre  von  Pickardia; 
Schüling^^:  der  herr  von  Croy,  daneben  ein  mechtiger  herr  us  Bickardie; 
Knebü  (1.  Verzeichniß)  ^^ :  der  herre  von  Croy,  daneben  der  herre  von  Symey; 

^Mdinet^^:  le  seigneur  de  Croy,  daneben  messire  Philippe  de  Croy,  comte  de  Chimay. 
[Lenglet^*:  le  seigneur  de  Croy,  daneben  le  comte  de  Chimay.] 

Demnach  kann  der  im  Einnahmen-  und  Ausgabenverzeichniß  des  Philipps  KrAg 
genannte  herr  von  Crow  und  der  nach  dem  oben  angeführten  Citat  Knebels  durch  Hans 
von  Neuenstein  nach  RappoUsweiler  verbrachte  herre  von  Pickardia  kein  anderer  ge- 

45  wesen  sein  als  Phüipp  von  Croy,  Graf  von  Chimay.  Derselbe  kam  wdhrscheirUich  am 
U.  Januar  1477  (vgl.  n.  145)  nach  RappoUsweiler  und  wurde  bis  zum  18.  Mai  1477 
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auf  der  Burg  HohrappoUgtein  interniert^  dann  lebte  er  vermuthlich  in  freierer  Haß  su 
EappöUeweiler  und  wurde  allem  Anscheine  nach  am  10.  August  —  toohl  nicht  chne  ein 
erfiebliches  Lösegeld  —  aus  der  Gefangenschaft^^  entlassen. 

Anmerkungen  zu  n.  141. 

1  Über  ihren  Werth  vgl.  Witte  im  Metier  Jahrb.  4  S.  116  sub  nota  1.  5 

2  Im  ersten  Absätze  werden  die  Führer  und  die  Stärke  der  Vorhut  angegeben. 

»  Vgl.  La  vraye  declaration  du  fait  et  conduUe  de  la  bataiUe  de  Nancy,  de  laqueüe  fut  moyen-  j 

nant  Vaide  de  Dieu  victorieux  le  feu  ban  ray  Ben4,  duc  de  Lorraine,  man  souverain  seigneur, 
compos^  par  les  memoires  et  billets  de  Chrestien,  et  dont  desja  et  depiega  il  en  laissa  par  ordon- 
nance dudit  seigneur  ä  maistre  Pierre  de  Blaru,  chanoine  de  Saint-Diey,  certains  artides,  sur  10 
lesquels  on  dit  ledU  maistre  Pierre  avoir  fait  une  chronique  (Comines-Lenglet  8,  491  n.  280,  Über- 
schrift). 

*  Trotzdem  der  Name  nicht  genannt  ist,  darf  an  Niemand  anders  als  an  Wilhelm  von  Rap- 
poltstein  gedacht  werden,  nicht  nur,  weil  er  österreichischer  Landvogt  war  (vgl.  n.  143),  sondern 
auch  toeü  sein  Bruder  Smaßmann  sich  zur  Zeit  der  Schlacht  nachweislich  in  Rappoltsweiler  auf-  15 
hielt  (vgl.  die  unter  b.  mitzutheilende  Nachricht).  Das  FefUen  des  Namens  hat  Luck  und  Lepage 
zu  irrigen  Folgerungen  verleitet.  Ersterer  berichtet  (Ann.  Bapp.  fColmar  BA.J  fol.  266)  von  der 
Schlacht  bei  Nancy,  dem  Tode  und  dem  Begräbniß  des  Herzogs  Karl  von  Burgund  und  fährt 
dann  fort:  Wider  den  selbigen  zog  herr  Schmaßman  zu  Rappolsteyn,  weil  er  gro&e  ansprach 
(Vorl.  ansprach)  an  die  hertzogen  von  Burgundt  hatte  vnd  ihme  kein  recht  alda  wiederfabren,  20 
hertzog  Reynharden  von  Lottringen  mitt  500  pferdten  zu  hilff.  De  iUo  Petrus  de  Blaro  rivo  poeta 
cecinit: 

Horum  autem  lateri  astabat  tutela  sinistro 

Quingentis  munitus  equis  hoc  tempore  domnus 

De  Reubaipetra .  25 

Aus  dem  Mitgetheilten  ersehen  wir  deutlich,  in  welcher  Weise  Luck  die  ihm  bekannten,  an 
sich  durchaus  unbestreitbaren  ThiUsachen  zu  einem  ganz  falschen  Gesammtbilde  vereinigt.  Ganz 
ähnlich  verfährt  Lepage,  welcher  in  seinen  Commentaires  sur  la  chronique  de  Lorraine  au  sujet 
de  la  guerre  entre  Ben4  II  et  Charles-le-T&meraire  S.  112  sagt:  Nicolas  de  Ribaupierre,  qui  prit 
part  k  la  joum^e  de  Nancy,  oü  il  ^tait  k  la  gauche  du  corps  de  bataille,  fut  nomm^  chAtelain  de  30 
Luu^ville  et  re^ut  une  pension  de  50  florins  d'or.  II  est  un  de  ceux,  dont  la  NancöYde  a  c61^br6 
le  nom  et  les  exploits : 

Horum  autem  lateri  astabat  tutela  sinistro . 

Zu  dieser  irrigen  Angäbe  hat  Lepage,  dem  die  Person  des  österreichischen  Landvpgts  Wil- 
helm von  Bappöltstein  keineswegs  unbekannt  war  (l.  c.  S.  IIB),  sich  vermuthlich  durch  die  in  85 
Nancy  AD.  beruhenden  Bechnungsbücher  des  genannten  Nicolas  verleiten  lassen;  vgl.  Inventaire- 
sommaire  des  Archives  däpartementales,  Meurthe-et-Moselle  Theil  2  S.  277  sub  B  6682:  Comptes  de 
Nicolas  de  Bibaupierre,  chdtelain  et  c4l4rier  de  LunSville  (1^6  bis  1482).  Übrigens  sei  bemerkt, 
daß  zwischen  Nicolas  de  Bibaupierre  und  den  Herren  von  Bappöltstein  irgend  eine  Verwandt- 
schaft, wie  die  Namensähnlichkeit  sie  nahe  legt,  nicht  nachzuweisen  ist  Möglichenfalls  ist  der  40 
genannte  Nicolas  de  Bibaupierre  ein  Vorfahr  der  noch  jetzt  in  Bayern  und  in  der  Schweiz  leben- 
den „von  Bibaupierre^,  deren  Abstammung  Meaume  (Les  seigneur s  de  Bibaupierre,  famiUe  de  la 
chevalerie  lorraine  en  Alsace  et  en  Suisse  —  Nancy  1873)  durch  eine  haltlose  Hypothese  zu  er- 
weisen  sucht,  indem  er  (8.  27)  sagt:  N.,  Als  de  Schmasmann  II,  fut,  suivant  toute  vraisemblance, 
administrateur  du  domaine  d'Autrey,  appartenant  k  Tun  de  ses  parents,  Guillaume  V,  ou  Fran^ois  45 
de  Vergi.  Guillaume  V  de  Vergy,  pfere  de  Francjois,  mourut  le  16  juillet  1531  (G6n6al.  bist,  de 
Bourgogne,  t.  IV,  p.  82).  Gegen  die  von  Meaume  behauptete  Wahrscheinlichkeit  aber  spricht  die 
eigenhändige  Aufzeichnung  Ulrichs  von  Bappöltstein,  des  Großneffen  von  dem  durch  Meaume 
genannten  Smaßmann  II.  (vgl.  Bd.  1  S.  28  Z.  23) :  Item  Schmasman  hat  kein  eweb  gehept  (Varia 
Bapp.  [E  1040]  fol.  73).  50 

&  Vgl.  0.  S.  63  Z.  6. 

•  Die  erwähnten  Ausgäben  sind  folgende: 

a.  (fol.  29)  1477  Juni  1.  (vff  sontag  vor  vnsers  Herrn  fronlichnams  tag)  Item  16  d.  vmb  er- 
perr  vflF  sontag  mynem  herm  von  Crow, 
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b.  (foL  90^)  1477  Juli  1.  (yfP  zinstag  nach  sant  Peter  vnd  PaaluB  tag)  Item  3  s.  vmb  2  hem- 
melen  vff  zinstag  —  Krow. 

c  (fol.  81)  W7  Juli  2.  (vif  nüttwoch  nach  sant  Peter  vnd  Paulus  tag)  Item  4  d.  vmb  kirsen 
Tffmittwoch  —  Crow. 
0  '  Vgl.  Basler  Chron.  Bd.  3  S.  101  Anm.  4  nach  Pire  Anselme  Histoire  g4n^alogique. 

T*  Goüfit-Duvemoy  M^maires  historiques  de  la  r^publique  S4quanoise  CoL  1312. 
8  BonsUtten  Beschreibung  der  Burgunderkriege  iin  Archiv  für  Schweizerische  Geschichte 
Bd.  13  S.  296  (lateinisch)  u.  S.  313  (deutsch). 
*  oben  ciiiert. 
10  ^  Diebold  Schillings  Beschreibung  der  Burgundischen  Kriegen  S.  376. 

"  Knebel  Diarium  3.  Theü  fol.  80  (Basl  (Jhron.  Bd.  8  S.  101  Z,  21  u.  S.  102  Z.  4). 
M  Chroniques  de  Jean  Molinet  publiies  par  J.-A.  Buchon  Bd.  1  S,  236. 
1*  LengUt  du  Fresnoy  in  seiner  Ausgabe  der  Memoires  de  messire  Philippe  de  Comines  Bd. 
8  S.  496  (in  der  Desconftture) :  le  seigneur  de  Croy  unrd  als  getödtet  und  le  comte  de  Chimay  als 
15  wahrscheinlich  getödtet  bezeichnet;  s.  auch  Birlinger  Alemannia  Bd.  10  S.  142,  wo  Johannes  Meyer 
das  betr.  Manuscript  veröffentlicht  (Paris  BN.  Manuscr.  frangais  n.  1707  fol.  49^). 

M  Unter  den  burgundischen  Kriegsgefangenen  erwähnen  die  Chronisten  noch  einen  Ver- 
icandten  WüJielms  von  Bappoltstein,  den  Herrn  von  Fontenoy.  So  bezeichnen  ihn  Knebel  im  1, 
Verzeiehnifi  (Basl.  Chron.  8  S.  102  Z.  1),  Chronique  de  Lorraine  (S.  310)  und  Dialogue  de  loan- 
20  ms  Lud  (S.  53),  beiEdlibach  (S.  166)  hei/St  er  her  von  Fantena,  bei  Knebel  im  2.  Verzeichni/8  (Basl. 
Chron,  3  8.  ICR  Z.  21)  der  von  Font&ni,  des  von  Ropoltzstein  swecher,  bei  Schilling  (S.  375)  herr  von 
Ponteine,  bei  Königshofen-Schilter  (S.  380)  her  von  fort  FoAunay,  bei  Bonstetten  (S.  296  u.  313) 
de  (beew.  von)  Fruteny.  Lenglet  (Comines  Bd.  3  S.  496)  u.  Molinet  (Bd.  1  S.  236)  endlich  nennen 
ihn  le  fils  aisn^  de  monsieur  (bezw.  du  seigneur)  de  Montagu.  Nach  Gollut-Duvemoy  (M&moires 
25  historiques  de  la  r^publique  S^quanoise)  Col.  1312  Anm,  2  hieß  er  Philippe  de  Neufchätel,  flls  atn^ 
de  Jean  seigneur  de  Montaigu,  also  war  er  ein  Bruder  Johannas  von  Neuenburg,  der  bereits  ver- 
storbenen Gremahlin  Wilhelms  von  RappoUstein,  und  somit  ein  Schwager,  nicht  der  Schwieger- 
tater  (swecher)  des  letzteren  (vgl.  Basl.  Chron.  3  S.  107  Anm.  3).  Über  seine  Freilassung  s.  Basl. 
Chron.  Bd.  3  S.  138  sub  nota  6. 


30  142«  *jD;em  strenngen,  vnserm  lieben  besundern  herr  Hermann  von  Eptlngen, 

ritter,  Statthalter  etc.**»,  schreiben  Johanns,  von  Gottes  gnaden  bischoff,  vnd  Peter  Rote, 
ritter,  burgermeister,  vnd  der  rat  zu  Basel:  Der  allererwirdigest  in  Gott  vatter  vnd 
herr  herr  Alexander,  bischoff  Forlinensis  vnd  bäpstlicher  legatt,  vnd  mit  im  der  erwir- 
dig  vnd  hochgelert  herr  Johanns  Hesler,  geschribener  rechten  doctor  vnd  thumherr  etc., 

35  hotten  an  statt  vnd  in  nammen  vnsers  heiligosten  vatters  des  babst,  ouch  vnsers  aller- 
gnedigosten  herren  des  "Römischen  lueysers^  einen  gutlichen  vnuerbunden  tag  in  die  stat 
Basel  verrumpt  vnd  angeseczt  vff  sannt  Paulus  tag  der  bekerung  schierest  kunfftig,     jan.  »s. 
des  nachts  daselbs  an  der  herberg  ze  sind,  welichen  tag  sy  dem  Burgunschen  herzogen, 
ouch  allen  teilen,  der  vereynung  verwant,  jetzt  verkündeten.    Insbesondere  hätten  der 

W  Bischof  Alexander  und  Johanns  Hesler  von  ihnen  (den  Briefschreibem)  verlangt,  daß 
ne  bei  dem  Adressaten  und  bei  dem  Landvogte  für  den  Vorzeiger  dieses  Schreibens,  der 
SU  dem  burgundischen  Herzoge,  seinem  Herrn,  reiten  wolle,  um  im  solichen  tag  ze  wis- 
sen ze  tonde,  v/nd  eben^so  fii/r  die  burgundischen  Räthe,  die  zu  dem  angesetzten  Tage 
kommen  wü/rden,  sicheres  Oeleit  zu  erwirken.    Demgem/iß  richten  die  Briefschreiber  an 

45  den  Adressaten  die  Bitte  g&tlich  zuuerf&gen  denselben  einen  diener  von  stund  an  biß 
zu  dem  lantuogt  frye  vnd  sicher  ze  geleitten,  vnd  daz  er  dannenthin  besorgen  wolle, 
damit  er  zft  dem  Burgunschen  hertzogen  vnser  parthye  halb  ouch  fiye  vnd  sicher  be- 
lötet werde,  vnd  nit  minder  an  dem  widerkere  empfangen^y  vnd  wider  biß  zu  vns 

a)  ♦  W»  **  Brief'Aufaehrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  Vorl.  R.  k.    c)  empf  mU  Schleife. 

V.  11 
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sicher  vnd  ftye  besorget  vnd  bewart.  Sie  fügen  sodann  noch  hinzu:  Derselb  bott  wird 
OQch  dem  lantuogt  wider  botschafPt  bringen,  wenn)  wie  starck  vnd  weihen  weg  die 
Borg^nschen  rete  durch  Lothoringen  kommen  werden,  dieselben  onch  wissen  ze  empha- 
hen  vnd  dannenthin  zft  dem  angesetzten  tage  frye  vnd  sicher  ze  beleitten.  Doch 
wil  VBS  mergklich  nottorfitig  sin  beduncken,  daz  der  lanndtnogt  an  vnserm  gnedigen  5 
herren  von  Lothoringen,  onch  andern  honptlnten  im  veld,  vnd  wa  des  sust  nott  ist, 
sich  so  Witt  erknnnen,  damit  er  die  Burgonschen  rete,  onch  disen  diener  getmw  sicher 
ze  geleitten,  vor  vnd  ee  er  sich  des  geleits  verfahe,  vmb  willen  daz  solich  geleit  an 
inen  gehalten  vnd  dhein  schmach  darüber  zugezogen,  so  vns  allen  kunfftidichen  ver- 
wissenlich  werden  vnd  noch  witter  irrung  bringen  möcht.  Es  ist  euch  diser  tag  so  vil  10 
dester  lennger  angesetzt,  damit  der  landtuogt  oder  ir  solichen  tag  vnserm  gnedigen 
herren  von  Osterrich  etc.  mögen  verkünden,  die  inneren  sin  rete,  so  verr  uch  das  als 
vns  notturfftig  sin  beduncken  wil,  z&  solichem  tag  onch  ze  schicken,  als  denn  der  ver- 
melten  herren  des  legaten,  euch  doctor  Johannsen  Heslers  begerung  ist  in  dem  schri- 

ben,  solhs  tags  halb  an  sin  gnad  vßgangen  vnd  uch  hiemit  z&gesant. Geben  vff  15 

suntag  vor  der  helgen  dryer  kunigen  tag  — .    1477  Januar  5. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (14^7  hi»  1488)  p,  8. 


143«  *  Den  strengen  vnd  ftirsichtigen  ersamen  wysen,   dem  burgermeister  vnd 
rat  der  stat  Basel,  vnsem 'gnedigen  vnd  lieben  herren"^*,  berichten  Bemhart  Schilling, 
h5btman,  vnd  Hans  Briefer,  venner,  zunächst  Über  die  siegreiche  Schlacht  bei  Nancy  20 
(am  5.  Januar  1477)  und  über  die  Bevte,  welche  in  die  Hände  der  Verbündeten  gefallen 

Jan.  6,  ist  Sodann  melden  sie:  Och  wissend,  lieben  herren,  so  hatt  uff  mentag  zii  nacht  vnser 
herre  der  lantvogt  noch  vns  dryen  (sc,  den  beiden  Absendern  und  Veitin  von  Neuen- 
stein)  geschickt  gon  Sant  Nicolausport  vnd  hatt  vns  geseit,  wie  im  vnser  gnediger 
herre  von  Lutringen  den  abgescheid  geseit  hab,  wie  man  sich  furer  halten  soll.  Den  25 
abscheid  hatt  vns  vnser  herre  der  landvogt  geseit,  vnd  ist  der  also,  daz  vnsers  gnedi- 
gen herren  von  Osterrich  züg  z&  rosß  vnd  z&  f&sß,  desglichen  Basel,  Straßburg,  Col- 
mar,  Sletzstat,  Keysersperg  heim  ziehen  sollend.  Also  sind  wir  durch  vnsers  herren  des 

Jon,  7,     landtvogts  rate  vnd  geheisß  vff  zinstag  domoch  von^  Sant  Nicolaus  port  gezogen  vnd 

vff  gebrochen  vnd  sind  am  heymziehen.  Vff  den  selben  tag  sind  wir  zft  rate  worden  ein  30 
anm&tung<^  ze  tund  von  der  buchsen  wegen  z&  vordren  an  vnserm  gnedigen  herren  von 
Lutringen  vnd  habend  Veitheim  von  Nuwensten  z&  sinen  gnoden  geschickt:  was  ant- 
wort  er  bringt,  wollend  wir  uwer  wysheit  alsobald  zö  wissend  tfln.  Geben  z&  Lien- 
stat,  uff  zinstag  noch  der  heiligen  dryen  kungln  tag  noch  mittag,  do  es  ftinff  schl&g  — . 
Lun4ville  1477  Januar  7.  35 

Transscription  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A,  \  IL  4.)  fol.  77*. 
Vollständig  abgedruckt:  Basl.  Chron.  8  8.91  Z.  12  ff. 


144«  *  -Dien  strengen  fttrsichtigen  ersammen  vnd  wysen  mey[n]ster  vnd  raidt 
der  statt  Straßbtirg,  mynen  liebenn  herren  ♦♦**,  schreibt  Hans  vonn  Kagneck,  ritter  etc., 

a)  *  bis  *♦  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  von  mir  hinsugefBgt.    c)  Vorl.  amAttug.  40 

a*)  *  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


Digitized  by 


Google 


1477  83 

haüptmann,  im  Eingange  eines  Briefes: Vff  nechtin  spaed  inn  der  nacht  ist  mir 

kommen  ein  brieff  vonn  myme  herrenn  dem  landtfandt  (sc.  WUhelmj  Herrn  zu  RappoU- 
gkin  und  zu  Hohenack),  das  sin  gnade  vff  hüt  woll  vffbrechenn  vnd  geyn  Byrgarten 
zyehen  vnd  inn^  sinem  brieff  nit  merglich  bestympt,  wie  ich  mich  halten  soll,  anders 

5  danne  mich  haben  danach  zu  richten .    Oeben  vff  mitwoch  zt  obent  noch  der 

heyligen  dryer  konig  tag  — .    1477  Januar  8. 

Orig.  Pap,'Brief  (22 .  29  cm,  Wasserzeichen:  Schild  mit  drei  Lilien  und  einer  Krone  dar- 
über) mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  St-A.  AA  293  n,  79. 

145.  Nachricht^  daß  die  RappöUsteinische  Mannschaft  aus  Lothringen  nach  Rap-    . 
10  poUsweüer  zurückgekehrt  ist.     1477  Januar  11. 

Item  7  s.  vmb  2  fader  strow  vff  sambstag  (sc.  nach  sant  Erhartz  tag),  als  sie 
vsser  Lothringen  kommen  worent. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnähmen-  und  Ausgabenregister  des 
BappoltsteiniscTien  Hofschaffners  Philipps  Kr&g  (E  749)  fol,  16. 

15  146.  Virich  Müller,  probst  zu  Sil,  obwendig  Roppolschwiler  in  Baseler  bisttim  ge- 

legen, beurkundet^  daß  er  durch  vnd  mit  des  wolgeborn  edeln  herren  herr  Wilhelms 
herren  zti  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk,  oberster  houptman  vnd  landtvogt  etc., 
myns  gnädigen  herren,  als  kastvogt  vnd  schirmer  myns  gemelten  gotshüfi  vnd  brop- 
stigen,  gehellen,  gütten  günst,  wissen  vnd  willen  zu  einem  rechten  ewigen  erb  ver- 

2D  üben  hat  und  verleiht  dem  erbem  Claus  Rinfelden,  bürger  zu  Roppolschwiler,  ein  tag- 
wan  matten  im  Grieß  inn  Roppolschwiler  bann  gelegen,  nebent  Hans  Bostne  einsite, 
vnd  Hans  Symone,  ein  bürger  des  gerihts  andersite;  item  ein  halben  acker  reben  in 
dem  selbigen  bann  am  Eirchberg  gelegen,  nebent  Thenige  Sütter  einsite,  vnd  Hans  Oot- 
gebe  andersite,  sint  lidig  eigen.  Die  Verleihung  ist  erfolgt  vmb  zwen  guldin  ewiges  geltz 

25  genger  vnd  geber,  gut  an  golde  vnd  swere  genüg  an  gewichte,  die  der  egenant  Claus 
oder  sine  erben  dem  Aussteller  oder  dessen  Nachkommen  alle  jare  vff  sante  Martins  tag     nw,  ii. 
des  heiligen  bischoffs  entruMen  soll.    Der  Aussteller  bezeichnet  den  obgenannten  Wilhelm 
von  RappoUstein  als  Siegler  des  vorliegenden  Briefes.  —  Der  geben  wart  vff  Sonnentag 
nehst  nach  sante  Erhartz  tag  —.    1477  Januar  12. 

30  Orig.  Perg.  (29,5/28,6. 23  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etxoas  beschädigten  Siegel 

von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  H  Kloster  St.  Niclaus  von  Sil  bei  Rappolts- 
fceiler,  bez.  n.  9.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  II  (E  1040)  fol.  609. 

147.  Nachricht y  daß  Bewohner  der  Freigrafschaft  Burgund  mit  dem  österreichischen 
Landvogte  WUhdm  von  RappoUstein  Verhandlungen  wegen  ihrer  Unterwerfung  unter  den 
•^  Herzog  Sigmund  von  Österreich  angeknüpft  haben,    1477  [um  Januar  17.^] 

Ex  alia  parte  Burgundi,  qui  sunt  vicini  episcopatui  Basiliensi  et  Ellecort,  mise- 
nmt  nxmcios  ad  Tann  et  ad  dominum  Wilhelmum  de  Ropoltzstein,  baliuum  domini  no- 
b)  inn  mit  Strich  äarObtr. 


1  Asn  Jf7.  Januar  schrieb  Karl  von  Amboise,  Gouverneur  der  Champagne,  an  Bern,  daß  er 
tö  nach  dem  Tode  des  Herzogs  von  Burgund  das  Herzogthum  und  die  Freigrafschaft  Burgund 
n^bst  Salins  mu  des  französischen  Königs  Ludung  XL  Händen  gebracht,  und  daß  die  Landsassen 
diesen  freitüiUig  als  ihren  Herrn  anerkannt  hätten  (Eidgen.  Absch,  2  S.  647  Anm,  zu  n.  869  f»). 
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stri  Sig^smundi  dacis  Anstrie,  ut  et  vallem  Vackeney  cum  suis  recipiant  ad  graciam  et 

8ub  soa  tolcione:  tunc  ipsi  velint  eis  prestare  homomaginm.    Hoc  andientes  Bernenses 

cum  alÜB  Confederatis  scrlpserant  eis,  nt  in  omnibus  illis  factis  nil  omnino  attemptent, 

F0br.  6.     donec  obseruetnr  dieta  in  Basilea  in  die  sancte  Dorothee  proxime  ftitara  generalis  tocios 

lige  maioris.  5 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB,  lohannis  Knebel  diarium  (Ms,,  bez,  A.  l  U,  4,)  fol,  86^, 
Abgedruckt:  Basl,  Chron,  8  S,  114  Z,  1  ff. 


148.  Nachrichty  daß  der  Chrafvon  Salm  in  RappoUsvoeüer  gewesen  ist.    1477  Ja- 
nuar 18. 

/ 
Item  8  V2  s.  vmb  1  kalp  vff  sambstag  (sc.  nach  dem  zwentzigosten  tag),  als  myn  10 

herr  von  Salm  hie  was,  do  die  sn  pftmgen*  fiel. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
EappoUsteinischen  Hofschaffhers  Philipps  Rr&g  (E  749)  fol.  24, 


149.  Veranlagung  von  RappoUsweüer  Ungeld  und  Gassengeld  (fUr  die  Zeit  vom  29, 
September  1476  bis  zum  19.  Januar  1477)y  die  für  die  Herrschaft  RappcUstein  und  für  15 
den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  gebucht  ist.    1477  Januar  19. 

Anno  Domini  etc.  (14)77.  vff  sontag  nechst  vor  sant  Sebastians  tag  wart  das  vn- 
gelt  vnd  gassengelt  geleit  sider  sontag  sant  Michels  tag  in  bywesen  des  stattschaffners 
Philipps  Krug,  hoffschaffner,  Burckhart  Siegel  vnd  beider  vngelterr. 


insgesammt: 

An> 

theü  der  Herradu 

»/» 

Anthea  des       20 

RappoUgtein: 

Pfalzgrafen: 

Veitin  Blochingers  wittwc 

\  1 

lib. 

5  8. 

18  8.     9 

d. 

6  8.     3       d. 

Hanns  Rubencünczlin 

8  „ 

1  d. 

6  „     1 

n 

2  „  -       „ 

Hanns  Bilgerr 

15  „ 

6  „ 

11  „     7'/« 

n 

3  „  lOV.  „ 

Jörg  Kirsener 

15  „ 

9  „ 

11  «  10 

71 

3  „   11       ,25 

Jocop  Rubencünczlin 

2 

» 

15  „ 

3  „ 

2  lib.     1  „     5 

» 

13  „   10       „ 

Andres  GÄncze 

3 

t) 

13  „ 

9  „ 

2 

„     16«     4 

w 

18  „     ö««    „ 

Burckhart  Siegel 

1 

t> 

3  „ 

10  „ 

17  „   11 

n 

5„  11       „ 

Magdalen  ziim  Lamb 

14  n 

6  „ 

10  „  lOV« 

ti 

3  „     7«/«   „ 

Trigerr 

9  „ 

"T    w 

6  „     9 

n 

2  „     3       „    3C 

gassengelt 

1 

t> 

18  „ 

4  „ 

1 

„      8„     9 

n 

9  n      7        „ 

summa 

13  lib. 

19  8. 

—  d. 

10  lib.    9  8.    4 

d. 

3  lib.  9  8.    8>»     d. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgäbenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hofschaffners  Philipps  KrAg  (E  749)  fol,  3. 

a)  Vorl,  pfang  mit  Strich  darüber.  35 

a*)  Vorl,  bloß  18  B.    b)  Vorl.  372  Hb.  mynder  3  d. 
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150.  Nachrichty  daß  die  drei  Stände  der  Grafschaft  Burgund  bei  dem  österreichi- 
schen Landvogt  WUhelm  von  RappcUstein  den  Schutz  des  Herzogs  Sigmund  von  Öster- 
reuA  nachgesucht  haben.    1477  Januar  28. 

Feria  tercia  proxima  post  conuersionis  sancti  Pauli  domini  de  ducatu  et  comitatu 
5  saperioris  Bnrgondie  miserant  certum  doctorem  valde  doctum  cum  30  equis  et  cum 
pleno  mandato  ciuitatum  et  opidorum  ac  villarum  et  communitatum  tocius  Burgundie 
l^     superioris  ad  Ensißheym,  ubi  tunc  dominus  Wilhelmus  de  Ropoltzstein,  ||  baliuus  illu- 
strissimi  domini  nostri  Sigismundi  ducis  Austrie,  et  consiliarii  erant  simul.    Das  im 
Regest  erwähnte  Ansuchen^  wurde  in  lateinischer^  wohlgesetzter  Rede  vorgebracM  (In- 
10  hdUsangc^  bei  Knebel  l.  c),  und  auf  Orund  der  mit  den  österreichischen  Räthen  ge- 
pflogenen Berathung  erklärte  der  Landvogt  den  burgundischen  Abgeordneten,  die  Ange- 
legenheit könne  nur  von  der  ganzen  Vereinung  entschieden  werden:  demgemäß  sollten 
ne  sich  am  6.  Febrtuir  (die  sancte  Dorothee  ftitura)  in  Basel  auf  dem  von  der  ge- 
rammten Vereinung  zu  beschickenden  Tage  einfinden:  er  und  die  Räthe  würden  ihnen 
15  dort  zur  Erlangung  des  Friedens  behiUflich  sein.     Die  Darstellung  schließt  mit  den 
Worten:  Sicque  cum  graciarum  accione  recessenmt,  et  extunc  dominus  baliuus  manda- 
alt  suis,  Yt  nullus  suorum  contra  eos  insurgeret  aut  moueret  arma. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  (Ms.,  bez.  A.  \  IL  4.)  fol.  86  ^ . 
Vollständig  abgedruckt:  Basl.  Chron.  8  S.  114  Z.  18  ff. 


20  151«  In  dem  Abschiede  des  Tages,  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenossen  mit 

den  Abgeordneten  der  Orafschaft  am  30.  Januar  1477  zu  Neuenbürg  geleistet  haben, 
heißt  es  an  4.  Stelle  (nach  Segessers  Bearbeitung):  Bern  soll  diesen  Abschied  dem  Her- 
zog Yon  Lothringen,  den  Bischöfen  von  Strafiburg  und  Basel,  dem  Landvogt  des  Her- 
zogs von  Osterreich  und  den  Städten  der  Vereinigung  mittheilen. 

25  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  ^  in  Zürich  St-A.  Tschudi'sche  Sammlung  I 

n.  36  (nach  Eidg.  Absch.  2  S.  6^  n.  869  unter  d). 


152«  ^  jDjem  erwirdigen  vnd  andächtigen  herm  Achatien,  erweiten  appt  zft  M&r- 
bach***,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  in  Beantworttmg  eines 
Briefes,   in  welchem  der  Adressat,   wie  es  scheint,  auf  die  Forderungen  Virichs  zem 

30  Walds  ausweichende  Antwort  gegeben  hat: Wann  wir  n4  die  zwitrecht  gar  vil 

lieber  in  firuntschafft  denn  rechtlich  betragen  wissen  wölten,  als  ir  vor  her  von  vns 
auch  verstannden  haben,  damit  denn  nachmals  vßtreglichs  rechten  an  dem  vnsern  nit 
bmst  sye,  so  haben  wir  vns  sin  z&  recht  fdrzekommen  gemöchtiget,  wie  wol  er  des 
aber  sin  verschribung  nit  schuldig  were,  für  den  wolgebornn  vnd  den  strenngen  herm 

%  Wilhelmen  herren  Z&  Ratpolstein  vnd  zu  Hohennagk,  obersten  houptman  vnd  landt- 
aogt,  oder  herm  Herman  von  Eptingen,  ritter^  sampt  oder  yegklichem  insunders,  oder 

9)^biM^*  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 


1  Die  Darstellung  Knebels  ist  nicht  ganz  zutreffend  ;  nach  dem  Berichte,  welchen  der  Land- 
togt  auf  dem  Tage  zu  Basel  abstattete,  hatten  die  drei  Stände  der  Grafschaft  Burgund  von  ihm 
40  verlangt,  er  möge  sie  in  die  Vereinung  aufnehmen  (vgl.  Eidg.  Absch.  2  S.  647  n.  870  unter  d). 
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die  ersamen  wisen  meister  vnd  rate  Z&  Colmar  vnd  uch  an  der  enden  einem,  welhes 
ach  denn  eben  ist,  eins  gegen  rechten  ze  Binde,  doch  also,  was  durch  dieselben  zA  recht 

bekannt  werde,  daz  das  daby  bliben  solle  on  verrer  weigmng  vnd  appellieren. 

Gteben  vff  zinstag  vor  Agathe  virginis  — .    1411  Februar  4, 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  8. 


153.  Nachricht  Ober  einen  Tag,  welchen  die  Niedere  Vereinung  zu  Basel  abgehalten 
hat.    1477  Februar  7. 

In  dem  abscbeid,  vff  Aritag  nach  sant  Doratheen  tag  anno  etc.  (14)77.  zft  Basel 
gewesen,  stat  diser  nachgescriben  artickel: 

Alsdanne  vnser  herr  der  landtnogt  das  mfttwlllig  vnd  vnlidlich  fbmemmen  der  10 
louffende  knehten  im  land  anbraht  hat,  mit  begemnge  im  beraten  vnd  beholffen  zi 
sind,  die  nach  irem  schulden  zA  straffen,  wyters  tbels  vnd  nochvolge  zu  fürkummen, 
ist  verlassen,  was  f  beltStiger  knehten,  von  wanne  yoch  die  sind,  das  man  die  nach 
iren  schulden  straffen  solle  vnd  z&  inen  rihten,  wie  sich  gebürt  vnd  reht  ist;  doch  der 
hilff  halb  haben  der  Eydtgenossen  botten  genommen  das  hinder  sich  an  zft  bringen.      15 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  ^  in  Straßburg  St-A,  AA  293  n,  39. 

154.  *  jDjen  strengen  fürsichtigen  ersamen  vnd  wisen,  dem  meister  vnd  dem 
ratt  z4  Straßburg,  vnsem  lieben  heren***,  schreiben  Philips  von  Mulnhein,  ritter,  vnd 

Peter  Schott,  altameister,  unter  Anderem: bitz  vff  dise  stunde  dis  briefes  ist  nit 

sunders  gehandelt  dan  ein  anbringen  vom  lantvogt,  wie  die  vß  Burgundie  habent  bot-  20 
schafft  by  sinen  gnoden  gehept  vnd  begert  ein  Arüntllch  einunge  zu  machen,  so  vor 

ziten  auch  gewesen  ist  zwlschent  der  grofeschafft  Phirt  vnd  den  Burgandischen . 

Geben  vff  samstag  zft  mittentage  nach  sant  Agathen  tage  — .    [BaselJ  1477  Februar  8, 

Orig.  Pap,'Brief  (23/22,6.32  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straß- 
bürg  St'A.  AA  293  n.  48.  25 

155.  Herzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet,  daß  er  dem  Vogt,  den  (beschwo- 
renen und  der  Gemeinde  in  Rosenüelser  tal  vergönnt  hat,  das  sy  vnd  Ir  nachkomen  nw 

Stfjx.  14.  hinfur  ewigklich  vnd  jariich  alweg  auf  des  heyligen  creütztag  exaltacionis  ainen  jar- 
markht  drey  tag  nach  einander  vnd  ainen  wochenmarkht  wochenlich  aZweg**  an  aynem 
yeden  zynstag  in  dem  egemelten  Rosenüellstal  — •  —  offenlich  vnd  allenthalben  be-  30 

rdffen  lassen,  nützen  vnd  geprauchen  sullen  vnd  mügen ,  doch  auf  vnnser  wider- 

rüffen .    Demgemäß  befiehlt  er  dem  edeln  vnnserm  lieben  getreten  Wilhalmen 

von  Ratpoltstain,  vnserm  gegenwurtigen,  vnd  ainem  yeden  vnserm  künftigen  landtuogt 
in  Ellsazz  die  bemelten  vnser  leüt  in  Rosenvelser  tal  dabei  zu  schirmen.  —  Geben  zu 
Innsprukg,  an  montag  nach  sand  Appelonien  tag  — .    Innsbruck  1477  Februar  10.  35 

Ziemlich  gleichzeitige  Transscription  ■—  in  Inn^rtrtidc  K,  K,  St-A.  Copialbuch  II.  Serie 
1416  bis  1480  fol.  2. 

a)  *  bis  **  Aufsehriß  auf  der  RüekseiU  des  Briefes. 

a*)  Vorl.  aweg. 
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156«  *|D*enn  farBichtdgen  ersamen  wisen  ynnsern  besondem  lieben  vnd  gAten 
fironden,  meister  ynd  rate  zu  Straßbarg  **%  schreiben  der  farsten,  stettenn  vnd  lendem 

gemeyner  vereynnng  rete  vnd  ratzbotten,  yetz  zu  Basel  zu  tagen  versammelt: 

Mergklieher  anligender  geschefftenhalb,  vnnsem  gnedigen  herm  von  Lothringen  berü- 

5  rende,  koment  zu  üch  herre  Hans  Waldmann  vnd  herr  Heinrich  Haßftirther,  Schultheis 
ZQ  Lützem,  rittere,  innammen  vnd  von  wegen  gemeyner  vereynung  vnd  büntniisse 
ettlieh  Werbung  an  uch  ze  t&nd,  in  massen  ir  von  inen  vememmen  werden;  zugleich 
bitten  $ie  um  freundliche  Aufnehme  und  Bescheidung  der  Genannten.  —  Geben  vnder^ 
herr  Wilhelms  herm  zu  Rappolczstein,  obersten  houptmans  vnd  lantuogts,  innsigel  von 

10  vnnser  aller  wegen  besiegelt  vff  mittwochen  vor  Valentin!  — .    1477  Februar  12. 

Orig.  Pap.'Brief  (30 .  22/21,6  cm)  mit  grünem  VerscMußsiegel  unter  Papier  —  in  Straß- 
bürg  at'A.  AÄ  293  n.  49. 


157.  Nachricht^  daß  der  Graf  von  Salm  in  RappoUsweHer  gewesen  ist.    1477  Fe- 
bruar 13. 

15         Item  1  IIb.  4  s.  geben  Magdalenen,  Veltin  Blochinger  seligen  wittwe,  vff  domstag 
nechst  vorr  sant  Veltins  tag,  verzert  mynn  herr  von  Salme,  als  er  hie  was. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgäbenregister  des 
BappoUsteinischen  Hofschaffhers  Philipps  Krug  (E  749)  fol.  10. 


158.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1477  Februar  9.  bis  15.) 

2D         Item  der  von  Westhus  vnd  meister  Hutter  ryttent  gon  Rappoltzwiler,  worent  2 
tag  vfi;  co8t  1  lib.  1  d. 

Cclmarer  Kaufhatisbuch  n.  62  p.  39  —  in  Colmar  8t- A. 


159.  In  dem  abscheid  des  tags,  durch  der  forsten,  stetten  vnd  lenndem  gemeiner 
vereynung  rete  vnd  ratzbotten    z{l  Basel  gehalten  vff  mentag  nach  dem  Sonnentag 

25lndica  anno  etc.  (14)77.,  Tieißt  es: 

(an  5.  Stelle)  Als  denne  vnnser  herr  der  landtuogt  uff  dem  nechsten  vergangnen 
tag  angebracht  hat  das  m&twillig  vnd  vnlidlich  fumemmen  der  louffenen  knechten  im 
land  etc.,  darumb  denn  z&  mal  zu  g&tter  masß  geantwurt,  ouch  von  gemein  Eydtge- 
nossen  hinder  sich  anzebringen  angenommen  ist,  ist  verlassen  gemeinlich,  das  es  by 

3i)  dem,  wie  vormals  dauon  ratgeslaget  vnd  zu  gesagt  ist,  bliben  sol.  Es  haben  ouch  f&- 
rer  gemeiner  Eidtgenossen  sendbotten  uff  ir  hindersich  anbringen  erzalt,  wie  sy  das 
gemeinlich  an  ire  herm  vnd  finind  bracht,  die  haben  inen  beuolhen  anzebringen,  das 
ir  will  vnd  meynung  sye,  ob  yemant  innen  der  landen  vnf&re,  das  mann  denn  mit 
recht  straffe,  als  sy  zii  versieht  haben  nit  anders  denn  recht  nach  billlkeit  gehandelt 
^^  3o  werden  soll,  vnd  ||  ob  des  yemands  sich  annemmen,  Ar&nd  oder  ander,  die  wollen  sy  ab 
stellen,  vnd  ob  des  not  syn  wörd  ferrer  hilff  darumb  von  inen,  wölten  sy  tun,  damit 
das  vnrecht  gestrafft  vnd  nit  verhengt  wilrd. 

1)  •  W#  **  Aufschrift  auf  der  Büchaeite  des  Briefes,    b)  Vorl.  vnd. 
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(an  13.  Stelle)  Fürer  als  denne  der  Statthalter  vnd  rete  ynsers  gnedigen  berren 
von  Österreich  etc.  anbracht  hant,  wie  nff  den  vergangen  tagen  von  herr  Wilhelm 
herr  zu  Rapolczstein,  lantuogt  etc.,  anbracht  sye,  wie  er  ettlich  schloß  vnd  stette  der 
Bnrgnnischen  landen  zft  banden  vnsers  gnedigen  herm  von  Österreich  etc.,  onch  zft 
gfit,  nutz  vnd  frommen  gemeyner  vereynang  innenemmen  wölt  etc.,  wie  daz&  mal  von  5 
gemeiner  vereynung  abgeredt  vnd  beschlossen  sye,  das  niemands  f&rer  nützit  wider 
die  Borgonischen  handien  noch  f&memmen,  sonnder  r&wen  vnd  stil  stan  lassen,  byss 

fol.  52^  f&rer  mit  einhelligem  rat  gemeyner  vereynung  z&  nütz,  frommen  ||  vnd  gutten  gemei- 
ner vereynung  geratschlagt  vnd  fflrgenommen  werd,  daruff  ettlicher  anstösser  der  Bur- 
gunischen  landen,  mit  nammen  die  von  Wysu,  Vacane  vnd  ander,  getrost  vnd  anzöige  10 
geben  ist  sich  vff  zehalten  vnd  an  den  künig  sich  nit  zewerfen  noch  hülden  etc.,  dar- 
uff  euch  do  noch  vnwysen  dem  landtuogt  vnd  inen  allen  ettlich  knecht,  verwandt  der 
vereynung,  z&  roß  vnd  füsß  inne  merklicher  zal  gan  Wisu  getan,  ouch  daselbs  den 
Frantzosen  ob  hundert  vnd  tzwentzig  zu  roß  nidergeworffen,  ouch  ettlich  erstochen 
haben,  vnder  welichen  gefangen  durch  ir  meidung  vernommen  wirt,  das  die  Franzosen  15 
wol  mit  zwölff  tusend  zu  roß  vnverre  von  Wysu  iren  leger  vnd  den  willen  haben  vil- 
licht  Wysu  oder  Vacane  z&  nöttigen,  zu  stürmen  vnd  zu  iren  banden  zu  bringen; 
wanne  aber  Vacane  von  eygenschafft  vnserm  gnedigen  herm  von  Österreich  zu  ge- 
hört, des  glich  solten  andere  schloß  vnd  stett  vnd  mit  sonnder  die  apttyge  zu  Luder 
durch  die  Franzosen  inne  genommen  werden,  wird  züuor  vnserm  gnedigen  herm  von  20 
Osterrich  gemeiner  landt  schafft  vnd  vereynung  zu  grossem  abbruch  vnd  vnstättlichem 
schaden  dienen.  Harumb  solichs  ze  fürkommen,  ouch  die  erbern  lüt  zu  sampt  den 
vnsem  nit  zu  verlassen,  sonder  ouch  den  vnlidlichen  mercklichen  kosten,  so  lang  zit 
zu  Mümpelgart  gelitten  ist  vnd  fürer  vff  erwachssen  möcht,  desglichen  an  andern  en- 
den ab  ze  stellen  vnd  zu  entschütten,  darumb  ratt  vnd  hilff  begert.  25 

Des  glich  fürer,  als  vnser  aller  gnedigister  herr  der  Römisch  keiser^  durch  bott- 
schafft  an  vnsem  gnedigen  herm  von  Osterrich  etc.  der  Burgunischen  landen  halb  sich 
zu  rüsten  vnd  gerüst  ze  halten  geworben,  vnd  wie  sin  gnad  das  an  gemein  vereynung 
ze  bringen  genommen,  mit  der  willen  sin  gnad  beharlich  bliben  vnd  noch  irem  ratt 
handien  wölt,  darumb  ouch  ratts  begert.  30 

Vff  welich  bed  artickel  die  hotten  die  Sachen  genommen  haben  an  ir  herm, 
Obern  vnd  fründ  ze  bringen,  vnd  nach  derselben  ratt  verrer  zu  entdecken,  doch  mit 
sunder  (fer  Eidtgenossen  sendbotten  meidung  getan,   die  wil  die  ding  vnser  gnedig 

fol  63  herrschafft  von  Osterrich,  so  mit  grosser  ||  beschwerd  vff  ligen  sind,  vnd  sich  die  Sa- 
chen durch  das  hinder  sich  bringen  verlengem  möchtent,  das  sinen  guaden  vnd  ge-  85 
meiner  vereynung  schwer  vallen  möcht,  das  danne  vnser  gnedigen  herrschafft  von 
Osterrich  etc.  lantuogt,  Statthalter  vnd  ret  sich  darzü  schicken  vnd  nach  notturfft  hand- 
ien vnd  tun  mögen,  als  sye  verstanden  gebürlich  vnd  nott  sye,  danne  sy  vnzwiffelich 
wysen,  das  iren  herrn,  fründ  vnd  obern  leid  vnd  nit  lieb  wer,  das  vnserm  gnädigen 
herm  von  Osterrich  etc.,  gemeiner  landtschafft  noch  yemant  anderm  der  vereynung*  40 
verwanten  schad  zu  gefügt  werden  sölt.    1477  März  24. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  1,  in  Straßburg  St-A.  AA  293,  auf  2  in  einander  geleg- 
ten Papierbogen  (Wasserzeichen:  y),  bez.  fol.  60  bis  53  (darnach  obiger  Au^ug)  —  2. 
in  Colmar  BA.  E  526,  auf  3  in  einander  gelegten  Papierbogen  (Wasserzeichen:  pj. 

a)  Vorl.  k  mit  Schleife.  45 
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160«  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Eappoltstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  v/nd  der  Roth  von  Basel: Ir  sind,  als  vns- 

nit  zwifelt,  volkommenlichen  bericht  des  abscheids,  bede  der  gefanngenn,  der  buchsen, 
vnsers  gnedigen  herren  von  Wirtemberg,  desglichen  des  fargenommen  tags  z&  Nuwem 

5  burg  vnd  anderr  Sachen  halb,  zi.  nächst  by  vns  bescheen,  vnd  wissen  ze  erwegen,  daz 
vQsern  gnädigen  herren  den  forsten,  ouch  vnsem  g^tten  fhinden  den  stetten  gemeiner 
yereynnng^  eben  groß  vnd  mercklich  daran  gelegen  ist,  vnd  dem  nach  nch,  inen  vnd 
vns  nott  wesen  danon  nach  nottnrfft  ze  vnderreden,  damit  wir  von  allen  teilen  vmb 
gemeins  g^ts  willen  eins  gemüts  vnd  willens  werden  vnd  bliben.    Hammbe  so  bitten 

10  wir  ach  der  sach  z&  trost  vnd  gut,  zum  farderlichosten  vnd  das  wesen  mag,  allen 
teilen  der  vereynnng  einen  tag  an  gelegen  ende  ze  vermmmen  vnd  anzesetzen  vnd  sy 
vmb  ir  bottschafft  daby  ze  beschriben,  eigentlich  vnd  gnmtlich  ze  ratschlagen,  was 
obgemelter  Sachen  halb  forzenemmen  nottnrfftig  vnd  geburlich  sin  werde,  vnd  snnder- 
lieh  selben  tag  so  vil  dester  knrtzer  anzesetzen,  damit  man  vor  dem  tag,  so  uff  den 

15  ersten  tag  des  Meyens  zi  Nuwemburg  gehalten  werden  sol,  anderwerb  z&  samen  kom-     Mai  i. 

man  vnd  einer  einmüntlichen  antwnrt  vereynen  möge,  als  nott  ist .    Geben  nff 

zinstag  in  den  ostervirtagen  — -.    1477  April  8, 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  16. 


161.  ♦  JDjem  wolgepomen  herm  hem  Wilhelmen  herm  z4  Ropoltzstein  vnd  zi 
21)  Hohenack,  obersterhonptman  vnd  lantvogt,  mym  gnedigen  herm,  in  siner  gnaden  selbs 
handt**»*,  schreibt  (vwer  gnaden  williger)  Marqnart  vom  Stain,  ritter,  lantvogt  z4  Müm- 
pelgart,  unter  Hinweis  darauf,  daß  her  Heinrich  Romont  das  slofi  Mommertin  an  ge- 
nommen, das  geplündert,  hem  Jacoben  von  Mommertin  vnd  sinen  son  mit  sampt  vil 
armen  lüten  gefangen  hat,  willens  die  nach  sim  gefallen  z&  besetzen,  dar  zu  ouch  den 
25  armen  myns  gnedigen  herrn  graue  Heinrichs  etc.  lüten  das  ir  dar  vnder  ouch  CDtwert 
vnd  mit  mercklicher  beschedigung  ber&rt:  Des  Adressaten  Statthalter  hätten  den  ge- 
nannten Heinrich  Romont  dringend  aufgefordert  solichs  wyder  zu  bekeren,  aber  dieser 
habe  alles  schympflich  verachtet  vnd  verfolge  dem  selben  sinem  fumemen  von  tag  z& 
tag  ie  mer  on  riiwige  stille.    Demgemäß  richte  er  an  den  Adressaten  die  Bitte,  den  ge- 
1»  melten  hem  Heinrichen  Romont  dar  zu  z&  halten  vnd  mit  im  z&  gefaren,  er  n^h  mals 
den  ber&rten  myns  gnedigen  herm  armen  lüten  des  iren  entwerten  gäts  in  bemelter 
gestalt  tfig  bekerung  on  verzug  vnd  mynderung,  vnd  die  furo,  als  ich  zft  vil  malen 

im  geschriben  vnd  bitlich  ersucht  hab,  vnbeschetdiget  zu  lassen. Geben  vff  den 

oster  zinstag  — .    1477  Aprü  8. 

35  Orig,  Pap.-Brief  (22,24/24,5  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 

BA.  E  662. 


162.  In  einer  eigenhändigen  Nachschrift  zu  obigem  Briefe  (n.  161)  berichtet  Mar- 
qnart vom  Steyn,  ritter  etc.,  die  äptisin  von  Balm  vnd  dez  gemellten  her  Jacobß  von 

a)  V&rl^  venneynnng. 
^^      !♦)  •  W»  **  AufschHfl  auf  der  Bückaeite  des  Briefes. 


1  Die  Überschrift  lautet:   -D;  omino  baliuo  Austrie. 
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Monmartin  husft'ow  richteten  durch  ihn  an  den  Adressaten  die  Bitte^  mit  dem  selben 
her  Heim:ichen  zii  yerschafTen,  daz  er  her  Jacoben,  Binen  sun  vnd  die  armen  l&t  6n 
schacznng  ledig  sag  vnd  von  dem  schloß  stand,  so  soll  sich  der  gemellt  her  Jacob 
yerschriben  gen  minen  gnädigen  heren  von  österich,  allen  den  sinen  vnd  dem  gemei- 
nen punt  mit  dem  schloß  nit  wider  sy  zu  t&nd,  mit  erbietung  f ch  dor  vmb  zwey 

hundert  guldin  zu  schiken .    Datum  vt  supra  (sc.  vff  den  oster  zinstag  — ).   1477 

April  8. 

Besondere  Papier-Cedula  (21,  s/22 .  13  cm)  —  in  Colmar  BA.  E  5S2. 


163.  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnnd  z&  Hohennack  etc.,  ebenster  hoapt- 
mann  vnd  lantuogt,  Reynhart  von  Schowenburg,  ritter,  doctor  Thuring,  statschriber  z&  lo 
Bern,  vnd  Hans  vom  Stall,  statschriber  z&  SoUottorn,  welche  auf  dem  am  24,  März  (men- 
tag  nach  dem  sontag  ludica)  1477  zu  Basel  abgehaltenen  Tage  der  gemeynen  verey- 
nung  beauftragt  worden  sind  die  Streitigkeiten  zwistend  dem  vesten  Hannsen  von  Hirtz- 
pach  einsit,  vnd  der  stat  Milhausen  anders  teyls  endgültig  zu  entscheideny  verkünden 
ihren  ürtheilsspruch.  -—  —  Die  zweifach  ausgestellte  Urkunde  ist  von  dem  Landvogt  15 
besiegelt  und  ward  geben  vfiP  donrstag  nehst  nach  dem  Sonntage,  als  mann  singet  in 
der  helgen  kirchen  z&  anfang  der  messe  Quasi  modo  geniti  — .    1477  Aprü  17. 

Orig,  Perg.  (77 ,6 -44/48,6  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  MUlhausen  St-A,  Lade  17  Packet  28. 
Ganz  abgedruckt :  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4, 197  n.  1781.  20 


164*  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  JRappoltstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel:  —  —  By  kurtz  ver- 
ganngen  tagen  hatt  sich  begeben,  als  denn  Peter  Schönkind,  vnser  vogt  zft  Varsperg, 
in  der  grafTschafift  daselbs,  sunder  in  vnsem  wildpennen,  herlikeiten  vnd  gerechtikeiten, 
wie  von  alter  on  mengklichs  rechtlich  entsetzung  herkommen  ist,  jagen,  daz  herr  Hanns  25 
Bernhart  von  Eptingen,  ritter,  als  stathalter  der  herrschafft  Rinfelden  ettlich  der  vnsern 
—  uß  was  gem&ts  bewegt,  mögen  wir  nit  wissen  —  in  vnd  uff  dem  vnsem  vahen 
laßen,  die  seil  vffgehept  vnd  ettlich  hin  vnd  enweg  gef&rt  hatt  vnd  die  gefanngen 
nochhütbytag  über  vnser  bescheen  erfordrung  in  hafft  haltet,  das  vns  eben  mergklich 
vnd  doch  nit  vnbillich  befrömbdet,  angesehen  daz  wir  nach  gestalt  aller  Sachen  solichs  30 
von  im  billich  vertragen  bliben,  vnd  können  anders  nit  verstann  noch  erwegen,  denn 
daz  er  da  durch,  als  er  wol  gewon  ist,  euch  vorher  in  andern  sachen  ze  tund  gepfle- 
gen  hatt,  vnwillen  zwuschen  vnserm  gnMigen  herren  von  Österrich  etc.  vnd  vns  vn- 
derstand  vffzerichten,  da  wir  in  keinen  zwifel  setzen,  denn  uch  solichs  gantz  widerig 
vnd  nit  liebe  sye.  Harumbe  so  bitten  vnd  begem  wir  an  vch  gar  ernstlichen,  ir  wel-  35 
len  mit  her  Bemharten  dauorgenant  verfugen  .vnd  verschafTen  die  vnsem  gestracks  on 
witter  Verzug  vnd  on  entgeltnüße  ledig  ze  zalen,  vnserm  vogt  die  genommen  seyl  be- 
keren  vnd  vns  vmb  die  f^&uelkeit  vnd  schmach,  in  vnser  herlikeit  beganngen,  kerung 

vnd  abtrag  ze  t&nd .    Geben  vff  mentag  nach  Misericordia  Domini   — .    1477 

Aprü  21.  40 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  foL  19, 
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1S5.  Dem  österreichischen  Landvogt  i  WUhelm,  Herrn  zu  BappoUstein  und  zu  Ho- 

henaeky  schreiben  der  BUrgermeister  und  der  Roth  von  Basel  und  bitten  um  seine  Ver- 

miUelung  zu  Ghinsten  einiger  Baseler  Bürger  (ettlicher  der  vnsem  halb),  toelche  herr 

Hanns  Bemhart  von  Eptingen  zft  Rinfelden  ungerechterweise  verhaftet  (vnbillich  als  wir 

5  meynen,  behöfift)  und  trotz  Einschreitens  des  Adressaten  nicM  vollständig  freigelassen 

(on  engeltnüße  ledig  gezalt),  sondern  nur  uff  nemlich  zyl  vertagt  h(xt. .    Datum 

nt  in  littera  (sc,  vff  mentag  nach  Miserieordia  Domini  — ).    /477  April  21. 

Brief'Minuta,  als  cedula  der  Brief-Minuta  vom  gleichen  Datum  (s.  o,  n.  164)  beigefügt 
—  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  19, 


10  166.  ♦  jDj  em  wolgepomnen  herm  herm  Wilhelmen  herm  zu  Ropoltzstein  vnd  zft 
Hobenaek,  oberster  honptman  vnd  lantvogt,  mynem  gnedigen  herrn**^,  schreibt  (ywer 

gnaden  williger)  Marqoart  vom  Stain,  ritter: Ich  hab  Jörgen  von  Bnrttenbach, 

nach  dem  er  Mommertin  ietz  tfit  be waren,  geschriben  vnd  den  gebetten,  das  er  das  g&t, 
so  myns  gnedigen  herm  edel  vnd  arm  lüt  in  win  vnd  anderm   in  dem  selben  slofi 

li  Monmiertyn  gehept  vnd  in  durch  hem  Heinrich  entwert,  vnd  doch  des  noch  mer  vor- 
banden ist,  den  selben  edeln  vnd  armen  luten  volgen  vnd  gfttlich  wyder  werden  lasse, 
als  ich  dann  hem  Heinrichen  ouch  dar  vmb  mermaln  erfordert  hab:  hat  mir  der  ge- 
melt  Bnrttenbach  geantwurt,  er  hab  solich  gftt,  so  noch  da  vor  banden  ist,  verslossen 
vnd  w611  das  also  in  stille  lassen  bliben  biß  vff  uwer  gnaden  wytem  bericht.    Daran 

2u  knüpft  der  Briefschreiber  die  Bitte,  Adressat  möge  den  genannten  Burtenbach  befehlen, 
solich  g&t  den  berurten  myns  gnedigen  herm  luten  volgen  vnd  wyder  werden  zu  las- 
sen —  — .   Geben  vff  zinstag  nach  Miserieordia  Domini  — .    1477  April  22. 

Orig,  Pap.'Brief  (22 .  21  cm,  Wasserzeichen :  pj  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel 
—  in  Colmar  BA.  E  662. 


25  187.  ♦  Herr  Bemnhartten  von  Eptingen,  ritter  **•*,  schreiben  der  Äi^ter  Peter  Rote, 
Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Basel:  In  Betreff  der  Zuschrift,  die  der  Adressat 
lilrdieh  (zft  nechst)  Michel  Amolten,  hubenschmidt,  Heintzy  Steinbachen,  sinem  dlener, 
Heinrichen  Weidman,  Paulo  Cruß  vnd  Cunraten  Lattern,  vnsem  bürgern  vnd  bywo- 
nem,  als  von  Hannsen  Wilden  wegen  zugestellt,  habe  sie  (die  Briefschreiber)  wellen  be- 

3»  dnncken  nett  wesen  solich  geschrifft  an  vnsem  herren  den  landtuogt  wachsen  ze  laßen ; 
m  hotten  dieselbe  an  den  Landvogt  gesandt,  aber  eine  Antwort  noch  nicht  erhcitten. 
Demgemäß  bitten  sie  die  sach  wie  daher  biß  vff  zft  kunfft  solher  antwurt  gutlich  vffze- 

halten  vnd   dauor  witter  gegen  dem  knecht  noch  den  vnsem  nit  ze  handlem. 

Geben  uff  mittwochen  sant  Jergen  tag  — .    1477  April  23. 

'■<■>  Brief'Minuta^  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  20. 

a)  •  W»  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
a*)  *  bis**  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 


1  Die  Überschrift  der  Brief-Minuta,  der  diese  cedula  beigefügt  ist  (s.  o.  n.  164)  lautet: 
D;  omino  baliuo  Austrie. 
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168.  Verafdagung  van  EappoÜstDeüer  Ungeld  und  Gassengdd  (für  die  Zeü  vom 
19.  Januar  bis  zum  23.  April  1477),  die  für  die  Herrschaft  RappoUstein  und  für  den 
Pfalzgrafen  bei  Rhein  gebucht  ist.    1477  Aprü  23. 

Anno  Domini  etc.  (14)77.  vff  sant  Jörgen  tag  wart  das  vngelt  vnd  gassengelt  ge- 
leit  sider  sontag  nechst  vor  sant  Sebastians  tag  in  by wesen  des  stattschaffners,  Philipps    5 
Krag  hoffschafifiierr,  Burckbart  Siegel  vnd  beider  vngelterr. 


10 


insgesammt: 

Aniheü  der  Herrschaft 

AMth«a 

j 

RappolUUin: 

des 

Pfabgrafm 

Veitin  Blochingers  wittwe  1  lib. 

9  s. 

llib. 

1  s.     9 

d. 

7  8.  3 

d. 

Hanns  Rnbencünczlin 

5„ 

3„     9 

V 

1«  3 

r» 

Hanns  Bllger                     1   ,, 

2„ 

16  „     6 

V 

5j.   6 

V 

Jocop  Rnbencünczlin        1   „ 

15  „ 

1   „ 

6„     3 

n 

8„  9 

r 

Andres  Ooncze                  1   „ 

12  „     6 

d. 

1   « 

4„     4V» 

T1 

8  „  IV. 

r 

Burckbart  Siegel               1   ,, 

6„     6 

n 

19  „  lOV* 

»1 

6  „  7V. 

n 

Magdalen  z&m  Lamb        1   „ 

« 

w 

15  „   - 

V 

5„  - 

n 

Trager                               2  „ 

n 

>» 

1   « 

10  „   - 

w 

10„  - 

n 

gassengelt                         4  „ 

12  „  - 

n 

3  „ 

n  - 

V 

1  Üb. 

3„  - 

fi 

summa  15  lib. 

2  s. 

11  lib. 

6  8.   e 

d. 

3  lib. 

15  8.  6 

d.« 

15 


GleicJizeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Bcqifpoltsteinischen  Hofschaffhers  Philipps  Kr&g  (E  749)  fol.  8h .  2u 


169«   Wocheneintrag  im  Golmarer  Kaufhausbuch.    (1477  April  20.  bis  26.) 
Item  der  schriber  reytt  gon  Rappolczwiler;  cost  37»  s. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n,  62  p.  51  —  in  Colmar  St-A. 

170«  Der  Schaffner  vnd  die  bürger  des  gerihts  vnd  die  gemein  gemeinlich  zu 
Rappolschwiler  beurkufiden,  daß  sie  von  geheiß  vnd  befelhenis  wegen  der  edeln  wol-  25 
gepomen  herren  hem  Wilhelms  vnd  juncher  Smasmans  herren  zu  Roppoltzstein  vnd  zu 
Hohennagk  etc.,  gebrüder,  vnnser  gnedigen  herren,  dem  dürchlühtigen  hochgebomen 
fürsten  vnd  herren  hern  Philipps  pfaltzgrauen  by  Rine,  hertzog  in  Beyern,  des  heiligen 
Romischen  richs  ertzdruchseß   vnnd   kürfürsten,  vnnserm  gnedigen  herren,  dem  das 
kürftirstenthüm  der  pfaltzgraneschafft  by  Rine  mit  sinen  slossen,  stetten,  landen,  lüten,  30 
lehen,  eigen  vnd  pfantschafften  angeerbt  ist,  als  dem  rechten  einigen  erben  mit  gütten 
trüwen  «gelopt  vnnd  damoch  gestapt  eide  liplich  zu  Grott  vnd  den  heiligen  geswom 
haben,  daß  sie  ihm  von  dem  vierten  Theil  der  Stadt  EappoUstoeiler  (welchen  der  edel 
wolgepom  juncher  Smasman  herr  zu  Roppoltzstein  etc.,  vnser  gnediger  juncher  selig, 
dem  dürchlühtigen  hochgebom  fürsten  vnd  herren  hem  Ludewigen  pfaltzgrauen  by  :fö 
Rine,  des  heiligen  Romischen  richs  ertzdrüchsessen  vnnd  hertzogen  in  Beyern,  vnnserm 

gnedigen  lieben  herren  seliger  gedechtniß, verkouflft;  vnnd  zu  kouffen  geben  hatt 

vff  einem  widerkouff  vmb  zwolff  tusent  Rinscher  guldin,  gut  an  golde  vnd  swere  ge- 

a)  die  Posten  in  der  Vorl.  lauten:  15  lib.  1  8.  6  d.;  11  lib.  6  s.  l«/«  d.;  3  lib.  15  8.  4V2  d. 
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nfig  von  rechtem  gewichte,  danon  bü  im  euch  eins  ie^lichen*  jarß  sehs  hundert  goldin 

jerlicher  gttlte  vfP  genant  zil  geben  vnnd  antwürtten  sollent )  als  ynnserm  rechten 

erbherren,  als  lang  der  widerkouff  nit  geschehen  ist,  inn  allen  sachen  gewerttig  vnd 
gehorsam  sin  vnd  oach  sinen  gnaden  vnd  sinen  amptlüten  von  siner  gnaden  wegen 
5  mit  Öffnungen  b  der  statt  Rappolschwiler  altzit,  tag  vnd  nacht,  getrtiwelich  gewartten  sol- 
len vnd  wellen,  one  alle  generde, (vgl.  ürk.  vom  26.  Aprü  1427  [Bd.  3  n.  502  <>] 

und  vom  21.  Märe  1451  [Bd.  4  n.  1223^]).  BesiegeU  üt  die  ürk.  van  Hanns  Bümisen, 
stattschaffiier  zu  Roppolschwiler.  —  Der  geben  wart  vfiP  zinstag  nehst  nach  dem  Sonnen- 
tag, als  man  singet  anfanges  der  heiligen  messen  Inbilate  — .    1477  April  29. 

10  Orig.  Perg.  (66,s-26  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  mit  Papier  umklebten  Siegel 

von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  St-A.  CC  Impöts  et  comptdbiliU  (alte  Bez.  ViUin- 
ger-Trog),  beruhend  in  scr.  D  L.  14. 


171.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henackj  übersenden  der  Ritter  Peter  Rote,  der  Bilrgermeister,  und  der  Rath  von  Basel 

15  Abschrift  eines  kürzlich  von  Hanns  Bemhart  von  Eptingen  eingegangenen  Briefes,  in 
welchem  der  Genannte  erklärt  hat,  daß  sie  in  ihrem  verclagen  ihn  [in]  siner  eren  vnd 
gfelimpffis  vnd  gntten  Inmbdens  gegen  den  Adressaten  beschuldiget  hätten,  und  daß  er 
deswegen  diesen  anger&fft  habe  vns  vnd  im  tag  anzesetzen,  sin  antwnrt  ze  vernommen : 
Vnd  wie  wol  vnser  nottorfft  vordert  darinn  ze  hanndlen,  als  sich  gebart,  ye 

20  doch  weiten  wir  vns  gegen  vnserm  gnedigen  herren  von  Österrich  etc.  vnd  siner  gna- 
den lanndtschafift  gar  not  verwisen  laßen,  snnder  siner  gnaden,  nit  minder  den  bischo- 
jfen»*  tan  alles,  das  siner  gnaden  angenem,  lieb  vnd  dienst  were.  Vnd  darnmbe  so 
begem  wir  noch  znr  zyt  an  ach  wie  vor,  in  daran  ze  wisen  vnd  dar  zii  zehalten  die 
vnsem  gestracks  on  witter  verzag  vnd  engeltntiße  ledig  ze  zalen,  vnserm  vogt  die  ge- 

25  nommen  seyl  ze  bekeren  vnd  vns  kerang  vnd  abtrag  ze  tfind .So  denn  von^  der 

aberigen  knechten,  der  habenschmidt  etc.,  wegen,  da  wollen  wir  irthalb  gedalt  haben 
biß  äff  zokanfft  herr  Barckarts  von  Knöringen,  ritters,  oder  daz  ir  vnd  vnser  bott- 
schafft  nechstmals  by  ein  kompt,  witter  dorinn  mögen  handien.  Geben  äff  sant  Phi^ 
Upps  vnd  sannt  Jacobs  oben  — .    1477  April  30. 

30  Brief'Minuta  —  in  Basel  StA.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  22. 


172.  Nachricht,  daß  der  Herr  von  Marne  und  der  Orafvon  Salm  in  RappoUsweiler 
gewesen  sind.    1477  Aprü  24.  bis  30.  bezw.  Aprü  27.  bis  30. 

(fd.  26^:  Aprü  24.)    Item  7  s.  vmb  2  lemberr  vff  dornstag  f^c.  nach  sant  Jörgen 
tag),  als  myn  herr  von  Meme^*  her  kam. 

^      a)  VorU  jerUchen.    b)  Vorl.  offangen. 

a*)  Vorl.  biach  mü  Schleife,    b*)  Vorl.  ts. 


1  Die  Überschrift  lautet:  Domino  baliuo  Austrie. 

^  Meme  ist  vermuthlich  =  Marne  im  franz.  d4p.  Doubs.  Vgl.  OolltUDuvemoy  Mimoires 
historiques  de  la  r&publique  S4quanoise  Col.  606 :  le  sire  de  Mamay  (im  Jahre  1256  Lehensmann 
40  des  PfaUgrafen  Otto  von  Burgund). 
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(fd.  2ß^:  Aprü  28.)  Item  8  8.  3  d.  vmb  1  kalpkopff  imd  krose  vff  mentag  (sc, 
naSch  sant  Jörgen  tag),  als  mynn  herr  von  Salm  vnd  myn  herr  von  Herne  hie  worent, 
▼nd  kam  myn  herr  von  Salm  vfP  sontag. 

(fd.  27:  Aprü  29.)  Item  8  8.  5  d.  vmb  vogelfleisch  vnd  gebrotifi  vff  zinstag  (nc. 
nach  sant  Jörgen  tag),  als  myn  herr  von  Herne  vnd  myn  herr  von  Salm  hie  worent. 

(fd.  27:  Aprü  30.)  Item  9  s.  vmb  2  lemberr  vff  mittwochenn  (sc.  nach  sant  Jör- 
gen tag),  als  myn  herr  von  Herne  vnd  myn  herr  vonn  Salm  hinwegk  rittent. 

GleicJuMige  Aufzeichnungen  —  in  Cclmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregieter  dta 
Bc^ppoUsteiniachen  Hofschaffners  Philipps  KrAg  (E  749). 


173.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaußausbuch.    (1477  Aprü  27.  bis  Mai  3.)  10 

Item  aber  reyt  er  (sc.  meister  Halter)  gon  Rappoltzwiler  vnd  Sletzstat;  cost  12  s. 


4  d. 


Colmarer  Kauf  hausbuch  n.62p.62  —  in  Colmar  St-A. 


174.  *  '.D|em  :'ejdlen  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnn- 
sehn  obristenhanbtman  vnd  lanndnogt  in  Elsazz***,  schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden  15 

hertzog  ze  Österreich  etc.: Als  wir  dir  yetz  vnnder  anderm  bey  dem  poten,  den 

du  herein  zu  vns  gesanndt,  von  wegen  des  Humartin  geschriben  vnd  darynn  znhanndln 
benolhen  haben,  auf  das  vernemen  wir,  wie  stat  vnd  geslozz  in  vnnsern  hannden,  auch 
die  vnnsern  daselbs  sein :  auf  das  empfelhen  wir  dir,  daz  du  in  dem,  souil  den  bemel- 
ten  Humartin  ber&rt,  nicht  hanndlst,  sünder  den  selben  geuangklichn,  auch  die  bemelt  20 
stat  vnd  slozz  bey  vnnsern  hannden  behaldest  vnd  vns  gestalt  aller  Sachen,  wie  die 
gehanndlt  sein,  auch  wie  die  yetz  steen,  grüntlichen  berichtest  vnd  sunst  den  Sachen 

nachkümest,  wie  das  vnnser  brief  ynnhaltet. Oebn  zu  Innsprügg,  an  phintztag 

nach  dem  süntag  Gantate  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  d.  per  se  ipsum.)    Innsbruck  1477 
Mai  8.  25 

Orig.  Pap.'Brief  (82,6>22/22,s  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Mün- 
chen KHA. 


175.  *  jD;  en  ersamen  wisen  vnsern  guten  fhinden,  meister  vnd  rät  zii  Golmar***. 
schreibt  Wilhem  herr  zft  Rappoltzstein  vnd  zii  Hochennack,  obersterhoubtman  vnd 
landuogt  etc.:  Da  die  Eidgenossen  vff  dem  lestgehalten  tag,  so  durch  die  keiserliche  30 
botschaflPt  gon  Basel  angesetzt,  nit  erschinen  seien^  und  die  Rede  gehe,  wie  sy  sich  mit 
dem  künig  geeint  haben  sollen,  so  habe  er  selbst^  um  allen  etwaigen  schlimmen  Folgen 
zuvorzukommen^  gemeinen  Eidgenossen  einen  tag  gon  Lutzern  verkündet,  nämlich  vfT 
Mai  ii7.     den  pflngstzistag  zö  nacht  ir  botschaflPt  mit  vollem  gewalt  do  selbs  an  der  herbei^  zu 

haben  vnd  inen  guter  moß  in  seinem  schriben  gestalt  der  ding  gemeldet,  wie  die  Adres-  85 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


>  In  ähnlicher  Weise  schrieb  derselbe  auch  den  forsichtigen  ersammen  vnd  wisen  meister 
rat  zu  Strasburg,  minen  guten  fründen:  Orig.  Pap.-Brief  (d0,21,6  cm)  mit  8pur  von  grünem  Ver- 
Schlußsiegel  —  in  Straßburg  St-A.  AA  293. 
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Mtm  es  yff  yetz  firitag  auf  dem  in  Cohna/r  abzuhaltenden  Tage  erfahren  würden.    Dem-     Mai  19, 
gemäß  bitte  er  sie  ihre  trefPelliche  botschaflPt  mit  vollem  gewalt  ouch  vff  dem  tag  «z& 
Lutzem  zu  ?Mben.  —  Datum  vff  sunentag  Vocem  jocunditatis  — .    1477  Mai  IL 

Orig,  Pap.'Brief  (30 ,  21  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  — 
in  Cclmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  227  (aUe  Bez.  BG.  scr.  B  L.  6). 


176.  Wocheneintrag  im  CoJmafrer  Kaufhausbuch.    (1477  Mai  IL  bis  17.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Enßhin  vnd  ftirter  gan  Basel,  waz  funff  tag 
vfl;  cost  36  s.  10  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  62  p.  S4  --  in  Colmar  St-A. 


10  177.  ♦  ;D|  em  wolgebomen  herren  hem  Wilhelm  von  Rapelstein,  herren  zu  Hoch- 

nackf  obersten  hoptman  Vnd  landuogt  etc.,  vnserm  fbrgeliepten  herren  "i^*,  schreiben 
Schultheiß  und  Roth  von  Solathum^.  Sie  danken  zunächst  dem  Adressaten,  daß  er 
zwüschen  vnsem  sondern  g&ten  fründen  vnd  getrüwen  lieben  eidgenossen,  meister  vnd 
rate  zft  Mülhusen,  vnd  Hansen  von  Hlrczbach  die  früher  obschwebenden  Streitigkeiten 

15  mit  zimlichkeit  hingeleit  hat  und  auch  gar  getrüwlich  daran  gewesen  ist,  daz  ir  bar- 
ger Herrman  Cristan  der  pflster  mit  Hansen  Ringgen  von  Basel  ir  mißhellung  halb 
lieplich  betragen  syend.  Anknüpfend  daran  schreiben  sie:  Dem  nach  langt  vns  an, 
wie  daz  über  söllich  firüntlich  bericht,  zwtischen^  Herman  Cristan  <^  vnd  Hans  Bingk 
vffgenomen,  der  gemellt  Herrman  Cristan  gar  ellentklich  on  all  vrsach  durch  Hansen 

20  Ringg  by  Bnmstatt  vom  leben  z&m  tod  gepracht,  in  gestallt  daz  söllichs  einem  mort 
wol  zegelichnen  sy;  söUichem  ^bel  nach  habend  ir  gar  fromklich  ilend  darz&  getan, 
damit  der  selb  ^belt&tter  Hans  Ringg  in  üwer  gefangknüß  sye  komen  vnd  noch  recht- 
licher straff  werde  warten,  das  vns  von  tch  anm&tenclich  liebet  vnd  grund  der  ge- 
rechtikeit  daroß  vememend.  Das  zebeharren  vnd  die  ^belgetat  nach  blossen  rechten 
^  ^  '^  zestraffen,  ||  bittend  wir  üch,  herr  der  landuogt,  mit  ganczem  ernst  vnd  vliß  als  fürge- 
rümpten  gerechten  richter,  daz  ir  on  mitel  dem  gemellten  f  beltätter  Hans  Ringgen 
wollend  recht  lassen  gediehen,  in  betrachtung,  was  ir  vns  deß  morthandelßhalb,  an  den 
firomen  man  J6p]in  dem  waldtuogt  beschehen,  geschriben,  gelich  förmig  begerdt,  vnd 
was  wir  üch  daruff  zugesagt  habend .    Geben  vff  domstag  in  den  pflngstuirtagen 

30  -.    1477  Mai  29. 

Brief'Mvnuta  *  —  in  Solothum  8t-A.  Registerband  n.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  L 


178.  WachenmOrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1477  Mai  26.  bis  31.) 
Item  Werlin  von  Westhus  reyt  gon  Enßhin;  cost  3  s.  10  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.62p.6ß  ^  in  Colmar  St-A. 

S      *)•«»*♦  Brief-Auftchrift  am  Fuße  des  SHlekes.    ^Vorl.  swüsch.    c)  diefi  Wort  sieht  in  der  Vor- 
lage snoeimal. 


1  Wegen  der  am  Schlüsse  zur  Sprache  gebrachten  Angelegenheit  schreiben  dieselben  an  dem- 
«Oen  Tage  gen  Basel  und  erwähnen  auch  den  vorliegenden  Brief  an  Wilhelm  von  Rappoltstein 
(lt.p.8). 
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179.  In  dem  Abschiede  des  Teiges  (vif  zinstag  nach  dem  sonntag  trinitatis  anno 
im*siben  vnd  sibenczigisten  jor),  jetu  dem  Wilhelm  her  z&  Ropellstein  vnd  z&  Hohenn- 
ack,  oberster  honptman  vnd  landtnogt,  die  mnncz  gnoß  gen  Nnwenbnrg  z&  sammen 
berAfffc  Tiat,  wird  feetgesetzt: 

1)  daß  die  fremden  Münzen  vom  24.  August  an  yerrAflt  sin  und  nicht  h(Jher  ge-   5 
nommen  werden  scUeviy  als  hernach  folgt: 

a.  die  blancken  vnd  beren  blaphart:  einen  für  vier  rappen; 
h,  die  körten  (Welsch  oderr  Oberlenderr):  ein  für  ein  rappen; 

c.  die  Bwerttlerr  viererr:  einen  far  drig  steblerr; 

d.  die  wiß  pfeninge  mit  dem  rade:  einen  für  vier  rapen;  die  anderen  für  nüt;     10 

e.  die  Kölschen  meczblancken  für  nüt. 

2)  daß  ein  Rinischer  gülden  nach  dem  24.  Augtbst  nit  hocher  genommen  noch  ge- 
ben werden  sol  dann  für  ein  pfünt  drieg  s.  stebler. 

B)  daß  dieser  Abschied  am  6.  Juli  (yff  sunentag  nest  noch  sant  Triebes  tag  schie- 
rist kommen)  verkündet  werden  soll.  15 

4)  daß  Wilhelm  von  BappöUetein  als  Landvogt  an  den  Herzog  von  Osterreich  die 
Anfrage  richten  solly  ob  sin  gnad  die  kraczer  well  lossen  gen  ze  verschaffen  56  für  ein 
gnldin  ze  geben  do  innenn  im  land  vnd  hie  vssen,  oder  ob  sin  gnad  hie  vssen  mit 
den  anderen  muncz  gnoß  vnd  in  iren  kom  munczen  welle .    1477  Juni  3. 

Zwei  gleichzeitige  Aufzeichnungen^  au f  Papier  —  in  Colmar  St-A,  HH  Münzwesen:  20 
a.  (22. 29, s/30  cm,  Wcuserzeichen:  p  mü  Sternblume);  5.  (30,6^21,6  cm). 


180.  Dem  österreichischen  Landvogt  i*  WüheLm^  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 
henctcky  schreiben  der  Ritter  Peter  Rott,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel:  —  — 
Des  abscheids  halb,  zu  Nuwenburg  von  der  mnntz  wegen  vff  dem  nechstgehaltten  tag 
da  selb  abgeredt,  haben  wir  verstanden,  vnd  nach  gestallt  bednnckt  vnns,  das  nutz  25 
vnd  fhichtbar  sin  möcht,  das  durch  uch  vnd  gemein  muntzgenossen  ein  nämlicher  tag 
angesetzt  vnd  uff  den  selben  tag  durch  gemein  muntzgenossen  solh  fümemmen  vnd 
abstellung  der  frömden  muntz  eins  mals  vnd  uff  einen  tag  verkundt  vnd  menglich  zu 
wissen  geton,  vmb  das  die  einhelickeit  verstanden  werd;  das  verkünden  wir  uch  im 
besten.  Furer  so  ist  vormaln  zum  dickem  mal  geredt  von  den  crutzem  mit  den  30 
zweyen  köpffen,  das  die  nit  werrschafft,  sonder  allein  für  dryg  stebler  zu  nemmenn 
sind;  nu  wollen  sy  aber  ufston  vnd  vast  iren  gang  gewynnen:  bedunckt  vns  och  nott 
sin,  das  ir  vnd  die  andern  muntzgenossen  die  selben  ding  och  bedencken,  damit  eins 
mit  dem  andern  Zugang  vnd  abgestellt  werden.  —  —  Geben  vff  fritag  nach  corporis 
Christi  — .    1477  Juni  6.  35 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  30. 


181.  ♦  -D-em  wolgebornen  hem  Wilhelmen  hem  z4  Ropelstein   vnd   hem  zu 
Hochnack,  lantvogt  vnd   oberster  houi^an,    minem   gnedigen   lieben    hem  etc.***, 

a)  *  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Büekseite  des  Briefes. 


1  Bis  »um  Ende  von  1)  stimmen  beide  Stücke  überein;  2)  u.  3)  finden  sich  nur  in  b.,  4)  nur  in  a.  40 
1*  Die  Überschrift  lautet:  :!>]  omino  baliuo  Austrie. 
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ichreibt  Caspar  von  Mörsperg,  ritter:  Er  hohe  des  Ädresaaten  Auftrag  her  Heinrich  Ro- 
mang  zu  ersuchen  siner  verschribung  halb  i^ber  Ellekurt  auagefilhrty  der  Genannte 
aber  habe  unter  Eid  ausgesagt^  daz  er  die  brieff  hie  im  lapd  nit  hab.  Daran  knüpft 
der  Briefichreiber  die  Bitte,  daz  ir  vnd  ich  von  dem  man,  vnd  wer  in  hat  helffen  fo- 
:>  hen,  mit  [er]  ernstlicher  verschribung  versorgt  werden  vmb  deß  willen,  daz  vnß  nit 
wider  far,  daz  man  sprechen  wnrd,  wir  konden  oder  torsten  ein  fohen^  vnd  k6nden 
ein  nit  noch  g&tter  versorgniß  wider  ledig  lossen.  —  Datum  vfT  sunentag  anno  Domini 
(14)77.     1477  [vor  Juni  8j 

Orig,  Fap,'Brief  (21,5-i7 ,5  cm),  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von 
10  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA,  E  562, 


182.  *;D':em  ersamen  Michel,  laut  schriber,  minem  sundren  getriwen  vnd  gutten 

frindt***,  schreibt  Caspar  von  Mörsperg,  ritter: Also  schicke  ich  herr  Heinrich 

Romund  minem  ^  herm  dem  landtuogt  mit  eyd  vnd  gl&bt,  als  mir  dann  min  herr  der 
lantuogt  befolhen  hatt,  vnd  ist  min  früntlich  vnd  ernstlich  bit  an  dich,  noch  dem  mir 

15  minn  herr  der  lantuogt  z&gesagt  hatt,  sich  selbs  vnd  mich  mit  verbriefiPten  vrfechten 
noch  aller  notturfft  wol  versorgen  wel,  daz  du  die  selb  sin  verschribung  noch  dem 
besten  vnd  kerfflichesten  <^  stellest  vnd  mir  der  geschrifPt  glich  ouch  z&  minen  banden 

eine  schickest .  Datum  vff  sunentag  noch  vnsers  Herm  ftonlichnams  tag  — .  1477 

Juni  8. 

20  Orig.  Pap.-Brief  (21,6-18,s  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von 

grünem  Verschluß  Siegel  — -  in  Colmar  BA,  E  662. 

183.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreiben  Peter  Rot,  ritter,  der  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  betreffs 
des  vor  einiger  Zeit  in  vnsers  gnedigen  herren  von  Osterrich  etc.  lantschafiPt  auferlegten 

25  neuen  Zolls  und  richten  an  den  Adressaten  die  Bitte  mit  den  zollem,  bede  zu  Ottmarß- 
hein,  zu  Habgißhein  vnd  an  andern  enden,  wa  des  not  ist,  gütlich  zuuerfugen  von  so- 
lichen  nuweriingen,  des  zolls  halb  furgenommen,  zeston  vnd  die  vnsem  damit  wyter 
vubeschwert,  on  angeuordert,  sunder  by  altem  herkommen  gunstiklichen  bliben  ze- 
lassen. Datum  lovis  ante  Viti  et  Modesti  — .    1477  Juni  12, 

*>  Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1^7  bis  1488)  p,  83. 


184.  Dem  österreichischen  Landvogt  **  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

htnacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Dem  abscheid  nach, 

nechst  zu  Lutzem  bescheen  vnd  uch,  als  vns  nit  zwifelt,  guter  maß  wissend,  wil  vns  be- 
dnncken  friichtbar  vnd  gut  wesen  darAmb  vnsem  gnedigen  herren  den  fursten  vnd  den 

35       b)  m  der  Vorlage  steht:  konden  oder  torsten  (übergesehriehen:  wir)  ein  fohen. 

a)  *  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b*)  Vorl  minen.    c)  so  in  der  Vorlage, 


1  Die  Oberschrift  lautet:   -DJ  ominis  baliuo  et  lohanni  Erharde  de  Rynach,  hubmeister,  cui- 
übet  seoTsum. 

1*  Die  Überschrift  lautet:   -D".  omino  baliuo. 
V.  13 
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loblichen  statten  der  vereynung  ander  tag  anzesetzen,  sich  ufiP  den  vermelten  abscheid 
beratlich  zA&nderreden,  vnd  so  ee  das  beschech,  so  besser  das  wesen  möcht.  Haromb 
geben  wir  ach  das  in^  guter  meynong  zuerkennen,  mit  fruntlichem  beger,  darümb  also 
tag  an  gelegen  end  anzesetzen  vnd  die  verwandten  der  vereynung  dahin  zubeschriben, 
zu  ratschlagen,  was  inen  vnd  vns  dem  abscheid  nach  zehandlen  gebiirt,  vnd  des  uwer  5 
antwurt.    Geben .    [Undatiert:  1477  Juni  14.  bis  16 J 

Brief'Minuta^  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  35. 

185.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Bappoltstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Bath  von  Basel : Mercklicher  treflTen- 

licher  irrung  halb,  so  vns  vnd  den  vnsem  stuntlichen  on  mittel  von  der  Oberlendischen  10 
vnd  anderer  zustossender  müntz  wegen  begegnet,    wil  vns  bedunken  me  denn  nott 
wesen  sich  dauon  witter  ze  vnderreden,  solich  irrung,  ouch  das,  so  dauon  entstan  vnd 
dem  nach  uolgen  mocht,  ze  furkommen,  vnd  demnach  notturfftig  harumbe  zum  kurtz- 
sten  tag  anzesetzen.    Harumbe  so  bestimen  wir  uch  einen  tag  gen  Nüwemburg  uff  sant 

Juni  24,  Johanns  tag  des  touffers  schierest  kunfftig,  des  nachts  daselbs  an  der  herberg  ze  sind,  15 
uwer  edelkeit  mit  fliß  bittende,  zft  solichem  tag  ze  kommen  oder  yemand  an  uwer  stat 
on  vssbliben  ze  sennden,  dauon  ze  reden  vnd  ze  ratschaffen,  das  die  notturfft  mercklich 
vordert,  denn  wir  solhen  tag  also  suchen  laßen  wellen,  haben  ouch  andern  vnsem  gu- 
tten  frunden  der  müntzgenoßschafft  ouch  geschriben.  Geben  uff  mentag  nach  Viti  — . 
1477  Juni  16.  2() 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  36. 

186.  *  |D|em  edlen  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnn- 
serm  ftbristenhaubtman  vnd  lannduogt  in  Elsazz  ** »,  schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden 
hertzog  ze  Osterreich  etc.  Er  billigt  das  ihm  durch  vnnsern  camermaister  schriftlich 
berichtete  Vorhaben  des  Adressaten  in  die  lannde  Burgundi  zureytten,  um  zu  erkunden,  25 
wie  vnd  auf  was  wege  ettlich  slozz  vnd  stet  derselben  lannde  zu  vnnsern  hannden  zu- 
bringen sein,  und  fügt  wl^Hlich  hinzu:  Vnd  nach  dem  du  des  vormals  brieflich  vnd 
müntlich  geschefft  vnd  beuelh  hast,  so  emphelhen  wir  dir,  daz  du  dem  gestrackhs  vnd 
apferlichen  nachgeest,  vnd  darauf  haben  wir  demselben  vnnserm  camermaister  beuol- 
hen  vnnser  diener  vnd  hofgesind  bey  einander  zubehalten,  vnd  wann  du  der  bedürffen  30 

wirdest,  dir  gehorsam  zusein. Geben  zu  Innsprügg,  an  montag  nach  sanndt  Veits-' 

tag  — .    Innsbruck  1477  Juni  16. 

Orig.  Pap.-Brief  (32,6^22,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Sternblume)  mit  rothem 
Verschlußsiegel  (Bingsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  526. 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes.  35 


2  Diesem  zu  Anfang  von  p.  35  stehenden  Stücke  vorauf  geht  (aufp.  34)  eine  Brief-Minuta 
vom  14.  Juni  (sabatho  ante  Viti)  ^477,  und  unmittelbar  auf  dasselbe  folgt  auf  der  nämlichen  Seite 
(p.  35)  eine  (allem  Anscheine  nach  später  geschriebene)  Minuta  vom  23.  Juli  (mitwuchen  vor  sant 
Jacoben  tag  apostoli)  1477,  an  welcJie  sich  auf  p.  36,  der  Rückseite  von  p.  35,  das  unten  im  Aus- 
zuge mitgetheüte  Stück  vom  16.  Juni  (s.  n.  185)  anschließt.  44) 

1  Die  Überschrift  lautet:  jD]  omino  baliuo,  Colmar,  Friburg  in  Brißgouw  et  Brisach,  mu- 
tatis  mutandis. 
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187.  *  jD-en  strengen  jungherr^  Cristoffel  von^  Hadstat  vnd  Heinrichen  von  Had- 
stat,  gebruder,  vnsem  giten  fründen**«^  schreiben  Herman  von  Eptingen,  Lazarus  von 

Andla,   rittere,  vnd  Hanns  von  Hirtzbach: der   spenn   halb  zwyschend  vnserm 

hern  von  Rappoltzstein,   landuogt,  vnd  üch,  Eckerich  berürende,  dor  vmbe  wir  vns 

5  dann  langist  angenommen  hand,  die  zu  hören  vnd  gütlich  zu  endscheiden,  wann  vns 
nu  sunderlich  gefeilig  wer,  das  die  Sachen  ab  weg  kement  vnd  früntlich  gericht  wir- 
dent:  dor  vmbe  so  setzen  vnd  verk&nden  wir  üch  einen  gütlichen  tag  gon  Ensishen 
vf  menta^  nest  noch  sant  Peters  vnd  sant  Paulus  tag  schierist  kommen  z&  rechter  tag     juHi  so, 
zit,  die  Sachen  vnd  spenn  alß  dann  gütlich  zu  verhören  vnd  zft  vnderston  zu  entschei- 

10  den;  des  glichen  haben  wir  vnserm  hern  dem  landuogt  ouch  verkündet.    Datum  vff 
fritag  nest  vor  sant  Johanns  tag  baptisten  — .    1477  Juni  20. 

Orig,  Pap.'Brief  (21 .19,5  cm,  Wasserzeichen:  pj  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel 
—  in  Basel  St-A.  B.  I.  I.  n,  6  (Hattstatter  Briefbuch  1)  n.  109, 


188.  D&m  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  Eappoltstein  und  zu  Ho- 

1^  henack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Also  lanngen  vns 

durch  vnsem  gnedigen  herren  von  Basel  an  mengerley  rede,  so  denn  wider  vnd  für  ge- 
bracht werden,  vnd  als  wir  verstannden  ze  besorgen  sin,  mercklicher  kommer  dauon  ent- 
stan  vnd  denen  nachuolgen  möchte,  vnd  deshalb  nottwesen  gemein  vereynung  hieniden 
z&  land  darumb  zft  tagen  zu  samen  ze  beschriben,  uch  ouch  darumb  geschriben  haben, 
20  begerende,  deshalb  furderlich  tag  an  gelegen  ende  anzesezen,  so  ist  nit  one,  wir  haben 
üch  hieuor  glicher  wise  ouch  geschriben,  vnd  sunderlich  dem  abscheid  nach,  zu  letzst 
zu  Lutzemn  bescheen,  vns  wollen  beduncken  fruchtbar»*  vnd  gut  sin  daruff  witter  zft 
samen  zekonmien  vnd  ze  rat  schlagen,  das  die  notturfiPt  vordert,  als  vns  ouch  nochhutt- 
bytag  beduncken  wil:  harumbe  so  bitten  wir  üch,  wie  vor,  dem  also  zum  besten  nach 
25  ze  gedencken,  ouch  das  vnsem thalb  im  besten*  ze  vermercken.  Geben  uff  sambstag 
vor  lohannis  baptiste  — .    1477  Juni  21. 

Brief-Minvia  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  48. 


189.  Veranlagung  von  RappoUsweüer  Ungeld  und  Gassengeld  (für  die  Zeit  vom  23, 
Aprü  bis  24.  Juni  1477),  die  für  die  Herrschaft  Eappoltstein  und  für  den  Pfalzgrafen 
:*>  hei  Rhein  gebucht  ist.    1477  Juni  24. 

Anno  Domini  etc.  (14)77  vff  sant  Johanns  tag  zu  süngichten  wart  daz  vngelt  vnd 
gassengelt  geleit  sider  sant  Jörgen  tag  in  by  wesen  des  Stattschaffners,  Philipps  Krug 
hoffschaffner,  Burckhart  Siegel  vnd  beider  vngelterr. 

a)  das  in  eursiver  Schrift  Gedruckte  ist  in  der  Vorlage  nicht  mit  Sicherheit  zu  lesen,     b)  das  in 
35  eursfoer  Schrift  Gedruckte  habe  ich  ergänzt;  in  der  Vorl.  ist  ein  Stück  ausgerissen,    c)  *  bis  ** 

Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 
a*)  V4>rl.  farchtbar. 


»  Die  Überschrift  lautet:   -Dj  omino  baliuo  de  Rappolstein. 
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in*g*»ammt: 

Anth«a  der  Herrsekaß 

Antkeil 

Rappoltatein: 

des  Pfaltgrafen: 

fol.4 

Magdalen  zum  Pfldg 

9  s.    4  d. 

7  S. 

2  s.  4      d. 

Hanns  R&bencünczlin 

5  „     7  „ 

4  . 

2      d. 

1  „   5       , 

Hanns  Bilgerr 

15  „   -  „ 

11  « 

3       „ 

3.9       . 

Jörg  Eursenerr 

1  Hb. 

5„     7  „ 

19  „ 

3       „ 

6  „   4       „ 

Jocop  Rftbencünczlin 

2    „ 

10  „   -  „ 

1  Üb.  17  „ 

6       „ 

12  „   6      „ 

Andres  O&ncze 

2    „ 

1  «  10  „ 

1 

,,     11  „ 

4V»  „ 

10  „   5V«  . 

Bnrckhart  Siegel 

1    ^ 

5  „     7  „ 

19  „ 

3      . 

6  „   4      . 

Claaselins  Hanns 

18  „     9  „ 

14  . 

1      . 

4  „   8       ,. 

Magdalen  zfim  Lamb 

16  „   10  „ 

12  „ 

7V«„ 

4  „    2Vt  . 

Trager 

12  „     6  „ 

>9  „ 

4V»  ,. 

3  „   IV«  . 

gassengelt 

5    „ 

n             « 

3 

„     15  „ 

11 

1  lib. 

5„  -     . 

10 


summa  16  lib.    1  s.  —  d.        12  lib.  —  s.  10 V2  d.         4  lib.  —  s.  IV«  d.» 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Coltnar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des  15 
Bappoltsteinischen  Hofschaffners  Philipps  Knig  (E  749)  foL  5*. 


190.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.   (1477  Juni  22,  bis  28.) 
Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Rappolczwiler;  cost  6  s.  10  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n,62p,69'~  in  Colmar  St-A. 


191.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho-  2<) 

henack,  schreiben  der  Bll/rgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Wir  haben  gehört 

den  abscheidt,  der  muntzhalb  z&letzst  vnd  da  vor  z&  Nuwembnrg  bescheen,  vnd  wil 
vns  nit  on  mercklich  vrsach,  vns  darzü  bewegende,  notturfftig  bednncken  fruchtbar 
vnd  gut  wesen  den  r&fT,  so  uff  suntag  nechst  ze  gescheen  angesehen  ist,  witter  vffze- 
halten,  vnd  sunderlich,  biß  die  antwurt  der  krutzer  halb  von  vnserm  gnedigen  herren  25 
von  Osterrich  etc.  erfolgt  wirt,  damit  ein  r&ff  mit  dem  andern  geschee,  angesehen  wa 
der  angeschlagen  rftff  forgang  haben  vnd  die  crutzer  in  irem  louff  bliben  solten,  daz 
solichs  mercklichen  aberwillen  gen  vnsem  eid  vnd  puntgenossen  beren  mocht,  ver- 
meinende, ir  witter  den  andren  wollen  faren,  welhes  aberwillens  wir  by  dem  zyten  nit 
notturfftig  sind,  besorgende,  das  gemeiner  muntzgenoßen  vnd  vns  in  ander  weg  zu  30 
abbrach  erschießen,  harumb  sollchen  nochhütbytag  vorzesinde,  so  bitten  wir  uch  mit 
fliß  mit  dem  angesehen  r&ff  gutlichen  ze  verhalten  ze  verschaffen  vnd  an  den  enden, 
wa  das  nott  ist,  den  in  r&we  anzestellen,  biß  die  vermelt  antwurt  erlanngt  vnd  erfolgt 

Wirt,  als  denn  aber  beschee,  was  gut  sye .  Geben  uff  mentag  nach  Petri  et  Pauli 

apostoloram  — .    1477  Juni  30,  8ö 

* 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  43, 

a)  die  Posten  lauten  in  der  Vorlage :  16  lib.  1  s.  5  d. ;  12  lib.  1  s.  1  d. ;  4  lib.  4  d. 


1  Die  Überschrift  lautet:   [D-  omino  baliuo. 
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192«  jDjen  wolgebomen  herren  Wilhelmen  herren  zft  Rappelstein  vnd  zi&  Ho- 
hennack,  obersten  houptman  vnd  landtaogt  etc.,  ynsem  gnedigen  herren,  mahnen  Hein- 
rich Rieher,  gegen wnrtiger,  Heinrich  Tsenlin,  altznnfFtmeister,  vnd  Jacob  von  Senn- 
tiein,  burger  vnd  des  rats  zii  Basel,  daß  ir  in  achttagen,  den  nechsten  nach  dis  briefes 

5  nherantwortong,  vns  vßrichten  vnd  bezalen  500  'Reinische^  guldin,  nch.  in  glitten  tm- 
wen  gelnhen,  mit  sampt  dem  costen,  daroff  ganngen,  oder  aber  uch  nach  verschinong 
derselben  acht  tagen  gen  Basel  in  die  stat  antwurten  vnd  da  dannen  nit  kommen,  wir 
syent  denn  znuor  der  vermelten  500  fl.  vnd  costen  vndagbar  gemacht  worden,  da  tnnd 
nach  besag  der  verschribnng,  wir  von  uwem  gnaden,  onch  her  Lazams  von  Andlo  vnd 

10  her  Hanns  Erharten  von  Rinach^  rittem,  vnnerscheidenlichen  schnldneren,  innhaben. 
Geben,  vnder  Heinrich  Riehers,  znnfFtmeisters  z&  Basel,  uffgedmcktem  innsigel  von  vn- 
ser  aller  wegen  besigelt,  ut  supra  (sc.  ufT  mentag  nach  Petri  et  Pauli  apostolorum  — ). 
1477  Juni  30. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (Utl7  bis  1483)  p.  43. 


15  193.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  ssu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henackj  senden  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  Abschrift  des  Briefes,  welchen 
des  lanndes  von  Burgund  sendbotten  ufi  Mumpelgart  ihnen  zugesandt  haben,  nebst  Ab- 
schrift ihres  Antwortschreibens,  vmd  fügen  der  betr.  Anzeige  darüber  hinzu :  Vnd  wil  wir 
ach  vorher  notturfftiger  vrsachen  halb  geschriben  haben  gemeiner  vereynung  tag  an  ge- 

20  legen  ende  ze  verr&men,  also  wil  vns  noch  hütt  bytag  flruchtbar  vnd  gut  beduncken, 

uwer  edelkeit  wie  vor  bittende  solichem  gutlichen  nachzekommen .    Geben  uff 

donrstag  vor  "C^dalrici  — -.    1477  Juli  3. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  58. 


194.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1477  Juli  13.  bis  19.) 
25  Item  der  meister  Hu^^r**  reyt  gon  Enßhin;  cost  4  s.  10  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  63  p.  4  —  in  Colmar  St-A. 


195.  Wilhelm  herr  zu  Roppelstein  vnd  zu  Hohennack^,  obrester  houptmann  vnd 
landtvog^  etc.,  (an  statt  vnd  innamen  mins  genädigen  herren  von  Österich  etc.  als  eim 
schirmer  vnd  oberhandt  der  herlichkeit  der  prelaturen)  vnd  Lazarus  von  Andlo  °  vnd 
30  Conratt  von  Ramstein  ™,  rittere,  (ouch  innamen  vnd  anstatt  vnsers  gem&ldeten  gen&digen 
herren  von  Österich  etc.  Statthalter  vnd  cast  vögt  des  gotshuses  z&  sant  Morandt)  be- 
«tätigen  den  Übertrag  i*,  der  in  den  Streitigkeiten  zwüstent  den  ersamen  geistlichen  her 
Martin  Oranter,  probst  des  gotshuses  zu  sant  Morandt,  an  einem,  vnd  her  Gödtfrid 

a)  Vorl.  B  mU  Schleife. 
35       a*)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt;  die  Vorlage  ist  durch  Moder  arg  mitge- 
nommen. 


1  Die  Überschrift  lautet:   [D]  omino  haliuo. 

1*  vom  2.  Juni  1^7  (Montag  nach  Trinitatis)  ;  vgl.  das  Regest  bei  Trouülat  l.  c. 
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Mynß  dem  coadiutor,  her  Johanns  Heimborger,  custer,  vnd  dem  couent  desselben  gots- 
huses  zu  sant  Morandt  andersteils,  durch  die  erwirdigen  wolgelerten  herren  Adelberg 
von  Rotperg,  dechan  der  hohen  stiflPt  Basel,  herm  Peter  von  Andlo,  lerer  in  geschribnen 
rechten  vnd  probst  der  stifft  Lntenbach,  Lazarus  von  Audio,  ritter  erstgenant,  vnd  her 
Hanns  Ulrich  Suryandt,  lüpriester  sant  Theodorum  pharrkilchen  ze  Mindern  Basel,  auf  5 
gütlichem  Wege  herbeigeführt  ist:  Also  das  der  genant  coadiutor,  der  custer  vnd  couent 
z&  sant  Morandt,  her  Martin  Granter  dem  probst  sinen  leptagen  vß  jarlich  geben,  rei- 
chen vnd  antwurten  suUent  gon  Basel  oder  Altkilch  hundertt  vnd  fnnif  phunt  phenninge 
stebler  vnd  die  glich  geteilt  z&  den  vier  fronuasten  alle  fronuast  sechs  vnd  zwentzigk 
Sept.  H.  phunt  funflP  Schillinge  vnd  vff  des  helgen  crützes  tag  ze  herbst  nechst  kompt  mit  dem  10 
ersten  teil  anzehebend  nach  innhalt  vnd  clarlicher  vßwisunge  zweiger  Übertrags  brie- 

fiPen,  der  ieglich  parthye  einen  haben  sol .    Den  wir  geben  habent  an  sambstage 

nechst  nach  sant  Margrethen  der  heiligen  jungkfröwen  vnd  martirerin  tag  — .    [Engis- 
heimj  1477  Juli  19. 

Orig.  Perg.  (29,6.21,5  cm),  die  drei  ursprünglich  an  FR,  hängenden  Siegel  sind  nicht  15 
mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  H St,  Marandskloster  in  ÄWcirch  1/7.  —  Regest: 
Trouillat  5  S.  864. 


196.  NachricJit,  daß  WüJielm,  Herr  zu  RappoÜstein  und  zu  Hohenack,  von  Ensis- 
heim  nach  RappoUstßeüer  gereist  ist.    1477  Juli  20. 

Item  2V8  s.  vmb  gebrotiß  vff  sontag  (sc,  vorr  sant  Maria  Magdalenenn  tag);  kam  20 
mynn  herr  von  Enßheim. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hofschaffhers  Philipps  Kr&g  (E  749)  fol.  32, 


197.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1477  Juli  20.  bis  26.) 

Item  der  meister  Hutter  vnd  der«  schriber  ryttent  gon  Enßhin  Zünden  halb;  cost  25 
14  8.  2  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n,  68  p.  6  —  in  Colmar  St-A. 


198.  *  jDjomino  Argentinensi  ac  domino  baliuo  de  Rappolstein^  cuilibet  in  soli- 

dum,  mutatis  mutandis****,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: 

üwer  fürstlich  gnad  ist,  als  wir  vngezwifelt  sind,  bericht,  was  hieuor  der  gefanngen  30 
halb,  zu  Nannse  nider  gelegen,  vff  allen  tagen  gutlichen  abgerett  ist  vnd  verlaßen,  san- 
der  daz  uwem  fürstlichen  gnaden^ j  ouch  andern  vnsern  gnedigen  herren  den  forsten  vnd 
den  loblichen  stetten  der  vereynung,  vnsern  getruwen  lieben  puntgenosseh,  ir  gerechtikeit 

a)  das  in  eursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt;  die  Vorlebe  ist  durch  Moder  arg  mitge- 
nommen, 35 
a*)  *  bis  **  Überschrift  des  betr,  Stückes,    b)  Vorl  f.  g. 


1  Am  Schlüsse  des  Briefes  steht:  In  simili  forma  scribatur  domino  baliuo,  mutatis  mutandis, 
obmittendo  Argentinensi. 
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daran  vnd  darzü  behalten  sin  solte,  darumbe  wir  denn  vorher  z4  dickeren  malen  vn- 
ser  anteil  an  solhen  gefanngen  vnd  Schätzung  erfordert  haben  an  die,  so  denn  das  be- 
rort,  danunb  denn  nwer  twrsüichen  gnaden^  rete  letzstmals  geantwnrt  haben  des  nech- 
sten  tages  antwurt  wollen  geben,  vnd  wie  wol  das  nit  bescheen  ist,  wir  onch  solichs 

5  anteils  nochznrzyt  nit  entrichtet  sind,  desterminder  nit  vememmen  wir,  daz  derselben 
gefanngen  ettlich  z9l  uwer  fürstlichen  gnaden  vnd  vnser  gutten  fmnde  von  Straßbarg 
banden  kommen  vnd  geschetzt  sin  sollen.  Harumbe  so  bitten  uwer  Airstlich  gnad  wir 
mit  besunderm  fli£  ernstlichen,  vns  vnsers  anteils  von  solichen  gefangen  vnd  Schätzung, 
so  vil  vns  denn  von  rechts  Vnd  billikeit  wegen  geburt,  gutlichen  ze  entrichten 

10  (ut  supra  in  littera  domini  Lothoringie  *).    [1477  Jvli  24.  bis  27, J 

Brief'Minuta^  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  16  (1477  bis  1488)  p.  61, 


199.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk,  oberster  houptman  vnd 
lanndtuogt  etc.,  und  Niclaus  P&cher,  camernaeister,  euch  mins  gnedigen  herren  von 
Österrichs,  beurkunden:  Nach  dem  vnd  sich  die  ersamen  wysen  burgermeister,  zunfft- 

15  meister,  r&tt  vnd  gantz  gemeind  der  statt  Brisach  mit  vnns,  euch  her  Hanns  Erhart 
von  Rynach,  h&bmeister  vnd  vogt  zu  Tann,  herr  Lazarus  von  Audio,  beide  ritter,  dar- 
zu  mit  den  stetten  Friburg  vnd  Nüwemburg  verschriben  vnd  versigelt  band  gegen  dem 
Testen  Heinrich  Bäger  von  Geispoltzheim  vmb  drü  tusent  Rynischer  guldin,  so  derselb 
Heinrich  vnns  vnd  inen  zft  vnnsers  gnedigen  herren  von  Osterrich  etc.  nötten  vnd 

20  mercklichen  gescheflPten  also  bar  gelyhen  hat,  vnd  die  wir  vnd  sy  schuldig  sind  vff 
sand  Jacobs  tag  negst  kompt  wider  zubezalen  mit  sampt  dem  zinss,  so  die  zit  daruff     juusö. 
gan  wirdt,  nämlich  ye  von  zwentzigk  guldin  ein  guldin  zu  zinss,  wie  vnd  mit  was 
pnncten  dann  das  dieselb  verschribung  innhalt,  das  wir  do  als  lanndtuogt  vnd  camer- 
naeister vnnsers  gnedigen  herren  von  osterrich  etc.  an  siner  gnaden  statt  vnd  bephelh, 

25  des  wir  dann  von  sinen  gnaden  euch  schadlos  brieff  by  vnnsern  guten»  trüwen  vnd 
eren  gelopt  vnd  versprochen  band  für  vnns  beid,  all  vnnser  erben  vnd  nachkomen  die- 
selben von  Brisach  vnd  all  ir  nachkomen  solher  verschribung  vnd  alles  des,  so  inen  dar- 
uß  vnd  dauon  erwachsen  mag,  vor  allem  costen,  schaden  vnd  vertust  zelidigen  vnd^ 
znuerhflten  gentzlich  vnd  gar .    Wilhelm,  Herr  zu  RappoUstein^,  siegelt  selbst,  und 

30  Xiclaus  Pucher  bezeichnet  den  frommen,  vesten  Hanns  Voltten,  vogt  zu  Ensißheim  °,  (ge- 
bresten  halb  dißmal  des  mynen)  als  Siegler.  —  Der  geben  vnd  diss  bescheen  ist  vff 
Sonntag  negst  nach  sand  Jacobs  des  heiligen  zwölfPbotten  tag  — .    1477  Juli  27, 

Orig.  Perg.^  (44,6.17/18  cm),  die  2  ursprünglich  an  PB.  hängenden  Siegel  sind  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Altbreisach  St-A.  Lade  7,  —  Regest:  Oberrh,  Ztschr.  Bd.  43 
35  n23n.  137. 

a)  ifi  der  Vorlage  steht:  guten  ynnsem.    b)  von  mir  hinzugefügt. 


2  Die  littera  domini  Lothoringie,  auf  welche  hier  verwiesen  wird,  ist  nicM  datiert. 

*  Gleichen  Betreffs  toie  die  vorliegende  Brief-Minuta  sind  zwei  unmittelbar  voraufgehende, 
an  den  Herzog  von  Lothringen  bezw.  an  die  Stadt  Straßburg  gerichtete  Briefe.  Sämmtliche  drei 
40  Stücke  stehen  ztcischen  einem  Briefe  vom  24,  Juli  (vigilia  lacobi  apostoli)  und  einem  andern  vom 
27.  Juli  (dominica  post  lacobi)  1477. 

1  Nach  der  gefälligen  Mittheilung,  welche  Herr  Hauptmann  a,  D,  Poinsignon  mir  vor  lan- 
gen Jahren  gemacht  hat,  beruht  im  Freiburger  Stadtarchiv  eine  ähnliche,  für  die  Stadt  Frei- 
burg ausgestellte  Orig,-Ausfertigung  auf  Pergament  (mit  2  an  PR,  hängenden  Siegeln,  und  zwar 
45  ist  I  leidlich  erhalten,  II  arg  beschädigt)  ;  doch  ist  das  betr.  Stück,  wie  mir  Herr  Archivar  Dr.  Al- 
bert in  Freämrg  tinter  dem  16,  December  1896  schreibt,  bisher  nicht  wieder  aufgefunden. 
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200.  ♦  |D';en  strengen,  ftirnemen  vnd  wisen  gemfiner  Eytgenossen  sendbotten, 
yetz  vfT  dem  tage  zu  Znrich  versampt,  vnsem  snndern  guten  frunden  vnd  getmwen 
lieben  pnntgenossen***,  schreiben  Wielhelm  herre  zu  Rappolczstein  vnd  zu  Hohennack, 
obersterhoubtman  vnd  lantvogt,  vnd  gemeiner  vere3me  sendebotten,  yetz  vff  dem^  tage 
zu  Colmar  versampt,  Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen  hohe  durch  den  wolgebomen  5 
herm  grftffe  Oswalten  von  Tierstein  ete.  vnd  den  lantschriber  von  Sant  Diedolt  auf 
dem  ssu  Colmar  abgehaltenen  Tage  anbringen  lassen,  daz  er  der  meynunnge  syge  sich 
mit  allem  sinem  vermögen  vff  daz  lant  Lntzelbnrg  zelegem,  inn  hoffen  dadurch  rach- 
tunge  zeerlangen,  die  ime  vnd  vns  allen  zu  gute  erschiessen,  mit  ernstlicher  anr&ffunge 
vnd  begere  ime  mit  vnser  macht  zft  rosse  vnd  zA  ftisse  zu  ze  ziehen  vnd  die  vnsem  10 
Aug.  5.  vff  zinstag  vor  sant  Laurentzyen  tag  schierost  by  den  sinen  vmb  Bergart  imme  leger 
zehaben«),  euch  doby  ernstlich  ermandt  färter  weder  bestant  noch  ftyden  mit  den  Bur- 
gunschen  vffzenemen,  dar  inne  er  nit  begriffen,  euch  inen  dhein  geleyt  durch  vnsere 

lande  mee  zegeben .    Die  Briefschreiher  berichten  ferner,  sie  hätten  sich  sodann 

berattenlich  miteinander  vnderredt  vnd  die  dinge  angenommen  hindersich  an  vnsere  15 
gnedige  herm  vnd  frunde  zebringen  etc.  vnd  doby  der  gemelten  botschafft  zeuersteen 
geben,  daz  sie  sollichs  an  die  Adressaten  euch  wachssen  lassen  vnd  verkünden  wollten 

.  Daran  knüpfen  sie  die  fhintliche  vnd  ernstliche  bitte:  Obe  sich  begebe,  daz  nü 

oder  hamoch  der  Burgunschen  halb  vdt  gehandelt,  fryde  oder  bestende  vffgenommen, 
daz  dann  euch  doby  verschafft  werde  den  gemelten  vnsern  herm  von  Lottringen  ruwigk  20 
zelossen  vnd  nit  vßzesündem .    fM77  Jvli  27.  bis  31 A] 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  8t- A.  ÄA  Burgunderkriege  n.  233  (alte  Bez.  EG. 
scr.  B  L.  6). 


201.  ♦  :D|  Em  wolgebomen  Wilhelm  herm  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennack 
etc.,  oberster  houbtman  vnd  landuogt,  minem  fmntlichen  lieben  schwogerr**»*,  schreibt  25 

Oswald  graff  zu  Tierstein,  marschalck  in  Lothringen  etc.: Lr  band  beuelh  von 

minem  gnedigen  herm  von  Osterrich  etc.,  als  ir  mir  selbs  gesagt  haben,  in  der  sach 
zwuschen  Thoman  von  Falckenstcin  vnd  mir  rechtlich  z&  handien,  das  ich  an  uch  er- 
fordert hab,  das  aber  ir  mir  gantz  abgeschlagen  haben,  vnd  yetz  begeren  ir  ein  riech- 
ter  zu  sin  vber  mich  vnd  die  minen,  in  messen  das  nit  billichen  ist,  doby  mich  be-  30 
duncken  wil,  was  mir  zu  goutt^*  kommen  mftcht,  des  wellend  ir  uch  nit  annemmen,  was 
aber  wider  mich  ist,  des  nemmend  ir  uch  an,  vnd  wolt  uch  gar  fruntlich  bitten   mir 

vnd  den  minen  lossen  verfolgen  glichen  billichen  rechten .    Geben  vff  donstag 

nechst  noch  sant  Jacobs  tag  — .    1477  Juli  31. 

Orig.  Fap.'Brief  (29 , 5 .22/21 , 6  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  unter  Papier  — -  in  Col-  35 
mar  BA.  Adelsarchiv  221/3. 

a)  *  bis  *♦  Brief-Aufschrift  am  Fufie  des  Stückes,    b)  von  mir  hinzugefügt,    c)  Vorl.  zehabe. 
a*)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    h*)  so  in  der  Vorlage. 


1  Diese  Datierung  habe  ich  vermuthungsweise  gesetzt  mit  Rücksicht  darauf,  daß  vom  27. 
bis  31.  Juli  1477  die  Eidgenossen  einen  Tag  zu  Zürich  abgehalten  haben ;  vgl.  Eidgen.  Absch.  2.  4\) 
690  n.  904,  und  femer  den  unten  im  Auszuge  mitgethtüten  Brief  vom  6.  August  1477  (s.  n.  202). 
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202.  *  -Dj  em  edeln  wolgepomnen  herren  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Räpperstein 
vnd  zu  Hochenak,  tnsers  gnedigen  herren  von  Österrichs  obrister  höptman  vnd  landt- 
Togt  etc.,  inserm  lieben  herren  vnd  getrüwen  pnntgnossen**^,  8chreü>en  stetten  vnd 
lendem  inser  gemeinen  eidgnosschafft  r&tte,  als  wir  ietz  zu  Zürich  gewesen  sind:  Auf 

5  dem  kürzlich  zu  Zürich  abgehaUenen  Tage  hätten  sie  die  Friedensanträge  der  gewaltz- 
botten  des  Mwlis  von  Burgunn  vnd  aller  dero  landen  angehört  und  schriftlich  aufge- 
zeichnet.   Femer  hätten  sie  einen  andern  tage  gesetzt  gen  Zürich  vff  sunnentag  nach     oct,  s. 
sant  Michels  tag  nechstkoment,  zeabent  an  der  herberg  zesinde  vnd  momdes  die  Sachen 
ftur  tns  alle  zen6ment  vnd  zehörent,  auch  von  ^ser  aller  wegen  den  Burgunnem  einen 

10  friden  vnd  bestandt  biß  zä  vßtrag  der  sache  zähalten  z&gesagt.  Demgemäß  richten  sie 
an  den  Adressaten  die  Bitte  personlich  zä  dem  vorgenanten  gestimpten  tag  ^  zu  kommen 
oder  mit  volmächtigem  vnd  gantzem  gewalt  zu  schicken,  atich  mit  allen  denen  in  der 
landtuogtye  zAbestellen  zäschaffen  vnd  zäbesorgent  fürderlichen  zelassent,  das  an  den 
Biu^annem  der  vorgehant  bestand  vnd  fHde  gehalten  vnd  sy  von  üch,  den  üwem  vnd 

15  denen  in  der  lantuogtye  da  zwüschent  deheins  wegs  geschadiget  oder  bekriegt  werdint 
an  lib  vnd  gut.  —  r-  Versiegelt  ist  der  Brief  mit  tnser  getrüwen  vnd  lieben  eidgnossen 
von  Zürich  secret  an  inser  aller  statt.  Geben  vflP  den  fünfften  tag  Ougsten  —.  1477 
August  6. 

Orig.  Pap.-Brief  (31 .  34/35  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von  grü- 
20  nem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  526. 


203.  Auf  Antrag  der  kurfursten  vff  dem  Rin  fordert  Wilhelm  herr  zu  Rappoltz- 
stein  vnd  zÄ  Hochenack,  oberster  houptmann  vnd  landuogt,  die  müntzgnossen  auf,  ihre 
Abgeordneten  zu  einem  Tage  zu  senden,  der  am  25.  August  (mentag  nest  noch  sannt 
fiartholomeus  tag)  zu  Neuenburg  abgehalten  werden  soll,  zu  früger  tag  zytt  der  müntz 

25  halb  zft  reden  noch  lätt  des  lösten  abscheids,  dorumb  vßgangen .    Datum  samps- 

tag  nest  noch  sannt  Sixts  tag  — .    1477  August  9. 

Orig,  Pap.-Brief^  (21,6.20  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier 
-—  in  Colmar  8t-A.  HB  Münzwesen, 


204.  In  der  zwüschent  dem  erwurdigen  herrn  Cristoff,  appt  des  gotzhüß  zu  sannt 
*)  Blesy,  vund  Friderichen  Offennacker,  sinem  probst  zu  Villingen,  einsit,  vnnd  den  er- 
sammenn  wisen  burgermeister,  schultheisen  vnnd  rat  zu  Villingen  andersit,  obschweben- 
den  Streitsache  beurkundet  Wilhelmm  herre  zu  Rappoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk,  obe- 
nsterhouptman  vnnd  lannduogt  etc.,  bede  parthienn  seien  von  dem  durchluchtigen  hoch- 
gepomen  fnrsten  vnnd  herrn  herrn  Sigmunden  hertzogen  zu  Osterich  etc.,  vnnserem 
3.)  gnedigen  herrn,  far  ihn  vnnd  siner  gnod  rete  gewisen,  und  auf  einem  angesetzten  Tage 
habe  er  clag,  antwurt,  rede,  Widerrede,  brieffe,  friheittenn,  kundschafftenn,  hanndell 
vnnd  gestalt  der  Sachen  noch  notturfft  verhört  vnnd  doruff  vnderstannden  mit  hilff  der 
rete,  euch  der  stette  Friburg  vnnd  Brisach  sendbotten,  desglichen  anderer,  gutlichenn 
zwüschent  den  parthien  zusüchende  vnnd  doch  der  gutlicheit  an  bedenteillen  nit  k6n- 

^)      a)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Die  Aufschrift  auf  der  Rückseite  desselben  lautet:    iD|  en  ersammen  wisen  vnnseren 
gnten  frnnden,  meister  vnd  ratt  zu  Colmar. 
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nen  gantze  volge  zu  richtang  der  sach  vinden.    Deshalbenn  habe  er  sich  zuletzst  an 
stat  vnnsers  gnedigen  heim  von  Osterich  etc.  vnnd  vff  siner  gnoden  beuelh  der  ober- 
keit  einsteils  geprftcht  vnnd  mit  bedenparthien  geredt,   das  er  die  Sachen  ynnd  spenne 
znbedensitten  zu  seinen  ynnd  der  rete  hannden  nemen  vnnd  doramb  einen  gütlichen 
endscheid  tun  vnnd  geben  wöUSy  vnnd  das  der  auch  von  bedenteillen  gehalttenn  vnnd  5 
volzogen  werden  solle;    die  Parteien  hätten    auch  versprochen  Hch  der  Entscheidung 
unterwerfen  zu  wollen.    Diese  selbst  aber  lautet  folgendermaßen:  Des  erstenn,  das  wir 
in  diser  Sachen  nit  anders  vermerkt,  danne  was  Friderich  Offennagker  gegent  dem 
Tuttelinger  oder  dem  Mogken  gehandelt,  das  er  das  nit  ftir  sich  selbs,  danne  alleyn 
als  ein  amptmann  vnnsers  herm  von  sannt  Blesy  getonn,  vnnd  das  doroff  die  von  10 
Villingenn  die  verschribung,  so  er  vnnd  sine  bargen  inen  hant  müssen  gebenn,  vns 
vnnd  vnnsers  gnedigen  herm  etc.  retenn  zu  vnnseren  hannden  antwxurttenn  vnnd  in  do- 
mit  der  gefengnnß  vnd  sach  gants  lidig  zalenn,  vnnd  sollent  zu  bedensitten  iren  co- 
stenn  vnnd  schadenn,  so  sie  deshalben  enpfangenn,  yederteill  an  im  selbs  habenn,  sonn- 
der  domitt  der  sach  vnnd  zweytracht  halbenn,  vnnd  was  sich  zA  bedensitten  dorinne  15 
verlonffen  hatt,  gantz  gericht  vnnd  gesucht  vnnd  aller  vnwillen  des  halben  todt  vnnd 
ab  sin;  item  vnnd  wurde  sich  furer  begebenn,  das  Friderich  Offennacker  als  ein  probst 
vnnd  amptmann  vnsers  herm  von  sannt  Blesy  hinder  denen  von  Villingenn  wolt  ge- 
sessenn  vnnd  wonhafPtig  sin  vnnd  sich  einiche    spenne  oder  anforderung  zwuschent 
vnnserem  herm  von  sannt  Blesy  vnnd  einichem  burger  oder  hindersessenn  in  der  stat  20 
Villingenn  begebenn,  dorumb  solt  der  benantt  Friderich  Offennacker  als  ein  amptmann 
die  ansprechigen  burger  vnnd  hindersessenn  des  erstenn  zu  Villingenn  vnnd  für  vnn- 
sers gnedigen  herm  von  Osterich  etc.  stab  doselbs  rechtlich  ersAchenn,  vnnd  ab  deheyn 
teill  an  dem  end  mit  vrteillen  besw6rt  wurde,  soll  yedem  teill  der  gemeynn  louff  des 
rechtenn  vorbehalttenn  sin,  doch  dem  benantten  vnnserem  herm  von  sannt  Blesy,  dem  25 
gotzhuß  vnnd  anderen  iren  amptlutten  in  iren  fHheittenn  vnuergriffenn.  Item  als  danne 
der  Mocke  von  Villingen  mit  vnnserem  herm  von  sannt  Blesy  vmb  zwey  hundert  gal- 
din  vberkommenn  ist  vnnd  dorumb  ein  verschribung  gebenn,   ouch  der  selben  ver- 
schribung noch  hundert  guldin  bezalt  vnnd  vnnser  herre  von  sannt  Blesy  gemeynt  hatt, 
das  der  selbe  Mogke  die  andemn  hundert  guldin  ouch  gebenn  vnnd  bezalenn  solt  mit-  30 
sampt  dem  cost  vnnd  schaden,  so  er  des  enpfangenn  hette  etc.,   habenn  wir  disenn 
endscheid  gebenn,  das  der  cost  zu  vor  vß  ab  sin,  vnnd  soll  der  Mock  noch  funffzig 
guldin  vnnserem  herm  vonn  sannt  Blesy  zu  den  vorigenn  hundert  gülden  bar  bezalenn 
vnnd  im  domitt  sin  verschribung  vmb  die  zwey  hundert  guldin  harvß  gebenn  vnnd 
der  sachenn  halb  zübedensittenn  ouch  gantz  gericht  vnnd  betragenn  sin.  —  Zu  vrkunde  35 
haben  wir  beidenteillenn  des  glichhellende  vbertrege  geben  vnnd  mit  vnnserem  an- 
hangenden innsigell  besigellt  vff  sampstag  nechst  vor  sannt  Laurencien  tag  des  marte- 
rers — .    ^477  August  9, 

Orig,  Perg.  (54,6.26,5ß7  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
von  grünem  Wachse  in  brauner  Schüssel  —  in  Karlsruhe  OLA,  12/69,  —  Auezug:  40 
Oherrh.  Ztschr.  Bd.  9  S.  487, 


205.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.    (1477  August  10.  bis  16.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Enßhin  mit  zweyen  pferden,  waz  zwene  tag 
vß;  cost  10  s.  minus  1  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  63  p.  8  —  in  Colmar  St-A.  45 
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206.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelmy  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  Hanns  von  Berenfels,  der  Bürgermeister^  und  der  Roth  von  Basel: 

Also  lanngt  vns  an,  daz  Mumpelgart  vnserm  herren  dem  knnig  von  Franckrich 

ingeantwnrt  werden  solle:  ob  aber  solichs  sye  oder  nit,  mögen  wir  nit  wissen;  doch 

ö  so  wolten  wir  ach  das  vnuerkunt  nit  laßen,  nwer  erfaren  dammb  ze  haben,  vnd  wa 
das  also  were,  dem  nachzetrachten,  was  uch  vnd  andcfm  der  vereinnng  darzÄ  ze  tänd 
gebürte,  angesehen,  daz  ir  zi,  erwegen  wissen,  was  daran  gelegen  ist  vnd  dem  nach- 
nolgen  möchte,  vnd  snnderlich  nach  dem  hienor  gerett  ist  worden,  vnsem  gnedigen 
berren  graff  Heinrich  (sc.  von  WWrtemherg)  nit  inzelaßen,  er  hette  denn  vor  vnd  ee  der 

10  vereynnng  geschworen,  vnd  aber  solichs  nit  ist  bescheen,  mochte  noch  nott  vnd  gut 
sin  dem  nachzegedencken,  damit  die  vereynnng  wisse,  wes  sy  sich  zn  sinen  gnaden 
halten  mochte,  desglichen  er  hinwidemmbe,  geben  wir  uch  im  besten  ze  erkennen. 
Datum  sabatho  post  assumpcionis  — .    1477  August  16, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (7^77  bis  1483)  p.  62. 


15  207.  Aufzeichnungen  des  Rappoltsteinischen  Ho f schaff nersy  betr.  die  Hochzeit  der 

Agnes  von  RappoÜstein.     1477  August  18.  ^* 

Cföl.  12^:  August  7.)  Item  2  V2  s.  geben  von  des  becken  sattel,  vnd  ich  verzert  zu 
Colmarr  vff  domstag  vor  sant  Laurencien  tag,  als  ich  habem,  kelberr,  hemmein  vnd 
andres  bestelte  zu  jumpfirow  Nesen  hochzyt, 
20  (fol.  33^:  August  9.)  Item  17  s.  vmb  eyger  vff  sambstag  (sc.  vor  sant  Laurencienn 

tag)  z&m  hochzyt  jumpfrow  Nesen  vnd  sust  am  hoffe  zu  bruchen. 

(fol.  12^:  August  13.)  Item  1  guldin  an  golde  haut  die  karricher  vnd  ich  zA  Slet- 
statt  verzert,  als  wir  z&m  dickem  mole  habem  do  geholt  hant,  vnd  beschach  d!e  rech- 

nunge  vff  mittwoch  nechst  vor  vnser  frowen  tag  vor  dem  hochzyt. 

25  (feil.  13:  August  13.)  Item  2  s.  8  d.  vmb  400  schindelteller  zum  hochzyt. 

Item  4  s.  vmb  gleserr  vnd  krusen  zum  hochzyt. 

Item  2V8  8.  vmb  strichtucher  ziim  hochzyt. 

(fol.  34:  August  17.  ff.)  Vff  sontag  vnserr  kilwihe  obent  vnd  das  hochzyt  vffgangen : 
item  16  junger  souckferlin,  tunt  32  s.  den. ; 
.30  item  16  s.  vmb  gense; 

item  1  lib.  2  s.  4  d.  vmb  3  kelber  zum  hochzyt; 
item  3  lib.  2  s.  vmb  hemel  ziLm  hochzyt; 
item  5  s.  2  d.  vmb  junge  entten  zum  hochzit;  . 
item  20  d.  vmb  1  moß  honnigk  zum  hochzit; 
35  item  13  s.  4  d.  vmb  rindtfleisch  zum  hochzyt  vff  zinstag  (August  19.)  von  Greberr; 

item  8  s.  3  den.  vmb  gebrotiß  vff  mittwoch  (August  20.) ; 
item  3  lib.  6V2  s.  vmb  wißbrott  zum  hochzit. 

(fd.  15:  August  30.)  Item  3  s.  gebenn  von  2  buchen  zu  weschenn  vff  sambstag 
nechst  nach  sant  Bartholomeus  tag  sider  dem  hochzyt  jumpfrow  Nesen. 
40  (fol.  13:  Tiach  August  31.*)    Item  4  s.  geben  Vnsuberr  vmb  geschir,  so  meister 

Peter  Koch  von  imme  genommen  hatt  zum  hochzyt. 


L  Die  Überschrift  lautet:   ID'.omino  baliuo  de  Rappolstein. 


Digitized  by 


Google 


108  1477 

(fol.  6:  vor  September  27,^)  Item  18  V2  8.  empfangen  vmb  die  hütte,  so  vff  daz 
hochzyt  gemetziget  sint  worden. 

(föl.  13^:  October  2L)  Item  15  d.  gebenn  Andres  Gunezenn  yff  zinstag  nechst  nach 
sant  Lux  tag,  hatt  Jecklin  Narre  verzert  vff  frow  Nesen  hochzyt,  hatt  Casparr  Schriberr 
geheissen.  5 

Gleicheeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Äusgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hofechaffners  Philipps  KrAg  (E  749), 

Anmerkungen  eu  n.  207, 

»♦  Agnes  von  Rappoltstein  heiratheteVincenz  vonWittenheim ;  die  VermäMungsfeier  dürfte 
in  die  Zeit  vom  18.  bis  20,  August  1^7  gefallen  sein;  vgl,  den  Wocheneintrag  vom  24.  bis  30.  Au-  10 
gttst  (s.  n,  209),  der  vermuthlich  erst  bei  Beginn  der  auf  die  Hochzeit  folgenden  Woche  gebucht 
worden  ist. 

s  Diese  Aufzeichnung  steht  in  der  Vorlage  nach  einem  Eintrage  vom  31,  August  (vff  sontag 
nechst  nach  sant  Adolffs  tag). 

»  Der  unmittelbar  darauf  folgende  Eintrag  ist  datiert  vom  27,  September  (sambstag  vor  15 
sant  Michels  tag). 


208*.  *  -Djenn  ftirsichttigenn  ersammenn  vnnd  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt 
Stroßborg,  minen  besonnder  liebenn  vnd  gutten  Minden '^*,  schreibt  Wilhelm  herre  zu 
Rappaltzstein  vnnd  zn  Hohennag,  oberister  honptman  vnnd  landuogt: Also  be- 
gegnen mir  eben  manigerleig  swerer  treffennlicher  sachenn,  darann  der  loblichenn  ver-  20 
eynnng^  farsten  vnnd  stetten  vill  vnnd  merglichs  gelegen,  des  halben  vast  nott  ist  ein 
bedochtlich  vnderrede  vnnd  emsigen  ratslag  zu  habenn:  doramb  so  pitte  ich  vch  nu- 
tzit  verhindern  noch  irren  zelossen,  sönnder  mit  uwer  ernstlichenn  ersammenn  ratzpot- 
84pi.  9.     schafft  vff  zinstag  zn  nacht  nest  noch  vnnser  liebenn  fronwenn  tag  natinitatis  schirist- 

kommende  zn  Colmar  an  der  herberg  zn  erschinen,  des  glichen  ich  andern  fVirsten  25 

vnnd  stetten  der  vereynnng  onch  geschribenn  hab .    Datnm  vff  sampstag  vigilia 

Bartholomei  -— .    (Unten  rechts  steht  eigenhändige  Unterzeichnung:  W.)    1477  August  23, 

Orig.  Pap,'Brief  (29,6,21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem   Ver- 
scMußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Straßburg  St-A.  AA  293  n,  36, 


208^.  *  jD:*enn  ersammenn  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt  Colmar,  vnnseren  30 
besonnder  guten  frtmden'^*,«c7im6^  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnnd  zn  Hohen- 
ag,  oberisterhouptmann  vnd  landuogt,  in  ganz  ähnlicher  Weise  mit  dem  Zusätze:  vnnd 
wellent  sollichs  vnnseren  guttenn  frunden,  meister  vnnd  röten  zu  Turickheym,  Keiserß- 
berg  vnnd  Munster  verkünden,  denne  ir  vernemen  werdent  groß  notturfft  sin.  Datum 
vff  sampstag  sanct  Bartholomeus  obend  anno  etc.    1477  August  23,  35 

Orig,  Pap.'Brief  (29 ,21  cm,  Wasserzeicfien:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n,  234  (alte  Bez,  BG,  scr. 
B  L.  6), 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rüchseite  des  Briefes,    b)  Vorl.  vereynamg. 
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209.  Wocheneintrag  im  Cdmarer  Kaufhausbuch.   (1477  August  24.  bis  30.) 

Item  der  von  Wesens*  vnd  meister  Hutter  ryttent  gon  Bappoltzwiler  zu  bmnlofft; 
etat*'  8  &  2  d.  vnd  6  goldin  der  brut,  tnnt  B^  lib.  15  s. 

Cdmarer  Kaufhausbuch  n.  68  p.  10  —  in  Colmar  8t' A. 

5         210.  NaehrichJtj  daß  der  Orafvon  Salm  und  der  Herr  van  Marne  in  RappoUstoeüer 
gewesen  sind.    1477  August  27.  bis  30. 

(fd.  34:  August  27.^  Item  7  s.  2  d.  vmb  gebrotiß  vff  mittwocb  (sc.  nacb  sant  Bar- 
tholomeos  tag),  als  myn  berr  von  Salm  vnd  mynn  berr  von  Meme  berkomment. 

(fd.  13:  Augtest  28.)  Item  2  s.  verzerten  mynn  gnadiger  jungberr  Smaßmann, 
10  mynn  berr  von  Salm,  mynn  berr  von  Memen  vnd  jungberr  Brunn  mit  den  knecbten 
am  tborr  vff  domstag  post  Bartbolomey. 

(fol.  34^:  August  30.)  Item  7  s.  4  d.  vmb  gebrotiß  swinenn  vnd  einen  bammel  vff 
sambBtag  (sc.  nMh  sant  Bartbolomeus  tag),  als  mynn  berr  von  Salm  vnd  mynn  berr 
von  Meme  bin  wegk  rittent. 

15  Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Äusgabenregister  des 

BcqfpoUsteinischen  HofscTiaffners  Philipps  Er&g  (E  749). 

211.  Nachrichtf  daß  die  Frau  von  Mörsberg,  eine  Tochter  Christophs  von  Rechberg, 
nadi  BappoUstoeüer  gekommen  ist.    1477  September  4. 

Item  2Vs  s.  vmb  bunre  vff  domstag  (sc.  nacb  sant  Adolffs  tag)^  als  die  von  Mors- 
äO  pergk  kam  vnd  berr  Cristofelus  von  Becbbergs  tocbter. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Äusgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hof  Schaffners  Philipps  Er&g  (E  749)  fol  34^. 


212.  *  jDfem  wolgebomen  berrn  bem  Wilhelm  von  Rapolstein,  berm  zft  Ho- 
hennack,  obrester  boptmanvnd  landuogt  etc.,  vnserm  ftirgeliepten  berren**»*,  schreiben 

25  der  Schultheiß  und  der  Roth  von  Solothum: Wir  vemement,  wie  durch  vwer  beuelcb 

oder  gebell  vnser  lieben  vnd  g&tten  fHmd  von  Einseßbein  vnser^  burger  Hans  Fuchs  ^ 
von  Luczern,  als  der  iecz  mit  vnsem  boptlüten  vnd  offem  zeichen  zi  er  dem  küng 
hinab  gezogen,  am  widerbeim  ziecben  gefangen  vnd  gen  Enseßbeim  gef&rt  sy.  Wie 
nu  dem,  so  bitten  wir  i^cb  mit  ernstlichem  vliß  Arüntlicb,  vns  zA  eren  in  sölicber  ge- 

90  fangkniß  an  engelltniß  ledig  vnd  in  geniessen  ze  lassen,  daz  er  mit  vnserm  gunst  vnd 

offen  zeichen  z4  er  dem  ktmg  gezogen  ist .    Geben  vff  ftytag  vor  ^ser  lieben 

fr&wen  tag  natiuitatis  — .    1477  September  6. 

Brief'Minuta  —  in  Sdothum  8t-A.  Registerhand  n.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  88. 

a)  das  in  eursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt ;  die  Vorlage  ist  durch  Moder  arg  mitge- 
%  nommen, 

a*)  *  ft«  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  in  der  Vorlage  steht:  vnsem  bezw.  Fuchsen. 
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213.  *  jDjen  strengen  vnd  ersammen  herrn  Hannsen  von  Eageneck,  ritter,  ynd 
herrn  Conrat  Riffen,  altammeister**»,  schreiben  Friderich  Bock,  ritter,  der  meister,  vnd 
der  r&t  z.4  Str&sburg  in  Anknüpfung  an  eine  Meldung y  die  von  dem  Straßburger  vögt 

^  z4  Ettenheim  eingegangen  igt: NA  nochdemme  die  eyminge  sollich  handel  nlt  wi- 

f    ^  set,  so  ist  vnser  meynnnge,  das  ir  die  dinge  an  vnsers  gnMigen  herren  von  Österrich  5 

lantfögt,  Statthalter  oder  rSte,  vff  dem  tage  letz  zA  Colmer  ^  gütlich  bringen  vnd  bitten 
I  das  beste  zA  tAn,  domitt  sollich  halten  vnd  str&affen  in  vnsem  gebieten  fürbaß  abege- 
I  stellet  vnd  die  lantstrossen  ftidelich  gehalten  werden .    Geben  vff  zinstag  noch 

vnser  Aröwen  tag  natiuitatis  — .    1477  September  9. 

Orig.  Per g. 'Brief  (22,5*14  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlu/Ssiegel  unter  Papier  —  10 
in  Straßburg  St-A.  AA  293  n.  34. 

214.  Abschied  eines  von  der  Niederen  Vereinung  [zu  Basel  im  Sommer  147 7 J  abge- 
haltenen Tages.    [1477  vor  September  10.^*] 

•VI ff  das  anbringen  vnser  gAtten  fninden  von  Golmar  als  von  der  gefanngen 
vnd  buchsen  wegen,  zA  Nansse  erobert,  ist  geratschlaget:  15 

1.  Item  des  ersten  nit  nott  sin  anfangs  einich  anbringen  an  vnsem  herren  den 
lanndtaogt  ze  tAnd,  angesehen  daz  er  an  dem  end  ein  selbs  secher  sye,  sunder  der 
farsten  vnd  der  statt  Straßbarg  antwurt  zeerwarten. 

5.  Desglichen,  ob  der  lanndtaogt  zA  lande  kerne,  was  mit  im  ze  reden  sye. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (21,6/22.29,6/30  cmj  —  in  Colmar  St-A.  AA  20 
Burgunderkriege  n.  237  (alte  Bez.  BG.  scr.  B  L.  6). 

m 

215«  *  jDjem  strengenn  hern  Lazaras  von  Andlo,  ritter,  statthaltter  der  lantvogty 
etc.**»*,  schreiben 'Esi,nns  von  Bemfels,  der  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel,  der 
ersam  Hanns  Phillipp  Offenbarg,  ihr  Bürger,  habe  ihnen  eine  Ladung  vorgelegt,  dar  inn 
der  wolgebomn  herr  Wilhelm  herr  zu  Rappolstein  vnd  Hohennack,  oberster  hoptman  25 
vnd  lantvogt  etc.,  inn  von  clag  wegen  des  vesten  Erckenbold  von  Schonenberg  für 
sich  als  lantvogt  vnd  die  rete  vnnsers  gnedigen  hern  von  Österrich  etc.  forhoyscht,  im 
Sept.  26.  vff  sin  clag  vff  yetz  donstag  nechst  körnend  zu  antwartten,  nach  besag  desselben  tag 
zedels.  Sie  sprechen  ihr  Befremden  über  diese  Vorladung  aus,  weil  dieselbe  ihren  von 
Römschen  keisem  vnd  küngen  herrührenden  Vorrechten  zuvnderlaufe,  und  richten  dem,-  30 

a)  •  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
a*)  ♦  bis  ♦*  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 


1  Vgl.  den  abscheid  des  tags,  zA  Colmar  geleistet  vff  mitwoch  nach  vnnser  lieben  fröwen  tag 
natiuitatis  (September  10.)  inn  anno  etc.  (14)77.  von  gemeyner  vereyne :  gleichzeitige  Aufzeich- 
nung auf  Papier  (Wasserzeichen:  pj  —  in  Straßburg  St-A.  AA  293  n.  38,  35 

1*  Erwähnt  toerden  in  dem  vorliegenden  Stücke  ein  abscheid,  uff  samstag  nach  dem  nontag 
(Mai  11.)  zu  Colmar  bescheen,  und  ein  tag,  so  uff  suntag  nach  sant  Michels  tag  (Odt.  5.)  zu  Zürich 
gehalten  werden  sol.  Obiger  Abschied  fällt  also  ztoischen  den  11.  Mai  und  den  5.  Octöber,  noth- 
wendig  aber  vor  den  10.  September,  weil  in  dem  Abschiede  des  an  diesem  Tage  zu  Colmar  abge- 
haltenen Tages  (l.  c,  nn.  236  u.  236)  schon  Bezug  genommen  wird  auf  die  unter  1.  erwähnte  Ant-  40 
wort  der  farsten  vnd  der  statt  Strasburg. 
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gemäß  an  den  Adressaten  die  BiUey  dar  an  ze  sinde,  da  mit  verrer  nit  wider  den  ob- 
genanten  Hanns  Phillipp  OflFenburg  gehandelt,  sonder  ob  Erckenbold  von  Scliönenberg 
inn  anvordrang  nit  vertragen  mag,  inn  ze  wisen  fnr  vnns  vnd  vnnser  Stattgericht  — 
— .  Geben  off  sambstag  vor  sant  Matheus  tag  apostoli  et  ewangeliste  — .  ^477  8ep- 
5  tmber  20. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  15  (1477  bis  1488)  p,  73. 


21%.  Aufzeichnungen  des  Rappoltsteinischen  Hof  schaff nerSy  betr.  Hafereinkäufe,  die 
er  im  Auftrage  Wilhelms  und  Smaßmanns  von  RappoUstein  gemacht  hat.  1477  Aprü 
21.  bis  September  23. 

10  DiB  nachgeschribenn  hatt  mir  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßmann  vnd  mynn 

gnadiger  herr  gebenn  vmb  habemn: 

(Aprü  21.^)  Item  des  ersten  hatt  mir  mynn  gnadiger  herr  geben  20  galdin,  als 
ich  den  erstenn  habemn  zi  Rinoawe  holt. 

(Mai  16.)    Item  25  guldin  hatt  mir  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßman  gebenn  z4 
15  der  andern  fart  gon  Rinowe  vff  ftritag  nach  der  vffart  Cristi,  als  mynn  herr  gon  Meyg- 
munster»  reit. 

(Jriii  1.)  Item  27  gnldin  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßmann 
yff  vnser  frowenn  obennt. 

(Juli  31.)    Item  6  guldin  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman 
20  vff  domstag  nach  sant  Jacops  tag. 

(Augtut  10.)  Item  20  guldin  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman 
vff  sontag  sant  Laurencien  tag. 

(August  26.)    Item  7  guldin  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman 
vff  zinstag  nechst  nach  sant  Bartholomeus  tag. 
25  (August  30.)    Item  4  guldin,  llVs  s.  fCir   einen  guldin,  empfangen  vonn  mynem 

gnadigen  jungherr  Smaßmann  vff  sambstag  nach^  sant  Bartholomeus «^  tag  apostoli. 

(September  23.)  Item  6  guldin  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungher  Smaß- 
man vff  zinstag  nechst  nach  sant  Matheus  tag  apostoli. 

Gleichseitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
30  Bappöttsteinischen  Hof  Schaffners  Philipps  Krug  (E  749)  foL  89^. 

217.  .'fijeuerendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  lohanni  Dei  et  apostolice 
sedis  gratia  episcopo  Basiliensi  eiusque  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicario  generali 
präsentiert  Maximinus  dominus  de  Ropperstein  et  de  Hohennack  ~  ~  ad  primariaz 
altaris  sancte  crucis  in  ecclesia  parrochiali  opidi  Gemar  inft-a  muros  dicte  diocesis  per 

^  liberam  resignacionem  domini  Cünradi  Emmicherß lohannem  Quirint^m  clerici^m** 

Basüiensis  diocesis .   Datum'  anno  Domini  milesimo  quadringentesimo  septuagesimo 

8eptimo,  vero  quinto  Octoberis.    (Auf  der  Falte  steht:  lo.  B.).    1477  October  5. 

Orig.  Perg.  (36,5/86.10,6/10  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  etwas  undeutlichen 
Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2542. 

40      a)  VorL  Meygmnster.    b)  wm  mir  hinzugefügt,    c)  Vorl.  Barthomeos. 
a*)  tn  der  Vorlage  steht:  lohanni  Quirini  clerici. 


1  Vgl.  n.  221  (S.  114  Z.  40). 
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218«  Veranlagung  von  RappoUstveiler  Ungdd  und  Oassengdd  (fUr  die  Zeit  vom  24. 
Juni  bis  6.  October  1477),  die  fUr  die  Herrschaß  RappöUstein  und  für  den  Pfalzgrafen 
hei  Rhein  gebucht  ist    1477  October  6. 

Anno  Domini  etc.  (14)77.  vff  sontag  nechst  nach  sant  Fransicus  tag  wart  das  vn- 
gelt  vnd  gassengelt  geleit  sider  sant  Johanns  tag  zA  stingichten  in  by  wesen  des  statt-   5 
schafhers,  Philipps  Krag  hofbchaffher,  Burckhart  Siegel  vnd  beider  vngelterr. 


Antheü  der  Herrschaft 

A)Uk«a 

RappoUttein: 

«Im  PfaUgraftn: 

Hagdalen  zflm  PflAg             16  s.  3  d. 

12  B.    2      d. 

4  8.    1       d. 

Hanns  Bilger                        12  „  6  „ 

9  „     47,   „ 

3  „     17.   „ 

Jörg  Enrsenerr                     15  „  7  „ 

11  „    «7,% 

3  ,  10»/,   „ 

Jocop  Babenciinczlin  5  üb.    7  „  6  „ 

4  lib.  -  „     77.   „ 

1  Üb. 

6  „  107.   „ 

Andres  Onncze           2    „      5  „  7  „ 

1    «    14  „     2      „ 

11  «     5       „ 

Bnrckhart  Siegel         1    „    12  „  6  „ 

1    «      4  „     47,   „ 

8  „     17.   „ 

Hanns  Klingelstein     2    „      3  „  1  „ 

1    «    12  „     4      „ 

10  „     9       „ 

Gygerr                        2    „      5  „  7  „ 

1     „     14  „     27,   „ 

11  „     47.   „ 

Magdalen  zAm  Lamb  1    „      2  „  6  „ 

16  „  107,   „ 

5  „     77.   „ 

fol.  6   Tragerr                                  3  „  9  „ 

2  „     97,   „ 

-  «  117.    . 

Hanns  Rnbencbnczlin            10  „  7  „ 

7  „   117.   „ 

2  „     77.   „ 

gassengelt                   7    „    —  „  —  „ 

5     n        5   n    —         n 

1    „ 

15  „  -       „ 

Bomma  24  lib.  15  s.  5  d. 

18  lib.  11  s.    7      d. 

6  lib. 

3  s.  10      d. 

10 


15 


Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA,  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
RappoUsteinischen  Hof  Schaffners  Philipps  Krig  (E  749)  fol.  4^. 


219.  *  jD|En  ersammen  wisen  vnnseren  g&ten  Artinden,  meister  vnnd  ratt  zu 
Mülhnsenn'^**,  schreibt  Wilhelm  herr  zt  Rappoltzstein  vnnd  zt  Hochennack,  oberster  2ö 
honptmann  vnd  landnogt.  Er  erinnert  daran,  daß  er  schon  früher  an  sie  geschrieben 
hat  von  des  armen*  mannes  wegen  von  Bomnenn,  der  danne  in  dem  vergangen  krieg 
sin  vihe  hatt  wollen  fl&hen  vnd  das  in  g&ten  trüwen  zA  tch  triben,  dem  danne  das 
genommen  vnd  dar  zfi  geschetzt  worden,  und  richtet  unter  Hinweis  darauf,  daß  die 
selben  von  Bnmnen  vnnsers  gnedigen  herm  von  Osterrich  etc.  eigen  vnnd  der  Z3rtt  z&  30 
siner  gnoden  hannden  genommen  vnnd  in  der  vyend  band  nit  gewesen  sind,  an  die 
Adressaten  die  dringende  Au/fordenmg,  das  dem  armen  man  gütliche  kerang  vnnd  ab- 
trag  beschehe,  vmb  das  wytter  noch  volgung,  so  des  halben  beschehen  möchte,  ver- 
mitten  blibe. Datum  vff  Sonnentag  nest  vor  sannt  Gallen  tag  — .    ^^77  October  12, 

Orig.  Pap.-Brief  (80 .  2b  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Verschluß-  35 
Siegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  MÜLhausen  St-A.  Lade  17  Packet  26.    Voll- 
stär^ger  Abdruck:  Mossmann  Carttdaire  de  Mvlhottse  4,  206  n.  1785. 

a)  in  der  Vorl.  steht:  11  s.  6V2  d. 

a*)  •  hie  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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220.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnnd  zu  Hochenack,  des  dArchluchtigen  hoch- 
gepomnen  ftirsten  vnd  berm  herm  Sigmunds  hertzogen  zu  Osterrich  etc.,  vnnsers  gne- 
digen  herm,  oberster  houptmann  vnnd  lanndnogt  im  Elsas,  SAnckow,  Brisgow  vnd  am 
Swartzwald,  beurkundet:  Als  wir  an  htit  datnm  mit  des  benanten  vnnsers  gnedlgen 

5  herm  reten  an  siner  gnoden  hoffgericht  alhie  zu  Ensisheim  zu  recht  gesessen,  vor  vnns 
erschinen  sint  die  erberen  Anndres  Stiner,  des  strengenn  herm  Werahers  Hadinstörflfers, 
ritter,  Schaffner,  vnd  mit  ime  Ennelin  Frenckin,  des  yetz  genanten  herm  Wemhers 
jmigfrowe,  vnnd  eröffneten,  wie  daz  sy  dem  selben  herm  Wernher  Hadinstörffer  vnnd 
besonnder  jnngfh>w  Ennelin,  siner  hnsArowen  seligen,  langzytt  har  getrüwlich  gedient 

10  vnnd  im  noch  siner  husfröwen  seligen  abgang  euch  das  beste  geton,  solichs  er  ange- 
sehen vnnd  betrachtett,  sonderlich  das  ime  die  gemelten  sin  Schaffner  vnnd  jnngf^ow, 
als  er  ir  zu  end  siner  zytt  ze  dienen  notdurfftig  were,  färer  das  beste  t&n  vnnd  in 
mossen  vntzhar  dienen  solten  mit  vorbehaltang  irs  jerlichen  lidlons,  hette  er  far  sich 
vnnd  alle  sine  erben  in  vnnd  iren  erben  mit  wolbedochtem  mftt  vnnd  der  zytt,  er 

15  das  wol  ze  thnnde  gehept,  die  zehenden  nämlichen  vff  der  Hart,  so  vil  im  zu  sinem 
teil  gepnrt,  zt  Blodilshein,  Vessenhin,  Hirtzfelden,  Richshem  vnnd  Sappenhin  vrberlich 
vß  slnenn  vnnd  aller  siner  erben  hanndenn  vnnd  gewalt  verschriben,  vermacht  vnnd 
lidiklichen  geben  [hett]  noch  lAtt  eins  offenn  instmmentz,  durch  einen  geswomen  nota- 
rien  vber  solich  vergobung  vnd  vermechtniß  gestellet,  vnnderschriben  vnnd  mit  des  be- 

20  nanten  herm  Wemhers  Ha[r]dinstorffers  anhangendem  Insigel  zu  noch  merer  beuesti- 
gung  besigelt  ^  so  sye  hören  liessend,  vnnd  begerten  domff  der  bestimpten  vergobunng, 
yermachnlB  vnnd  verschribung  inen  farer  vrkunde  vnnd  beuestigung  ze  geben,  do  mit 
sye  nti  vnnd  hie  noch  do  by  blybenn,  ouch  dem  dickgenanten  herrn  Wemher,  als  sie 
geneigt  vnnd  gitt  willig  weren,  dest  baß  ze  dienen  bliben  möchten,  angesehen  daz  der 

25  selbe  irr  herr  noch  sag  des  instrumentz  inen  noch  gelossen  vnnd  vergundt  hette  solich 
vei^obung,  wie  ob  stott  vnnd  das  Instrument  in  gAter  forme  vnnd  gar  grüntlich  vs- 
wiset,  mit  recht  vnnd  gericht  zu  bestätigen.  Der  AuesteUer  beurkundet  femer,  daß  von 
Gerichts  wegen  zwen  der  rete,  nämlich  die  strengen  herr  Lazarus  von  Audio,  ritter, 
vnnd  Hanns  Fridrich  vom  Htss,  zt  dem  vilgenanten  herm  Wemher  Hadinstörffer  ge- 

30  gangen  sind  und  ihm  das  erwähnte  Instrument  vorgelesen  haben;  als  sodann  die  be- 
nanten ratzbotten  widerümb  in  den  ratt  gekommen  seien,  hätten  sie  einhelliklich  ge- 
sagt, wie  das  die  obgeschriben  vergobung  noch  innhalt  des  instrumentz  herrn  Wemher 
Hadinstorffers,  ritters,  giLter  will  vnd  meynung  sige,  ouch  sin  ernstlich  jpitt  vnd  beger 
an  vnns  vnnd  die  rete,  die  wil  er  solich  vergobung  von  sinem  eignen  gAt  Anndres 

35  Stmer,  sinem  Schaffner,  vnnd  Ennelin  Frenckin,  siner  jungfröwen,  als  er  der  selben  zu 
dienen  notdurfftig  were,  noch  lAtt  des  instrumentz  vergobt  vnnd  zu  vergoben  wol 
macht  gehept  hett,  die  selbe  vergobung  noch  aller  nottdurfft  zu  beuestnen  vnnd  inen 
vrkund  ze  geben,  do  mit  die  obgedochten  sin  dtener  vnnd  alle  ir  erben  von  ime  vnnd 
sinen  erben  vngesumpt  vnnd  vngeirret  nix  vnnd  hie  noch  zu  ewigen  zytten  do  by  bly- 

40  ben,  krafft  vnnd  macht  haben  solt  vnnd  m6cht.    Demgem/iß  erfolgt  die  Bestätigung 

noch  erkanntniße  der  rSte .    Vnnd  sint  diß  vnnsers  gnedigen  herrn  von  Osterrich 

etc.  rete :  die  erwirdigen  strengen  hochgelerten  vesten  vnnd  ersammen  herm  Peter,  apt 
zu  sannt  Peter,  herr  Hanns  Erhart  von  Rinach,  hubmeister  vnnd  vogt  zu  Tanne,  herr 


1  Dieß  Instrument  hat  Michel  Armbroster,  landschriber  zu  Oberrn  Elsas,  Basler  bistums, 
45  von  keiserlichem  gewalt  ein  offher  vnd  gesworaer  nottary,  am  9.  Mai  1477  ausstellen  lassen; 
vgl,  Orig,  Perg.  (56 1 54, s, 26  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Colmar  SA,  H  Dominikanerinnen  in  Gebweiler  4/19, 

V.  N  15 
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Lazaras  von  Andla,  herr  Hermann  Waldner,  herr  Conrat  von  Ramstein,  herr  Peter  z&m 
Wiger,  herr  Rudolff  von  Wattwiler,  herr  Anßhelm  von  Maßmtinster,  Hanns  von  Hirtz- 
pach,  Hanns  Fridrich  vom  HÄse,  Adam  H&mmel  von  Stouflfemberg,  Balthaser  von  Owe, 
doctor  Conrat  Stnrtzel,  doctor  Johanns  Durlacb,  meister  Johanns  Knapp  vnd  Hanns 

Voitt,  Stattvogt  zu  Ensisheim. Der  geben  ist  vff  mittwoch  nest  noch  sannt  Lucas    5 

tag  — .    [Ensisheim]  1477  October  22. 

Orig,  Perg,  (64.30,5/90  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  H  Dominikanerinnen  in  Gebweiler  41 19. 

22\.  Aufzeichnungen  des  RappoUsteinischen  HofschaffnerSy  betr.  verschiedene  Aus- 
gaben,  die  er  für  die  Herrschaft  gemacht  hat.    1477  Januar  4.  bis  November  2.  10 

fol.  9^            (Januar  4.)    Item  1  s.  geben  myner  gnadigen  jumpfrow  Frenen  vff  sambstag  vor 
der  heiligen  drler  konnige  tag. 

(Januar  5.)  Item  1  s.  geben  Hadtstattz  knaben,  der  den  hundt  brecht,  vff  sonta^ 
vor  der  heiliger  drier  konnige  tag;  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßmann. 

(Januar  15.)    Item  18  d.  geben  myner  gnadigen  jumpfrow  Frenen  vnd  jumpfrow  15 
Lenen  vff  mittwoch  nechst  vor  sant  Thennigen  tag. 

(Januar  IS.)    Item  2  s.  geben  jungherr  SchoffHtt  von  Richsteins  knaben,  der  den 
vogel  mynem  gnadigen  jungherrn  Smaßman  brocht,    vff  sambstag  nechst  nach  sant 
Thennigen  tag;  hieß  mynn  gnadigerr  jungherr'  Smaßmann. 
fol.  10             (Januar  30.)    Item  7  s.  10  d.  geben  myner  gnadigen  jumpfrow  Frenen  vmb  5  20 
moß  honingk  von  Bennenmacher,  tünt  3  moß  Vk  s.,  vnd  2  messen  3  s.  4  d.,  vff  doms- 
tag  vor  vnser  frowen  tag  liechtmesse. 

(Februar  16.)  Item  8  d.  geben  den  armen  luten  vff  der  pfaffen  vastenacht,  hieß 
mich  mynn  gnadiger  herr. 

(Febrtmr  16.)    Item  1  s.  geben  dem  botten  von  Slettstatt,  der  den  kinden  das  2ö 
hündlin  brocht  vff  der  pfaffen  vastenacht,  hieß  Casparr  Schriberr. 

(Märe  1.)    Item  5  s.  verzerten  wirr,  als  wir  den  Lothringerr  flengent,  vff  sambs- 
tag nechst  vor  sant  Fridolins  tag;  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßmann. 
fol  10^  (März  16.)    Item  10  d.  verzert  ich  vff  sambstag  nechst  nach  sant  Gregorienn  tag, 

als  ich  zh  Slettstatt  was,  euch  von  habers  wegenn.  30 

(März  18.)  Item  aberr  verzert  ich  8  d.  zii  Sletstatt  vff  zinstag  darnach,  als  ich 
aber  des  habemn  halben  zu  Sletstatt  was;  hieß  mich  mynn  gnadigerr  jungherr  Smaß- 
mann. 

(März  18.)  Item  2  s.  9  d.  gaben  vmb  6  lib.  liechter  dem  stockher  vff  den  obge- 
nanten  zinstag;  hieß  mich  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßmann.  35 

(März  22).    Item  3  d.  vmb  bastney  jumpfrow  Frenen  vff  sambstag  (sc.  nach  mittel- 
uasten). 
fol.  11             (April  11.)  Item  2%  s.  geben  2  knechten  vff  den  obgenantenn  fHtag  (sc.  nach  dem 
österlichen  tag),  hiewent  holcz  z&  myns  gnadigenn  jungherr  Smaßmans  hußlin. 

(April  21.)    Item  3  s.  verzert  der  beck  vnd  ich,  als  ich  gon  Rynouwe  reit  vmb  40 
den  habern,  vff  mentag  nechst  nach  sant  Tyburcien  tag;  hieß  mich  mynn  gnadiger 
jungherr  Smaßmann. 

(April  21.  u.  22.)  Item  2Va  s.  verzerten  ich  vnd  der  beck  vff  mentag  vnd  sant 
Jörgen  obent,  als  ich  den  habem  zu  Rinouwe  ließ  messen;  hieß  mynn  gnadiger  herr. 
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(Mai  7.)    Item  1   e.  geben  Oberlin  dem  vörsterr  vflF  mittwoch  nechst  nach  des 
'  heiligen  crücz  tag  zA  Meygen,  als  er  meister  Radol£Pen  den  schmidt  von  Kenczingen 

holt;  hiefi  mynn  gnädiger  jongher  Smaßman. 

(Mai  9,)    Item  18  d.  verzert  jungherr  Adam  Manß  vff  Mtag  nach  des  heiligen 

5  erutz  tag,  han  ich  geben,  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßman,  in  der  kuchen. 

(Mai  14.)  Item  7  d.  geben  Smnczen  von  2  schuhen  zu  bleczen  vflF  mittwoch  dar- 
nach (sc.  mittwoch  vor  dem  nontag) ;  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßman. 

(Mai  17.  ffj)    Item  6  d.  geben  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman  zu  scherem 
vfTsamstag.  —  — 
10  (Mai  14.)    Item  10  d.  geben  Hennßlin  Marstallerr  vff  den  non  obent,  hieß  mynn 

gnadiger  jungherr  Smaßmann. 

(ncuih  Mai  18.)  Item  4  s.  geben  Bomberg,  als  er  für  den  keller  hiltte,  do  er  zA 
Baden  waß;  hieß  mynn  gnadiger  jungher  Smaßman. 

(Juni  11.)    Item  6  s.   7  d.  vmb  gebrotiß  swinen  vnd  172  lamb  vflF  mittwoch  ($c. 
15  nach  vnsers  hergocztag»),  als  mynn  gnadiger  herr  zA  nacht  im  nuwenn  huse  zA  nacht 
asse. 

fjuli  1.)    Item  6  d.  gebenn  jungherr  Brunenn,  als  in  d!e  houwer  schacztent  vff 

vnscr  frowenn  obent  visitacionis. 

(Jvli  5.)    Item  2  s.  geben  Zschenlin  vflT  den  obgenanten  sambstag  (sc.  nach  sant 

:ü»  tlrichs  tag);  hieß  mynn  gnadiger  jungherr  Smaßmann. 

(Juli  9.)    Item  8  d.  geben  dem  schmidt,  der  jungherr  Brunenn  pferdt  die  vifel 

schneidt,  vflF  mittwoch  nechst  nach  sant  ^''Irichs  tag. 

(Juli  11.)  Item  3  s.  mynder  IV2  d.  geben  des  vogtzknScht  von  Richwiler,  als  er 
mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman  den  bloufAß  brecht  vflF  fHtag  nechst  vorr  sant 

25  Margredten  tag. 

(AugvM  12.^)    Item  1  s.  geben  jungherr  BrAnenn  von  sinem  meß  vnd  sust. 

(Äugtut  21.)  Item  3  d.  jungherr  Wilhelm  vmb  pappierr  vflF  domstag  vorr  sant 

Bartholomeus  tag. 

(September  4.)    Item  2  s.  geben  2  knechten  vflF  domstag  nechst  nach  sant  AdolflFs 

3»  tag,  grubent  entzigon ;  hieß  mynn  gnadiger  jungherrn  Smaßmann. 

(September  7.)  Item  10  Vs  d.  geben  mynem  gnadigen  jungherr  Smaßman  vnd 
jungherr  Brunenn  vflF  sontag  vor  vnser  frowen  tag  natiuitatis,  zA  schiessen  mit  den 
huschen  am  Nyderm  thore.  —  — 

(September  11.)    Item  6  d.  gebenn  dem  bruderr  zA  Eberlins  matten  vflF  domstag 

c.  nechst  nach  vnser  frowen  tag  nativitatis,  als  wir  jagtent ;  hieß  jungher  BrAn. 

(September  14.)  Item  1  s.  geben  2  knechten,  die  myner  jumpfrow  Freuen  gersten 
haut  vflF  getragen  vnd  houwe  gezogen,  vflF  sontag  des  heiligen  crAtztag. 

(October  5.)    Item  13  s.  GVa  d.  geben  Joslin  Habuast  vflF  sontag  nechst  nach  sant 
Fransicus  tag,  als  er  myner  jumpfrowenn  die  opflFel  nAß  geswungenn,  den  agroß  ^  ge- 
I)  macht  vnd  die  badstubenn  vflF  geslagenn  hatt. 

(October  24.)  Item  1  s.  geben  des  spittals  knecht  vflF  fritag  nechst  vor  sant  Sy- 
mon  vnd  Judas  tag  apostolorum<',  als  er  mynem  gnadigen  herrn  den  nAwenn  win  gon 
Enßheim  fArte. 

a)  Vorl,  herczgocztag.     b)  90  in  der  Vorlage. 


45  1  sc.  vermuthlich  vff  zinstag  vor  vnser  kilwihe. 
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(Octoher  29.)  Item  6  d.  gebenn  Andres  vnserem  karricher  vff  mittwoch  nechst 
nach  sant  Symon  vnd  Judas  tag  apostolort^m«',  als  er  daz  flerteil  salcz  gon  Enßheim 
fürte. 

(November  2,)  Item  1  s.  gebenn  mynem  gnadigen  jnngher  Smaßmann  vnd  jnng- 
herr  Bnmenn,  als  sie  zAm  lesten  Schüssen  yff  sontag  nach  aller  heiligen  tag.  5 

(November  2.)  Item  1  s.  gebenn  jungherr  Bronenn  yff  den  obgenanten  sontag  in 
der  nuwen  Stuben,  den  er  verspilte. 

GleicJizeiHge  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA,  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  den 
BappoltsteiniscJien  Hofschaffners  Philipps  Krig  (E  749)  fol.  9^  ff. 


222.  Nachricht,  daß  der  Abt  von  Münster  in  Rappoltstoeüer  geioesen  ist    1477  10 
November  7. 

Item  11  s.  vmb  visch  vff  fHtag  (sc.  nach  allerr  heiligenn  tag),  was  mynn  herr  von 
Mtinsterr  hie. 

Gleichseitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hof  Schaffners  Philipps  KrAg  (E  749)  foL  38,  15 


223«  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  BappoUstein  und  su  Ho- 
henack,  antworten  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  auf  seine  Zuschrift  Hanns 
Philipsen  Offemburgs,  vnsers  burgers,  halb  als  von  Erckenbolts  von  Schönembergs  ftir- 
nemmens  wegen:  Der  Genannte  stelle  es  nicM  in  Abrede^  daß  er  von  dem  Herzog  von 
Österreich  beilehnt  seif  aber  Erckembolts  anfordrung  an  in  betreffe  nicht  sein  Lehen,  son-  20 
dem  einen  erbfall,  sich  in  vnser  stat  begeben  hatt.  Demgemäß  richten  sie  an  den 
Adressaten  abermals  wie  vor  die  Bitte,  wider  den  vnsern  witter  nit  ze  handien,  sunder 
Erckenbolt  von  Schönemberg,  ob  er  den  vnsern  anfordrung  ye  nit  vertragen  mag,  vn- 
ser fHheit  nach  far  vnser  statgericht  zewisen .    Geben  uff  sambstag  vor  Martini 

—.    1477  November  8.  25 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t- A,  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p,  81. 


224«  Nachricht,  daß  der  Herr  von  Marne  in  RappoÜsweüer  gewesen  ist,   1477  No- 
vember 8, 

Item  5  s.  2  d.  vmb  eyger  vff  sambstag  (sc.  nach  allerr  heiligenn  tag),  als  myn 

herr  von  Meme  herkam. 30 

Item  öVa  8.  vmb  hering  vff  sambstag  —  Memen. 

Item  7  s.  3  d.  vmb  gebrotiß  vff  sambstag,  als  myn  herr  von  Merne  hie  waß. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hof  Schaffners  Philipps  Bjiig  (E  749)  fol.  38. 


1  Die  Überschrift  lautet:   fD.-  omino  baliuo.  35 
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225.  Aufzeichnungen  des  Rappoltsteinischen  HofschafpnerSy  betr.  Einnahmen^  die 
er  für  die  Herrschaft  gebucht  hat.     1477  Februar  2.  bis  November  IL 

Diß  nachgeschriben  han  ich  (sc,  Philipps  Kr&g  hoff  schafiiier)  empfangen  von  my- 
nem  gnadigen  herm  vnd  jungherm  sider  myner  nechsten  rechnunge. 
5  (Februar  2,)    Item  3  lib.  empfangen  vff  vnser  frowen  liechtmes  tag  von  mynem 

gnadigen  herm,  als  er  gon  Enßheim  ritten  wolt. 

(April  21.^)    Item  1  gnldin  an  golde  empfangen  von  mynem  gnadigen  herm,  als 
ich  gon  Rinouwe  reit  vmb  den  haberm. 

(Mai  31.)    Item  3  gnldin  wert  gelcz  vnd  10  s.  empfangen  von  mynem  gnadigen 
10  jungherm  Smaßman  vff  sambstag  vor  vnsers^  Herrn  fronlichnammstag. 

(Juni  4.)    Item  3  guldin  wert  gelcz  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungher 
Smaßman  vff  vnsers  Herm  ft'onlichnams  obent. 

(Juni  10.)    Item  4  s.  8  d.  Straßburger  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherr 
Smaßman  vff  zinstag  nechst  nach  vnsers  Herrn  fi'onlichnams  tag. 
15  (Juni  12.  od.  19.)    Item  4  gnldin  wert  gelcz,  11 V2  s.  fCir  einen  gnldin,  empfangen 

von  mynem   gnadigen  jungher  Smaßman  vff  dornstag,   als  mynn  gnadiger  herr  gon 
Meygmunster  reit. 

(Juni  27.)    Item  1  guldin  an  golde  empfangen  von  mynem  gnadigen  herm  vff 
fritag  nechst  nach  sant  Johanns  tag  zA  süngichten,  als  ich  gon  Wiczen  reit  vmb  den 
20  habern. 

(Juli  1.)    Item  8  guldin,  IIV2  s.  für  einen  guldin,  empfangen  von  Andres  Schul- 
der vff  zinstag  vor^  vnser  frowen  tag,  als  sie  vberr  den  bergk  glenge. 

(Juli  8.)    Item  1  IIb.  empfangen  von  Andres  Schulder  vff  zinstag  nechst  nach 
äant  Ulrichs  tag. 
25  (August  10.)    Item  6  guldin,  11 V2  s.  für  einen  guldin,  empfangen  von  mynem 

gnädigen  jungherm  Smaßman  vff  sontag  sant  Laurentien  tag. 

(Atigust  16.117.)  Item  8  guldin  an  golde  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherm 
Smaflmann  vff  sambstag  nechst  nach  vnser  frowen  tag  oderr  an  vnser  kilwihe  obent. 

(August  20.)    Item  6  guldin,  11 V2  s.  für  einen  guldin,  empfangen  von  mynem 
90  gnadigen  herm  vff  mittwoch  nechst  nach  vnser  kilwihe. 

(September  7.)    Item  6  guldin,  11 V2  s.  für  einen  guldin,  empfangen  von  mynen\ 
gnadigen  jungherr  Smaßmann  vff  sontag  vnser  frowen  obent  natiuitatis. 

(September  28.)    Item  13  s.  6V2  d.  empfangen  von  mynem  gnadigen  jungherm 
Smaßmann  vff  sontag  nechst  vor  sant  Fransicus  tag,  wart  Joselin  Habuast. 
35  (October  11.)    Item  2  guldin,  IIV2  s.  für  einen  guldin,  empfangen  von  mynem 

gnadigen  jungherm  Smaßmann  vff  sambstag  nechst  nach  sant  Dyonisiustag. 

(October  19.)    Item  15  guldin  an  golde  empfangen  von  Andres  Schulder  vff  son- 
tag nechst  nach  sant  Lux  tag,  als  mynn  gnädigen*  herr  gon  Enßheim  reit. 

(October  31.)    Item  3  guldin,  11 V2  s.  für  einenn  guldin,  empfangenn  von  mynem 
40  padigenn  jungher  Smaßman  vff  fritag  aller  heiligen  obent. 

(November  11.)    Item  4  guldin,  IIV2  s.  für  einen  guldin,  empfangen  von  mynem 
gnadigen  jungherr  Smaßmann  vff  sant  Martins  tag  episcopi. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
RappoUsteinischen  HofscTiaffners  Philipps  Krug  (E  749)  fol.  7. 

45       a)  Vorl.  Tnft.    b)  Vorl  tag. 

1  Vgl.  o.  n.  221  (S.  114  Z.  40). 
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226.  Einnahmen,  die  der  BappolUteinische  Hofschaffner  fUr  die  Herrschaft  Rap- 
poltstein  sotoie  für  den  Pfalzgrafen  hei  Rhein  gebucht  hat.  1476  November  21.  bis  1477 
November  12. 

Diß  nach  geschribenn  han  ich  Philipps  ErAg,  hoff  schaffher,  empfangen  sider  my- 
ner  nechsten  rechnunge  vsser  den  drienn  zolbüschen. 


^N<ftead«r 

Atuheü 

1^6. 

Hrtdi 

.  SappoUttein: 

4e»  PfaUfrafen: 

Nov.  21.  yß  der  metziger  btschen 

2  Üb.  1  s.  6 

d. 

llib 

.118.    l>/id. 

10  8.    4V*d. 

Dec.  8.    vß  der  kombüschen 

3 

»   1S„    2 

n 

2 

» 

16  „    4V.  „ 

18«    9'/«« 

Dec.  23.  vß  der  zolbüschen  am  thorr  2 

»                » 

n 

1 

» 

10  „-     „ 

10  „-     „ 

vß  der  melbuschen 

2 

«   -„    8 

n 

1 

„ 

10„    6      „ 

10«    2     „ 

/477. 

Febr.  17.  yü  der  kombüschen 

3 

„   16„    5 

n 

2 

„ 

17  „    8V«  „ 

19«    iVa, 

März  9.  vß  der  melbtschen 

3 

„  14„- 

n 

2 

n 

15„    6      „ 

18«    6     „ 

vß  der  zolbüschen 

5 

n           n 

n 

3 

» 

15  „  -      „ 

llib.  5„-     „ 

April  23.  vß  der  zolbüschen 

3 

»     •*„    8 

n 

2 

n 

8„    6      „ 

16«    2     „ 

vß  der  melbuschen 

1 

«   18„- 

n 

1 

n 

8„    6      „ 

9«    6     „ 

fol  ih                vß  der  kombüschen 

3 

„11«- 

w 

2 

„ 

13„    3      „ 

17«    9     „ 

vß  der  metziger  baschen 

3„  n 

u* 

2„    7V.  „ 

-  «  lOV.  „ 

Juni  4.   vß  der  melbuschen 

2 

r  18„- 

n 

2 

„ 

3„    6      „ 

U«    6     „ 

vß  der  zolbüschen 

1 

„   16„    6 

B 

1 

„ 

7  „    4'/«  „ 

9«    IV.« 

Juni  15.  vß  der  kombüschen 

4 

«   10„    6 

n 

3 

I) 

7.»  10'/.  „ 

1    «     2„    7V.„ 

Juli  13.  vß  der  zolbüschen 

2 

„   13„    6 

n 

2 

„ 

-  «    l'/i  „ 

13«    4t/,  „ 

vsser  der  melbuschen 

2 

«     5„    4 

n 

1 

» 

1*„-      „ 

11«    4     „ 

Äu{i.  10.  vß  der  kombüschen 

3 

.     8„- 

n 

2 

n 

11«-      « 

17«  -      „ 

Sept.  5.   vß  der  melbuschen 

3 

«   12„- 

n 

2 

„ 

14«-      „ 

18«-      « 

vß  der  zolbüschen 

2 

»1            n 

n 

1 

„ 

10«  -      « 

10  „  -     « 

Sept.  27.  vß  der  kombüschen 

3 

„   18„    8 

n 

2 

„ 

19«  -      « 

19«    8     „ 

Oct.  22.  vß  der  zolbüschen 

2 

„   12„    6 

n 

1 

n 

19  «    4V.  « 

13«    l'/.„ 

vß  der  melbuschen 

3 

„   14„- 

n 

2 

„ 

15«    6      „ 

18„    6     „ 

Nov.  12.  vß  der  kombüschen 

3 

«     9„- 

» 

2 

n 

11«    9      „ 

17«    3     „ 

vß  derr  metziger  büschen 

1 

n      1„    8 

n 

16«    3      „ 

5„    5     „ 

10 


15 


20 


25 


30 


summa  51  lib.  18  s.    5     d.^ 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Einnahmen-  und  Ausgabenregister  des 
Rappoltsteinischen  Hofschaifners  Philipps  Krug  (E  749)  fol,  L  a5 

227.  Abschied  eines  von  der  Niederen  Vereinung  zu  Basel  abgehaltenen  Tages.  1477 
November  12. 

jV;on  der  gefanngen  vnd  bftchssen  wegen,  zu  Nansse  erobert,  ist  uff  dem  tag, 
uff  mitwuchen  nach  Martini  anno  etc.  (14)77.  zu  Basel  gehalten,  geratschlaget  darimb 
an  vnsem  herren  den  lanntvogt  als  obersten  houptmann  eruordemng  zetunde,  als  die  40 
botten  wissen,  vnd  daz  Hanns  Hutter,  stettmeister  zu  Collmar,  sich  zum  f&rderlichosten 

a)  €8  sollte  heißen :  3  b.  6  d.    b)  nur  diese  Gesammtsumme  ist  in  der  Vorlage  angegeben. 
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z&m  lanntvogt  fAgen  vnd  an  im  erkannen  sol,  wenn  er  vmb  sant  Eatherinen  tag  zu  ^o^-  »^ 
Ensifiheim  znergriffen  sye,  vnd  nff  welichen  tag.  Solichs  sol  der  stettmeister  der  statt 
von  Basel,  onch  den  von  Schlettstatt  von  stund  verkünden,  vff  demselben  tag  ir  bott- 
scbafft  zn  Ensifihein  zehaben,  dahin  vnser  gnediger  herre  von  Basel,  deßglichen  die 
5  Ton  Gollmar  ir  bottschaffi;  onch  sennden  sollen,  der  vorg^melten  ratschlagung  nachze- 
kommen. 

|Ijtem  so  ist  ouch  verlassen  alsdenne  mit  dem  lanntvogt  ze  reden  der  mAntz- 
halb,  als  die  betten  wissen. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  au f  Papier  (21,5.28  cm)  —  in  Colmar  St-A,  AA  Burgun- 
10  derkriege  n.  243  (aUe  Bez,  BG.  scr.  B  L.  6). 

228.  SigmAnd  von  Gots  gnaden  herczog  ze  Österreich,  ze  Steir,  ze  Kemnden  vnd 
ze  Krain,  graue  ze  Tirol  etc.,  auf  dessen  Wunsch  der  edel  vnd  vnnser  lieb  getrewen 
Wlihalm  von  Rapoltstain,  vnnser  obrister  haubtman  vnd  lanndtuogt  in  Elsazz,  Lazerus 
von  Andlo,  Caspar  von  Mörsperg,  vnser  rSte,  vnd  annder  sich  gegen  vnserm  lieben 

Vo  getrewen  Hainrichen  Beger  von  Straspurg,  vnserm  rate,  vmb  drew  tausend  guidein 
Reinisch  verschriben  haben,  verspricht  die  Genannten  und  ihre  Erben  deswegen  an  al- 
len schaden  su  halten,  —  Geben  zu  Insprugk,  an  phintztag  nach  sant  Elizabeten  tag 
— .    Innsbruck  1477  November  20. 

Orig.  Perg,  (28/28,6.13,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegel  van  rothem  (fast 
'h)  ganz  herausgebrochenem)  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München  KHA. 

229.  ♦  jDJem  wolgebomen  herren  hern  Wilhelm  von  Rapelstein,  herren  zd  Ho- 
chenack,  obersten  höptman  vnd  landuogt  etc.,  vnserm  sondern  fürgeliepten  herren**», 

schreiben  der  Schultheiß  und  der  Math  von  Solothwm: Der  vnser,  Coni  Niggli  vß  dem 

Kestenholtz,  hat  vns  fürpracht,  wie  das  twer  vndertan,  Cleinhans  Gigung  der  venner  z& 

25  Tattenried,  imme  ettwas  schuldig,  darumb  er  mit  imme  zA  Basel  in  recht  gestanden  sy 
vnd  deßhalb  ettlich  vrteil  erlangt,  dauon  der  tiwer  vnformlich  geappelliert  vnd  villicht 
vor  imme  hab  in  damit  abzedöuwen  oder  zeuerderben,  mit  hocher  pitt  imme  darinne 
ze  hellffen  vnd  zeraten,  so  wir  denn  dem  vnsem  deß  zA  der  billicheit  schuldig  sind: 
bittent  vch  wir  mit  gantzem  ernst  mit  dem  vorgenanten  venner  zeuerschaffen  vnd  dar- 

*)  an  zewisen  den  vnsem  r&wig  zelassen  vnd  geuellten  vrteilen  volg  zetünd .  Ge- 
ben vff  sanct  Conratz  tag  —.    1477  November  26. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Begisterband  n.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p,  43. 
y 

230.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.  (1477  November  23.  bis  29.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Rappoltzwiler  mit  denen  von  Keysersperg; 
aö  cost  4V2  8. 

Item  der  meister  Hutter  reyt  aber  gon  Rappoltzwiler  mit  denen  von  Keysersperg ; 
cost  V/t  s. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  63  p.  26  —  in  Colmar  St-A. 
a)  *  bis  •♦  Brief-AufachHft  am  Fuße  des  Stückes. 
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231.  Dem  Herzog  Sigmund  von  Österreich  schreibt  Wilhelm  herr  zue  Rappoltstein 
Ynd  zue  Hohenackh,  oberster  haubtman  vnd  landtvogt.  Er  erinnert  daranj  daß  er 
sein  leben,  mit  nammen  den  SchafiPgießen  vnnd  ettlich  dörffer  vnnd  znegehörr,  so  dar 
in  gehören,  auf  Ghrund  des  erhaltenen  Lehenbriefs  wiederholt  von  dem  Adressaten  ge- 
fordert haty  und  daß  widrige  Umstände  sonne  die  neuerlichen  Kriegsläufte  die  Beglei-  5 
chung  der  Angelegenheit  bisher  gehindert  haben.  Dann  fährt  er  wörtlich  so  fort:  Wann 
aber  mir  vnnd  minem  bmeder  soviel  ahn  diser  sach  gelegen  ist,  daß  wir  die  färer  nit 
also  anstohn  laßen  khönnent*,  so  bitt  ich  uwer  gnade  vnd  raff  dieselbe  nwer  gnade 
ahn  nit  mehr  dann  vmb  recht,  vnd  daß  mir  noch  heütte  by  tag  ein  lehenrichter  geben 
werde,  so  soll  mich  vnnd  minen  bmeder  vor  nwer  gnaden  mannen  mit  recht  wohl  be-  lO 
nüegen,  vnnd  will  in  sunder  hoffnnng  stahn,  waß  minem  bmeder  vnnd  mir  mit  recht 
zue  gehören,  daß  vnß  uwer  gnade  daß  nit  verhaltten  vnd  vor  andern  gönnen  solle. 
Wo  wir  dann  daß  vntzhar  nit  gegen  uwem  gnaden  verdient  handt,  so  wöllent  wir  vnß 
doch  flißen  daß  hin  für  wider  zue  verdienen,  alß  ich  dann  daß  alles  vff  ein  zitt  zue 
Ynßbmckh  mündtlich  mit  uwer  gnaden  geredt  hab;  denn  solttent  min  bmeder  vnnd  15 
ich  des  rechten  fürter  also  vffgehaltten  werden,  so  khönden  wir  nit  laßen,  wir  mtieß- 
tendt  gegen  den  von  Endingen  als  den,  die  vnß  daß  vnser  innehettent,  ftLrnehmmen, 

damit  wir  deß  vnsem  nit  also  wider  recht  entsetzt  bliben, vnd  wen  vnß  uwer 

gnade  deß  zue  lehenrichter  gibt,  der  in  dise  uwer  gnaden  landgraffschafft  gehörtt,  mit 
dem  soll  vnß  wohl  benüegen  etc.    Datum  vff  sambstag  nest  vor  st.  Andreas  tag  ^.  20 
1477  November  29. 

Brief-Abschrift  (17.  Jhdt)  auf  Papier,  bez.  n.  36  —  früher  in  Colmar  BA.  E  2870,  jetzt 
in  Karlsruhe  GLA,  Zugang  1891  (durch  Extradition  im  Jahre  1891)  n.  69.  —  Regest: 
Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1089)  fol.  266. 


232.  Der  österreichische  Landvogt  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohen-  25 
acTcj  fordert  den  Prior  zu  Paris  auf,  sich  vom  Abte  zu  Maulbronn  bescheiden  zu  lassen, 
ob  er  (der  Prior)  in  der  Streitsache  des  Klosters  Paris  mit  dem  Kloster  Alspach,  betr. 
den  Zehnten  zu  Baigau,  vor  ihm  (dem  genannten  Landvogte)  zu  Recht  stehen  solle.  1477 
December  4. 

Bescheid  vnnd  bedanckh  von  herrn  Wilhelm  von  Rapoltstein,  österreichischem  30 
lanndtuogt,  vff  der  abbtisßin  vnndt  conuent  zue  Allspach  clag  wegen  deß  zehendeuB 
zue  Balgawe  dem  prior  zue  Pariß  ertheilt,  daz  er  sich  von  Maulbmnn  auß  bescbeits 
erholen  möge,  ob  er  vorbemeltem  herren  lanndtvögte  wegen  angeregter  streitigen  sacli 
zue  recht  stehen  solle  oder  nit  Anfangend:  Zue  wisßen,  das  an  heüt  etc.;  datum  vfT 
donnerstag  nach  Andrese  1477.  35 

Begest  —  in  Colmar  BA.  H  Paris  Cart.  16  7i.  2  (Repertorium  de  anno  1662)  fol.  609. 

233.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1477  December  7.  bis  13.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  gan  Enßhin  mit  zweyen  pferden,  waz  4  tag  vß; 
cost  1  lib.  9  s.  3  hlb. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  63  p.  27  —  in  Colmar  St-A.  •  40 

a)  Vorl.  khOnnet. 
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234.  Nachricht,  daß  Wtthdm,  Herr  zu  RappolMein  und  zu  HohenacJc,  zum  Obmann 
des  Burgfriedens  in  der  Mortenau  und  zu  Reichahofen  erkoren  ist.    1477, 

(s.  a.  1477.)  Obberttrter  bischof  Rtpprecht  von  Straspürg  lobt  vnd  swert  pfaltz- 
graf  Philipsen,  ctufdrsten,  den  obangezaigten  künig  Rtpprechts  vnd  bischof  Wilhelmen 
5  btirgfiriden  ^  in  der  Mortnaw  vnd  vber  Reichshofen  ewigklich  zt  halten,  vnd  nimbt  an 
beim  Wilhelmen  heim  zti  Rappoltzstain  vnd  Hohenagkh  zu  obman  an  des  abgestorb- 
nen graff  Hessen  <  stat;  er  sol  atch  halten  die  verpfendüngen,  so  der  Phaltz  vom  sti£ft 
Strasptu^  beschehen  sein,  doch  dem  stifFt  die  losting  vorbehalten. 

Regest  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A,  Repertorium  des  Schatearchivs  lib,  4  p.  115L 


lu  235.  Einträge  im  Rappoltsteinischen  Urbar,  betr.  Güterverleihungen.   1477. 

1.  (fd.  23.)  Item  Schulen  Lyenhart  sün  git  4  omen  winß  geweß  von  eim  acker 
reben  in  Bercken  ban,  vnd  sol  in  haben  z&  eim  erbe,  vnd  sol  in  haltten  in  buwe  noch 
der  stat  recht  zA  Roppolczwiler,  vnd  lit  der  obgenante  acker  reben  ein  sit  neben  .  .  . 
»,  vnd  zfi  der  ander  sit  neben ^,  vnd  gescha 

15  die  lyhung  noch  dem  12.  tag  anno  Domini  1477.,  vnd  sol  daz  erst  jor  anffohen  zinssen.     jon,  e. 

2.  (Rückseite  der  vorderen  ümscMagdecke.)  Item  Kusserßo  Hensel  hat  entlenetht* 
V2  acker  hurst  ob  wendig  dem  Belczboum,  do  von  sol  er  geben  3  s.  den.  rappen,  ist 
vor  do[n]  von  gangen  myner  gnedigen  herschafft  IV2  omen  winß,  vnd  sol  daz  haben 

2  jor  vergeben,  vnd  gescha  die  lyhunge  uff  sant  Michelß  tag  anno  (14)77.,  vnd  hat  es     sept.  29. 
20  zftm  erbe. 

3.  (fcl.  4\)    Item  Hans  Ringelyssen  der  schmit  git  4  s.  den.  grünt  czinß  ab  huß 
vnd  hofstat,  gelegen  uff  der  bache  gegen  Andreß  Erlich  huß  über  obnan  an  der  brü- 
cken, vnd  git  den  ersten  czinß  uff  Martin  anno  (14)77.    (Späterer,  undatierter  Zusatz:     vov,  u. 
git  nun  der  Golt  schmit). 

2)  4.  (fot.  20  bis  K)    Item  Hans  Meder  hat  enlenetht*  1  acker  egert,  lit  im  Syl  talle, 

ein  Sit  nebent  Hans  überlinger,  vnd  sol  den  acker«  haben  4  jor  vergeben;  dor  noch  sol 
er  geben  V2  omen  winß,  vnd  geschach  die  lyhung  uff  sant  Barbellen  tag  anno  (14)77     D^e.  4. 
jorr,  vnd  wer  es  sache,  da^  yemanß  anderß  keme,  der  besser  recht  dor  z&  hat,  der  sol 
ime  geben  sin  houwen  recht,  oder  sol  den  czinß  do  von  nemen,  vnd  hat  daz  z&m  erbe. 

^)  (Späterer,  undatierter  Zusatz:  git  Cfinrat  Düchscherer  oder  Derbecher.) 

5.  (fol.  27^.)  *Item  Cleysels  witwen  git  den  dritten  teil  vnd  daz  vlrtel  von  3  vier- 
ezal  reben  an  der  Genß,  litt  neben  der  Burnysen  erben  vnd  nebent  dem  spittal**'. 
Git  nun  Claus  Riffelder  vnd  sol  es  haben  10  jor,  vnd  gescha  die  lyhung  anno  1477., 
vnd  sol  anffohen  diß  jor  zA  geben  den  dritten  teile. 

'fe  6.  (foL.  37.)    ♦Item  Hans  Rüdinger  git  2  hiinre  von  1  garten  by  der  Blüwllatt 

neben  Hans  Rinckenbach,  vnd  ist  ein  almend  gewesen  ♦*',  ist  geluhen  worden  anno 
Domini  1477. 

a)  Lücke  9on  24  mm.  b)  Lücke  von  43  mm,    c)  eo  in  der  Vorlage;  vermuthlich  soU  es  heißen:  Enffer£. 
d)  so  in  derVorlage.  %)Vorl.  ack.  f)  die  Worte  *  bis  **  sind  vermuthlieh  im  Jahre  1468  eingetragen. 


4*)  I  Vgl.  l.  c.  p.  1147. 

<  sc  von  Leiningen,  der  im  Jahre  1441  als  Obmann  an  SteUe  seines  verstorbenen  Vaters 
'     bestellt  worden  war  (l.  e.  p.  1160). 

V.  16 
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7.  (fol,  20  \)  Item  Schyllen  Lyenhart  git  4  omen  ewiges  wingeltz-  von  i  acker 
reben  in  Bercken  bann,  ein  sitte  neben  Eusserß«^  Hensel  vnd  zA  der  anderm  sitt  neben 
myner  genedigen  herschaff  von  Roppolczstein,  vnd  sol  den  acker  reben  haben  zu[m] 
eim  erbe,  alß  daz  ein[er]  versigelter  brieff  wiset,  vnd  geschach  die  lyhnng  anno  [im] 
(14)77.,  vnd  rftret  der  acker  reben«  har  von  her  Hans  KAffer  von  Keyssersperg.  o 

8.  (fol.  26^,  Zusatz  zu  Bd.  4  n.  1240.  4.)  Item  aber  hat  er  (sc.  Baltasar  von 
Bretten)  enpffangen  von  mir  herr  "Ulrich  Byegenschrot  den  obgenanten  acker  reben  9 
jor,  anno  (14)77. 

9.  (fol.  31^,  ZurScUz  zu  n.  137.  6.)    Rftret  der  acker  reben  harr  von  herr  Hans 
Euffer  von  Eeysersperg  anno  (14)77  jor.   (Späterer,  undatierter  Ztisatz:  den  acker  hatt  10 
Zusserß«  Hensel  far  3  omen  winß.) 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/4. 


236.  Dem  österreichiscJien  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  RappöUstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreiben  Peter  Rote,  ritter,  stathalter  des  burgermeisterthumbs,  vnd  der  rat  der 

stat  Basel: Von  mercklicher  clag  wegen,  vns  vornen  der  gemachten  vnd  geartz-  15 

noten  winen  halb  manigfalticlichen  angelangt,  dauon  denn  mercklich  schwer  kranck- 
heiten  vnd  siech  tagen  den  tragenden  fron  wen  vnd  daneben  mengklichem  zft  standen, 
haben  wir  dazemole  einen  rftff  vnd  gebott  in  vnser  statt  getan  vnd  uwem  gnaden  so- 
lichs  verkunt,  in  hoffhang  die  mercklichen  gebresten,  daaon  entstanden,  damit  abze- 
stellen  vnd  kunffticlichen  ze  farkommen,  als  uwer  gnad  nachmals  in  fruscher^gedecht-  20 
nüße  sin  mag,  vnd  sunderlich  uff  meynang,  daz  weder  fr6mbd  noch  heymsch  dheinen 
win  by  vns  zft  merckt  faren  noch  by  vns  schencken  noch  verkonffen  solte,  der  mit 
scharlat,  wfiidfischen,  kalch,  schwebel,  eyer,  milch,  wasser,  sennff,  saltz  vnd  ander  der- 
glich  vermischt  vnd  gemacht  were,  by  der  straff  libs  vnd  gftts  nach  grosse  siner  schul- 
den, ouch  by  verlierung  des  wins,  wie  denn  das  solher  rftff  anz6igt.  Wann  vns  nt  nit  !>5 
minder  clegde  anlangen  vnd  die  wine  desterminder  nit,  als  wir  verstanden,  geartznet 
werden,  vnd  ye  des  gemftts  sind  solichs  by  vns,  wa  wir  das  erfaren  mögen,  nit  ze  ge- 
statten, als  wir  das  dem  gemeinen  gut  schuldig  sind,  sunder  vnser  stat  ordenung  ge- 
stracks  ze  leben  vnd  nachzekommen :  harumbe  wolten  wir  das  uwern  gnaden  vnuer- 
kant  nit  laßen,  die  mit  fliß  bittende  gen  den  iren,  so  die  merckt  by  vns  pflegen  ze  30 
suchen,  darob  ze  sind  sich  dauor  wissen  ze  verhatten  vnd  in  selbs  der  straff,  wa  die 
bftjßwirdig  funden  warden,  als  nit  on  ist,  wir  ettlich  der  vnsern  zft  sampt  den  ge- 
schworen winstichem  darüber  geordnet  haben,  vor  ze  sinde,  denn  solten  sy  darüber  in 
straff  Valien,  were  vns  widerig  vnd  nit  liebe,  danach  sich  die  uwern  wissen  mögen  ze 
richten.    Geben  uff  sambstag  vor  triam  regum  — .    1478  Januar  3.  35 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1488)  p,  94. 

g)  Vorl.  BuBserß  (vgl.  nota  c). 
a)  so  in  der  Vorlage. 


1  Die  Überschrift  lautet:  domino  marchioni  de  R6telen,  baliuo  Austrie,  comiti  de  Lupffen, 
Morbacensi  abbati,  domino  lo.  de  Hadestat  mlliti  necnon  ciuitatibus  Colmar,  Schietstat,  Eeysers-  40 
perg,  Turikheim,  Richenwiler,  Amerschwiler,  Rufach  et  Berekheim,  mutatis  mutandis. 
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237.  *  |D)em  wolgebomen  herren  hern  Wilhelm  von  Rapolstein,  obersten  hoptman 
vnd  landaogt  etc.,  vnserm  ftirgeliepten  herren  ♦♦»,  schreiben  der  SchvUheiß  und  der  Roth 

mn  Sölothum: Vns  bringt  ftr  vnser  burger  Wilhellm  Prediger,  wie  daz  er  in 

spenn  vnd  stoß  sye  gewesen  mit  dem^  Schaffner  vnd  den  raten  etc.  zA  Tann,  vnd  daz 

5  die  selben  spenn  durch  den  wolgebomen  herren  Oswallten  grauen  zu  Tierstein,  vnsem 
gnedigen  lieben  herm  vnd  getruwen  mitburger  etc.,  syent  betragen:  dem  selben  be- 
trag habe  er  gelept,  die  von  Tann  syent  aber  dem  widerwertig,  vnd  begere  doch  an- 
derß  nit  denn  rechtz  vergeh  vnd  vnsers«)  gnedigen  herren  von  Österrich  inlendig  rätt; 
hat  vns  gebetten  vnd  hoch  ermant  ^ch  zeschriben.    Darumb,  lieber  herr,  so  bittend 

10  wir  üch  mit  ernst,  ir  wftllent  dem  gemellten  vnserm  armen  burger  Wilhelm  Prediger 
gegen  dem  obgemellten  vnserm  gnedigen  herren  von*  Österrich  mit  vnser  bottschafft 
fordemüß  t&n,  damit  er  nit  rechtlos  gelassen  oder  doch  zum  minsten  der  bericht  ge- 
lept werd,  nach  dem  vnd  der  gemellt  fürst  sin  lib  vnd  gilt  mit  verzichung  in  schirm 
genomen  hatt .    Geben  vff  sampstag  vor  epiphanie  Domini  — .    1478  Januar  3, 

15  Brief'Minuta  —  in  Sölothum  St-A.  Registerhand  n.  12  (Missiven  1417  bis  1481)  p,  53, 


238.  lOfficialisj  curie  Basiliensis  iudex  in  hac  parte  Ordinarius  gebietet  honorabili- 
bus  viris  dominis  plebano  et  capellanis  ecclesie  parrochialis  in  Keysersperg  Basiliensis 
dyocesis  ceterisque  presbyteris  et  sacerdotibus,  sub  quorum  cura  et  parrochia  subscri- 
pti  laici   degunt    et   morantur,    necnon   et   clericis,    notariis  et  tabellionibus    publicis 

Äi  quibuscunque  per  ciuitatem  et  dyocesim  Basiliensem  vbilibet  constitutis  unter  Einrü- 
ckung  der  (am  6.  Juli  1472)  erlassenen  sentencia  diffinitiua  (vgl  Bd,  4,  623  n.  1119):  -— 
—  quatenus  cum  vigore  presencium  et  super  earum-  execucione  fueritis  requisiti  seu 
alter  vestrum  fuerit  requisitus,  accedatis  et  alter  accedat,  vbi  et  quociens  propterea 
necessario  fuerit  accedendum,  et  signanter  in  cancellis  et  ambone  vestre  ecclesie  seu 

25  ecclesiarum  et  aliis  et  alibi,  vbi  plus  videbitur  expedire,  diligenter  moneatis  et  requi- 
ratis,  prout  et  nos  auctoritate  nostra  ordinaria  monemus  et  requirimus  per  presentes, 
honestos  et  discretos  viros  lohannem  de  Richensteyn  armigerum,  Clewinum  Glaser,  lohan- 

nem  Mangler,  Anthonium  Wigerich,  [nobilem  dominam  de **  Hadstatt]^*, 

Clewinxun  Schatz.  Casparem  Noler,  Clewinum  Beckel,  dictum  Wirgeche,  Petrum  Frisch, 

:3«»  Wemlinum  Mornhinweg,  dictum  Itel  m4ter,  vxorem  Conradi  Niblung,  Stephanum  Seiler, 
Gewinum  Ötterlin,  dictam  die  Wannserin,  Casparem  Nodler,  dictum  Munsusmerga, 
Andream  Bieg,  lohannem  Huber,  lacobum  Scherer,  Georgium  Brotbecker,  Clewlinum 
B6ckel,  lohannem  Wolpart,  leckelinum  Herbster,  Leonhardum  Balmer,  lohannem  Scher- 
de,  Adam  Schumacher,  Henslinum  Thomam,  Erhardum  Hügell,  Vrbanum  Ott,  Nicolaum 

35  Gunt,  lohannem  Brendel,  relictam  Clewlini  Dietrich,  lohannem*  Söum,  Thomam  de  An- 
delo,  Leonhardum  Hilff,  Clewlinum  Bekart,  Erhardum  Hüglin  rectorem  scolarum,  Ge- 
orgium Diem,  Conradum  Korner,  Symonem  Hoffman,  lohannem  Kiffer,  Clewlinum 
Iringer,  Heinricum  Ziser,  Clewlinum  ötterly,  Burkardum  Manngolt,  J6selinum  Harne- 
scher,  Matheum  Dietrich,  Conradum  Mut,  dictum  Drybock,  Wendelinum  Gerwer,  Mathi- 

4<i  am  Wigerich,  lohannem  Mandres,  Heinricum  Rosenfelt,  Cliwlinum  Richstein,  lacobum 
de  lelingen,  dictum  Hess  Morell,  Heinricum  Schür,  prouidum  Laurencium  Hering,  Vr- 
banmn  Ott,  Lucam  Apt,  dictum  Kleynhanns  Reiser,  lohannem  Munsy,  lohannem  Schni- 
der,  Mathiam  Rösch,  Heinricum  Schü,  dictum  Munsuskunt,  dictum  Kempfflin,  Nicolaum 

a)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,  b)  von  mir  hinzugefügt,  c)  Vorl.  vnsns  mit  Schleife. 
^'      a*)  Lücke  von  26  mm.    b*)  das  Eingeklammerte  ist  auch  in  der  Vorlage  eingeklammert. 
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Berschwilr,  dictum  Murb,  lohannem  Scherer,  Petrom  Herbst,  lohannem  Richsteyn,  Odi- 
liam  Röschin,  Glewlinum  Wannsero,  Petrom  Besch,  Glewlinam  Schöffe,  Glewlinum  Ber- 
wart,  Glewlinum  Btirkel,  Mathiam  Backenkem,  lohannem  Brtinlin  iuniorem,  dictum 
Kleynhans  "Ulrich  et  Erhardum  Biebell,  laicos  et  vites  seu  vineas,  vt  premittitur,  dicto 
domino  de  Rappoltzstein  decimales  et  decimam  de  iure,  vt  asserit,  soluentes  hucusque  5 
et  hodie  in  dictis  bannis  seu  bannis  circumiacentibus  possidentes  et  cultiuantes,  vt  in* 
fra  quindecim  dies  a  vestre  monicionis  tempore  proxime  futuros  et  immediate  sequen- 
tes,  quorum  siquidem  quindecim  diemm  quinque  pro  primo,  quinque  pro  secundo  et 
reliquos  quinque  dies  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  assigne- 
tur,  prout  et  nos  assignamus  eisdem  et  cuilibet  eorum,  supradicto  domino  Wilhelme  10 
domino  in  Rappoltzsteyn  aut  suo  procuratori  et  officiato  in  Zellenberg  vel  alteri,  quem 
ipse  ad  hoc  deputauerit  et  in  execucione  presencium  nominari  et  significari  fecerit  seu 
vobis  ad  nominandum  commiserit,  tam  sub  excommunicaclonis  quam  sex  marcharum 
argenti  per  quemlibet  supradictorum  laicorum  ad  monendum  descriptorum  et  presenti 
nostre  requisicioni  et  monicioni  non  parencium  pro  vna  eidem  domino  Wilhelme  domi-  15 
no  in  Rappoltzsteyn  et  alia  medietatibus  ad  fiscum  siue  erarium  reuerendi  in  Ghristo 
patris  et  domini  nostri  domini  lohannis  episcopi  Basiliensis  irremissibiliter  exoluendarum 
penis  satisfaciant  et  quilibet  satisfaciat  realiter  et  cum  effectu  de  tota  et  integra«^  decima 
fructifera«  et  sine  dolo  de  ftnictibus  vini  de  annis  a  data  prolacionis  preinserte  sentencie 
transactis  et  Interim  in  vitibus  atque  vineis  per  ipsos  monitos  seu  monendos  superius  20 
descriptos  in  banno  predicto  et  aliis  habitis  et  cultis,  excretis  et  consecutis,  et  preser- 
tim  in  valore,  prout  tunc  decima  erat  et  valuit  et  solui  debebat,  ante  vites  videlicet 
ipsas  et  in  eis  iuxta  continenciam  preinserte  nostre  sentencie  vna  cum  damnis,  expen- 
sis  et  Interesse  aut  se  alias  cum  eodem  domino  Wilhelme  aut  suis  officiatis  et  procura- 
toribus  seu  deputatis  super  huiusmodi  decima  cessa  et  solui  debita  in  toto,  vt  premitti-  25 
tur,  et  tamen  per  eos  neglecta  componant  et  quilibet  componat  amice  aut  compareant 
et  quilibet  eorum  compareat  coram  nobis  Basilee  et  in  iudicio  legittime  sedecima  die 
iuridica  post  execucionem  presencium,  die  tamen  execucionis  huiusmodi  minime  com- 
putata,  et  hora  primarum  eiusdem  ad  ostendendum  coram  nobis  et  in  eodem  iudicio 
continue  et  sine  vlteriori  protractione  et  f^aude  causas  saltem  racionabiles  et  pregnan-  30 
tes,  quare  ipsi  ad  paricionem  sentencie  et  satisfactionem  huiusmodi  nostrarum  moni- 
cionis et  requisicionis  non  teneantur,  sed  pocius  de  iure  et  merito  sint  excusati  et  sup- 
portati,  et  quilibet  sit  excusatus  et  supportatus,  alioquin  ad  videndum  et  audiendum 
eadem  die  sedecima  et  hora  primarum  per  nos  officialem  et  iudicem  prefatum  auctori- 
tateque  et  decreto  nostris  ordinariis  declarari  ipsos  monitos  et  monendos  atque  requi-  35 
rendos  superius  nominatim  descriptos  et  quemlibet  eorum  tam  excommunicaclonis  quam 
sex  marcharum  argenti  puri,  quibus  supra,  diuisim  exoluendarum  penas  damnabiliter 
incurrisse  et  incidisse  litterasque  declaratorias  et  denunciatorias  necessarias  et  oportunas 
in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi  sicque  dicto  domino  Wilhelme  de  Rap- 
poltzsteyn iusticiam  in  premissis  ministrari  ac  ad  execucionem  preinserte  nostre  senten-  40 

cie  debite  procedi .    Datum  Basilee  sub  dicte  nostre  curie  sigilli  appensione  die 

octaua  mensis  lanuarii  — .  (Rechts  unten  auf  der  Falte  steht:  ex  speciali  commissione 
dicti  domini  officialis  lo.  Friderich  de  M&nderstat  not.  hec  subscripsit.)  Basel  1478 
Januar  8, 

Orig,  Perg.  (63.29,6  cm),  das  ursprünglich  an  PB,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor-  45 
handen  —  in  Colmar  BA,  E ! 


c)  Vorl,  Wämser  mit  Strich  über  dem  m.    d)  Vorl.  integre,    e)  Vorl.  fructifere. 
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239.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kau/Tiausbuch.    (1478  Januar  18.  bis  24.) 

Item  der  achriber  reyt  gon  Enßhin  hem  Hannsen  von  Landesperg  sache,  ouch  der 
von  Keysersperg  halb,  waz  2  tag  yß;  cost  12  s.  4  d. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  63p.85--  in  Colmar  St-A. 

5  240.  Wilhelm  herr  zt  Rappoltzstein  vnd  zu  Hochennack,    des   darchlüchtigen 

hochgepomen  ftursten  vnd  herrn  herrn  Sigmunds»  ertzhertzogen  zu  Osterrich  etc.,  vnn- 
sers  gnedigosten  herrn,  oberister  houptmann  vnnd  lannduogt  im  Elsas,  Snngkow,  Bris- 
gow  vnd  am  Swartz  wald,  beurkundet  die  Rechtsentscheidung  des  Hofgerichts  zu  Ensis- 
heim  in  der  Streitsache^  welche  der  wturdigen  vnnd  geistlichen  frdwen  äpptissen  vnd 

10  gemeinen  connentz  des  gotz  huses  zti  Alspach  volmachtig  pottschafft  als  cleger  an  ei- 
nem, so  denne  der  geistlich  vatter  herr  Balthaser,  prior  des  closters  zti  Paris,  von  sin 
selbs  vnd  siner  gemeinen  connent  brüder  wegen,  antwnrter,  andersteils  vor  dem  ge- 
nannten Hofgericht  verhandelt  haben.  Die  betr.  Rechtsentscheidung  lautet  folgender- 
maßen (also  noch  verhömng,  clag,  antwurt,  rede,  Widerrede,  brieff,  kuntschafften  vnd 

15  allem  forwenden,  mit  mer  worten  von  beden  teiln  geprucht,  nit  not  ze  melden,  ist  von 
den  reten  zu  recht  erkannt):  Die  wil  vnd  die  frowen  von  Alspach  ftirwenden,  daz  sie 
lenger  denn  mennschen  gedechtniß  den  zehenden  (sc.  zu  Balgow  vnd  Namshin)  vßwen- 
dig  den  steinen  genossen,  des  sie  die  herrn  von  Paris  endtwert  haben,  das  sie  danne 
des  wider  in  gewer  gesetzt  werden  vnd  kommen  soUent;  so  verr  dann  die  herrn  von 

20  Paris  vermeinent  gerechtikeitt  dorzü  ze  haben,  sige  in  ir  recht  vorbehalten. Vnd 

sint  diß  vnnsers  gnedigosten  herrn  von  Osterrich  rete  dismals  an  siner  gnoden  hoffge- 
richt  gesessen :  die  strengen  vesten  vnd  ersammen  h^ rr  Lazarus  von  Andlo^  herr  Reinhart 
von  Schawembnrg,  herr  Rudolff  von  Wattwiler,  herr  Hermann  Waldner,  herr  Lutold  von 
Berenfelß,  rittere,  Hanns  von  Hirtzbach,  Hanns  Fridrich  vom  Hüß,  Balthaser  von  Owe, 

25  Ottmann  von  Blümnek  vnd  herr  Virich  Gemmynger,  kilcherr  zu  Ensisheim.  Zu  vr- 
knnd  mit  vnnserm  des  obgeschribnen  lannduogtz  anhangendem  insigel  besigelt  vnnd 
geben  vff  zinstag  noch  Pauli  conuersionis  — .    [Ensisheim]  1478  Januar  27. 

Orig.  Perg.  (57 .33, s/33  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  H  Paris  Cart.  3  n.9.  — 
30  Regest:  ib.  Cart.  16  n.  2  (Repertorium  de  anno  1662)  fol.  609. 

241.  Oswalt  graff  zu  Tierstein,  pfaltzsgraue  der  hohen  stifft  Basel  vnnd  marschalk 
in  Lotthringen  etc.,  beurkundet^  daß  der  edel  vest  vnnser  lieber  getrüwer  Vincentz  von 
Wittenhin  vor  ihm  erschienen  ist  und  gebeten  hat  im  vnnd  sinen  libserben,  lehensgnoss, 
den  vierdenteil  des  kilchensatzes  vnd  den  achten  teil  des  körn  zehenden  zu  Heittem- 

35  hein  in  Basler  bistAm,  den  man  nempt  der  leyen  teil,  item  den  halben  etter  zehenden 
vnd  den  halben  lamber  zehenden  do  selbs  zti  Heittemhein  mit  aller  zti  gehörd,  vnge- 
uerlich,  so  wilent  der  edel  vest  vnnser  lieberr  getrüwer  Gonrat  von  Wittenhein,  sin  vatter 
selig,  von  vnns  in  nammen  vnnser  vnnd  des  wolgepomen  vnnsers  lieben  bruder  Wil- 
helms ouch  grafen  zu  Tierstein  etc.  zu  lehen  gehept  vnnd  getragen  hat  noch  Iftt  der 

40  briefen,  vns  darumb  furbracht  vnd  gezeigt,  vnnd  so  yetz  durch  abgang  des  genanten 

a)  Vorl.  Signdnds. 
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Conrats  seligen  ledig  worden  werent,  vnnd  danne  die  vberigen  ynnser  dritteil  des  kll- 
chensatzes  obgenant  vnd  vnnsem  dinghoff  doselbs  zt  Heittemhein,  so  vns  zu  gehorten, 
mit  allen  iren  rechtenn,  gerechtikeitten  vnnd  zu  gehörongen  zu  lyhen  vnnd  dannent- 
hin  im  zt  gönnen  vnd  verwilligen  solich  guter  vnd  lehen  obgenant  alle  sampt  oder  in 
sunders  Agnesen  von  Rappoltzstein,  siner  gemahel,  ir  leptag  lanng  in  widems  wise  zu  5 
verwidmen  vnd  ine  dor  inn  gnedeklich  z&  bedencken  gerachten.  Der  ÄvssteUer  beur- 
kundet ferner,  daß  er  der  Bitte  desselben  Vincentzen  entsprechend  im  innammen  sin 

vnnd  siner  libserben,  lehensgnoss,  solich  obgeschriben  lehen gelihen,  im  onch  vnd 

siner  husfrSwen  obgenant  den  vorbertrten  widem  noch  aller  nottdnrfft  ire  zu  machen 
vnd  verwidmen  verwilliget  vnd  vergtinstett  haty  Letzteres  jedoch  nur  bis  zum  Tode  der  10 

genannten  Agnese  von  Rappoltzstein .    Zti  vrknnd  besigelt  vnd  geben  zu  Ensis- 

heim,  vff  sambstag  vor  dem  Sonnentag  Occuli  — .    Ensisheim  1478  Februar  21, 

Orig.  Perg,  (42,5  >  SO, ö  cm),  mit  einem  an  PR.  hängenden,  in  der  Oberfläche  beschädig- 
ten Siegel  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2591. 
—  Abschrift,  unter  dem  7.  Juli  1169  beglaubigt:  ib.  E  Ädelsfamilien  233/1.  15 


242.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Also  halten  sich 

ettlich  spenn  zwüschen  den  wirdigen  andächtigen  herren  vnd  vetteren,  dem  prior  vnd 
conuent  sannt  Angustins  ordens,  vnsern  hinderseßen  by  vns,  an  einem,  vnd  herm  Ar- 
nolten  von  Ratperg,  ritter,  des  andern  teils,  darrurende  von  des  wirdigen  gotzhuses  20 
wegen  vnser  lieben  frouwen  im  Stein,  in  nwer  lantnogtye  gelegen  vnd  darinn  gehö- 
rende, darambe  dieselben  vfitter  uwers  als  eins  landtnogts  schirm  vnd  getmwen  by- 
stands  notturfftig  sind:  harumbe  so  bitten  wir  uwer  edelkeit  irthalb  mit  snnderm  fliß 
sy  solichs  schirms  halb  gunsticlichen  befolhen  ze  haben  vnd  inen  dar  inn  uwem  ge- 
tmwen furstand  solicher  maße  ze  bewisen,  damit  sy  by  recht  bliben  mögen  vnd  wider  25 
recht  nit  getrengt  werden .  Geben  uff  mentag  sant  Mathis  oben  — .  1478  Fe- 
bruar 23. 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  106. 


243.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herm  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreiben  Hanns  von  Berenfels,  der  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  und  30 
bitten  daran  ze  sind  vnd  dem  abscheid  (sc.  z&  Colmar  vnsers  gnädigen  herren  von 
Lutthoringen  halb  als  von  der  gefanngen  vnd  buchsen  wegen,  z&  Nansse  erobert,  be- 
scheen)  nach  furderlichen  tag  anzesetzen  mit  beschribung  vnsers  gnedigen  herren  von 
Lothoringen  vnd  anderer  der  eynung  verwanten,  wie  denn  das  der  abscheid  anzeigt, 
desglichen  die  muntzgenoßen,  in  der  muntzgenoßschafft  begriffen,  sich  der  muntz  halb  35 
witter  ze  vnderreden  vnd  ze  vereynen,  damit  solich  beschwerung  abgestelt  vnd  witter 
furkommen  werde,  als  ir  selbs  ermessen  mögen  notturfftig  wesen,  wir  vns  euch  des 

gentzlich  zu  uch  halten  vnd  verlaßen .    Geben  uff  sant  Mathis  oben   ~.     1478 

Februar  23. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  108.  40 


Die  Überschrift  lautet:   jDi  omino  baliuo  de  Rappolstein. 
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*  244*.  Sigmnnd  von  Gotts  gnaden  ertzhertzog  zh  Österrich,  ze  Steir,  ze  Kernnden 
vnd  ze  Krain,  grane  ze  Tirol  etc.,  beurkundet,  daß  vnser  getrewe  lieb  Rudolff  Harber, 
vnser  hnßkamrer,  vnd  Hans  V6yt,  vnser  vogt  zu  Ensißheim,  vnser  rate,  das  gesesse 
genant  Wiler  by  Harburg,  das  dorflfel  daby  mit  sampt  dem  gericht,  zwingen,  pennen, 

5  hohen  vnd  nydem  gerichten  vnd  ander  ir  gerechtikeit  vnd  z&gehörang,  euch  die  wey- 
de  ob  Straßbnrg  gelegen,  genant  die  T&mnaw,  vnser  vnd  vnsers  h&ses  Österrich  lehen- 
sehafft,  gegenwortiküch  aufpgesant  vnd  vns  dem&tiklichen  gebetten  haben,  das  wir  die 
den  edeln  vnsem  lieben  getmwen  Wilhelmen,  vnserm  obristen  houptman  vnd  landtuogt 
in  Elisas,  vnd  Smaßman,  gebrAdere,  von  Rappoltzstein,  vnsem  rätten,  gnadiklich  ge- 

10  r&chten  zauerlihen,  wan  sie  inen  die  verkaufFt  hetten ;  das  haben  wir  getan  vnd  inen 
die  bemelten  lehen  verlihen,  lihen  anch  wissentlich  mit  dem  brieff,  was  wir  inen  zA- 

recht  doran  verlihen  sollen  oder  mögen .    Geben  zA  Inspnigg,  an  fritag  vor  dem 

sontag  Letare  — .    Innsbruck  1478  Februar  27. 

Gleichzeitige  Abschriß  auf  Papier  (Wassereeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  München 
15  K.  StA.  früher  K,  blau  480/7,  jetzt  K,  roth  66/131.  —  Transsertption  (18.  Jhdt): 

Colmar  BA.  E  884  fol.  iß2  n.  29.  Beglaubigte  Abschrift  (vom  12.  October  1756)  und 
2  einfache  Abschriften  (17.  bezw.  18.  Jhdt.)  sowie  2  franz.  Übersetzungen  (18.  Jhdt), 
davon  eine  unter  dem  21.  Juli  1769  beglaubigt:  Colmar  BA.  E  821.  Eine  andere 
franz.  Übersetzung  beruht  in  Straßburg  BA.  E  616. 


24AK  Der  entsprechende  Gegenbrief. 

Bhnoähnt:  Colmar  BA.  C  80/1  (Repertorium). 


245.  ♦  :  D  i  omino  archiduci  Sigismnndo  *♦  »  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Rath 
von  Basel  in  Betreff  der  KUige,  welche  der  wolgebomn  herm  Oswalt  graff  zfi  Tierstein 
Tnd  marschalck  in  Lothoringen  erhoben  hat  mit  der  Beschuldigung y  daß  sie  dem  Adres- 

25  ioien  an  seinem  eigenthum  vnd  im  an  sinem  wissenthafften  lehen  der  hohen  herlikeit 
halb  intrag  vnd  abbmch  thäten.  Sie  erwähnen  zunächst,  daß  sie  die  lanndtgrafschafft  im 
Sißgouwe,  so  der  wirdigen  stiflft  Basel  eygenthum  vnd  der  herren  von  Valkenstein  wis- 

senthafiPt  lehen  ist, von  den  herren  von  Valkenstein  mit  ir  hohenherlikeit  vnd 

gerechtikeit  erkoufft  vnd  die  in  aller  maße,  wie  denn  die  herren  von  Valkenstein  vnd 

30  ir  vordem  die  yewelten  inn  vnd  herbracht,  ob  sechzehen  jare  in  r&wiger  gewere  on 
menglichs  intrag  oder  einich  rechtlich[s]  entwerung  beseßen  haben;  vor  Kurzem  aber 
habe  der  vermelt  herre  graf  Oswalt  sie  derselben  ihrer  hohenherlikeit  vnd  harbrachter 
gewere  sins  eygenen  famemmens  mit  gewalt  vnd  on  recht  vnderstanden  ze  entweren, 
sonder  aber  einen  todschlag  laßen  richten,  darüber  er  ze  richten  nit  macht  gehept 

^  noch  [noch]  hatt,  angesehen  daz  wir  im  der  hohen  herlikeit  an  dem  end  nit  gestanden, 
md  daz  solicher  todschlag  in  der  lantgrafschafft  hohenherlikeit  vnd  sonderlich  an  dem 
ende,  von  alter  her  in  die  lantgraffschafft  gehörende,  bescheen  ist,  als  sich  kantlich  er- 
findett,  alles  za  abbrach[t]  der  gedachten  lantgrafschafft  hohenherlikeit  vnd  gerechtikeit, 
vnd  aber  das  wir  vns  danor  bede  zu  latterung  vnd  recht  erbotten  haben  far  vnsem 

4ö  gnedigen  herren  von  Basel,  von  dem  die  eygenschaflPt  darrüret,  oder  vnser  gnedigen 
herren  der  forsten  vnd  der  loblichen  stett  der  vereynung  rete  vnd  ratz  hotten  vnd  da- 

a)  *  bis  **  Überschrift  cUs  betreffenden  Stückes. 


Digitized  by 


Google 


128  1478 

selbs  gütlich  oder  rechtlich  vßf&ndig  wollen  laßen  werden,  ab  wir  vnser  gerechtikeit 
nit  billich  so  vyl  genyessen,  damit  wir  sins  eigenwilligen  fiLmemmens  vertragen  bliben, 
als  es  nach  Itt  bygeleitter  copien  on  ander  rechtbott,  im  daneben  für  den  vermelten 
herr  Wilhelmen,  vwer  gnaden  lantaogt,  oder  vnser  gntten  fhinde  von  Znrieh  oder  herr 
Herman  von  Eptingen  oder  herr  Lazarus  von  Andlo,  rittere,  als  gemein  obman  mit   5 

glichem  zftsatz  furgeschlagen  vnd  durch  in  verachtet .   Daran  knüpfen  die  Brief- 

echreiber  die  Bitte  herren  gra£f  Oswalten  von  sinem  fumemmen  gnedidiohen  ze  wisen 
vnd  darzA  ze  halten  vns  by  vnser  harbrachten  gewer  vnbeschwert  bliben  ze  laßen 
vnd  die  gericht,  durch  in  vns  zA  abbruch  vnser  hohenherlikeit  [abzestellen]  vnd  gerech- 
tigXcett^  in  Verachtung  vnser  bescheen  rechtbotten  volftirt,  abzestellen  vnd  witter  intrag  10 
ze  vertragen,  sunder  vns  der  vermelten  vereyne  nach  mit  abstellung  der  beuelhe,  uwer 
gnaden   landtuogt^  bescheen,  uwer  fürstlichen  gnaden  hilfflich  vnd  tröstlich  bystand 

gn&diclichen  ze  bewisen  vnd  daby  ze  hanthaben .    Geben  uff  mentag  nach  Leta- 

re  — .    1478  März  2. 

Brief'MintUa^  —  in  Basel  St-A.  MisHvenbuch  16  (14^  bis  1488)  p.  111.  15 


246.  Emmerung  der  Zinse  zu  Walbach,  Oirsberg  und  Altenkastd.    1478  März  5. 

\l\n  dem  jore,  als  man  zalte  nach  Cristl  vnsers  herren  geburt  vierzehenhundert 
stbentzig  vnd  acht  Jore,  vff  domstag  nechst  vor  dem  sontag  ludica  in  der  vasten,  so 
sind  diso  hienachgeschriben  Walbach,  Oirsperg  vnd  Altkastei  zinß  emtiwert  worden  in 
bywesen  des  frommen  vesten  junckher  Walther  Thürants,  dannzemol  vogt  zft  Hohenn-  20 
agk  etc.,  Johanni  Kr&g,  Schultheißen  z4  Amerschwiler,  vnd  Erasmus  Spalter,  schriber 
vnd  semler  derselben  Zinsen. 

(Bei  der  nachfolgenden  Aufzählung  der  einzelnen  Rubriken  bezeichnet  ein  *  vor 
dem  Nameny  daß  die  betreffenden  Seiten  von  anderer  (späterer)  Hand  geschrieben  sind. 

Zum  ersten  Walbach  pfennig  zinse : (p.  1  bis  8).    Grfinspach : (p.  9  u.  25 

10).   Sultzpach  den.  zinß: (p.  11).    ♦Munster  den.  zinse,  genampt  Girsberg  zinse: 

(p.  12),    ♦Thurckheim  den.  zinse,  genampt  Girsberg  zinse: (p.  13).    Wiler 

kom  vnd  haberzinß,  gon  Walbach  gehörende: (p*  14  bis  16).  Walbach  kom  vnd 

haberzins: (p^  17  u.  18).    Gönspach  kom  zinse: ^.  19).    winzinß  zÄ  Wal- 
bach:   (p.21  bis  24).  (winzinß  z4)  Wylre: (p.  24  u.  25).  (winzinß  z4)  Gons-  30 

pach : (p.  26).  (herbstgewerff  in  win  zft)  ♦  Zimerbach  ^.  27).  Walbach  huner  zins 

(p.  28). 

Gebundenes  Urbar  von  Perg.-Blättem  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monae.  1886  fasc.  446. 

247.  Martin  von  Talheim,  ein  burger  vnd  seßhaflft  z4  Roppoltzwiler,  beurkundet^ 
daß  er  fi}/r  sieh  und  alle  seine  Erben  dem  bescheiden  Hans  von  Gftntzburg,  einem  35 

b)  Vorl.  gerechtiget. 


>  Im  Eingange  des  vorliegenden  Briefes  erwähnen  die  Brief  Schreiber,  der  Adressat  habe 
auf  Grund  der  von  dem  Grafen  Oswald  von  Thierstein  erhobenen  Klage  herm  Wilhelmen  herren 
zu  Bappolstein  etc.,  seinem  lanndtuogt  hieuß  zu  lande,  beueih  getan,  im  gebiettende  herm  graff 
Oswalten  vnd  die  sinen  by  recht  ze  hanthaben  vnd  gewalts  vorzesinde.  40 

2  Eine  erste  Minuta  findet  sich  l.  c* p.  109  mit  dem  Vermerk:  non  processit.  Das  vorliegen- 
de  Stück  ist  eine  mehrfach  verbesserte  Umarbeitung  jener  ersten  Minuta. 
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barger  vnd  seßhafit  doselbs,  einen  acker  reben  an  der  Litten  in  Roppoltzwiler  bann  ge- 
legen, neben  Lux  Swebenhans  einsitte,  vnd  Mathis  Sch&macher  andersite,  douon  gont 
dry  omen  wins  miner  gnedigen  herschaft  z&  Boppoltzstein,  ist  sust  eigen,  verkauft  hat 
vmb  zweintzigk  gnldin  genger  vnd  geber,  g&t  an  golde  vnd  swer  gnAg  an  gewichte. 
5  —  Hie  by  sint  gewesen :  die  ersamen  Hans  Bümysen,  stetschaffiier,  Caspar  Bötschly,  Hans 
Stubenlfiwly,  Stephan  Wallris,  Lenhart  Küffer,  Hans  Bennenmacher  vnd  Peter  Vogel- 
weid,  alle  barger  des  gerichts  zii  Roppoltzwiler.  —  Der  geben  wart  vff  santag,  so 
man  in  der  cristenheit  anfangs  der  heiligen  messe  singt  ludica  — .    147S  März  8. 

OHg.  Perg.  (32/31.21,5/22  cm),  das  ursprünglich  an  PB,  hängende  Siegel  (des  Stadt- 
IQ  Schaffners  Hans  Bumysen)  ist  nicJU  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  2689. 


248.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhaushuch.    (1478  März  8.  bis  14.) 

Item  der  von  Westhus  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Enßhin,  worent  zwene  tag 
vB;  C08t  1  lib.  1  s. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  63  p.  ^  —  in  Colmar  St-A, 


15  249.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Also  statt  Amolt 

von  Cleberg,  vnser  bnrger,  gegen  ettlichen,  so  vnserm  gnfidigen  herren  von  Österrich 
verwant  sind,  in  anfordrung,  vnd  als  er  dem  verfangenen  rechten  die  tag  vergangen 
vor  vnsem  gutten  fhinden  von  Fribnrg  im  Brißgouwe  hatt  wollen  nachkommen  vnd 

^  aber  ir  geschefft  halb  nit  hatt  mögen  verhört  werden,  snnder  yetz  von  inen  abge- 
sch^den  ist,  by  vns  ze  keren :  da  lanngt  in  glonplichen  an,  als  wir  von  im  vernommen, 
daz  etlich  —  wer  aber  die  sint,  mag  er  nit  wissen  —  im  nß  Fribnrg  nachgefolget 
syent  vnd  in  geillt  haben,  des  willens  vnd  fomemmens  in  niderzewerffen,  über  das  im 
nit  wissend  ist  mit  nyemand  ntzit  ze  tnnd  haben  anders  denn  liebs  vnd  g&ts,  vnd  dar 

25  ombe  z&  ere  vnd  recht  gegen  mencklichem,  der  ir  anfordemng  nit  vertragen  mag, 
fnrkommen  möge  for  vnsem  gnedigen  herren  von  Österrich  vnd  ander  siner  gnaden 
vnparthieschen  rete  an  gelegen  ennde,  recht  vmb  recht  ze  geben  vnd  zenemmen,  ze 
nenunen  vnd  ze  geben,  wie  sich  gebnrt;  wann  er  nn  durch  solich  fornemmen  sins 
rechten  verhindert  wirt,  dem  zn  Fribnrg  nit  mögen  nachkommen  vnd  aber  in  verfan- 

'^  genem  rechten  daselbs  gegen  vnsers  gnedigen  herren  verwanten  stat:  har  umbe,  damit 
er  statt  habe  dem  nachnolge  ze  t&nd,  so  bitten  wir  nwer  edelkeit  mit  snnderm  fliß,  im 
uwer  frye  sicher  trostnng  vnd  geleit  nach  siner  nottnrfft  durch  vnsers  gnedigen  herren 
von  Österrich  land  vnd  gebiett  gütlichen  ze  geben,  das  recht  frye  vnd  sicher  mögen 
suchen .    Geben  uflF  mittwochen  in  der  karwochen  — .    1478  März  18. 

35  Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1€J7  bis  1483)  p.  116. 


250.  •  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.   (1478  März  22.  bis  28.) 
Item  der  von  Westhus  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappolczwiler;  cost  8  s.  2  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n,  63  p.  44  —  in  Colmar  St-A. 


1  Die  Überschrift  lautet:  Domino  baliuo  —  Amolt  von  Cleberg. 
V.  17 
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251.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henacky  welcher  an  die  Stadt  Basel  geschrieben  hat  von  wegen  herr  Rafen  von  Helm- 
stat, ritter,  wie  dem  Ulrich  Mangolt,  vnnser  soldner,  ettwas  des  einen  by  vnns  verheft, 
nber  d.as  er  nit  wisse  im  nezit  schuldig  sin,  onch  deß  dhein  vordmng  vormals  ver- 
standen, an  vnns  begerende,  dwil  der  selb  herr  Raf  vnnsers  gnedigen  hem  von  Oster-   5 

rieh  etc.  diener  sie,  im  das  sin  gitlich  vnuerkombert  volgen  z4  lassen ,  antworten 

Hans  von  Berenfelp,  der  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basely  indem  sie  die  Ansprüche 
des  genannten  ^rich  Mangelt  ausführlich  darlegen  und  daran  die  Worte  knüpfen:  Wann 
wir  nu  der  ding  also  bericht  vnd  angeriflPt  werden,  och  sich  die  ding  by  vnns,  als 
herr  Raf  vnnser  hinderseß  gewesen  ist,  gemacht  band,  gebort  vnns  nit  yemanden  recht  10 
z&  versagen:  hanimb  wir  uwer  edelkeit  mit  ernst  bitten  den  dickgemelten  herr  Rafen 
gAtlich  dar  an  z&  wisen,  solhem  rechtten,  och  sinem  zii  sagen  des  rechten  nachzukom- 
men   .    Geben  vff  fHtag  nach  dem  sontag  Gantate  — .    1478  April  24. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (l€n  bis  1483)  p.  125, 


252.  Dem  edeln  vnnserm  lieben  getreuen  Wilhalmen  von  Rappoltstain,  vnnserm  15 
öbristen  haubtman  vnd  lanndtnogt  in  Elsazz,  schreibt  Sigmund  von  Gotts  gnaden  ertz- 
hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kemnden  vnd  ze  Crain,  graue  zt  Tirol  etc.:  Wir 
empffilhen  dir,  daz  du  ernstlichen  verpietest  vnd  darob  seyest,  damit  vnnser  vndertan 
aneinander  oder  auswendig  dieselben*  hinfür  mit  ladung  ftir  kain  geistlich  gericht  nyn- 
dert  für  nfimen  vmb  Sachen,  die  nit  dahin  gehören,  als  wir  das  vormals  mit  dir  auch  20 
geschaffen  haben,  sünder  ein  yeder  den  anderen  fümfim  in  dem  gericht,  darinn  er  ge- 
sfizzen  ist,  vnd  dahin  er  gehört,  an  denselben  enden  du  auch  schaffen  solt  ainem  yeden 
forderlich  recht  ergfien  zu  lassen,  wie  sich  gep4rt .  Geben  zft  Freiburg  im  Bris- 
gew, an  montag  nach  dem  suntagVocem  iocunditatis  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archi- 
dux  per  se  ipsum  in  consilio.)    Freiburg  t.  Br.  1478  Aprß  27.  25 

Orig,  Pap, -Brief  (29,6. 21  cm),  in  ungeschickter  Weise  auf  anderes  Papier  geklebt  —  in 
Colmar  BA,  C  908. 


253.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet:  Als  dann  der  edel  vnnser 
lieber  getrewer  Wilhalm  von  Rapoltstain,  vnnser   obrister  haubtman  vnd  lanndtuogt 
in  Elsazz,  dem  ersamen  vnnserm  getreuen  lieben  Hannsen  Meintnger,  doctor  in   der  30 
ertzney,  die  lectür  vnnser  hohen  schiU  hie  zu  Frybürg  in  derselben  künst  aus  vnnserm 
beuelh  gelihen  hat  ynnhalt  desselben  verleichbriefs,  also  maynen  vnd  wellen  wir,   das 

er  sein  lebtag  vnuerkert  dabey  beleihe  an  menigklichs  verhindrting .    Geben  zu 

Freyburg  im  Brysgew,  an  montag  nach  dem  suntag  Vocem  iocunditatis  — .    Freiburg 
i,  Br.  1478  April  27.  35 

Ziemlich  gleichzeitige  Transscription  —  in  InnsbriKik  K.  K.  St-A,  Copialbuch  IL  Serie 
1476  bis  1480  fol,  48^ . 

a)  $0  in  der  Vorlage. 

1  Die  Überschrift  lautet :  lantvogt  von  Rappoltstein  etc. 
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254.  Nachricht,  daß  Wühdm  von  Rappoltstein,  Landvogt^des  Erzherzogs  Sigmund 
von  Österreichy  und  die  österreichischen  Eäthe  zu  EnsisJieim  dem  Bischof  Johannes  von 
Basel  die  (unbefugte  V  Jurisdiction  in  den  Vorderösterreichischen  Landen  verboten  haben. 
1478  [nach  Aprä  27.] 

5  £o  tempore  dominus  Wilhelmos  de  Rapoltzstein,  fassallus  eccl^sie  Basiliensis,  qui 

Bopoltzstein  in  feudnm  habet  ab  ecclesia,  a  quo  et  nomen,  balinus  tlomini  Sigismnndi 
ducis  Austrie,  et  consiliarii  nobiles  ipsius  interdixemnt  renerendo  patri  domino  lohanni 
episcopo  Basiliensi  snam  inrisdiccionem,  captinantes  nuncium  litteramm  soarum  portito- 
rem.    Vnde  dominus  Basiliensis  ad  omnes  ecclesias  villarum  eorum,  qui  noiebant  reci- 

10  pere  mandata  episcopalia,  misit  interdictum  ecclesiasticum. 

Äufaeichnung  ■—  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  Theil  3  (Ms.,  bez,  A.  >  IL  4,J 
fol.  139.  Abgedruckt:  Basl.  Cl^ron.  Bd.  3  8. 188  Z.  33  ff. 


255.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^*  Wilhelmy  Herrn  eu  RappöUstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  unter  Bezugnahme  darauf j 

15  daß  der  Adressat  z&  jungst  des  herren  von  Nassouw  vnd  anderer  gefanngen  schatz- 
geltes,  ouch  der  buchsen  halb,  zu  Nansse  erobert,  den  verwanten  der  vereinung  einen 
tag  gon  Schietstatt  verrümpt  gehept  vnd  sy  daby  beschriben  habey  und  daß  vnser 
gnediger  herr  von  Lothoringen  solichen  tag  habe  laßen  abschriben,  den  nit  wollen  su- 
chen:   Da  wil  vns  ye  demnach  vnd  wie  desglichen  andere  mit  vns  vnsers  anteils, 

2u  an  solichem  schatzgelt  vßligende,  nott  sin  beduncken  die  Sachen  damit  nit  ersitzen  ze- 
lafien,  sunder  nochhuttbytag  dem  abscheid,  darumbe  zA  Colmar  bescheen,  nachzekom- 
men  vnd  ander  tag  anzesetzen  also,  ob  wol  vnser  gnediger  herr  von  Lothoringen  sich 
daucn  ziehen  wolt,  daz  doch  die  andern  der  vereynung  verwanten  dester  minder  nit 
beschriben  wurden.    Hammbe  so  bitten  wir  uwer  edelkeit  mit  gar  getrungenem  fliß 

25  vnd  ernst  nachhuttbytag  vnd  mit  nammen  des  herren  von  Nassouw  schatzgelts  halb 
anderwerbe  tag  zum  forderlichesten  anzesetzen,  dauon  ze  reden,  damit  einem  als  dem 
andern  teyl  darinn  die  billikeit  beschine  vnd  die  fhintschafft,  vnder  vns  harbrocht, 
desterforer  in  loblicher  bestentlichkeit  beharret  werde.  Deßglichen  wollent  die  müntz- 
genoßen  der  muntz  halb  ufP  den  tag,  ir,  als  wir  ho£fen,  ansetzen  werden,  ouch  beschri- 

30  hen .    Geben  vff  zinstag  nach  vocem  iocunditatis  — .    1478  April  28. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivmbuch  15  (1477  bis  1483)  p,  129. 


256.  *  |Djen  färsichtigen  ersammen  vnd  wisen  burgermeister  vnd  rat  der  statt 
Basel,  minen  sundem  g&ten  Minden^*,  schreibt  Wilhelm  her  zu  Rappaltzstein  vnd  zu 
Hachennack,  oberster  houbtman  vnd  landuogt,  in  Beantwortung  des  Briefes  vom  28, 

35  Aprü  (s.  0.  n.  255): Do  üwer  begerunng  ist  ander  tag  anzftsetzen,  wil  ich  gern 

tan,  so  erst  ich  des  stat  haben  mag;  aber  dem  nach  vnd  min  her  von  Luttringen  meint, 

9)*  his**  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Nach  dem  erzherzoglichen  Mandat  (s.  o.  n.  252)  kann  es  sich  nur  um  die  unbefugte  Juris- 
dictum  gehandeU  haben;  vgl.  auch  Knebel  l.  c.  fol.  136^  (Basl  Chron.  3  S.  184  Z.  2  ff.). 
4(1  1«  Die  Überschrift  lautet:  Domino  baliuo  Austrie. 
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das  ich  sinen  gnaden  nit  tag  z&  verkünden  hab  oder  sin  richter  sin  solle,  so  kan  ich 
ime  fnrter  kein  tag  mer  verkünden.  Vnd  alß  ir  dann  an  üwerm  schriben  ouch  mel- 
dang  tond  der  müntz  halb,  wissend  ir  wol,  das  ich  die  selbn  ding  allweg  vff  minen 
gnedigosten  hem  von  Österrich  etc.  gezogen  hab:  nü  ist  sin  gnade  n&  tolest^  mer  gnty 
zitt  ime  lande  gewesen  vnd  nach,  vnd  wer  gut,  das  die  selben  ding  selbs  an  sin  gnade  5 
brecht  wirdent,  so  hab  ich  do  für,  das  die  ding  z&  vstreglicher  antwirt  oder  beschluß 
kement ;  doch  so  wil  ich  dester  minder  nit  die  ding  anbringen,  vnd  was  mir  begegent, 
dor  vmbe  ouch  ftirer  tag  setzenn.  Datum  v£f  mentag  nest  noch  Exaudi  — .  1478  Mai  4. 

Orig,  Pap.'Brief  (29 .21/20 ,5  cm,  Wassereeichen:  p)  mit  Spur  von  grünem  Verschluß- 
Siegel  —  in  Basel  St-A.  Briefbuch,  bez.  AG  n.  8,  p.  267.  10 


257.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundety  daß  er  dem  ersamen  vnserm 
besunderlieben  Hanns  Rudolffen  Ellhart,  cnmenthür  zu  Mulhawsen,  die  besunder  gnad 

f getan  hat,  also  das  er  aus  der  Hard  zu  seins  haiVs  notdurft  vntz  auf  vnnser 

widerrüffen  prennholtz   fürn  mag  lassen  an  manigklichs  Verhinderung,    doch  das  er 
das  jung  holtz  nit  absiahen  lazze.    Demgem/iß  befiehlt  er  dem  edeln  vnnserm  lieben  15 
getrewn  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnserm  gegenwürttigen,  vnd  ainem  yeden  vnserm 
kunflftigen  landtuogt  in  Elsazz,  den  bemelten  comentür  solh  prennholtz  zu  seiner  not 

dürft  füren  zu  lassen .    Geben  zu  Fryburg  im  Brysgeü,  an  mittwoch  nach  dem 

suntag  Exaudi  — .    Freiburg  i.  Br.  1478  Mai  6. 

Ziemlich  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  Serie  20 
1476  bis  1480  fol.  62^. 

258.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1478  Mai  10.  bis  16.) 
Item  der  von  Westhuß  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  23  d. 

Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  63  p.  62  —  in  Colmar  St-A, 

259.  Dem  edeln  Wilhelm  herren  zu  Rappoltstein  vnd  den  reten  des  hochgebor-  25 
nnen  Sigmunds  ertzhertzogen  zu  Osterreich  etc.,  vnnsers  lieben  vetter  vnd  fCLrsten  in 
Elisas,  vnnsem  vnd  des  Reichs  lieben  getruen,  schreibt  Friderich  von  Gottes  gnaden 
Römischer  keyser,  z&  allennzeitten  merer  des  Reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien 

etc.  kunig,  hertzog  zu  Osterreich  vnd  zu  Steyr  etc.: Vnns  ist  angelanngt,  wie 

sich  vnnserr  vnd  des  Reichs  lieben  getr&en  Anthoni  Zünd  als  klager  eins,  vnd  bürger-  80 
meister  vnd  ratte  der  statt  CoUmar  des  anndem  teils,  ettlicher  irrunghalben  [sich]  zwi- 
schen in*  von  des  schul theissen  ambt  zu  Collmar  wegen  auf  euch  z&  recht  begeben  vnd 
daselbst  ettlich  vermeint  hanndlung  bescheen  sein  sollen,  vnd  wann  aber  dasseib  schult- 
heissen  ambt  vnns  vnd  dem  heiligen  Reich  z&stSet  vnd  on  vnserr  als  Romischen  key- 
sers  willen  n^nndert  dann  vor  vnns  zu  rechtfertigen  gebüret,  haben  wir  beiden  par-  35 
theyen  geschrieben  vnd  ernnstlich  beuolhen,  ob  sy  an  dem  gemelten  schultheissen  ambt 
einich  gerechtickeit  zuhaben  vermeinten,  vnns  der  in  einer  benannten  zeit  zuberichten, 
darauf  nach  geburlicheit  darinn  wissen  zuhandelnn,  nach  laut  vnnserr  keyserlichen 
briefe,  deßhalben  außgeganngen,  vnd  empfelhen  euch  darauf  von  Romischer  keyserlicher 

b)  80  in  der  Vorlage.  40 

a)  Vorl  ir. 


Digitized  by 


Google 


1478  133 

macht  enmstlich  gebiettennde  vnd  wellen,  daz  ir  ftirtermer  on  vnnser  sonder  heissen 
vnd  beuelh  in  der  gemelten  Sachen  nichts  fornemet,  hanndlet,  richtet,  urteilet  noch 
procediret,  sunder  euch  der  ganncz  ewssert  vnd  enntslahet;  dann  wo  ir  hirüber  ferrer 
ichts  f&memen,  hanndeln,  richten,  vrteilen  oder  procediren  würden,  wellen  wir  doch 
5  TOD  obestimpter  Romischer  keyserlicher  macht,  daz  das  alles  krafftloß,  zunicht  vnd  vn- 
tiglich  sein  vnd  keiner  parthey  schaden  bringen  sülle:  darnach  wisset  euch  zurichten. 
Geben  zu  Grecz,  am  sybennzehenden  tag  des  monedts  May  anno  Domini  etc.  septua- 
gesimo  octauo,  vnnsers  keyserthumbs  im  sibenundzweinczigisten  jare.  (Unten  rechts 
sieht:  Ad  mandatum  proprium  domini  imperatoris.)    Grraz  1478  Mai  17, 

10  Orig,  Pap.-Brief  (d6.27  cm,  Wasserzeichen:  Wage),  hinten  mit  rothem  Siegel  —  in 

München  KHJL. 

260.  Erekerzog  Sigmund  von  Österreich  bestätigt  als  herr  vnd  land^fürst*  eine  be- 
reits durch  den  edlen  vnnsem  lieben  getrüwen  Wilhelm  von  Rapoltstein,  vnsem  dbri- 
sten  houbtman  vnd  landuogt  in  EUsazz  an  des  Herzogs  StaU  bestätigte  Vereinbarung^ 

15  nach  welcher  der  erber  geistlich  vnser  lieber  andechtiger  probst  Martin  zu  sannt  Mo- 

rand  den  geistlichen,  ouch  vnseren  lieben  andechtigen  br&der  Gotfriden zu  einem 

Verweser  vnd  vnwiderrüfflichen  coadiutor  gesetzt  und  sich  verpflichtet  hat  im  jerlich 

hundert  vnd  fttnff  pfund  stebler  Bassler  werschaflPt  zu  entrichten, geben  zu  Ensis- 

heim  an  Mtag  noch  dem  süntag  trinitatis  — .    Ensisheim  1478  Mai  22, 

20  Nach  dem  vollständigen  Abdrucke  bei  TrouiUat  6,  527  n.  182,  der  eine  in  Pruntrut 

EBBA.  beruhende,  von  mir  nicht  aufgefundene  Transscription  als  Quelle  bezeichnet, 

261.  Dem  edlen  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnserm 
6bri8tenhaubtman  vnnd  lannduogt  in  Elsass,  schreibt  Sigm&nd  von  Götz  gnaden  ertz- 
hertzog  ze  Osterreich,  ze  Steyr,  ze  Kemdn  vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tyrol  etc. : 

25  Wir  emphelhn  dir,  ob  yemand  nach  der  zeytt  der  bertflFüng  vnd  verleyhting  der  lehen, 
80  wir  yetz  der  notdurfft  nach  fürgenomen  habn,  vmb  vrlaubung  der  lehn  zu  dir  ku- 
men  wtirden,  daz  du  dem  oder  denselbn  sölhe  lehenn  allweg  vrlawbest  vntz  an  vns, 
doch  vnnser  vnd  menigklichs  rechten  alltzeit  vorbehaldn,  vnd  du  tust  daran  vnnser 
emnstliche  meynting^  gebn  dir  auch  des  hiemit  vnnsem  gewalt.    Gebn  zu  Fryburg  im 

30  Brisgew,  an  freytag  nach  vnnsers  Herrn  fronleichnamstag  — .  (Unten  rechts  steht:  d. 
archidux  per  se  ipsum  in  consilio.)    Freiburg  i,  Br,  1478  Mai  22, 

Orig,  Pap.'Brief  (29,6/29 .  22  cm),  hinten  mit  rothem  Siegel  unter  Papier  —  in  München 
KHA, 

262.  Dem  edeln  vnnserm  lieben  getrauen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnserm 
35  obristen  haubtman  vnd  lanndtuogt  in  Elsazz,  schreibt  Sigm&nd  von  Gotts  gnaden  ertz- 

hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kfimnden  vnd  ze  Crain,  graue  z&  Tirol  etc. : 

Wir  emphfilhen  dir,  ob  dich  yemand  vmb  lehenrecht  anrüflFen  wtirde,  daz  du  alsdann 
vnnser  lehensman,  die  in  den  Sachen  nit  verwandt  sind,  zu  dir  eruorderst,  die  par- 
theyen  gegen  einander  hörest  vnd  versuchest  sy  gütlichen  zäuereinen;  wo  aber  die 
4^1  ainigkait  nit  mag  geuangen  werden,  in  lehensrecht,  wie  sich  gepürt,  erg&en  lassest, 
doch  yedem  tail  das  geding  für  vns  als  lehensherren  vnd  lannds  fürsten,  wie  sich  ge- 

a)  Druck:  landffttrst. 
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pürt,  vorbehalten,  vnd  dn  t&st  daran  vnnser  Ernstliche  ma3rn&ng,  geben  dir  auch  des 
hlemit  vnnsem  gewalt.  Geben  zä  Freibnrg  im  Brisgew,  an  fireitag  nach  vnnsers  Herrn 
fronleichnams  tag  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  se  ipsnm  in  consilio.)  Frei- 
hurg  t.  Br.  1478  Mai  22. 

Orig,  Pap.'Brief  (29,5.22  cm,  Wasserzeichen :  p  mü  Sternblume),  hinten  mit  Spur  von  5 
rotJiem  Siegel  —  in  München  KHA. 


263.   WocJieneifUrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1478  Mai  17.  bis  23.) 

Item  der  von  Westhus  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Brysach  vnd  Enßhin,  worent 
dryge  tage  vß  vnd  schenckten  Casper,  vnsers  herm  des  lantvogtz  schriber,  1  guldin; 
cost  inn  allem  2  lib.  12  V2  s.  10 

Item  der  von  Westhus  re3rt  gon  Enßhin,  waz  zwene  tag  vß;  cost  8Vs  s. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.63  p.63  —  in  Colmar  St-A, 


264.  Sigmund  von  Ootts  gnaden  ertzhertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Eemnden 
vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tirol  etc.,  beurkundet:  Als  vns  dann  vnnser  getrSuen  lieben 
Rüdolff  Harber,  vnnser  hauskamerer,  vnd  Hanns  Voyt,  vnnser  vogt  zu  Ensißhaim,  vnn-  15 
ser  rftte,  das  gesfizz  genant  Wilr  bey  Horb&rg,  das  dfirffel  dabey  mit  sambt  dem  ge- 
richt,  zwinngen,  bfinnen,  hohen  vnd  nideren  gerichten  vnd  ander  irer  gerechtigkait  vnd 
zügeh6rung,  auch  die  waid  ob  Strasp&rg  gelegen,  genant  die  Thumnäw,  vnnser  vnd 
vnnsers  hauss  Österreich  lehenschafft,  gegenwArtigklichen  aufgesanndt  vnd  vns  diemütigk- 
lichen  gepeten  haben,  daz  wir  die  den  edeln  vnnsem  lieben  getrfiuen  Wilhalmen,  vnn-  20 
serm  obristen  haubtman  vnd  lanndtuogt  in  Elsazz,  vnd  Smasman,  gebruderen,  von  Ra- 
poltstain,  vnnsem  rfiten,  gnMigklich  gerächten  z&uerleihen,  wann  sy  inen  die  vmb  tau- 
sent  guidein  Reinisch  verkaufft  heten,  das  haben  wir  getan  vnd  in  die  bemelten  lehen 
verlihen,  leihen  auch  wissentlich  mit  dem  brief,  was  wir  in  zSl  recht  daran  verleihen 

Süllen  oder  mügen .    Geben  ?&  Fryb&rg  im  BrisgSw,  an  sambstag  nach  vnnsers  25 

Hemm  fronleichnams  tag  — .    Freiburg  i.  Br.  1478  Mai  23. 

Orig,  Perg.  (33,6.19,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2837.  —  Beglaubigte 
Abschrift  (vom  18.  Mai  1769):  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  48, 


265.  Dem  österreichischen  Landvogt  "^  Wühelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho-  30 
henacky  schreiben  Hans  von  Berenfels,  der  Bürgermeister^  und  der  Roth  von  Basel  unter 
Bezugnahme  auf  die  mündlichen  Verhandlungen,  welche  kürzlich  (am  nechsten)  zwischen 
dem  Adressaten  und  ihrer  bottschafft  stattgefunden  haben  der  irrsall  halb  zwuschen 
hem  graf  Oswalt  von  Tierstein  etc.  an  eim,  vnd  vnns  andersit,  eins  anlaß  halb  vfiF^e- 

richtten  etc. : So  verre  denn  nach  huttbytag  der  dickgenante  herr  graf  Oswalt  35 

vmb  all  Sachen  zwuschen  vnns  beiden  teiln,  euch  jagung  der  kuntschafft,  wie  denn 
solhs  vnnser  angebener  anlaß  in  anderm  innhalt  vnd  begriff  vs  wiset,  vervolgen  vnd 
nachkommen  wil,  so  w6llen  wir  in  dem  artickel,  so  gemeldet  ist,  daz  clag,  antwurt  etc. 
ingeschrifft  übergeben  werden  sol  etc.,  nach  lassen  vnd  uff  die  tag,  so  vnns  durch  die 
von  Strasburg  verkundt  werden,  durch  muntlich  anbringen  nachkommen,  vmb  das  die  40 

1  Die  Überschrift  lautet:  baliuo  de  Rappolstein  etc. 
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ding  zum  kortzisten  vnd  ftirderlichisten  vstrag  erlangen  mögen.  Das  geben  uwer  edel- 
keit  wir  zu  versten,  im  besten  solhs  vnnserm  widerteil  mögen  verkünden.  Geben  vff 
ziDStag  nach  sant  Vrbans  tag  pape  ~.    1478  Mai  26. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivehbuch  15  (l€n  bis  1483)  p.  134, 

5         266.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbueh.    (1478  Mai  24,  bis  30.) 

Item  der  Ton  Westhos  reyt  gon  Enßhin,  waz  5  tag  vß;  cost  2  lib.  minus  2  d. 
Colmarer  Kaufhattsbuch  n.  63  p.  54  —  in  Colmar  St-A. 

267.  Cl&win  Ganser,  ein  barger  zu  Roppoltzwiler  vnd  burgkvougte  vflf  dem  ho- 
hen schlösse  zii  Roppoltzstein,  beurkundet,  daß  er  dem  bescheiden  '^lin  Beiger,  ouch 

10  eim  barger  doselbs,  ein  vierzal  reben  in  Ellenwiler  bann  gelegen,  nebent  Thoman 
Schriber  einsite,  vnd  Jecklin  Zehenleders  seiligen  erben  andersite,  ist  lidig  eigen,  ver- 
kauft  hat  vmb  fünfftzehen  güldin  genger  vnd  geber,  gAt  an  golde  vnd  swer  gnftg  an- 
gewichte.   Hie  by  sint  gewesen :  die  ersamen  wisen  Hans  Bümysen,  stettschaflFher, 

Caspar  Bötschly,  Hans  Stabenlowely,  Steffan  Wallris,  Jacopp  Bemppe,  Lenhart  Eüffer, 

15  Hans  Stuben  wegk,  Hans  Schnider,  Hans  Greber,  Hans  Girstpergk,  Hans  Bennenmacher, 
Hans  Symons,  Hans  Swartzköpfly,  Peter  Vogelweid,  Wilhelm  Meiger,  Hans  vnd  Andres 

Schnider,  alle  barger  des  gerichts  ztL  Roppoltzwiler. Der  geben  wart  vff  sontag 

Tor  sandt  Medardas  tag  ~.    1478  Juni  7. 

Orig.  Perg.  (27 .  22,5/22  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (des  Stadtschaff - 
20  ners  Hans  Bümysen)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  2689. 


268.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.  (1478  Juni  7.  bis  13.) 
Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  23  d. 

Colmarer  Kaufhau^mch  n.  63  p,  56  -—  in  Colmar  8t-A. 

269.  Wilhelm  herr  zti  Rappoltztein  vnd  zt  Hohennak,  des  darchlüchtigen  hoch- 
25  gepomen  forsten  vnd  herm  herm  Sigmunden  ertzhertzogen  zu  Osterrich  etc.,  vnnsers 

gnedigisten  herm,  oberster  hoaptmann  vnd  lannduogt  im  Elsas,  Sangkow,  Brisgow  vnd 
am  Swartzwald,  erläßt,  weil  der  wardige  herr  Jorge  von  Landeck,  probst  der  stifft  zu 
Waltkilch vns  an  statt  vnnsers  gnedigesten  herm  von  Osterrich  etc.  alß  regie- 
renden lanndßfärsten  vnd  schirmer  der  benanten  stifft  anrAffte  vnd  begerte  die  vnge- 

30  borsamen  libeignen  lütt  daran  ze  wisend,  do  mit  der  stifft  one  abproch  irer  gerechti- 
keitt  die  pillicheitt  ervolgte,  den  nachfolgenden  Befehl:  Also  vff  solich  des  probstes 
zimplich  eraordem,  so  gepieten  wir  allen  vnd  yeglichen  meigem,  amptlütten  vnd  ge- 
swomen,  denen  wir  alß  lanndnogt  zu  gepieten  haben,  vnnd  pitten  alle  ander,  so  deß- 
halben  mit  disem  vnnserm  brieff  ersacht  vnd  angelangt  werdent,  mit  der  bestimpten* 

35  stifft  zu  Waltkilch  libeignen  lütten  zu  verschaffen  vnnd  ernstlich  dorob  zesinde  noch 
altem  harkommen  vnnd  innhalt  der  stifft  dinghoff  rodeln,  wie  das  bißhar  gebracht  vnd 
biUich  ist,  ze  swerend  vnd  ze  thnnde,  inmossen  sy  an  dem  ende  schaldig  sint,  doch 

a)  Vorl.  bestompten. 
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mit  vorbehaltung  der  oberkaitt  —  — .    Zn  vrkund^  —  —  besigelt  vnnd  geben  vff 
zinstag  nest  noch  sannt  Vitns  vnd  Modestns  tag  — .    1478  Juni  16. 

Orig,  Perg.  (40, $140 ,17 ,5  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Karlsruhe  GLA.  Margarethenstiß  tu  Wäldkirch  n.  227.  Vollstän- 
diger Abdruck:  Oherrh.  Ztschr.  Bd.  36  S.  814  n.  BO.  5 


27Q.  Wilhellm  herr  zu  Rappaltstein  vnnd  zn  Hohennag,  oberi8ter[ister]  honptman 
vnnd  lanndnogt,  heurkundety  daß  in  den  Streitigkeiten^  die  sich  etlicher  versessener 
zinse  halb  zwnschent  dem  würdigen  herm  Johannsen  von  Orliack,  preceptor  des  gotz- 
huß  zn  Tsenhen,  vnnd  dem  edelen  herr  Jacob  von  Rusegk,  Mherr  zA  Bogkenpach,  er- 
hebt hant,  der  Erstgenannte  freivnUig  die  versessenen  zinse  durch  Zahlung  von  150  10 
Ghdden  abgeleit  und  dadurch  der  von  Halbysen  geforderten  Leistung  vorgebeugt  hat, 
mit  dem  Vorbehalte,  daß  der  Aussteller  vnaerzogenlich  tag  ansetzen,  die  bemelt  irmng 
von  bedenteillen  noch  nottnrfit  verhören  vnnd  demnoch  einen  endlichen  endscheid  v6- 
dmgken  soll,  wer  den  bestimptten  costen  allerpillichst  abtrage,  und  daß  diesem  Ent- 
scheide entsprechend  der  von  Rusegk  das,  was  etwa  von  Seiten  des  Johanns  von  Orliack  15 
zu  viel  bezahlt  ist,  diesem  ersetzt.  Oeben  vfiP  mitwoch  noch  sanct  Vitns  vnnd  Modestns 
tag  — .    1478  Juni  17. 

Orig.  Pap.  (29,s.21,s  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Colmar  SA. 
H  Präceptorei  zu  Isenheim  28/4. 


271.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1478  Juni  21.  bis  27.)  20 

Item  der  meister  Hutter  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Enßhin  her  Hanns  von 
Landespergs  sache  halb;  cost  13  s.  minus  3  hlb. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  63  p.  69  -^  in  Colmar  8t- A. 


272.  Nachricht,  daß  der  österreichische  Landvogt  Wilhelm  von  RappoUstein  den 
GewaUthätigkeüen  des  Ritters  Mang  von  Habsberg,  des  Vogtes  von  Landser,  nicht  ent-  25 
gegentritt.    1478  [etwa  im  Monat  JuniJ. 

Knebel  berichtet  in  seinem  TagebvAih  (s.  a.  1478)  von  den  Oewaltthätigkeiten,  welche 
Mang  von  Habsberg  ^  gegen  (Hans)  Humus  von  Rheinfelden  verübt  hat,  und  fügt  dann 
seinem  Berichte  hinzu:  Et  dominus  Wilhelmus  de  Ropoltzstein,  baliuus  domini  Sigis- 
mundi  ducis  Austrie,  hoc  audit  et  videt,  sed  non  apponit  manum.  3o 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  TTieil  3  (Ms.,  bez,  A  \  U.  4.) 
fol.  216.  Abgedruckt:  Basl.  Chron.  3  S.  266  Z.  6  ff. 

b)  Vorl.  yrknmd. 


1  In  den  Eidgen.  Abschieden  Bd.  3  Theü  1  S.  44i  vnrd  er  Mang  von  Habsperg  genannt; 
ebenso  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  Copialbuch  IL  Serie  1476  bis  1480  fol.  136^,  145, 169, 174  u.  231.  35 
Knebel  nennt  ihn  Magnus  de  Hachsperg. 
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273«  Willhelmb  herr  zae  Rapoltzstein  vnd  zue  Hochennackh,  des  durchleüchtigen 
hochgebomen  forsten  vnndt  herren  herren  Sigmundt  erzherzogen  zue  Östereich  etc., 
ynflers  gnedigsten  herren,  obrister  hanptmann  vnnd  lanndtvogt  im  Ellßäsß,  Sungaw, 
Breyßgaw  ynndt  am  Schwarzwaldt  etc.,  beurkundet,  daß  er  —  nach  dem  vnd  mörckh- 
5  lieh  irong  lannge  zeit  her  der  bennen  vnndt  waidgang  halb  zwischen  den  erbaren 
vogt,  geschwome  vndt  gemeindt  des  dorfifs  Rothweil,  ahm  Eeyßerstuel  gelegen,  allß  clä- 
gere  ahn  einem,  so  dann  den  ehrsamben  weißen  bnrgermeister,  rath  vnd  gemeindt  zne 
Breysach  im  Breyßgaw,  antworter,  andern  theils  schwebent  geweßen  und  sich  beede 
parteyen  zue  recht  veranlaßet  vnd  den  benanten  vnßeren  gnedigsten  herren  vmb  recht 

lü  angemefPt  hannd  —  in  crafPt  einer  commission,  deßhalben  von  seinen  fürstlichen  gna- 
den ahn  ihn  vßganngen,  mit  seiner  gnad  räthen  vnnd  den  vmbsäsßen,  beeden  teyln 
ohnnerwannt,  in  daz  veldt  geritten  ist,  die  bann,  awen  vnndt  gelegenhait  .der  irrung 
vnnd  spann  in  beysein  beeder  partheyen  eigentlich  vnnd  noch  noturflPt  besichtiget  hat 
vnnd  demnach  in  der  statt  Breysach  öffentlich  zne  recht  gesesßen  ist,  doselbst  beede 

15  parteyen,  in  recht  verfürsprecht,  vor  ihm  erscheinen  sindt.  Der  Aussteller  beurkundet 
femer  den  Verlauf  der  Verhandlungen  und  die  gefäUte  Entscheidung.  Letztere  lautet 
(allBO  nach  beeder  theyl  rechtsatzen  haben  wür  obgeschrybenner  lanndtvogt  mit  sambt 
vnßers  gnedigsten  herm  von  Österreich  räthen  vnndt  den  vmbsäsßen  mit  fleiß  mitel 
vnndt  weeg  fUrgenommen,   die  partheyen  güetlich  zne  vereinen,  vnndt  so  aber  die 

dl  güetligkeith  ihr  nit  mecht  gefanngen  werden,  so  ist  noch  verhörung  clag,  antwort,  red 
vnndt  wider  rede,  kunschaffte,  brüefFen,  geschriflPten,  rödlen,  allem  fürwendjen  vnd  dar- 
legen, auch  der  besichtigung  nach,  so  bescheehen  ist  von  den  räthen  vnndt  vmbsäsßen 
zue  recht  erkhennt,  daz  die  von  Breysach  das  Agersten  wertle,  daz  Haaßen  wertle^ 
Nonnenholz,  Brothbeckher  awlin.  Brennenlach,  vnnd  wie  dann  die  hölzer,  awen  vnndt 

25  sonder  genannt  seindt,  die  besßer  vhrkundt,  kunschafften  vnd  gewehr  haben,  vnnd  daz 
sye  des  derselben  awen  halb  genießen,  sunder  fürder  dobey  bleiben  sollen,  die  besizen 
vnd  entsezen  mögen  nach  ihrem  gefallen,  vngeirret  dem  von  Rothweil.  So  dann  Roth- 
weiler aw  halb,  dieweil  die  zehenden,  so  der  herr  von  Rapolzstein  vnnd  ein  abt  von 
sanct  Bläßien,  deßgleichen  andere  mit  dem  abt  gar  vihl  vber  menntsche  gedächtnus  die 

3ii  genosßen  hanndt  vnd  iren  vnderscheyd  der  beeden  bannen  Brysach  vnnd  Rothweyl 
biß  ahn  die  schaydvorch  oder  schaydackher  geben,  daß  demnach  die  von  Rothweil  mit 
ihrem  darleg  vnndt  connschaflften  auch  wol  bewißen  haben,  daß  dieselbe  awe  vom 
Sanndtgraben  häruff  vntz^  zue  dem  schaydackher  vnnd  das  Kohläckherlins  hüßlin,  waß 
Hothweyler  awe  genannt  ist,  der  von  Rothweil  bann  heißen  vnndt  sein  solle,  vnd  daz 

35  sye  den  verwalten  vnd  nießen  mögent  noch  ihrer  noturflft,  vngehindert  deren  von  Bri- 
sach, doch  denen,  so  güetter  dorinn  habent,  ahn  ihren  zinßen  vnndt  gerechtigkeiten 

ohnnergriffen  vnndt  ohne  schaden .    Vnnd  sint  diße  nochgeschribene  vnßers  gne- 

digisten  herren  von  Österreich  etc.  räth  vnnd  die  vmbsäsßen  vff  dißmahls  dem  anloß 
noch  im  rechten  gesäsßen,  mit  nammen  die  strenngen,  vösten,  hochgelerthen,  ersamben 

411  vndt  erbaren  herren  Lazarus  von  -4ndlo*>,  herren  Peter  zum  Wiger,  herr  Ruedolph  von 
Wattweyler,  Peter  Hannß  von  Hürzbach,  Hannß  Friderich  vom  Hauß,  doctor  Johannes 
Letscher  vnndt  Balthasar  von  Awe,  so  dann  der  Schultheiß  von  Arzenheimb,  Virich 
Ruedolph,  vnndt  mit  ime  Peter  Vogel,  Conradt  Schmidt  der  vogt  vnd  Clewin«  Gerinng 
von  Bischöffingen,   AUexander  RueflF  der  vogt  vnnd  WaUher*  HoflFer  von  Eystetten, 

45  Bnrckhard^«   Bren   der   Schultheiß  vnndt  Hannß  Frawenrüeth  von  Yhringen,   Hannß 

a)  Varl  nits.    b)  Vorl.  Widlo.    c)  Vorl.  Clewi  mit  Schleife,    d)  Vorl.  walcher.    e)  Vorl.  Burckhaimb. 
V.  18 
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Meyer  der  schulthaiß  vnnd  Friderich  Glaßer  von  Balzhaimb  vnndt   Stephan'   Süter, 
vogt  zue  Eüechlinspergen,  in  namen  CoUmar  der  Schultheis  s  vnd  Bernhart  Vogt  von 

Kienzhaimb. geben  vff  freytag  negst  nach  vnßer  lieben  firawen  tag  visitationis 

—.    147S  Juli  3. 

Transscriptian,  zu  Freümrg  am  4,  Januar  1668  beglaubigt  von  Ferdinand  Eusebi    5 
Schmid,  geschwohmem  kayserlichen  notarios  —  in  KarUruhe  GLA.  österr,  Coptal- 
buch,  bez,  n.  461  (Paginierung  ist  nicM  vorhanden). 


274.  "^  jDjen  ersammen  wisen  meister  vnd  rät  z&  Mülhnsen,  vnsem  g&ten  frtin- 
den***,  schreibt  Wilhem  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  z4  Hochennack,  obersterhoubtman 

vnd  landuogt  etc. : Vns  ist  hinacht  in  der  nacht  angelangt,  wie  das  der  Traber  10 

vor  Wisu  wol  drti  hundert  houbt  flhes  genomen  hab  vnd  das  her  vß  tribe;  wie  wol  er 
nü  meint,  das  ime  der  printz  (sc.  von  Oranien,  Johannes  von  Chälon)  schuldt  sy,  so 
wer  doch  besser  noch  der  bericht  oder  des  firidens  z&  Zürich  gemacht,  er  hette  das 
anders  erlangt,  vnd  vmb  das  dennecht  der  gemeinen  vereynung  oder  den  Eidgenossen 
nit  verwiß  douon  endstande,  so  ist  vnser^  bitt  vnd  begerung,  so  ferr  vnd  er  solichen  15 
nom  gon  Mulhusen  z&  üch  bringt,  das  ir  dann  den  z&  recht  vffhalten  vnd  nit  veren- 
dem  lossend;  des  glichen  wellen  wir  ouch,  biß  das  man  gestalt  der  Sachen  witer  be- 
richt wirt.  Datum  vff  sunentag  früg  nest  noch  vnser  lieben  frowen  tag  visitacionis  — . 
147S  Jvli  5. 

Orig.  Pap.'Brief  (21 ,6-20  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Miü-  20 
hausen  St-A.  Lade  17  Packet  26.  Vollständiger  Abdruck:  Mossmann  Cartulaire  de 
Mulhouse  4,  218  n.  1802. 


275.  Auf  dem  am  7.  Juli  (vf  zistag  nest  nach  sand  Vlriches  tag)  1478  zu  Neuen- 
bürg cibgehaUenen  Münztage  wurde  beschlossen: 

1)  vf  das  körn,  wie  des  ein  m&ster  mit  rappen  phenningen  von  den  von  Basel  25 
gemacht  sei,  zu  münzen; 

2)  alle  ftömbde  vnd  inrysende  muntze  abzuthun  und  den  Verrufstermin  auf  einem 
späteren,  am  24.  August  (sand  Bartholomäus  tag)  1478  zu  Neuenbürg  abzuhaltenden  Tage 
festzusetzen  ; 

3)  den  Gulden  vf  ein  phünd  drieg  Schilling  stSbler,  vnd  nit  hoher,  zu  setzen  und  30 
zu  nehmen.    1478  Juli  7. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (Abschied)  auf  Papier  (21,6^18,6  cnt)  —  in  Colmar  3t- A. 
HB  MUmwesen, 


276.  *  JDjem  edlenn  wolgebornenn  herm  Wilhelmen  firyherm  von  Roppoltzstein 
etc.,  obresten  houptman  vnd  lantvogt,  vnnserem  sundem  erlichen  herm****,  schreiben  85 

Schultheis  vnd  rat  zA  Bemn: Wir  verstau  durch  herr  Friderich  ze  Rin,  ritteren, 

ietz  kurtzlich  gegen  Ysack  dem  Juden  zu  Mulhusen  vnd  sinem  swager,  die  dann  vß 
beriefiPung  ettwas  schrifPten,  von  Hansen  vom  Huß  schinlich  ergangen,  vff  dem  z&  ker 

f)  Vorl.  Stepden.    g)  Vorl.  schulthis. 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  Vorl.  vne.  40 

a*)  ♦  bis  **  Brief  Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 
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g6n  Brunstatt  vnd  f^er  Richs  stros  gewesen  sind,  ettwas  harten  sweren  müßhandels 
fnr  genommen,  in  welchem  der  vorgenant  Ysack  totlichen  gescheiden  ist  vnd  sin  swa- 
ger  mit  gef&ncknüß  abgefflrt,  das  vnns  noch  den  f^ntlichen  verstentniissen  vnd  ewig 
angenonmien  ftyd  vnd  pundt[gnoß],  so  vnnser  eidgnossen  vnd  wir  für  vnns  vnd  die 

5  vnnsem  gegen  vnnserm  gnedigen  herm  von  Österich  haben,  nit  vnbillichen  hoch  be- 

frömdet .    An  diese  MUtheilung  knüpfen  sie  die  Bittßy  den  obbemelten  z4  Rin  mit 

sollicher  kestignng  zAfassen,  das  solliche  fränelkeyt,  gewaltegung,  t5d  vnd  vbel  ge- 
bessert vnd  da  by  vnnser  eydgnossen  von  MülhAsen,  die  dis  geschefft  ir  burger  halb 
zh  gnind  ber&ren  vnd  in  besmächt  vnnd  Verachtung  ziechen,  notturfftiklich  mit  wandel 

10  abgetragen  werden,  vnd  dar  inn  sollicher  maß  zu  handien,  als  wir  vnns  des  vnd  aller 
eren  zu  uch  nit  vnbillichen  vertrösten .    Datum  12.  lulii  — .    1478  Jvli  12. 

GleicJizeüige  Brief abschrifti  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  — in 
MUlhausen  St-A.  Lade  9  Packet  5.  Vollständiger  Abdruck:  Mossmann  Cartulaire 
de  MuUumse  4,  219  n.  1808. 


15  277.  *  jDjem  wolgebomen   herren   hem  Wilhelm   ftyherren   z&  Rapolstein  vnd 

Hochnack  etc.,  obersten  hoptman  vnd  landuogt,  vnserm  sondern  fürgeliepten  herren**», 

schreiben  der  SchvUheiß  und  der  Roth  von  Solothum: Wir  sind  bericht,  wie  daz 

hem  Fridrich  z&  Rin  mit  vngetrtiwer  geschider  behendikeit  durch  schriben  Hansen  vom 
Hus  mit  Isach  dem  Juden,  der  zit  burger  zä  Mtühusen,  der  in  vnßerß  gnedigesten  herren 

20  deß  Römschen  keiserß,  ouch  vnser  gnedigen  herren  deß  pfalczgrauen  vnd  erczherczog 
Sigmundß  zu  Österrich  vnd  üwerm  als  lantuogt  vnd  der  beiden  stetten  Beriin  vnd  So- 
lotomn  schirmm  gewesen,  ist  so  uil  mißhandellt,  dadurch  er  vnd  sin  hellffer,  edel  vnd 
vnedel,  den  wir  uil  besser  eren  getrüwt  hetten,  fürgenomen,  damit  si  den  Juden  vmb 
sin  gÄt  vom  leben  zum  tod  söllent  gepracht  haben,  daz  vns  nit  klein  vnerlich  vnd  bös 

25  getatt  sin  bedunkt,  sonder  an  den,  so  rittermäsig  eren  lüt  söllent  geheissen  sin.  Vnd 
wie  wol  hem  Fridrich  zft  Rin  mit  sinem  schriben,  vns  getan,  sich  verantwürt  sollichß 
in  schin  vnd  doch  nit  in  der  füg,  als  es  ergangen  ist,  vsser  beuelh  deß  vorgemellten 
vnserß  gnedigen  herren  von  Österrich  solle  sin  beschechen,  so  kumpt  es  doch  in  vnser 
hercz  vnd  gemftt  nit,  das  der  selb  loblich  vnd  erlich  fürst  enpfolhen  hab  mit  betrogner 

dO  geschrifift,  daruff  der  arm  jud  sinen  gelouben  geseczt  hat,  als  noch  ein  hochwiser  cri- 
stan  man  möchte  haben  getan,  vsser  einer  söUichen  erlichen  Richstatt,  als  Mülhusen 
ist,  zebetädingen  vnd  also  schantlich  vmb  daz  sin  z&  tod  zebringen,  als  vormalen  der- 
gelich  Sachen  an  einem  pfister,  burger  zA  Mülhusen,  ouch  mortlich  gnfig  by  Brunstatt 
beschechen,  deßhalb  arm  recht  vnd  straff  ergangen  ist.  Wie  dem,  so  denn  wir  mit  dem 

35  vorgemellt  vnserm  sondern  gnedigen  herrn  von  Österrich  in  ewiger  loblicher  verei- 
nung vnd  die  sind,  die  warlich  vnd  wissenclich  gelouben  wöllent,  daz  im  von  sinem 
adel  söllich  vntrüw,  bös  list  vnd  getat  nit  gefallent,  so  bittend  wir  üch  mit  gantzem 
emst,  ir  wöllent  verschaffen  vnd  daran  sin,  daz  hem  Fridrich  vmb  sollichen  grosen 
bösen  vnd  vngetrüwen  handel  hertenclich  gestrafft,  damit  ^  den,  so  sollichß  vngetrüwß 

Pf  gemütz  gen  den  von  Mülhusen,  vnsern  sondern  guten  fründen  vnd  getrüwen  lieben 

a)  *  bis  •♦  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl.  danit. 


1  In  dem  Schiedssprüche,  welchen  Hanns  Wanner,  des  rattes  zu  Bern,  vnd  Hanns  vom  Stall, 
statschriber  zu  Solotom,  am  7.  October  1478  in  der  betr.  Angelegenheit  gefällt  haben,  wird  auf 
diesen  Brief  hingewiesen ;  vgl.  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4,  229  n.  1815. 
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eidgenossen  sin  möchten,  ir  b6ser  will  in  erschreken  benomen  vnd  gebrochen  ward 
vmbe  beharrong  willen  der  obgemellten  ewigen  vereinung,  vnd  mit  Sonderheit  daz 
hem  Fridrich  werde  gehallten  den  gemellten  von  Mülhasen  strax  vnd  ane  verzng  vmb 
söllich  Verachtung  vnd  schmach  zimlichen  wandel  vnd  ker  zetünd,  als  er  billich  t&t, 

vmbe  0  vermidung  wyter  irrung  vnd  schadenß,  so  imme  dauon  erwachsen  möcht . 

Geben  vfiP  mentag  vor  sanct  Margarethen  tag  —.    1478  Jtdi  18. 

Brief'Minuta  —  in  Solotkum  St-A.  Registerband  n,  12  (Missiven  Wl  bis  1481)  p.  124. 


278.  ♦  ;  D  j  En  fromen  vnd  fürsichtigen  wisen  burgermeister  vnd  rät  zu  Mülhusen, 
vnsem  sundem  g&tten  frtmden  vnd  getrüwen  lieben  eydgnossen***,  übersenden  Schult- 
heis vnd  rit  z4  Solotem  Abschrift  des  Briefes^  welcher  der  geschichthalb  an  Isach  dem  10 
Juden,  vwerm  burger,  durch  hem  Fridrichen  zu  Rin  begangen,  an  den  österreichischen 
Landvogt  gerichtet  ist  (s.  o,  n,  277),  und  bitten  die  Adressaten  die  ding  in  ruwen  be- 
sten zu  lassen,  bis  sie  (die  Briefschreiber)  von  jenem  Antwort  erhalten,  die,  wir  hoffen, 
gepürlich  sin  werde:  denn  wa  das  nit  beschicht,  des  wir  nit  getrüwen,  so  wöUent  wir 
tch  mit  rit  twer  vnd  vnser  sonder  gitten  fttmden  vnd  getrüwen  lieben  eydgnossen  15 
von  Bern  wyter  riten  vnd  helffen,  damit  dise  verachttung  gestrafft  vnd  irch  wandel 
vnd  ablegung  nach  i^wer  eren  notturfft  begegnen  sol,  in  massen  das  ander  i'wer  vmb- 

s&ssen  bösen  willen  gegen  ^ch  endern  werdent .    Geben  vff  mentag  vor  sanct 

Margrethen  tag  — .    1478  Juli  13, 

Orig,  Pap.'Brief  (82,5132 .  26  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  grünem  20 
Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Mülhausen  St-A.  Lade  9  Packet  6.  —  Minuta : 
Solothurn  St-A,  Registerband  n.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p,  123,  —  Vollständiger 
Abdruck:  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4,  220  n.  1804, 


279*.  ♦  -D-en  fürsichtigen  ersamen  vnd  wisen  Schultheis  vnd  rit  zu  Solotem,  mi- 
nen  sondern  lieben  vnd  gütten  fWmden****,  «cÄrei&«  Wilhelm  herr  zu  Rapolstein  vnd  zti  25 
Hochennack,  oberster  hoptmann  vnd  landuogt,  in  Beantxcortung  des  Briefes  vom  13.  Juli 
1478  (s.  0.  n.  277):  Er  habe  hoch  mißuallen  an  der  durch  herr  Fridrich  zu  Rine  gegen 
Isach  dem  Juden  verübten  GewaUthat  und  habe  auch,  wie  er  der  von  Mülhusen  ersamen 
raczbottschafft  bereits  mündtlich  gesagt,  von  sölichem  fümemen  nit  gewisst,  ouch  das 

nieman  entpfolhen .   Daran  knüpft  er  die  Erklärung:  Es  ist  ouch  nit  in,  so  bald  30 

ich  die  geschieht  vernomen,  so  hab  ich  sy  in  der  maß  geachtet,  daz  ich  die  von  stund 
an  minem  gnedigosten  herm  von  Österrich  etc.  mit  einem  eigen  botten  verkündet,  vnd 
wie  wol  ich  sidhar  darinne  z4  handien  vncz  vff  siner  gnaden  befelh  verzogen  hab,  so 
wil  ich  mich  das  fürrer  nit  irren  lassen,  sonder  mich  in  der  maß  vff  i^wer  schriben 
dar  inne  halten,  daz  ir  sechen  vnd  befinden  söllent,  daz  ich  an  statt  mins  gnedigosten  85 

herm  vnd  ouch  für  mich  selbs  kein  geuallen  daran  hab. Datum  vff  donsta^ 

nechst  noch  sanct  Margrethen  tag  — .    1478  Juli  16, 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  T  darüber)  —  in  Miil- 
hausen  St-A,  Lade  9  Packet  6, 

c)  Vorl.  vnbe.  40 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
a*)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes, 
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279^.  Ein  ebenso  lautendes  Schreiben  sandte  derselbe  Briefschreiber  dem  Schult- 
heißen und  dem  Rathe  von  Bern  zu.    1478  Juli  16. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (nicht  wieder  aufgefunden)  —  in  MiUhausen  St-A. 
(nach  Mossmann  Cariüiaire  de  Mulhouse  4,  221  n.  1806,  wo  der  betr.  Brief  vollständig 
5  abgedruckt  ist). 

280.  *  jDfen  frommen  fbrsichtigen  wisen  bnrgenneistem  vnd  rit  zA  Mülhiisen, 
vnnsem  sandem  gftten  firünden  vnd  getruwen  lieben  eydgnossen  ♦♦ »,  Übersenden  Schult- 
heis vnd  rat  zft  Bemn  die  Abschrift  der  von  dem  österreichischen  Landvogt  herm  Wil- 
helmen fryghem  zu  Rapoltzstein  ihnen  zugesandten  Antwort  (vom  16.  Juli  [s.  o.  n.  279^]). 
10  Greben  sampstag  vor  Marie  Magdalene  — .    1478  Juli  18. 

Orig.  P(q).'Brief  (31,6/32.22,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  grü- 
nem Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  MiUhausen  8t' A.  Lade  9  Packet  6.  Vollstän- 
diger Abdruck:  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4,  222  n.  1806. 


281.  Dem  BUrgermeister  und  dem  Roth  von  MiUhausen  ^  übersenden  der  Schultheiß 
15  und  der  Roth  von  Solothum  die  Abschrift  der  ihnen  von  dem  landuogt  (sc.  WUhdm  von 

RappcUstein)  auf  ihr  Schreiben  (vom  13.  Juli  [s.  o.  n.  277])  zugegangenen  Antwort  (vom 
16,  Juli  [s.  0.  n.  279^])  und  knüpfen  da/ran  die  Worte:  ist  daruff  vnser  früntlicher  rit 
darinn  wyter  ntczit  fürzenemmen  vnd  sAlichs  vnsers  herm  deß  landuogtz  fümemmen 
vnd  vwer  vnd  vnser  sonder  gtitter  fninde  vnd  getrüwen  lieben  eydgenossen  von  Bern 
20  vnd  vnser  wyter  vnderrichtung  g4tlich  zu  erwarten  —  — .  Geben  vff  sontag  vor  sanct 
Maryen  Madalenen  tag  — .    1478  Juli  19. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  8t-A.  Registerband  12  (Missiven  i^77  bis  1481)  p.  128. 

282.  ♦Den  ersamen  vnd  f&rsichtigen  wisen  burgermeister  vnd  rate  zÄ  Mulhusen, 
minen  sondern  gnedigen  vnd  lieben  herren***,  schreibt  (gantz  der  Awer)  Hans  vom 

25  StaU,  stattschriber  z4  Solotomn: VflP  den  abscheid,  den  ich  zÄ  nftchst  vflF  min 

werben  by  üch  gethan,  hab  ich  die  brieff  miner  gnedigen  herren  von  Bemn  vnd  Solo- 
tomn, onch  myns  gnedigen  herren  des  landvogts  schriben  in  dem  schloß  Rötelin  gester 
in  der  vierden  stund  nach  mittag  von  &werm  botten,  der  vor  mir  da  was,  empfangen 
vnd  bin  dem  nach  vff  httt  har  gen  Basel  geritten  vnd  hab  twer  fruntlich  z&sagen  des 

30  firontlichen  tages  halb  minem  herren  herm  Fridrichen  ze  Bin  z&  erkennende  geben, 
daran  der  gemellt  herr  Fridrich  vnd  euch  myn  herr  herr  Hans  Erhart  von  Rinach  be- 
nugen  vnd  gefallen  habent,  von  denen  ich  euch  verstanden  hab,  daz  der  gemellt  myn 
gnediger  herr  der  landvogt  durch  sin  verschaffen  das  schloß  H&singen,  lütt  vnd  g&t  z& 
banden  myns  gnedigen  herren  von  Osterrich  habe  genomen:  nüt  destermynder  so  wirt 

So  der  frftntlich  tag,  wie  da  vor  in  der  copie,  als  ir  minen  herren  von  Bemn  vnd  Solo- 
tomn schriben  söUent,  sinen  furgang  haben:  darnach  wissen  tch  ze  richten. Ge- 
ben vff  sant  Marien  Madalenen  obent  nach  dem  nachtmal  — .    [Basel]  1478  Juli  21. 

Orig.  Pap.-Brief  (nicht  wieder  aufgefunden)  mit  grünem  Verschlußsiegel  —  in  MiU- 
hausen 8t- A.    Vollständiger  Abdruck:  Mossmann  CarttUaire  de  Mulh.  4,  223  n.  1808. 

40        »)♦&«*•  AufsehHft  auf  der  RückseiU  des  Briefes. 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  gen  Mulhusen. 
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283.  Nachricht  von  Feindseligkeiten  des  österreichischen  Landvogts  Wühdm  von 
Rappoltstein  gegen  Johannes  von  Durlach.    1478  Juli  22. 

(s.  a.  1478,)    Item  die  sancte  Marie  Magdalene  quidam  doctor  Basiliensis  in  iure 
canonico  nomine  Johannes  de  Darlach  ^  disposnit  adire  sereniesimnm  dominum  Sigis- 
mondum  dncem  Austrie  in  Insprog,  et  cum  exiret  Basileam  et  venisset  ad  domnm  Ra-  5 
beam  >,  domnm  ft'atram  Heremitamm  sancti  Paulini,  dominus  Wilhelmus  de  Bopoltzstein, 
fol  140   baliuus  ducis  Austrie  Sigismundi,  habens  insidias  contra  eum,  ||  misit  suos  satellites,  qni 
eum  caperent,  et  si  non  possent,  eum  interficerent    Qui  cum  in  mantello  arripuissent, 
ipse  dimisso  palio  aufugit  [ipsi  autem]  insequentes  eum,  Ipse  post  in  nemore "  se  vertens 
Tenit  ad  Muttentz  et  ibidem  foit  defensus;  nichilominus  sibi  famulum  et  equum,  litteras  10 
quoquc;  quas  habebat,  receperunt.    Et  ftiit  causa  inuidie,  quia  ipse  dominus  lohaunes 
Durlach  habuit  filiam  cuiusdam  fabri  in  Otthmarsheyn  in  vxorem,  quem  dominus  baliuus 
captiuauit  et  duxit  in  Ensißheyn  et  voluit  ab  eo  extorquere  peccuniam,  quia  diues  erat, 
et  cum  dominus  Sigismundus  dux  Austrie  in  Alsacia  erat,  dominus  lohannes  Durlach 
doctor  adiuit  dominum  ducem  et  querela  facta  coram  domino  Austrie*  obtinuit  eum  li-  15 
berari  cum  ingratitudine  baliui,  et  lila  ftut  causa  odii  et  inuidie. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  Theü  3  (M$,,  be».  A,  \  IL  4.) 
fol.  139^.  Abgedruckt:  Basl.  Chron.  Bd.  8  S.  191  Z.  9  ff. 

Anmerkungen  zu  n.  283. 

1  Derselbe  wird  von  Knebel  bezeichnet  als  consiliarius  domini  nostri  ducis  Sigismundi  de  20 
Austria  (fol.  108  [Basl.  Chron.  Bd.  8  S.  166  Z.  9)  bezw.  als  consiliarius  domini  Sigismundi  ducis 
Austrie  (fol.  138  [Basl.  Chron.  Bd.  3  S.  187  Z.  26]). 

2  Das  Rothe  Haus,  an  der  Straße  nach  Äugst  und  Rheinfelden,  am  Ausgange  der  Hardt, 
bei  der  jetzigen  Saline  SchiweizerhaU  (Basl.  Chron.  Bd.  3  8. 191  sub  nota  2). 

8  sc.  im  Hardtwalde  (Basl.  Chron.  Bd.  3  S,  191  sub  nota  3).  25 


284.  In  der  Streitsache,  welche  der  edel  Jacob  von  Rüseck,  f^herr  zA  Rocken- 
pach,  einsyt,  vnnd  der  würdig  herr  Johanns  von  Orliack,  preceptor  des  gotzhüss  z& 
Ysenhin,  sand  Anthonien  ordens,  andersyt,  mit  einander  gehabt  haben,  verkündet  Wil- 
helm herr  z&  Rappoltstein  vnnd  z&  Hohennagk,  oberister  houptman  vnnd  landvogt  etc., 
die  hofgerichtliche  Entscheidung,  welche  er  und  die  Räthe  des  Erzherzogs  Sigmund  von  30 
Österreich  gefällt  haben,  also  lautend:  Die  wil  vnd  der  von  Rdseck  dem  preceptor 
einen  quitbrieff  mit  siner  eygen  handgeschrifft  vnd  sinem  insigel  versigelt  geben  vnd 
sich  dorlnn  bekennet  hat,  das  in  der  preceptor  vmb  vierhundert  gtddin  vßgericht  vnd 
bezalt  hab  von  den  sybenhündert  güldin,  von  dem  kotlff  der  dörffer  Retterssin  vnd 
Merckeßhen  darrürende,  des  datüm  dan  stott  in  dem  zweyvndstbentzigsten  Jore,  das  35 
der  von  Rüseck  den  selben  brieff  schuldig  sy  z&haltten,  vnnd  diewil  der  preceptor  vflf 
den  selben  brieff  hundert  vnd  fünfvndzwentzig  güldin  vßgeben  hat,  das  ime  die  billich 
an  der  schulde  der  sybenhündert  güldin  abgond.  Vnnd  als  dan  etlicher  kost  mit  lei- 
stüng  z&  Basel  vffgangen  ist,  do  der  von  Rüseck  gemeynt  hatt,  der  preceptor  den  ab- 
tragen sdlle^  ist  erkant,  das  der  selbe  kost  noch  gestalt  der  sach  den  preceptor  nit  be-  40 
rüren,  vnd  was  er  deshalben  vff  pitte  vnsers  als  eins  landvogtz  vßgeben,  domit  er  die 
leistüng  abgestelle^*  hatt,  das  ime  das  ouch  an  der  houptsumm  abgonn  solle,  vnd  sol 

a)  Vorl.  abgestellz. 
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dem  von  Büseck  des  ingenomen  geltz  an  Werlin  Binder  sin  recht  oder  ansprach  be- 
haltten  syn.  —  Vnd  sind  diss  die  rette:  die  erwtirdigen  strengen  hochgelertten  vnd 
Testen  her  Lüdewig,  appt  zii  Lttzel,  her  Herman  Waldener,  her  Caspar  von  M&rsperg, 
herr  RAdolff  von  Wattwiler,  rittere,  Hanns  von  Hyrtzpach,  doctor  Martin  Strichenpach, 
5  her  Mathis  Schyd,  kilcher  z&  Ensißheim,  Hans  Friderich  vom  Hnsß  vnd  Baltasar  von 
Oüwe .  Geben  vff  mitwach  nest  noch  sand  Jacobs  tag  appostoli  — .  1478  Juli  29. 

Orig,  Perg.  (62,5. 29,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegeUyruchstUck  von  grünem 
Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  Präceptarei  Isenheim  28/4. 


285.  Nachricht  van  Ausgleichsverhandlungen^  todche  durch  Abgeordnete  des  öster- 
10  reicMschen  Landvogts  Wühdm  von  Rappoltstein  zwischen  den  Baseler  Bürgern  Hans 
Eberler  und  Claus  Meyer  einerseits,  und  dem  Rathe  der  Stadt  Basel  andererseits  gefuhrt 
worden  sind.    1478  Juli  31.  u.  August  1.  ff. 

Die  Baseler  Bürger  Hans  Eherler  ^  und  Claus  Meyer,  welche  am  27.  Juli  1478  zu 
Basel  die  gewaltsame  Befreiung  des  zum  Tode  verurtheilten  Johannes  Bisinger  aus  Straß- 

15  bürg  veranlaßt  und  begünstigt  hatten,  waren,  als  der  Roth  der  Stadt  Basel  sie  deshalb 
zur  Rechenschaft  ziehen  wölUe,  ins  Deutsche  Haus  (coriam  dominorom  Thenthnnicomm) 
geflohen  wnd  hatten  dort  in  der  ft'iheit  Schutz '  gefunden.  Auf  Veranlassung  des  öster- 
reichischen Landvogts  Wilhelm  von  Rappoltstein  ururden  ÄusgleichsverstLche  v/ntemomm^n, 
über  den  ersten  derselben  berichtet  Wurstisen  (7.  c.  fol.  124^  [Basl.  Chron.  Bd.  3  S.  546 

20  Z.  7  ffj):  „Nach  irem  abschiede  (sc.  am  31.  Juli)  khamen  auch  in  deß  ordens  hauß 
Hartnng  von  Andlo,  Friderich  ze  Rhein,  rittere,  vnd  doctor  Conrat  Stürtzel,  hertzog 
Sigmondts  rhäte,  durch  herr  Wilhelm  von  Rapoltstein,  landtvogt  in  Elsaß,  dahin  ver- 
ordnet, darzfl  N.  Keller,  ein  gesandter  von  Zürich,  den  span  hinz^egen.  Der  rhat 
schlug  dise  mittel  für:  die  gewichnen  solten  allen  costen  abtragen,  sich  in  ihr  straff 

25  ei^eben,  vnnd  so  deß  ordens  freiheiten  abbrach  beschehen,  sie  alles  costens  beym  or- 
den  oder  dem  «keiser  zii  entheben  etc.  Dises  weiten  dise  so  wenig  als  der  von  Büg- 
heim'  annenmien". 

Arn  nächsten  Morgen  (sc.  am  1.  August)  kamen  die  obengenannten  Abgeordneten 
und  mit  ihnen  der  Ritter  Hermann  von  EpUngen  wieder  ins  Deutsche  Haus,  aber  die 

30  Verhandlungen  zerschlugen  sich.  Inzvnschen  hatten  sich  im  Hofe  des  Rathhauses  die 
Mitglieder  des  Rathes  und  des  SchvUheißengerichts  unter  dem  Vorsitze  des  Schultheißen 
Barkhart  Segennser  zur  ürtheilsfäUung  versammsU:  Hans  Eberler  und  Claus  Meyer, 
welche  trotz  ordntmgsm^ßiger  VerkV/ndigwng  der  Klage  nicht  erschienen  waren,  wurden 
zum  Tode  und  zum  Verlust  ihres  Vermögens  verurtheiUK 

35  Nunmehr  suchten  die  Abgeordneten  durch  neu^  Verhandlungen  eine  Strafmilderung 

herbeizuführen,  und  das  scheint  ihnen  auch  bis  zu  einem  gewissen  Orade  gelu^ngen  zu 
seinj  wie  sich  aus  dem  Eintrage  im  Basler  Öffnungsbuch  (Basel  St-A.)  ergibt.    Dort 


1  Knebel  nennt  ihn  lohannes  Gr&nenzwig;  vgl,  dazu  Basl.  Chron.  Bd,  8  S.  196  sub  nota  3: 
^GrUnenzweig  ist' ein  Beiname  der  Familie  Eberler^. 
40  ^  sc  Lienhart  von  Stetten,  commenthur  z&  Bügheim  (Beuggen);  vgl.  Wurstisen  L  c.  fol.  123^ 

^Basl.  Chron.  Bd.  BS.546Z.  2). 

s  Vgl.  den  ürtfieHsspruch  gegen  Hans  Eberler  und  Claus  Meyer  vom  1.  August  1€78:  Orig. 
Perg.  mit  grauem  Wachssiegel  —  in  Basel  St-A.  Geh.  Registratur  C I  CC;  abgedruckt  in  BasL 
Chron.  Bd.  3  S.  687  ff. 
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heißt  es  (Bd.  6  fol.  3*  [nach  dem  AhdrtLcke  in  Basl.  Chran.  Bd.  3  8.  198  sub  nota  1]): 
Äug.  4.  uff  zinstag  nach  vincula  Petri  anno  etc.  (14)78.  item  Hanns  Eberler  alias  zem  Golde 
vnd  Clauws  M&yer  haben  off  hutt  vor  rate  geschworen,  die  Sachen,  so  sich  zwnschen 
der  statt  vnd  inen  in  irmng  halten,  in  irem  wesen,  wie  die  gestalt  sind,  on  endrung 
vnd  nüwenmg  rftwen  ze  laßen,  vnd  so  verr  sy  mit  der  stat  hiezwnschen  vnd  sannt  5 
Aug.  24.  Bartholomens  tag  schierestknnfftig  volkommenlich  betragen  werden,  in  maßen  vorher 
danon  geret  ist,  blibe  daby;  ist  des  nit,  daz  sy  sich  dannenthin  nff  denselben  sant 
Bartholomens  tag  wider  in  die  ftiheit  t&n  sollen,  in  maßen  sy  vormals  darinn  gewesen 
sind,  doch  mögen  sy  ir  gewerbe  vngeuarlich  triben  vnd  die  zyt  zä  vnd  von  dem  iren 
weflFeren  vnd  wandlen,  doch  nützit  vermcken  noch  verwandlen,  vnd  sol  dis  vergun-  10 
stignng  snst  yettweder  teils  gerechtikeit  vnnergriflfen  vnd  vnschedlich  sin. 

Darstellung  nach  lohannis  Knebel  diarium  Theil  8  (Basel  ÜB.  Ms.,  he».  A.\U.  4.)  fol. 
141  ff.  (Basl.  Chron,  Bd.  8  8. 194  ff,)  und  nach  Wurstisens  Erzählung  in  der  Beschrei- 
bung des  Münsters  und  seiner  Umgebungen  (Copie  in  der  Vaterland.  Bibl.  der  Lese- 
geseUschaft  zu  Basel,  bez.  O  45)  fol.  122  ff.  (Basl.  Chron.  Bd.  3  8.648  ff.)  15 

286.  WocJieneintrag  im  Colmarer  Kaufhatisbuch.    (14  78  August  2.  bis  8.) 
Item  der  schriber  reytt  gon  Enßhin;  cost  5V2  s. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p.  4  —  in  Cdmar  St-A. 

287«  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  Peter  Rote,  ritter,  der  BUrgermeisterj  und  der  Roth  von  Basel:  Da  20 
der  vest  Cfinrat  Mnnch  von  Mnnchenstein  genant  von  L6nwemberg  nff  die  befelh  vn- 
sers  gnedigen  herren  von  Österrich  yetz  in  famemmen  seij  sine  lehen,  er  von  sinen 
fnrstlichen  gnaden  vnd  andern  sinen  voreitern  löblicher  gedechtntiße  ze  lehen  hatt,  als 
gehorsamm  ze  empfahen,  so  habe  er  sie  gebeten^  ihm  etliche  dazu  erforderliche  wilbriefe, 
so  z&  zyten  der  Verpfandung  Monchensteins  vnd  Mnttentz  in  ihre  Hände  gekommen  25 
seien,  gfltlichen  mitzet&ylen.  Sie  seien  auch  dazu  geneigt,  hätten  aber  die  betreffenden 
briefe  bisher  nicht  suchen  lassen  können,  und  daher  bäten  sie,  der  Sachen  um  ihret- 

8«pt.  29.     willen  biß  sannt  Michels  tag  schierest  kunfftig  vfschlag  ze  geben  vnd  anzestellen . 

Geben  uff  sant  Laurencien  tag  ~.    1478  AugvM  10. 

Brief  Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (W7  bis  1483)  p.  161,  30 

288.  Wühelm,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  oberster  Hauptmann  und 
Landvogt  im  Elsaß,  Sundgau,  Breisgau  und  am  Schtoarzwald,  und  sein  Bruder  Smaß- 
mann  einerseits,  sowie  Graf  Johannes  von  Lupfen,  Landgraf  zu  StiUingen  und  Herr  zu 
Landsburg,  für  seinen  Bruder,  den  Orafen  Sigmund  von  Lupfen,  andererseits,  bereden 
eine  eheliche  Verbindung  zwischen  Helena  von  RappoUstein,  der  Tochter  Wühdms,  und  35 
dem  Ghrafen  Heinrich  von  Lupfen,  dem  Sohne  Sigmunds.    1478  August  12. 

jIni  Gottes  namen  js|ullent  alle  ding  zu  einem  bestentlichen  wesen  zuuor 
betrachtet  vnnd  angehebt,  ouch  doby  der  hochgelobtten  künigin  Marien,  die 


1  Die  Überschrift  lautet:  :D|  omino  baliuo  Austrie. 
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dann  ein  gebererin  ist  aller  gnaden  vnnd  vnnsers  ||  heills,  nit  vergessen  wer- 
den, besunder  in  den  dingen^  douon  die  cristenheit  iren  yßfl&s  nimpt:  dorumb 
so  sfe  lundt  vnnd  offennbar  allen  den,  die  disen  brieff  yemer  ansehen,  lesent 
oder  hörent.  Noch  dem  Gott  der  allmachtig  noch  ordenung  der  heilligen  kilch 
5  vffgesetzt  vnnd  geordenott  hatt  vnnder  anderm  das  sacrament  der  heilligen 
ee  vnnd  nü  durch  sin  gotliche  Schickung  erachttet,  das  von  dem  wollgebornnen 
hem  graue  Johannsen  von  Lupffen,  lanndgrauen  zu  Stftlingen  vnnd  hern  zu 
Lanndßburgk,  als  von  des  wollgebornnen  hern  graue  Sigmundes  von  LApffen, 
sins  brüderSy  elichen  suns,  nämlichen  graue  Heinrichs,  an  einem,  vnnd  hern 

10  Wilhelmen  hem  zu  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohennagk,  vff  dise  zit  oberister 
houptman  vnnd  lannduogt  im  Elsass,  SAnckoüw,  BrisgoAw  vnnd  am  Swartz- 
wald  etc.,  mit  sampt  sinem  bruder  jungkher  Smaßman  als  von  des  jungfroüw- 
lins  jungfrofiw  Elenen,  siner  elichen  tochtter,  wegen  am  andernn  teill,  ein  be- 
redung furgenomen  vnnd  bescheen  ist,  also  das  die  bede  noch  ordenung  vnnd 

15  Schickung  der  heilligen  cristenlichen  kilchen  in  das  sacrament  der  heilligen  ee 
zu  sammenn  vertriuwet,  verheissen  vnnd  vermahelt  sindt,  in  der  meynung  den 
samen  cristenlichs  geslechttes,  in  hohem  adell  erboren,  zemeren  noch  den  wor- 
tten,  als  Gott  der  herre  sprach:  gond  hin,  wachssent  vnnd  merent  uch  vnnd 
erfAllent  das  ertrich  etc.    Vnnd  wanne  aber  doby  vnzwiuelliche  trüwe,  euch 

•3J  vngezaltte  liebe  vnnd  fipüntschaflft  sin  vnnd  teglich  wortzelen  der  zu  furdemüß 
vnnd  stetter  abfing  mit  der  Vergebung  vnnd  hülffe,  die  dann  harinne  ye  einem 
von  dem  andernn  bescheen  soll,  so  gibt  vnnd  lert  die  notturfPt  die  abredung 
vnnd  artickell  diser  dinge  eigenlich  ingeschrifft  zu  vermergken,  die  will  vnnd 
die  zu  einer  bestentlichen  gedechtnüß  besser  vnnd  gewisser  vnderrichtung  vnnd 

25  gezügnüß  geben  mag  denne  die  sumikeit  des  menschen.  Harumb  so  ist  mit 
wortten  vnnd  tr&wen  zwuschent  dem  obgenantten  graue  Heinrichen  von  LA- 
pffen  vnnd  jungfrouwen  Elenen  von  Rappoltstein  durch  ire  vättere  vnnd  vette- 
ren in  der  ee,  vor  der  ee  vnnd  mitt  der  ee  lutter  abgeredt,  vertrüwet,  zuge- 
sagt vnnd  beslossen,  inmossen  harnoch  vergriffen,  dem  also  ist:  Des  ersten, 

30  das  der  obgenantte  her  Wilhelm  vnnd  jungher  Smaßman,  sin  bruder,  bede  hern 
zu  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohennag,  geredt  vnnd  zugesagt  hantt  die  benantte 
jangfrouw  Elena  des  obgenantten  graue  Sigmundes  von  Lupffen  sAne,  graue 
Heinrichen,  zu  einer  eelichen  gemäheil  zu  geben,  dargegen  harwidervmb  der 
benantte  graue  Johanns  von  LApffen    anstat  graue  Sigmundes,   sins  bruders, 

Bö  vnnd  mit  sinem  vollen  gewalt  geredt  vnnd  zugesagt  die  selbe  jungfrouw  Elena 
von  Rappoltstein  graue  Heinrichen,  sins  bruder  sAn,  zu  einer  elichen  gemabell 
zenemend.  Item  vnnd  doruff  so  sol  der  benantte  her  Wilhelm  her  zu  Rappolt- 
stein etc.  dem  jungfrouwlin  siner  tochter  geben  vier  tusent  Rinischer  gülden 
eesture  gutt  zu  einem  widemen,  vnd  der  vmb  zwey  tusent  gülden  also  bar, 

4iJ  vnnd  die  vbrigen  zwey  tusent  gülden  belegen  noch  zimplicher  notturfft,  vnn- 

geuarlichen,  zwen  monatt,  vor  vnnd  ee  sy  elichen  zu  sammen  by  zu  sloffen 

geleigt  werdent,  darann  sy  sicher  vnnd  woU  habend  sige,  vnnd  vmb  die  selben 

zwey  tAsent  gülden,  die  beleigt  werdent,  sunder  brieffe  vnnd  verschribung  vff- 

V.  19 
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gericht  verschaffen,  vnnd  domitt  so  soll  ouch  die  jungfrouw  Elena  obgenant 
verzihen  vatterlichs  vnnd  mütterlichs  erbs,  doch  dornoch  in  andernn  erbfelleu 
ire  gerechtikeit  als  andernn  iren  swestern  vorbehalten  sin,  vnngeuarlich.    Des- 
glichen  vnnd  harwider  vmb  so  hatt  der  benantte  graue  Johanns  von  Lüpffen 
anstat  graue  Sigmundes,  sins  brüders,  dem  obgenantten  graue  Heinrichen,  si-   5 
nem  sün,  ouch  in  eesture  wise  vnnd  zu  einem  widemen  geben  vnnd  widerleigt 
vier  tüsent  g&lden  Rinscher,  die  er  ime  ouch  in  der  obgerürtten  zit  vor  der 
byslofhing  verschriben  vnnd  noch  notturfft  versichern  soll.    Item  vnnd  wann 
nA  der  benant  graue  Heinrich  von  LApffen  vnnd  das  jungfroAwlin  von  Rappolt- 
stein  noch  bede  vnder  iren  joren  vnnd  zA  jAng  sindt,  also  das  sy  noch  etlich  lO 
zit  vnnd,  so  lanng  es  dann  beden  vatteren  vnnd  vetteren  eben  ist  by  zu  legen, 
wartten  sollent,  so  ist  beredt,  wanne  der  benantte  graue  Heinrich  von  LApffen 
die  erste  nacht  by  jungftow  Elenen  gelegen  ist  vnnd  des  morgens  von  ir  vff 
stot,  das  er  ir  dann  zu  rechter  morgengob  geben  soll,  souill  vnnd  sich  dann 
das  noch  sinem  harkommen  vnnd  den  eren  noch  gebürt,  des  im  dann  jung-  15 
frouw  Elenen  vatter  vnnd  vettern  getrAwen  wellent,  vnnd  sy  dornoch  auch  der 
versorgen  noch  billicher  notturfft  die  zehabend  vnnd  zeniessen  noch  morgen- 
gob recht,  vngeuarlich.    Item  vnnd  obe  ir  eins  vor  dem  andernn  mit  tode  ab- 
gon  wurde,  das  Gott  der  almachtig  lanng  sparen  welle,  vnnd  eeliche  kindt  vnnd 
libes  erben,  von  inen  geboren,  nit  hetten,  so  soll  das  lebendinge  des  abganng-  20 
nen  eesture  gütt,  die  vier  tusent  guldin,  sinen  lebtagen  lanng  vnnd  vntz  zu  end 
siner  wile  in  widemes  wise  nützen  vnnd  niessen,  vnnd  wann  dann  Gott  der 
almechtig  ouch  vber  dasselbe  gepAttet,  vnnd  von  dem  liecht  diser  weit  geschei- 
det, so  soll  des  erst  gestorbenen  eesture  gAtt,  die  vier  tüsent  gülden,  wider 
liinder  an  sine  nesten  erben  vallen  vnnd  gefallen  sin,  dohar  sy  kommen  sint,  2o 
one  meniglichs  irrung,  desglichen  des  letzst  abgestorbenen  vier  tusent  gülden 
widem  ouch  an  sine  nesten  erben  vallen  etc.    Item  obe  sich  aber  fugte,  das 
Gott  der  almechtig  inen  beden,  die  zit  vnnd  sy  by  einander  wonent,  libes  erben 
vnnd  kindt  gebe  vnnd  sy  deren  beriette,  ouch  die  noch  tode  verliessent,   so 
soll  ir  yeglichs  zu  brecht  gut  den  selben  iren  libs  erben  vnnd  kinden  gelann-  30 
gen,  volgen  vnnd  werden  noch  lanndrecht,  vngeuarlich.    Item  wurde  sich  ouch 
begeben,  do  vor  Gott  der  almechtig  sin  welle,  das  vnder  inen  beden,  graue 
Heinrichen  von  LApffen  vnnd  jungfrouwlin  Elenen  von  Rappoltstein,  eins  mit 
tode  abgienge  vnd  von  disem  zit  schiede,  vor  vnnd  ee  sy  elichen  by  einander 
gelegent,  so  soltte  dise  beredung  vnnd  mahelschafft  des  eesture  gAtz  vnnd  wi-  35 
demen  keyn  teill  binden,  sunder  ouch  hin,  tod  vnnd  abe  sin,  alles  vnngeuar- 
lich. Vnnd  des  alles  zu  worer  gezugnüß  sint  zwenn  glichhellende  eesture  brieffe 
gemacht  der  yetwederer  teill  einen  hatt,  versigelt  mit  vnnser,  Wilhelms'  vnnd 
Smaßmans^   hern   zu  Rappoltstein  vnnd  Hohennag,    gebrüder,    innsiglen  von 
jungfrouw  Elenen  wegen,  dorzu  mit  vnnsernn,  graue  Johannsen™  vnnd  graue  4<) 
Sigmundes'^,  gebrudern,  grauen  zu  Lupffen,  innsiglen  von  graue  Heinrichs  we- 
gen.   Geben  vff  mitwoch  nest  noch  sannt  Laurencien  tag  des  heilligen  martte- 
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rers,  von  Cristi  vnnsers  lieben  herren  gepurt  gezalt  tusent  vierhundert  siben- 
tzig  vnd  acht  jore. 

Orig,  Perg,  (66,6.31,6  cm)  mit  ursprünglich  4  an  PR.  hängenden  Siegeln,  von  denen 

1  (III)  fehlt,  die  Übrigen  3  sind  von  grünem  Wachse  in  Jidlbrauner  Schüssel  und  gut 

5  erhalten  —  in  München  KHA,    Dabei  liegt  eine  Abschrift  auf  Papier  (16.  Jhdt). 

—  Transscriptionen  (Ende  des  16,  Jhdts,) :  Stuttgart  St-A,  Stülinger  Copialbuch  n.  11 
foL  8i^bis  86^  (beglaubigt);    Wien  AMIA.  Papier- Register  (Fremde  Gegenstände  1 

—  anno  1612)  foL  3. 

289.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch,    (1478  August  9.  bis  15.) 
10            Item  der  schriber  reytt  gon  Enßhin;  cost  4  s.  10  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p,  6  —  in  Colmar  St-A. 

290.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: üwer  schriben, 

vns  bescheen,  antreffend  den  bösen»  pfennig  z&  Muttentz,  haben  wir  vermerckt  vnd 

15  begem  Äch  ze  vememmen,  daz  C&nrat  von  Lonwemberg  in  fürgefaßter  mÄynting  ist 
sich  in  knrtzem  zSl  vnserm  gn&digen  herren  von  Österrich  etc.  ze  fügen,  das  vnd  an- 
der sin  anligend  z{l  end  ze  ziehen,  vnd  dammbe  so  wollen,  als  wir  mit  früntlicher  be- 
ger  bitten,  die  sach  biß  nff  sin  zökunfft  anstan  laßen;  wenn  denn  der  wider  z&  lande 
kompt^,  wellen  wir  vns  versehen,  er  werde  sich  nach  aller  geborlikeit  bewisen.    Geben 

20  nff  sant  Bartholomeus  oben  —.    1478  August  23, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1471  bis  1483)  p.  167. 

29L  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1478  August  23.  bis  29.) 
Item  der  von  Westhuß  reit  gon  Enßhin;  kost  11  s.  2  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n,  64  p.  7  —  in  Colmar  St-A. 

•J5  292.  *  jD^en  färsiehtigen,  ersamen  vnd  wisen  meister  vnd  rät  der  statt  Stras- 

bm^,  minen  snndem  guten  frunden****,  schreibtWilhem  herre  zÄ  Rappoltzstein  vnd  zfi 

Hochennack,  obersterhonbtman  vnd  landnogt  etc.: Dem  abscheid  nach  zfi  Mül- 

hnaen  vnd  ander  anligender  Sachen  halb  hab  ich  den  fürsten  vnd  stetten  der  verey> 

nong  einen  tag  gon  Slettstatt  angesetzt,  nämlich  vff  sant  Mathens  tag,  zu  nacht  do  selbs     sept.  »i, 

30  zu  Sletstat  an  der  herberg  zti  sinde.  Do  wellend  nit  lossen,  snnder  üwer  volmechtig 
botschafft  euch  do  haben,  vnd  mit  nammen  euch  des  schatzgeltz  halb  des  von  Nassow, 
dar  vmbe  dann  min  gnediger  her  von  Basel,  die  stat  Basel,  Colmar  vnd  Slettstat  vor- 

a)  Vorl.  basen.    b)  Vorl.  kampt. 

a*)  *  Wt  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


3ö  1  Die  Überschrift  lautet:   [D]  omino  baliuo. 
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derang  an  tch,  deshalben  sy  kortzlich  yetz  ir  botschafift  by  tch  zu  Strasburg  gehebt, 
haben  sy  mich  angerüfft  alß  einen  obersterhoubtman  üch  onch  dor  vmbe  gon  Sletstatt 
vff  die  zit  zu  verkünden.  Dor  vmbe  so  wellend  uch  do  noch  wissen  zu  halten  vnd  vff 
dem  bestumpten  tag  onch  antwurt  zt  geben  etc.  Datum  vfP  sampstag  noch  Bartholo- 
mei  — .    1478  August  29,  5 

Orig.  Pap.'Brief  (29/28,5.21/20,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem 
Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Straßburg  St-A,  AÄ296  fol.  33<*. 


293.   *  fDjem  wolgebomen  hem  hem  Willhelm  ftyher  zfi  Rapelstein,  herr  zu 
Hochnack,  oberster  hoptman  vnd  lantuogt,  vnserm  erlichen  vnd  sondern  fürgeliepten 

herm***,   schreiben  der  SchuUheiß  und  der  Roth  von  Solothum: ^ch  gelieb  ze-  10 

wissen,  nach  dem  vnd  der  wolgeboren  vnser  gnediger  lieber  herr  vnd  getrüw  mitbur- 
ger,  graue  Oswallt  von  Tierstein,  der  wolgeboren  frow  Ottilien  von  Tierstein,  von  Nas- 
sow  geboren,  siner  gemachel,  vnser  gnedigen  ft'5wen,  das  schloß  vnd  herschafft  Pfeffin- 
gen  in  widemß  wise  verschriben  vnd  dem  wolgeboren  graue  Wilhelm  von  Tierstein, 
euch  vnserm  gnedigen  lieben  herren,  mit  einer  teilung  z&  banden  geben  hatt  Brunstatt  15 
vnd  R&lißhein  mit  ir  z&gehörden  vnd  anderß,  daz  wir  das  obgemellt  schloß  vnd  die 
ietzgenanten  dörffler  Brunstatt  vnd  RAlißhein  zA  banden  der  vorgenanten  fr6w  Ottilien 
vnd  graue  Wilhelmß  in  vnsem  offenn  schirm  genomen  vnd  darüber  ein  andern  gegen- 
brieff  geben  habend,  als  ir  vor  g&ter  zit  mügen  vemomen  haben.  Darumb  so  bitten 
wir  tch  als  vnsem  sondern  fürgeliepten  herren,  daz  ir  als  landuogt  daz  vorgeschriben  20 
vnser  schirmg&t  irch  w&llent  lassen  beuolhen  sin  vnd  niemand«  gestatten  vng&tz  damit 
fürzenemen,  dann  ir  vns  deßhalb  als  schirmer  allweg  zA  gelichem  billichem  rechten 
söUent  vermügen .    Geben  vff  sontag  vor  sant  Verenen  tag  — .    1478  August  30. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A,  Registerband  n,  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  134. 


294.  In  den  Streitigkeiten  zwüschent  dem  strengen  herrn  Hannsen  von  Landß-  25 
perg,  ritter,  vitzth&m,  innamen  sin  selbs,  siner  geswüsterde  vnnd  miterben  beider  siner 
vatter  vnnd  mitter  seligen,  ouch  irer  armen  lütte  von  Sunthus,  deren  aller  vollen  g:e- 
walt  er  inn  der  sache,  als  er  fargeben,  gehebt,  an  einem,  vnnd  den  ersamen  wisen 
meister  vnnd  ratte  der  stat  Colmar  anderes  teils,  darrArende  einer  nome,  byfengunge, 
Schätzung  vnnd  handeis  halb,  so  sich  wilent,  als  die  hochwirdigen,  durchlüchtigen  vnnd.  30 
hochgepomnen  fürsten  vnnd  herrn  herrn  Rüpprecht  bischoff  z&  Straßburg  etc.  an  einem, 
vnnd  ertzhertzoge  Albrechten  vonn  Osterich  etc.  seliger  vnnd  löblicher  gedechtniß  an- 
ders teils  miteinander  inn  vehde  gestanden,  z&  vnnd  wider  die  von  Sunthus  begeben 
hatt,  des  halb  der  genant  herr  Hanns  von  Landsperg,  innammen  obstot,  meynde,  die 
will  sich  solicher  handel  inn  vnd  vs  Colmar  begeben,  vber  das  der  krieg  sinen  vatter  35 
seligen,  sie  noch  ir  armen  lütte  nüdt  berürt,  als  sie  meindent,  bescheen,  das  im  dann 
die  von  Colmar  vmb  sollichen  schaden  mit  allem  anhange  abtrag  t&n  soltent  —  beur- 
kundet Wilhelm  herr  zfi  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohennagk,  oberister  houptman  vnnd 
lanndvogt  inn  Elsazz  etc.,  die  von  ihm  auf  Ansuchen  beider  Theile  ^  gefällte  Entschei- 

a)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  in  der  Vorlage  ausgestrichen,    c)  Vorl.  niemend.  40 


1  Die  Stadt  Colmar  war  vertreten  durch  die  ersamen  Hans  Hüitter,  iren  stettmeister,  vnnd 
Cünradt  Wigkram,  iren  schriber. 
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dung^  also  Ictutend: Das  vorabe  aller  vnwille,  so  zwüschend  obgedochten  beiden 

teilen,  allen  den  iren  vnnd  allen  den  jhennen,  so  zA  beiden  Sitten  in  diser  sache  ver- 
docht  sint  oder  sin  m&chtent,  tott  vnnd  abe  vnnd  dhein  teil  an  den  anderm  noch  nie- 
mand von  sinen  noch  obger&rten  geschichten  oder  hendele  wegen  fartter  niemer  dhein 
5  ansproche,  recht  noch  vordenmge  mit  noch  one  gerichte  haben  noch  gewinnen,  sunder 
derhalb  xA  vnnd  ewiclich  Intter  vnnd  gantz  mit  ein  anderr  gericht  vnd  geslicht  vnnd 
vbertragen  sin  vnnd  bliben  sollent,  habent  vnns  ouch  dor  vfiP  alle  geschrifften  vnnd 
widerschrifPben,  vrteilbriefife  vnd  anders,  inn  der  sache  zwnschent  inen  vßgangen,  zä 
vnnserm  banden  vberantwurt  vnnd  verwilliget  abe  zetunde,  aller  slahte  generde  gantz 
10  har  inne  vfigescheiden.  Die  doppelt  ausgefertigte  Urkunde  ist  versehen  mit  den  Siegeln 
des  Aussteuerst,  der  Stadt  Colmar^  (secret  ingesigel)  und  des  Ritters  Hans  von  Lands- 
berg^^.  —  Die  geben  sint  vff  mentag  vor  sant  Egidien  tag  — .    1478  August  31. 

Orig.  Perg,  (68/67,6.27  cm)  mit  8  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  von 
grünem  Wachse  (I  in  hellbrauner  Schale)  —  in  Colmar  St-A,  FF  ContestoHons  avec 
15  les  voisins  (aUe  Bez,  scr,  I  Lade  6  n.  49), 

295.  jD-em  edeln  wolgebomen  herren  hem  Wilhelm  herren  z&  Boppoltzstein 
vnd  Hohenack,  obersten  honbtman  vnd  lantfogt,  schreiben  Friderlch  Bock,  ritter,  der 
meister,  vnd  der  rat  zA  Strasburg  in  Beantwortung  des  Briefes  vom  29.  August  (s.  o. 

7».  292)  in  Betreff  des  vff  sant  Matheus  tag  gen  Schlettstadt  angesetzten  Tages: sept.Mi. 

20  (wir)  zwifeln  nit,  tch  sy  wol  zA  wissen,  wie  kurtzlich  ein  tag  der  Burgundischen  rih- 

tnnge  halp  gon  Zürich  gesetzet  ist,  vff  des  heiligen  crttz  tag  nehst  kunfftig  do  selbs     sept.  u. 
zu.  sin,  verstont  ir  wol,  das  ein  tag  den  andern  irren  wtrde,  dann  vns  beduncket,  das 
vnser  ratzbotschafft,  so  wir  gon  Zürich  geordent  haben,  nit  in  zit  zu  dem  tage  gon 
Sletstat  kommen  möge .    Geben  vff  samstag  vor  vnser  frowen  tag  natiuitatis  — 

S  1478  September  6. 

Brief-Minuta  au f  Papier  —  in  Straßburg  St-A.  AA  296  n.  fol.  33\ 

296.  *  jDjem  edlen  wolgeborn  herren  Wilhalmen  herren  zu  Rappoltzstein  vnd 
zik  Hochennagk,  oberster  houptman  vnd  lanndtuogt  etc.,  minem  früntlichem  lieben 
oheym**»,  schreibt  Thoman  von  Valckenstein,  fry,  in  Betreff  der  zwischen  ihm  selbst 

20  und  dem  Ghrafen  Oswald  von  Thierstein  obschwebenden  Streitsache  ^  Seit  dem  resvltat- 
lasen  VerhiMage,  den  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  im  Beisein  des  Adressaten 
und  anderer  Räthe  (vermuthlich  am  21.  Februar  1478^)  abgehalten,  habe  er  (der  Brief - 
Schreiber) j  wie  sich  aus  den  bygelegten  copyen  *  ergebe,  den  Grafen  Oswald  wytter  vmb 

s)^  bis**  Aufschrift  auf  der  Ruckseite  des  Briefes. 


35  1  sc.  in  Beireff  des  Zehnten  zu  Köstlach, 

2  In  einer  beiliegenden  Briefabschrift  wird  ein  vrteill  zu  Ensifiheim  erwähnt,  dessen  Datum 
wyset  vff  sambstag  vor  dem  simtag  Oculi  anno  etc.  (14)78. 

*  Diese  copyen  liegen  vor ;  es  sind  Briefe,  welche  Thoman  von  Valckenstein  in  Betreff  der 
obschwebenden  Streitsache  an  den  Ghrafen  Oswald  von  Thierstein  unter  dem  23,  Mai  (sambstag 
iO  nach  corporis  Christi),  unter  dem  6,  Juli  (meuntag  nechst  nach  sannt  Ulrichs  tag  episcopi)  und 
unter  dem  25,  August  (zinstag  nach  sant  Bartholomeus  tag  appostoli)  1478  sowie  an  den  Herzog 
Reinhard  IL  von  Lothringen  unter  dem  25,  August  (zinstag  nach  sant  Bartholomeus  tag  appostoli) 
1478  gerichtet  hat. 
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antwnrt  ynd  vßtrage  ersAcht,  aber  solches  nicht  erlangen  können.  Daran  knüpft  er 
die  Bitte:  Vnd  diewyll  wir  beyde  vnsenn  gnedigen  herren  mit  rätt  vnd  dienst  ver- 
wandt ynd  die  elinen  sint,  auch  das  vnnser  vnd  snnder,  des  er  mir  znm  teyll  abge- 
nummen,  vnder  vnd  hinder  minem  gnedigen  herren  vnd  landsfürst  in  siner  gnaden 
land  vnd  ftirstenth&m  lytt  vnd  gelegen  ist,  vnd  des  von  im  verpfendt  bin,  eer  vnd  5 
rechtz  mir  verschlagenn,  so  bitt  vnd  r&fP  ach  an  amptzhalb  mir  den  stab  gerichtz  vnd 
rechtz  zegestatten,  vfF  recht  z&uerbietten  vnd  recht  mir  dorüber  vor  üch  vnd  mins  gne- 

digisten  herren  r£tte  ergeen  zulassen .    Geben  vff  sambstag  vor  des  heilig  crütz 

tag  exaltacionis  — .    1478  September  12, 

Orig.  Pap.'Brief  (Bl ,5 ,28 ,$  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreuz)  mit  grünem  Ver-  10 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  Ädelsarchiv  221/3. 

297«  *■*  jDjeme  farsichtigenn  ersammenn  vnnd  wisenn  burgermeister  vnnd  rat 
der  statt  Basel],  minen*  besonnder  lieben  vnnd  gntten  fründenni^^,  schreibt  Wilhelm 
herr  zA  Bappoltstein  vnnd  zA  Hohennagh,  oberister  houptman  vnnd  lanndvogt  inn  £1- 

s*pt.  22.     sazz  etc. : Noch  dem  vnnd  ich  vff  sant  Matheus  tag,  zft  nacht  z&  Sletstatt  an  der  15 

herberge  ze  sinde,  gemeiner  vereynignng  des  Nideren  bundes  von  forsten  vnnd  stetten 
einen  tag  angesetzt  hette,  der  selbe  denzemol  endslagen  vnnd  verlossen  ist  vnnerzogen- 
lich  ander  tag  ze  beschriben,  der  vff  pitt  ich<>  vch  nützit  irren  ze  lossend,  ir  habend  - 

oet.  13.    ^  uwer  volmachtig  ratzpotschafft  vff  zinstag  zA  nacht  nest  vor  sant  Gallen  tag  schirist- 

komende  zA  Sletstatt  an  der  herberge,  vnnd  wellent  do  zwuschent  euch  beratlich  vnder-  20 
redung  tAn  des  roubs,  mordery  vnnd  angriff,  so  in  bezirck  der  löblichen  vereingang 
gepracht,  oach  der  hantwergk,  dienst  vnnd  ander  knechte  halben,  die  sich  mit  cley- 
dang,  clejmottem  vnnd  anderem  witter,  denn  inen  gezimpt,  bezierent,  do  mit  nieman 
in  sinem  stat  gehalten  oder  ere  erpotten,  vff  dem  bestimpten  tage  zA  ratslagen,  wie  die 
selben  ding  abgeton,  fürkommen  vnnd  in  gAt  ordenang  procht  werdent.  Dor  vmb  25 
bliben  nit  vssen,  wann  säst  oach  merglich  Sachen,  daranne  vil  gelegen  vnnd  der  tage 
zA  besuchen  groß  notdurfft  ist,  als  ir  vememen  sollent.  Geben  Ensißheim,  vff  Sonnen- 
tag nest  vor  sant  Michelß  tag  — .    Ensisheim  1478  September  27. 

Orig.  Pap.'Brief  (31,5.21,5  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Basel 
St-A.  Brief  buch,  bez.  AG  n,  8,  p,  266.  30 

298.  Dem  edeln  vnsenn  lieben  besondem  Wilhelmen  herren  zA  Rapoltzstein  vnd 
zA  Hohenack,  oberster  hoAptman  vnd  landtuogt,  schreibt  Heinrich  graf  zA  Wirtenberg 

vnd  zA  MAmpelgart  etc.: Wir  sint  in  willen  mit  hilff  des  allmechtigen  die  lehen, 

zA  vnser  herrschafft  Harburg  vnd  Richenwiler  gehörig,  zA  lyhen,  von  'frch  vnd  andern 
vnsem  mannen  huldung  vnd  verpflicht  zA  nemen  vnd  einen  mantag  zehaltenn  vff  men-  35 
Od,  19.  tag  nach  sanct  Gallen  tag  nechstkommpt,  darvmb  so  manen  wir  Ach  mit  disem  vnserni 
offen  brieff  vnd  geswornen  lehenmann,  so  hohe  wir  Ach  Awer  lehenhalb  zA  manen  ha- 
ben, ist  euch  vnser  ernstlich  meynung,  daz  ir  uff  den  obgeschriben  mentag  zA  frier 
mantagzitt  by  vns  vnd  andern  vnsem  mannen  zA  Riehen wy  1er  in  der  statt  sin  vnd  nit 
vßbliben  wollen,  euch  vnderrichtung  Awerr  lehen  mitbringen  vnd  geschickt  die  zA  enp-  40 

a)  Vorl.  mi.    b)  *  bis  **  Aufachriß  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    c)  in  der  Vorlage  stand  Ursprung- 
lieh  pitten  wir,  das  Wort  wir  aber  ist  in  ich  verändert. 
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fahen,  onch  anders  helffen  handeln  vnd  tun,  als  sich  dann  gep&ren  wirt .  Geben 

vff  sanct  Michels  abent  — .    1478  September  28, 

Orig,  Pap.'Brief  (29,5/29 .21,5  cm),  hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  München 
KSt'A.K blau  432/10^. 


5  299.  Wilhelm  herr  zA  Rappoltstein  vnnd  zA  Hohennagk,  des  durchlüchtigen  hoch- 

gepomnen  forsten  vnnd  herm  herm  Sigißmunds  ertzhertzogen  zA  Osterich  etc.,  vnn- 
sers  gnedigsten  herm,  oberister  houptman  vnnd  landvogt  im  Elsass,  Sungkaw,  BriBgow 
vnnd  am  Swartzwalde,  beurkundet,  daß  er  mit  des  benantten  vnnsers  gnedigsten  herm 
etc.  retten  öffentlich  zii  recht  gesessen  ist,    und  daß  vor  ihm  in  recht  verfCirsprecht 

10  erschinen  sindt  des  wirdigen  herm  Niclaoß,  apptz  zii  sant  Truppert,  volmachtig  pot- 
schafft  alß  deger  an  einem,  so  denn  Peter  Waltman,  vogt  zA  Münster,  vnnd  Herman 
genant  Glockener  innamen  der  gemeynde  zA  Münster,  by  sant  Tmppert  gelegen,  wegen 
der  obschwebenden  Streitsache,  betreffend  die  bach  vnnd  vischentz,  genant  Nümag.  Der 
Aussteller  beurkundet  femer  den  Verlauf  der  Verhandlung  und  die  Entscheidung.    Letz- 

15  tere  lautet  (also  noch  verhömng  clag,  antwnrt,  rede,  Widerrede,  kuntschafften,  vrteill 

brieffe,  inrede  der  knndtschafften  vnnd  allem  fürwenden ist  einhelliglich  von  den 

retten  zft  recht  gesprochen):  Das  der  vogt  vnnd  die  erber  lütte  von  Münster  nit  für- 
procht,  das  sie  in  dem  wasserr  zu  vischen  recht  haben,  vnnd  das  demnoch  der  appt  zu 
sant  Trappert  macht  haben  soll  dem  vogt  vnnd  der  gemeynde  zu  Münster  das  gemel- 

20  dete  wasserr  ^  zu  verpietten^  doch  süUent  die  erberen  lütte  der  bessemng,  dorvmb  sye 

der  appt  yetzo  hatt  lossen  anclagen,  noch  gestalt  der  sach  endprosten  syn .  Vnnd 

sindt  diss  vnnsers  gnedigsten  herm  von  Osterich  etc.  rette  diß  molß  an  siner  fürstlichen 
gnaden  hoffgericht  gesessen,  mit  namen:  die  strengen  hochgelertten  vnnd  vesten  herr 
Waltherr  von  Andela,  herr  Herman  Waldener,  herr  Friderich  von  Münstroll,  herr  Cas- 

25  par  von  Mörsperg,  herr  Lütoldt  von  Berenfelss,  herr  Anßhelm  von  Maßmünster  vnnd 
herr  Dieterich  von  Blümeneck,  rittere,  Hans  von  Hirtzpach,  doctor.  Johannes  Letzscherr, 
Hans  Friderich  vom  Huß,  doctor  Adam  Crydenwiß,  Baltasar  von  Onw  vnnd  doctor 

Martin  Strichenpach.    Zu  vrkunde besigelt  vnnd  geben  vff  zinstag  nest  vor  sant 

Dionlsins  tag  — .    1478  October  6. 

*)  Orig.  Perg.  (56,5.24,5  cm)  mit  einem  an  FR.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  von 

grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Karlsruhe  GLA.  16/111.  —  Regest: 
Oberrh.  Ztschr.  Bd.  30  S.  892  n,  268. 


300.  *  jDIEm  edlen  wolgeborn  herren  Wilhalmen  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  zu 

Hochennagk,  oberster  houptman  vnd  landtuogt  etc.,  minem  früntlichen  lieben»  öheim**^, 

35  übersendet  Thoman  von  Valckenstein,  fry,  die  Abschriften  eines  vom  Herzog  Reinhard 

von  Lothringen  ihm  zugeschickten  Briefes  (vom  21.  September^*)  sowie  der  Antwort,  die 

a)  VarL  liben.    b)  ♦  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  «c.  in  der  bach  vnd  vischentz  genant  Nümag. 

1*  Geben  zu  Vezelise  vff  sanndt  Matheus  des  heyligen  ewangelisten  tag  1478.  Der  Herzog 
40  schreibt,  er  habe  des  Adressaten  Zuschrift  (vom  26.  August  [vgl.  n.  296  sub  nota  3J)  dem  Grafen 
Oswald  von  Thierstein  vorgelegt,  welcher  die  erhobenen  Anschuldigungen  in  Abrede  stelle  ;  gleich- 
\Jcohl  sei  er  (der  Herzog  bereit  sich  der  Sache  anzunehmen  und  deswegen  Tage  anzusetzen. 
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er  selbst  (unter  dem  25.  September*)  darauf  gegeben  Juxt,  und  richtet  zugleich  an  den 
Adressaten  die  Bitte:  bitt  üch  gar  vlyßlich,  so  verr  ir  des  wesens  ftirsten  (sc.  des  Her- 
zogs von  Lothringen)  vnd  siner  rätte,  sins  ho£fs  recht  vnd  gewonheytt  wüssent  oder  ver- 
nemmen  mügent,  mir  das  eygentlichen  mit  sampt  euwerm  getrüwenn  r&tte  zA  wissen 
th&n  wellent,  vmb  das,  ob  irtzit  der  ding  verr  an  mich  langte,  nach  rätt  eüwer  vnd   5 

annder  miner  gitten  ftünde  ze  antwnrtten  wüste,  mir  vff^ftnemmen  were .    Des 

Weiteren  schreibt  er:  Miner  sacb  halb,  üch  geschribenn,  euch  antrefPent  min  herm  von 
Basel],  nechst  mit  vch  geredt,  wellent  ingedenck  sin  vnd  harinne  thün,  als  ich  üch  ge- 
trüw,  das  will  ich  verdienen,  sunder  graff  Oßwaldenn  ber&ren,  der  mir  teglich  das  min 
des  zehenden  halb  zu  K6stlach  vnd  anders  in  nymmet,  notdorfftig  gerichtz  vnd  rechtz  10 
nach  miner  erfordemng  gestattet  vnd  nit  beytt  gehaben,  sunder  den  zehenden  vergün* 

nen  z&  recht  ingebott  zu  legen  gestatten  wellenn. Geben  an  zinstag  nach  sannt 

Franciscus  tag  — .    1478  October  6. 

Orig.  Pap.'Brief  (29, 5. 21, s  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver- 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Adelsarchiv  221/3.  15 


301.  Der  österreichische  Landvogt  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltetein  und  zu  HoTienack, 
u)eist  (wahrscheinlich  in  seiner  Eigenschaft  als  Hofrickter  des  Erzherzogs  Sigismund  von 
Österreich)  den  Heinrich  Synner  an,  die  toegen  der  vorliegenden  Streitsache  in  BetracJit 
kommenden  Urkunden  den  Anwälten  des  Propstes  von  St.  Ulrich  vorzulegen.  1478  Oc- 
tober 8.  20 

Item  ein  abscheyd,  mit  RRR  bezeichnet,  also  anfachennd:  Zuwyssenn  —  datumb 
vor  vnns  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  etc.  —  innhalt,  das  Heinrich  Synner  sein 
brieJBP  gegenn  des  probst  zu  Sannt  Virich  anwalt  darleg  vnnd  darnach  beschehe,  was 
recht  sein  wurdt;  weist  am  datum:  donnstag  vor  Dyonisy  anno  etc.  (14)78. 

Regest  (16.  Jhdt)  ^  in  Colmar  BA.  H  Feldbach,  St,  Ulrich  etc.  sub  litt,  F,  in  Papier-  25 
Register,  bez.  inuenntarium  vber  des  «  gotzhaus  zu  sannt  Virich  auif  der  Larg  briefiT, 
föl,  13. 


302,  Verzeichnuß,  welche  güeter  vnnder  Zeiten  vnd  regierung  herren  Wilhelmen 
vnnd  herren  seinen  gebrüdern  zu  Rappolstein  vnnd  Hochnackh  den  edelknechten  Han- 
sen vnnd  Georgen  von  Ostheim  zu  rechtem  manlichen  lehen  verlauhen  in  Wettelßheim  30 
vnnd  Wüntzenheimer  ftreyen  bennen,  vnd  seind  Gürspurg  gieter  darunder  zehenden 
vnnd  bannschatz  ftrey,  vnd  gehören  zu  vnnser  festung  Weyher  vnnd  Gürspurg.  —  — 
1478  October  IL 

Abschrift  (aus  dem  Jahre  1555)  einer  im  Anfange  des  16.  Jhdts.  von  dem  Rappoltsteini- 
schen  Secretär  Heinrich  Kenel  gefertigten,jnicht  mehr  vorhandenen  Transscription  =  35 
Abschrift  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  E  866. 

a)  Vorl.  das. 


2  Geben  uff  fritag  nach  sant  Matheus  tag  appostoli  1478.   Thoman  von  Valckenstein  fragt 
an,  ob  der  Herzog  als  ein  fürst  des  heyigen  Römischen  reichs  und  auf  Grund  der  kungklichen 
reformacion  der  guldnen  bull  sich  zur  Ansetzung  von  Tagen  erboten  habe:  ihm  selbst  (dem  Brief-  40 
Schreiber)  seien  des  herzoglichen  hoffs  gewonheyt  vnd  rechte  vnerkannt  vi^  vnwissentt. 


i 

I  ^'^v  ^«'^v  r^^  I  •^v 
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303.  *  |D|en  firomen  färsichtigen  wisen  burgermeister  ynd  rat  Z&  Mülhtisen,  mi- 
nen  sondern  gnedigen  lieben  herren^'*'*,  schreibt  (on  mitel  der  üwer)  Hans  vom  Stall, 

St€idtschreiber  von  Sdothum: Ich  bin  in  willen  vflF  mentag  vor  sanct  Symon  vnd     oet.  se, 

Jadas  tag  z&  Enßhein  zesind,  sacben  ftirzenemen  vnd  zehandeln,  als  ir  vernemen  wer- 

5  dent,  vnd  hab  gedacht,  daz  gut  mAchte  sin,  daz  ir  minen  herren  den  landuogt  b&ttent 
zwüschen  irch  vnd  junkher  Ludwig  früntlich  tag  zeseczen  vfF  domstag  nechst  nach  dem     oct.  29. 
obgemellten  mentag;  denn  ich  bring  minen  herren  doctor  Thüring  mit  mir,  so  kumpt 
hem  Herman  von  Eptingen  vnd  hem  Hans  Erhart  von  Rinach  öch  dahin:  so  wil  ich 
vliß  tftn,  daz  ir  ein  besser  täding  mit  imme  bekoment .  Geben  vff  sampstag  nach 

10  sanct  Gallen  tag  — .    1478  October  17. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  «.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p,  146. 


304«  Instmmentum  citationis  vnd  inhibitionis  herren  Conradi  Michaelis  de  Lauden- 
burg,  decani  deß  königlichen**  stüflts  .zuem  heyligen  geist  zue  Heidelberg,  alß  bäpst- 
lichen  conseruatoris  deß  Cistercienser  ordenß  vndt  gottßhauß  Pariß  etc.,  darin  die  bäpst- 

15  liehe  litUra^  conseruatoria  Innocentii  VI.  per  totum  inseriert  vndt  er  crafFfc  dessen  auf 
ansuchen  herren  Johann,  abbten  zue  Haulbrunn  vndt  Pariß,  fraiien^^  priorin  vnndt  con- 
nent  zue  Allspach  vor  sich  nacher  Heidelberg  citirt  wegen  deß  streitigen  zehenten  zue 
Rheinfelden  vnndt  Balgawe  vnndt  darumb,  daß  sie  besagten  herren  abbt  vnndt  conuent 
vor  weltlich  gericht  gezogen,  antworth  zuegeben  etc.,  mit  befelch  vnd  Inhibition  an 

ü)  herren  Wilhelm  von  Rapoltzstein,  lanndtvogten  zue  Enßißheimb,  bey  des  bannß  straff 
sich  in  dise  sach  femer  nit  einmischen  solle.  Anfangend:  Conradus  Michaelis  etc.; 
datum  Heidelberg»  1478.  17.  Octobris.    Heidelberg  1478  October  17. 

Begest  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  H  Paris  Cart.  16  n.  2  (Repertorivm  de  anno  1662) 
fol.  610. 


25  305.  Wilhelm  herre  zA  Rappoltzstein  vnd  z&  Hohennack,  oberster  houptman  vnd 

lantuogt  etc.,  beurkundet,  das  der  hochgelert  doctor  Conrat  Stürtzel,  lerer  bäbstlicher 
rechten  etc.,  anstatt  vnd  innammen  des  durchlüchtigen  hochgebornen  ftirsten  vnd  her- 
ren hertzog  Sigmunds  ertzhertzogen  zu  Österrich  etc.,  vnsers  gnedigisten  herren,  an 
vns  mit  einem  mandat  eruordert  vnd  begert  hatt  den  ersamen  hem  Anthennygen  von 

ao  Pforr,  kilchherren  der  pfarrkilchen  zä  Rotenburg,  z&  eruordera  im  (sc.  Conrat  Stdrtzel) 
anstatt  vnd  von  wegen  des  genanten  vnsers  gnedigisten  herren  von  Österrich  etc.  kunt- 
schafEt  der  worheit  zu  sagend,  souil  im  wissend  sig  vnd  von  sinen  altuordem  gehört 
bab  gestalt  vnd  gelegenheit  der  lantgr&ffschaffb  im  BryßgSw  vnd  anderer  stuckhalb, 
60  dann  hamach  nemlich  verschriben  begriffen  sint,  vnd  im  euch  alßdann  siner  sag 

35  ein  glonblich  vrkünd  vnder  vnserm  insigel  z&gebend.  Der  Aussteller  beurkundet  femer 

die  AusscLge  des  Anthennyge  von  Pforr,  also  lautend  (der  hett  vor  vns  geseit ): 

das  er  von  sinem  vatter  Wemhem  von  Pforr  seligen  vnd  andern  gloubhafftigen  per- 

9)*his^  Brief'Auftehrift  am  Fuße  des  Stückes. 

a*)  so  in  der  Vorlagt,    b)  von  mir  hinzugefügt,    c)  Vorl.  h  mit  Schleife. 

V.  20 
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sonen  z&  dem  dickemmol  gehört  hab,  das  die  lantgrafFschafft  im  Brisgowe  am  Ryn,  do 
die  Bleycha  in  loufft,  an  vohe  vnd  gang  die  Bleycha  hynuff  bitz  an  die  griffen  von 
Fürstenberg  vnd  den  Ryn  hynuff  bitz  über  Nuwenburg  an  das  crütz,  das  do  an  der 
cappel  stät,  do  sich  die  lantgraffschafft  des  Bryßgöwes  vnd  Snsemberg  scheidet,  vnd 
von  dem  Byn  Z&  allen  orten  durch  das  Bryßgow  in  den  Swartzwald  bitz  an  die  gräff-  5 
schafft  von  Furstenberg.  Im  syge  euch  zu  wissend,  wenn  von  Franckfurt  vß  der  mesß 
die  kouffmanschafft  das  land  heruff  gef&rt,  das  es  von  vnserm  herren  dem  marggraffen 
von  Baden  geleytet  wurd  das  landt  haruff  vntz  an  das  brückly  vnder  Eentzingen,  do 
die  Bleycha  abloufft,  vnd  doselbs  von  einem  lantuogt  der  herschafft  von  Österrich  oder 
sinem  verweser  von  siner  enpfelhe  enpfangen  vnd  fdrer  geleitet  würd  durch  das  gantz  lo 
Bryßg5w,  vnd  wisse  euch,  das  sines  vatter  Wemhers  von  Pforr  seligen  knechte  zum 
dickemmol  doby  gewesen  sygen  solich  geleit  in  obgeschribner  maß  z&  enpfohen  vnd 
z&geleitend;  sagt  euch,  das  sich  in  vergangner  zyt  wolgemacht  hab  durch  krieg  vnd 
vigentschafft,  so  das  land  von  Österrich  von  der  Mortnow,  so  darinn  enthalten  wurden, 
so  treffenlich  gehept  hab,  das  die  amptlüt  der  herschafft  von  Österrich  nit  geleyten  15 
weiten  vnd  zä  liessent,  das  sich  yederman  behelffen  möcht,  wes  er  sich  getrüwet  z& 
behelffend  vnd  zft  genyessend.  Der  genant  hev  Anthennyg  hatt  euch  geseit,  das  er 
von  hertzog  Reynhart  von  Vrßlingen  seliger  gedechniss,  der  in  vsser  touff  gehept  hett, 
euch  von  Wernhem  von  Pforr,  sinem  vatter  seligen,  dick  vnd  vil  gehört  hab,  es  sygen 
zu  letstt  zwen  herren  von  "^senberg  gewesen,  deren  swester  derselb  hertzog  Reynhart  20 
gehept  hab,  die  sygen  in  geteylter  herschafft  gesessen  gewesen,  nemlich  so  hab  der 
ein  Z&  sinem  teyl  inngehept  Etimberg  das  sloss,  Eentzingen,  Endingen,  den  Schoffgie- 
ssen  vnd  die  Kuter  von  'O'senberg,  was  Z&  derselben  herschafft  'O'senberg  in  den  teyl 
gehört  hab;  der  ander  br&der  hab  inngehapt  Höhingen  das  slosß,  bringen,  Eystatt, 
Balingen  mit  ir  zugehörde:  dieselben  zwen  gebrider  sygen  von  iren  m4tern  der  her-  25 
schafft  Hochberg  aller  nechst  gesipt  gesin,  vnd  als  die  mit  einander  zft  vygentschafft 
vnd  widerwertlkeit  koment,  däte  sich  der  ein  bruder,  so  Eentzingen  vnd  Endingen  inn 
hett,  zu  hertzog  Lüpolt  von  Österrich  etc.  loblicher  gedechtniß  vnd  gab  dem  sin  be- 
nanten  herschafft  z&  rechtem  eigen  vnd  enpfieng  die  domit  wider  von  sinen  fürstlichen 
gnaden  zu  einem  rechten  mannlehen,  vnd  do  derselb  von  'O'senberg  mit  tod  abgangen  30 
vnd  dieselb  herschafft  an  das  loblich  huß  Österrich  geuallen  was,  do  wart  sie  anspre- 
chig von  einem  marggraffen  von  Hochperg,  vnd  wart  darumb  rechtlicher  vßtrag,  das 
der  herre  von  Österrich  by  dem  teyl  belyben  solt.  Herr  Anthennyg  von  Pforr  hatt 
euch  geseyt,  das  er  semlichs  rechtspruchs  glouplich  vrkdnd  versigelt  gesehen  hab  by 
der  erbem  statt  von  Eentzingen  fryheit,  die  er  durch  ander  vrsach  in  vergangner  zjrt,  35 
als  er  von  der  herschafft  von  Österrich  etc.  raten  dohyn  geschickt  syg,  gesehen  vnd 
funden  hab .  Der  geben  wart  vff  mentag  nach  sant  Gallen  tag  — .  1478  October  19. 

Orig.  Pap.  (29 .37,5/37  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume),  unten  mit  grünem  Siegel 
unter  Papier  —  in  Karlsruhe  QLA.  21/ X.  —  Transscription  (nach  gefälliger  Angabe 
des  Herrn  Prof.  Ruppert  [früher]  in  Mannheim) :  Karlsruhe  QLA,  Österreich.  Copial-  40 
buch,  bez.  n.  460  (von  mir  nicht  aufgefunden).  —  Regest:  Innsbruck  K.  K.  St-A.  He- 
pertorium  des  Schatzarchivs  lib,  4  p.  902  K  —  Vollständiger  Abdruck  (nach  dem  Ori- 
ginal) :  Hartfelder  in  Alemannia  Bd.  10  S.  163. 


1  Ebendaselbst  steht  im  Anschluß  an  das  ertoähnte  Regest:  In  simili,  daz  die  lanhtgrafschafft 
im  Preisgew  von  der  Bieicha  vnnder  Eentzingen  vnd  die  lenng  hinauf  vber  Newburg  an  das  45 
kreütz,  vnd  von  dem  Rein  hinüber  an  wald  bis  an  die  grauen  von  Fürstenberg,  vnd  von  dan,  als 
die  Blaicha  in  den  Rein  laüfft,  die  Blaicha  widerümb  auf  bis  an  die  herrn  von  Fürstenberg. 
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306*.  Heinrich  groue  zft  Wirtemberg  vnnd  zA  Munppelgart  etc.  beurkundet,  daß 
er  dem  edelen  vnnserm  lieben  getruwen  Wilhelmen  herren  z&  Roppoltzstein  vnd  zu 
Hohennack,  oberster  houptman  vnd  lantvogt  etc.,  als  vonn  sin  selbs,  euch  Smaßmans, 
sins  br&ders,  vnd  Bronen,  sins  brdders  seligen  sone,  in  gemeynschafft  zA  tragen  z& 
5  eynem  rechten  manlehen  gelnhen  hat:  (Aufzählung  der  Lehen  toie  in  den  Urkunden  vom 
16,  Juli  1458  [8.  Bd.  4  n.  622  »J  und  vom  12,  August  1466  [s.  Bd.  4  n.  851]).  —  Der 
geben  ist  vff  mentag  nach  sant  Gallen  tage  — .    1478  Octoher  19. 

Orig.  Perg.  (88,6.19/18  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 

rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  blau  432/9, 

10  jetzt  K.  roth  66/183.  —  Transscription:  Colmar  BA,  E 884  fol  415  n.  10.  —  Regest 

(bez.  als  Auszug  aus  dem  tcürternbergischen  Lehenbuche  de  anno  1478,  fol.  2) :  Paris 

AN.  Monuments  historiques,  XL  Montb&iard  —  K  2337  (unter  n.  21). 


306^«  Der  entsprechende  Oegenbrief. 

Orig.  Perg.  (34.23/22,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
15  vorfianden  —  in  Colmar  BA.  E  390  bez.  n.  9;  dabei  liegt  eine  unter  dem  1.  November 

1749  beglaubigte  Abschrift  auf  Papier. 


307.  Phillips  Schoppe,  Hannsen  Schoppen  wilent  vogt  z&  Riehen wiler  s^gen  sAn, 
bezeichnet  den  wolgebomen  herren  jungherr  Schmahßman  herren  zA  Roppoltzstein  vnd 
zA  Hohennagk  etc.,   minen   gnedigen  jnngherm,   als  Siegler  des  Oegenbriefes,   durch 

20  weichen  der  Aussteller  erklärt,  daß  ihm  der  hochgebome  herre  herrn  Heinrich  graue 
zA  Wirtemberg  vnd  zA  Mtimppelgart  etc.,  min  gnediger  herre,  zA  einem  rechten  man- 
lehen gelnhen  hat  daz  hnß  vnd  gesehse  zA  Richenwiler,  darinn  Steffan  von  Vogtzspnrg 
gesessen  gewesen,  vnd  von  dem  hochgebomem  minem  gnedigen  graue  Ludwigen  von 
Wirtemberg  loblicher  vnd  seliger  gedechtniß  vmb  jungherr  Cunraten  von  Keysersperg 

25  erkoufift  ist,  vnd  darzA  daz  lehen,  daz  man  nempt  des  Rumelers  lehen .  Der  ge- 
ben ist  vff  den  nehsten  mentage  nach  sant  Gallen  tage  —.    1478  October  19. 

Orig.  Perg.  (33, s/33 .  17  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  Adelsfamilien  204. 


308«  *  jDjEm  edlen  vnnserm  lieben  gctreuwen  Wilhelmen  von  Rappoltstein,  vn- 
90  serem  obersten  houptmann  vnnd  lanndvogt  in  Elsazz  etc.**^*,  schreibt  Sigmund  von 
Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  Osterich  etc.  in  Beantwortung  eines  Briefes,  in  welchem  der 
Adressat  im  Auftrage  der  MUmgenossenschaft  berichtet  hat,  daß  in  Zukunft  der  öster- 
reichische Kreuzer  im  Qenossenschaftsbezirke  zwen  rappen  oder  vier  helbeling  gelten 
soüe.  Er  bezeichnet  diesen  Vorschlag  als  unannehmbar  und  verlang,  das  vnser  kreü- 
35  tzerr,  so  wir  yetz  slahen,  auf  gesetzt  vnnd  darauf  ein  raytung  gemacht  werde,  da  mit 
vnser  müntz  in  irem  wert  neben  der  fürgenomen  bleibe,  hingee  vnnd  iren  gang  habe 
.    Geben  an^  Meran,  an  fritag  vor  allerr  heiligen  tag  -— .    Meran  1478  October  30. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar 
St'A.  HH  Münzwesen. 

40       K)*bis^  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  so  in  der  Vorlage. 
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309.  In  einem  außzug  deren  Kempfen  von  ^ngret*  lehen  reversen  vom  Jahre 
1768  heißt  es  (sub  1.  et  2.):  hat  herr  Schmaßmann  auff  mittwoch  nach  aller  heiligen  1478 
den  bnrgstal  zu  ilngret«  hinter  Oebweiler  mit  aller  seiner  zogehöning  dem  Hanß  von 
Wetteisheim  zu  einem  mannlehen  verliehen,  anbey  verwilligt,  daß,  wann  der  mannes 
stamm  außgienge,  so  selten  seine  eheliche  tochter  selbige  i>  haben.  Der  revers  ist  vom 
nehmlichen  tag.    1478  November  4. 

Regest  *-  in  Colmar  BA.  E  2924. 


310.  Hans  Erhart  von  Rinach,  ritter,  vogt  vff  Engelburg  zi,  Tann,  hAbmeister, 
euch  schafiber,  rät  vnd  gantze  gemeind  z&  Tann  beurkunden^  daß  die  spenn  vnd  Irrun- 
gen, welcJie  gewesen  sind  vnd  vfferstanden  warentt**  zwüschen  den  vorgemellten  von  10 
Tann  an  einem,  vnd  an  dem  andern  teil  dem  erberen  Wilhelm  Prediger,  wilent  inne- 

mer  vnd  burger  zA  Tann,  ietz  burger  vnd  gesessen  zu  Solotomn, deß  ersten 

durch  den  wolgebomen  herren  graue  Oswalt  von  Tierstein,  der  zit  obersten  hoptman 
vnd  landuogt  in  Elsaß,  Brißgöw,  Sunngöw  vnd  vff  dem  Schwarczwald,  herren  zft  Pfef- 
fingen,  vnd  den  ersamen  wisen  Hansen  vom  Stall,  stattschriber  zu  Solotomn,  dem  15 
nach  durch  den  wolgebornen  herren  hem  Wilhelm  firyherren  zA  Rapolstein,  herren  z& 
Hochenack  etc.,  ietz  obersten  hoptman  vnd  lantuogt  der  vorgeschribnen  gegne,  frtint- 
lieh  vnd  ertlich  mit  vnser  beider  teilen  gunst,  verhengknüß,  wissen  vnd  willen  gericht 
vnd  verschlicht,  euch  ettlich  köuff  vnd  ^bertr&g  zwüschen  mir  dem  vorgenanten  Hans 
Erharten  von  Rinach  vnd  Wilhelm  Prediger,  mit  dem  ich  minthalb  in  keiner  irrung  20 
gestanden  vnd  noch  nit  bin^  gemacht,  getroffen  vnd  alle  versigellt  sind,  daz  wir  ge- 
meinlich vnd  sonderlich  geleubenti>*  vnd  versprechent  in  vnsem  g&ten  trüwen  an  eideß 
statt  die  obgemellten  richtungen,  betr&g  vnd  verschribungen  for  vns  vnd  die  vnsem 
vnd  vnser  nachkommen  vffirecht  vnd  redlich  zehalltend  vnd  darwider  nit  zetünd  noch 

schaffen  getan  werden .    Der  geben  vnd  mit  min  deß  vorgeschribnen  Hans  Er-  25 

hartz  von  Rinach,  ritterß,  vnd  Schaffner,  rat  vnd  gemeinde  zu  Tann  gemeinem  secrett 
insigel,  hieran  gehenckt,  versigelt  ist  vff  domstag  nechst  nach  aller  heiligen  tag  — . 
1478  November  ^ 

Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  7  (Abschriften  1^6  bis  1482)  p.  220, 


311.  Oregorius  Zehenleder,  burger  vnd  seßhafft  zA  Roppoltzwiler,  beurkundet^  daz  30 
ich  fflr  mich  vnd  alle  min  erben  schuldig  bin  vnd  gelten  sol  einer  rehten  redlichen 
schulden  dem  bescheiden  Peter  Schütz,  minem  lieben  swoger,  euch  einem  burger  do- 
selbs,  viertzigk  guldin  genger  vnd  geber,  gut  an  gold  vnd  swer  gnüg  angewichte,  von 
eines  huses  wegen  mit  sinem  begriff  gelegen  in  der  Nidem  statt  Roppoltzwiler,  neben 
Martzolff  Kistenmachers  seiligen  erben  einsite,  vnd  dem,  Helffant  andersite,  douon  nit  35 
mer  gan  sAll  wenn  zwen  Schilling  pfening  rappen  grundtzinse  miner  gnedigen  her- 
schafft zu  Roppoltzstein,  so  er  mir  vmb  viervndfänfftzigk  guldin,  doran  ich  ime  vier- 

tzehen  guldin  bar  gericht  hab,  zükouffen  geben  hat .    Hieby  sint  gewesen:  die 

ersamen  wisen  Hans  Bümysen,   stettschafiber,   Caspar  Bötschely,  Hans  StübenlAwly, 

a)  Vorl  Ongret.    b)  so  in  der  Vorlage.  40 

a*)  Vorl  warett.    b*)  so  in  der  Vorlage. 
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Stephan  Wallris,  Lenhart  KAffer,  Hans  Bennenmacher  ynd  Andres  Schnider,  alle  bnrger 
des  gerichts  zu  Roppoltzwiler.  —  Der  geben  wart  vff  fritag  noch  aller  seien  tag  — . 
WS  November  6. 

Orig,  Perg,  (83/34.29,6/29  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  unkenntlichen  Siegel  (des 
5  Stadtschaffners  Hans  Bumysen)  —  in  Colmar  BA.  E  2703. 

312*.  AchathiSy  Abt  von  Murbach,  beurkundet,  daß  er  den  Brüdern  Wühdm  und 
Smaßmann  sowie  ihrem  Neffen  Bruno,  Herren  zu  BappoÜstein  und  zu  Hohenack,  die 
Anwartschaß  auf  das  Lehen  Engvoeüer  gegeben  hat  für  den  Fall,  daß  der  gegenwärtige, 
kinderlose  Inhaber  Jakob  von  Lichtenberg  mit  Tode  abgeht.    1478  November  9. 

lö  jW-Ir  Achacius  von  Gottes  gnaden  appt  zft  Mürbach^  tftnd  kundt  menigli- 

chem  mit  dem  brieflF.  Alß  die  herren  von  LIechtenberg  vor  joren  vnnd  vntz- 
harr  ein  manlehenn,  |  nämlich  Ennwiler  das  dorff  mit  zwing,  bann,  wun,  weide, 
hochem  vnnd  nidernn  gerichten,  mit  dem  kilchensatz,  aller  herlikeit  vnnd  zft- 
gehörde  von  vnseren»  vorfaren  vnnd  vnser  stifft  Mürbach  gehebt  vnnd  noch 

15  band,  das  aber  nii  allein  vff  den  edlen  juncherr  Jacoben  herren  zfi  Liechten- 
berg,  der  dan  in  sin  alter  komen,  kranck  vnd  abgonde  ist  vnnd  kein  lib  lehens 
erben  hat,  das  wir  da  mitt  wissen,  willen  vnnd  ratt  vnsers  techans  vnnd  cap- 
pittelfi  angesehen  vnnd  betrachtet  haben  vnser  vnnd  vnserr  stifFt  mergliche 
notturfft,  also  das  wir  fiib*er  einen  herren  zft  solichem  leben  haben  möchtent, 

20  der  vns  vnnd  der  stiflFt  gesessen  vnnd  gelegen  were,  vnnd  den  wir  ouch  in 
vnsemn  vnnd  der  stifft  anligenden  geschefften  teglich  brachen  vnnd  vmb  ratt, 
hilfiF  vnnd  bistandt  anrüffen  möchtent,  alß  vns  dann  der  wolgepornne  her  Wil- 
helm herr  zu  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohennagk,  vflf  dise  zit  vnser  gnedigen  her- 
schafft Osterich  etc.  oberister  houptmanvnnd  lanndvogt  etc.,  gepetten  hat  ime 

25  vnnd  sinem  brüder,  juncherr  Smasman,  vnnd  juncherr  Brünen,  irem  vetternn, 
vnnd  iren  lehens  erben  solich  lehen  mit  siner  ziigehörde  zu  verwilligen,  ob  das 
zu  faUe  kerne,  für  andernn  zu  verlihen,  das  sie  vmb  vns  vnnd  vnser  stifft  in 
der  meß  verdienen  woltten,  das,  sy  hofften,  vns  zu  nutz  vnnd  göt  erschiessen 
solte,  vnnd  wann  wir  nü  mitsampt  vnserem  techen  vnnd  cappittel  vnnd  vnser 

30  fründe  ratt  ermessen  vnnd  bedocht  handt,  das  die  benantten  herren  von  Rap- 
poltstein vns  vnnd  vnserr  stifft  für  alle  anderr  gelegen  sindt  vnnd  vns  mit 
ratt  vnnd  dienst  in  allen  vnseren  Sachen  wol  erschiessen  vnnd  nützlich  dienst 
get&n  mögent,  so  haben  wir  inen  des  ersten  verwilligot  an  den  benantten  junc- 
herr Jacob  von  Liechtenberg  zu  suchen,  ob  er  sy  by  sinem  leben  woltte  zu 

35  ime  ingemeinschafft  nemen  vnnd  komen  lossen,  vnnd  so  ferro  sy  das  von  ime 
erlangen  möchtent,  4as  wir  inen  dan  ingemeinschafft  lihen  wollend;  wer  aber 
sach,  das  die  benantten  herren  von  Rappoltstein  solich  willen  der  gemeinschafft 
nit  vinden  köndent,  so  haben  wir  inen  zu  gesagt  vnnd  sagend  inen  ouch  zu 
mit  vrkunde  vnd  in  crafft  diß  brieffs,  so  erst  das  bemeldete  lehen  mit  abgang 

40  juncherr  Jacobes  von  Liechtenberg  vallet  vnnd  sinenthalb  ledig  wirt,  das  wir 
dan  das  dem  obgenanten  herren  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltstein  etc.,  ouch 

a)  VorL  ynserem. 
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juncherr  Smasman,  sinem  brüder,  vnnd  juncherr  BrAnen,  irem  vetternn,  vnnd 
iren  lehens  erben  lihen  wollend,  vnnd  sust  niemand  anderem,  alß  sy  dann  das, 
so  erst  es  also  zu  falle  kumpt,  von  vns  vnnd  vnserem  stiflft  empfohen,  vns 
hulden  vnnd  sweren  sollend,  wie  lehens  vnnd  landesrecht  ist,  vngeuerlich. 
Der  benant  herr  Wilhelm  hatt  vns  ouch  doruflf  für  sich,  sinen  brüder  vnnd  5 
vetternn  zugesagt,  ob  wir  von  graff  Rüdolflfen  von  Sultz,  mit  dem  dann  vor- 
molß  durch  vnsemn  vorfaren  ouch  etliche  abreden^  beschehen  vnnd  aber  den 
nit  noch  komen  sind,  ersucht  oder  betegdinget  wirdent,  das  sie  dann  vns  vnnd 
vnserem  stiflt  wollend  beholfFen  vnnd  beroten  sin,  vnnd  sonderlich  wo  er  eini- 
che  krieg  oder  mütwillen  mit  vns  vnnd  vnserr  stiflft  fümemen  wolte  oderr  10 
wurde,  das  sy  dann  mit  üb  vnnd  gut  in  irem  costen  zu  vns  setzen  vnnd  hel- 
flFen  wellend,  alß  wir  dann  des  einen  sondernn  gegenbrieflf  von  inen  versigelt 
haben,  alles  getruwlich  vnd  vngeuerlich.  Zu  vrkunde  versigelt  mit  vnserem 
anhangenden  insigel,  vnnd  wann  dise  ding  mit  vnserem  techen  vnnd  cappittels 
ratt,  wissen  vnnd  willen  beschehen  vnd  zu  gangen  sindt,  so  haben  wir  vnsers  15 
cappittels  °  insigel  ouch  har  gehencket.  Geben  vflF  mentag  nest  vor  sant  Mar- 
tins tag  des  jores,  alß  man  zalte  von  Gottes  gepurt  tusend  vierhundert  suben- 
tzig  vnnd  acht  jore. 

Orig,  Perg.  (62,5/62 .  23  cm)  mit  2  an  PE,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  in  hell- 
brauner Schüssel,  und  zwar  ist  I  von  rothem,  II  van  grünem  Wachse  —  in  München  20 
KSt'A.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K,  roth  65/134.  —  Transscription  (18.  Jhdt.):  Col- 
mar  BA.  E  884  foL  348  n.  i. 


312^.  Der  entsprechende  Gegenbrief.    . 

Orig,  Perg,  (49,5.19,6  cm)  mit  2  an  PE.  hängenden  Siegeln  van  grünem  Wachse  in  hell- 
brauner Schüssel ;  I  ist  etwas  beschädigt,  II  gut  erhalten  —  in  Colmar  BA.  H  Fürst-  25 
abtei  Murbach-Lehensarchiv  Cart.  2  n.6;  dabei  liegt  eine  unter  dem  6.  Mai  1761  be- 
glaubigte Abschrift  auf  Papier.  —  Transscription  (17.  Jhdt.)  in  Papier-Eegister :  ib. 
l.  c.  Cart  6n.  1  fol.  6,  und  Cart.  2  n.  1  foL  8. 


313.  Nachricht  von  Vergewaltigung  des  KircJiherm  von  Rufa^ch  durch  den  öster- 
reichischen Landvogt  Wühdm  von  Rappoltstein.    1478  [vor  November  11.^*]  30 

Circa  idem  tempus  rector  ecclesie  Rubiacensis  nomine • 

descendit  a  Basilea,  et  cum  venisset  prope  Ensisßheym,  vidit  in  quadam  arbore  stan- 

a)  Lücke  von  41  mm. 


1  Vgl.  den  Exspectanzbrief,  welchen  Bartholomeos  vonn  Gots  gnoden  abbt  zu  Murbach  i  Tnnd 
techan  ynnd  cappittein  desselbenn  stiflts  unter  dem  7.  Juni  (zinstag  vor  vnnserB  Herrn  fronlich-  35 
namss  tag)  1474  den  wblgebomnenn  herren  grafP  Alwegken  vnnd  grafP  RudolfPenn,  gebruderr, 
grafPe  zu  Sultz  vnnd  lanndtgrafP  im  Klegkow,  ertheiU  fiaben:  Orig.  Perg.  (36,6/37 .  26,6/26  cm)  mit 
2  an  PE.  hängenden,  beschädigten  Siegeln  von  rothem  (I)  bezw.  grünem  (II)  Wachse  auf  Tiell- 
brauner  Unterlage  —  in  Colmar  BA.  H FUrstabtei  Murbach-Lehensarchiv  Cart. 2  n.6;  dabei  liegt 
eine  beglaubigte  Abschrift  vom  6.  Mai  1761.  —  Transscription  (17.  Jhdt.) :  ib.  l.  c.  Cart.  2  n.  i  40 
(Papier-Eegister)  fol.  7.    Einfache  Abschriften:  München  KSt-A.  K.  roth  66/126,  beew.  66/129. 

1*  Vgl.  n.  314. 
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tem  quendam  yalkonem,  qui  domino  Wilhelmo  de  Ropoltzstein  anolanerat,  et  cum  idem 
rector  nil  haberet,  qno  ipse  sibi  valkonem  alllceret,  venit  quidam  rustdcas  portans  pul- 
los g^Uinamm,  que '  ad  ipsum  dominum  Wilhelmum  spectabant.  Qui  victus  precibus 
rectoris  tradidit  pullum  galline  pro  tribus  quinariis  et  accedens  arborem  aduocauit  val- 
5  konem,  quem  veniens  obtiuuit  eo'  respectu,  ut  eum  restitueret  domino  suo,  quem  postea 
Bciret.  Et  veniens  ad  Ensißheym  cum  portaret  eum  in  brachio,  ibidem  detentus  fait  et 
F  captus  ab  ipso  |  Wilhelmo,  baliuo  ducis  Austrie,  et  minatus  e^t^  ei  carcerem,  et  si 
Toluit  liberari,  exaccionauit  ab  eo  40  quartalia  auene.    Ecce  tyrannides. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB,  lohannis  Knebel  diarium  Theil  3  (Ms,,  bez  Ä.  \  IL  4.) 
10  fol.  182^.    Abgedruckt:  Baal  Chron.  3  Ä  214  Z,  1  ff. 


314.  Nachricht  van  grausamen  Maßregeln  des  österreichischen  Landvogts  Wühdm 
von  RappdMein  gegen  die  Bewohner  von  Oberhergheim.    1478  [etwa  November  IL  ff.^] 

**Idem  dominus  Wilbelmus  ad  ostenden  dam  suam  tyrannidem  et  seuiciam  tam  in 
presbiteros  quam  laycos  misit  suos  satellitas  sub  specie  tuicionis  patrie  in  yillas  hinc- 

15  inde  explorandum  [hincinde]  ribaldos  et  nequam,  qui  hincinde  erant  in  patria  et  pre- 
dabantur  homines.  Venerunt  in  villam  superioris  Herickheym,  cui  preerat  quidam  iu- 
aenis  de  genere  Hadstat,  et  cum  ibi  moram  fecissent,  non  volebant  soluere  bospiti  suas 
escas  et  pabula  equorum.  Inceperunt  cum  eo  rixari,  et  cum  eciam  aliis  incolis  multas 
molestias  et  dampna  intulissent,  audientes  clamores,  qut^  flebant  in  domo  bospitis,  et 

20  querelam,  quam  faceret  hospes  de  non  solucione  debitorum  et  vastacione  suppellectili- 
om  domus,  volebant  se  interponere  pro  medio  pacis,  et  cum  male  tractarentur  ab  sa- 
tellitibus  baliui,  obstiterunt  eis  et  expulerunt  de  domo.  In  quo  tumultu  unus  de  sa- 
tellitibus  fuit  interfectus,  reliqui  dabant  ftigam.  Crastino  cum  bec  venissent  ad  aures 
illius  de  Hadstat,  conuocauit  omnes  suos  a  iuuene  usque  ad  senem  et  precepit  eis,  ut 

25  se  in  Ensißheyn  conspectui  baliui  presentarent  et  se,  si  possent,  defenderent  et  excusa- 
rent.  Qui  cum  venissent,  misit  omnes  adultos  ad  unum  carcerem,  qui  ibidem,  cum^ 
multi  numero  essent,  cogebantur  stare,  cum  locus  se  non  haberet,  et  in  suis  stercori- 
bns  Stare.  Sic  misit  eos  tribus  integris  septimanis  in  illa  miseria,  et  quamuis  inuoca- 
rent  iusticiam,  tamen  eis  fuit  denegata.    luuenes  vero,  qui  erant  12,  14,  15  usque  ad 

30  20  annoB,  quamuis  innocentes  essent,  misit  in  caueas  ciuitatis  et  ita  detinuit  eos.  Ille 
de  Hadstat  laudabatur,  quia  suos  ita  tradidit  puniendos  sicut  ludas  in  passione  Domini. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  Theil  3  (Ms,,  bez,  A.  \  IL  4.) 
foL  183,    Abgedruckt:  Basl,  Chron.  3  S,  214  Z.  16  ff. 


315.  Item  K&rat  Zermanntel  hatt  (sc.  von  der  Herrschaft  RappoUstein)  1  acker 
^  an  der  Halden,  zu  beiden  Sitten  nebent  der  hemschafft  g&t  18  jor,  wart  im  gelihen  vfF 
sant  Martenß  tag  im  (14)78.  Jor.    1478  November  11. 

Ürbar-Eintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch  vom  Jähre  1483  (Extrad.  Monac. 
1888  2/3)  fol.  40. 

b)  von  mir  hinmugefügt. 
44)       a)  dieß  Stück  folgt  unmittelbar  auf  das  in  n.  313  MitgeOuilU.    b*)  Vorl.  qne.   c)  ron  mir  hinzugefügt. 


1  Vgl.  n.  326  (8. 163  Z.  13). 
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316,  *:D':em  wolgepomen  hern  Jacoben  hem  zu  Liechtenberg  etc.,  ynserm  lieben 
hem  vnd  getrüwen**»,  der  keine  üb  lehens  erben  h<Uy  und  der  ebenso  wie  seine  vordem 
von  dem  Stift  Mv/rh(%ch  belehnt  gewesen  ist  und  noch  ist  mit  dem  dorff  Ennwiler  mit 
zwing,  bann,  hochen  vnd  nidem  gerichten,  mit  dem  kilchensatz  vnd  aller  herlikeit  etc., 
schreibt  Achacius  von  Gottes  gnaden  apt  zu  Murbach :  Er  habe  mitsammt  seinem  Kapi-  5 
tel  den  Herren  von  RappöUstein  willen  gegeben,  mit  dem  Adressaten  in  gemeinschaflft  zu 
kamen,  und  bitte  letzteren  im  Interesse  des  Stißs  Murbach  die  genannten  Herren  von 
RappöUstein  zu  sich  in  gemeinschaffC  nehmen  zu  wollen,  —  Datum  vff  donstag  nest 
noch  sant  Martins  tag  — .    1478  November  12. 

Orig.  Pap,'Brief  (29 .  21  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  rotJiem  Verschluß'  10 
Siegel  unter  Papier  —  in  München  KSt-A,  früher  K.  blau  432/6,  jetst  K,  roth  66/136. 


317«   Wocheneinirag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1478  November  29.  bis  Decem- 
ber  6.) 

Item  Werlin  von  Westhus  reyt  gon  Enßhin  der  von  Herincken  halb;  cost  15  s.  2  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p.  23  —  in  Colmar  St-A.  15 


318.  *JV':nserm   lieben  getreuen  Ludwigen  von  Masmünster»*,   vnserm  hofmar- 
schalck,  in  seinem  abwesen  vnnserm  obristen  haubtman  vnd  landtuogt  in  Elsass"^^, 

schreibt  Sigmund  von  Gotts  gnaden  ertzhertzog  ze  Osterreich  etc. : Wir  emphSlhen 

dir,  daz  du  die  knecht,  so  vnser  getreuer  lieber  Pauls  Schurpf,  vnser  diener,  dauor  li- 
gend  hat,  auslösest  vnd  enthebest,  vnd  was  das  bringen  wirdet,  vns  aigentlichen  ver-  20 
kündest,  dar  nach  wissen  zi  richten.    Daran  t&st  du  vnser  ernstliche  mayn&ng.    Geben 
em^  Meran,  an  mitwochen  nach  vnser  lieben  flauen  tag  conceptionis  — .    (Unten  rechts 
steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Meran  1478  December  9. 

Orig.  Pap.'Brief  (32, s '22/22, 6  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Mün- 
chen KHA.  25 


319.  GericJUsverhandlung  über  die  gefangenen  Einwohner  von  Oberhergheim.  En- 
sisJieim  1478  December  16. 

Eodem  tempore,  videlicet  die»**  Mercurii  post  Lucie,  ftiit  iterum  tentum  iudicium 
in  Ensißheym  et  statuti  sunt  coram  iudicio  pauperes  rustici  de  Heriken  superiori  ad 
probacionem  suam  faciendam  de  innocencia  sua  pro  prima  dilacione.  30 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB,  lohannis  Knebel  diarium  Theü  3  (Ms.,  bez.  A  \  11.  4.) 
fol.  184^.    Abgedruckt:  Basl,  Chron.  3  S.  218  Z.  6  ff. 

a)  ♦  bis  **  Aufsekrifl  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 

a*)  Vorl.  Masnünster.    b)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Büekseite  des  Briefes,    c)  so  in  der  Vorlage. 

a**)  von  mir  hinzugefügt.  35 
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320.  *  [A'i  mon  treschier  seignenr  et  firere  monseignenr  de  Ribaupierre  et  de  Ho- 
hennach,  grant  bailli  de  Ferrette  et  gouuerneur  general  d'Auxays**^»,  schreibt  *\e  tout 

voetre  ft^re  Charles  de  Neufchastel,  arcenesque  de  Besancon**^: Combien  que 

le  chenalchenr  de  monseignenr  d'Austeriche<)  et  vostre  secretaire  Jobannes  aient  parle 

5  a  Ezsel  de  Sessinghen  et  anx  autres  estans  auec  Iny,  estans  a  Balme,  et  defendu  depar 
mondit  seignenr  d'Anstericbe«'  et  vons,  qnilz  ne  feissent  ancnns  dommaiges  es  terres 
et  seignenries  de  monseignenr  mon  pere,  de  noz  nepnens  de  Varambon  et  de  moy,  at- 
tendn  qne  nons  estions  contens  de  prendre  jngement  par  denant  vons  on  le  grant 
conseil  de  monseignenr  d'Ansteriche«,  silz  nons  vonloient  ancnne  chose  qnereler:  tonte- 

10  fois  ilz  ont  prins  qnattre  mes  hommes  et  snbgetz  de  ma  ville  de  Noroy  et  les  ont  mis 
a  raincon,  lesqnelz  ilz  detiennent  encoires  prisonniers,  jasoit  ce  qne  mon  chastellain 
dndit  Noroy  les  ait  reqneste.  Ponr  qnoy  vons  prie  tres  affectuensement,  qnil  vons  plaise 
moy  ennoier  vng  mandement  de  pronision  de  jnstice  snr  ce  en  teile  forme,  qne  mes 
hommes  et  lenrs  biens  soient  restitnez  fi*anB  et  qnittes,  et  qne  lesdis  Ezselle  et  antres, 

15  qni  anec  Iny  sont,  ne  facent  plns  telles  voyes  de  fait  snr  nons,  en  assignant  jonr  com- 
petent  par  denant  vons,  silz  me  venlent  ancnne  chose  qnereller,  ponr  y  respondre  et 

en  ester  a  droit,  parties  oyees. Escript  a  Besancon,  le  mardi  anant  noel  22.  de 

Decembre  — -.    Besangon  1478  December  22. 

Orig,  Pap.-Brief  (21,6.30  cm,  Wasserzeichen:  Stierkap f  mit  Stern)  mit  rothem  Ver- 
20  Schlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  673, 


321.   WocJieneintrag  im  Cohnarer  Kaufhausbuch.    (1478  December  20.  bis  26.) 

Item  der  von  Westhns  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Nnwenbnrg  vnd  Enßhin  der 
mnnsse  vnd  der  von  Herincken  halb,  worent*'  3  tag  vß;  cost  38  s.  2  d. 

(Jolmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p.  26  —  in  Colmar  St-A, 


25  322.  Der  stette  Basel,  Fryburg,  Colmar  vnd  Brysach  als  gemeiner  mnnsßgenossen 

erbere  sendebotten  vff  dem  tage  zn  Nnwenbnrg  versampt,  so  gewesen  ist  vff  der  hei- 
ligen klndlin  tag  zn  winachten  inn  anno  (14)78.,  antwnrt  vnsers  gnedigen  herm  von     i>^  2a. 
Osterrichs  etc.  lantvogt  vnd  oberstenhonbtman  zn  Enßhin  etc.  vff  vor  anbringende  ge- 
schrifit,  ime  von  dem  gemelten  vnserm  gnedigen  herm  von  Osterrich  etc.  der  mnnssen 

30  Tnd  besnnder  entsetznnge  der  cmtzer  vnd  aller  ander  inrysenden  mnnnssen  halb  zn- 
geschickt,  geben,  ist  also.    1478  [nach  December  28j 

Gleichzeitige  Ruckenaufschrift  (und  zugleich  Inhaltsangabe)  einer  Brief-Minuta  auf 
Papier  (Wasserzeichen:  schreitender  Hund  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  St-A,  HB 
Münztoesen. 

35  323.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herm  zu  RappoUstein^  und  eu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der- Roth  von  Basel:  —  —  Sodenn,  wolge- 

a)  *  W»  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes  (Varl  daoxayB).    b)  *  bis  **  eigenhändige  Unter- 

sihrift  des  Absenders,    c)  VorL  dansteriche. 
a*)  ton  mir  hinzugefügt,  • 


iO  1  Die  Überschrift  lautet:  cednla  ad  dominum  baliunm  de  Rappolstein. 

V.  21 
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bonmer  herr,  haben  wir  yerstannden,  was  der  hochgelert  doctor  Adam  Eridewiß  uff 
nwer  credentz  brieff  ettlicher  verlamten  knechten  halb  mit  vns  gerett  hatt,  vnd  nach 
dem  ir  sy  ynscholdig  erfinden  vnd  deshalb  begem  sy  vß  sorgen  ze  laßen,  sind  wir 
uch  zA  eren,  auch  in  ansehen  nwer  byt  vnd  ir  vnschnlde,  wol  geneigt  sy  vnsemthalb 
vsser  sorgen  ze  laßen,  doch  ob  yemand  anders  sy  darüber  ansprach  oder  rechts  nit 
vertragen  mochte  vnd  wir  darombe  erfordert  wurden,  konnden  wir  denselben  rechts 
nit  vor  sin:  geben  wir  uch  im  besten  ze  erkennen.  Datom  ut  in  littera*.  1478  [zwi- 
Bchen  December  21.  und  29.^] 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  MisHvenbuch  16  (7477  bis  1483)  p.  203, 


324,  Der  österreichische  Landvogt  WHihelmy  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  io 
erläßt  im  Auftrage  des  Erzherzogs  Sigmund  von  Österreich  an  die  Prälaten  und  den  Cle- 
rus  der  Constanzer  Diöcese  den  Befehle  die  dem  erwählten  Bischöfe  von  Constanz  (Otto  IV. 
von  Sonnenberg)  zustehenden  Einkünfte  einzubehalten  und  an  ihn  (den  Landvogt)  zu  ent- 
richten.   1478  [gegen  Ende  des  Jahres.] 

Dominus  Sigismundus  dux  Austrie,  qui  dudum  tenebat  partem  domini  de  Friberg,  15 
prouisi  Constanciensis,  mutuauit  multam  peccuniam  Fribergensi  et  timet  se  in  salutari 
suo  deficere,  ut  sibi  restitucio  fieri  non  possit,  et  firaudari  suo  desiderio,  quia  sibi  pol- 

licitus  erat  dare  certum  castrum «in  lacu  de  Bödmen,  quod  dominus  de  Sun- 

nenberg  electus  obtinuit.  Fecit  iam  per  baliuum  suum  Wilhelmum  de  Ropoltzstein  mo- 
neri  omnes  prelatos  et  totum  clerum  Constanciensis  diocesis,  ne  quis  domino  de  Sonnen-  20 
berg  aliqua  iura  episcopalia  tradat,  sed  omnia  hec  conflscantur  et  tradantur  domino 
Wilhelme  de  Ropoltzstein,  qui  collector  huiusmodi  peccunie  domini  ducis  esse  debet, 
sub  comminacione  ammissionis  et  recepcionis  omnium  fructuum. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  loTiannis  Knebel  diarium  TAet7  8  (Ms.,  bee.  A.  X  U.  4.) 
fol.  182.    Abgedruckt:  Bast.  Chron.  Bd.  3  S.  212  Z.30ff.  25 


325.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  WtUielmy  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henackj  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Eath  von  Bcuel,  indem  sie  Bezug  nahmen 
auf  die  Antwort,  welche  der  Adressat  dem  ersamen  vnserm  getruwen  lieben  alten  zunfft- 
meister  Heinrichen  Ryeher  als  von  Caspar  Edelmans  vnd  Lienhart  Einfaltigs,  vnser  ratz- 

fhinde  vnd  bürgern,  euch  ander  ir  zugewanten  wegen  uff  sin  Werbung  gegeben  hat: 

Von  denen  (sc.  den  Genannten)  langt  vns  an,  nit  wissen  uch  über  brieff  vnd  sigel,  sy  von 
br&der  Hugen  Vemann  vnd  sinen  oberen  haben,  uwer  anfordrung  halb  utzit  pflichtig^ 
ze  sind,  an  vns  begemde  uch  gutlichen  ze  bitten,  sy  solicher  vordrang  ze  vertragen; 

a)  Lücke  wm  11  mm. 


2  Der  Brief,  auf  den  die  cedula  verweist,  findet  sich  nicTU  in  dem  dtierten  Missivenbuche.  35 
•  Das  betr.  Stück  steht  obenan  aufp.  203;  unmittelbar  davor  steht  eine  Brief-Minuta  vom 
21.  December  (uff  sannt  Thomas  tag)  1478,  und  unmittelbar  darnach  folgt  eine  andere  Brief- 
Minuta,  deren  Datum  lautet:  geben  uff  zinstag  post  innocentum  anno  etc.  (14)79.  ineipiente, 
d.  i.  1478  December  29. 

1  Die  Überschrift  latäet:  \D\  omino  balino.  40 
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wa  aber  das  nwer  meynimg  nit  were,  dwil  denn  der  erbfall,  darumb  ir  in  anfordmng 
stannden,  by  vns  bescheen,  als  landtkundig  sye,  üch  rechts  von  inen  by  vns  genügen 
ze  laBen,  wellen  sy  uch  vnuerzogen  rechten  gehörig  sin.  Dementsprechend  bitten  die 
Briefschreiber  den  Adressaten  auf  die  erwähnte  Bitte  einzugehen.  —  Geben  sabatho  ante 
5  triam  regom  — .    1479  Januar  2. 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p,  208. 


326.  Gerichtsverhandlung  zu  Ensisheim  gegen  28  Einwohner  von  Oberhergheim. 
Ensisheim  1479  Januar  7. 

Feria  qninta  crastino  epiphanie  Domini  anno  1479.,  nt  prescribitnr  (s.  o.  nn.  314  u. 

10  319)y  fuit  in  Ensißheym  tentam  iudicinm  lantgraoium,  vbi  stabant  iudicio  28  viri  de  Obren- 
heriken  capti  per  dominum  Wilhelmum  dominum  de  Bopoltzstein  et  baliuum  Serenissi- 
mi principis  domini  Sigismnndi  dncis  Anstrie  in  superiori  Alsacia,  et  qui  a  festo  sancti 
Martini  episcopi  noniter  transacti  crudelissime  tenebantar  captini,  qnatnor  vna  torri  et     kop.  u. 
24  [qnatnor]  simnl  in  alia  tarri,  qni  omnes  propter  factum  suprascriptum  fuerunt  in- 

15  carceraH^  et  singuli  eorum  ad  penam  decem  librarum  fuerunt  mulktati  per  sentenciam. 
Et  cum  sentencie  stare  ftiissent  paratissimi,  astabat  ipsorum  dominus  de  Hadstat,  qui 
pretendebat  huiusmodi  penam  sibi  attinere^  cum  illud  forefactum  in  sua  villa  et  suo 
libero  dominio  ftiisset  factum,  ex  eo,  quod  delictum  faceret  forum  et  sentencia  ita  pro 
ipso  de  Hadstat  faisset  lata.  Dominus  Wilhelmus  ad  serenissimum  dominum  Fridericum 

20  Bomanorum  regem  appellauit,  et  quamuis  ipsi  rustici  pro  satisfaccione  tam  pene  quam 

exx>en8arum  habitarum  offerrent  se  velle  satisfacere,  cui  pertineret  de  iure,  et  nichilo- 

1197      minus  caucionem  ||  fldeiussoriam  sufficientem,  Wilhelmus  baliuus  noluit  huiusmodi  cau- 

cionem  recipere,  sed  eosdem  in  carceres  pristinos  reintrudi  usque  ad  discusionem^  tocius 

principalis,  et  cum  magna  difficultate  id,  ut  dicitur,  ftdt  obtentum,  ut  ad  antiquam  stu- 

25  bam  consilii  in  domo  consulari  in  EnsiBheym  reponerentur  captiui.  Et  extunc  astabat 
quidam  nobilis  et  strennuus  vir  dominus  Jeorgius  de  StSffenberg;  dum  audisset  illam 
tyrannidem  baliui,  dixit  inpublico  eum  increpando:  „vel  forte  nescitis,  quomodo  tyran- 
nidem  Petrus  de  Hagenbach,  quondam  baliuus  domini  Karoli  ducis  Burgundie^,  dum 
terre  nostre  preesset,  exercuerit,  quomodo  in  Tannis  quinque  vires  contra  iusticiam  de- 

30  capitauit  et  multa  inconueniencia  fecerit,  et  quomodo  in  Brisaco  egerit  et  tandem  de- 
eapitatus  fuerit?  vel  eciam  non  latuit  vos  tyrannidisi>  quondam  prefati  Karoli  ducis* 
Burgundie,  quomodo  ille  post  multa  homicidia,  que  perpetrauit,  mala  morte  et  turpissi- 
ma  interiit.  Miror,  illa  non  velitis  animo  recipere.  Vos  possetis  illam  totam  patriam 
commouere,  vt  non  solum  vos,  verum  omnes  simul  vobiscum  nobiles  vobis  assencientes 

35  in  tali  forefacto  et  tyrannide  interire  possent.^  At  baliuus  ipse  non  animaduertens 
monicionem,  leuipendens  correptionem,  nisi  wlgus^  restitisset,  eos  in  pristinos  carceres 
acrius  intrusisset.  Sicque  pauperes  illi  exspectant  sentenciam  domini  ducis,  et  timendum 
est,  quod  plures  ex  ipsis  prius  mortem  exspectent,  quam  sentenciam  possint  audire. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  ÜB.  lohannis  Knebel  diarium  Theil  3  (Ms.,  bez.  A.  \  27.  4.) 
^  fol.  186K    Abgedruckt:  Basl  Chron.  3  8.  221  Z.  1  ff. 

a)  diefi  Wart  fehlt  in  der  Vorlage,    b)  so  in  der  Vorlage,    c)  Vorl.  Austrie.    d)  hier  8te?U  in  der  Vor- 
lage: Austrie,  aber  durchgestrichen. 
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327«  Wocheneintrag  im  Cdimarer  Kaufhausbuch.    (1479  Januar  3.  bis  9.) 

Item  der  oberstmeister  (sc.  Ludwig  Kesselring),  meister  Hutter  vnd  der  schriber 
ryttent  gon  Roppoltzswiler;  cost  9Vs  s. 

Colfnarer  Kauf  hausbuch  n.  64  p.  28--  in  Cclmar  St-A. 


328,  WocJieneinträge  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.    (1479  Januar  10.  bis  16.)  5 

Item  der  von  Westhuß  reit  gon  Enßhin  der  von  Herincken  halb,  wajs  3  tag  vß; 
cost  1  lib.  22  d. 

Item  Pantel  ist  zwfirend  gein  Nnwenbnrg  vnd  einest  gein  Enßhin  geritten;  cost 
5  8.  4  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64p.29  ^  in  Colmar  8t-A.  10 


329.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  WUhetm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 
hefnack^  schreiben  der  Bü/rgermeister  und  der  Roth  von  Basel,  indem  sie  Bezug  nehmen 
<xuf  die  Zuschrift,  weiche  der  Adressat  dem  Caspar  Edelman,  onch  Lienharten  Einfaltig, 
vnsem  bürgern  vnd  ratsfhmden,  desglichen  Elsen  Tmttmennin,  wittiben,  gesandt  hat. 
Die  Briefschreiber  erklären,  daß  die  Genannten  ihnen  einen  gattlichen  vnnerbonden  tag,  15 
yettweder  teyls  gerechtikeit  vnnergrifPen,  veraolgt  haben,  und  fügen  dann  die  Worte 
hinzu:  Wann  na  vnserm  beduncken  nach  so  vil  an  der  sach  nit  gelegen,  daz  nott  ist 
darambe  in  sonders  einen  nemlichen  tag  ze  bestymmen  vnd  ach  deshalb  in  costen  ze 
wisen,  darambe  einig  har  by  vns  zekommen,  harumbe  so  bitten  wir  awer  edelkeit  ge- 
flißen,  die  Sachen  also  gatlichen  r&wen  zelaßen;  des  ersten  ir  denn  har  by  vns  in  vnser  20 
stat  kommen,  wellent  wir  vnser  trelBPenlichen  ratzbotten  zft  den  Sachen  ordenen  vnd 
nach  verhorang  awer  beder  teylen  darinn  so  vil  handien  vnd  Sachen  laßen,  damit  wir 

hoffen  die  gatlich  hingeleit  vnd  betragen  werden  sollen .    Gtoben  äff  fHtag  nach 

conaersionis  sancti  Paali  — .    1479  Januar  29. 

Brüf  Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1411  bis  1488)  p.  210.  25 


330,  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch,  (1479  Januar  24.  bis  30.) 

Item  der  von  Westhaß  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Basel  zam  lipbeaielh^  mit 
ftmff  pferden,  dodannan  gon  Enßhin,  dodannan  gon  Saltz,  worent  vß  der  von  Westhus 
6  tag,  der  schriber  8  tag;  cost  4  lib. 

Colmarer  Kaufhaut^mch  n.  64  p.  31  —  in  Colmar  St-A.  dO 


331.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.  (1479  Februar  7.  bis  13.) 
Aber  reyt  der  meister  Hntter  gon  Rappoltzwiler,  wart  wendig;  cost  23  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p.  85  —  in  Colmar  St-A. 


1  Die  Überschrift  lautet:  -D\  omino  baliuo  von  Caspar  Edelmans  vnd  ander  siner  zug'e- 
Wanten  wegen.  35 

1*  sc.  des  am  22.  December  1^8  verstorbenen  Baseler  Bischofs  Johannes  von  Venningen. 
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332«  *  |D|en  strengen  vesten  ersammen  fürsichtigen  vnd  wisen,  ynsem  sundern 
lieben  ynd  gaten  frondeü  vnd  getruwen  bnntgnoßen,  meisterynd  rat  z&  Strosbnrg***, 
ichreQji  Beinhart  von  Ootts  gnaden  hertzog  zu  Lothringen  vnd  marggraff,  granff  zu 
Waudemont  vnd  zu  Harreoonrt  ,etc.,  er  habe  etwas  meynonge  der  vereynunge  ane  ze 

5  bringen,  dorane  merglichs  gelegen  sei;  demgemäß  bitte  er  die  Adressaten  by  dem  lant- 
vongt  vnd  andern,  bei  denen  solckes  sich  gegieme,  zu  verschaffen,  domit  deshalben  eyn 
tag  fcuqgenonunen,  angesatzet  vnd  bestnmpt  werde  uff  donrstag  nach  dem  sondag  Le-    j»r«  »5. 

tare  nechstkompt  gen  Strasburg,  Sletstatt  oder  Colmar. Geben  zu  Nancey,  uff 

Samstag  vor  dem  sondag  Inuocauit  anno  etc.  (14)78.   (Unten  rechts  steht:  Lud.)  Nancy 

10  1479  Februar  27. 

Orig.  Pap.-Brief  (29,6,21,6  cm,  Wasserzeichen:  Krummstab  mit  daran  hängendem 
Hifthorn)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  ~  in  Straßburg  St-A»  AA  297 
fot.  9. 


333«  Vereinbarung  in  den  Streitigkeiten  zwischen  dem  Markgrafen  Christoph  von 
15  Baden  als  Pfandherm  und  Vertreter  der  Stadt  Bergheim  einerseits y  und  WUhelm,  Herrn 
2»  Rappoltetein  und  zu  Hohenack,  oberstem  Hauptmann  und  Landvogt,  andererseits. 
1479  März  3. 

|Zj&  wissen,  alß  ettlich  spenne  sinde  zwischen  dem  hochgebomen  fyrsten  vnd 
hem  Ejystoffel  marckgroffen  ||  Z&  Baden  etc.  vnd  groffen  z&  Sponheim  der  statt  Berckin 

20  halb  einß  theyls,  vnd  dem  wolgepomen  Wilhelm  hörn  z&  Ropelstein  vnd  zft  Hochenack, 
obersten  hAubtman  vnd  lantfogtt,  anders  theils,  vmb  soliche  ir&ng  vnd  spenne,  so  zwi- 
schen vnß  den  obgenanten  partygen**  sinde,  ist  abgerett  dfLrch  vnß  den  obgenanten 
lantfogtt  mit  dem  festen  Burckhart  von  Rischach  vnd  Paulus  Hemberg  alß  eim  fogtt 
2a  Berckheim,  das  wir  bede  partigen  sollen  z&  einem  gfttlichen  vnferb&nden  tag  komen 

25  nff  mendag  z&  nacht  noch  dem  sfindag  Quostmodo  g^nity^  schierest  kynfftig  z&  Schiet-     ^pm  t», 
stat  zft  sinde,  momdes^^  von  solichen  spenen  gütlich  zft  reden,  also  wöliche  vor  ent- 
scheiden vnd  noch  nit  vollendet  sint,  das  man  die  selben  spene  fyr  die  entscheides 
lytt,  so  vor  dor  ine  haben  gehandelt,  zu  lytter&ng  stelle,  vnd  wo  vndergeng  sint  er- 
kant,  das  man  solich  vndergeng  noch  zfi  ende  komen  losse  vnd  von  den  fybrigen  spe- 

ao  nen,  myllen  vnd  anders,  euch  gfttlich  zfi  reden  vnd  z&  versuchen  die  hin  zu  legen ; 
was  aber  gütlich  nit  hingeleitt  wiirtt,  sich  dorvij^b  fyrderlichs  vßtrags  vereinen.  Z&  vr- 
kynde  eind^  disser  zedel  zwen  glich  geschriben  vnd  vßeinander  geschnitten,  der  ieder 
partyge  einer  zft  banden  geben  ist  uff  mitwoch  noch  der  alten  fasthnacht  anno  (14)79. 

Orig.  Pap.'Kerbeettel  (BO .  16  cm)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1896  fasc.  278. 

35  334«  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  JVil'helm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  Peter  Bote,  ritter,  der  Bürgermeistery  und  der  Bath  von  Basel: 

Also  haben  wir  hieuor  uwer  edelkfiit  der  spenn  halb,  so  sich  halten  zwtschen  vns  an 

K)*  hie**  Aufschrift  auf  der  RütksHte  des  Briefes. 

a*)  Vorl.  parygen.    b)  Vwl.  Qnsamoda  gymity.    c)  Vorl,  mordes.    d)  von  mir  hinzugefügt» 


^  1  Die  Überschrift  lautet:  iD'Omino  baliuo  von  H.  Eberlers  wegen. 


Digitized  by 


Google 


166  1479 

einem^  vnd  Hannsen  Eberler,  vnaerm  barger,  anders  teils,  darumb  wir  uff  uch  zfl  recht 
veranlafiet  sind,  geschriben,  mit  beger  nch  des  rechten  ze  beladen,  tag  anzesetzen  vnd 
der  sach  zA  ende  ze  verhelffen,  als  vns  nit  zwifelt,  ir  bericht  syent,  vnd  doch  damff 
noch  dhein  antwturt  empfangen.  Wann  wir  nn  vememmen,  daz  der  vermelt  Hanns 
Eberler  glich  vns  gebetten  haben  solle,  vnd  wir  vßtrag  der  sach  gerne  sehen  weiten,  5 
als  euch  die  nottnrfft  vordert,  har  nmbe  so  bitten  wir  ach  gar  getr&wlich  mit  allem 
flyß,  Ach  nachmals  des  rechten  ze  beladen  vnd  obgenanter  sachen  halb,  zam  förder- 
lichsten vnd  das  wesen  möcht,  tag  anzesetzen .    Geben  vff  zinstag  nach  Remini- 

scere  — .    1479  März  9. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  227.  10 


335.  Wilhelm  herre  zu  Bappoltzstetn  vnd  zu  JJoTiennagk*,  des  grossen  bandes  vnd 
der  vereynan^  in  Dt^schen*  landen  oberister  hoaptmann  vnd  landtvogt  ime  Elsa«,  8un- 
gkow*,  Bryßgow  vnd  am  Swartzwalde,  beurkundet  in  den  zwüschent  dem  wolgepomen 
graff  Johannsen  von  Lappffen,  landtgraaen  z&  St&llingen  vnd  herren  zu  Landtspurg, 
minem.  lieben  swoger,  einsyt,  vnd  den  ersamen  wysen  meister  vnd  rat,  oach  der  ge-  15 
meinen  statt  Keisersperg  andersyt  obschwebenden  Streitigkeiten^  welche  hievor  vff  einem 
gehaltten  tag  Z&  Colmar  an  der  forsten  vnd  stett  der  obger&rten  vereynanng  vnd  des 
bandes  hochvemünfftigen  sendbotten  gewachssen  sint,  daß  die  genannten  Sendboten 
beden  parthyen  zfi  gfit  als  den,  die  der  selben  vereynanng  vnd  dem  bände  verwandt 
sint,  sollich  zweytrachten  vnd  spenn*  z&  verhören,  dartzü  die  gelegenheiten,  do  danne  20 
die  endsprin^en»,  zft  besichtigen  mir  befolhen  vnd  gepetten  handt  mich  der  zu  vertragen 
anzünemmen,  darby  danne  der  ersamen  wysen  meister  vnd  r&te  der  beden  stette  Col- 
mar vnd  Sletstatt  erber  ratzpottschafftt  oach  erschinen  soltent.  Demgemäß  habe  er 
den  parthyen  einen  g&tlichen  tag  an  hütte  datam  gon  Könnßheim  angesetzt,  ir  beider 
teil  clag,  antwart,  rede,  Widerrede,  brieflfe  vnd  alles  das,  so  notdurflPtig  gewesen  sei,  inn  25 
by wesen  der  obgenanten  stette  Colmar  vnd  Sletstatt  stettebottschafiPten  —  es  waren  Ludwig 
Kesselring,  stettmeister,  vnd  Cunradt  Wittgram,  stattschriber  zu  Colmar,  sowie  Melchior 
Gerhartt,  Schultheis  zft  Sletstatt  —  verhört,  dartzü  die  gelegenheiten  vnd  ort  der  spenne 
eygentlich  besehen  und  die  Parteien  dahin  gebracht,  das  sy  zu  beden  syten  ihm  vnd 
der  stett  ratzftninden  eins  gantzen  vnd  luteren  vbertrags  vnd  endscheides  verwillige*»  30 
vnd  z&  gesagt  handt,  wie  danne  der  von  artickel  zu  artickel  in  allen  stücken,  darvmb 
spanne  gewesen  ist,  hamoch  eigentlich  vergriffen  stontt: 

1)  ZA  vnderscheidt  der  benne,  so  sollent  margksteine  noch  notdurfft  gesetzt  wer- 
den, vnd  nämlich  vff  bede  ort  des  fsseren  nuwen  grabens  an  der  statt  Keisersperg 
vnd  sust,  wo  das  an  andern  enden,  one  vff  dem  selben  grabenn,  euch  not  sin  wirt,  vmb  35 
das  k&nfftige  spenn^y  so  da  von  erwachssen  möchtent,  vermitten  blibent. 

2)  Das  die  brück,  so  vber  die  Föch  oben  gegen  dem  graben  gestanden  vnd  von 
den  von*  Keisersperg  verendertt,  herab  inn  graff  Hannsen  zwing  vnd  bann  zum  teyl 
gesetzt  ist,  dem  gemeynen  mann  zum  farr  vnd  gepruch  zA  nutz  also  bliben  sol,  doch 
graff  Johannsen  an  sinen  zwyng,  banne,  oberkeyt  vnd  gerechtikeit  vnuergriffen  vnd  40 
one  schaden. 

3)  Als  graff  Johanns  meynt,  das  die  von  Keisersperg  buw  oder  myst,  steyn,  holtz 
vnd  ander  w&stunng  vff  den  platz  vnd  in  die  straß  f&rtent  vnd  die  nit  hieltent,   als 

a)  das  in  cursiver  Schrift  OedruekU  ist  von  mir  nach  den  nur  noch  theüwsise  vorhandenen  Schrift" 
Zügen  ergänzt,    b)  in  der  Vorl  steht  bloß  kunfftigen.  45 
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von  alter  har  kommen  wer,  vnd  aber  die  von  Eeisersperg  darz&  redten,  das  sy  des 
wol  vnd  billich  macht,  snnder  ye  vnd  ye  den  platz  zfi  ir  notdurflPtt  geprucht  betten, 
ist  also  endscheyden,  das  der  selbe  p2atz«  vnd  die  Straße  zwftscbend  beden  stetten 
solle  hinfAr  von  den  von  Keisersperg  vnd  Kftnnßhein  ordenlich  gehaltten,  vnd  was  von 
5  buw  oder  holtz  darvff  gef&rtt,  das  sol  an  die  guter  vnd  by  sytz,  so  genouwest  das 
gesin  mag,  gelegt  werden,  ob  yemand  des  z&  zymm«m  oder*  anderm  gepruch  not- 
durflWg  wirde,  das  der  p^atz«  vnd  die  straüe*  nit  also  an  allen  ortten  verwüstet  were. 

4)  Von  des  weges  wegen  am  Spiegel,  den  danne  graff  Johanns  beschlossen  hette, 
vnd  meynt,  mit  der  Öbem  stra/ffe*  genftg  sin  solte,  ist  endsoheiden,  das  der  selbe  weg 

10  am  Spiegel  bliben  sol  inn  der  moß,  das  man  den  vngeuerlich  am  in  vnd  vßfarr,  do  der 
von  alter  harr  gewesen  ist,  mit  einem  f&der  houwes  faren  vnd  brachen  möge;  des  gli- 
chen sol  die  Oberstroß  onch  bliben  vnd  gehaltten  werden,  das  man  die  mit  dem  farr 
noch  zymlicher  notdurfitt  brachen  m6ge. 

5)  So  danne  von  der  ft*£uell  wegen  sol  es  also  hinfar  gehaltten  werden :  Wo  einer 
15  von  Eeisersperg  inn  graff  Johannsen  zwingen  vnd  bennen  oder  zfi  Ednnßhein  inn  der 

statt  oder  inn  dem  dorff  zu  Sigoltzhin  einen  freaell  begodt,  der  nit  das  bl&t  oder  male- 
fytz  berfirtt,  do  sol  der  kleyne  freffell  sin  ein  pfant  rappen,  der  mitteil  ft^ffell  dry 
pftmt  rappen,  vnd  der  grosse  freffell  sechs  pfant  rappen,  wie  danne  da  von  alter  har  mit 
den  borgem«  zSl  Könnßhein  gehaltten  ist;  desglichen  ob  einer  von  graff  Hannsen  vnder- 

20  tonen  zu  Keisersperg  inn  der  statt  oder  inn  iren  zwingen  vnd  bennen  freffelte,  vnd 
onch  nit  das  blAt  oder  malefytz  berfirtte,  sol  mit  denselben  inn  ableg  der  frefelen  inn 
obgemeldeter  wyß  gehaltten  werden.  Vnd  welicher  also  solicher  ftftfelen  einen  ver- 
scholdet  vnd  inn  monatz  fryst  mit  graff  Johannsen  oder  sinen  amptlüten  nit  vberkompt, 
so  mag  graff  Johanns  sinen  botten  gon  Keisersperg  schicken  vnd  an  einen  stettmeister 

25  betzalnnng  des  frefels  vorderen,  so  sol  im  der  stettmeister  von  stand  an  einen  botten 
za  geben  vnd  den  pfenden,  oach  die  pfand  stragks  an  den  köoffer  8chickenn\  vnnd  wo 
die  momdes  by  der  tag  zit  nit  gelößt  werdent,  so  mag  graff  Johannsen  bottschafft 
oder  anwalt  die  verkooffen,  enweg  tragen  oder  füren  vnd  da.mit*  handien,  als  mit  sinem 
gelt  vnd  eigen  gftte,  vngeaerlich;  z4  glicher  wyse  sol  es  herwidervmb  gegen  den  von 

30  Keisersperg  vnd  den,  so  inn  der  statt  oder  iren  zwingen  vnd  bennenn  f^Sfelent,  mit 
der  obgeschribenen  büß  gehaltten  werdenn.  Wellicher  oach  anbringer  der  selben 
frifelkeit  wer,  sol  man  bedenteilen  rechtz  gegen  einander  gestatten,  das  zu  recht  ver- 
tigen,  vnd  gegen  welichem  sich  ervindet,  der  ein  anheber  der  frSfelkeit  gewesen  ist, 
der  sol  dem  widerteil  seinen  iriiel  vnd  schaden  ablegen. 

35  6)  Item  von  der  Mnanng  wegen  sol  es  also  gehaltten  werden:  Wellicher  von 

fr&mbden  verbrieffte  oder  verschribene  scholde  hatt  oder  vff  guter,  so  mit  zinse  vnd* 
g&ltten  beladen  weren,  vmb  sollich  zinse  vnd  gfUte  frönen  wolte,  dem  oder  den  sol 
man  zfi  beiden  siten  ft'önanng  gestatten  vnd  recht  gon  lassen  one  wysang;  wer  aber 
Bost  vmb  schlecht  schalde  tr&nt  vnd  eyniche  parthye  das  abvordert,  den  sol  man  wy- 

40  8en,  doch  das  dem  vnaerzogen  recht  inn  viertzehen  tagen  vngeaerlich  gelange  vnd 
das  recht  nit  verzogen  werde,  vnd  ob  aber  einem  sollich  rechtt  verzogen  oder  ver- 
haltten werde  mit  geverden,  der  möchte  siner  firftnang  an  dem  ende,  do  er  gefrönet 
hette,  nochvolgen,  vnd  sol  säst  gegen  den  von  Keisersperg  vnd  Könnßheim,  desglichen 
mit  den  von  Sigoltzheim  mit  dem  vnaerzogen  rechten  gehaltten  werden,  wie  von  alter 

45  har  kommen  vnd  vntzhar  gewonheitt  gewesen  ist,  vngeaerlich,  von  wysTxnng^  wegen 

c)  Vorl.  pfatz.    d)  Vorl.  strase.    e)  Vorl.  barger. 
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zwüschent  den  güttern,  dar  ymb  danne  vormolß  von  den  von  Sletstat  ein  Übertrag  be- 
schehen  ist,  vnder  anderem  also  inneiialtten :  wo  einer  von  Keisersperg  mit  einem  von 
Kdnnßheim  vmb  wysxinng  oder  endscheyd  der  gftter,  so  inn  Eönnßheim  oder  Sigoltz- 
hin  bennen  ligend,  stössig  werdent,  das  dar  zn  zwen  erber  manne  vß  dem  ratt  von 
Keisersperg  vnd  zwen  vß  dem  rat  von  Eönnßheim  geben  werdent,  die  sollent  den  span-  5 
ne  vnd  bedeteil  verhören  vnd  besehen,  ob  sy  die  dar  vmb  gütlich  oder  rechtlich  end- 
scheiden,  vnd  wo  aber  die  selben  vier  inn  irem  sprechen  nit  eins  möchtent  werden,  ein 
merß  ze  machen,  das  danne  ein  obman  von  dem  ende  inn  dem  zwyng  vnd  banne,  die 
gftter  lygend,  genommen  sol  werden,  vnd  wie  sy  des  mit  der  stymm  von  den  f&nffen 
endscheiden  werdent^  doby  sol  es  bliben,  wie  danne  das  der  selbe  vbertrag  innehält;  lO 
dartz&  danne  yetz  so  vil  mer  entscheiden  ist,  ob  sich  begebe,  das  zwen  von  Keisers- 
perg vmb  gflter  inn  Könnßheim  oder  Sigoltzhin  bennen  spennig  vnd  endscheids  nott- 
durflPt  wirdent,  so  sond  die  von  Keisersperg  allein  durch  die  iren  keynen  rechtlichen 
endscheyd  dor  inne  t&n,  sonder  onch  also  gehaltten  werden  mit  zweyen  von  Keisers- 
perg vnd  zweyen  von  Könnßheim  vnd  mit  einem  fiinfPbman,  ob  das  not  sin  wirt,  von  IB 
dem  ende  inn  dem  banne,  die  g&ter  lygend,  vnd  inn  glicher  formm  sol  es  inn  der  von 
Keisersperg  banne  vmb  die  guter  oder  gescheide  onch  also  gehaltten  werden,  alles  vn- 
geuerlich. 

7)  Item  Z&  lest  des  mAly  bach«  wegen*,  darvmb  danne  zum  dickem  mol  mit  ab- 
slegen, vyschen  vnd  sust  spann  gewesen,  ist  also  abgeredt,  das  der  selbe  m&lybach  zA,  20 
vischen  von  keinem  teyl  abgeslagen  werden,  sonnder  das  w&r  gantz  vnd  vnuersert 
oder  vnzerbrochen  bliben  sol,  es  wer  danne,  das  der  durch  graff  Hanns  oder  die  von 
Könnßheim  zSl  notdurfft  des  buwes  der  mAly  abgeslagen  wurde,  so  mögent  bedeteyl 
gemeyn  dar  inne  als  danne  vyschen,  vnd  sust  nit.  Desglichen  so  sol  der  wog,  den 
man  nempt  santt  Tengen  wog,  ouch  nit  abgeslagen  werden  von  keinem  teyl,  doch  so  25 
mögend  bedeteyl  sust  one  abslag  mit  berren  vnd  greyffen  dar  inne  vyschen,  alles  one 
geuerde. 

Die  doppeU  ausgefertigte  Urkunde  war  besiegelt  mitt  minem  des  obgenanten  houpt- 
maus  vnd  landtvogts  anhangendem  insigel  sowie  mit  den  stett  insigel  von  Colmar  und 

ScJdettstadt. geben  vff  ftytag  nechst  vor  dem  Sonnentag,  als  man  singt  inn  der  30 

heiligen  kilchen  zu  anfang  der  messe  Oculi  mei  etc.  — .    1479  März  12. 

Ziemlich  gleichzeitige  Abschrift  au f  Papier  (Wasserzeichen:  pj,  durch  Moder  arg  mit' 
genommen  —  in  Kienzheim  St-A,  DD.  —  Transscription  (17.  JJidt.) ;  Kaisersberg 
8t- A.  ÄÄ  3  (Cartular)  fol.  146^  bis  161;  eine  andere  Transscription  späterer  Zeit 
findet  sich  in  Kienzheim  St-A,  in  einem  nicht  genauer  bezeichneten  Biu^he.  35 


336.  Hans  von  Sultz  genannt  Harm  beurkundet,  daß  der  edel  vnd  wolgeporen  her 
herm  Wilhelm  her  zft  Ropoltzstein  vnd  zA  Hohennack,  oberster  houptman  vnd  lant> 
vogt  etc.,  myn  gnediger  herr,  mir  vnd  mynnen  libslehen  erben  zu  e3mem  rechten  mann 
lehen  für  sich,  Smaßmann,  siner  gnaden  bruder,  vnd  Brunen,  siner  gnaden  vettern,  als 
der  eltest  vnder  inen  verluhen  hat :  (Aufzählung  der  Lehen  wie  in  den  Lehenbriefen  vom.  40 
26.  Mai  1451  und  vom  4.  September  1458  [s.  Bd.  4  n.  380  bezw.  627^]).  —  Der  geben 
ward  vff  zinstage  nach  dem  sontage  Oculi  — .    1479  März  16. 

Orig.  Perg.  (35/34,6.11,5112  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  tn  Cöknar  SA.  E  679. 
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337.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelmy  Herrn  zu  Eappoltstein  und  zu  Ho- 
henackj  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel:  —  —  Also  vememmen 
wir,  daz  vnser  gnädig  herren  von  Straßbnrg  vnd  Basel,  desglichen  viiser  gutten  fnmde 
vnd  pnntgenossen  von  Straßbnrg  dem  abscheid  nach,  zn  letzst  z&  Colmar  bescheen, 

5  die  iren  z&  Mnmpelgart  *  znm  z&satz  nit  haben  sollen,  welich  me3mnng  vns  ettlicher 
maße  befh>mbdet,  nit  wissende,  uß  was  vrsachen  sftlichs  durch  sy  verhalten  wirt.  Har- 
nmbe  so  w61ten  wir  nch  solichs  vnnerknnt  nit  laßen,  uwer  edelkeit  geflißen  bittende, 
mit  den  vermelten  vnsem  gnedigen  herren,  onch  vnsem  frunden  von  Straßburg,  gfttli- 
chen  ze  verfügen,  damit  sy  iren  zftsatz  glich  andern  dem  abscheid  nach  euch  gen 

10  Mumpelgart  stracks  on  wittern  verzug  vertigen,  als  —  vns  nit  zwifelt,  ir  selbs  verstan- 
den —  billich  beschicht .    Geben  uflf  mittwochen  vor  Letare  — -.    1479  März  17. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  MissivefUmch  16  (1411  bis  1483)  p.  266. 


338.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^*  Wühelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Nach  dem  uwer 

15  beger  ist  vnsem  zusatz  biß  zum  nechsten  tag,  gen  Schietstat  angesetzt,  z&  Mumpelgart 
ze  enthalten,  mit  entdeckung,  vß  was  vrsachen  vnser  gnediger  herre,  desglichen  vnser 
g&tten  firünde  von  Straßburg  iren  zusatz  dahin  ze  sennden  verhalten  haben:  also  uch 
darinn  ze  willforen,  wellen  wir  die  vnsem  biß  Z&  solhem  tage  daselbs  bliben  laßen, 
vnd  nach  dem  wir  aber,  mercklicher  vnser  gescheflFt  halb  verhindert,  by  den  zyten  der 

20  vnsem  zi.  solichem  tag  ze  schicken  nit  entwesen  können,  harumbe  so  bitten  uwer  edel- 
keit wir,  vns  vnsers  uß  blibens  gutlichen  entschuldiget  ze  haben  vnd  doch  desterminder 
Dit  die  sach  des  zfisatzes  halb  furnemmen,  wie  uwer  schriben  das  anzeigt,  vnd  was  uch 
begegnet,  vns  des  ze  berichten,  vns  der  vnsem  halb  haben,  wa  nach  ze  richten;  denn 
wa  die  andem  die  iren  dem  bescheen  z&  sagen  vnd  abscheid  nach  gen  Mumpelgart 

25  nit  sennden,  können  wir  nit  verstau  die  vnsem  an  dem  ende  lennger  bliben  zelaßen ; 
nch  hierinn  vnserm  vertrawen  nach  bewisende  wellen  wir  mit  willen  verdienen.  Ge- 
ben uff  mentag  nach  Letare  — .    1479  März  22. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  16  (1411  bis  1488)  p,  266. 


339.  Wilhelm  Bretsdörffer,  J6rge  von  der  Tannen,  edelkneht,  JArge  Mtilinger, 
3ü  Nldaus  Schal walb  vnnd  Jobann  von  Mümppelgart  beurkunden:  Als  wir  durch  den  edeln 
wolgebomnen  herren  hem  Wilhelm  hem  zi.  Roppoltzstein  vnnd  zft  Hohenack,  oberster 
houptmann  vnnd  lanntfoAgt,  vnnsem  gnedigen  liebenn  herren,  innammen  vnnsers 
gnedlgstenn  herren  von  Osterrich  etc.  als  siner  gnaden  lanndtfo&gt,  in  der  stat  Sletstat 
verhafftet  vnnd  doselbs  annvorderunng  halp,  so  dann  sin  gnade  an  vnns  zii  habennde 
85  vermeynnt  ettlicher  gefanngenn  halp,  wir  zft  vnnsemn  hannden  gehapt  vnnd  siner 
gnadenn  in  pflicht  verwannt  gebyfanngt,  vnnd  zi.  recht  in  hafiTtunng  genommen,  in 
wellicher  verhafftunng  vnnd  annvorderunng  wir  in  sorgenn  gestandenn  obe  das  recht- 

a)  VorL  Mnmpelgar. 


1  Die  Überschrift  lautet:   -Dj  omino  baliuo  de  Bappolstein. 
4^)  1*  Die  Oberschrift  lautet:  [D]  omino  baliuo. 
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lieh  hersücht  werdenn,  vnns  nit  wol  lidecklich  vnnd  z4  swerer  stroffe  hat  vallennde 
vnnd  diennende  mögenn,  vnnd  daruff  dnrch  die  ersammen  wisen  borgenneister  vnnd 
rat  der  stat  Sletstat,  vnnser  lieben  herren,  die  sich  ouch  der  sache  zft  gflt  vnnder- 
tzogenn  vnnd  vmb  vnnser  emnstlichenn  bitte  gütlich  anngenommen  vnnd  siichenn  lo- 
ßenn  dnrch  ettlich  yr  ratesfründe,  so  st  dann  als  gütlich  thedings  lüte  dozii  geordennt,  5 
deren  selben  verhafftnnng  vnnd  anvorderunng  halben  gegenn  dem  obgemeldeten  vnn- 
serm  gnedigenn  herren  noch  ladt  vnnd  oßwysunng  eins  Übertrags,  darüber  begriffenn 
vnnd  mit  der  gemeldten  stat  Sletstat  inngesigel  versigelt,  mit  vnnser  beidersit  wissenn 
vnnd  willenn  gütlich  vertragenn,  gericht  vnnd  gesucht  wordenn,  dem  wir  ouch  ge- 
tniwelich  nochkommen  vnnd  daby  blibenn  loßenn  sollennt:  harumb  so  habennt  wir  10 
gesworen  eyde  liplich  zu  Gotte  vnnd  den  heiligenn  mit  vflFgehaptenn  vingem  vnnd  ge- 
lerten  werten,  diewyle  wir  gelebenn,  sollicher  verhafiftunng  vnnd  annvorderunng  halp 
Widder  den  obgemeldten  vnnsern  gnedigstenn  herren  von  Osterrich  vnnd  den  obge- 
stymptenn  siner  gnadenn  lanndtfögt  als  ouch  allen  iren  gnadenn  verwanndtenn  vnnd 
nun  oder  hernach  zünersprechenn,  deßglichen  ein  stat  Sletstat  vnnd  allen  dennen,  die  15 
innen  züneranntwnrten  stonndt  oder  stonnde  werdenn  oder  in  der  Sachen  verd6ht  sint, 
niemerme  zütünde  noch  schaffenn  geton  werden  mit  wortenn,  werckenn,  raten  noch 
gedahten,  heimlich  noch  offennlich,  dnrch  vnns  selbs  noch  niemanns  von  vnnsern  wegenn 
deheins  wegs,  sonnder  ein  stete  vrfecht  gegenn  inen  zu  habennde  vnnerbrochennlich, 

getmwelich  vnnd  onne  alle  geuerde .    Als  Siegler  bezeichnen  die  Aussteller  den  20 

vestenn  Hanns  Burekart  vonn  Mülnheim,  vnnsern  liebenn  junghem .   Der  gebenn 

ist  vff  zinstag  noch  dem  sonnendag  Letare  — .    1479  März  23, 

Orig,  Perg,  (48,5/48,18,6/17,5  cm),  das  ursprünglich  an  PE.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  617, 


340.   *  jDjen  ersamen  wisen,  vnseren  guten  fhinden,  meister  vnd  rat  z&  Mul-  25 
husen**^»,  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hochennack,  oberster  houbt- 

man  vnd  landuogt : Dem  noch  vnd  Zschan  von  Kuttena  in  etwas  vorderung  vnd 

spennen  mit  üch  statt  eins  sins  armen  mannes  halb  zu  Bumnen,  alfi  vns  nit  zwyfelt, 
ir  wissend,  vnd  wann  wir  nu  die  vnd  ander  irrungen  allweg  gern  zum  fWmtlichesten 
Apru  ».  weiten  helflFen  hin  legen  vnd  betragen,  so  fern  vnd  es  üch  dann  gelegen  wer,  vff  firi-  30 
tag  nestkomen  üwer  botschafft  mit  gewalt  har  gon  Ensishen  zu  schicken,  so  betten  wir 
willen  zu  besehen,  ob  wir  die  Sachen  gütlich  betragen  möchten,  vnd  hand  dar  vmb  biß 
vff  üwer  antwirt  den  benanten  Zschan  von  Kuttena  hie  behalten  etc.  Datum  vff  mit- 
woch  noch  dem  sunentag  ludica  — .    [Ensisheim]  1479  März  31, 

Orig,  Pap,-Brief  (nicht  wieder  aufgefunden)  mit  grünem  Verschlußsiegel  —  in  MiÜ-  35 
hausen  8t- A,    Vollständiger  Abdruck:   Mossmann  Cartulaire  de  Mulfiouse  4,  248 
n.  1821, 


341.  *  -Djen  ersammeü  wisen,  vnseren  guten  fWinden,  meister  vnd  rat  zu  Mül- 
husen**»,  schreibt  Wiihem  herr  z&  Rappoltzstein  vnd  zu  Hochennack,  obersterhoubtman 

vnd  landuogt: Dem  noch  vnd  der  Traber,  alß  wir  bericht  werden,  vmkommen  40 

ist,  hat  vns  Jacob  Müllin  zu  erkdnnen  geben,  wie  das  der  selbe  Traber  sinem  sun 

a)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 
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Bemhart  Müllin  etwie  vil  schuldig  sy,  vnd  vbs  gebetten,  uch  zu  schriben  ime  von  sins 
suna  wegen  vflF  des  Trabers  verlassen  gfit  vergönnen  gepott  zä  tunde:  die  wil  vnd 
vns  nü  nit  zwyfelt,  dann  das  ir  selbs  nit  der  neigung  syend  yemand  rechtz  zu  ver- 
sagen oder  abzfislahen,  dar  vmb  so  ist  vnser  begemng  vnd  bitt  an  üch,  Ir  wellen  dem 
5  benanten  Jacob  Mtdlin  von  sins  suns  wegen  ein  verbott  vergönnen  zfi  tnnde :  was  ime 
dann  mit  recht  gelangen  möge,  das  beschehe  etc.  Datum  vff  donstag  ante  palmarum 
-.    1479  ApHl  1. 

Orig,  PaprBrief  (21 .  18  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Verschluß- 
Siegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Jilülhausen  St-A.  Lade  17  Packet  26.    Voll- 
10  ständiger  Abdruck:  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4,  248  n.  1822. 


342.  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  oberster  Hauptmann  und 
Landvogty  vergleicht  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  St.  Margarethenstiße  und  der  Stadt 
Waldkirch,  betr.  das  Frilhmesseramt,  die  Waldungen,  den  Weinsticher  und  den  Schutzhof. 
1479  Aprü  15. 

15  Der  Anfang  lautet:  Wir  nachgenanten  propst,  techan  vnd  capitel  hern  sant  Mar- 

greten g8ti£Pt  by  Waltkirch  an  eim,  vnd  Schultheis,  burgermeister,  ratt  vnd  gantz  ge- 
meind  da  selbs  des  andern  teyls,  bekennent  vns  gemeinlich  vnd  vnuerscheydenlich,  als 
wir  in  immg,  zwytrag  vnd  spenn  etlicher  stuck,  harinn  begriflFen,  gew&sen  vnd  aber 
durch  gunst  vnd  verwilligung  des  wolgebornen  hern  Wilhelms  hern  ze  Rappoltstein 

20  vnd  ze  Hohenack,  obemsten  höptman  vnd  landtuogt  etc.,  doch  vnserm  gnedigsten  her- 
ren  vnd  dem  loblichen  hus  Österrich  an  im  gerechttikeiteu  vnd  harkomen  vnuergriffen- 
lich  vnd  on  abpröch,  geeindt  vnd  betragen  sindt,  der  maß,  wie  nach  volgt: .  Be- 
siegelt ist  die  Urkunde  mit  der  gstifift  gemein  insigeH  vnd  mit  der  statt  Waltkirch 
gmein  insigel^  anhangenden,  vff  domstag  vor  dem  s6ntag  Quasi  modo  geniti  — . 

25  Orig.  Perg.  (31/30,6. 19,5/19  cm)  mit  zwei  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Siegeln  in 

hellbrauner  Schüssel ;  list  von  rothem,  II  von  grünem  Wachse  —  in  Karlsruhe  QLA . 
Waldkirch  n.  207.   Vollständiger  Abdruck:  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  36  S.  316  n.  33. 

343.  Jörg  von  Villenbach  beurkundet,  daß  er  von  dem  wolgebornen  herrn  Wil- 
helmen herm  Z&  Bappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  obristenhouptman  vnd  landuogt, 

30  niinem  gnedigen  herm, enpfangen  hat  drissig  vnd  acht  pfund  stebler  von  dem 

gelt,  so  zi,  Phirt  von  etlichen  schoffen,  den  Burgunschen  genommen,  erlöset  ist,  und 
verpflichtet  sich  gegebenenfalls  die  genannte  Summe  zurückzuzahlen  oder  vor  dem  ob- 
genanten  minem  gnedigen  herm,  wie  sich  geburen  würdt,  dor&mb  rechtlich  anttwurt 
zu  geben.    Er  bezeichnet  als  Siegler  den  vesten  Batten  von   Schowenburg. Der 

:J5  geben  wart  uff  mendag  nach  dem  sontag  Quasimodogeniti  — .    1479  April  19. 

Orig.  Pap.  (21,6/21.21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  'Spur  von 
grünem  Siegel  —  in  Colmar  BA.  E  729. 

344*  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wühelmy  Herm  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henack, schreibt  der  Bischof  Albrecht  von  Straßburg:  Auf  dem  kürzlich  zu  Colmar  ab- 


^\  1  Die  Überschrift  lautet:  dem  lantvogt  von  Rappolstein. 
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gehaltenen  Tage  sei  auf  den  30,  Aj^t^  ^  (vff  fritag  den  Mey  obent)  ein  ander  tag,  wider- 
nmb  des  nachtes  zu  Colmar  an  der  herberg  sin,  bestimpt,  und  weiter  habe  der  Adressat 
Mai  8.  ihm  tag  verkündet  die  vnnsemn  vff  des  heyligenn  crützes  tag  im  Meyen  z&  nacht  zu 
Zarich  Z&  sinde,  dem  hievor  gehalten  tage  zfi  Slettstatt  anberurenn  der  Sachen  halb* 
zwischenn  vnserm  oheim  dem  hertzogenn  z{l  Lottringenn  vnnd  dem  groffenn  von  Valendis.  5 
Dwile  aber  bede  tage  so  kurtz  byeinander  gesatzt  seien  vnnd  auch  mit  einer  botschafft 
an  bede  ende  nit  ges&cht  oder  berittenn  werden  könnten,  so  schlage  er  vor,  die  sachenn, 
nehst  z&  Colmar  anbrecht,  yetz  z&  Zarich  mit  vnnsers  oheim  von  Lottringenn  vnnd 
Valendis  sachenn  an  vnnsere  frande,  eydt  vnnd  buntgenossenn  zu  bringenn  ^  und  dem- 
gemäß den  Herzog  von  Lothringen  aufzufordern,  daß  er  nach  Zürich  komme.  —  Da-  10 
tam  Zabemn,  vff  samstag  noch  sant  Jörgen  tag  — .    Zabem  1479  April  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Straßburg  8t- A.  AA  297  fol.  16. 

345«  Die  edeln  vnd  vesten  Tratprecht  herr  zA  Stoaffen,  amptman  za  Hochperg, 
vnd  Wilhelm  von  Nyperg,  als  von  wegen  vnsers  gnedigen  herm  des  marggraaen  zu 
Baden  etc.  r&te  vnd  anw&lde,  führen  zwischen  Wilhelmen  herrn  za  Ropoltzstein  vnd  zu  15 
Hohennack,  oberstem  hoaptman  vnd  lantvogt  etc.,  vnd  den  von  Sant  Pulte  an  eynem, 
so  dann  den  von  Obern  Berckheym  anderßteils  folgende  Einigung  herbei: 

1)  ZA  dem  ersten,  was  zweyung  sich  halten**  syen  zwaschen  der  herschafft  Ropoltz- 
stein eyns  teils,  vnd  denen  von  Berckheym  vmb  die  gezirck  des  waldes,  so  vor  ziten  von 
etlichen  vmbsassen  vndergangen  nach  Int  der  entscheidt,  vff  dann  zu  mal  dar  vmb  20 
schrifftlich  beiden  teilen  über  geben,  deßhalb  desselben  spans  wyter  luterang  die  par- 
thyen  zu  haben  notdurfftig,  darvmb  sollen  die  part>'en  die  vorgemelten  vmbsassen  bit- 
ten mit  emssigem^  vliß  die  gemelt  irrsal  fürter  zu  besehen  vnd  sy  mit  wyter  laterung 

uni  24.     zfl  entscheiden,  vnd  daz  hie  zwaschen  sant  Johans  des  toAffers  «tag  gesatzt  vnd  der 

Sache  Z&  ende  geholffen  werde.  25 

2)  Des  glich  des  weidgangs  in  der  Marck,  dauon  ist  abgeredt,  daz  die  von  Berck- 
heym des  za  recht  komen  sollen  f&r  vnsers  gnedigsten  herrn  von  Ostenrich  etc.  lant- 
vogt oder  stathalter  vnd  r&te  diser  lande  vnd  alda  zu  erkennen  lassen,  ob  die  von 
Berckheym  billich  ire  swine  in  die  gemelte  marck.  vnd  gemeyne  weide  triben  sollen 
oder  nit,  oder  wo  man  die  dinge  vor  den  marckherm  oder  den  gemeynen  der  Marck  30 
rechtfertigen  vnd  berechten  solle. 

3)  Oach  der  matten  halb  am  Dürrenbach  an  dem  obgenanten  ende  sol  oach  be- 
schehen,  was  recht  ist. 

4)  Farter  der  von  Sant  Pulte  mülen  halb  sollen  beide  partyen  die  von  Sletstat 
fürderlich  pitten,  die  iren  an  das  ende  des  gespanns  zu  ordnen  vnd  zii  besichtigen,  ob  35 
man  das  wasser  gewysen  möge  vnd  vollfertigen  on  schaden  den  von  Berckheym   an 
iren  gutem  nach  irem  f Ärgeben  clagen,  vnd  ob  man  die  dinge  mit  gegen  wyder  würffen 

a)  von  mir  hinzugefügt, 

a*)  80  in  2.;  1. :  halt  mit  Schleife,    b)  so  in  2. ;  1. :  emßlichem. 


«  In  einer  Nachschrift  zu  diesem  Briefe  erklärt  der  Bischof  Albrecht  von  Straßburg :  Wir  40 
wollenn  oach  den  vnnsemn,  so  wir  gen  Zürich  schickenn  werdenn,  emphele  tun  mit  vnnsemu 
buntgenossenn  zu  reddeun  vnns  inn  eynung  wie  vnnser  vorfare  vnnd  lieber  vetter  gewesenn, 
vffnemenn,  als  vff  dem  tag  zu  Slettstat  an  die  vereinunge  auch  brecht  wordenn,  vnnd  des  brieff 
gebenn  vnnd  nemenn. 
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glichen  möchte,  vnd  ob  sich  daz  nit  ftigte,  zft  b  .^htigen  ein  ander  gelegen  stat,  da 
man  die  mtüe  mit  m3mderm  schaden  <'  gesetzen  möchte,  dar  zii  sollen  die  von  Berckheym 
denen  von  Sant  Pulte  mit  zymlicher  fronang  vnd  gepnrwercke  mit  irer  gemeynde  be- 
hilflich sin,  damit  beide  partyen  in  lieblicher  nachgepnrschafift  bliben.    Vnd  so  ferr 

5  die  partyen  sich  in  obgemelter  maß  gütlich  vereynbem,  hab  sin  bestant ;  vnd  ob  so- 
lichs  alles  nit  gesin  möchte  vnd  sich  die  partyen  der  m&Ien  halb  obgemelt  nit  gfttlich 
enden  mochten,  so  sollen  sy  des  zn  recht  kommen  f&r  ein  ersamen  rat  der  stat  Col- 
mer,'  vnd  den  onch  beide  teil  on  verziehen  pitten  vmb  annemmen  vnd  in  zwein  mona- 
ten,  den  nehsten  darnach,  erkennen  lassen  nach  gepreche  beider <^  teilen,  ob  die  von 

10  Sant  Ptüte  die  m&le  pillich  vff  iren  zwingen  vnd  bennen  gebnwen  haben  oder  nit;  onch 
also  daz  die  von  Berckheym  denen  von  Sant  Pulte  an  dem  ende  euch  eyns  rechten 
syen  vmb  ir  zftsprtiche  vnd  vorderung,  so  sy  z4  den  von  Berckheym  vermeynen  zu 
haben  des  lantgrabens,  des  wassers  vnd  eyns  costens  halb,  von  etlicher  gefangen  wegen 
entstanden,  wie  sy  das  vflf  disen  tag  gefordert  haben,  da  mit  daz  eins  mit  dem  andern 

15  zugange,  vnd  was  aller  stuck  halb  alda  erkant  wurdt  von  beyden  teilen,  daby  zfl 
bliben. 

5)  Verrer  ist  euch  abgeredt  vnd  geteidingt  der  guter  halb,  die  herr  Claus  von 
^tenheym  meynt  in  sin  lehen  gehörig  sin,  was  er  der  selben  guter  durch  sin  lehen 
brieff  oder  glo&blich  rodel  an  zeygen  mag,  die  sollen  im  geneigt  werden,  alles  vnge- 

20  uerlich. 

Vnd  sind  diser  abredung  zwen  glich  lutend«  abscheid  geschriben,  durch  strichen 
vnd  vffgericht,  deren  yetwederm  teil  eyner  über  antwurt,  vnd  geben  vff  donrstag  vor 
sant  Philips  vnd  Jacobs  der  heiligen  zwölff hotten  tag  — .    1479  April  29. 

Zwei  Ausfertigungen  auf  Papier  mit  gezeichneter  Schnittkante  (80 .21  ,&  cm,  Wasser- 
i5  zeichen  [in  IJ:  Stierkopf  mit  T  darüber)  —  1,  in  Colmar  BA,  E 1168;  2.  in  Bergheim 

8t-A.  DD  2  n.  6. 


346.  iln  den  Meister  und  den  Roth  von  Straßburg  ^  «c/iret6e?i  Peter  Rote,  ritter,  burger- 
meister,  vnd  der  rate  der  stat  Basel  in  einer  (einem  Briefe  beigefügten)  cedvla:  So  denn, 
als  ir  in  einem  uwerm  ingeschlossen  cedel  anziehent  ettlicher  ratzbotschafften  zerung, 

30  von  gemeiner  vereyne  geschafft  wegen  etc.  vffgeloffen,  desglichen  das  schatzgelt,  wir 
von  den  gefanngen  von  Ellikurt  hinder  vns  haben  sollen,  darumb  ir  denn  vordrung 
an  vns  tund,  da  ist  nit  one :  es  lyt  noch  ettwas  gelts,  gemeiner  vereynung  zügehörende 
vnd  von  den  gefangen  zu  Ellikurt  hinder  vns  kommen,  hinder  vns  vnd  von  der  zyt 
bißher  von  vns  noch  vnbehandet;  so  haben  wir  euch  ettlich  zerung  von  gemeyner 

35  vereynung  wegen  vßgeben,  als  sich  an  rechnung  vindet,  darumbe  wir  allwegen  vß- 
richtung  vnd  rechnung  ze  tunde  vrbüttig  gewesen  sind  vnd  nach  hüttbytage.  Vnd 
darumbe  so  mögen  ir  gegen  vnserm  herren  dem  landtuogt,  als  vnser  ratzbottschafft 
des  nechst  gehalten  tages  uwern  ratzfrunden  auch  ze  erkennen  geben  hatt,  darob  sin 
deshalb  gemeiner  vereynung  tag  anzesetzen :  so  verr  denn  das  schatzgelt,  so  noch  vor- 

40  hends  ist,  den  costen,  von  uch,  vns  vnd  andern  vßgeben,  nit  abtragen  mag,  was  sich 
denn  vnsers  teils  vch  oder  andern  nachzetragen  geburt,  sol  an  vns  nit  brüst  wesen 

c)  9o  in  L  ;  2. .-  costen.    d)  so  in  2. ;    i. ;  beideu.    e)  so  in  2. ;  1. :  Inten. 


1  Die  Überschrift  des  Begleitbriefes  lautet:  Argentinensibus. 
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desglichen  ob  ntzit  vorgeends  were,  das  darinn  aber  yederman  beschine,  so  vil  vnd 
billich  ist,  vnd  so  ee  das  beschicht,  so  lieber  vns  das  ist,  wir  oach  bißher  allwegen 
begert,  vns  erbotten  md  nye  gewidert  haben  ze  tunde.  Datum  nt  in  littera  (sc.  uff 
fritag  vor  dem  suntag  lubilate  — ).    1479  April  80. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (Wl  bis  1483)  p.  262. 


347.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  WiVheLmy  Herrn  zu  RappoUstein  vmd  zu  Eo- 
henacky  schreiben  der  Bitter  Peter  Rote,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel:  — 
—  Also  hatt  vns  Gebhart  Stade  vor  vnd  yetz  geschriben  von  Barbaren  von  Hanger- 
stein, siner  m&tter,  wegen,  vff  welich  schriben  wir  im  geantwart  haben,  alles  nach  lut 
bygeleitter  oopien,  Vnd  nach  dem  wir  awer  edelkeit  hieaor  bitten  laßen  haben,  awem  10 
getrawen  fliß  gegen  vnserm  gnädigen  herren  von  Straßbarg,  hinder  dem  er  «ich  ent- 
haltet, deßglichen  siner  gnaden  reten  anzekeren,  in  von  sinem  famemmen  ze  wisen, 
also  ist  nach  mals  vnser  fHlntlich  byt  in  hohem  vertrawen  mit  fliß  an  ach,  ir  wollen 
furer  gegen  dem  vermelten  vnserm  gnadigen  herren  gütlich  daran  sin,  Grebhart  Staden 
von  sinem  famemmen  ze  wisen  vnd  sich  vnser  antwart  vnd  erbiettens  benagen  ze  la-  15 

ßen,  als  —  vns  nit  zwifelt,  ir  selbs  verstannden  —  billich  beschicht .    Geben  äff 

zinstag  nach  inaentionis  sancte  cracis  — .    1479  Mai  4. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p.  239. 


348.  Wylhelm  herr  zu  Rappoltstain  vnnd  zu  Hohennagk,  oberister  haubtman  vnd 
lannduogt  etc.,  beurkundet,  vor  ihm  vnd  deß  durchleüchtigen  hochgebomen  fdrsten  vnd  20 
herrn  hftrtzog  Sygmundes  ertzh6rtzogen  zu  Österreich  etc.,  vnsers  gnedigsten  herrn, 
r&tte,  alß  sie  an  seiner  gnaden  hofgericht  zu  Ensißhaim  offenlich  zu  recht  gesessen, 
seien  erschienen  der  veste  Cunradt  von  Bumkilch  einsyt,  so  dan  die  strengen  vnd 
vesten  herr  Friderich  Cappeller,  ritter,  vnd  Wylhelm,  sein  bruder,  andersyt.  Der  ge- 
nannte Cunradt  von  Bumkilch  habe  erklärt,  wie  das  ime  die  benanten  herr  Friderich  25 
vnd  Wylhelm  die  Cappeller,  gebrüeder,  alß  seine  sondern  lieben  vettern  mit  gesypter 
Areundtschafft  treuw  vnd  hülff  also  verwand  weren,  das  er  alles  sein  gut,  ligends  vnd 
vahrendes,  zünse,  gülte,  heuser,  haußrot,  sylberen  geschyrre,  kleinotter,  bargelt,  vnd  waß 
er  nach  todte  verließe, .  das  mynder  vnd  das  mere,  nichtzit  vßgenomen,  nieman  lieber 
günen  wfilte  dan  den  obgenanten  seinen  vettern  herr  Friderich  vnd  Wylhelmen  den  30 
Cappelleren;  darumb  so  wölte  er  inen  das  alles  letzt  mit  ainer  ftreyen  gobe  geben. 
Dem^em/iß  habe  er  gebeten  ime  mit  vrthel  vnd  nach  form  deß  rechten  zu  erkhennen 
zegeben,  wie  daß  beschehen  oder  zogen  solte,  daß  es  nu  vnd  hamach  handtvesti,  craflft 
vnd  macht  haben  solte  vnd  möchte,  und  darauf  sei  durch  die  rhätte  mit  ainhelliger 
vrtel  erkhandt,  dieweil  vnnd  Cunradt  von  Bumkilch  nit  vatter  noch  mütter,  auch  nit  ge-  35 
schwysterde  noch  eheliche  kynde  hette,  die  er  da  durch  irs  natturlichen  erbfalles  ent- 
weren,  das  er  dan  sollich  sein  gut  vnd  daß  seine  seinen  vettern  woU  geben  vnd  ver- 
machen möchte.  Demeirttsprechend  habe  der  benante  Cunradt  von  Bumkilch  fAr  sich 
vnd  alle  seine  erben  den  benanten  seinen  vettern,  den  Cappelleren,  vnd  iren  erben  an 
vnnsers  gnedigisten  herm  von  Österreich  etc.  stab  solich  gob  f^ylich  aufgegeben,  und  40 
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dieselben  herr  Friderich  vnd  Wylhelm  Cappeller,  gebrüeder,  hätten  dieselbe  gobe  auch 
7on  ime  ynd  dem  stab  an  sich  genommen,  also  das  darauf  aber  erkhandt  worden  sei, 
das  es  wol  gebenn  wer,  sonder  nu  vnd  hamach  crafPt  vnd  handtuesti  haben  solte  vnd 

möchte. Vnnd  seindt  diß  die  rhätte :  die  ehrwürdigen  edlenn  strengen  hochgelerten 

5  vnd  vesten  herr  Ludwig  appt  zu  Lützel,  Marthin  herr  zu  Stauflfen,  herr  Cunradt  von 
Ramstain,  herr  Lutoldt  von  Berenfels,  herr  Rudolff  vonn  Watwyler,  rittere,  doctor 
Johannes  Letzscher,  Hannß  von  Hyrtzpach,  Adam  Humel  vonn  Stauffenbergk,  Hans 
Mychell  von  Neuwenfels  vnd  doctor  Adam  Krydenwyß.  —  Gebenn  auf  mittwoch  negst 
noch  des  heiligen  creütztag  inuentionis  — .    1479  Mai  5. 

10  Zicei  einfache  Abschriften  auf  Papier  (16,  bezto.  17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  E  Adels- 

famüien  116/2  (unter  Familie  v.  Klöckler), 


349.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.  (1479  Mai  2.  bis  8J 

Item  der  meister  Hiitter  reit  gein  Rappoltzwiler  vnd  gein  Kichenwiler  selb  dritt; 
cost  7  s. 
15  Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p,  48  —  in  Colmar  St-A, 


350,  Dem  österreichischen  Landvogt  i  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
htnackj  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Nit  von  einem,  sun- 
der von  me  ennden  lanngt  vns  in  wamung  wise  warlichen  vnd  glouplichen  an,  daz  vff 
huttigen  oder  mprnigen  tag  zum  lengsten  ein  mergklicher  zuge,  nemlichen  vff  22000 

20  bogner  vnd  ob  30000  reisiger  in  nammen  vnsers  herren  des  kunigs  von  Franckrich 
gen  Dision  kommen  sollen,  entlich  der  meynung  vnd  fnrnemmens  Ober  Burgunn  inze- 
nemmen  vnd  da  dannen  in  Tutzsche  lannde  ze  rucken,  das  &ott  der  almechtig  durch 
sin  milte  gute  abstellen  wolle,  vnd  insunders  füre  der  zuge  mit  im  ein  mergklich  zal 
allerley  buchsen  on  die  buchsen,  so  vnser  herr  der  kunig  z&  Dision  teglichs  t&  machen, 

25  deren  eben  vil  sin  sollen,  ouch  daz  die  Tutzschen  gesellen,  so  im  z&zogen  sind,  von- 
einander geteilt  sin  sollen,  also  daz  mißlich  ist,  daz  sy  wider  by  ein  noch  von  dem 
Züge  zfi  lande  kommen  mögen.  Wa  dem  also  were,  zwifelt  vns  nit,  ir  wissen  ze  er- 
wegen,  zA  was  vnstatten,  geschwigen  der  verderplichkeit,  das  disen  lannden  kommen 
mocht  vnd  daran  bracht  werden,  ob  der  kunig  oder  die  sinen  in  Tutzsche  land  nyemer 

30  gedechten  ze  rucken,  das  dach  mißlich  ist,  daz  dadurch  das  land  von  Burgunn  solicher 
maße  verhergert  würde,  das  üch  vnd  vns  das  nit  minder  denn  sy  berürtezd  schaden. 
Harumbe  in  ansehen,  mit  was  f^ntlicher  getruwer  vereynung  vnd,  ob  das  nit  enwere, 
fruntschaflft  vnd  liebe  wir  mit  ein  ander  herkommen  vnd  einander  verpflicht  sind,  wei- 
ten wir  uch  als  vnsem  innerigisten  Gründen  vnd  puntgenossen  das  vnuerkunt  nit  laßen, 

35  solicher  wamung  glich  vns  mitwissen  ze  haben,  uch  mit  fllß  bittende  den  dingen  ouch 
nachzeforschen  vnd  nachzegonde[n],  was  uch  vnd  vns  da  gegen  nott  sye,  vnd  darumbe 
uff  den  nechsten  tag,  da  gemein  vereinung  versampt  wirt,  wa  des  nott  ist,  rede  vnd 
antwurt  ze  geben.    Geben  vff  mentag  nach  Cantate  — .    1479  Mai  10. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (14^7  bis  1483)  p.  257, 


iu  1  Die  Überschrift  lautet:  jDj  omino  baliuo  necnon  prineipibus  et  ciuitatibus  Argentinensi, 

Cohimbariensi,  Schietstat  et  eorum  afflni&us  (Vorl,  affinis)  ac  singulis  confederatis  seorsum,  mu- 
tans tarnen  mutandis. 
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351.  *  JDjEnn  forsichtigen  ersammen  vnnd  wisenn  meistere  vnnd  rate  der  statt 
Strasporg,  mynenn  sündem  liebenn  vnnd  guten  fründenn**»,  schreibt  Wilhelm  herre 
zu  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk,  oberister  houbtman  vnd  lanndvogt:  Da  yetz  die 
pottschafFten  von  dem  gehalten  tage  zu  Zürich  komen  seien,  und  da  wegen  der  auf  je- 
nem verhandelten  Angelegenheiten  von  den  Eidgnossen  ein  ander  tag  widerümbe  gon   5 

Juni  1.  Zürich  verrumbt  sei,  nämlich  vff  zinstag  ziinacht  nechst  noch  dem  heiligen  pfingstag 
zu  Z&rich  an  der  herberg  zesind,  so  wolle  es  ihn  vast  not  vnnd  gut  sein  bedünken,  das 
man  vor  dem  selben  tag  wider  gon  Colmar  zusammenkeme,  verhandlflng  vnnd  anprin- 
gen  des  gehalten  tags  zii  Z&rich  höre  vnd  sich  forer  vnderrede,  was  vff  dem  k&nfftigen 
tag  zu  Zürich  furzunemen  oder  zuhandlen  sy.  Demgemäß  richtet  er  an  die  Adressaten  10 
die  Aufforderwng,  ihre  volmechtige  pottschafiPt  zu  Colmar  zu  haben  vff  mentag  zünacht 

Mai  17,     nechst  noch  dem  sunnentag  Vocem  iocünditatis  schirostkommen,  morndes  vff  den  zins- 
tag fruge  von  denn  dingen  zereden,  was  nottdurfft  sein  wirdt. Datum  vff  mentag 

nechst  noch  dem  süntag  Cantate  — .    1479  Mai  10. 

Orig,  Pap.'Brief  (29 ,  21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Verschluß'  15 
Siegel  unter  Papier  —  in  Straßburg  8t- A.  AA  297  fol,  18. 


352.  In  dem  Abschiede^  des  zu  Colmar  am  18.  Mai  1479  (anno  1479.  vff  zinstag 
vor  dem  Sonnentag  Exaudi)  von  gemeiner  vereyne  sendebotten  abgehaltenen  Tages  heißt 
es  an  14.  Stelle:  Item  vff  begere  vnsers  herren  des  landtfogts  etc.,  das  Burgünsche 
landt  berüren,  ist  gerotslagt,  daz  vnser  herre  der  landtfogt  die  dinge  vff  dem  künffti-  20 
gen  tage  zu  Zürich  ^  abermols  stattlich  anbringen  losse,  vnd  das  die  botten  von  der 
vereyne  die  dinge  mit  den  Eitgenossen  ernstlich  betrahten**,  obe  der  künig  sich  der 
Bürgünschen  lande  vndememm,  waz  vnstattens  Dütscher  nacion  douon  entston,  vnd 
waz  dem  nohe  gut  sy,  beschee.    1479  Mai  18. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  au f  Papier  (Blatt  =  21,6  .  29,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  2ö 
Sternblume)  —  in  Straßburg  St-A.  AA  296  fd.  1  u.  2, 


353  ••  In  einem  an  die  Stadt  Cohnar  **  gerichteten  Briefe,  betr.  die  Ansprüche,  welche 
Colmar  früher  gegen  den  verstorbenen  Bischof  Ruprecht  von  Straßburg,  den  Herzog 
Reinhard  IL  von  Lothringen  und  die  Stadt  Straßburg,  später  gegen  letztere  allein  von 
des  graffen  von  Nassauw  Schätzung  wegen  erheben  hat,  schreibt  (von  Gotts  gnadenn)  30 
Albrecht,  erweiter  vnnd  bestetigeter  zt  Straspurg,  pfaltzgraff  by  Rine,  hertzogk  inn 
Beigem  vnnd  lanntgraff  zu  Elsas,  unter  Einweis  auf  die  Bestimmungen,  welche  der  ab- 
Jan.  90.  scheidt  des  tages,  zi.  Basell  gehalten  vff  sant  Fabians  vnnd  sant  Sebastians  tag  anno  etc. 
(14)77.,  enthält  von  der  gefangen  wegenn,  wie  man  sich  der  Schätzung  an  gemein  büte 

a)  •  bis  ••  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,  35 

a*)  Vorl.  betrahte. 


1  Derselbe  ist  von  anderer  Hand  bezeichnet:  her  Peter  Schotten  abscheit  von  Cohner. 

2  Angesetzt  wurde  dieser  Tag  vff  den  pfingstzinstag,  d.  i.  auf  den  1,  Juni  1479  (l.  c.  an  16. 
Stelle  ;  vgl.  auch  oben  Z.  6). 

J*  Die  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes  lautet:  -DI  en  ersammen  wisenn,  vnsemn  40 
liebenn  besondem,  meister  vnnd  rs^tt  zu  Colmar. 
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z&  komen  vnnd  auch  sunst  witer  halten  solt: Ist  vnns  angelangt,  das  vß  den 

dingen  allen  nit  worden  sige,  danne  des  hochgebomen  fürsten  vnnsers  liebenn  vettern 
von  Österich   oberster  honbtman  vnnd   zt  gewandter  vnnd  andere,  welich  gefangen 

hetten,  habenn  sich  domitt,  als  wir  verstont,  gehandelt  nach  ire  gebüre. Datnm 

ö  Zabemn,  vfF  mittwuch  nach  dem  sontag  Vocem  iocunditatis  — .    Zähem  1479  Mai  19, 

Orig.  Pap,-BriefC29,5 .  81  cm),  unten  rechts  abgerissen,  mit  Spur  van  rothem  Verschluß- 
Siegel  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  258  (alte  Bez,  BG.  scr.  B  L,  9), 


353^.  In  gleicher  Weise  schreibt  Reinhart  von  Gottes  gnaden  herczog  zu  Lothrin- 
genn,  marggraüe  etc.,  graue  zu  Widemont  vnd  zu  Harecourt,  an  die  Stadt  Colmar^. 
10  —  Greben  zu  Rosiers,  am  mitwuch  noch  dem  sontag  Vocem  iocunditatis  — .  (Unten  rechts 
itehi:  Lud.)    Eosiäres  1479  Mai  19. 

Orig,  PaprBrief  (30,28,6  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  (Eingsiegel)  unter  Papier  - 
in  Colmar  8t- A.  AA  Burgunderkriege  n,  257, 

354.  In  dem  Protokoll  über  die  Berathungen,  welche  am  21,  Mai  (fritag  noch  dem 
15  nontag)  1479  vnsers  gnedigen  herren  von  Strosburg  rete  vnd  die  13  der  stat  Strosburg 
rotz  fktinde  nach  verhören  des  abscheides,  zu  Colmer  bescheen,  abgehalten  haben,  heißt 
es  am  Schlüsse:  Item  des  lantvogtz  begerunge  halp,  mit  Burgundeschem  lande  in  ver- 
stentnis  zu  kummen,  beduncket  myns  herren  von  Strosburg  rete  vnd  auch  myn  herren, 
die  13,  geroten  sich  des  glympffich  zu  entslahen.    1479  Mai  21, 

2i»  Orig.  Protokoll  nebst  gleichzeitiger  Abschrift,  je  auf  einem  zur  Hälfte  beschriebenen 

Papierbogen  (Blatt  =i  22 .29  cm,  Wasserzeichen :  schreitender  Hund)  —  in  Straßburg 
StA.  AA  297  fol.  25  bezw,  fol.  24. 


355.  Nachricht,  daß  der  österreichische  Landvogt  Wülielm,  Herr  zu  Rappöltsiein 
und  zu  HoJienacJcy  der  Einführung  des  Baseler  Bischofs  Caspar  zu  Rhein  heigewohnt  hat. 
25  1479  Mai  30. 

(s.  a.  1479.)  Den  4.  January  dieses  jahrs  ward  zum  bischoflF  von  Basel  erwöhlet 
Caspar  zu  Heyn,  des  stiffts  custer,  von  Mülhausen  im  Oberen  Elsas  bürtig,  im  46.  jar 
seines  alters,  vnd  ist  im  chor  mit*  gewonlich  ceremonien  vf  den  bischofflichen  stuel  ge- 
setzt vnd  vflf  den  pfingstag  durch  etliche  bischoff  vnd  apt  im  münster  eingeweyhet  vnd  zur 
3ii  fürstlichen  malzeyt  geführt  worden  in  beysein  marggraff  Rudolphs  von  Baden,  herr 
Wilhelms  herr  zue  Rappolsteyn  etc.,  des  landvogts^*,  vnd  viel  anderer  des 
stieffts  lehen  vnd  dienstleuten. 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp,  (E  1039)  fol.  266^.    Vgl.  Wurstisen 
Baßler  Chronick  S.  461. 

•i5      a)  90  bei  Wurstisen  ;  in  der  Vorl.  steht:  nicht. 


1  Die  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes  lautet:  \D\  enn  ersammenn  wisen,  vnnsemn 
liebenn  beaundemn  vnd  getruwen  hüntgnossenn,  meister  vnnd  ratt  der  stat  Kolmar. 

i*  Das  gesperrt  Gedruckte  ist  Zusatz  Lucks  zu  der  von  ihm  benutzten  Darstellung  in  Wurst- 
isen.   Was  Luck  berichtet,  dürfte  auf  freier  Erfindung  beruhen,  trotzdem  wohl  nicht  daran  zu 
^^  ztctifeln  ist,  daß  Wilhelm  von  BappoUstein  als  Lehensmann  bezw.  als  österreichischer  Landvogt 
der  Einführung  beigewohnt  hat. 

V.  28    * 
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356.  Dem  ögterreichUchen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Eappoltstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Rauh  von  Basel: Ir  sind,  als  vns  nit 

zwifelt,  in  frtischer  gedechtntße  der  geschrifft,  so  vns  zu  letzst  Gebhart  Stade  getan 
hatt,  welher  geschrifft  wir  inbedenck  ergangener  geschieht  vnd  vnsers  erbiettens  von 
im  billich  vertragen  bliben.  Vnd  nach  dem  ir  nch  von  uwem  tagenden,  des  wir  ach  5 
mit  fliß  danck  sagen,  der  sache  vndernommen  haben,  darinn  wollen  handien  vnd  ar- 
beitten, damit  die  hingeleit  werde,  vnd  aber  die  zyt  im  witter  ze  antworten  nahet,  da- 
mit denn  solich  zyt  nit  verschine  vns  zA  schaden,  harambe  so  bitten  wir  awer  edelk&it 
in  sunderm  vertmwen  ernstlichen,  wie  wol  vns  nit  zwifelt,  ir  an  das  darz&  geneigt  vnd 
geflißen  syen,  der  sach  vnaergessen  ze  haben,  sonder  owerm  bescheen  erbietten  nach  10 
an  die  ende,  dahin  die  nottorfPt  das  höischt,  zom  förderlichsten  ze  schriben,  vnd  was 
och  begegnett,  vns  ooch  gotlichen  ze  verkonden,  vns  haben,  wanach  ze  richten,  des- 
glichen  von  Hannsen  Eberlers  wegen  ooch  forderlichen  rechttag  anzesetzen  vnd  der 

sach  zft  ende  ze  verhelflFen .    Geben  vt  sopra  (sc,  vff  donrstag  vor  der  heiligen 

drioaltikeit  — ).    1479  Juni  3.  15 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1^7  bis  1483)  p.  247, 


357.  Dem  österreichischen  Landvogt  i*  Wilhelm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Uwer  schriben, Gebhart 

Stoden  berftrende,  haben  wir  mit  sampt  der  ingeschlossen  copie  des  briefes,  von  vnserm 
gnedigen  herren  von  Straßborg  an  och  vßgangen,  vernommen  vnd  sporen  anders  nit  20 
denn  all  gottwillikeit,  ir  Z&  vns  haben,  des  wir  och  mit  allem  fliß  danck  sagen.    Vnd 
wie  wol  wir  ober  das  recht,  so  siner  mütter  gen  vns  vnd  den  vnsern  zfigelaßen  ist, 
nit  scholdig  weren  witter  ingang  ze  t&nd,  ye  doch  dwil  er  sich  gotlichs  oder  rechtlichs 
entscheids  der  billikeit  off  och  erbotten  hatt,  haben  wir  das  also  vffgenommen,  darom- 
be  mit  im  for  och  z&  gotlichem  oder  rechtlichem  entscheid  wollen  kommen,  ob   sin  25 
motter  vnd  er  sich  vnsers  erbiettens  vnd  des  rechten  nach  lot  der  vrfecht  von  vns  nit 
billich  benogen  laßen  oder  nit,  als  ir  an  der  copye  sins  briefes,  an  in  vßgangen,  ver- 
nommen werden.    Des  glichen  haben  wir  vnserm  gnedigen  herren  von  Straßborg  ooch 
geschriben,  bittende  in  daran  ze  wisen  sich  der  von  vns  benogen  ze  laßen,  vnd  wa 
das  siner  meynong  nit  were,  im  sins  for  nemmens  in  bedenck  der  loblichen  vereyn  30 
gegen  vns  nit  ze  gestatten,  vnd  darombe,  so  verr  er  solichs  verfolgt,  als  wir  hoffen, 
so  bitten  wir  och  mit  gar  flissigem  ernst,  och  der  sach  gotlich  oder  rechtlich  ze  be- 
laden vnd  off  sin  anr&ffen  forderlich  tag  anzesetzen  vnd  der  billikeit  nach  in  der  got- 

lichkeit  oder  in  recht  ze  entscheiden. Geben  off  zinstag  vor  corporis  Christi  — . 

1479  Juni  8.  85 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t- A,  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  265. 


358.  An  ♦Gebhart  Stode**»  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  in 
Mai  21.     Beantwortung  eines  Briefes,  des  datom  wiset  vff  fritag  nach  dem  nontag  nechst  verrockt 

a)  *  bis  ♦•  Überschrift  des  betreffenden  Stückes, 


1  Die  Überschrift  lautet:   fDJ  omino  balioo.  40 

*•  Die  Überschrift  lautet:   -D-  omino  balioo  Aostrie  —  Gebhart  Stode. 
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in  Betreff  der  öbschwehenden  Streitsache: Ye  doch  nach  dem  vnd  vns  yetz  ein 

copie  eins  briefes  von  vnserm  gnedigen  herren  von  Straßburg,  an  herr  Wilhelmen  her- 
ren  z&  Rappolstein  vnd  z&  Hohennagk  etc.  vßgangen,  z&kommen  ist,  darinn  du  dich 
zu  gütlichem  oder  rechtlichem  entscheid  der  billichkeit  vff  in  erbüttest,  damit  denn  der 

5  voll  von  vns  onch  vermerckt  werde,  so  sol  vns  gutlichs  oder  rechtlichs  entscheides 
gegen  diner  matter  vnd*  dir  vor  im  wol  benflgen,  also  vor  im  vßfandig  laßen  werden, 
ob  ir  nch  nit  billich  vnsers  erbiettens  vnd  des  rechten  nach  Int  der  vrfecht  von  vns 
benngen  laßen  oder  nit;  vnd  so  verr  dir  .gemeint  ist  das  also  vffzenemmen,  so  haben 
wir  in  gebetten  sich  der  gatlichkeit  oder  des  rechten  ze  beladen,  tag  anzesetzen  vnd 

10  der  billichkeit  nach  ze  entscheiden,  vns  zu  dir  wollen  halten,  du  dich  des  von  vns 
onch  benngen  laßest.  Geben  vnder  vnser  stat  secret  ingedrucktem  innsigel,  besigelt 
uff  mittwochen  vigilia  corporis  Christi  — .    1479  Juni  9. 

Brüf'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1488)  p.  262. 


359.  Der  österreichische  Landvogt  Wühdm  von  Rappoltstein  fordert  die  Dorfbe- 
15  wohner  des  Sundgaus  auf,  ihre  Habe  in  die  Städte  und  festen  Plätze  zu  flüchten,  weil  da^ 
Heramiehen  des  französischen  Königs  zu  befürchten  steht.    1479  Juni  15. 

Anno  Domini  1479.  die  sancti  Viti  et  Modesti  dominus  Wilhelmus  dominus  in 
Ropoltzstein,  baliuus  domini  nostri  Sigismundi  ducis  Austrie  in  illis  partibus  Suntgau- 
die,  Brißgaudie  et  illis  adiacentibus  partibus  Nigre  Silue,  monuit  et  auisauit  omnes  vil- 
20  lanos  citra  Renum  in  Suntgaudio  existentes,  quatenus  bona  et  res  suas  ad  ciuitates, 
opida  vel  castra  munita  deducant,  quia  dominus  rex  Francie  velit  intrare  illam  patriam 
et  omnino  deuastare  et  concremare. 

Aufzeichnung  —  in  Basel  US.  lohannis  Knebel  diarium  Theil  8  (Ms,,  bez.  A. )  IL  4.) 
fol.  225 1.  Abgedruckt:  Basl.  Chron.  8  S.  258  Z.  1  ff. 


25  360.    |D|em  vesten  Jörgen  vom  Steyn  zu  Richensteyn,  mynem  gutten  Aünde», 

ichreibt  Wilhelm  herr  zu  Rappoltstein  vnd  zu  Hohennagk  *>,  oberister  houptman  vnd 

landuogt  etc.: Demnach  vnd  min  gnedigster  herr  von  Osterich  etc.  die  kilchen 

zu  Nuwenburg  an  der  Tonouw  vnd  darzu  etlich  fty  hoffe  vnd  gutter  gehörende  der 
löblichen  vniuersitet  zu  Friburg  geben  hatt,  gelangt  an  mich,  wie  du  der  yetz  gemel- 

30  ten  vniuersitet  an  solichen  iren  ftryheitten  vnd  Vergebung  intrag  tügest,  nämlich  das 
du  einen,  genant[en]  Mercklin,  gesessen  vff  dem  hoff  by  der  oberürtten  kilchen,  ver- 
meinst zwengen  vnd  trengen  dir  frondienst  zetun:  ist  min  gütlich  pitte  vnd  begerung 
an  dich,  das  du^  solich  diu  famemen  gegen  dem  benantten  Mercklin,  euch  allen  an- 
dren, die  soliche  guter  besitzen,  abstellest,  angesehen  das  er  nit  din  libeygen  vnd  das 

35  ein  try  kilchengut  ist.  Ob  aber  du  die  obgeschribene  vniuersitet  ansproch  vermeinst 
nit  ze  erlossen,  sollen  vnd  wollen  sy  dir  zimplichs  rechten  nit  vorsyn  an  enden,  do 
sieh  dan  das  gepurt,  dann  soltte  das  nit  beschehen  vnd  des  halben  witter  dag  an  mich 


a)  Druck:  frefinden.    b)  Druck:  Hehennagk.    c)  von  mir  hinzugefügt. 


1  Vgl.  ib.  foL  175^  (Basl.  Chron.  Bd.  3  S.  254  Z.  8  ff.)  =  Regest  bei  Mossmann  Cartulaire 
40  de  Mülhouse  4,  250  n.  1824. 
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gelangen,  wurde  mir  noch  befelh   mins  gnedigsten  herm  von  Osterich  etc.  gepuren 
Witter  darzu  ze  tunde.    Datum  vflf  frittag  noch  Viti  et  Modesti  — .    1479  Juni  18. 

Nach  dem  Abdruck  in  Rieggeri  Analecta  academiae  Friburgensis  S,  29S. 

361.  *  jDjem  durluchtigen,  hochgepomen  fürsten  vnd  hern  hem  Philippsen  pfaltz- 
g^auen  by  Rin  vnd  hertzogen  in  Feigem,  des  heiligen  Riches  ertz  truchses  vnd  cur-  5 
fürst  etc.,  minem  gnedigen  hern**»,  schreibt  (ü.  f.  g.  gehorsamer)  Wilhem  her  zä  Rap- 
poltzstein  vnd  z&  Hochennack,  oberster  haubtman  vnd  landuogtt,  indem  er  Bezug  nimmt 
auf  ein  Schreiben,  welches  der  Adressat  ihm  kürzlich  zugesandt  hat  als  Antwort  auf 
einen  Brief y  den  der  Briefschreiber  her  Fridriches  zu  Rin  halb  an  jenen  gerichtet  hatte: 

Aber,  gnediger  her,  es  ist  nit  minder,  dann  ich  hab  etlichen  her  Fridrich  z&  Rin  10 

frunden  üwer  gtaden  antwirt  fürgehalten,  die  sich  der  eben  vast  besweren,  alß  mich 
ouch  selber  beduncken  wil,  das  üwer  gnade  die  ding  vast  z&  groß  vnd  swer  achte, 
dann  kein  grösser  stroff  m&cht  her  Fridrichen  vflfgesetzt  werden,  man  strofPte  in  dann 
an  sinem  libe.  Dor  vmb,  gnediger  herr,  so  ferr  vnd  üwer  gnade  wolte  her  Fridriches 
früntschafft  vnd  sinen  anhang  ansehen  vnd  mit  gnaden  bedencken,  desglichen  min  bitt,  15 
ob  es  dann  vmb  ein  jor  vier  oder  sechs  z&  tunde,  das  er  üwer  gnaden  diener  vnd  in 
üwer  gnaden  geschefften  vnd  vff  üwer  gnaden  eruorderunng  schuldig  wer  noch  sinem 
vermögen  mit  vier  oder  fünf  pferden  zfi  dienen,  doch  in  üwer  gnaden  cost  vnd  vff 
üwer  gnaden  schaden,  wie  sich  dann  das  der  billicheit  noch  gepurt:  das  wer  ein  weg, 
den  er  mit  sampt  sinen  fhinden  billich  verdiente,  des  glichen  wolt  ich  ouch  gern  tun.  20 
Do  bitt  ich  üwer  gnade  noch  molß  mit  allem  fliß,  mir  des  noch  ein  gnedige  antwirt  zu 
geben,  die  sol^  er  sust  gegen  üwem  gnaden  vnd  den  von  Mülhusen  mit  einer  vrfecht 

noch  notdurflPt,  ouch  als^  das  billich  ist,  verdienen^ .    Datum  vff  mentag  nest  vor 

sant  Johanns  tag  baptisten  — .    1479  Juni  21, 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .  21  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Straßburg  25 
BA.  C47n,4. 


362.  Rüdolff  von  Wegesot,  edelknehte,  welcher  von  empfelchs  vnd  gepots  wegen 
des  edeln  wolgeporn  hem  hern  Wilhelms  hern  zu  Roppoltzsteins  vnd  z&  Hohennagk, 
oberstem  houptman  vnd  lantfogts  etc.,  mins  gnedigen  hern,  vff  eim  angesatzten  mann 
tag  als  ein  richter  an  siner  gnaden  statt  zügericht  gesessen  ist,  beurkundet,  daß  vor  SO 
ihm  vnd  diesen  nachgeschrlbnen  myner  gnedigen  herschafft  z&  Roppoltzstein  etc.  man- 
nen, mit   namen  die  strengen  fk'omen  vnd  vesten  her  Claus  von  t'tenheim,  her  Hans 
von  NÄwenstein,  her  Heinrich  BAchßner  vnd  her  Hans  Jacop  von  Berckheim,  alle  ritter, 
Hans  Wernher  von   Pfor,   Hans  von  Hunnenwiler,   Hans  Wernher  von  Ramstein    zu 
Schönow,  Dietrich  von  Wyler,  Bartholme  Würmly,  Michel  von  Richstein,  Hans  zürn  35 
Rist,  Pangracius  von  Richstein,    Vicentz   von  Wittenheim,   Hans  W&rmly  vnd  Hans 
von  Sultz  genant  Harme,  ingericht  erschienen  sind  die  fh}men  strengen  her  Herman 
Waldner,   ritter,  vff  ein,  so  dann  her  Heinrich  von  ^tenheim,    ritter,   andersit.    Der 
Aussteller   beurkundet   sodann   den  Oang  der  Verhandlungen   wegen   der   vorliegenden 
Streitsache  und  die  Entscheidung  des  Mannengerichts.    Letztere  lautet  folgendermaßen  40 
(also  nach  clag,  vordrung,  antwort,  rede,  Widerrede  vnd  nachrede,  verhörung  beider- 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  von  mir  ergänzt;  in  der  Vorlage  ist  an  der 
betr.  Stelle  eine  durch  Moder  zerstörte  Stelle,    c)  von  mir  hinzugefügt 
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teilin  bygelegten  lehenbrieff,  register,  rodeln  vnd  anderm,  ouch  verhftrung  zweyer  der 
bestimpten  mannen,  so  vormols  mit  einhelligem  vrteil  die  Sachen  zAerfam  vßgeordnet, 
yennerckt,  vnd  waz  vor  den  mannen  der  sach  fürkomen  ist,  hab  ich  die  mann  yegli- 
chen  by  sinem  eide,  so  sy  der  genanten  miner  gnedigen  herschafft  zfi  Roppoltzstein 

5  etc.  gethan,  der  vrteil  vnd  rehtens  vmb  gefragt,  die  habent  sammentlich  erkandt  vnd 
zft  rehte  gesprochen):  jWas;  her  Adam  von  Ansoltzheim,  ritter,  selig  zA  Obemberck- 
heim  von  win,  cappen  vnd  pfening  zinse  in  zit  sins  lebens  genützt  vnd  genossen  hat, 
myner  gnedigen  herschafft  zfi  Roppoltzstein  etc.  eigennthum  sin  vnd  der  von  '^tenheim 
leben,  vnd  sy  die  nach  lut  irs  lehenbriefs  vnd  lehenßreht  nützen  vnd  niessen  sollen 

10  vnd  mögen  ön  intrag  her  Hermans  vnd  ander  her  Adams  von  Ansoltzheim  ritters  seli- 
gen verloussenen  gAts  mit  erben.  Vnd  vmb  den  costen,  so  in  der  sach  von  den  man- 
nen vffgangen,  stand  yedem  z4  sinem  werde  nach  vorderung  myner  gnedigen  herschafil; 
vorgemelt;  alß  dann  der  coste,  z&  Berckheim  vff  die  ding  ergangen,  her  Heinrich  von 
ttenheim  abtragen  vnd  verrichten  sol  6n  Schadens  her  Hermans  vnd  siner  mit  erben, 

15  alles  Sngeuerd.  —  Besiegelt  ist  die  doppelt  atisgefertigte  ürkwade  von  R&dolff  von  Wegen- 
sot  <üs  lehenrichter.  —  Der  geben  wart  vff  mendag  vor  sandt  Johans  tag  z&  süngich- 
ten  — .    1479  Juni  21. 

Orig,  Perg.  (68 .  24  cm)  mit  einem  an  PR,  fiängenden,  etwas  äbgeschliifenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  847, 

20  363,  Dem  Bischof  Albrecht  von  Straßburg  ^  schreiben  der  Bürgermeister  und  der 

Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes,  antreffende  Gebhart  Studen :  —  —  Wie 
er  sich  denne  zu  gütlichem  oder  rechtlichem  entscheid  vnuerdingt  recht  ze  geben  vnd 
ze  nemmen,  ze  nemmen  vnd  ze  geben  für  den  wolgebornen  hem  Wilhelmen  herren  zu 
Rappolstein  vnd  zu  Hohennagk,  obersten  houptman  vnd  landtuogt  etc.,  erbotten   hatt, 

25  also  sol  vnd  wil  vns  der  von  im  wol  benugen,  doch  was  da  durch  den  landtuogt  er- 
kannt wirt,  damit  wir  vnd  er  der  sach  z&  vßtreglichem  ende  konmien,  daz  das  vff  bed 
syten  daby  blibe  on  verrer  weigrung,  dingen  vnd  appellieren,  vnd  so  verr  im  das  also 
uffzenemmen  wie  vns  gemeint  ist,  so  mag  er  den  landtuogt  bitten  sich  der  sach  ze 
beladen  vnd  darumbe  tag  anzesetzen  vnd  nach  beder  teylen  fürwenden  vns  gpitlich  oder 

30  rechtlich  ze  entscheiden,  desglichen  wellen  wir  ouch  tun  vnd  vns  zu  Gebhart  Studen 
halten,  er  sich  des  von  vns  gutlich  benugen  laße.  —  —  Geben  vff  mentag  vor  lohannis 
baptiste  — .     1479  Juni  21. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1488)  p.  272. 

• 

364.  Abschied  eines  von  gemeyner  vereynung  am  23.  Juni  (uff  mitwoch  sannt 
35  Johans  baptisten  obend)  1479  zu  Colmar  abgehaltenen  Tages. 

1.  Auf  Antrag  des  (jhrafen  Heinrich  von  Würtemberg  wird  beschlossen  **  vffstundt 

vnd  on  verzock  einen  zimlichen  züsatz  gon  Mümppelgart  zu  schicken. Vnd  ist 

der  anslagk  dem   lanndtfougt   innamen  vnsers   gnedigen   herren    von  Österrichs  etc. 
zwentasig  knechte,  vnserm  gnedigen  herrep  von  Strosburg  etc.  zwölff  kneht,  der  statt 
40  Stroßburg  zwentzig  knechte,  der  statt  Basel  zwölff  knechte,  Colmar  vnd  Sletstat  mit 
yren  zugewandten  zehen  knehte. 


i  Die  Überschrift  lautet:   -D]  omino  Argen tinensi. 

>*  Der  Abgeordnete  der  Stadt  Straßburg^  herre  Peter  Schotte,  erklärte  die  Sache  sofort  be- 
richten zu  wollen;  die  botschafft  des  Straßburger  Bischofs  war  nicht  auf  dem  Tage. 
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2.  Auf  Antrag  des  österreichischen  Landvogts  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und 
zu  Höhenacky  wird  beschlossen^  das  ein  yeder  herre  vnd  statt  an  sinem  orte  sich  ftirder- 
lieh  vnd  vffstundt  inn  gewarsame  setzen  vnd  rasten  solle,  domitte,  an  wellichem  orte 
der  besesß  f&rgenomen,  das  man  darin  forderlich  vnd  one  verzogk  gerfist  sin  mftge  z& 
zeziehen.    1479  Juni  23.  5 

GleichzeiHge  Aufzeichnung  auf  Papier  (21 ,5.29, 6/29  cm)  —  in  Straßburg  8t- A.  AA  297 
fol.  40. 

365.   WocJieneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch,    (1479  Juni  20  bis  26.) 
Item  der  meister  Hatter  reytt  gon  Enßhin  der  appelacien  halb  etc.;  cost  öVs  s. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  64  p.  55  —  in  Colmar  8t- A.  10 


'        366.    jDfem  edeln  wolgebomen  herren  hem  Wilhelmen  herren  zä  Roppoltstein 
vnd  zu  Hohenack,  obersten  haubtman  vnd  lantfogt  etc.,  schreiben  Hans  Böckel,  ritter, 

der  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg: Uff  uwer  geschriflft,  vns  geton,  des  herren 

von  Rosemünd  gefengnis  vnd  schatzunge  halp  zA  Bilstein  oder  Ltitzelnburg  f&gent  wir 
üch  gAtlich  z&  wissen,  das  die  beiden  sloß  noch  die  personen,  den  ir  ieglichs  zu  ge-  15 
hört,  vns  gantz  nit  gewant  sint,  vnd  über  sü  nit  zu  gebieten  haben :  dar  vmb  so  beduht 
vns  göt  sin,  das  soliches  an  gemein  vereynunge,  so  die  zu  nehst  z&  sammen  keme, 
broht  vnd  mit  gemeinem  rat  betrahtet  würde,  was  in  den  dingen  f&glich  were  für 
zu  nemen,  schriflftlich  oder  in  ander  wege,  gegen  den  enthaltem  oder  gedetem  —  — -. 
Geben  vff  samstag  noch  sant  Johanns  tag  baptisten  — .    1479  Juni  26,  20 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Straßburg  8t' A.  AA  297  fol  63. 

367.  *  I D :  Enn  fürsichtigen  ersamen  vnd  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt  Straß- 
purg,  minen  g&tten  frunden**»,  schreibt  Wilhen  herr  zä  Rappoltzstein  vnd  z4  Hochenn- 
ack,  oberster  haubtman  vnd  lantuogt,  er  fürchte  jederzeit  einten  Angriff  des  französischen 
Königs  (sc,  Ludxoig  XL)  auf  die  burgundischen  Lande  seines  gnedigosten  hem  von  Osterich,  25 
und  daran  knüpft  er  die  Aufforderung,  das  ir  üch  mit  allen  den  üwem  zu  roß  vnd  zu 
faß  da  nach  rüsten  vnd  richten  wellend,  welichen  tag  ir  von  stat  z&  ziechen  eruordert 
werden,  das  ir  dann  one  verzog  gerüstet  vnd  bereit  syend,  vnd  das  nützit  vers&met 
oder  verwarloset  werde.  (Desglichen  hab  ich  an  alle  ende,  do  das  notdurflft  ist,  ouch 
geschriben  ^)  Datum  vff  mentag  nest  vor  sant  Peter  vnd  sant  Paulus  tag  — .  1479  30 
Juni  28. 

Orig.  Pap.  Briefe  (29^21/21,6  cm)  mit  Spur  von  grünem  VersiMußsiegel  —  in  Straß- 
bürg  8t- A.  AA  297  fol.  43. 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 

»  Die  Briefe,  welche  der  Landvogt  (angeblich  erst  am  29.  Juni)  an  den  Baseler  Bischof  35 
Caspar  zu  Rhein  sowie  an  die  Stadt  Basel  gerichtet  hat,  erwähnt  Knebel  in  seinem  diariutn 
(Basel  ÜB.  Ms.,  bez.  A  \  U.  4.)  fol.  227^  (abgedruckt:  Basl.  Chr.  3  S.  263  Z.  22 ff.). 

«  At^  einem  Briefe,  den  Adryann  von  Bubemberg,  ritter,  Schultheis,  vnd  der  rät  zu  Bern 
am  11.  Juli  1479  an  den  Meister  und  den  Rath  von  Straßburg  geschickt  haben,  scheint  hervorzu- 
gehen, daß  Abschriften  dieses  Briefes  und  der  darauf  gegebenen  Antwort  an  die  Stadt  Bern  40 
geschickt  wurden;  Orig.  Pap.-Brief  (32 .  30/31  cm)  mit  Spur  von  grünemVerschlußsiegel  —  Straß- 
bürg  8t' A.  AA  297  fol.  48. 
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368.  Dem  Bischof  Albreckt  von  Straßbv/rg  *  schreiben  Hans  von  Berenfels,  ritter, 
Bürgermeisterf  und  der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes,  in  dem  der 
Adressat  mitgetheiU  hat,  Gebhart  Stude  beharre  uff  einem  erbietten,  hieuor  uff  herm 
Wilhelmen  berren  zä  Roppolstein  vnd  z&  Hohennagk,  obersten  houptman  vnd  lanndt- 

5  uogt  etc.,  bescheen : Wie  wir  denn  sin  erbietten  z4  nechst  hieuor  vffgenommen 

haben,  also  wil  vns  des  von  im  vnuerdingt  siner  vnd  vnser  ansprach  uff  herr  Wilhelmen 
dem  landtuogt  wol »  benugen,  den  mag  er  also  vmb  beladung  der  Sachen  vnd  tagsetzung 
bitten,  desglichen  wollen  wir  euch  t&n;  geben  wir  uwem  fit/rstlichen^  gnaden  im  besten 
ze  erkennen,  die  mit  fliß  bittende  solichs  an  in  lanngen  ze  laßen,  vnd  was  furer  siner 

10  meimong  sye,  vns  by  disem  vnserm  botten  ze  berichten,  vns  der  byt  halb  wissen,  wa 
nach  ze  halten.  Geben  vff  mittwochen  nach  Petri  et  Pauli  appostolorum  — .  1479  Juni  30. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p,  274. 


369.  Dem  zinsmeister  1*  schreibt  Phüipp^,  Pfalzgraf  bei  Rhein: Vns  hat  der 

edel  vnser  lieber  getruwer  Wilhelm  herre  zu  Rapoltstein  vnd  zu  Hoennack  aber  ge- 
lb schriben  Friderich  zu  Rine,  ritter,  berum,  als  du  die  meynung  vß  dem  heringelegten 
sinem  brieue  vememen  wirdest,  waruff  er  meynt  die  dinge  gegen  ime  zu  setzen  sin 
selten,  das  vns  aber  bedunckt  vnsernthalb  zuuerachtlich  sin,  vnd  wir  haben  ime  geant- 
wort  dir  dauon  zu  schriben,  ine  ferrer  vnser  meynung  zu  berichten,  vnd  vnsere  meynung 
ist,  das  der  egenant  Friderich  den  von  Mulhusen  zuuor  an  thuw,  wie  er  sich  des  mit 
20  ine  vertragen  hat,  vnd  ftirbas,  dwil  er  meynen  mag  ime  smehelich  sin  vns  verbunden 
znwerden,  das  ir  dan  an  dem  ende  daruff  gesetzt,  das  er  sin  leben  lang  vnser  diener 
werde,  vns,  so  wir»*  sin  bedorffen  vnd  erfordern  wurden,  zu  dienen  in  vnser  coste  an 
dienstgelt  oder  andern  vnsem  schaden,  vnd  das»*  er  auch  widder  vns  vnd  die  vnsem 
nit  sin  oder  thun  solt,  wie  das  vff  das  fugh'c/ist»*  gesagt  werden  mag,  das  du  solichs 
'1S>  dem  von  Rapolstein  oder  andern,  darin  teding  suchen,  selbs  nach  dem  fuglichsten  zu- 
erkennen geben  vnd  auch  selbs  das  mynnern  oder  mem  wollest,  nach  dem  dich  be- 
duncken  wil,  siner  frund  vnd  anhangs  halb  fuglich  vnd  gut  sin  möge.  Datum  Reidel- 
berg^,  vff  samstag  nach  vnser  frauwen  tag  visitacionis  — .    Heidelberg  1479  Jvli  3. 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA,  C  47  n.  4. 


30  370.  In  dem  Abschiede  des  Tages,  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenossen  am 

12.  Juli  1479  zu  Lucem  abgehalten  haben,  heißt  es  an  11.  Stelle  (nach  Segessers  Bear- 
beitung) :  Dem  von  Rappoltstein,  Landvogt  im  Elsaß,  wird  hinsichtlich  der  Knechte,  die 
in  Burgimd  waren,  geschrieben,  es  gefalle  den  Eidgenossen,  daß  er  selbe  strafe.  Auf 
das  Schreiben  der  Niedem  Vereinigung  wird  geantwortet,  sie  soll  dem  Abschied  von 

35  Bern  nachkommen,  gegen  den  König  von  Frankreich  nichts   anfangen  und  sich  des 

a)  Yinrl.  wal.    b)  Vorl.  f  mit  Schleife. 

»•)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt;  in  der  Vorl.  ist  an  der  betr.  Stelle  ein  Loch. 
b*)  Vorl  H. 


1  IHe  Überschrift  lautet:   IDj  omino  Argentinensi  —  Gebhart  Stude. 
tö  i*  Diese  am  Fuße  des  Stildces  stehende  Brief-Aufschrift  bezieht  sich  Mchst  wahrscheinlich 

auf  den  Zinsmeister  der  Beichslandvogtei  zu  Hagenau. 
«  IHe  Überschrift  lautet:  Ph. 
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Bischofs  von  Metz,  welcher  in  den  Burg^nderkriegen  gegen  die  Eidgenossen  and  die 
Vereinigung  war,  nicht  annehmen.    1479  Juli  12. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier:  1,  in  Lucem  St-A,  Allgemeine  Abschiede 
B  141 ;  2,  in  Zürich  St-A.  Tschudi'scJte  Sammlung  (ohne  genauere  Angabe),  Bear- 
beitet: Eidgen.  Absch.  Bd.  3  Abth.  1  S.  48  n.  44  (unter  l).  5 


371.  '^  jD*  em  wolgebornen  herren  hern  Wilhelm  fryherren  zA  Rapelstein,  herren 
z&  Hochnack»,  obersten  hoptman  vnd  landnogt  in  Els&ß  etc.,  vnserm  sondern  frünt- 

lichen  herren  ♦♦^,  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Roth  von  Sölothum: .Vns  bat 

vnser  burger  Wilhelm  Prediger  ein  verkundung  zu  recht  von  dem  strengen  vnd  vesten 
hern  Cristofen  von  Hattstatt,  ritter,  zwüschen  imme  vnd  Hans  'Ulrich  vnd  Diepollt  Runer  10 
von  Tann,  nach  sag  der  ingeleyten  copy,  gebracht  ^  vnd  gesagt,  daz  ir  die  irrungen  in  der 
selben  sach  von  wegen  Fridangß  deß  Schaffners  zfi  Tann  vfferstanden,  gericht  vnd 
darinne  üch  gemechtiget  habent,  daz  in  der  gerichtz  handel  mit  keiner  beladung  noch 
costenß  ber&ren,  noch  deßhalb  zA  recht  stau  solle,  vnd  gebetten  üch  dauon  zeschriben. 
Darumbe,  herr  der  landuogt,  so  bittend  wir  üch  mit  vliß,  souerr  s6llichß  also  ergangen  15 
sy,  daz  ir  denn  verschaffen  vnd  daran  sin  w6llent,  daz  die  bericht  zwüschen  den  ob- 
genanten  partyen  gehallten,  vnser  burger  deß  gerichthandels  vnd  costenß  vertragen 
werd .    Geben  vff  den  dryzechenden  tag  des  monodß  July  —.    1479  Juli  13. 

Brief'Minuta  —  in  Sölothum  St-A.  Registerband  n.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  291. 


372.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho-  20 
henacky  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von 

Basel: Vff  gesterigen  tag,  wolgebomer*^  herr,  ist  in  nammen  vnser  besunder  g&t- 

ten  frunde  vnd  getruwen  eidt  vnd  puntgenossen  gemeiner  Eidtgenoßschafft  vor  vns  er- 
schinen  der  ersam  Hanns  Fere,  altschultheis  zu  Luceren,  vnd  hatt  vns  uff  ir  befelh   zu 
erkennen  geben,  wie  daz  dieselben  vnser  guten  frunde,  gemein  Eydtgenossen,  anlange,  25 
daz  durch  vns,  herr  Herman  von  Eptingen,  herr  Jacob  Rych,  rittere,  Hannsen  von  Bal- 
deck, uwer  edelkeit  ^  vnd  ander  der  vereynung  etlich  gewerbe  vorhenden  sin  sollen,  da 
durch  vnserm  herren  dem  kunig  anreyzung  geben  werden  mocht  ze  trachten  in  dise 
lande,  dauor  Got  sye,  ze  rücken,  das  inen,  wa  dem  also,  gantz  widerig  vnd  nit  lieb 
were,  angesehen,  was  vnstatten,  geschwigen  der  verderplichkeit,  nit  allein  der  vereyne,  30 
sunder  allen  zugewannten  douon  entstan  vnd  dem  nachuolgen,  das  sust,  wa  solich  an- 
reyzung nit  were,  nit  bescheen  mochte,  denn  nach  dem  inen  von  vnserm  herren   dem 
kunig  bißher  durch  wort  vnd  geschrifften  begegnet  sye  vnd  teglichs  begegne,  vnd  ver- 
tr6st  werden,  könden  sy  nit  verstau,  daz  er  des  willens  oder  gemüts  were  ze  begeren 
wider  die  eynung  utzit  fürzenemmen,  so  hette  er  sich  noch  bißher  gegen  denen  von  35 
Bisantz  also  bewisen,  daz  sy  nit  vememmen  könnden  einicherley  klag  haben,  vnd  da- 
mit vnser  herr  der  kunig  weder  uff  sy  noch  ander  geladen  wurde,  ouch  die  Übeltaten, 

a)  Vorl.  Hochnackt,    b)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    c)  von  mir  hinzugefügt. 
a*)  Vorl.  gnediger.    b*)  Vorl.  gnad. 


1  Die  Überschrift  lautet:    -DJ  ominis  Argentinensi,  Basiliensi,  baliuo  necnon  ciuitatibus  40 
Columbariensi,  Argentinensi  et  Schietstat,  mutatis  mutandis. 
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durch  die  lauffenden  knecht  in  Bnrgunn  begangen,  gestrafft  vnd  von  dißhin  abgestalt«' 
worden,  betten  sy  sich  vereyntt,  weren  ouch  des  gemüts  dem  also  zeleben,  wie  das 
soUcher  knechte  halb  gehalten  werden  solte,  als  ir  des  alles  volkommenlicher  berich- 
tnng  an  den  ingeschloßen  copien  der  briefen,  an  sy  vßgangen,  empfahen  werden. 
5  Hanunbe  so  were  vnser  fhinde,  gemeiner  Eydtgenossen,  ernstlich  bytt  vnd  beger  an 
uwer  edeüceü^y  ouch  gemein  vereynnng  vnd  vns,  solich  gewerbe,  wa  dem  also  were, 
abzestellen,  dem  abscheid,  zu  Bernn  bescheen,  zeleben  vnd  gegen  dem  kunig  noch  den 
sinen  gantz  nutzit  forzenemmen,  da  durch  er  vrsach  suchen  vnd  haben  mocht  sich  in 
dise  lande  ze  fügen  oder  die  sinen  ze  schicken,  denn  wa  vnser  herr  der  kunig  dar- 

10  über  gegen  yemand  der  vereyne  utzit  vnderstunde  furzenemmen,  mochten  wir  das  an 
sy  wachsen  laßen,  weiten  sich  solher  maße  gegen  dem  kunige  darin  schicken,  damit 
sy  hofiten,  wir  sin  entladen  bliben ;  wa  aber  das  an  im  nit  erfolgt  werden  mochte,  des 
sy  aller  z&sagen  nach  nit  hofften^  weiten  sy  die  verein  nit  verlaßen,  sunder  ir  lib  vnd 
gut  getruwlich  darz&setzen.    Were  aber  sach,  daz  der  kunig  durch  yemand,  wer  der 

15  were,  angereytzet  vnd  bewegt  wurde,  so  geben  vns  gemein  Eidtgenossen  im  besten  zfi 
erkennen,  daz  sy  dem  kunig  also  gewant  vnd  verpflicht,  daz  inen  nit  geburlich  were 
dawider  ze  tAnde,  sunder  weiten  ir  puntnüße  gen  im  vflfirechtlich  halten,  vnd  mftchte 
sich  begeben,  daz  sy  im  als  bald  hilfflich  weren  als  anderen,  denn  nachdem  der  Mey- 
landisch  krieg,  daran  in  mercklich  gelegen,  noch  vngericht,  were  inen  schwer  vnd  vn- 

30  gelegen  mengklichem  sin  Sachen  helflPen  vollennden,  vnd  hatt  uff  das  mit»getrungenem 
fliß  gebetten  solichem,  so  vnser  gutten  firunde,  gemein  Eidtgenossen,  vmb  frids  vnd  ruw 
willen  gemeiner  lannden,  ouch  der  louffenden  knechte  halb  angesehen  hetten,  getruw- 
lichen  ze  leben  vnd  sich  dawider  nit  ze  setzen,  sunder  ouch  dis  ir  meynung  an  uwer 
tddkeif  vnd  ander  der  vereynung  gestracks  lanngen  ze  laßen  vnd  ze  bitten  dem  also 

25  nachzekonunen.  Harumbe^  wolgebomer »  herr,  dwil  vns  solichs  also  angelangt  hatt,  wir 
ouch  dar  inn  entschuldigping  getan  haben  zum  besten  der  vnschulde  vnd  des  gem&ts 
sind  dem  also  ze  leben,  haben  uwer  edelkeit^  wir  das  nit  wollen  verhalten,  sunder  ze 
wissen  tun,  solicher  Werbung«,  begerung,  ansehung  vnd  hendel  glich  vns  mitwissen  ze 
haben  vnd  sich  des  zu  halten  —  — .    Gpben  vff  suntag  vor  Marien  Magdalene  — . 

30  1479  Jtdi  18. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missiveribuch  16  fi477  bis  1488)  p,  275. 


373.  Ein  Ungenannter  (vermuMich  der  Bürgermeister  Peter  Rote,  ritter,  oder  der 
Stadtschreiber  Nicolaus  Rtisch)  von  Basel  gibt  den  folgenden  Auftrag:  lohannes^  machen 
der  glich  gewaltsbrieff  einen  sub  lohann>e^  de  Berenfels,  mutatis  mutandis,  vff  Heinri- 
35  chen  Heygier,  Hanns  Jenny  vnd  mich,  vor  dem  landtuogt  etc.  von  Hanns  Eberlers 
wegen  genant  Grinenzwig  ze  erschinen.  Datum  uff  sambstag  vor  vincula  Petri  anno 
eic  (14)79.    1479  Juli  31. 

Gleichzeitiger  Eintrag  >  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1^7  bis  1483)  p.  189. 

c)  Vorl.  abgestat.  d)  Vorl  i.  g.   e)  Verl  forstlich  gnaden,    f)  Vorl.  uwern  fürstlichen  gnaden,  g)  Vorl. 
40  worbnng. 

a)  Vorl.  lo. 


»  Derselbe  ist  der  Minuta  einer  von  Peter  Rote  ausgestellten  Vollmacht  hinzugefügt,  welche 
unter  dem  27.  Octöber  (vigilia  Simonis  et  lüde)  1^8  ausgestellt  ist. 

V  24 
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374.  Jacob  von  Raseck,  fryherr  z&  Rockenbach,  beurkundety  daß  er  mit  hilff  des 
wolgepomen  hern  Wilhems  hem  z&  Rappoltzstein  vnd  z4  Hochennack,  obersten  houbt- 
man  vnd  landuogtz,  den  wirdigen  hern  Johannsen  von  Orliack,  preceptor  des  hnses  z& 
Ysenhin,  erbetten  hcU  ihm  sibenzig  Rinisch  gnldin  vff  ein  rechnung  vorzustrecken^  und 
daß  der  Genannte  solches  gethan  hat.  —  Als  Siegler  bezeicfLnet  der  Aussteller  den  ob- 
genanten  niinen  6heim  den  landaogt.  —  Der  geben  ist  vff  sant  Peters  tag  advincala.  — 
1479  August  1. 

Orig,  Pap.'Brief  (29,21,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  imten  mit  grünem 
Siegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Präceptorei  Isehheim  28/4, 


375.  Abseheidt  des  tags,  dnrch  der  filrstenn  vnnd  stette  sennde  botten  der  ver-  lO 
eynne  z4  Sletstat  vff  zinstag  noch  vincula  Petri  gehaltenn  anno  etc.  14(79). 

2.  jDjarnff  ist  gerotslagt,  daz  ein  iedder  fCirste  vnnd  st&tte  diser' loblichen  ver- 
eynne  in  allen  iren  gebietenn,  so  dann  zA  disem  bände  gehören  sint,  bestellen  vnnd 
gebietenn  söUennt,  wie  wol  daz  vorhin  ouch  durch  ettliche  bescheen  ist,  das  nieman, 
wer  der  sige,  vnnherloupt  by  libe  vnnd  g&t  nit  ußer  disem  lannde  ziehenn,  snnder  ein  15 
iedder  an  sinem  oi:te  bliben  sol,  vnd  wer  also  darüber  hinwegk  züge,  der  sol  durch 
sin  Obern  un'libe  vnnd  g&t  gestrafft  werdenn  etc.;  doch  so  sol  sich  ein  ieder  ann  sinem 
orte  inn  rystunng  halten  etc. 

4.  [l'tem  myn  gnediger  her  der  lanndtföigt  (sc,  Wilhelm  von  EappoUstein)  sol  ouch 
von  stundenan  allen  dennen,  so  sinen  gnoden  wissenn  vnnd  by  dem  prynntzen  vnnd  20 
der  vereynne  verwannt  sint,  schriben  vnnd  gebieten,  sü  sigenn  hohe  oder  nidder,  daz 

sü  by  libe  vnnd  gut  anngesiht  derselben  geschrifft  von  stundenn  wider  an  ire  orte 
vnnd  heym  ziehenn  vnnd  sich  daran  nit  irren  ziloßenn ;  obe  aber  dheiner  daran  sümig 
wurde  vnnd  der  genannte  myn  gnediger  herr  der  lanndtföigt  einicherley  gegen  inen 
fbmemmen  vnnd  daz  der  vereynne  von  sinen  gnoden  verktindt  wurde,  so  wil  sich  die  25 
vereynne  darinne  gegen  sinen  gnoden  halten,  daz  die  selb  sin  gnode  zA  gevallen 
hoben  sol. 

5.  jljtem  es  sol  ouch  myn  gnediger  herr  der  lanndtfoügt  den»  gemeynen  Eidt- 
gnoßen  schriben  vnnd  bittenn,  wann  sü  zu  sammen  zum  nehstenn  ber&fft  vnnd  tege 
gehaltenn  werdenn,  sinen  gnodenn  sollichen  tag  züuor  innzit  verkünden  der  werbunng  30 
vnnd  annbringens  halp,  so  denn  vorgenanten  von  Basel  durch  her  Hanns  Fere  innammen 
derenn  gemeynen  Eidtgenoßen  zu  her  kennen  gebenn  ist. 

6.  jDjaruff  hat  die  vereynne  zwenn  botten  z&  sollichem  tage  geordennt,  die  dann 
vff  sollich  Werbung  vnnd  anbringenn  der  vereynne  meynung  inen  zu  herkennen  geben 
soll  etc.,  vnnd  sint  dis  die  botten,  nemlich  myn  gnediger  herre  der  lannfoügt  einen,  3.") 
vnnd  die  stat  von  Straßburg  den  anndern. 

7.  ;i|tem  Mumpelgartz  halp  etc.  ist  geratslagt,  daz  [man]  der^  züsatz,  der  dann 
von  der  vereynne  aldar  geleydt  ist,  noch  einzit  aldo  verliben  vnnd  nit  dauonn  genom- 
men werden  sol.    1479  August  3. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  der  ersten  Hälfte  eines  Papierbogens  (Blatt  =  21, s. 29 ,5  40 
cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Straßburg  St-A,  AA  297  fol.  55. 

a)  Vwrl,  der.   b)  Vorl,  den. 
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376.  *  jD-.Em  edlen  vnnserm  lieben  besonndem  Wilhelmen  herre  zu  Ropoltzstein 
vnd  zu  Hohennagk,  oberister  houbtman  vnnd  landvogt**»,  Übersendet  Heinrich  graue  zu 
Wirtennperg  vnnd  zu  Mumpel^art^  die  Abschrift  eines  von  seinem  Hofmeister  in  MÖm- 

pelgard  eingegangenen  Briefes  und  knüpft  daran  die  Bitte: Wie  dem,  nochhut- 

5  bytag  vnnser  emnstlich  begerung,  ir  wollen  darinne  nit  still  steenn,  stinder  onne  ver- 
tziehen  geschaffen  der  zusatz  gon  Mumpelgart  kommen,  dann  inne  vnnserm,  inne  der 
von  Richenwilr  noch  Mumpelgart  vermögen  ist  nit,  als  wir  vch  vor  ertzelt,  solichen 
costen,  bißhar  aldo  .gehebt,  witter  züthülden.  Nemmen  die  ding  ernnstlich  an  vnnd 
geben  die  nit  zuueracht,  bedenncken,  wie  oift  vnnd  vil  wir  gemannt,  geschriben  vnnd 
10  empotten  haben;  solt  das  alles  vnuerfenglich  vnnd  wir  also  mit  hiljff  vnnd  pünd  ver- 
lossen  seinn,  ist  yederman  schuldig  im  selbs  zuhelffen,  werden  wir  indert  zu^  getrüngen, 
das  wir  on  zwiffel  nit  gern  thündt,  ist  doch  vnnser  vnschuldt  zu  mercken,  angesehen 
gestalt  der  ding,  vnnd  in  was  erpiettens  gegen  vnns  der  kung  ist.  Geben  zu  Richenn- 
wilr  vff  Sixti  -— .    Eeichenweier  1479  August  6, 

15  Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Straßburg  St-A.  AA  297  foL  58. 


377.  *  :  D  i  Enn  fürsüchtigenn  ersamenn  wisenn  meister  vnnd  ratt  der  statt  Straß- 
bnrg,  minen  Sündern  glitten  fründen  **  »*,  schreibt  Wilhelm  herr  z4  Rappoltstein  vnd  zä 
Hohennagk,  oberister  houptman  vnnd  landvogt  etc.,  unter  Hinweis  auf  die  ihm  durch 
den  hoflfmeister  von  Mümppelgart  zugegangene  Mittheilung,  daz  die  Fcantzosen  vff  dons-     ^m^.  ^ 

30  tag  vnd  mitwuch  in  die  herschaft  Mümppelgart  gönn  Clerüa,    Pessewan  vnd  Granß     Aug.  4. 
gerant  syend  vnd  genommen  haben,  waz  do  gewesen  ist,  sowie  auch  unter  Verweisung 

auf  die  beigelegte  Abschrift  des  Briefes  vom  6,  August  1479  (s.  0,  n.  376) : Dorumb  so 

bitte  vnd  eruordere  ich  an  ich,  one  allen  verzüg  zu  verschaffen,  daz  üwer  zisatz  ylends 
oueh  wider  vff  kome,  dann  ir  mögen  den  geschefften  vnd  mins  hem  von  Wtirttenberg 

25  sehriben  noch  wol  mercken,  daz  es  ein  grosse  notturfft,  ouch  angesehen,  daz  es  yetz 
vff  dem  tag  z&  Sletstat  verlossen  ist,  daz  der  z&satz  zii  Mümppelgart  bliben  solle. 
Datum  ylends  vff  sampstag  früge  noch  Oßwaldi  — .     1479  August  7. 

Orig.  Pap.'Brief  (30 , 6  »22  cm)  mit  grünem  VerscMufisiegel  unter  Papier  —  in  Straß- 
bürg  8t' A.  AA  297  fol.  57. 


30  378.  Der  meister  vnd  der  rate  zu  Colmar  beurkunden,  das  für  vns  inn  vnsern 

offenen  versampten  ratte  zum  rehten  kommen  sint  ersam  ratzbotschafften  von  vnsern 
gntten  fründen,  vogt,  Schultheis  vnd  rate  z4  Obernbergheim,  an  eynem,  vnd  Schultheis 
vnd  rate  zu  Sant  Pulte  anderßteils,  zweyunge  vnd  spenne  zwüschend  innen,  derhalp 
sie  vmb  entscheidt  für  vns  veranlosset,  vnd  deren  wir  vns  vmb  ire  beidersite  bette 

35  willen  angenommen,  beladen  vnd  tage  darumbe  für  vns  angesetzt.  Die  Aussteller  be- 
urkunden femer  den  Verlauf  der  Verhandlung  und  die  von  ihnen  gefällte  Entscheidung, 
Ijetztere  lavJtet  (vnd  nohe  dem  wir  meistere  vnd  r&te  obgenannt  sollicher  vorgemelter 
beiderteil  clage,  antw&rt,  rede,  Widerrede,  ouch  die  gemelten  vnsere  ratzfründe,  so  vff 
der  gereyne,  die  zebesichtigen,  gewesen,  vnd  was  l&eideteile  deshalb  vor  vns  fürwenden 

40        a)  ♦  bis  *♦  Brief" Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl,  Mnmpellargt.    c)  so  in  der  Vorlage. 
a*)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Büchseite  des  Briefes. 
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woltent;  eigenlichen  verhört  vnd  ingenommeiif  so  habent  wir  mit  vrteil  bekant  ynd  spre- 
chent  nohe  vnsere  besten  verstentnyß  z4  rehte):  Wile  die  obgedohten  Schultheis  vnd 
rate  z4  Sant  Ptüte  egemelte  mdle  vff  yre  zwinge  vnd  benne  gebuwen  vnd  den  m&le- 
mnß  mit  gehelle  des  obgedochten  marckherren  (sc.  des  wolgepomen  herren  hem  Wiel- 
heims  herren  z&  Rappoltzstein  vnd  z&  Hohennagk,  lanndtfoogts  etc.)  durch  die  Marcke  ö 
getolben,  das  dann  die  selben  von  Sant  Pulte  fürter  darz&  gerehtikeit  haben  vnd  sich 
deren  zA  Ire  notdArfft  zimlich  m6gent  gebr&chen,  doch  also,  das  die  yetz  gedohten  von 
Sant  Ptüte  den  gemelten  mAle  r&nß,  so  widt  der  durch  deren  von  Berghin  zwinge  vnd 
banne  ist  gegraben,  ouch  sust  also  buwend  vnd  versorgend,  das  denen  von  Berghin 
dadurch  an  yrem  bann  dhein  schade  noch  an  yren  alten  wässerfltissen  bys  inn  den  Giessen  10 
swellunge  beschehe,  alles  one  geuirde.  Die  Urkunde  ist  doppelt  ausgefertigt  und  mit  der 
statt  Colmar  secrete  ingesigel  versehen.  Die  geben  sint  vff  samstag  vor  sant  Bartholo- 
meus  tag  des  heiligen  apposteln  — .    1479  August  21. 

Orig.  Perg.  (66,  s.  33/33,  s  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  etwas  abgeschliffenen  Siegel 
von  grünem  Wachse  —  in  Bergheim  8t- A.  DD  2  n,6.  ^  Perg.  Vidimus  (67,6.46 cm),  15 
ivelches  der  schaffher  (sc.  Jörg  von  Dieffenbach)  i ,  der  burgermeister  vnd  der  rate  n 
zu  Richenwyler  unter  dem  12.  April  (vff  fritag  nach  dem  heyligen  ostertag)   1482 
ausgestellt  hohen,  mit  2  an  PB.  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse  in  brauner 
Schüssel;  list  etwas  abgeschliffen,  II etwas  am  Bande  beschädigt:  ib.  DD  2  n.  7.  — 
Transscription  (16.  Jhdt)  der  Orig.- Aus fertigung :  ib.  AA  1  n.  42  (Cartulaire  de  la  20 
ville)  foL  64  bis  68.  —  Eine  unter  dem  9.  Januar  1693  beglaubigte  Abschrift  (mit  dem 
Vermerke :  traduit  ce  27.  Januier  1716) :  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  6  n.  18.  Abschrift  darnach,  beglaubigt  unter  dem  21. 
November  1769:  Colmar  BA.    Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316.  —  Fram.  Übers,  vom 
27.  Januar  1716:  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  261.  —  Begest :  ib.  E  1167,  in  Papier-  25 
Begister  II  fol.  6. 


379.  Wilhelm  herr  zti  Roppolstein  vnnd  zu  Hohennack,  oberster  houbtman  vnnd 
lanntfougt  etc.,  befurkundety  das  ich  von  dem  hochwurdigen,  hochgebomen  fürsten  vnd 
herm  herm  Albrechten  bischoffenn  zu  Straspurg,  pfaltzgroffenn  by  Rine  etc.  vnnd  lannt< 
groffenn  zu  Elsas,  minem  gnedigen  herm,  als  ein  monpar  vnnd  volmechtiger  gewalt-  30 
haber  der  wolgebomen  miner  lieben  vettern  Oladen,  Hansen  vnnd  Heinrichenn  g^affenn 
zum  Felse,  grafen  zu  Lützelstein,  herrn  zu  Waramont,  herrn  zu  Geroltzecke  am  Wab- 
ssichin  vnnd  zu  Filier*,  sollich  hamach  geschribenn  lehenn,  mit  nammen  den  kirchen 
satze  vnnd  leyenzehendenn  zu  Sultz  inn^  der  Montadt,  zu  rechtem  mannelehenn  vnnd 

inn  monpars  wise,  als  obgeschribenn  stot,  empfangenn  hau .    Der  geben  ist  vff  35 

sannt  Bartholomeus  tag  apostoli  — .    1479  August  24. 

Orig,  Perg.  (27,6.21  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  von 
grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  O  1916  n.  7. 


380.  Albrecht  von  Gotts   gnadenn   bischoff  z4  Straspurg,   pfaltzgroff  by  Rine, 
hertzogk  inn  Beigemn  vnnd  lanntgraff  zu  Elsas,  beurkundet^  daß  er  dem  edelnn  vnn-  40 
serm  liebenn  neuen  vnnd  getruwenn  Wilhelm  herrnn  ztL  Rappolstein  vnd  ztl  Hohennack, 
obersten  houbtman  vnnd  lantfougt,  als  von  sin  selbs  vnnd  Smaßmans,  sins  bruders, 

a)  80  in  der  Vorlage,    b)  Vorl.  inü. 
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onch  Br&nen,  sins  vettern,  wegenn  die  Belehnung  ertheiU  hat.    GHUeraufzählung  wie  in 
den  Leihmbriefen  vom  27.  November  1451  und  vom  25,  Juli  1457  (s.  Bd.  4  n.  413  bezw.  584). 

Der  geben  ist  zu  Zabemn,  vff  sannt  Bartholomeus  tag  des  heyligenn  zw61fbot- 

ten  — .     Zobern  1479  August  24. 

Orig.  Perg.  (47/46,6, 22  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  zerbrochenen  Siegel  von  ro- 
them  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  und  Holzschale  —  in  München  KSt-A.  früher  K. 
blau  431/1,  jetzt  K.  roth  66/136.  —  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Colmar  BA.  E  884  fol. 
190^  n.  10. 


381.  Den  erwürdigen  geistliehen,  allen  vnd  yeden  prelaten,  eonimendatorenn,  decan, 

10  camererr,  priorinn,  eptissin  vnd  conüentenn,  edlen  vnd  anderen,  in  was  würden  vnd 
stats  die  sind,  den  diser  brieff  fürkompt,  schreibt  Wilhellm  berr  zu  Rappoltstein  vnd  zä 
Hohennagk,  oberister  hoüptman  vnd  landvogt  etc.:  (Wir)  lassend  irch  wissen,  das  der 
dtirehlüchtig  hochgepomne  fürst  vnd  herr  herr  Sigmund  ertzhertzog  zä  Osterich  etc., 
vnser  gnedigster  herr,  vff  den  merglichen  abgang  der  hüser  vnd  büw  zu  Frybürg  mir 

15  schriffüichen  vnd  ernstlichen  beüolhen  hat  in  siner  gnaden  nammen  mit  i^ch  zfiver- 
schaffen,  das  ir  üwer  ewig  vnd  erbzinß,  so  ir  vff  hüsemn,  schüren  oder  gartten,  in  der 
statt  ringmaren  gelegen,  haben,  nach  gemeynem  landloüff,  ye  ein  gülden  mit  zwentzig 
gülden,  ein  pfünd  mit  zwentzig  pfänden,  oder  ob  üwer  brieff  minder  houptg&t  anzeig- 
ten, nach  Inhalt  der  selben  verschribüngen  widerkoüffen  lossen.    Demnoch  begeren  vnd 

20  vorderen  wir  an  tch  ernstlichen,  ir  wollend  der  selben  mins  gnedigsten  herm  meynüng 
vff"  Sünder  bericht,  die  ir  durch  den  würdigen  hochgelertten  doctor  Cunratten  Stürtzell 
empfahen  werden,  nach  vnserem  beüelh,  ob  er  anders  doby  sin  mag,  stat  geben,  vnd 
darinne  nit  anders  t&n  noch  fümemen,  des  wollen  wir  vns  z&  irch  versehen.  Wir  be- 
üelhen  oüch  hiemit  den  ersamen  wisen  bürgermeister  vnd  ratt  zu  Frybürg,  das  sy  darzu 

^  hilff  vnd  bistand  tien,  die  iren  hieby  handhabent,  schyrment  vnd  daran  syend,  das  vff 
diß  fürstlich  geschefPt  der  statt  inbüw  behaltten,  vnd  so  verrer  müglich  ist,  fürgang 
tiaben.  Datum  vnd  Z&  vrkünd  mit  vnserem  vffgedrücktem  insigel  besigelt  an  frittag 
nach  sand  Bartholomeus  tag  — .    1479  Augv^t  27. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,5  .23, s  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Freiburg 
30  at'A.  13/90.  —  Regest:  ib.  Maldoner  Archiv-RepeHorium  (Ms.)  Bd.  1  fol.  184^  sub 

13/90.  —  Vollständiger  Abdruck:  Freiburger  ürkundenbuch  2,  660  n.  737. 


382.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1479  August  22.  bis  28.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Rappolczwiler  vnd  waz  zwen  tag  vß ;  cost  13  s. 
minuB  1  d. 
35  Item  aber  reyt  meister  Hutter  gon  Rappolczwiler;  cost  48.  10 d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.65p,7  —  in  Colmar  St-A. 


383.  Hennemann  von  Rynach^,  ritter,  vnd  Amalie  von   Stoüffen  geporen,   sine 

eliche  hüsfiroüw,  beurkundeny  daß  sie  den  wolgepomnen  herren  herm  Wilhelmen  herren 

zÄ  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk,  oberisten  hoüptman  vnd  landvogt  etc.,  vnd  jüncher 

iO  SmaBman,  sinem  br&der,  vnseren  gnedigen  hern  vnd  jüncherm,  ihren  teil  der  qüarten 
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des  zehenden  z&  Colmar  vnd  in  anderen  bennen,  tftt  jores  hundert  vierteil  komgeltz, 
rocken  vnd  haberen,  (wie  dan  der  miner  der  obgenanten  Amelyen  ftroüwen  vnd  miitter 
Z&  esttir  für  sibenhündert  güldin  geben  ist,  vnd  das  dez  estürbrieff  innehalttet,  den  wir 
denn  selben  vnsem  herren  von  Rappolczstein  mitsambt  disem  koüfifbrieff  z&  iren  ban- 
den geben  band)  verkauft  haben  fCir  vnd  vmb  dryhündert  Rinscherr  güldin,  unter  Vor-  5 
behalt  des  Rückkauf s  um  die  genannte  Kaufiumme.  Für  Amelya  voq  Rynach  geporen 
von  Stoüflfen  siegelt  Michel  von  Ntwenfels^i.  —  Der  geben  ist  vflF  sampstag  nest  vor 
vnser  lieben  froüwen  tag  natiuitatis  — .    1479  September  4. 

Orig.  Perg.  (66,5,20,5  cm)  mit  2  an  PR,  hängenden,  stark  verstaubten  Siegeln  von 
grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  E  2876,  — -  Regest:  ib,  Ann.  10 
Rapp.  (E  1089)  fol,  287. 

384,  An  *  gemeiner  Eidtgenossen  r&te,  zu  Luceren  versamnet**»,  schreiben  der 

Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: üwer  schriben  vnd  begeren,  vns  uff  nwer 

vnd  vnser  gutten  fhinde  von  Vlm,  Memmingen  vnd  andern  des  heiligen  Ryohs  stet  der 
vereynung  in  Schwaben  anbringen  zugetragen,  vnd  was  ettlichen  den  iren  durch  Hil-  15 
brant  Trauben  vnbillich  ftirnemmen  begegnet  ist,  haben  wir  vernommen.  Warlichen 
mögen  wissen,  daz  vns  das,  vnd  was  inen  widerwertigs  begegnet,  in  vffk'echten  truwen 
leyd  ist,  vnd  dwil  wir  nyemandt  gewißt  haben  in  den  dingen  fruchtbarer  mögen  vnd 
wissen  ze  handien  denn  herr  Wilhelmen  herren  ze  Rappolstein  vnd  ze  Hohennagk  als 
obersten  hauptman  vnd  landtuogt  etc.,  haben  wir  ze  stund  uff  uwer  schriben  zum  tmw-  20 
lichesten  geschriben,  vns  vngezwifelt  versehende,  er  wurde  darixm  so  vil  fumemmen 
vnd  handien,  damit  solichs  den  gefangen  zum  fruchtbaristen  trostlich  erscbiessen  solt. 
Derselb  vnser  herr  der  landtuogt  hatt  vns  wider  geschriben  nach  lut  der  ingeschlossen 
copie,  weliche  meynung  wir  uch  nit  haben  wellen  verhalten.  —  —  Geben  uff  mentag 
vor  natiuitatis  Marie  — .    1479  September  6.  25 

Brief'Minuta  -  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  284. 

• 
385«  *  IDjen  ersamen  wisen,  vnseren  besunder  lieben  vnd  gfitten  fründen  vnd 
getruwen  buntgenossen,  meister  vnd  rat  zu  Collmar**»*,  schreiben  Hanns  von  Berenfels, 

ritter,  burgermeister,  vnd  der  rat  der  statt  Basel: Der  schweren  mercklichen  be- 

schwerde  vnd  Schätzung  halb,  weiche  alle  in  disem  land  vnd  bezirck  der  müntzgenoß-  30 
schafft  der  inrisenden  m&ntz  vnd  vorwechsels  halb  des  goldes  schon  lange  gelüten  hätten 
und  noch  litten,  hätten  sie  schon  mehrmals  vnserem  herren  dem  landtuogt  geschriben 

\  und  ihn  gebeten  die  Münzgenossen  darumbe  zö  tag  ze  beschriben  vnd  dauon  ze  reden. 

Weil  aber  der  Genannte  damit  nicht  einverstanden  zu  sein  scheine,  setzten  sie  selbst  den 

8$pt.  19,     Adressaten  sovne  auch  den  andern  Münzgenosssen  einen  tag  gen  Nuwenburg  vff  suntag  35 
vor  sant  Matheus  tag  schierest  künfftig,  des  obends  daselbs  an  der  herberg  ze  sinde  — 
— .    Geben  vff  fritag  vor  exaltationis  sancte  crucis  — .    1479  September  10. 

Orig,  Pap,'Brief  (29 ,5 ,21 ,5  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 
8t- A.  HH  Münzwesen,    Minuta  i ;  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1^7  bis  1483)  p.  285. 

a)  •  bis  **  Brief'Aufsehrift  am  Kopfe  des  Stückes.  40 

a*)  ♦  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Die  Überschrift  lautet:  Colmar,  Brisach,  Friburg  im  BriAgouwe,  mutatis  mutandis. 
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386.  *  :"  D  :en  ftirsichtigen  ersamen  frommen  vnd  wisen  burgermeister  vnd  rate  der 
statt  Basel,  vnseni  besandem  guten  frunden  vnd  getrüwen  lieben  eidtgnossen  vnd  bür- 
gern^*, sehreihen  von  stetten  vnd  landen  gemeiner  Eidtgenossen  ratzfhinde,  zu  Lutzem 
versamnet,  von  wegen  zweier  Gefangener,  die  danne  Heimbrandt  Trübe  als  ein  mAt- 

5  williger  vyend  der  von  Vlm  vnd  ander  des  heiligen  Richs  stetten  in  Schwoben  sins 
eigenen  gewaltz  vnd  on  recht  uffgenommen  vnd  gon  Eckerich  gef&rt  habe^  und  bitten 
dieselben  dringend,  ir  wollent  nochhutbytage  durch  vnser  aller  willen  vnd  uch  selbs  zu 

eren die  Sachen  zuhertzen  vnd  uwern  banden  nemmen  vnd  darinn  gegen  vnserm 

herren  dem  lantvogt,  denen  von  Hadtstadt,  den  Waldenem  vnd  andern,  die  das  ber&ret, 

10  vnd  sich  des  Traben  annemment,  vnd  euch  gegen  imselbs  solichen  ernst  vnd  arbeit  an- 
keren vnd  darzu  thun,  damit  vnd  die  gefangen  on  entgeltnuß  lidig  gelassen  (werden) 
etc.  —  Datum  donrstag  nach  des  heiligen  cratzes  tag  exaltationis  — .  1479  September  16, 
GleichzeUige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  626. 

387.  Nachricht,  daß  der  neugewäMte  Bischof  von  Strasburg,  Albrecht  von  Bayern, 
15  hei  seinem  ersten  Einreiten  in  Straßburg  unter  Andern  auch  von  zwei  Herren  von  Rap- 

poUetein  begleitet  vmrde.  1479  October  6. 

Byschoff  Buprech  starb  auff  sant  Lux  obent,  do  man  zalt  von  Christus  geburt     oet.  is. 
1478  jar.    Do  nach  do  betten  die  thumherren  ein  cappittel  und  erweiten  ein  heliglich 
den  thumbropst,  hertzog  Albrecht  von  Payren,  zu  einem  byschoff  zu  Straßburg,  an  sant 

20  Martinus  tag,  und  reyt  darnoch  bald  in  »*  in  dem  andren  jar,  als  man  zalt  1479,  auff     no9,  u. 
zinstag  noch  sant  Michels  tag,  mit  1600  pferden,  under  denen  do  seint  ettliche  nam-      oct,  s. 
hafftige  geschriben,  die  mit  im  rytten,  hertzog  Philips  *i  von  Bayren,  ein  pfaltzgrafT 
bey  Rhein,  hertzog  Ott,  hertzog  Hanß*  von  Bayren,  bede  des  byschoffs  brüeder,  der 
graff  vonn  Württenberg*,  der  margroffvon  Baden*,  des  hertzog  von  Luthringen  rhätt«, 

25  zwen  groffen  von  Lüningen,  drei  groffen  von  Bytsch*,  einer  von  Ftlrstenberg*,  ein 
groff  von  Eberstein*  ein  groff  von  Hohen  Zoller*,  zwen  groflfen  von  Hagenauw*»,  zwen 
herren  von  Göroltzek*,  zwen  herren  von  Rappoltzstein  *,  ein  groff  von  Muntfurt*,  ein 
herr  von  Oßenstein*  und  sunst  vil  rytter  und  knecht  und  ehrlich  volck,  der  namen 
nit  geschriben  seindt '.  Also  do  ward  er  ehrlich  entpfangen  von  den  ry ttren,  ammeyster 

30  und  burgren,  und  ward  im  geschenckt  von  der  statt  6  fuder  weins  in  12  faßen,  für  20 
gülden  wert  visch,  200  flertel  habren,  300  lib.  den.  in  drey  theylen,   100  üb.  den.  inn 
Schilling  großen,  100  lib.  den.  in  blaparten  und  100  lib.  den.  in  viereren,  und  vil  zucht 
und  ehr,  die  man  im  thet  und  den  seinen.  Dißer  byschoff  starb  auff  dunderstag  vor  sant     Ang,  »o, 
Bariholomes  tag  anno  1506  jar,  und  le3rt  zu  Zabren  begraben^  und  ist  28  jar  münder 

35  3  monat  byschoff  geweßen,  und  hatt  gutten  früden  gehalten  in  seinem  bystumb. 

Abgedruckt  in  Code  historique  et  diplomatique  de  la  viUe  de  Strasbourg,  tome  premier, 
deuxihne  partie,  S.  209  nach  der  (im  Jahre  1870  verbrannten)  Straßburger  Archiv- 
Chronik  fol.  172^. 

a)  *  bis  **  Brief' Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,  a*)  von  dem  Herausgeber  in  Klammem  eingeschlossen, 
40  h)  so  in  dem  Drucke;  in  der  von  Mone  veröffentlichten  Fortsetzung  des  Königshof en  steht  Hanno w. 

1  Die  mit  einem  Sternchen  bezeichneten  Namen  stehen  auch  in  der  sub  nota  S  citierten  Fort- 
Atzung  des  Känigshofen, 

2  Statt  des  hertzog  von  Luthringen  rhätt  steM  in  der  erwähnten  Fortsetzung:  der  hertzog 
von  Lutteringen. 

45  s  Obige  Darstellung  stimmt  im  Wesentlichen  ilberein  mit  der  Fortsetzung  des  Königshofen 

in  der  (gleichfalls  im  Jahre  1870  verbrannten)  Straßburger  Handschrift  w.  844  cap,  67,  nach  Mone 
Queüensammlung  zur  badischen  Landesgeschichte  Bd,  1  S,  274  u.  276. 
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388.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wühelmy  Herrn  zu  EappöUstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bilrgermeistery  und  der  Raih  von 

Basel: Wir  haben  emphangen  einen  tagzedel,  von  ach  vsgangen,  dar  inn  ir  vnns 

einen  rechttag  fnr  uch  vnd  vnnsers  gnedigen  hem  von  österich  etc.  rete  gegen  clag 
oer.  2j,  Grebhart  Studen  verkünden  vff  donstag  nach  sant  Gallen  tag  schierist  künftig  etc.  5 
Wann  wir  nn  ouch  vor  ach  in  recht  standen  mit  Hannsen  Grtlnenzwig  genant  zam 
Gold  nach  latt  des  anlaßes,  das  vnns  zA  mercklicher  verhindrang  vnd  schaden  dient, 
bitten  awer  edelkeit  wir  mit  ernst,  ir  wollen  vnns  vnd  dem  selben  Hanns  zom  Gold 
äff  dieselben  zitt  vnd  tag  oach  rechtlich  tag  ansetzen,  verkanden  vnd  zu  entlichem 
entscheid  helffen:  das  wollen  wir  mit  bereittem  willen  vmb  ach  verdienen.  Fnrer  so  lo 
langt  vnns  an  clag  durch  die  erbem  vnnser  lieben  ratsftnnd  Lienhart  Einvaltig,  Vlrich 
zum  Wald  vnd  Caspar  Edelman  von  wegen  brftder  Hagen  Vömann*,  Prediger  ordens, 
der  sy  vermeint  in  ansprach  zu  haben,  wie  der  bis  har  off  sy  gehaltten  hab,  vnd  deß- 
halb  sin  in  sorgen  sind;  bitten  ouch  uwer  edelkeit  wir  mit  dem  selben  brüder  Hagen 
zA  verf&gen,  sy  vngeuecht  vnd  sich  by  vnns  mit  recht  ben&gen  zA  lassen  in  bedenck  15 

des  erpfalls,  so  by  vnns  beschechen  ist,  da  och  solhs  billich  berechtiget  wirt. Greben 

vff  mitwach  nach  sant  Franciscus  tag  — .    1479  October  6, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1411  bis  1483)  p.  2S9. 


389.  *  jD|Em  edeln  wolgebomen  herren  Wilhalmen  hem  z&  Rappoltzstein  vnd 
zÄ  Hochennagk,  oberster  houptman  vnd  lanndtaogt  etc.,  minem  lieben  ftheim****,  schreibt  20 
Thoman  vonn  Valckennstein,  fry.  Nachdem  er  alle  Schritte,  die  er  gethan  hat,  um  von 
dem  Grafen  Oswald  von  Thierstein  sein  Recht  zu  erlangen,  ausführlich  und  unter  hef- 
tigen Ausfällen  gegen  den  genannten  Chrafen^^  dargelegt  hat,  wiederhoU  er  die  schon 
früher  mündlich  und  schriftlich  vorgebrachte  Bitte,  Adressat  möge  in  seiner  Eigenschaft 
als  Landvogt  ihn  (den  Briefschreiber)  in  den  zehenden  zA  Köstlach,  den  Qraf  Oswald  25 
ihm  seit  langer  Zeit  vorenthalte,  einsetzen.  —  Geben  an  menntag  nach  sannt  Gallen 
tag  — .    1479  October  18, 

Orig.  Pap.'Brief  (29,6.32  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  grünen^  Ver- 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Adelsarchiv  221/3. 


390.  Wühelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  oberster  Hauptmann  und  80 
Landvogt,  beurkundet  die  Abu^eisung  einer  Appellation.    1479  October  21. 

Item  aber  ein  vrtelbrieff,  mit  GG  bezeichnet,  also  annfachennd :  Wir  Wilhelm  harr 
zu  Rappoltzstein  vnnd  zu  Hohennockh  ^**,  obrister  hauptmann  vnnd  lanndtuogt  etc.  — 
halt  inn,  das  zu  Mörytz^  wol  geartheilt  vnnd  vbel  geappeUiert  sig,  vnnd  das  Heinrich 

a)  m  der  Vorlage  habe  ich  s.  Z.  Vomann  gelesen.  35 

a*)  *  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
a**)  Vwl.  Hohenneckh.    b)  so  in  der  Vorlage. 


1  Die  Überschrift  lautet:  Domino  baliuo  de  Rappolstein. 

1*  Der  Briefschreiber  bezeichnet  ihn  gleich  zu  Anfang  des  Briefes  als  wüssentlichen  r&ber, 
ächter  vnd  aber&chter.  40 
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Elmidrist  des  genyesenn  vnnd  by  derselben  vrtel,  zu  M&renntz^  gebenn,  pleiben  solle 
etc.;  weist  am  datam  donnstag  nechst  nach  sant  Gallenn  tag  thausennd  vierhundert 
sibentzig  vnnd  neun  jar. 

Regest  (16.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  H Feldbach,  St.  Ulrich  etc,  bez.  F,  in  Papier-Register, 
bez,  inuenntarium  vber  des»  gotzhaus  zu  sannt  Virich  auff  der  Larg  brieff,  fol,  6. 


391.  In  einer  besondem  cedvla,  die  einem  an  den  Bischof  Caspar  von  Basel  ge- 
richteten Briefe  *  beigefügt  ist,  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bilrgermeister^ 
und  der  Roth  von  Basel:  So  denn,  gnediger  herr,  sennden  wir  uwern  gnaden  copie 
des  abscheids,  yetz  z&  Colmar  bescheen,  als  den  uwer  gnad  ouch  vememmen  wirt. 

10  Vnd  so  verr  der  landtuogt  des  gemüts  ist  den  angeschlagen  zug  helflfen  vollennden, 
sind  wir  desselben  gemüts  ouch  die  vnsem  dahin  kommen  ze  laßen,  angesehen  daz  die 
uberigen  vnser  gnedig  herren,  die  forsten,  ouch  vnser  g^tten  frunde,  die  stett,  hierinn 
einhellig  sind:  weliche  meynung  wir  uwern  gnaden  ouch  nit  haben  wollen  verhalten, 
vnd  wolt  vns  in  gutten  truwen  geratten  beduncken,  wa  der  landtuogt  dem  abscheid 

15  nachkommen  wolt,  daz  sich  dann  uwer  gnad  darinn  ouch  sollcher  maße  erzeigte,  als 
dieß  uwer  gnad  wolt  von  andern  ouch  gescheen,  weliche  meynung  uwer  gnad  von  vns 
im  besten  vermercken  wolle.  Datum  ut  in  littera  (sc.  uff  Mtag  vor  omnium  sancto- 
mm  — ).    1479  October  29. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1488)  p.  294. 


20  392.    jWilhellmi  vnd  Herman^^  Waldner,  gebrftdere,|  beurkundenj    das  wir  für 

vns  vnd  vnser  beyder  erben verkoufft  vnd  zükouffen  geben  hant  dem  wolgebom 

hem  hem  Smaßman  hern  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennack  etc.,  vnserm  gnedigen 
herren,  vnd  siner  gnaden  erben  drye  acker  reben  in  Rappoltzwiler  bann,  in  der  Gebreit 
vor  dem  Melcker  thor  gelegen,  nebend  Walther  Pfaffen  seligen  erben  eynsit,  vnd  herrn 

25  Hansen  von  Nuwenstein  vnd  einen  geswisterd  andersitte,  stossent  vff  den  weg,  so  gon 
Honnenwilr  gat,  sind  lidig  eigen,  vnd  bekennen  vns,  das  wir  disen  verkouff  getan 
habend  vmb  viertzig  g&ldin  genger  vnd  geber,  swer  gn&g  an  gewichte,  vnd  besonder 
dritzehenhalben  Schilling  rappen  für  yeden  guldin  zu  der  zit  landswerung,  die  vns 
worden  bezalt  vnd  in  vnsem  nütz  vnd  frommen  angeleit  vnd  bewant  sint .    Der 

80  geben  wart  vff  mendag  vor  sant  Martins  des  helgen  bischoffs  tag  — .    1479  November  8. 

Orig.  Perg.  (46,6  »14  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  stark  verletzten  Siegeln  von  grünem 
Wachse  auf  hellbrauner  Unterlage  —  in  Colmar  BA.  E  2689. 

393.  Eintrag  im  RappoUsteinischen  Urbar,  betr.  Gilterverleihung.    1479  Novem- 
ber 11. 

do  Item  Symon  Singer,  Steffan  Schmidts  seligen  vetter  vnd  erb,  git  alle  jor  uff  sant 

Martins  tag  3^/2  gülden  gelts,  ieden  gpilden  mit  20  gülden  abzelosen  vnd  den  halben      Nov.  u. 

c)  VorL  das. 


1  Die  Überschrift  des  betr.  Briefes  lautet:  \D\  omino  Basiliensi. 
V.  25 
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^den  mit  8  ^den  6  8.  rappen  abzelftsen,  ynd  ist  dis  lihnng  bescheen  uff  sant  Martins 
tag  im  (14)79.  Jor.  (Zusatz  von  anderer  Hand:  ynd  han  des  eynen  kouff  brieff  hinder 
mir  wiber  die  SVs  gülden  geltes  mit  den  vnderppfanden.) 

Urbar f  begonnen  im  Jahre  1468  ^  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/4  fol.  3, 


394.  Dem  österreichischen  Landvogt  *  Wilhelm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho-    5 

kemxcky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Wir  band  gehört, 

was  ir  mit  Heinrichen  Zftigler,  vnserm  lieben  ratzgesellen,  gerett  haben  der  spenn  halb, 
zwuschen  herm  graff  Oswalten  von  Tierstein,  marschalck  in  Lothoringen  etc.,  vnd  vns 
schwebende,  sunder  ach  der  gutlichkeit  ze  vertrawen  vnd  ze  gönnen  darander  ze  sachen, 
wöUent  ir  ach  also  arbeitten,  damit  ir  hoffen,  daz  die  gntlich  hingeleit  werden  sollen,  10 
by  welicher  meynang  wir  anders  nit  verstanden  denn  uwem  geneigten  gfttten  willen, 
des  wir  ach  mit  fliß  danck  sagen.  Vnd  wie  wol  wir  vns  des  veranlaßten  rechten, 
zwaschen  im  vnd  vns  vergriffen,  bißher  gehalten  haben  vnd  nachmals  halten,  ye  doch 
damit  der  gAtlichkeit  halb  an  vns  natzit  erwinde,  wollen  wir  nwer  edelkfiit  der  gat- 
lichkeit  gemn  vertrawen  vnd  gönnen  die  ze  s&chen,  doch  also,  wa  die  spenn  durch  15 
ach  mit  wissenthaffter  teding  gütlich  nit  hingeleit  wurden,  daz  doch  sölich  s&chung  dem 
veranlaßten  rechten  vnuergriffen  sye  vnd  herr  graff  Oswalt  darin  verwillige,  ouch  solichs 
in  geschrifft  werde  vergriffen,  in  maßen  vnd  durch  vns  hieuor  ouch  verwilliget,  als  das 
dem  lantschriber,  der  des  ein  geschrifit  gestellt  hatt,  wissend  ist;  wa  er  aber  darin  nit 
also  verwilligen  wolt,  so  haben  wir  vns  des  veranlaßten  rechten  bißher  gehalten,  daby  20 
laßen  wir  das  nachmals  auch  bliben.  Geben  uff  sambstag  nach  Martini  — .  1479  No- 
vember 13. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1477  bis  1483)  p.  294. 

395.  Abschied  des  am  16.  November  (vff  mentag  nach  sant  Martins  tag)  1479  von 
gemeyner  vereyne  sendebotten  vff  dem  tage  zfi  Colmar  abgehaltenen  Tages.  25 

4.  Jljtem  des  Trüben  halb  ist  gerotslagt,  daz  man  ftirter  verziehen  vnd  der  ant- 
würt  der  von  Vlme  vnd  meynunge  die  zit  zweyer  bestimpter  monadt,  innen  zA  ge- 
schriben,  erw&rten,  doch  so  sol  vnser  herre  der  lanndtfogt  versorgen  vnd  bestellen,  daz 
die  gefangen  inn  der  zit  one  sinen  wüssen  vnd  willen  inn  dheinen  wegk  verändert 
noch  an  ander  ende  enteynget  werdent.  30 

5.  :  I :  em  f&rter  als  vff  anrftffen  des  apts  von  Luders  der  Frantzosen  halb  ein 
z&  Satz  durch  vnsem  herren  den  landtfogt  gon  Luders  geschickt,  obe  do  die  notdArfft 
wArde  höischen  die  zeentschütten,  weis  ein  yeder  botte  wol  anzebringen.  1479  No- 
vember 16. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  einem  Papierbogen  (Blatt  ==  22129  cm,  Wasserzeichen  :  p^  35 
—  in  Straßburg  8t- A.  AA  297  fol.  67. 


396.  *  jDj  em  edln  vnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rappoltstein,'  lannd- 
uogt  in  Elsass  "*"(' *,  schreibt  Maximilian  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  Österrich,   zu 

a)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


Die  Überschrift  lautet:   -Dj  omino  baliuo  von  graff  Oswalts  wegen.  40 
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Bargandi  vnd  zu  Brabannt  etc.,  graue  zu  Flanndem  vnd  zu  Tirol  etc.: Als  du 

vns  yetz  deinen  geneigten  vnd  g&ten  willen,  so  du  zu  vns  hast,  zAgeschriben  mit  me- 
rerm  innhalt  deines  Schreibens,  haben  wir  vemomen,  vnd  kumbt  vns  solher  dein[er]  ge- 
neigter will  von  dir  zu  sund^rm  dannkh^  vnd  gutem  geuallen,  mit  sunderm  vnd  gann- 
5  tzem  fleis  begerennd,  daz  du  in  deinem^  g&ten  willen  bey  vns  verharrest  vnd  dir 
vnser  Sachen,  wo  die  an  dich  gelanngen,  betiolhen^  sein  lassest,  als  du  dann  bisher 
tan  hast  Das  wellen  wir  gen  dir,  wo  sich  das^  verfüget,  mit  gnaden  erkennen  vnd 
zu  g&t  nicht  vergessen.  Geben  in  ynser  stat^  Brussl,  an  dinstag  nach  Briccy  — .  (Unten 
rechts  tteht:  d.  archidux  per  se  ipsum).    Brüssel  1479  November  16. 

10  Orig.  Pap.-Brief  (29,5.22  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  durch  Moder  und 

Motten  beschädigt,  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  München  KSt-A. 


397.  ♦  |D-em  wolgebomen  herren  hem  Wilhelmen  von  Rapolstein,  herren  z4 
Hoehennack,  obersten  hoptman  vnd  landuogt  etc.,  vnserm  sundem  furgeliepten  her- 
ren***, schreiben  Schultheis  vnd  rat  z4  Solotomn: Wir  werdent  bericht  durch 

15  der  edeln  frow  Süßlin  von  Andelo,  von  StöflTenberg  geboren,  vnser  burgerin,  Schaffner 
vnd  vogt  z4  Gillgenberg,  wie  wilont  der  streng  vnd  vest  hern  Bemnhart  von  Gilgen- 
bei^,  ritter,  selig  mit  gunst  vnd  willen  vnserß  gnedigen  herren  von  Österrich  die  ^ogty 
zA  Enßhein  von  wilent  hern  Wemher  Hamestorffer  seligen  an  sich  genomen  hab  nach 
lut  der  verschribung,  von  dem  gemellten  vnserm  gnedigen  herren  von  Österrich  ^ber- 

20  geben,  vff  losung  thusent  Rinscher  guldin  hoptg&tz,  vnd  als  hem  Bemnhart  selig  die 
gemellte[n]  vogty  inn  geheppt  vnd  sin  end  beschlossen,  hab  der  gemellt  vnser  gnediger 
herr  von  Österrich  nach  abscheid  hern  Bernnhartz  seligen  an  die  gemellte[n]  sin  ver- 
lassen der  zit  wittwen,  vnser  burgerin,  begerdt  die  vogty  sinen  gnaden  z&handen  ze 
geben,  so  well  sin  gnad  die  genante[n]  frowe[n]  vnd  ir  kind  in  jarß  ft'ist  entheben  an 

25  hem  Hansen  von  Berenfelß,  ritter,  vmb  ftmffzechen  guldin  jerlicher  güllt,  so  mit  drü- 
hundert  Rinscher  guter  guldin  wider  köuffig  syent,  vnd  si  vnd  ir  kind  vmb  die  ander 
drissig  vnd  fiinff  guldin  gelltz  versorgen  vnd  der  erseczen  nach  wisung  der  brieffen  : 
daz  alles  noch  nit  beschechen  sy ;  vnd  aber  die  frow  vnd  kind  mit  ir  grossen  schaden 
die  f&nffzechen  guldin  jerlich  habent  mAssen  richten  vnd  der  drissig  vnd  fünff  guldin 

:^  jerlich  mangeln,  deßhalb  der  z&sagung  nit  nachgangen  vnd  die  frow  mit  ir  kind  schwer- 
lich geschediget  werd  etc.,  vnd  sider  die  genant  f^ow,  euch  ir  kind  vnd  schloß  Gillgen- 
berg vns  langezit  dahar  mit  burgerrecht  verwartdt^*  gewesen  vnd  noch  ist,  so  bittent  wir 
tch  gar  mit  gantzem  vliß  vnd  ernst,  ir  wöUent  gegen  vnserm  gnedigen  herren  von 
Österrich  daran  sin,  damit  sin  gnad  die  genante[n]  vnser  burgerin  vnd  ir  kind  vmb  die 

:i5  fünffeechen  guldin  geltz  gegen  hem  Hansen  von  Berenfelß  entheb  ^^  ouch  vmb  die 
übrigen  dryssig  vnd  fimff  guldin  jerlicher  güllt  versorg  mit  widergellt  verfallner  Zinsen, 

costenß  vnd  schadenß,  oder  aber  die  vogty  inen  wider  ingeben .    Geben  vff  sanct 

Katharinen  abend  — .    1479  November  24. 

Brief-Minute  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  378. 

4t)       b)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  tat  von  mir  ergänzt. 

a)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b*)  Vorl.  Terwamdt.  c)  Vorl.  entbelb. 
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398.   WUhelmy  Herrn  zu  RappöUstein  und  zu  Hohenacky  obentem  Hauptmann  und 
Landvogt  ^,  schreiben  (vwer  gnaden  vndertenigen  vnd  willigen  diener)  pfaflf  Michel, 

caplan  vnd  schaflftier,  vnd  Cläs  Ballmer,  vogten  vnser  junkherren  von  Gilgenberg : 

Der  durchlüchtig  hochgeboren  ftirst  vnd  herr  erczherczog  Sigmund  zft  Österrich  etc., 
vnser  gnedigister  herr,  ist  schuldig  den  kinden  von  Gillgenberg,  vnsern  junkherren,  5 
thusent  Rinscher  guldin,  so  sin  gnad  ziigesagt  hat  inen  ze  erseczen,  darlangend  von 
der  vogty  wegen  Enßheim,  die  si  byßher  schwerlich  habent  mÄssen  verzinsen,  sider  die 
zfisagung  nit  vfFgericht  ist.  Darumb,  gnediger  herr,  so  bittent  üwer  gnad  wir  mit  aller 
demAt  vnderteniclich  vnd  ernstlich,  daz  die  welle  hellffen  vnd  raten,  daz  den  genanten 
vnsern  junkhem  von  Oilgenberg  nach  sag  ir  verschribung  vnd  zAsagung,  irem  vatter  10 
seligen  beschechen,  vmb  die  gemellten  thusent  Rinsch  guldin  hoptg&tz  vfMchtung  vnd 
versorgnüß  geben  werd  vnd  die  verfallen  zinß  vßgericht  oder  der  gemellten  vogty  in- 
geseczt  vmb  vermiden  irrung .  Geben  vff  sanct  Katherinen  abent  — .  1479  No- 
vember 24, 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerhand  n.  12  (Missiven  i^77  bis  1481)  -p,  380.  15 


399.  *  -DJ  Em  edeln  wolgepomen  hem  Wilhalmen  hem  zft  Rappoltzstein  vnd  z& 
Hochennagk,  oberster  houptman  vnd  landtuogt,  minem  fruntlichen  lieben»  oheim***>, 
schreibt  Thoman  vonn  Valckennstein,  fry.  Er  erinnert  daran^  daß  er  auf  einen  vom 
18.  October  (menntag  nach  sant  Gallen  tag)  1479  datierten  Brief,  antrefPent  grafP  OBwald 
von  Tiersteinn,  die  zugesagte  Antwort  noch  nicht  erhalten  hat,  und  setzt  hinzu:  Ir  selbs  20 
verstondt  ein  notdurflPt  mir  zftwissen,  ob  'frch  ^zt  oder  nützt  von  graflf  Oßwalden  in 
anntwurtt  wyß  vff  gesche£Fte  mins  gnedigisten  herren  etc.  vorergangen  begegnet  syg, 
mich  verer  domach  zuhalten  wüsse,  deßglichen  ob  ir  mich  vff  min  beger  in  das  min 
setzen  wellen,  so  ich  doch  keins  rechten  bekomen  mag.  —  —  Geben  an  mitwuch 
nach  sant  Elßbethen  tag  — .    1479  November  24.  25 

Orig.  Pap.-Brief  (29 , 5/BO .  21 , 5/21  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  mit  grünem 
Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Cölmar  BA.  Adelsarchiv  221/3. 

400.  Abscheidt  des  tags,  durch  die  ftirsten,  herren  vnnd  stette  der  lobelichen  ver- 
eynne  senndebotten  ziL  Sletstat  gehalten  vff  fWdag  noch  Andree  appostolorum**  anno 
etc.  (14)79.  30 

4.  |I':tem  vnnsers  gnedigen  herren  von  Wurtenbergs  halp  etc.  z&satze  gon  Müm- 
ppelgart  zütilnde  etc.  Daruff  ist  siner  gnaden  rate  z&  anntwurt  wordenn,  daz  vnnser 
gnediger  herr  der  lanndtfoftgt  innammen  der  vereynne  des  künig^  houptmah  daz  ann- 
bringen vnnsers  gnedigen  herren  von  Wurtenberg  schriben  sol  etc. 

5.  jDjeßglichen  ouch  gemeynen  Eidtgnoßen  etc.,  mit  bitte  denselben  des  ktmigs  35 
houptlüten  in  derselben  gestalt  ouch  ziL  schriben  etc.;  vnnd  obe  sollichs  schriben  gegen 
den  houptlüten  nit  verfohenn,  nit  deste  mynder  sol  do  zwüschen  durch  die  vereynne 
eins  züsatzhalp  zut&nde  treffenlich  bedoht  werden. 

a)  Varl  lieber,    b)  ♦  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 

a*)  80  in  der  Vorlage.  40 


Die  Adresse  ergibt  sich  aus  dem  unmittelbar  voraufgehenden  Stücke  (n.  397). 
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10.  :8:'o  dann  des  gevanngen  halb,  so  z{i  Fründestein  gefanngen  litt,  ist  rnnserm 
gnedigen  herren  lanndtfoAgt  heim  gesatzt  vnnd  empfolhen  dar  inn  zft  hanndeln  noch 
gebflre,  damitte  der  gefanngen  onn  enntgeltniß  lidig  geloßenn  vyiiH^\  obe  aber  daz 
nit  sin  mAhte,  fürter  darinne,  als  dann  geburlich  sin  wtirt,  zA  handeln.  1479  December  3. 

GleichxeiHge  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22 .  30/29 ,  s  cm,  Wasserzeichen :  pj  —  in 
Cölmar  St-A,  AA  Burgunderkriege  n.  261, 


401.  *)DjEm  edeln  wolgebomen  herren  Wilhalmen  herren  zu  Rappoltzstein  vnd 
zt  Hochennaegk,  oberster  houptman  vnd  lanndtaogt,  minem  früntlichen  lieben  öheim***, 
schreüjtkmsAyg  von  Valckenstein,  gepom  von  Winsperg,  der  wm  dem  Erzherzog  von  öster- 
10  reich  an  sie  gerichteten  Aufforderungy  diesem  oder  den  Seinen  die  ofFhnng  z&  Heidbnrg 
zegestatten,  sei  sie  der  früher  eingegangenen  Verpflichtung  gemäß  bereit  nachzukomm^eny 
wmn  zwischen  dem  Herzoge  und  ihr  ein  Burgfriede  vfFgericht  werde,  bevor  die  oflftinng 
gebracht  werde.  —  Geben  an  zinstag  nach  sannt  Nicklans  tag  — .    1479  December  7. 

Orig,  Fap,'Brief  (29 ,6.21  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von  grünem 
15  Verschlußsiegel  •—  in  Colmar  BA,  Adelsarchiv  221/3. 


402.  *  fDjEm  edeln  wolgepomen  herren  Wilhalmen  herren  z&  Rappoltzstein  vnd 
z&  Hochennagk,  oberster  houptmann  vnd  lanndtaogt,  minem  fhintlichen  lieben  oheim**^, 
schreibt  Thoman  von  Valckenstein,  fry.  Er  erklärt  sich  mit  dem  Briefe  seiner  Gemahlin 
vom  gleichen  Tage  einverstanden  und  bittet  den  Adressaten,  daß  dieser  in  seiner  Eigen- 
em Schaft  als  ein  oberster  houptman  vnd  lanndtaogt  mins  gnedigen  herm  (sc.  des  Erzherzogs 
von  Österreich)  ihn  belehre,  wie  er  söllich  erfordrung  der  offtmng  stattnng  ftirbaß,  ob 
die  erfordert  würdt,  thön  soUe,  indem  er  hinzusetzt:  damit  ich  wüß  gnug  recht  vnd 
nit  zoflU  züit&nde  vnd  nit  einem  yedem,  der  do  kommen  möcht,  siner  wortten  vnd  an- 
bringens  glauben,  da  durch  wir  annders  dann  in  billichkeit  angesechen.  Am  Schlüsse 
25  bittet  der  Briefschreiber  ihm  mitzutheHen,  was  dem  Adressaten  in  jüngster  Zeit  von  Seiten 
des  Grafen  Oswald  von  Thierstein  begegnet  sei.  —  Geben  an  zinstag  nach  Nicolai  — . 
1479  December  7. 

Orig.  Pap.'Brief  (30 .  21  cm)  mit  grünem  VerscMußsiegel  (Ringsieget)  unter  Papier  — 
in  Colmar  BA.  Adelsarchiv  221/3. 

30  403.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herm  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henack,  schrien  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel: Was  ir  vns  herr  Hanns 

Bemharts  von  Eptingen,  ritters,  vnd  Boppenhennslins,  des  vnsem,  halb,  als  ir  den  be- 
stynmien  von  des  zehenden  wegen  z&  Fulißdorff,  so  Boppenhenßlin  in  gebott  geleit 
haben  vnd  mit  recht  daruff  gefaren  sin  sol,  über  daz  herr  Hanns  Bernhart  sich  er- 

35  betten  habe  im  vor  uch  gerecht  ze  werden,  geschriben  vnd  begert,  haben  wir  ver- 
standen vnd  solich  uwer  schriben  den  vnsern  von  Liechstal,  dahin  Fulißdorff  gehört, 
zÄgeschickt:  von  denen  werden  wir  bericht,  daz  derselb  Boppenhenslin  weder  vns  noch 

b)  von  mir  hinzugefügt. 

a)  ♦  W»  *♦  Aufschrift  auf  der  Bückseite  des  Briefes, 


4^)  1  Die  Überschrift  latUet:   -D]  omino  baliuo  Austrie. 
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inen*  zauetsprechen  stand,  sxmder  hab  vor  etlichen  zyten  herr  Hanns  Beinharten  von 
Eptingen  gedient,  der  sye  im  3Vs  Üb.  sins  lidlons  schuldig  bliben,  dammbe  er  den 
ronbe  des  zehenden  zu  FrenckendorfF  in  gebott  geleit  vnd  den  zft  FuliBdorff  von  einem 
gericht  an  das  ander,  von  dem  andern  biß  an  das  dryt  berechtiget,  herr  Hanns  Bern- 
harten  durch  sinen  meiger  darzfi  verkünden  laßen  vnd  nit  witter  gehandlet  habe,  denn  5 
so  vil  an  dem  ende  vmb  lidlon  recht  sye,  habe  auch  weder  die  eigenschafft  noch  das 
lehen  des  zehenden,  snnder  allein  den  raub,  uff  dem  zehenden  gewachsen,  ftir  sinen 
N<>9. 21.  lidlon  angefochten:  da  sye  nit  one,  nff  suntag  vor  sannt  Katherinen  tag  sye  herr  Bern- 
harts  meiger  mit  einem  bermenten  brieff*,  von  nch  nßgangen,  gen  Fnlißdorff  kommen, 
welicher  brieff  vnder  anderem  anzöigt  die  meß  zu  Brattelen,  das  fare  aber  Bine,  vnd  10 
welher  ettwas  mit  im  ze  tünd  bette,  der  solt  in  vor  nch  mit  recht  ftirnemmen,  im  sye 
aber  dester  minder  nit  das  gut  ftir  sinen  lidlon  ziibekant;  daby  euch  der  knecht  meint 
ze  bliben,  wol  sye  er  uff  drye  wochen  by  herr  Bemharten  nit  gewesen,  was  sich  da 
gebure  nach  margzall,  wolle  er  herr  Bemharten  an  den  3Vs  üb.  gemn  abziehen,  vnd 
nach  dem  er  inen  noch  vns  nit  ze  versprechen  stände,  haben  sy  in  von  sinem  erlangten  15 
rechten  nit  ze  trenngen .    Geben  uff  fritag  vor  Lucie  — .    1479  December  10. 

Brief'Mihuta  •—  in  Basel  St-A.  Misnvenbuch  16  (1^77  bis  1483)  p.  B03. 

404.  *  -Djem  edln  vnserm  lieben  getrewn  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  lannduogt 
in  Elsass****,  schreibt  Maximilian  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  österrich,  zu  Bur- 

gundi  vnd  zu  Brabannt  etc.,  graue  zu  Flanndem  vnd  zu  Tirol  etc.: Wir  seien  20 

durch  vnsem  lieben  oheim,  den  printzen  von  Arenng,  auch  siinst  durch  annder  mermal 
deiner  g&twilligen  dinst,  so  du  in  vnsem  Sachen  tan  hast  vnd  zet&n  geneigt  seyest, 
wol  bericht:  solh  dein  g&twillig  dinst  kömen  vns  von  dir  zu  sunderm  dannckh  vnd 
wolgeuallen,  mit  sunderm  vnd  ganntzem  fleis  begerennd,  daz  du  dir  verrer  vnser  Sa- 
chen, wo  die  an  dich  gelanngen,  beuolhen  sein  lassest  vnd  in  solhem  gutem  willen  25 
verharrest,  als  wir  vns  des  vnzweifenlich  zu  dir  versehen.  Daran  t&st  du  vns  sunder 
geuallen  gnediclich  zuerkennen.  Geben  in  vnserr  stat  Brussl,  an  suntag  vor  Thome 
appostoli  — .    (ÜTden  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Brüssel  1479  December  19. 

Orig.  Pap.'Brief  (29 , 6/29 .  22  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  München  KHA.  —  Transscriptian  (16.  Jhdt):  Cotmar  BA.  30 
Ann.  Rapp.  (E 1089)  fot.  266  *. 

405«  *  jD  jem  :  e  j  dln  vnserm  ^lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstein,  lannd- 
uogt in  Elsaß  ^**,  schreibt  Maximilian  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  österrich,  zu 
Burgundi  vnd  zu  Brabannt  etc.,  graue  zu  Flanndem  vnd  zu  Tirol  etc.:  —  —  Wir 
schreiben  yetz  hiemit  vnserm  oheim  vnd  frewnd  hem  Albrechten  bischouen  zu  Stras-  35 
purg  von  vnsers  diener  Bemharts  von  Tschalon,  so  in  seiner  lieb  geslos  Lutzembnrg 
durch  vnsem  besunderlieben  Jacoben  von  Batzenhawsen  in  demselben  geslos  gehalten, 
als  du  an  der  abgeschrifft,  .hierinn  beslossen,  vememen  wirdest :  ist  vnser  maynung,  be- 
gem  auch  an  dich  mit  ernst,  daz  du  bey  dem  benanten  von  SJk'aspurg  von  vnsem 
wegen  fleis  tftst,  damit  der  benant  von  Tschalon  fürderlich  vnd  on  entgeltnus  ledig  40 

a)  Vorl.  ime  mit  Schleife. 

a*)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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gelassen  vnd  die  vnsern  in  seinen  gebieten  nicht  aufgehalten  noch  bekombert  werden. 
Daran  t&st  du  vns  gut  geuallen,  das  wir  gnediclich  gen  dir  wollen  erkennen.  Geben 
in  vnserr  stat  Brussl,  an^  montag  vor  Thome  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  in 
consilio.)    Brüssd  1479  December  20. 

I  Orig.  Fap.-BriefC29,s/30 .  22,6/22  cm)  mit  Spwr  von  roihem  Verschlußsiegel  —  in  Miln- 

cJien  KHA, 


406.  *  jDjem  edln  vnserm  lieben  getrewn  Wilhalmen  von  Rapoltstein,  lannduogt 
in  E21saß**%  schreibt  Maximilian  von  Oots  gnaden  ertzhertzog  zft  Osterrich,  zfi  Burgundi 
vnd  2&  Brabannd  etc.,  graue  z4  Flandern  vnd  zii  Tirol  etc. ; Wir  haben  dem  er- 

10  würdigen  vnnserm  besunder  lieben  ftrewnd  hem  Georgien  bischouen  zä  Metz,  vnnserem 
rat,  ettwas  vnsers  willens  vnd  meynftng  an  dich  ze  bringen  vnd  ze  werben  beuolhen: 
begeren  wir  an  dich  mit  sunderm  vnd  gantzem  fleis,  was  derselb  von  Metz  also  von 
?nseren  wegen  an  dich  bringen  wirdet,  daz  dfi  im  das  ditsmals  genntzlich  gelaubest. 
Daran  tust  du  vns  g&t  gevallen,  gnediklich  zA  erkhennen.    Geben  in  vnserr  stat  Br&sl, 

15  an  monntag  sannd  Thomas  abend  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.) 
BrUssel  1479  December  20. 

Orig.  Pap.'Brief(29,5. 22  cm)  mit  Spur  von  rothemVerschlußsiegel  —  in  München  KHA. 


407*  *  |Djem  hochgebornen  herm  Eberharten  grafen  zft  Wirtemberg  vnd  zft  Mum- 
pdgart  dem  eiteren,  vnserm  gnedigen  herren****,  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Beren- 

20fel8,  BH/rgermeister,  und  der  Btxth  von  Basel:  —  —  Uwer  gnaden  schriben,  gnediger 
herr,  mit  endeckung  des  handeis  vnd  der  vint8cha£ft,  so  sich  haltet  zwuschen  denselben 
nwem  gnaden,  so  denn  Hannsen  vnd  Ttelhannsen  von  Fridingen,  ouch  Eberlin  von 
Rischach  vnd  anderen,  haben  wir  mit  sampt  ettlichen  ingeleitten  copien,  vns  vor  vnd 
nach  z&getragen,  verstanden,  vns  in  uffrechtem  glouben  mögen  vertrüw^  alles  das,  so 

25  nwem  gnaden  in  dem  vnd  anderem  widerwertegs  zft  statt,  vns  das  in  volkommener 
trawen  leydt  sin,  wolten  ouch,  vnd  wolte  Gott,  solichs  vermitten  wesen.  Vnd  nach  dem 
vns  solich  hendel  vor  her  nit  angelangt  haben,  wa  vns  da  derenhalb  utzit  anlangen 
wurde,  darinn  wollen  wir  vns  also  bewisen,  wir  hoflFen,  vns  vnuerwissenlich  sin  solle, 
denn  uwem  gnaden  geburlichen  ze  willforen  sint  wir  altzyt  geneigt.    Geben  ufF  den 

SO  heiligen  crist  oben  anno  etc.  (14)79.    1479  Deceniber  24. 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1477  bis  1483)  p,  805. 


408.  ♦jD|em  wolgebomen  herren  hem  Wilhelm  fryherr  zft  Rapolstein,  obersten 
hoptman  vnd  lantuogt,  vnserm  erlichen  vnd  ftirgeliepten  herren  ♦♦•••,  schreiben  der  Schult- 
heiß und  der  Roth  von  Solothum: Der  erber  "Ulrich  Traber  wirt  in  namen  vnser 

(Jo  lieben  vnd  getrüwen  eidgenossen  vnd  mitburgem  von  Bernn  vnd  vnser  einen  ritt  tftn, 

b)  Vorl.  on. 

a)  *  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
a«)  *  lis  *«  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes, 
a**)  *  bis  ♦*  BriefÄufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 
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den  wir  ietz  durch  vnser  komlich  pottschaflt,  z&  der  sach  togenlich,  ynser  vnmftßhalb 
nit  volbringen  mügent:  bittent  wir  tch  mit  ernst,  ir  w&llent  den  gemellten  Traber,  ob 
er  sin^  not  sin  ward,  fürdemn  vnd  nicht  verhindemn,  euch  wissenclich  gelSben,  daz 
s&Uichß  nit  sin  wirt  wider  vnsem  gnedigen  herren  von  Österrich  noch  die  vereinong 

noch  wider  die  Burgonschen  in  siner  sach  dienen .    Geben  vff  sanct  StefFanß  tag 

prothomartiriß  — .    1479  December  26. 

Brief-Minuta  —  in  Solothum  St-A,  Registerband  12  (Missiven  W7  bis  1481)  p.  236. 


409.  Erzh^zog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet:  Als  dann  vnnser  landtgericht 
im  Ellsazz  ain  zeyt  nydergelegen  vnd  nit  gepraücht  ist  worden,  vnd  damit  das  wider 
in  ^bnnng  kämme,  haben  wir  den  edeln  vnnsem  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Ra-  lO 
poltstain,  vnnserm  öbristen  haübtman  vnd  landtuogt  in  Ellsazz,  zu  vnnserm  landtrichter 
daselbs  aüfgenomen  vnd  im  dasselbe  widertimb  aof^nrichten  vnd  znüerwesen  hiemit 
beüolhen,  also  das  er  das  vleyssigklichen  vnd  trewlichen  verwesen,  vnnser  ritter,  knecht 
vnd  landtleüt  zu  im  nemen  vnd  an  den  enden  nach  laut  der  freyhait,  wie  dann  von 
alter  herknmmen   ist,   dasselb   gericht  wider  i^ben,   halten,   besitzen,  geleichs   gericht  15 
fdm  sol  dem  armen  als  dem  reichen,  auch  vnnser  herrlikait,  oberkait  vnd  gewaltsam, 
darzü  gehörend,  vestigklichen  hanthaben,  vns  der  nicht  entzyehen  lassen  noch  selbs 
auch  nicht  entzyehen,  vnd  was  im  darinn  zu  swör  sein  würde,  das  alletzeyt  an  vns 
bringen  vnd  alles  das  ttn,  das  ain  getrewer  landtrichter  ynnhalt  der  bemelten  frey- 
halt  züthün  schuldig  vnd  gepünden  ist,  in  mass  er  vnns  s611ichs  gelobt  vnd  geswom  20 
hat .    Geben  zu  Botzen,  an  aller  kindlein  tag  — .    Bozen  1479  December  28. 

Ziemlich  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  (Jopialbuch  U.  Serie 
1^6  bis  1480  fol.  92. 


410.  Dem  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  wird  von  wegen  der  armen  eilenden 
betr&bten  rechtlosen  anßvertribnen  frawen  des  klosters  Elingenntal  unter  Anderem  ge-  25 

schrieben: Euer  fttrstl.  genad  welle  dem  edlen  herr  Wilhalm  herr  zw  Rapperstain, 

f^eyherr,  euer  fttrstl.  genad  vnd  ainem  yedem  landtvogt  in  Elsass,  vnd  allen  pfandtherm 
vnd  allen  ambtlewten  vnd  vntertanen,  sy  in  namen  vnd  von  wegen  euer  fürstl.  genad 
verschaffen,  das  den  vertribnen  frawen  in  euer  ftLrstl.  genad  landtschafft  zinß,  renntt 
vnd  g&ltt  extantz  vberantb4rt  vnd  geben  werde  bei  etlichen  penen;  ynen  oder  iren  30 
schaffher  möcht  euer  färstl.  genad  auch  darzw  lewt  ordnen  vnd  schaffen,  vor  denen  die 
schaflftier  rechnÄng  geben  m&sten  vmb  ir  einnemen  vnd  ausgeben.  —  —  [Undatiert: 
etwa  Anfang  1480.] 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  2  PapierbUUtem  in  folio  (Blatt  =  22.32  cm,  Wässer- 
zeichen:  Stierkopf  mit  langem  gekröntem  Stiel)  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  n.  St-A.  85 
Rep.  I.    Vollständiger  Abdruck:  Chmel  Monumenta  Häbsburgica  Abtfieüung  1  Bd.  3 
S.  78  bis  81  n.  34  stib  c.    Obiger  Auszug  ist  ebenso  wie  n.  411  in  dem  betreffenden 
Archiv  in  dankensvoerthester  Weise  mit  der  Vorlage  collationiert. 

b)  Vorl.  81. 

a)  Vorl.  dasß.  40 
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411.  Nachricht^  daß  der  österreichische  Landvogt  Wilhelm^  Herr  zu  RappoÜstein 
und  zu  HohenacJc,  in  den  Ausgleichsverhandlungeny  vodche  der  Reformation  des  Klosters 
KUngenOud  voraufgegangen  sind,  thätig  gewesen  ist.    [Undatiert:  etwa  Anfang  1480.} 

In  einem  dem  Erzherzog  Sigmwnd  von  Österreich  zugesandten  Berichte  Über  die 
5  von  den  österreichischen  Eäthen  vorgenommene  Berathung,  betreffend  die  reformation 
des  closters  Clingental  zu  Myndem  Basel,  erwähnen  Adam  Cridenwysß,  doctor,  und 
RAdoIff  Schlierbach,  acht  bnrger  vnd  desß  rotz  z&  Basel,  daß  sich  der  bischoff  von 
Basel,  der  marggraf  von  Rottein,  der  lanndtvogt  (sc.  Wilhelm^  Herr  zu  EappoUstein  und 
zu  Hohenack)  und  jnngkher  Martin  von  Stouflfen  der  Klosterfrauen  in  guetigkait  ange- 

10  nommen  haben:  dieselben  haben  die  Sachen  guetlichen  betragen  nach  laut  ains  besigel- 
ten  betrags  mit  des  marggrafen  vnd  jnngkher  Martins  von  Stonffen,  auch  herm  RudolfFs 

von  Wattwiler  insigl. (Gedruckt:  Chmel  L  c.  S.  75.) 

Etwas  später  heißt  es  ebendaselbst:  Zum  anndem,  so  ist  e.  f.  gnaden  lanndtvogt 
vnd  ettliche  rätt  bey  disen  dingen  gewesen.    Es  haben  auch  die  von  Basel  an  den 

15  lanndtvogt  nye  nichts  thun  wollen,  wann  die  von  Basel  wissen  wol,  das  das  closter 
Clingental  an  ewr  fürstlichen  gnad  sunderlichen  schirm  vnd  gnad  nit  besteen  mocht, 
dann  das  closter  hat  die  besten  stuck  inn  ewer  fiirstl.  gnaden  lannde.    Die  von  Basel 
haben  auch  erst  verend  sant  Jacobstag  ire  hotten  gehabt  mit  dem   lanndtvogt  bey     J^ii  26, 
ewren  fürstl.  gnaden  vnd  durch  hulff  vnd  mit  mittel  ewer  fürstl.  gnaden  gemahl  löbli- 

20  eher  gedechtnuss  erlanngt. {Gedruckt:  Chmel  l.  c.  S.  76.) 

Orig.  Bericht  auf  6  Papierblättem  in  folio  (Blatt  =  22.32,6  cm,  Wasserzeichen:  Stier- 
köpf  mit  einem  nach  abwärts  gekehrten  Spaten),  außen  bezeichnet:  spän  Clingental 
reformation  1480;  closter  L.  139  -^  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  u.  St-A.  Rep.  I.     Voll- 
ständiger Abdruck:  Chmel  Monumenta  Habsburgica  Abtheüung  1  Bd.  3  S.  70  bis  78 
25  n.34subb. 


412*  *  jDj  em  ersammen  Thenig  Br&nen,  Schultheißen  zu  Ensißhein,  minem  guten 
fhinde***,  sendet  Rudolflf  Giell  von  Glatpurg,  vogt  zu  Murpach,  einen  für  den  öster- 
reichischen Landvogt  Wilhelm,  Herm  zu  RappoÜstein  und  Hohenack,  bestimmten  Brief 
mit  der  Bitte:  ir  wellent  diß  andern  brieffe  sinen  gnaden  von  stund  an  mit  einem 
di)  sondern  potten  nachschicken  vnnd  in  sin  hantt  antwurten,  auch  sust  nieman  vffbriechen 
lossen .    Datum  zinstag  noch  trium  regum  — .    1480  Januar  11. 

Orig.Pap.-Brief  (23.14,6  cm,  Wasserzeichen  nicht  erkennbar)  mit  grünem  Verschluß- 
siegel —  in  München  K3t-A.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  60/137. 


413*.  Wilhellm  herr  zu  Rappoltstein  vnd  zu  Hochennackh,  obristef  houbtmann 
<^  vnd  lannduogt  etc.,  beurkundet,  das  ich  alls  ein  lehenntrSger  für  mich  selbs  vnd  an 
stat  der  wolgebomnen  Smasmanns,  mins  bruders,  vnd  Brunen,  mins  vettern,  für  vnns 
vnd  vnnser  lib  lehenserben  von  dem  hochwirdigenn  herrn  hem  Achatien  abbt  zu  Mur- 
bach, minem  lieben  herren,  empfanngenn  hab  Engwiler  das  dorf  mit  anndem  sinen 
zugehörden,  mit  zwing  vnd  binnen,  hoch  vnd  nyder  gerichten,  vnd  den  kilchensatz 

W       9.)*  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 

V.  26 
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doselbs  —  — .    Der  gebenn  ist  vf  mitwuch  noch  der  heüigenn  drieg  künig  tag  — . 
1480  Januar  12. 

Orig,  Perg.  (31,5-13,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA,  H  Fürstäbtei  Murbach  -  Lehensarchiv  Cart.  5  n,  6.   — 
Beglaubigte  Abschrift  (vom  6.  Mai  1751)  auf  Papier:  ib.  Cart.  2  n.  7.  Transscriptionen    5 
(16.  Jhdt.)  in  Papier-Register:  ib.  Cart.  2  n.  1  föl.  9,  und  Cart.  5  n.  1  fol  7. 


413*.  Der  entsprechende  Lehenbrief. 
Abschrift  (18.  Jhdt):  ib.  Cart.  2  n.  7. 


414*.  *  |D|em  wolgepomen  hem  Wecker  grauen  von  Bitzsch  etc.,  vnserm  lieben 

hern***,  schreibt  Achatius  von  Gottes  gnaden  apt  zu  Murbach; Wir  sind  bericht  10 

vnd  haben  vernommen,  das  Oot  der  almechtig  über  den  wolgepomen  bern  Jacoben 

grauen  zfi  Liechtenberg  seliger  gedechtniß  gepotten  hab ,  vnd  zwyfelent  do  by 

nit,  dann  ir  syend  bericht  durch  sin  lehen  brieff,  der  referß  wir  versigelt  hinder  vns 
band,  das  er  vnd  sine  vordem  Engwiler  das  dorff  mit  aller  siner  z&gehörde,  hochen 
vnd  nidern  gerichten  vnd  mit  aller  herlikeit  zu  sampt  deipi  kilchensatz  do  selbs  von  15 
vnsem  vorfaren  vnd  dem  wirdigen  stifft  Murbach  z&  manlehen  gehebt  band,  vnd  wann 
er  lA  üb  lehenserben  nit  gehebt  noch  verlassen  hatt,  so  haben  wir  vnd  vnser  gemein 
cappittel  solich  lehen  vor  langem  dem  wolgepomen  hern  Wilhelm  hem  zä  Rappoltzstein 
vnd  zii  Hochennack,  oberster  houbtman  vnd  landuogt  etc.,  sinen  bruder  vnd  vettern 
z&  verlihen,  so  erst  das  z&  falle  kom,  zu  gesagt,  alß  wir  ouch  yetz  getan  vnd  das  dem  20 
benanten  hem  Wilhelm  alß  einem  treger  innammen  sin  selbs,  sins  braders  vnd  vettern 
verluhen  vnd  dor  vmb  gelubde  vnd  eide  von  ime  empfangen,  das  wir  ouch  den  von 
Engwiler  verkündet,  innen  gepotten  vnd  befolhen  band,  die  wil  vnd  solich  lehen  ledig 
worden  vnd  vns  vnd  vnserm  stiflFt  heim  gefallen  sy,  das  sy  dann  one  vnser  verwil- 
ligung  oder  witter  befel  nieman  hulden  noch  sweren  oder  einlebe  gehorsamy  tügend,  25 
alß  vns  nit  zwyfelt,  sy  ire  verpflicht  noch  tun  werden,  bitten  wir  üch  alß  den,  der  sust 
vnsers  hem  von  Liechtemberg  sieligon  verlossenem  gut  verwant  ist,  ir  wellend  soliches 

den  erbern  luten  von  Engwiler  ouch  befeZhen*>  vnd  in  darzü  hilfflich  vnd  retlich  sin . 

[Undatiert:  1480  nach  Januar  12.  ^J 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  an  2.  Stelle  —  in  30 
München  KStA.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  65/138. 


414*.  ♦  ':D';en  erbem  vesten  lieben  besundem,  den  vögten,  amptlüten,  geswomen 
vnd  der  gantzen  gemeind  des  dorffs  Engwilr**»,  schreibt  Achatius  von  Gottes  gnaden 
apt  zu  Murbach  in  ähnlicher  Weise.    [Undatiert:  1480  nach  Januar  12. ^J 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume),  an  1.  Stelle  —  in  85 
München  KStA.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  66/138. 


a)  ♦  bis  ♦♦  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,   b)  Vorl.  befehen. 
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Anmerkung  (i)  zu  n.  414 <*  u,  w.  414^. 

Unter  diesem  Tage  ist  der  von  dem  Abt  Achatius  erwähnte  Lehenbrief  ausgestellt,  doch 
dürfte  die  Absendung  erst  im  Monat  Februar  erfolgt  sein.  Vgl.  Bernhart  Hertzog  Edelsasser 
Cronick  Buch  5  S,  35,  wo  es  heißt:  Jacob   graff  vnnd  herr  za  Liechtenberg,  marschalck  vnd 

5  obervogt  zu  Strafiborg, starb  ohn  leibs  erben  zu  Ingweiller  freitags  post  trium  regum  den 

12.  (richtiger  7.)  lanuarii  inn  der  nacht  vmb  zehen  vhren,  im  jar  nach  Christi  geburt  1480 -. 

Als  nun  graff  Jacob  von  Liechtenberg  starb»  da  verhelet  es  der  k&mmerling  vnnd  verschwiege 
seins  herren  todt  vier  gantzer  wochen  gegen  seins  herren  bruders  seligen  dochtermännerni  graff 
Philipsen  zu  Hanaw  vnd  graff  Simon  Weckern  zu  Z  weibrucken,  daß  sie  nichts  drumb  wüsten . 


10  415.  In  dem  abscheydt  vnd  rattslag[t]  gemeyner  vereynung  sendbotten,  vff  dem 

angesetzten  tage  zu  Colmar  versampt  vff  frytag  noch  sant  Hylaryen  tag  anno  etc. 
(14)80.  lautet  der  Eingang:  -Djes  ersten  dem  nechsten  abscheyde  nohe,  zu  Colmar  ver- 
gryffen,  der  antwurt  halb  miaem  gnedigen  herrn  dem  lantvogt  vff  sin  begere,  innam- 
men  vnsers  gnedigen  herrn  von  österrichs  etc.  antwurt  zegeben,  ist  gerotslagt  vnd  be- 

15  slossen  die  antwurt  minem  gnedigen  herrn  dem  lantvogt  also  zegeben :  die  vereyne, 
euch  die  vßgangen  schrifften  von  minem  gnedigen  herrn  von  Wurtemberg  etc.,  sunder 
die  rechtbott,  darinne  bestymbt,  habe  man  vermerckt  vnd  syge  daruff  gemeiner  vereyne 
meynung,  ein  treffliche  botschaflft  zu  vnsers  gnedigen  herrn  von  Österrich  etc.  houbt- 
luten  zeuertigen  vnd  an  die  zebegeren,  inen  zeuerwilligen  eins  gutlichen  bestands  vnd 

iO  gutliche  vertrege  zesichen,  sonder  flyß  ankeren  vnd  sich  darinne  dhein  muge,  kumber,' 
eoste  noch  arbeyt  nit  lassen  betüren,  vnd  daby  daz  yeder  an  sinem  orte  solle  vnd  welle 
bestellen,  daz  nyemant  der  iren  wider  vnsern  gnedigen  herrn  von  Österrich  solle  zie- 
hen   .    1480  Januar  14, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (des  Colmarer  Stadtschreibers  Konrad  Wickram)  auf  Papier 
2f>  (Blatt  =  22 .29,5  cm,  Wasserzeichen:  pj  —  in  Colmar  8t- A.  AA  Burgunderkriege 

(ohne  genauere  Bezeichnung), 


416.  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  kayser,  zu  allen  zelten  merer  deß 
Reichs,  zu  Hungeren,  Dalmatzien,  Croacien  etc.  künig,  hertzog  zu  Österreich  vnnd  zu  Steür 
etc.,  an  den  sich  vnser  vnnd  des  Reichs  lieber  getreuwer  Paulus  Herrenberg  von  sein 

311  vnnd  seiner  zugewanten  wegen  von  einer  vrtheil  vnnd  etlichen  beschwerungen,  so  durch 
der  edlen  Wilhelms  vnd*  Smachßmans,  gebrüeder,  herren  zu  Rappoltstein  zu  Rappoltz- 
weyer  richter  vnd  manen  wider  ine  vnnd  seine  mitgesellen  diser  Sachen  vnnd  für  die 
ietz  genanten  Wilhelmen  vnd  Schmaßman  gesprochen  vnnd  ergangen  sein  sollen,  als  be- 
schwert   berufffc  vnnd  geappelliert  hat  noch  laut  eins  Instruments  derselben  appel- 

ß  lation ,  gibt  vnseren  vnd  des  Reichs  lieben  getretiwen,  burgermeister  vnnd  rath 

der  statt  Collmar,  Auftrag  und  Vollmacht,  an  seiner  Statt  und  in  seinem  Namen  die 
beiden  Parteien  vorzuladen  und  die  obschioebende  Streitsache  zu  Recht  zu  entscheiden. 
Geben  zu  der  Neüwenstatt,  am  siben  vnd  zwantzigisten  tag  des  monats  lanuarii  nach 
Christi*  geburt  vierzehenhundert  vnd  im  achtzigisten,  vnsers  keyserthumbs  im  acht  vnd 

^)  zwantzigisten  jore.     (Wiener')Neustadt  1480  Januar  27. 

Transsumpt  in  der  Urkunde  vom  13,  Juni  1480  (s,  n,  456), 
ditß  Wort  fehlt  in  1.    b)  so  2, ;  1,  hat  Christe. 
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417.  WocJieimnträge  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1480  Januar  23.  bis  29.) 

Item  der  statschriber  reytt  gon  Enßbin  der  von  Spir  halb,  waz  3  tÄg  vß;  cost 
1  lib.  2  8.  2  d. 

Item  der  meister  Hutter  reyt  gon  Enßhin  der  appelacie  halb;  cost  4  s.  5  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n,  66  p.  33  —  in  Colmar  St-A. 


418.  *  IDjen  fürsichtigen  ersammen  vnd'wisen  meister  vnd  rat  der  statt  Stras- 
burg, minen  sundem  g&ten  fründen  ♦* »,  schreibt  Wilhem  herr  zu  Rappoltzstein,  oberster 

houbtman  vnd  landuogt  etc.: Also  sind  mir  nü  tolest  mer  wol  acht  oder  zechen 

tag  teglich  geschrifPben  vnd  mercklich  clagungen  von  minen  hem  grafP  Heinrich  von 
Wirtenberg  vnd  dem  apt  von  Luder  zA  kommen,  das  die  Franzosen  ir  armen  lüte  10 
fahend,  erstechend  vnd  alles  das  nemment,  das  sy  haben,  nit  anders  dann  ob  sy  in 
offner  vyendschafift  mit  inen  stundent,  vnd  nämlich  so  hat  mir  min  her  von  Wirtenberg 
htitt  vnd  gester  zwen  hotten  vflF  einander  geschickt  vnd  gesQhriben,  das  ime  die  houbt- 
lüte  kurtz  embotten  haben^  wo  er  sy  nit  vß  vnd  in  welle  lossen  iren  pfenning  zeren, 
so  wellent  sy  selbs  gedencken  hin  in  zekommen.    Nä  ist  nit  minder '»,  dann  ich  hab  15 
gewisse  kuntschafft  do  nebend,  das  dem  kfinig»  ein  grosser  mechtiger  zfig  zu  kumpt 
yetz  in  Burgunden,  vnd  hab  ein  sorg,  sy  werdent  den  krieg  anheben;  so  schribt  mir 
min*  her  von  Wirtenberg,   sy  ich  nit  dor  an,  das  ime  ein  zii  satz  geleit  vnd  etlich 
büssen  meister  geschickt  werden,  so  welle  er  nützit  mer  schriben  noch  anrüfPen  vnd 
gedencken,  wie  er  ime  selbs  helff:  dor  vff  so  hab  ich  minem  herm  von  Basel  vnd  der  20 
statt  Basel  geschriben,  in  hoffnung,  sy  sollend  von  stund  an  einen  bussenmeister  vnd 
vff  drissig  knecht  dar  schicken,  desglichen  wil  ich  von  wegen  mins  gnedigosten  hem 
von  Österich  ouch  tun,  wie  wol  alle  mins  gnedigosten  hem  lüte  zu  roß  vnd  fuß  vß 
beden  landen  ime  Hegow  sind,  nit  dester  minder  wil  ich  an  disem  end  ouch  tun  noch 
gestalt  der  sach,  vnd  bitt  üch  doruff,  so  ernstlich  ich  yemer  kan  oder  mag,  ir  wellend  25 
üch  nützit  irren  noch  verhindern  lossen,  sunder  angesicht  diss  brieflb  zwentzig  guter 
knecht  vnd  einen  bussenmeister  gon  Mumppelgart  schicken,  biß  das  man  hören  mag, 
was  vß  den  dingen  werden  wil,  dann  alß  in  sorgen  stott,  das  der  künig  das  Luttrin- 
gesch  land  innemmen  solle,  solte  dann  Mumppelgart  vnd  Luder  ouch  verloren  werden, 
wer  der  vereynung  ein  grosser  verlust,  vnd  ich  hab  nü  tolest  mer  by  dryen  wochen  30 
stetz  30  knecht  zA  Luder  gehebt  vnd  noch  teglich :  dor  vmbe  so  wellend  üch  hier  inne 
bewisen  noch  minem  vertrüwen,  dann  es  mag,  alß  mich  die  ding  ansehend,  vff  slag  nit 
erliden.    Datum  vff  sunentag  nest  vor  vnser  frowen  liechtmiß  — .    1480  Januar  30, 

Orig.  Pap.'Brief  (29 ,  21/2l,s  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grü- 
nem Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  3t' A.  AA  297  fol,  94.  35 


419.  Siebenunddreißig  genannte  Schwestern,  so  priorin,  conuent  vnd  nouicien  des 
closters  Clingental  ze  Myndern  Basel,  Costantzer  byst&mbs,  bißhar  gewesen  sind,  ent- 
sagen allen  Ansprüchen,  die  sie  wegen  der  mit  ihrem  Kloster  vorgenommenen  Refor- 
mMion  geltend  machen  kiynnten.    Im  Einlange  der   Urkunde  erwähnen  sie  Folgendes: 

a)  *  bis  •♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,  b)  Varl  mnndeT.   c)  Vorl.  kumig.   d)  Verl  mün.  40 
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Nachdem  der  allerheiligost  in  Gott  vatter  vnd  herr  herr  Sixtas,  von  göttlicher  fCirsich- 
tikeit  der  vierd  bapst,  angesehen  hatt  vns  vnd  daz  gotzhnß  Clingental  davorgenant  ze 
reformieren^  vnd  in  ander  geistlich  wesen  ze  bringen  vnd  solichs  zfi  vollennden  be- 
üolhen  dem  erwürdigen  in  Gott  vatter  vnd  herren  herren  Jacoben,  prouincial  Prediger- 

5  Ordens  in  Tützschen  lannden,  also  daz  wir  von  dißhin  vnder  siner  vnd  anderer  br&dem 
Prediger  ordens  sorg,  obedientz,  visitacion  vnd  correction  sin  vnd  blyben  soltten,  dar- 
omb  er  vnns  denn  manigfaltiklichen  bittend  vnd  5ch  snst  angestrengt  hat  vnd  ankeren 
lassen,  nitt  alleyn  durch  die  strengen  vnd  ftirsichtigen  wisen  borgermeister  vnd  rate 
der  statt  Basel,  sander  den  hochwirdigen  färsten  vnd  herren  herren  Caspar  byschofP  ze 

10  Basel,  deßglichen  die  hoch  vnd  wolgebomen  herren  R&dolffen  marggrafen  von  Hoch- 
lyerg,  grafen  zä  Nuwenburg,  herren  zä  Rfttelen  vnd  zä  Snsemberg,  herren  Wilhelmen 
herren  zft  Rappolstein  vnd  zii  Hohennack,  obersten  honptman  vnd  landvougt  etc.,  vnser 
gnedig  herren,  vnd  ander  vnser  anerbomen  vnd  sust  gfiten  ftünde,  so  darumb  vor  vns 
persönlich  erschinen  sind,  vns  in  solich  angesechen  vnd  ftirgenommen  reformacion  g&t- 

15  lieh  ze  geben  vnd  darinn  Gottes  ere  vnd  vnser  seien  heyl,  onch  die  emphelh  vnd 
meyniing  vnsers  heiligen  vatters  des  bapsts  ze  bedencken,  mit  anzoigong  allerley  mit- 
telen, in  was  gestalt  wir  in  solich  reformacion,  es  sye  in  versiichens  wise  vnd  sust, 

empfangen,  gehalten  vnd  onch  gelassen  werden  solten. Als  Siegler  bezeichnen  die 

AustteUerinnen  vnßere  gnedigen   herren  herren  R&dolffen  marggrafen  von  Hochberg, 

20  grafen  zä  Nuwenburg  etc.,  vnd  junckherr  Martin  firyherren  z&  Stouffen.  —  Geben  vff 
mentag  nechst  vor  vnser  lieben  f^öwentag  der  liechtmesß  — .    1480  Januar  31. 

Gleichzeitige  beglaubigte  ^  Abschrift  auf  etoei  zusamTnengenähten  PapiergtUdcen  (29 ,5.60 
cm,  Wasserzeichen:  pj  — -  in  Wien  K.  n.  JT.  Ä  Ä  n.  St-A.  Rep,  L  Vollständiger  Ab- 
druck: Chmel  Monumenta  Habsburgica  Abtheilung  1  Bd,  3,  82  n.  34  siib  e.   Obiger 
25  Auszug  ist  in  dem  betreffenden  Archiv  in  dankenstoertfiester  Weise  mit  der  Vorlage 

collationiert. 


420*.  ♦  jDjem  wolgebomen  Wecker  graff  zu  Bitsch  etc.,  minem  fhintlichen  lieben 
vettern**»,  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  unter  Verweisung  auf  die  dem  Adres- 
saten zugegangene  schriftliche  Anzeige  des  Abtes  AchaUus  von  Murbach  (s,  o.  n.  414^),  wie 

30  mir,  minem  bruder  Smaßman  vnd  Brunen,  minem  vettern,  Engwiler  (obgemelt)  mit  aller 
zngehord  verluhen,  so  der  wirdigen  stifift  M&rbach  nach  tot  abgang  willent  des  wol- 
gebomen Jocop  groff  zu  Liechtemberg  etc.,  mins  lieben  vettern  seliger  gedechtniß,  lidig 
beimgefallen  ist,  und  zugleich  beglaubigt  er  lohannem,  min^n^  secretar  schriber,  oiger 
diser  missiuen  --   — .    Datum  uff  sampstag  post  purificationem  beate  Marie  virginis. 

35  [14S0J  Februar  6. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  an  d.  Steüe  —  in  München 
Kat'A.  früher  K.  blau  48216,  jetzt  K.  roth  66/138. 

B)*bia^*  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl.  min. 


^  Vgl.  die  copia  prime  bulle  reformationis  monasterii  in  Clingental  vom  2.  August  1477, 
40  (datam  Borne  apud  Sanctimi  Petrum  anno  incamationis  dominice  1477.  quarto  nonas  Augusti, 
pontificatns  nostri  anno  sexto):  Chmel  l.  c.  S,  81  n.  34  unter  d, 

2  VidimierungscUmsel  von  Nicolaus  Busch,  prothonotarius  ciuitatis  Basiliensis  necnon  sacris 
appostoMea  et  imperiali  auctoritatibus  notarius  publicus. 
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420*.  *  |D;  en  erbem  vnßern  lieben  besondern,  den  vogten,  amptluten,  geswomen 
vnd  der  gantzen  gemeynd  des  dorffs  Engwiler***,  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rappoltz- 
stein  in  öhrdicherWeise,  —  Datum  uff  sampstag  post  puriflcationis  beate  Marie  virginis  — . 
14S0  Februar  6. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  an  4.  Stelle  —  in  München    5 
KSt'A,  früher  K.  blau  43216,  jetzt  K.  roth  65/188, 

Anmerkung  zu  n.  420^  u,  n,  420^. 

Vgl,  die  nachfolgende  undatierte  Kostenrechnung  (München  KSt-A.  früher  K,  blau  432/6, 
jetzt  K.  roth  66/124), 

Item  dlA  ist  der  costen,  den  ich  han  geleidt  vff  Enngwiler  berurende :  10 

Item  zu  dem  ersten  han  ich  geschickt  Conraten,  mynen  knecht,  dem  han  ich  geben  12 Vs  s.; 
reit  zu  EnAheim  v£.  —  Item  darnach  han  ich  aberr  einen  hotten  hinabgeschickti  ist  gangen  gon 
Bischcz  vnd  gon  Liechtenberg,  han  imme  geben  61/2  s.  den.  —  Item  Johannes,  mynn  schriberr,  ist 
do  nydenant  gewesenn  by  dem  von  Bischcz,  hatt  verzert  mit  zweyenn  pferdenn. 


421.  ♦  jD  j  em  wolgepomen  Wecker  graff  zft  Bitsch,  mynem  fHintlichen  lieben  ve^  15 

ter**»*,  schreibt  Wilhelm  herr  zu  RoK)oltzstein,  oberster  houptman  vnd  lantfogt: Als 

ich  fleh  memoln  Enwiler  daz  dorff  mitsampt  dem  kirchensatz  vnd  alle  z&gehörende  be- 
rflrende  geschriben  hab  vnd  nehst  Johansen,  minen  secretarien  schriber,  zu  fleh  vnd 
den  erbern  des  gemelten  dorffs  yßgeuertiget,  mir  vff  min  vnd  des  hochwürdigen  in  Gott 
vatter  vnd  herr  hem  Achatio  abbt  zfl  Murbach,  mins  lieben  herrn  vnd  fHlnd,  vmb  sin  20 
vnd  min  vor  verkflndt  billiche  vorderung  der  Sachen  antwort  zfl  vememen,  euch  im 
inbeuelhnis  geben  muntlich  mit  fleh  zereden  mit  vlisigem  bit  vnd  begem  an  fleh  gestalt 
der  dingen  zflgesynnen  vnd  die  gemelten  von  Enwiler  irer  glflpt,  von  fleh  angenomen, 
lidig  zesagen,  mit  merr  wortten,  ir  wol  vemomen  habent;  deßglich  ich  flwer  antwort, 
so  im  muntlich  von  fleh  eröffnet,  g&termoß  verstanden.  Als  vnder  anderm  so  wflrt  von  25 
fleh  geredt,  daz  ir  nit  hoffen,  daz  ich  mich  flwers  erblich  angefallens  lehengflt  vnder- 
stande  abzflwerben,  mit  fruntlich  bit  mich  des  zfl  mflssigen,  vnd  nit  destminder  so 
wöllent  ir  mir  vmb  gemelte  geschrifft  vnd  zflgesandte  botschafft  der  sachen,  an  fleh 
gelangt,  mynem  6heim  graff  Philips  von  Hanöw,  flwerm  swoger,  furderlich  zfl  wissen 
thfln  vnd  mir  des  antwort  zfl  geben  oder  fleh  selbs  zfl  mir  zfl  verftLgen,  dormit  vnd  30 
die  Sachen  gfltlich  vertragen  vnd  hingelegt  werdent,  vnd  ob  das  nit  gesin  m6cht,  mir 
dannach  dhein  zimlich  rechts  nit  vor  sin.  Vnd  waz  fleh  geliebt  hat  du/rch^  Johansen,  minen 
schriber,  durch  flwer  beuelhnis  an  mich  zebringen,  bin  ich  in  gutem  wolbericht,  aber 
daz  ich  vnderstanden  hab  oder  noch  hütbytag  beger  fleh  oder  yemands  lehengflt  vnbil- 
lichen  antzenemen,  bin  ich  in  gem&te  nye  gestanden,  oueh  gar  vngem  gethfln  weit,  35 
sonder  ich  hab,  bemelt  min  vorderung,  daz  dorff  Enwiler  als  leben,  der  würdigen  stifft 
Murbaeh  onn  alles  mittel  lidig  gefallen,  empfangen,  oueh  mit  vergönnung,  gunst,  g&ter 
wissen  vnd  willen  des  wolgepomen  graff  Jacops  von  Liechtembergs,  mins  lieben  Vet- 
ters seligen,  leben  lang  bescheen  vnd  dorumb  der  stifft  Murbach  gehuldt  vnd  geswom 
vnd  gethan,  waz  sich  nach  lehensreht  gepflrt;  deßhalp  mir  nit  gezimpt  der  dinge  still  U) 
zflstande  oder  zflmussigen:  harumb  so  ist  nochmols,  wie  uor,  min  fnintlich  bit  an  fleh, 
min  manigfaltig  billich  vorderung  zflbetrachten  vnd  dem  statt  züthunde,  mir  nit  zwyuelt, 
ir  selbs  verstand  billich  sin,  vnd  mir  des  flwers  vnd  mins  öheims  von  Han&w,  flwers 

a)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes, 

9k*)*  bis  ••  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  von  mir  hinzugefügt,  45 
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swogers,  völlig  antwort  vnd  meynung  furderlich  zu  wissen  thin,  mich  wissen  dornoch 
haben  zerichten,  sonder  uch  heran  gut  willig  zft  bewisen,  beger  ich  fhintlich  vmb  üch 
lips  vnd  gits  willig  sin  zu  verdienen.  Vnd  des  twer  antwort  mit  dem  potten.  Datum 
vff  sambstag  vor  dem  sontag  Esto  michi  — .     14S0  Februar  12. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  pj,  an  1.  Stelle  —  in  München  KSt-A»  früher 
K.  bUm  432/6,  jetzt  K  roth  66/139. 


422.  *  |D|Em  wolgepomen  Wilhelm  herre  zu  Rappotzstein  vnd  z&  Hohenagk, 
oberster  houptmann  vnd  lantfogt,  mym  lieben  vettern  **  *,  schreibt  Symon  Wecker  graffe 
von  Zweinbrucken,  herre  zii  Bitsche  vnd  zÄ  Liechtemberg,  in  Beantwortung  des  Briefes 

10  vom  12.  Februar  (s.  o.  n.  421).  Er  spricht  zunächst  die  Hoffnung  auSy  daß  Adressat 
seine  Ansprüche  des  dorffs  Enwilren  halb  aufgeben  werde,  angesechen  gelegenheit,  vnd 
das  daz  dorff  z&  der  herschafft  Liechtemberg  gehört,  da  von  nie  gesondert,  auch  nit 
verfallen  mag,  und  wenn  auch  sein  swager  Jacob  von  Liechtemberg  selige,  dem  Oott 
gnade,  durch  angesuche,  urie  Adressat  schreibe,  verwilligung  geth&n  hal)e,  so  habe  das 

15  doch  nit  grunds  nach  gestalt  vnd  ergangen  dingen.  Sein  sw&ger  von  HanSwe  und  er 
s^st  beabsichtigten  sich  in  gepürlicher  zit  zu  dem  Abte  von  Murbach  als  ihrem  Lehns- 
herrn zu  begeben,  wm  die  Belehnung  nachzusuchen,  und  es  stehe  zu  erwarten,  daß  sin 
wirdikeit  sich  des  in  dheine  wise  widdem,  sonder  sie  milticklich*  vffnemen  vnd  gewern 
werde  zubedencken,  was  frommen  ime  vnd  sinem  stifit  daruß  erschiessen  mage.    Am 

20  Schlüsse  fügt  der  Briefschreiher  hinzu:  Hierumb,  lieber  vetter,  den  vrsachen  nach  bitte 
ich  üch  hiemit  von  mins  swagers  von  'Han5ws  vnd  minen  wegen  früntlich  der  dinge 
ftirthien*»  mAssig  zfistene  vnd  ^ns  by  dem  langen  besesss*»  vnd  herkömen,  die  herm  von 
Liechtenberg  an  Enwilere  gehapt  han,  an  irns  komen,  gerAgelich  one  intrag  bliben  las- 
sen, mir  nit  zwiuelt,  ir  wol  verstent,  billich  beschicht:  das  stet  vmb  üch  früntlich  zu- 

25  beschulden;  obe  aber  uch  das  nit  gemeint  sin  wölte,  so  dencken  min  sw&ger  vnd  ich 
vn8  deßhalben  dheins  billichen  rechten  nit  zu  weigern.  Geben  vnder  mym  secreten 
vff  mittwoch  sant  Mathis  abent  — .    1480  Februar  23. 

Orig.  Pap. 'Brief  (30 , 5/30 .27,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Ver- 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  Müncfien  K8t-A.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth 
30  65/141. 


423«  Wühdm,  Herr  zu  Eappoltstein  und  zu  HohenacTc,  fällt  eine  Entscheidung  zu 
Gunsten  des  Heinrich  Synner.  1480  Februar  29. 

Item  ein  vrtelbrieflF,  mit  DD  bezeichnet,  also  annfachennd:  Wir  Wilhelm  zu  Rap- 
poltzstein  vnnd  zu  Hochennagkh  etc.  —  weist,  das  Heinrich  Synner  sins  zins  vnnd 
35  syner  verschreibungen,  tittels  vnnd  besitz  gnug  habe,  vnnd  das  er  billich  by  seinem 
zinse  vnnd  seinem  bes&ss  pleibenn  vnnd  fürher  gezinset  werden  solle  mit  betzalung  der 
versessenn  zins;  lautet  das  datum  auff  zinstag  nechst  nach  dem  sonntag  Reminiscere 
thaosennd  vierhundert  vnnd  achtzig  jare. 

Regest  (16.  Jfidt.)  —  in  Colmar  BA.  H  Feldbach,  St  Ulrich  u.  s.  w.,  bez.  F,  in  Papier- 
^i  Register,  bez.  inuenntarium  vber  des  a*  gotzhaus  zu  sannt  Virich  auff  der  Larg  brieff, 

fol.  6. 

a)  *  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  so  in  der  Vorlage. 
a»)  Vorl.  das. 
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424,  *  jDj  em  wolgebomen  berren  hem  Wilhelm  von  Rappelsteln*  herr  z&  Ho- 
chenack,  obersten  hoptman  vnd  lantuogt,  vnserm  Boi;Ldem  fürgeliepten  herren**^,  $chrei- 

hen  der  SchvUheiß  und  der  Roth  von  Solothum: Wir  band  ücb  hie  vor  geschriben 

vnd  damit  gar  ernstlich  gepetten  daran  zesind,  daz  der  edeln  fröw  Süßlin  von  Andlo, 
von  St&nffenberg  geboren,  vnd  iren  kinden,  vnaem  bürgern,  die  vogty  ziL  Enßhein  oder  5 
sonil,  als  jenen  dauon  geh6rdt  vnd  durch  vnsem  gnedigen  herren  von  Österrich  zft- 
gesagt  ist,  gelange  nach  lut  der  selben  vnser  geschrifPt,  damfF  ir  vns  gar  erlich  vnd 
zimlich  antwtirt  habent  geben.  Dem  nach  so  habent  wir  durch  vnser  bottschafft,  so 
nechst  zA  Ißprugg  gewesen  ist,  die  ding  ouch  lassen  langen  an  den  hochwirdigen  for- 
sten vnd  herren  hem  Ludwigen,  best&tten  zft  Costencz,  vnsem  sondern  gnedigen  herren,  lO 
der  g&t  geneigt  autwtu*t  darzA  geben  hat.  Aber  nüt  dester  minder  <>  so  statt  vnsem 
bürgern  die  vogty  vß,  vnd  mÄß*  jerlich  güllt  dauon  geben  vnd  deß  iren  mangelnn.  Wie 
dem,  so  bittend  wir  üch  mit  ganczem  vliß,  ir  wollend  hellffen,  raten  vnd  daran  sin, 
damit  vnsem  burgern  die  vogty  oder  das,  so  inen  zft  geseit  ist  vnd  von  rechtz  wegen 

ziLgeh6rdt,  one  verziechen  gelange,  als  nit  vnbillich  beschicht  nach  gestallt  der  sach .  15 

Geben  vfF  mitwoch  nach  dem  sonntag  Reminiscere  — .    1480  März  1. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n,  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p.  641. 


425,   Wocheneinirag  im  Cohnarer  Kaufhausbuch.  (1480  März  ö  bis  IL) 
Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Enßhin;  cost  13  s.  8  d. 

Colmarer  Kaufhausbtich  n.  66  p.  89  —  in  Colmar  St-A.  20 

426«  Der  Bischof  Caspar  von  Basel  bestätigt  den  MUgliedem  der  Pfeiferbrüder- 
Schaft  zu  Altthann  und  aUen  auswärtigen  Angehörigen  derselben  in  Basel  und  Straßburg 
und  in  den  Sprengein  von  Basel  und  Straßburg  die  früher  durch  den  päpstlichen  Legaten 
Julianus  gewährte  Vergünstigung,  daß  sie  einmal  im  Jahre,  und  zwar  zur  Osterzeit,  zum 
Sacrament  des  Abendmahls  zugelassen  werden  dürfen,  wofern  sie  vierzehn  Tage  vorher  25 
und  nachher  sich  der  Ausübung  ihres  PfeiferhandtoerTcs  enthalten.  Pruntrut  1480  März  11. 

•  CjAspar  Dei  gratia  episcopus  Basiliensis  dilectis  nobis  in  Christo  fistula- 
toribus,  tubicinis  et  mimis  societatis  et  confraterniae  villae  Alten  Tann  nuncupatae, 
nostrse  diocesis,  atque  ceteris  in  instrumentis  musicalibus  lusoribus  societatis  et 
confraternise  eiusdem  tam  in  dicta  villa  quam  in  ciuitatibus  et  diocesis  Basi-  30 
liensis  et  Argentinensis  constitutis  quibuseunque  salutem  in  Domino.  Litteras 
reuerendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  luliani  miseratione  diuina 
sanet»  Romanse  ecclesiae  presbyteri  cardinalis  vulgariter  sancti  Angeli  nuncu- 
patiy  olim  in  Germania  apostolicae  sedis  legati  S  nobis  pro  parte  vestra  exhibitis 
et  ostensis  didicimus  per  eundem  dominum  lulianum  auetoritate  suse  legationis  35 

a)  Vorl.  Baspelstein.    b)  ♦  6w  *♦  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    c)  Vorl  ninder. 


1  Der  Cardinal  Julianus  Caesarini  war  in  den  Jahren  1431  bis  1437  päpstlicher  Legat  auf 
dem  Concü  zu  Basel;  vgl.  Schulte  in  Oberrh.  Ztschr,  Bd.  41  S,  308, 
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fuisse  permissum  et  concessum  esse  vobis  et  singulis  vestrumy  vt  anno  quolibet 
semel  tantum,  videlicet  in  pascali  festo,  vobis  confessis  et  contritis  et  in-com- 
munione  fidelium  existentibus  diuinissimum  eucharistiae  sacramentum  ministrari 
possit  et  ecclesiarum  rectores  seu  curati,  sub  quorum  cura  vos  pro  tempore 

5  degere  contigerit,  illud  vobis  ministrare  debeant,  dummodo  per  quindecim  die«» 
ante  huius  sacramenti  perceptionem  et  post  illam  per  totidem  alios  dies  ab 
ofiBdorum  vestrorum  et  scurrilium  operum  exercitiis  abstineatis  et  id  vobis 
specialiter  inhiberi  non  contigerit:  vnde  supplicationibus  pro  parte  vestrum 
nobis  desuper  factis  inclinati  prsemissa  per  antefatum  dominum  lulianum  lega- 

10  tum  sie  vobis  permissa  et  concessa,  ut  prsescribmitur,  auctoritate  nostra  ordi- 
naria,  quantum  in  nobis  est,  fieri  permittimus  et  consentimu«  ac  concedimus  in 
Dei  nomine  per  prsesentes  sigilli  appensione  in  eorum  ßdem  roboratas.  Datum 
in  Castro  nostro  Purrentrudt  Bisuntinensis  diocesis,  anno  a  natiuitate  Domini 
raillesimo  quadringentesimo  octuagesimo,  die  mensis  Martii  undecimo,  indictione 

15  tertiadecima.     (Unten  rechts  steht:  Ad  mandatnm  domini  Basiliensis  —  lodocns.) 

Abschrift  (18.  Jhdt)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac,  1888  3/2.  Vollstän- 
diger Abdruck :  Scheid  De  iure  in  musicos  singulari  S.  48  n.  4.  —  Erwähnt :  Oberrh 
Ztschr.  41  S.  a08. 


427.  ♦  jDJEm  edelen  her  Wilhelm  von  Roppelsteyn,  land  vogt,  vnsrem  recht  lieben 

ai)  bruder****,  schreiben  sorore«  ^  Vrsula,  Helena  vnd  Aflfra  von  Ropsteyn,  din  swestren:  In 
dem  wirdigen  verdienst  vnd  liden  vnsers  lieben  herren  Ihesa  Christi  sint  wir  dir  be- 
geren  alles  gftt  z4  sei  vnd  z4  lib,  dar  zu  vnser  gebet  vnd  waz  wir  gütz  dint,  sy  dir 
alle  zit  mitteilt  in  swesterlicher  liebe.  Recht  lieber  brüder,  wir  lont  dich  wissen  vnser 
gesimtheit  noch  vnser  alten  gewonheit;  des  glich  ist  vns  alle  zit  begirlich  von  dir  vnd^ 

25  den  dinen  z4  vememmen.  Aller  liebster  brider,  wir  hand  vernommen,  daz  du  zft  vns  kom- 
men wilt,  das  ist  imser«  erwirdigen  mfttter  vnd  vns  fast  begirlich  vnd  ein  große  frftid, 
wan  du  vns  gar  ein  seltzner  gast  bist.  Wir  fürsehent  vns  aber,  du  werdest  es  spannen, 
vntz  dis  heylig  zit  f&r  kunmiet;  doch  so  bitten  wir  dich  gar  flrüntlich  in  swesterlicher 
liebe,  daz  du  vns  in  diser  fast  dine  frtmtschait  bewisest  vnd  vnsren  wirdigen  couent 

31»  ein  mol  wellest  begeben  mit  fischen :  wir  hand  lang  bonen  gessen,  vnd  hand  wir  fil 
krancker  swestren,  daz  wir  noturftig,  daz  g&te  f^nd  mit  vns  teilen,  waz  wir  mit  zi^ 
liehen  geben  nit  mögen  bezalen  oder  danckberkeit  bewlsen,  do  wellen  wir  die  geisch- 
lichen  geben  mitteilen  mit  vnsrem  gebet.  Sag  vnser  gebet  vnd  gr&ß  dinen  lieben 
kinden  vnd  vnsrem  lieben  bruder  Smaßman.  vnd  vnser  lieben  swester  Fren  vnd  den 

35  von  Nüwensteyn.  Vnser  getrüwer  schafner  bringt  dir  disen  brieflF:  dorumb  begeren  wir, 
loB  in  dir  befolen  sin,  wan  er  vnsrem  wirdigen  couent  fast  getrüw  ist.  Hie  mit  befe- 
ien wir  dich  vnd  die  dinen  in  den  schirm  Gottes  vnd  vns  in  din  trüwe.  [Undatiert: 
etwa  1480  vor  März  17.  i/ 

Orig.  Pap.-Brief  (21,6. 17,5/17  cm,  Wasserzeichen:  pj  mit  Spur  von  hellbraunem  Ver- 
40  Schlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  673. 

a)  von  mir  hinzugefügt. 

a*)  *  bis  ♦•  Aufschrift  auf  der  Bückseite  des  Briefes,   b)  Verl  s.   c)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte 

ist  von  mir  ergänzt;  in  der  Vorlage  ist  an  der  betr.  Stelle  ein  Loch. 
V.  27 
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Anmerkung  (i)  zu  n.  427. 

Auf  der  Rückseite  dieses  Briefes  findet  sich  ein  Eintrag  vom  17.  März  (fntag  nach  halb- 
uasten)  1480,  und  auf  der  Vorderseite  eine  Brief-Minuta  vom  29,  Mai  1482  (s.  unter  diesem  Datum). 


428.  *  jDjem  erwirdigen  vnnserm  besunder  liebn  fhind  herm  Caspam  bischofn 

zu  Basl***  schreibt  Sigmund  von  Götz  gnadn  ertzhertzog  ze  Österreich  etc.: Wir   5 

haben  dem  edln  vunsem  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnserm  obristn- 
haubtman,  landuogt  in  Elsazz,  vnd  Ludwign  von  Masmtinster,  vnnserm  hofmarschalch, 
etwas  mit  ew  von  vnnsem  wegn  zu  redn  beuolhn,  aigentlichn  bericht  vnnser  graf- 
schaflPt  Phiert,  so  von  ew  vnd  ewrm  stiflPt  zu  lehn  rwrtt,  antreflTend :  begem  wir  an  ewr 
fruntschafPt  mit  vleizz,  die  welle  in  darynn  ditzmals  g£ntzlichn  als  vns  selbs  gelawbn  10 

.    Gebn  zu  Insprugk,  an  suntag  ludica  — .    (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per 

Rudolflhim  Harber,  camerarium  domtis,  consiliarium.)    Innsbruck  1480  März  19. 

Orig.  Pap.-Brief^  (29,5  .  21,scm,  Wasserzeichen:  Wage  in  Kreisrund,  darüber  ein  sechs- 
zackiger Stern),  hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Wien  K.  u.  K.  H.  H.  u.  8t- A» 
Rep.  I.  —  Regest:  (handschriftlich)  Pruntrut  EBBA.    Caialogus  Maldoneri,  bez.  15 
Lehne:  adeliche  A.  n.  237,  fol.  160^  (fasc.  2  n.  act.  88)  —  (gedruckt)  Lichnowsky  8,  556 
n.  239  ;  Chmel  Monumenta  Habsburgica,  Abtheilung  1  Bd.  3,  202  ad  n.  87. 


429.  Sigmund  von  Gottes  gnadn  ertzhertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr,  ze  Kemden 
vnd  ze  Crain,  graue  zu  Tyrol  etc.,  beurkuTidet,  daz  wir  dem  edln  vnsern  lieben  ge- 
trewen Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm  obristn  haubtman,  landuogt  in  Elsazz,  vnd  20 
Ludwign  von  Masmunster,  vnserm  hofmarschalch,  vnsern  gantzn  gewalt  wissentlich  in 
krafft  ditz  briefs  gegebn  haben,  also  daz  sy  an  vnser  stat  vnd  in  vnserm  namen  vnser 
grafschafft  Phiert,  so  von  dem  erwirdign  vnnserm  besunder  liebn  frund  herm  Casparn 
bischouen  zu  Basl  vnd  dem  stifft  daselbs  zu  lehen  herrurt,  von  seiner  fhintschafft  em- 
phahn,  auch  daentgegn  thun,  was  vn^  als  einem  furstn  von  solher  lehen  wegen  zu  thun  25 
gepurt,  sulln  vnd  mugn,  vnd  was  sy  also  hierynn  hanndln,  thun  vnd  lazzn,  daz  ist 
vnnser  guter  will,  welln  das  auch  steet  vnd  vnzerprochen  halden.     Vnd  ob  sy  mer 
gewaltz  zu  habn  notdurfftig  wurdn,  welln  wir  in  hiemit  auch  gegebn  habn,  getrewlich 
vnd  an  geuerde.    Mit  vrkund  ditz  briefs.    Gebn  zu  Insprugk,  an  suntag  ludica  — . 
(Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  RudolfFum  Harber,  camerarium  domüs,  consiliarium.)  30 
Innsbruck  1480  März  19. 

Orig.  Pap.i  (29.22  cm,  Wasserzeichen:  Wage  in  Kreisrund,  darüber  ein  sechszackiger 
Stern),  hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  n.  St-A.  Rep. 
I.  —  Vollständiger  Abdruck:  Chmel  Monumenta  Habsburgica,  Abtheüung  1  Bd.  3 
S.  201  n.  87.  —  Regest:  (handschriftlich)  Pruntrut  EBBA.  Catalogus  Maldoneri,  bez.  35 
Lehne:  adeliche  A.  n.  237,  fol.  150^  (fasc.  2  n.  act.  32)  —  (gedruckt)  Lichnowsky  8, 
556  n.  240. 

a)  *  bis  *•  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Obiger  Auszug  ist  ebenso  une  n.  429  in  dem  betreffenden  Archiv  in  dankenswerthester 
Weise  mit  dem  Original  coUationiert.  40 


Digitized-by 


Google 


1480  211 

430.    Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbtich.    (1480  März  19,  bis  26.) 

Item  der  von  Westhus  reytt  gon  Nuwenburg  vnd  do  dannan  gon  Enßhin  der 
mnnsse  halb,  was  vier  tag  vß;  cost  1  üb.  2  s.  9  d. 

Colmarer  Kaufhausbtich  n.  65  p.  41  —  in  Colmar  St-A. 

5  431.  ♦  ID  Jen  strengen  vnd  ersamen  hern  Hansen  von  Kageneck,  ritter,  vnser  vier 

meister  eim,  vnd  hern  Peter  Schotten,  vnserm  alten  ammeister**»,  iU>er senden  Philipps 

von  Mülnheim,  ritter,  der  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg copien,  wie  vnsers 

gnedigen  herren  von  Österrich  lantfogt  vns  zwey  mol  noh  einander  ilende  geschriben 
hat  der  Frantzosen  krieges  handel  halp  vnd  zä  lest,  wie  Luders  verloren  sy,  vnd  wie 

10  witer  griffen  in  Risse,  vnd  dar  vmb  ernstlich  ermanen  geton  Mümppelgartz  vnd  ander 

stette  vnd  sloß  halb  zä  zä  ziehen .    Geben  vff  mitwoch  noch  der  oster  wochen  — . 

1480  Aprü  12. 

Orig,  Perg.'Brief  (23/28 ,5.14  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straß- 
bürg  St'A.  ÄÄ  806  n.  L 

15  432.  ♦  ;D-.em  hochgebomnen  Sigmunden  ertzhertzogen  zu  Österreich  etc.,  vnserm 
lieben  vetter  vnd  fÄrstenn***,  schreibt  Friderich  von  Gots  gnaden  Römischer  keyser  etc. : 
Wir  sein  bericht,  wie  das  frawencloster  Clingental,  in  der  deinen  stat  Basel  ge- 
legen, Prediger  ordens,  auf  vnsers  heiligen  vaters  des  babsts  ernstlich  gebot  vnd  beuelh 
durch  den  prouincial  der  Deutschen  prouintz  des  gemelten  ordens  reformirt  worden  sey, 

20  daran  aber  demselben  prouincial,  auch  den  reformirten  f^awen  menigerley  widerstannd, 
Irrung,  zwitrecht  vnd  widerwertigkeit  beschehe,  das  vns  zugedulden  nit  gebÄrt,  sonder 
vns  genntzlich  gemeint  ist,  das  gemelt  closter  bey  solher  reformation  zu  hanndthaben. 
Vnd  begeren  darauf  an  dein  lieb  mit  fleis,  auch  ernstlich  emphelhennde,  du  wellest  dem 
edelnn  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herrn  zu  Rappolstein,  deinem 

25  lanndtuogt,  ernstlich  beuelhen,  schaffen  vnd  bestellen,  daz  er  den  genannten  prouincial 
vnd  die  reformirten  des  gemelten  closters  vnd  ir  leib,  hab  vnd  gAtter  von  vnsern  wegen 
hanndthab,  schütz  vnd  schirm,  vnd  nit  gestatt,  daz  sy  durch  yemannd  an  solicher  re- 
formacion  geirrt  oder  verhindert  noch  an  iren  leiben,  haben  vnd  gAttem  gedrenngt 
noch  beswert  werden.    Daran  ertzeigt  vns  dein  lieb  zÄsambt  dem  lone^  den  du  von 

80  6ot  darumb  emphahen  wirdest,  sonnder  gÄt  geuallen.  Geben  in  vnnserer  stat  Wienn, 
am  dreyzehennden  tag  des  monets  Aprilis,  anno  Domini  etc.  (14)80.,  vnsers  kaiserthÄmbs 
im  newnundzweintzigisten  jare.  (Unten  rechts  steht:  Ad  mandatum  domini  imperatoris 
proprium.)     Wien  1480  April  13. 

Orig.  Pap.'Brief^  (29.22  cm,  Wasserzeichen:  Wage  in  Kreisrund,  darüber  ein  sechs-. 
35  zackiger  Stern),  hinten  mit  rothem  Siegel  —  in  Wien  K.  u.  K.  H.  JET.  q.  St-A.  Rep .  I 

Vollständiger  Abdruck:  Chmel  Monumenta  Häbsburgica,  Abtheilung  1  Bd.  3  S.  87 
n.  34  sub  h.  —  Regest:  Lichnowsky  8,  667  n.  249. 

A)  *  bis**  Aufsehrifl  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Obiger  Auszug  ist  in  dem  betreffenden  Archiv  in  dankenswerthester  Weise  mit  dem  Origi- 
^)  rud  eoUationiert. 
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433.  Dem  österreichischen  Landvogt  i  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henackf  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  ertheiU  ihm  den  Auftrag,  daß 
du  dich  selbs  mitsambt  etlichen  reten  vnd  andern,  die  zu  der  mtintz  ktmden,  z&  den 

ÄpHi  BS.    muntzgenossen  fügest,  wo  du  das  aber  nit  gethtn  magst,  sendest  (sc.  auf  sand  Jörgen 

tag  schiristktinflPtig)  vnd  hören  von  dem  kom  zä  reden,  auch  auf  was  weg  sy  die  Sachen  5 
ftimemen,  auch  in  sagen,  das  wir  ain  muntzgenoss  sein  wellen,  vnd  vleiss  habest,  das 
nicht  entlich  beslozzen,  sunder  vor  an  vns  gelangt  werde,  vns  dar  nach  wissen  zä  rich- 
ten, vnd  daz  vnser  kreutzer  in  irm  werde  genommen  werden  gegen  dem  kom,  dar  auf 
ir  mtintz  gesetzt  würde,  wie  du  das  meinst  zft  betrachten,  vnd  vns  des  von  stund  an 

vnd  ftirderlichen  berichtest,  was  füirgenommen  wirdet .    Datum  Insprugg,  eritag  lO 

post  Misericordia  Domini  — .    Innsbruck  1480  April  18: 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1^6  bis  1480  fol.  133. 

434.  ♦  ;D':en  edlen  herr  Wilhalm  vnd  Smaßman  herren  zu  Rappelstein  vnd  Ho- 
hennack  etc.,  minen  lieben  ftheimenn**»,  schreibt  Trutpert  herr  z4  Stouffen,  amptman 
zÄ  Hochberg,  in  Betreff  des  von  ihren  AmÜeuten  an  die  von  Bergkheim  erlassenen  Ge-  in 

bots  ire  swin  nüt  in  die  gemein  allmend  ze  triben : ZwifiPel  nüt,  ir  wissen,  wie  zu 

Schlettstat  die  sach  ouch  in  ein  entscheid  gestelt  ist  vnd  z&  vor  nieman  sins  gebruch 
entwert  werden  sol.  Noch  dem  nun  Bergkheim  mins  gnedigosten  herren  von  Österich 
etc.  eigen  vnd  mins  gnedigen  herren  marggrafiPen  pfand  ist  vnd  mir  ietz  ampts  halb 
zfi  versprechen  stot,  so  wölt  ich  ye  gern  helflPen,  das  kein  vnwill,  sunder  gutwilligkeit  20 
zwischen  üch  belib  vnd  minen  gnedigen  herren  gen  üch  vnd  ir  gen  in  nüt  zu  irrung 
kemen:  dorumb  so  ist  min  fpüntlich  bitt,  das  fürnemmen  üwer  amptlüt  abzestellen; 
vnd  so  bald  ir,  herr  Wilhalm,  zfi  Rapperswilr  sin  wollen,  das  lond  mich  fünflf  oder 
sechs  tag  vor  wissen,  so  wil  ich  mit  den  von  Bergkheim  dohin  zä  üch  kommen  vnd 
helfPen  das  in  aller  billicheit  zebetragen  —  — .  Geben  an  sant  Jergen  abend  — .  1480  25 
April  22, 

Orig.  Pap.'Brief  (23 ,  21/20,6  cm)  mit  grünem  Verschluß  sieget  (Ringsiegel)  unter  Papier 
—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  278, 

435.  *  JDJem  je -.dein  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnn- 
serm  obristen  haübtman  vnd  landtuogt  in  Ellsazz**»,  schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden  30 

ertzhertzog  ze  Osterreich  etc. : Als  du  vns  geschriben  hast  von  Hohen  Künigsperg 

wegen,  haben  wir  vemomen ;  nw  hat  graf  Oswalt  von  Tierstain  demselben  deinem  schrei- 
ben vnd  seinem  erbieten  nach  dasselb  sloss  noch  nicht  von  vns  emphangen,  vnd  doch 
vndersteet  das  nichstdest  mynder  ze  pawen,  darab  wir  missuallen  haben:  emphelhen 
wir  dir,  daz  du  den  paw  nyderlegest  vnd  nicht  gestattest  von  vnnsem  wegen  kainen  35 
an  demselben  sloss  mer  zu  tun,  vntz  so  lang  er  das  von  vns  emphangen  vnd  volendt, 

wes  er  sich  erbotten  hat,  vnd  sich  gebüret. Geben  zu  Insprügk,  an  sand  Jörgen 

tag  — .    (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  se  ipsum.)    Innsbruck  1480  April  23. 

Orig.  Pap.'Brief  (30 .22 ,5  cm,  Wasserzeichen:  Wage  mit  Stern  darüber)  mit  Spur  von 
rothem  Verschlußsiegel  —  in  München  KHA.  —  Regest:  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  4U 
(E  1039)  fol.  267, 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rüchseite  des  Briefes. 
1  Die  Überschrift  lautet:  landtuogt  im  Elsass. 
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436.  Dem  österreichüchen  Landvogt  ^  WWidin,  Herrn  su  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreibt  Erzherzog  Signnmd  von  Österreich:  —  —  Als  sich  dann  die  lewff 
allenthalben  gegn  den  vordm  vnn^em  lannden  seltzamklichn  schikhen,  deshalben  not 
ist  fdruichtig  zusein  vnd  sich  in  die  gegenwer  zuzurichten,  auf  das  emphelhen  wir  dir, 

5  daz  du  allenthalben  in  deiner  Verwesung  von  vnsem  wegen  ernstlich  gebietest,  damit 
sich  yederman  mit  knechten,  pherdn,  hamasch  vnd  anderm,  was  dann  in  der  wer  vnd 
in  ein  veld  zuhaben  notdur£ftlg  ist,  darnach  richten,  also  wann  wir  sy  oder  du  an  vnnser 
stat  [weisen]  wissn  lazzen,  damit  sy  vns  oder  dir  als  ynserm  öbristen  haubtman  an  die 
ennd,  dahin  sy  beschayden  werden,  zuzuziehen  berait  aufsein  vnd  sich  des  nicht  irren 

10  lazzen,  auch  mit  denselben  vnnsem  landleuten  allenthalben  in  der  bemelten  deiner 
Verwesung  als  mit  besetzxmg  der  slozz,  stet  vnd  anderm,  wo[o]  das  not  ist,  das  pest 
fümemest,  damit  vns  vnd  vnnserm  hawss  Österrich  dieselben  nit  abgedrungen  werden, 
wann  wir  zu  dir  vnd  in  gnedigklichen  setzn  vnd  in  dhainen  weg  ew  verlazza  wellen 
.    Datum  Insprugk,  an  sannd  Jörgen  tag  — .    Innsbruck  1480  April  23. 

15  Brief-Minuta  oder  gleichzeitige  TVansscripiion  —  in  Innsbruck  K,  K,  8t' A.  Copialbuch 

n.  Serü  1^6  bis  1480  fol  156  >. 

437.  In  dem  Abschiede  des  am  24,  April  1480  zu  Neuenbürg  abgehaltenen  MWnz- 
tages  lautet  der  Eingang:  |  A)nno  Domini  1480.  vff  mentag  noch  sant  Jörgen  tag  ist  vff 
dem  tage  zu  Nuwenburg  von  der  loblichen  stette  Basel,  Fryburg,  Colmar  vnd  Brysach 

20  als  munßgenossen  erbem  sendbotten,  dem  nohe  vnd  vnsers  gnedigen  herm  von  Öster- 
rich etc.  botschafft  siner  fürstlichen  gnoden  zusagen  als  dem  abscheyde  nohe  zu  Inß- 
pnick  vff  yetz  gemeltem  tage  nit  erschynnen,  vnd  alleine  imme  besten  der  sache  zu  g&te 
mit  vnserm  gnedigen  herrn  dem  lantvogt  ein  ander  tag,  nemlich  vff  den  pfingstzinstag     Mai  »a. 
schierost,  des  nachtes  wider  zu  Nuwenburg  an  der  herberge  zesinde,  vergryffen  vnd 

£  doby  verlossen,  daz  sin  gnode  von  stunden  an  sollichs  dem  gemelten  vnserm  gnedigen 
herm  von  Österrich  etc.  schriben  vnd  sin  gnode  bitten  nochmols  siner  gnoden  bott- 
sehaflft  siner  gnedigen  zusage  nohe  vff  gemeltem  tage  zehaben,  von  den  dingen  zereden 
vnd  helffen  zebesliessen  etc. 1480  April  24. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  (21,6-29,5  cm,  Wasserzeichen :  p^  —  1.  in  Col- 
^i  mar  St-A.  HH  Münzwesen  (gesehrieben  von  dem  Colmarer  Stadtschreiber  Konrad 

Wickram)  ;  2.  in  Freiburg  St-A.  26/24. 

438.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1480  Aprü  23.  bis  29.) 

Item  der  meister  HAtter  reit  gon  Rappoltzwiler  vnd  gein  Husen;  cost  2  s.  10  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  66  p.  47  —  in  Colmar  8t- A. 

35  439.  Abschied  des  Tages,  der  von  der  Niederen  Vereinigung  zu  Basel  abgehalten  ist. 
1480  Mai  1. 

iAjbscheidt  des  tags,  in  der  statt  Basel  uff  dem  Meitag  anno  etc.  (14)80.  durch 
der  ftirsten  vnd  stett  der  Nideren  verein  rete  vnd  ratzbottschafft  gehalten. 

jl-tem  nach  dem  vnd  vnser  gnedlger  herr  landtuogt  nit  on  mercklich  bewegnüße 
U\  anbracht  vnd  endeckt  hatt,  was  Schadens  by  vergangner  zyt  vnserm  gnedigosten  her- 

1  Die  Überschrift  links  am  Kopfe  des  Stückes  lautet:  landuogt. 
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ren  von  Osterrich  etc.  von  den  Frantzosen  zugezogen  ist,  nemlich  vnd  des  ersten,  wi 
sy  Vackunye,  so  siner  farstlichen  gnaden  von  alterher  eygenthiim  gewesen  ist,  erober 
das  doch  sin  gnad  geduldet,  der  vrsach  als  sin  gnad  Vackunye  langzyt  jaren  nit  ii 
gehept  habe,  darnach  an  die  ftouwen  von  Runtzscha,  euch  den  vogt  von  Menige  voi 
drung  getan  haben  in  die  schloß  Runtzscha  vnd  Menige,  so  ouch  vnserm  gnedige 
herren  von  Osterrich  etc.  zuuersprechen  stannden,  zeubergeben,  darumbe  sy  dann  i 
als  lantuogt  ymb  *  hilfiP  angerfiffen,  vnd  als  er  deshalb  den  houptlutten  geschriben,  habe 
äy  im  eben  schimpfflich  geantwurt  vnd  dester  minder  nit  dieselben  schloß  erobert  vn 
mit  sampt  Vackunye  zerrissen  vnd  verbrant. 

IDjesglichen,  als  sin  gnad  endeckt  hatt  die  Werbung,  an  die  k&ngschen  botten  b 
scheen,  sunder  vnsem  gnedigen  herren  von  osterrich  etc.  vnbeschedigott  ze  laßen,  ouc 
die  antwurt  vnd  ir  z&sagen  getruwlich  darob  wollen  sin,  damit  wider  sin  gnad  nttz 
ftrgenommen^  werden  solle,  vnd  daz  sy  darüber  Bam,  so  vnser  gnediger  herr  in  de 
vergangen  kriegen  mit  dem  schwert  erobert  hab,  desglichen  Momartin,  so  siner  gnade 
verschriben  offenn  schloß  sye,  vnd  Zschlettelyon,  so  on  mittel  siner  gnaden  eigenth&i 
ist,  erobert  0  vnd  verbrannt  haben. 
fol  i^  JOfuch  was  durch  die  Frantzosen  wider  Luders  vnd  MAmpelgart  furgenommen,  da: 

umbe  denn  sin  gnad  z&  den  bescheen  manung  vnd  gegenwer  bewegt  worden  ist,  mit  e 
zalung  wesen  vnd  handel  der  sach,  als  denn  die  botten  volkommenlicher  gebrücht  sin< 

iV-nd  insunders  was  die  Frantzosen  yetz  ntwlich  syt  abschfiidt  vnser  eidtgenosse 
bottschaft  gegen  Froberg,  so  ouch  vnsers  gnedigen  herren  von  Osterrich  eigenth&m  is 
furgenommen  vnd  ouch  zfi  iren  banden  begert  haben  etc. 

:'D|arumbe  dann  vnser  herr  der  landtuogt  von  befelh  vnsers  gnedigen  herre 
von  Osterrich,  dem  solich  henndel  vnlidlich  vnd  vnuerkießlich  sind,  gemant  vnd  begei 
hatt  sinen  gnaden  hilflftich,  retlich  vnd  bystendig  ze  sinde,  damit  sin  gnade  wider  ii 
gesetzt  werde  vnd  kerung  vnd  wandel  beschee  des  empfangen  vnd  zügeftigten  schi 
dens,  angesehen  daz  sin  gnad  im  befelh  getan  habe  vnserm  herren  dem  küng  daruml 
zeschriben  vnd  vmb  abtrag  ze  erfordernn,  deshalb  sin  notturfft  vordere  ze  wissen,  we 
sich  sin  gnad  zfi  der  verein  vertrösten  solle. 

\  D  \  esglichen  ouch  anzöigung  getan  hatt  ein  treffenlich  bottschafft  z&  vnsem  eid 
genoßen  von  ort  z&  ort  ze  t&nd,  in  maßen  uff  dem  gehalten  tag  zu^  Zürich  dauon  g< 
rett  sye. 

:I|st  von  vnser  gnedigen  herren  der  fürsten  vnd  der  loblichen  stett  der  verein  ret 

vnd  botten  verlassen  vnd  vnserm  herren  dem  landtuogt  geantwurt,  sin  anbringen  vn 

foL  2    werben  zum  truwlichosten  wollen  anbringen  vnd  ||  vngezwifelt  versehen,  ir  herren  vn 

oberen  werden  sich  darumbe  vnuerzogenlich  by  ein  fügen  vnd  nach  vereintem  rat 

dem  landtuogt  uff  sin  anbringen  antwurt  geben. 

jSjodenn  des  z&satzes  halb  z&  Mumpelgart  vnd  von  des  zügs  wegen,  sol  in  rui 
bliben  anstan  biß  z&  vollenndung  des  tags,  yetz  zu^  Zürich  geleistet  wirt. 

:  I :  tem  die  spenn  zwiischen  vnserm  gnedigen  herren  von  Straßburg  vnd  herr  Harn 
sen  von  Nuwenstein  sind  betragen,  in  maßen  ein  yeder  bott  weist  ze  erzalen. 
ifoi  14.  iVjnd  uff  das  ist  ein  ander  tag  verrämpt  vnd  angesetzt  uff  suntag  Exaudi  schic 

fest  kunfftig  zä  Schlettstatt,  des  obens  an  der  herberg  ze  sind  vnd  momdes  von  dei 
Sachen  zereden,  in  maßen  dauor  verlassen  vnd  abgescheiden  ist. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22  .  30/90,5  cm,  Wasserzeichen:  p  ifii 
Sternblume)  —  in  Colmar  St-A,  AÄ  Burgunderkriege  n.  272, 

a)  VorL  vns.    b)  Vorl.  frürg^nommen.    c)  Vorl.  obert.    d)  von  mir  hinzugefügt. 
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440.  Dem  österreichischen  Landvogt  >  WUMm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henackj  schreibt  Ers^erzog  Sigmund  von  Österreich:  Der  hochgeborn  fürst  mser  lieber 
6heim,  hertzog  Reinhart  von  Lothringep  etc.,  sei  vor  Kurzem  bei  ihm  gewesen  und  habe 
mSrcklich  beswfird  endeckt,  die  im  von  dem  knng  von  Franckreich   zAgezogen  sei, 

5  auch  darauf  hingewiesen,  daz  im  solichs  allain  begegne,  daz  er  bey  vns  vnd  dem 
pnndt  beliben,  und  erklärt,  daß  er  zu/r  Gegenwehr  entschlossen  sei  und  allenthalben 
hilff  vnd  rat  suchen  woUe.  Demgemäß  gebietet  der  Briefschreiber  dem  Adressaten,  daz 
dn  von  stund  an,  wann  er  dir  darumb  schreibt,  auf  welche  zeit,  vnd  wo  er  hin  das 
begert,  ainen  tag  mit  vnsem  püntgenossen  fümSmest,  zA  [dem]  demselben  er  sich  auch 

10  fügen  wirdet,  sein  anbringen  vnd  beger  mit  in  hörest,  deinen  trewen  rat  vnd  ernst- 
lichen vieiss  fturkerest,  damit  im  trostliche  hilff  zfl  gesagt  vnd  nit  verlassen  werde[n], 
nach  dem  vns  allen  groß  vnd  nit  klain  gelegen  ist  vnd  wir  das  vnser  ft*fiuntlichen  ver- 
ainigung  nach  im  zi  th&n  schuldig  sein,  vnd  dar  nach  vnser  Sachen  auch  anbringest, 
aoail  du  mainst,  nott  sey,  nach  dem  wir  mit  vnsem  landen  die  nächsten  als  er  mit 

15  seinen  landen  gegen  den  kting  seyen,  damit  wir  nit  verlassen  sind,  vns  desgleichen 
trostliche  hilff  z&  gesagt  werde,  nach  dem  die  notdurfft  eruordert  sich  trostlich  in  die 
gegenwer*  zu  schicken .    Datum  sambstag  ante  Vocem  iocunditatis  — .  1480  Mai  6, 

Brief 'Mtnuta  —  in  Innsbruck  K,  K.  St-A.  CopiaUmch  IL  Serie  1^6  bis  1480  föl  136^. 


441.  *  jD)em  edlen  Smaßman  herren  z&  Rappelstein  vnd  Hohenack,  minem  lieben 

20  öheim**»*,  schreibt  Trutpert  herr  z4  Stouffen,  amptman  zu  Hochberg,  unter  Bezugnahme 
auf  zwo  geschrifft,  welche  der  Adressat  die  vergangen  wuchen  an  die  von  Bergkheim 
gesandt  hat,  und  die  dem  toiderstreiten,  was  er  (der  Briefschreiber)  mit  des  Adressaten 
Ämtmann  herr  Claus  von  ^ttenheim  vereinbart  hat: (Ich)  hab  mich  als^ir  ampt- 
man vff  min  g&tliche  sAchunng  des  nüt  versechen  vnd  wil  noch  hoffen,  ob  Bergkheim 

25  minem  gnedigosten  herren  von  österich  eigenschafPt  halb  ntt  z&  stftnd  vnd  on  alz 
mittel  mins  gnedigen  herren  marggraffen  wer,  ir  entsatzten  sy  dapnacht  ntlt  irs  langen 
gebrucbs  on  recht,  sÄnder  wirt  dor  inn  ouch  billich  bedocht  die  früntlich  abred,  ietz 
ein  jor  zu  Schlettstatt  beschlossen.  Wie  dem,  in  g&ter  meinunng  vnd  im  aller  besten, 
so  ist  an  üch  min  gar  ftiintlich  bitt,  ir  wellen  die  von  Bergkheim  an  irem  lang  her 

30  brochten  geniesß  on  irrftnng  g&ttenklich  beliben  lossen^  sol  vmb  üch  verschult  vnd 
verdient  werden;  ob  aber  das  uwer  will  vnd  meinung  ye  nit  sin  wil,  so  ist  doch  nüt 
fromlich  oder  billich  sy  mit  gewalt  on  recht  ze  entsetzen,  dann  sy  sind  beider  stuck, 
deß  tribß  ir  swin  vnd  des  pferrichs,  halb  vor  vnd  ietz  rechtuertigunngs  vrbüttig  für 
minß  gnedigosten  herren  von  österichs  Statthalter  vnd  rätt  zu  Enßheim  vnd  uff  sollich 

35  ir  völlig  erbietunng  rechts  ist  den  von  Bergkheim  beuolhen  die  weid  wie  biß  her  ze 
bruchen,  in  vnzwiffelicher  hoffhung,  noch  dem  Bergkheim  dem  loblichen  huß  Österich 
eigenschafft  halb  vnd  der  herrschafPt  Baden  pfantschafft  halb  verwant  ist,  sy  sigen  über 

söllich  ir  völlig  erbietunng  von  üch  oder  den  uweren  deheiner  vnfrüntschaflPt  warten . 

Geben  an  mendag  vor  dem  heiigen  vffart  tag  — .    1480  Mai  8, 

40  Orig,  Pap.-Brief  (21,5,27  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier 

—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fcmc.  278, 

a)  Vorl.  gegewer. 

a*)  ♦  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Die  Überschrift  links  am  Kopfe  des  Stückes  lautet:  landtuogt  in  Elsass. 
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442.  *  iD-.em  edlen  herren  Wilhalm  herren  zfi  Rappelstein  vnd  Hohenack,  ober- 
sten houptman  vnd  lantuogt  etc.,  minem  lieben  ftheim***,  schreibt  Trutpert  herr  zh 
Stonffen,  amptman  zi,  Hochberg,  urUer  Besmgnahme  auf  zwo  geschrifft,  v}elche  des  Adres- 
saten Brvder  in  der  vergangen  wnchen  den  von  Bergkheim  geschickt  hat:  Nun  zwifel 
ich  ntt,  wo  es  ein  f^mden  an  rftrt,  ir  weren  der  meinnng  selbs,  das  die  von  Bergk-  5 
heim  vnbillich  irs  langen  gebruchz  on  recht  antwert^  worden,  ist  onch  ntt  Aromlich, 
vnd  die  wile  Bergkheim  minß  gnedigosten  herren  von  österichs  eigen  ist  vnd  sy  rechtz 
für  Statthalter  vnd  r&tt  vrbtttig  sind,  ob  dan  die  von  Bergkheim  getrengt  vnd  tlch  als 
lantvogt  vmb  hanthabnnng  an  r&ffenn  worden,  mögen  ir  wAl  gedencken,  was  ir  inen 
ampts  halb  schuldig  weren;  anders  vnd  daz  ze  verkummen  vnd  alle  billicheit  zehandlen,  lO 
so  ist  an  tch  min  firüntlich  bitt  mit  allem  flisS  ernstlich  g&ttlich  dor  an  z&  sind,  das 
die  von  Bergkheim  irs  langherbrochten  geniesß  on  recht  ntt  entsetz^  werden,  dann  ob 
ieman  vermeint,  das  sy  des  nit  fäg  haben,  der  entsetz  sy  mit  recht  vor  minß  gnedi- 
gosten herren  von  österich  hofiPgericht  zi  Enßheim,  oder  wo  hin  es  die  selben  mit  recht 
wisen .    Geben  an  mendag  vor  dem  heiligen  vfFart  tag  — .    1480  Mai  8,  15 

Orig,  Pap.'Brief  (22/21,5*28  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver- 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  278. 


443.  *  J  D  j  em  edeln  Trutpert  herr  zt  StoufPen  vnd  amptman  zu  HAchperg,  mynem 
lieben  oheim****,  «c/imW  Wilhelm  herr  zt  RappoUstein^^y  oberster  houptman  vnd  lant- 
vogt^ in  Beantwortung  des  Briefes  vom  8.  Mai  (s.  o,  n.  442): Ir  wissend,  daz  in  ver-  20 

gangenem  zit  zu  Sletstat  in  ^wer,  min  vnd  andern  mins  gnedigen  hem  des  margraffen 
etc.  rattenn  by  sin  denen  von  Bergkheim  forgehalten,  daz  ich  vnd  alle  gemeiner  der 
Margk  mit  forgebner  clag,  waz  der  gemeind  weiden  von  dem  von  Bergkheim  awin, 
so  sy  daruff  triben,  vnlidlichen  schaden  vnd  w&stung  verfügt,  solichs  zAf&rkommen 
mich  als  obem  margkhern  anger&ft,  der  die  notturfPt  der  Margk  zAgepieten  vnd  ver-  25 
pieten  wol  muge  vnd  macht  hat,  deßhalp  ein  beredung  vff  danntzümole  bescheen,  daz 
ich  des  mit  denen  von  Bergkheim  für  mins  gnedigisten  hem  von  Osterrichs  etc.  r&tten 
komen  vnd  zuerkennen  loussen,  wo  die  geprechen  der  Margk  aller  billichest  berechtiget 
werden  söllent,  des  ich  mich  gehalten  dem  nachzekommen,  aber  die  von  Berckheim 
vermeinent  z&  gepruchen  irs  vnbillichen  f&memmen  mit  dem  gemelten  weidgang  mir  30 
ye  zAgestatten  vnlidlich,  vnd  daz  ich  mich  anders  gepruch  gegen  mins  gnedigsten  hem 
von  österrich  etc.  eigenthum,  dann  sich  wolgetzimpt,  bin  ich  nit  geneigt  vnd  ab  der 
Sachen  zekommen,  so  han  ich  vilgemelt  mins  gnedigsten  herren  rätte  erpeten  kurtzlich 
der  Sachen  tag  antz&setzen,  vnd  wil  verhoffen,  daz  die  von  Obemberkheim  biß  vßtrag 
der  Sachen  die  weid  mit  irn  swinenn  dietzit  lang  miden  vnd  dar  vff  nit  triben,  vnd  ob  35 

es  geschee,  daz  ich  nit  getruwenn,  würt  mir  zftgestatten  nit  gepürenn .    Datum 

vff  samstag  noch  dem  heiligen  vffarttag  — .    1480  Mai  13. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  BA,  Extrad. 
Monac.  1888  fasc.  278. 

a)  *  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Rüekseite  des  Briefes,    b)  so  in  der  Vorlage.  40 

a*)  •  bis  **  BHef'Äufschrift  am  Fuße  des  Stückes,   b*)  Vorl  R  mit  Schleife,   c)  Vorl.  1  mit  SehUife. 
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444.  *  jDiem  edelen  Trutpert  herr  z4  Stouflfen  vnd  amptman  zt  Höchperg,  mynem 
lieben  fiheim***,  schreibt  Smaßman  herr  zti  RappoUzstein^  vnd  zt  Hohennagk  in  Beant- 
wortung des  Briefes  vom  8.  Mai  (s.  o.  n.  441),  Er  verweist  zunächst  auf  das  Antwort- 
schreiben seines  Bruders  (s.  o,  n.  443)  u/nd  fährt  dann  fort:  Aber  der  loch  im  wald, 
5  oach  des  pferrichs  halp  hab  ich  in  vergangenem  zit,  do  man  die  bezirgken  besehen  hat, 
mit  denen  von  Berckheim  vnd  sy  mit  mir  vff  ein  obman  vnd  vmbs&S  zubekommen 
vereint  vnd  abgeredt,  dieselbigen  bestimpten  personenn  vnd  obman  han  ich  gepeten 
vmb  annemong  der  Sachen,  aber  solichs  von  denenn  von  Berckheim  noch  nit  gescheenn, 
daz  mir  wissen  sige;  wann  alßdann  <  solichs  besehen  würd,  waz  dor  vmb  billich  sin, 

10  geschee.  Daz  aber  ich  mit  sonderm  min  gnedigisten  herm  von  Osterrich  etc.  an  sinem 
eigenthnmm  oder  mym  gnedigen  hem  dem  marggraffen  an  sinem  pfand  abpruch  zt- 
thimde  begert  oder  f&rgenommen,  han  ich  in  gemüt  nit  bestanden  <),  dann  worinn  ich 
minem  gnedigen  hem  dem  margraffen  dienstnemmen  gefallen  vnd  Ach  frdntlichen  willen 
bewisen  vnd  ertzöigen  konde,  wer  ich  altzit  gütwillig  bereit.    Datum  vff  samstag  noch 

15  dem  heiligen  vffarttag  — .    1480  Mai  13, 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac.  1888  fasc,  278. 


445.  In  dem  abscheidt  des  gehaltenen  tags  zA  Sletstatt  vff  mentag  noch  dem 
Sonnentag  Exandi  anno  etc.  (14)80.  latitet  der  erste  Theü:  ;Zj&m  ersten  vff  das  anbrin- 
gen vnsers  gnedigen  herm  landta5gtz  von  wegenn  vnsers  gnedigen  herm  von  Österich 

20  etc.  ist  abgerödt  dnrch  ein  mindtlich  bottschafft  vnserem  gnedigen  herm  landtn5gt  ant- 
wturt  zQgeben,  also  ftb  vnd  vnserem  gnedigen  herm  vftn  Österich  etc.  inn  einichen  wegk 
geschedigt,  das  vns  soUichs  inn  gantzen  triiwen  leit,  vnd  donüt  z&erkennen  zu  geben, 
was  vnratz  gemeiner  vereyne  vnd  Tütscher  nacion  dovon  entstön,  besünder  ouch  dwile 
gar  deiner  zimlicher  vrsachen  darinn  louffent,  im  bistandt  zAt&nde  etc.  z&m  flrtintlich- 

25  sten  z4  bitten  vns  der  anforderung  deßhalben  gutlich  z4uertragen ;  —  vnd  so  ferre 
das  nit  wegk  haben  möht,  domit  für  zAslahenn,  das  vns  on  gemeiner  Eidtgenossen  rd.te 
darinn  nützt  zA  handeln  gebürte,  sonnder  zAuor  an  dieselben  Eidtgenossen,  vnser  gAten 
fronde,  zA  bringen,  was  vns  darinn  zAtAnde  were;  -^  vnd  dann  donoch  der  statt  Basel 
zAschribenn  inn  vnser  aller  nammen  die  gemeltenn  vnser  gAten  fründe,  die  Eidtgenos- 

ao  sen,  zAbittende,  vff  einen  nemlichen  tag  sich  zAsammen  zAfAgen  vnd  vns  denselben  tag 
verkünden,  w&llent  wir  ein  gemein  bottschafft  aldar  fertigen  vnd  inen  das  anbringen 
vnsers  gnedigen  herm  landtu5gtz  von  wegen  vnsers  gnedigen  herm  von  österich  etc. 
zA  erkennen  [zAjgeben. 

So  dann  der  antwürt  vnserem  gnedigen  herm  landtu5gt  etc.  zA  tAnde  ein  bott- 

35  schafft  zA  gemeinen  Eidtgenossen  etc.,  will  vns  disser  zitt  nit  beduncken  nött  sin. 

1480  Mai  15. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  21, 5. 29,  s  cm,  Wasserzeichen:  p  mit 
Sternblume)  —  in  Colmar  8t-A,  AA  Burgunderkriege  n,  275. 


446.  *  jDjen  edeln  vnsem  lieben  besundern  Wilhelmen  vnd  Smasmann  herren 
4<)zu  Rapoltzstein  vnd  zA  Hohennack,  gebrAdern**»*,  schreibt  Cristoff  von  Gottes  gnaden 

9)*  bis**  Brief'Aufsehriß  am  Fuße  des  Stückes,    b)  R  mit  Schleife,    c)  so  in  der  Vorlage, 

a*)  *  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 

V.  28 
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marggraf  z&  Baden  etc.  vnd  graue  z&  Spanheim,  ürvter  Bezugnahme  auf  die  Klage, 
welche  vogt,  Schultheiß  vnd  rate  zÄ  Obemberckheim  ihm  vor  vnd  yetzunt  vorgebracht 
haben  (wegen  des  Schweinetriebs  in  die  Mark),  tmd  ihre  bisher  ergebnißlosen  Versuche, 
eine  rechtliche  Entscheidung  herbeizuführen,  erwähnt  der  Briefschreiber,  daß  die  Adres- 
saten kWrzlich  mehrere  Hirten  gefangen  und  zi  gltlbden  gedrungen  irs  viehes  in  dem  5 
obgemelten  weidgangk  nit  mee  z&hAten ;  daran  knüpft  er  die  Bitte,  daß  die  Adressaten, 
weil  denen  von  Bergkheim  yetz  eyn  rechttag  darumb  angesetzt  sy,  die  Hirten  der  Stadt 
Bergheim  söllicher  vorgerflrter  glübden  on  ehgeltnis  g&tlich  wider  ledig  zelen  m,öchten, 
und  die  Erklänmg,  er  wolle,  wenn  das  geschehe,  denen  von  Bergheim  gestatten,  das  sie 
den  angesetzten  rechttag  sfichent  vnd  in  den  dingen  zu  rechtuertigung  handelent,  wie  lo 
sich  geb&rt .  Datum  Baden,  vff  dynstag  nach  dem  heiligen  pfingstag  — .  Baden- 
Baden  1480  Mai  23. 

Orig.  Pap.-Brief  (31/31,5.28,5  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Col- 
mar  BA.  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  278, 


447.  In  dem  abscheit  des  tages,  so  gewesen  ist  z4  Strasburg  vfP  mitwoch  in  der  15 
pflngst  Wochen  anno  etc.  (14)80.,  heißt  es  (an  4,  Stelle):  -Oluch  habe  sin  gnade  (sc.  Her- 
zog Reinhard  IL  von  Lothringen)  semlichs  ^  braht  an  vnsem  gnedigen  herren  von  Öster- 
rieh,  des  gnade  habe  dem  lantfogt  beuolhen,  obe  es  souerre  kerne,  das  er  dann  dar 
vmb  nit  witer  fragen  oder  dar  vmb  erst  zu  sinen  gnaden  schicken,  sunder  fürderlich   * 
mit  gantzer  mäht  zA  ziehen  vnd  libe  vnd  g&t  zä  sinen  gnaden  setzen  solt,  des  ouch  20 
der  lantfogt  gestanden  ist;  so  habe  er  semlichs  ouch  an  gemein  Eidgnossen  braht,  die 
sich  so  gar  gütlich  vnd  ftüintlich  gegen  sinen  gnaden  bewisen,  das  er  ein  gftt  getruwen 
zu  inen  habe. 1480  Mai  24. 

m 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22 .29  cm,  Wasserzeichen:  schreitender 
Hund)  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  276.  25 


448.  Dem  österreichischen  Landvogt  i*  Wilhelm,  Herrn  zu  Eappoltstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  —  —  Wir  sein  noch  in  willen, 
vnnser  botschaflPt  in  all  örtter  der  Aydgnossen  zu  sennden,  als  dir  vnnser  getrewer 
lieber  Hilprand  Rasp,  vnnser  rate  vnd  pfleger  zu  Lawdegk,  vor  geschriben  hat,  du  das 
an  die  verainigtLug  auch  pringen  soltest,  dassy  ir  botschafft  mit  schicken,  das  sy  ge-  30 
willigt  haben,  [so]  vnd  damit  die  Sachen  dester  frilchtperer  mügen  gearbait  werden,  so 
emphelhen  wir  dir,  daz  du  das  forderlichen  an  sy  gelangen  lassest,  daz  sy  ir  botschafit 
darzu  ordnen  vnd  die  gen  Bern  auf  ainen  benanten  tag  sennden :  so  wellen  wir  vnnser 
botschafft  auf  dieS  zeyt  auch  dahin  schickhen,  vnd  was  dir  begegnet,  vns  an  alles  ver- 
zyehen  verkündest;  würden  sy  aber  das  abschlahen  vnd  nit  sennden  weiten,  vns  das  35 
auch  schreibest.  Daran  tust  du  vnnser  ma3müng.  Datum  Insprugk,  an  mittichen  in 
den  pfingstueyrtagen  — .    Innsbruck  1480  Mai  24. 

Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1^6  bis  1480  fol.  149. 


1  sc.  das  Eindringen  französischer  Truppen  in  Lothringen  und  Bar. 

1*  Die  Überschrift  links  am  Kopfe  des  Stückes  lautet:  landtu6gt  in  Ellsazz.  40 
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An  diese  Minuta  schließen  sich  drei  cedvlae  an: 

1.  Dann  von  Hohenkünigsperg  wegen  lassen  wir  den  lehenbrieff  beleiben,  wie  wir 
dir  ain  copi  vor  hinaus  gesandt  haben ;  wurde  er  (sc,  Chaf  Oswald  von  Thierstein)  aber 
das  nit  anfnemen,  im  auf  die  keiserlich^  mandat  vnd  von  vnnsem  wegen  verpietest 

5  nit  weytter  zn  pawen,  vnd  was  dir  begegnet,  vns  verktlndest.    Datum  tt  in  littera. 

2.  Desgeleichen  solt  du  bey  der^  verainigüng'  oüch  vleyß  haben,  ob  im  icht  wider- 
wertigs  zutiallen  vnd  er  sy  auch  anlangen  wurde,  das  sy  im  auch  retlichen  vnd  fürder- 
liehen  seyen.    Datum  ut  supra. 

3.  Vnd  ob  dich  vnnser  ftüind,  der  von  Metz,  in  ichte  anlangen  wurde,  im  darinn 
10  nach  gestalt  der  Sachen,  souil  müglich  ist,  retlichen  vnd  furderlichen  seyest.    Daran 

tust  du  vnnser  maynung.    Datum  ut  in  littera. 

449.  In  dem  Abschied  des  am  24.  Mai  (vff  die  pfingstmitwoch)  1480  von  der  er- 
sammen  stette  Basel,  Fryburg,  Colmar  vnd  Brysach  erbem  ratzfWmde  als  sendbotten  zu 
Neuenburg  abgehaltenen  Münztages  lautet  der  Eingang:  |D  j  es  ersten,  als  vnser  gnediger 

15  herre  der  lantvogt  etc.  siner  gnoden  botschafift,  nemlich  den  fumemmen  Michel  Arn- 
broBter,  lantschriber,  by  sie  geuertiget  vnd  inen  lossen  erscheinen  vnd  furlesen  ein  mys- 
siue  von  vnserm  gnedigen  herm  von  Osterrich  etc.,  dem  lantvogt  vff  sin  vordrige 
schriflft  dem  nechstvergangen  abscheyde  nohe  wider  geschriben,  daran  zesinde,  domitte 
diser  tag  8  tage  erstreckt,  welle  sine  gnode  sine  treffeliche  botschafft  doby  schicken 

2u  oder  imme  darinne  zehandelen  beuelhe  geben  etc.    Vff  sollichs  so  habent  sie  sich  mit 
dem  genanten  lantschriber  eins  andern  tags  vereynt,  nemlich  vff  Sonnentag  sant  Bama-     jum  n. 
ben  tag  apostoli  nechstkünfftig,  des  nachtes  wider  zu  Nuwenburg  an  der  herberge  ze 
sinde,  momdes  von  der  sache  entlich  ze  reden  vnd  zebesliessen  etc.  —  —  1480  Mai  24. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  (Blatt  =  21,5.30  cm,  Wasserzeichen:  pj  — 
io  i.  in  Colmar  St-A,  HH  Münzwesen  (geschrieben  von  dem  Colmarer  Stadtschreiber 

Konrad  Wickram);  2.  in  Freiburg  StA.  26/24. 

450.  NachricJU  von  der  Betheüigung  des  österreichischen  Landvogts  Wühelm,  Herrn 
zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  an  den  Verhandlungen,  welche  zur  gütlichen  Beilegung 
der  zwischen  dem  Bischof  Caspar  von  Öasel  einerseits,  und  der  Stadt  Basel  andererseits 

30  obschwebenden  Streitigkeiten  angebahnt  wurden.    [1480  nach  Mai  25.] 

Heusler  (Verfassungsgeschichte  der  Stadt  Basel  im  Mittelalter)  berichtet  auf  Ghrund 
der  von  ihm  durchforschten  Akten:  Kaum  war  Johann  von  Venningen  gestorben,  so  be- 
eilte sich  das  Kapitel  ihm  einen  Nachfolger  zu  geben,  der  den  Streit  nicht  ruhen  lasse, 
and  ernannte  einhellig  am  4.  Januar  1479  den  Domcustos  Caspar  zu  Rhein.    Dieser 

35  enheilte  am  15.  Juni  1479  die  Handveste  und  wandte  sich  an  Kaiser  Friedrich  mit  der 
Klage,  daß  ihn  die  Basler  an  den  geistlichen  und  weltlichen  Oerichten,  Rechten  und 
Herrlichkeiten  irren.  Am  25.  Mai  1480  ergieng  von  Wien  der  Befehl  an  den  Rath,  vor 
dem  Kaiser  zur  Verantwortung  auf  diese  Klage  zu  erscheinen.  Nun  beeilte  sich  der 
Rath  eine  gütliche  Verhandlung  anzubahnen,  und  beide  Theile  einigten  sich  auf  Junker 

40  Martin  von  Staufen,  der  zu  Zusätzen  von  des  Bischofs  Seite  Herrn  Wilhelm  zu  Rap- 
poUstein und  den  Dompropst  Wernher  von  Flachsland,  von  den  Räthen  Hans  von  Bären- 
fels und  Heinrich  Iselin  wählte. 

Darstellung  bei  Heusler  l.  c.  S.  401. 
a)For^.  k.    bj  For/.  den. 
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451.  Else  van  Bach,  Jörgen  von  Bach  Tochter  und  des  Jörg  von  Staufehberg  Witwe, 
in  zweiter  Ehe  mit  Heimerand  Trüb  vermählt,  verkauft  eine  Gült  von  16  Gulden  für  300 
Oidden  an  den  Jungherm  Smaßmann  von  RappoUstein.    1480  Mai  30,^ 

Orig,  Perg.  mit  3  Siegeln  — -  angeblich  in  Freiburg  EA.*  —  Obiges  Regest  nach  gefäl- 
liger Mitt?ieüung  des  Herrn  Professor  Ruppert  (früher)  in  Mannheim. 


452.  *  |D|em  wolgepornen  Simon  Wecker  grafiP  von  Zweynbrflgken,  herr  z&  Bützsch 
vnd  z4  Liehtemberg,  mynem  frftntlichen  lieben  vetter***,  schreibt  W\\hei\m  her  z4  Rop- 
poltzstein,  oberster  houptman  vnd  lantfogt.  Er  wiederholt  seine  schon  früher  mehrfach 
mnntlich  vnd  schriflFtlich  gesteMe  Forderung  ihn  vngeirt  zu  dem  vilgemelten  dorff  En- 
wiler  zügehörig,  sonder  sy  irer  gl&pt,  von  Ach  angenomen,  lidig  ziilonssen,  und  fügt  lo 
hinzu:  Dann  ob  ich  der  Sachen  fOrther  lenger  als  bißher  verächtlichen  von  Ach  ange- 
sehen vnd  vmbzogen,  das  ich  Ach  nit  getrAwen  wil,  so  wArt  mir  gepAren  vß  erlich 
nottnrfft  mins  eids  pflicht,  so  ich  der  würdigen  stifft  Mnrbach  dorumb  gethan  vnd  ge- 
sworen,  fArtzAenemen  vnd  zA  gesynnen,  daz  mir  die  billicheit  vnd  rehts  von  Ach  be- 

gegenen  vnd  beschinen  möge .    Datum  vfiP  mendag  nach  vnsers  Hern  fh>nlichnams  15 

tag  — .    1480  Juni  6. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p;  an  2,  Stelle  —  in  München  KSt-A.  früher 
K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  65/189. 


453.  *  |DJem  wolgebornen  vnnserm  lieben  oheim  vnd  besundem  frnndt  hemm 
Wilhelm  herm  zu  Rappoltzstein  etc.,  oberster  haubtmann  vnd  lantvougt  ime  Elsas****,  20 

schreibt  |Georgius;*>  vonn  Gottes  gnadenn  bischoff  zu  Metz: Der  hochgebom  furst 

vnser  besonders  lieber  herre  vnd  oheim  ertzhertzog  Sigmund  zu  Osterrich  etc.  hatt  vns 
yetz  vfiP  vnnser  schriben,  an  sine  liebe  gelangt,  zugeschriben,  das  sine  lieb  vch  geschri- 
ben  ^*  vnd  beuolhen  habe,  wanne  vns  ycht  anlangen  wurde,  vns  hilfiP  vnd  bistand  zu  thund, 
des  wir  sine  liebe,  so  wir  mayst  mogent,  billich  danckent,  vnd  demnach  bitten  wir  vch  25 
fruntlich  als  vnsem  besundem  fhindt,  zu  dem  wir  vns  an  statt  vnsers  benanten  lieben 
hermn  von  Osterrich  vnd  auch  sust  gentzlich  verlassent,  vch  darinn  gutwillig  gneigt 
vnd  fruntlich  ertzeugen,  als  wir  vns  inn  sonderm  hohen  vertruwen  zu  vch  vertrostent, 
das  wollen  wir  alles  Vermögens  vngespart  fruntlich  vmb  vch  verdienen  vnd  bitten  vch 
vns  üwer  nüwe  meren  mit  zu  teilen.  Oeben  zu  Wich,  am  donrstag  nach  vnnsers  Herrn  30 
fronlichnams  tag  — .     Vic  1480  Juni  8. 

Orig,  Pap.'Brief  (80 .  24  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  München  KHA, 

a)  ♦  bis  ♦•  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 

a*)  *  hie  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  eigenhändige  Unterschrift.  35 


1  sc.  zinstag  vor  fronleichnam. 

2  Herr  Oberstlieutenant  a.  D.  Camill  Freiherr  v.  Althaus  zu  Freiburg  i.  Er.  hat  sich  in 
liebenswürdigster  Weise  bemüht  die  betr.  Urkunde  aufzufinden,  aber  alle  Bemühungen,  für  die 
ich  ihm  hiemit  verbindlichst  danke,  sind  leider  an  dem  Mangel  jeder  genaueren  Angäbe  Über 
den  Fundort  gescheitert.  40 

1*  Vgl  n.  448  cedula  5. 
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454.  In  dem  abscheid  des  tags,  z&  Sletstat  vff  fritag  nach  Medardi  gehalten  anno 
(14)80.,  heißt  es  am  8chlvs$e:  lOjach  sol  diser  vergriffen  abscheid  vnserm  gnedigen  her- 
ren  dem  lanndtfougt  zügesanndt  werden.    1480  Juni  9, 

Gleichxeiiige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  =  22/21, s.BO  cm,  Wasserzeichen:  j>)  — 
I  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege  n.  216  (alte  Bez.  RO,  serin,  B  L.  6), 


455.  In  dem  Abschiede  des  am  12.  Juni  1480  eu  Neuenburg  abgehaltenen  Münz- 
tages  lautet  der  Eingang:  jV;  ff  mentag  nest  vor  Viti  vnd  Modesti  anno  etc.  (14)80., 
al6  die  mtintz  genossen  z&  Ntwenbxirg  versamlet  gewesen  sind,  haben  sy  sich  in  by- 
wesen  mins  hem  des  landnogtz,  ouch  mins  hem  lier  Ludwiges  von  Masmünster,  des 
10  marschalcks,  vnd  ander  mins  gnedigosten  hem  reten  vereint  vnd  abgerett  von  nüwem 
ze  müntzen  rappen  vnd  helbling  vnd  z&  einer  finen  marck  Silbers  ein  marck  kappfers, 
vnd  sollent  dor  vß  geslagen  werden  9  pflint  stebler  vnd  12  s.  oder  fünfthalb  pfant 
vnd  6  s.  rappen,  bringt  in  golde  8  guldin  vnd  8  blaphart,  der  23  für  einen  guldin  gon 
sollend,  —  —  1480  Juni  12. 

15  Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  —  /.  u,  2.  (21,5.29,6  cm,  WasserzeicTien:  p 

mit  Sternblume)  in  Colmar  St-A.  HH  Münzwesen;  8.  (21,5 .  29, 5/29  cm)  in  Freiburg 
StA.  26/21. 


456.  Der  meister  vnd  der  rathe  zu  CoUmar  transsumieren  die  kaiserliche  Com- 
mission  vom  27.  Januar  1480  (s.  o.  n.  416)  und  betirkunden,  daß  sowohl  der  Appellant 

2t»  Paidus  Herrenberg,  Vogt  zu  Bergheim,  wie  auch  der  AppeUat  Wilhelmf  Herr  zu  Rap- 
poltstein  und  zu  Hohenack,  oberster  Hauptmann  und  Landvogt^  der  erhaltenen  Ladung 
gemäß  vor  ihnen  erschienen  sind  und  sich  zu  der  zwischen  beiden  Parteien  in  der  Appel- 
kUionsinstanz  schwebenden  Streitsache  ^  geäußert  haben.  Die  Aussteller  bev/rkunden  femer 
den  Verlauf  der  Verhandlung  und  die  von  ihnen  gefällte  Entscheidung.  Letztere  lautet 

25  (vnnd  nohe  dem  wir  meister  vnd  rathe  obgenant  sollicher  beidertheil  anforderung,  ant- 
wortt,  rede,  Widerrede,  briefe,  vnnd  was  sie  dann  deßhalb  beider  site»  vor  vns  fürwen- 
den woltCQt,  eigentlichen  verhört  vnd  ingenohmen,  so  habent  wier  inn  crafft  obgerüerter 
kayserlichen  commission  mit  vrthel  erkhandt  vnd  sprechendt  daruff  noche  vnser  besten 
verstendtnus  inn  verurteil  wise  zu  rechte ''):  Weyle  der  obgenant  Paulus  Herrenberg  sich 

Bi)  in  seiner  nachrede  bezühet  zu  khundtschafften,  das  dann  derselbe  Paulus  solche  seine 
knndtschafften  in  sechs  wochen  vnd  dreyen  tagen,  den  nechsten  nohe  date  diser  vnser 
vrtteil,  solle  vnd  möge  werben  vnd  in  ziehen,  vnd  vff  das,  so  sollent  beidetheil  in  krafft 
obbertierter  commission  vor  vns  im  recht  wider  erscheinen  vff  zinstag  nach  sanct  Mar-     J*ai  ib. 
grethen  tag  nechst  khünfftig  zu  fHleger  raths  zeit,  alß  dann  solliche  kundtschafften, 

35  inrede,  vnd  was  yhedertheyl  fürter  in  recht  meint  zugeniessen,  vor  vns  hören  vnd  dem- 
nach fürter  geschehen  zelassen,  was  recht  ist,  alles  ohne  geuerde.  Die  doppelt  ausge- 
stellte Urkunde  war  besiegelt  mit  der  statt  Collmar  secrete  ingesigel.  —  Die  geben  sint 
vff  zinstag  nach  sanct  Barnaben  tag  des  hey lügen  apposteln  — .    1480  Juni  13. 

Zwei  Abschriften  (17.  Jhdt.)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.:  1.  E  891  (darnach  obiger 
4<J  Auszug),  und  2.  E  1183. 

a)  80  2.,  1.  sie.    b)  so  2;  1.  hat  rethe. 
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Anmerkung  (^)  zu  n,  466. 

Um  Deckung  für  die  ihm  und  anderen  seinen  mitgewandten  zustellenden  Schuldforderungen 
zu  erlangen,  hatte  Paul  Herrenberg  nach  dem  Tode  seines  Schwagers  Claoll  Künigfiheim  die  Güter, 
welche  dieser  in  Bergheim  zwinge  vnd  banne  gehebt,  mit  dem  Stabe  daselbs  gefrönt,  aber  Wilhelm 
von  Rappoltstein  hatte  dagegen  Einspruch  erhoben,  weil  die  erwähnten  Güter  ihm  aufgetragen  5 
und  somit,  da  Clauß  von  Künigfiheim  ohne  eheliche  Erben  verstarb,  ihm  heimgefaUen  seien,  und 
dementsprechend  entschied  auch  das  RappoUsteinische  Lehensmannengericht  zu  Gunsten  Wilhelms 
von  Rappoltstein.  Gegen  diese  Entscheidung  appellierten  Paulus  Herrenberg  und  seine  mitge- 
sellen, indem  sie  geltend  machten: 

i)  daß  sie  aus  gleichem  Grunde  schon  früher  einmal  die  betreffenden  Güter  mit  dem  Stabe  10 
(zu  Bergheim)  gefrönt  hätten,  und  daß  diese  Beschlagnahme  nur  rückgängig  gemadU  sei,  iceil 
Wil?ielm  von  Rappoltstein  sich  ins  Mittel  geschlagen  und  versichert  habe,  er  woUe  dafür  sorgen, 
daß  die  Betheiligten  anderumtig  die  Bezahlung  ihrer  Schvldforderungen  von  Claofi  Künigfiheim 
erlangten  ; 

2)  daß  Claus  Künigfiheim  die  erwähnten  Schütdforderungen  nicht  beglichen  wohl  aber  seine  15 
in  Bergheim  zwinge  vnd  banne  liegenden  Güter  demWilhelm  von  Rappoltstein  aufgetragen  und 
von  diesem  als  MdnnleJien  zurückerhalten  habe,  daß  also  ihr  erste  angefangen  fröne  vnd  auch  ihr 
schulden  elter  seien  dann  vorgerürt  lehenmachen  der  gütte. 


457.  *  -AJn  Balthasam  von  Aw**»  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: 

Als  wir  dir  vormals  ettlich  beuelh  gethan  habn  mit  vnnserm  landuogt  in  Elsazz  20 

Kenntzingen;  Brysach  vnd  andrer  sachen  halbn  zuredn  vnd  zuhanndln,  emphelhen  wir 
dir,  daz  du  nicht  in  den  selben  Sachen  bandist,  sunder  die  brieue,  so  du  deshalben 

hast,  in  vnnser  cantzley  vnuertzogenlichen  antwurtest .   Datum  Meranie,  an  eritag 

vor  sannd  Veitstag  — .     Meran  1480  Juni  13. 

Brief'Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  Copialbuch  25 
IL  Serie  1476  bis  1480  fol.  i9S^. 


458.  Hanns  Schultheis  von  Besingen  i,  ritter,  vnd  Bärbel  geporn  von  Blimneck, 
sin  ewirtin,  des  strengen  herr  Hansen  von  Bolsenheims,  ritters,  des  eitern»*  seligen  witt- 
wen,  beurkundeuj  daß  sie  mit  sonderm  wissen,  willen,  geheiß  vnd  gunst  des  fromen 
vnd  vesten  Otmar  von  Blumneck  °,  mins  obgemelten  Barbein  von  Blumneck  lieben  30 
Jungkhern  vnd  vatter  vnd  wissenthafftiger  vogt  in  dieser  Sachen,  verkoufft  haben  und 
verkaufen  dem  edeln  wolgepom  hem  junckher  Smaßman  hem  zft  Roppoltzstein  vnd  zu 
Hohennagk,  vnserm  gnedigen  hem,  alle  die  win  zinß,  h4ner  vnd  cappen  zinß  zft  Zel- 
lemberg,  so  der  streng  her  Hans  von  Bolßenheim,  ritter,  obgemelt  seilig  harbrocht,  ge- 
nützt vnd  genossen  hat,  so  von  alten  stammen  an  in  komen  von  denen  von  Reffelingen  35 
vnd  yetzunt  an  mich  Barbein  von  Blftmneck  obgemelt  erblich  angefallen  noch  lut  vnd 
sag  eins  registers,  so  wir  verkoftfiPer  dem  egenanten  vnserm  gnedigen  hem  zft  Roppoltz- 
stein etc.,  dem  koftffer,  zehanden  übergeben  haben,  item  drisigk  vnd  siben  guldin  gelt- 
schuld vfiP  Lux  Rützel  zft  Zellemberg,  der  bemelt  schuld  drisigk  vnd  siben  guldin  be- 
kantlich  vnd  vnserm  gnedigen  hem  jungkher  Smaßman  zegeben  antheissig  worden.  40 
Der  Verkauf  ist  erfolgt  vmb  viertzigk  guldin  genger  vnd  geber,  gftt  an  gold  vnd  swer 

)  a)  *  6»  **  BriefÄufaehHft  am  Fuße  des  Stückes. 

a*)  Vorl.  elters. 
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gnug  angewichte. Der  geben  wart  vff  zinstag  vor  sandt  Johans  baptisten  tag  — . 

14S0  Juni  20, 

Orig,  Perg.  (96,6.26,5  cm)  mit  2  an  PJR  hängenden,  leidlich  erJudtenen  Siegeln  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  JBA.  E  2857, 


5  459.  Dem  Osterreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreiben  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von 
Basel:  So  denn,  wolgebomer  lieber  herr,  haben  wir  empfangen  uwer  schriben  Wemher 
Gielen  halb  von  Glatpnrg,  in  nß  sorgen  ze  laßen,  an  vns  vßgangen,  vnd  nach  dem  wir 
nit  bericht  sind  an  Hannsen  Wißgerwers  verhandlang  schuld  haben,  laßen  wir  in  uff 

10  nwer  schriben,  so  vil  vnd  an  vns  ist,  ußer  sorgen,  denn  nch  all  dienstbarkeit  wissen 
ze  bewisen  sind  wir  altzyt  geneigt.  Datum  ut  in  littera  ^,  videlicet  ufiP  zinstag  vor  lo- 
hannis  baptiste  — .    1480  Juni  20, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  15  (1^7  bis  1483)  S.  320. 


460.  *  IDjem  wolgepornen  Wilhelm  herr  z&  Bappoltzstein  vnd  z&  Hohenagk, 

15  obrester  h6ptmann  vnd  landtuogt,  minem  lieben  vettern  ♦♦•,  schreibt  Symon  Wecker 
graff  von  Zweinbrucken,  herre  zä  Bitsche  vnd  zu  Liechtemberg,  in  Beantwortung  des 

Briefes  vom  5,  Juni  (s,  o.  n.  452) : Vormals  ist  üch  von  mym  swäger  von  Han&w 

seligen  ^*  vnd  mir  üwers  gesynnens  redlich  vnd  glimpfiäich  mit  ettwas  gfiter  berichtung 
antwort  worden,  in  vertrüwen,  ir  weren  der  ding  hinfirer  m&ssig  gangen;  so  ir  aber 

20  vff  üwerm  ftimemen  noch  anhaflPten  meynen,  vnbillich,  vnd  nit  fürhaben  sollen,  üch  ver- 
ächtlich zuhalten,  wol  er  den  verstendigen,  ir  mich  z&uerachten^,  an  üwerm  gesynnen 
zÄaermercken  ist,  gib  ich  üch  im  besten  noch  mer  bericht,  das  der  genant  min  swäger 
von  Han5we  selige  vnd  ich  sint  vor  vergangen  jaren  mit  vnserm  sweher  Jacoben  herr 
zu  Liechtemberg  seligen,  der  beder  Gott  gnade,  vmb  ine  sin  lebetage  lang  zu  regle- 

25  rang  der  gantzen  herschafft  Liechtemberg  bliben  lassen,  g&tlich  vertragen  worden,  vnd 
wanne  er  von  tode  abegine  wurde,  das  alßdann  wir  gesw&gere  vns  als  von  vnser 
elichen  gemachein  wegen,  die  des  rechten  gebl&tes,  namens  vnd  Stammes  von  Liechtem- 
berg gepom  sint,  der  genanten  herschafft  aller  vndernemmen  vnd  i-ns  die  erplich  z&- 
stene  sölte.   Des  wir  also  erwarttet  vnd  nach  sinem  tode  mit  hilffe  des  allmechtigen 

30  söliche  herschafft  von  der  gemelten  vnd  andere  redlicher  vrsach  halben  z&  vnsem 
banden  brächt  vnd  ingenommen  haben,  als  wir  ins  selbs  das  schuldig  gewest  sint. 
Vnd  so  wir  na  den  merernteile  daran  g&tlich  mit  ein  geteilt  haben,  ist  mir  das  obge- 
nant  dorfF  Enwiler  in  min  teylung  worden,  das  dann  ye  vnd  ye,  so  lang  menschen 
gedechtniß  sin   mag,  vnd  lenger,  ich  genüglich  bericht  bin,  in  die  teylung  der  her- 

35  schafft  Liechtemberg  gehört  hat  vnd  da  von  nie  gesondert  gewesen.  Nu  diewile  das 
von  dem  stifft  Murbach  zu  lehen  r&ren  solle,  bin  ich  auch  des  geneygten  willens,  als 
a)  •  W«  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  so  in  der  Vorlage, 

1  Die  Überschrift  lautet:  cedula  an  den  lanndtuogt  von  Wemnher  Gielen  wegen  von  Glat- 
pnrg. 
4()  «  Dieser  Brief  ist  nicht  in  dem  betreffenden  Missiveribuche  enthdUen, 

1*  Philipp  L,  Graf  von  Hanau-Lichtenberg,  durch  seine  Gemahlin  (Anna  von  Lichtenberg) 
Schiciegersohn  des  am  25,  Februar  1^1  (vgl,  Bd,  4  S,  485  Z,  8)  verstorbenen  Ludung  V,  von 
Lichtenberg,  war  am  10.  Mai  1480  gestorben;  vgl,  Lehmann  Urkundliche  Gesch.  der  Graf  schaß 
Hanau-Lichtenberg  2,  419  und  die  ebendaselbst  sub  nota  12  mitgetheilte  Gräbschrift. 
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wol  billich,  das  z&  empfachen  vnd  zA  tfln,  als  ein  lehenmann,  ingestalt  die  vorigen 
herm  von  Liechtemberg  gethän  haben,  geptrt,  in  sölichem  getrüwen,  min  herr  der  appt 
z&  Mnrbach  darin  g&twillig  vnwidderwerticlich  fanden  werden,  angesechen  vnd  be- 
dencken  gelegenheit  der  dinge  ktinfftige  mflhe^  vnwillen  vnd  schaden  zunermyden. 
Herumb,  lieber  vetter,  bitt  ich  üch  früntlich,  mit  sonderm  fliß  g&tlich  begerende,  ir  5 
wollet  von  üwer  forderong  stäne  vnd  mich  by  dem  vorgenanten  mym  z&geteiiten  dorff 

bliben  vnd  daran  vngehindert  lassen .    Geben  vnder  mynem  secreten  vff  zinstag 

nach  Viti  et  Modesti  — .    1480  Juni  20. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,5.29,6  cm,  Wasserzeichen:  eine  Art  Monogramm)  mit  rothem 
VerecMußeiegel  unter  Papier  —  in  München  KSt-A,  früher  K,  blau  432/6,  jetzt  K,  10 
roth  66 IL 


46L  NachricJd,  daß  WüJielm  von  RappoUstein  und  Ludwig  von  Masmünster  als 
Bevollmächtigte  des  Erzherzogs  Sigmund  von  Österreich  die  vom  Baseler  Stift  herrühren- 
den Lehen  im  Namen  des  genannten  Herzogs  empfangen  Jiaben.    1480  Juni  22. 

(s.  a.  1480.)  Item  vfiP  dnnstdag»  vor  lohannis^  baptiste  hat  her  Wilhelm  von  Rap-  15 
pelstein  vnd  her  Ludwig  von  Masmonster  mit  einem  «^  gewalttes  briff  enpfangen  die 
lechen  in  namen  hertzog  Sigmnnttes^  von  Osterich. 

GleicJizeitige  Aufzeichnung  —  in  Pruntrut  EBBA.  n.  237  (Lehne :  adeliche,  in  genere), 
in  einem  kleinen  Papierheft  i  p.  1. 


462.  Friderich  von  Gottes  gnaden  R&mischer  keiser,  znallenntzeitten  merer  des  20 
Reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  hertzoge  zu  Osterreich  vnd  zu 
Steir  etc.,  der  dem  erwirdigen  Achacien  abbt  des  gotshawses  Murbach,  vnnserm  ftrsten 
vnd  lieben  andächtigen,  sein  vnd  des  gotshauses  regalia,  lehen  vnd  weltlicheit,  so  von 
vnns  vnd  dem  heiligen  Reich  zu  lehen  rAren,  zu  lehen  gnädigklich  verlihen,  auch  im, 
seinen  nachkommen  vnd  demselben  gotshause  all  vnd  yglich  ire  gnad,  freiheit,  priui-  25 
legia,  recht,  gewonheit  vnd  herkommen  confirmirt  vnd  bestett  vnd  mit  sonnderen  gnaden 
vnd  f^eiheitten  begabt  vnd  fürsehen  hat,  gebietet  dem  edeln  vnnserm  vnd  des  Reichs 
lieben  getreten,  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltstein,  von  Römischer  keiserlicher  macht: 
daz  du  den  genannten  vnnsem  ftrsten  von  Murbach  bei  sölher  vnnserr  keiserlichen 
Verleihung,  auch  den  bemelten  gnaden,  ftreiheitten  vnd  priuilegien  von  vnnsem  vnd  des  30 

heiligen  Reichs  wegen  hanndthabest,  schützest  vnd  schirmest .    Geben  in  vnnserr 

stat  Wienn,  amm  ftmfvndzweintzigisten  tag  des  monets  Juny,  nach  Cristi  geburd  vier- 
tzehenhundert  vnd  imm  achtzigisten,  vnnsers  keiserthumbs  im  newnundzweintzigisten 
Jarenn.  (unten  rechts  steht:  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium.)  Wien  1480 
Juni  25.  35 

Orig.  Pap.'Brief  (29,6 »22/22,5  cm),  hinten  mit  rothem  Siegel  —  in  MüncTien  KHA. 
—  Transscription  (15.  Jhdt,):  Colmar  BA.  H  Abtei  Murbach  Qxrtular,  bez.  n.  8, 
f Ol.  69^  n.  126. 

a)  vtrmuOilieh  =  donnerstag.    b)  Vorl.  lo.    c)  Vorl.  einen,    d)  VorL  Sigmnttes. 


^  In  demselben  Papierheß  steht  auf  p.  2:  Item  Ropelstein  hat  enpfangen,  was  sich  auf  die  ^ 
Belehnung  vom  6.  Juni  1481  beziehen  dürfte  (vgl.  n.  628). 
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463.  *  |D|  Em  wolgepornen  Simon  Wecker  graflf  von  Zweynbrügken,  herr  zu  BAtsch 
vnd  z4  Liechtemberg  etc.,  mynem  lieben  vetter**»,  schreibt  Wilhelm  her  z4  Roppoltz- 
stein  vnd  zA  Hohenack,  oberster  honptman  vnd  lantfogt,  in  Beantwortung  des  Briefes 
vom  20.  Juni  (s.  o.  n,  460)y  in  welchem  der  Adressat^  ohne  eine  rechüiche  Entscheidung 

5  der  schwebenden  Streitfrage  zu  erwähnen^  erklärt  hat,  wie  Enwiler  das  dorfif  mit  anderm 

der  herschaflFt  Liechtemberg  lande  ihm  in  der  teilung  einig  zAgefallen  sin  solle : 

Doramb  so  ist  min  ernstlich  bit  an  Ach  noch  mols,  wie  nor,  mich  zu  bemeltem  dorff 
gutlich  vnd  vngeirt  komen  züloussen,  vnd  ob  ir  vermeynen  wolten  nit  billich  sin,  so 
erpüt  ich  mich  des  zAreht  fAr  den  hochwirdigen  in  Gott  vatter  vnd  her  hem  Achatio, 

10  abbt,  vnd  der  stifft  Murbach  richter  vnd  lehenmanen,  dohin  vnd  niergent  anderswo 
[sich]  die  sach[en]  zA  vßftindigkeit  berechtiget  werden  sol  —  —.  Datum  vff  samstag 
post  Petri  et  Pauli  apostolorum  — .    14S0  Juli  1, 

Brief'Minuia  auf  Papier  (Wasserzeichen:  pj,  an  8.  Stelle  —  in  München  KSt-A.  früher 
K.  blau  432/6,  jetzt  Kroth  66/139. 


15  464.  ♦  -'DJem   jejdln  vnserm  lieben  getrewn  Wilhalmen  von  Rappoltstein,  lannd- 

uogt  in  Elsaß  ♦*»*,  schreibt  Maximilian  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  Osterrich,  zu 
Burgundi  vnd  zu  Brabannt  etc.,  graue  zu  B'lanndem  vnd  zu  Tirol  etc:  —  —  Wir 
haben  vnserm  dienert  .  .  .«  hiem^  von  Mcwmitnster^  etwas  vnsers  willens  vnd  be- 
gerens  an  dich  zebringen  vnd  zewerben  beuolhen:  begem  wir  an  dich  mit  sunderm 

2»  vnd  ganntzem  fleis,  was  derselb  vnser  diener  also  von  vnsern  wegen  an  dich  bringen 
vnd  werben  wirdet,  daz  du  im  das  ditsmals  g^nntzlich  gelaubest.  Daran  tAst  du  vns 
gut  geuallen,  gnediclich  zuerkennen.  Geben  in  vnserr  stat  Brussl,  an  eritag  nach 
Alexi  — .    (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Bi*üssel  1480  Juli  18. 

Orig,  Pap.'Brief  (30 .  22  cm,  Wasserzeichen :  achtstraJUiger  Stern  mit  Krone  darüber), 
25  durch  Mätisefraß  beschädigt,  mit  Spur  von  rothem  Verschluß  sieget  —  in  München 

KHA. 


465.  ♦  IDfEm  wolgepom  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  vnd  zA  Hohenack, 
oberster  hoüptman  vnd  landtfogtt,  mym  lieben  vettern**»*,  schreibt  Symon  Wecker 
griffe  von  Zweinbrucken,  herre  zA  Bitsche  vnd  zA  Liechtemberg,  in  Beantwortung  des 

:ij  Briefes  vom  L  Juli  (s,  o.  n.  463)  und  bittet  den  Adressaten,  ihn  in  Anbetracht  der  Um- 
stände an  dem  vorgenanten  dorflP  (sc.  Engwiler)  vngeirret  vnd  vnangefochten  zu  lassen, 
und  fügt  wörtlich  hinzu:  Ob  üch  aber  das  nit  gemeint  sin,  sonder  vff  üwerm  begynnen 
dechten  zAuerliben,  so  ist  min  gesynnen,  ir  wollet  an  mym  herm  dem  appt  zA  Mur- 
bach verschaffen  mir  zAlihen  meinen  billich  sin;  wann  mir  geluhen  ist,  mögt  er  oder 

i')  ir  alfidann  mich  des  obgenanten  dorffs  halben  forderung  nit  erlassen  vnd  schribt  mir 

daromb,  wil  ich  üch  billicher  antwort  vnd  zymlicher  ding  nit  vor  sin .    Geben 

\Tider  mym  secreten  vff  donrstag  nach  diuisionis  appostolorum  — .    1480  Juli  20, 

Orig.  Pap.'Brief  (22 .24, s  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  München 
KSt'A.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  66/2. 

4«»      a^  •  bis  *♦  Brief-Aufschrift  am  Fuß$  des  Stückes. 

a*)  *  bis** Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  das  in  cursiver  Schrift  Gedruckte  ist  nach 

den  schwachen  Spuren,  welche  noch  vorhanden  sind,  ergänzt;  aber  die  Ergänzung  ist  nicht  ganz 

sicher,    c)  7  mm  ganz  unleserlich. 
V.  29 
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465*.  Luck  berichtet  in  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  257  von  einem 
Hochwasser  (vom  23,  Juli  1480),  weiches  angeblich  der  herrschaffc  Rappolsteyn  im  Bieth 
vDd  denselbigen  dörffem  herumb  großen  schaden  gethan  hat.  Ich  begnüge  mich  mit 
dem  bloßen  Hinweis  darauf,  weil  Luck,  der  den  Kern  seiner  Erzählung  aus  Wurstisens 
Baßler  Chronick  S.  462  entnommen  hat,  den  Zusatz  von  dem  angeblichen  Schaden  der 
Herrschaft  Rappoltstein  frei  erfunden  zu  haben  scheint. 


I.  *  |D|en  frommen  firsichtigen  ersamen  vnd  wisen,  den  burgermeistem, 
schnltheis,  landtammän  vnd  raten  gemeiner  Eidtgnoßschäfft  stetten  vnd  lendern,  vn- 
sem  besundem  gütten  fründen  vnd  getruwen  lieben  bintgnossen  ** »,  schreiben  vnser 
gnedigen  herren  der  farsten  vnd  der  loblichen  stette  gemeiner  Nydern  vereyne  sende  lo 
botten,  yetz  vff  dem  tage  zu  Colmar  versampt : Vs  mercklicher  vrsache,  vns  ent- 
gegen gemeine  Dütsche  nacion  vnd  lande  berftrende,  derhalb  vns  ein  merckliche  not- 
dArfFt  vnd  gAtt  bedunckt,  das  ir  vnd  wir  vns  dem  heiligen  Riche  vnd  gemeinen  lannden 
zu  gAtte  berätenlich  mitteinander  vnderredent  vnd  mit  r&te  däpfferlich  beslyessent,  was 
dorinn  zehandeln  oder  f&rzenemmen  geb&rlich  oder  not  sige:  vnd  dorumb,  besundem  15 
gitten  frAnd  vnd  lieben  buntgnossen,  so  ist  gar  vnser  ernstlich  vnd  früntlich  bitte  zu 
uch,  ir  wellent  vch  so  gimstlich  vnd  früntlich  bewisen  vnd,  so  furderlichste  daz  gesin 
magk,  vch  vnd  vns  einen  nemlichen  tag  zftsamen  zekommen  ansetzen,  vnderrede  vnd 
ratslagk  nohe  gehöische,  obstot,  zehabende  —  — .  Vnd  begerent  des  vwer  giitwillig 
verschriben  antwiirt  vnsers  gnedigen  herren  von  Osterrichs  etc.  landtfoogt  vnd  houbt-  20 
man  oder  stathalter  gon  Enßhin  wüssen  zelossen,  vns  andern  die  fürter  zeuerktinden. 
Geben  vnd  mitt  der  statt  Colmar  vffgetrucketem  insigel  versigelt  vff  mentag  sant  Jocobs 
obend  apostoli  — .    1480  Juli  24. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  pj  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege 
n,  277  fol  2.  25 


467.  Ludwig  von  Gotes  vnd  des  babstlichen  stuls  gnaden  bestetter  bischoff  zu 
Costenntz  erklärt,  daß  er  anfänglich  mit  der  ohne  seine  Einwilligung  vorgenommenen 
Reformation  des  Fratienklosters  Klingenthal  in  der  clainen  stat  Basell,  vnsers  bistumbs, 
so  vns  an  mittel  vnderworffen  gewesen,  nicht  einverstanden  gewesen  ist,  dann  aber 
durch  mitl  vnd  vleyssig  zetun  des  wolgebornen  herren  Wilhelms  herm  z&  Rappoldstain  m 
vnd  zu  Hohenakg,  obristen  haubtman  vnd  lanndtuogt  im  Elisas,  sich  mit  den  Kloster- 
frauen gütlich  vereinigt  hat  gegen  eine  jährliche  Pension  von  fünf  Ghilden,  und  daß  er 
demgemäß  fil/r  sich  und  seine  Nachfolger  auf  alle  gerechtikhaitten  vnd  oberkhaiten 
verzichtet,  welche  er  und  seine  vorfaren,  bischoue  z&  Costentz,  in  dem  bemelten  closter 
Clingental  vnd  den  personen  daselbs  gehebt  haben.  —  Zu  vrkund  mit  vnserm  anhan-  35 
gendem  insigl  besigelt  vnd  geben  an  mittwochen  nagst  nach  sand  Jacobstag  des  heili- 
gen zwelfpotten  zu  Trindt  — .    1480  Juli  26, 

Orig,  Perg,  (21 ,5'  32,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  abgeschnitten 
—  in  Wien  K,  n.  K.  H,  H,  n.  8t-A,  Rep,  III,    Vollständiger  Abdruck:  Chmel  Manu- 
menta  Habsburgica,  Abtheüung  t  Bd.  3  S.  88  n,  34  sub  k.    Obiger  Auszug  ist  in  dem  40 
betreffenden  Archiv  in  dankenstverthester  Weise  mit  dem  Original  coUationiert, 

a)  ♦  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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468.  Smaßman  herr  zu  Roppoltzstein  vnd  z&  Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß 
vor  ihm  und  seinen  Räthen  rehtlichen  erschinen  sint  vBser  angehörigen,  Schultheis  ynd 
kirchenpfleger  zA  Wiler  by  Horbnrg  gelegen,  an  einem,  so  dann  der  ersamm  Hans 
Heilman,  stettmeister  zh  Sletstat,  als  innamen,  an  statt  vnd  von  wegen  der  würdigen 

5  geistlichen  ftröwen  priorin  vnd  connent  des  closters  zi  Sile  in  Sletstat  andersteils,  wnd 
daß  er  und  seine  Eäthe  nach  Anhörung  heider  Parteien  zi  reht  erkandt  haben:  Das 
die  frftwen  zu  Sile  nü  ftirtherhin  der  kirchen  z&  Wiler  zwey  pfandt  oley  jerliche  zinß 
zegeben  schuldig  vnd  pflichtig  sin,  alles  Sngeuerde,  vnd  f&r  versessen  zinß  söllent  die 
fröwen  z&  Sile  dry  moß  oley  geben,  des  sy  sich  ouch  zftthinde  begeben  vnd  zAgeseit 

10  babent.  Hieby  sint  gewesen  vnser  r&tte,  die  strengen  vnd  vesten  her  Claus  von  ^ten- 
heim,  her  Heinrich  Büchßner,  her  Jacop  vnd  her  Hans  Jacop  von  Berckheim,  geprider, 
alle  ritter,  Hans  von  Hunnwiler,  Stofflus  von  Balgow  vnd  Hans  Biimysen  statschaflfner. 

Der  geben  wart  vflf  ftitag  noch  sant  Jacops  tag  des  heiligen  zwelflPpotten  — . 

1480  Juli  28, 

15  Orig,  Perg.  (44/43 .  19/18,5  cm)  mit  einem  an  PB,  hängenden,  ganz  undeutlichen  Siegel 

von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  2856, 


469.  Dem  österreichischen  Landvogt  *  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  befiehlt  ihm,  daz  du  alle  nütz, 
gnlt  vnd  rent,  so  das  stifPt  zu  Costentz,  capitl  vnd  caplen  daselbs  in  vnnsern  landen 
i'i  deiner  Verwesung  habend,  anüerzyehen  nyderlegest  vnd  schaffest,  das  man  dieß  ainem, 
den  du  von  vnnsern  wegen  darzu  ordnen  solt,  zu  vnnsern  handen  vnd  nyemand  an- 
derm  antwurtten  vntz  auf  verer  vnnser  beuelh  —  — .  Datum  Insprugk,  an  freytag 
DOch  sand  Bartholomeüs  tag  — .    Innsbruck  1480  August  25, 

Brief'Minuta  od.  gleichseitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  Copialbuch 
2o  IL  Serie  1476  bis  1480  foL  175. 


470.     jAjbscheydt  des  gehaltenen  tags  von  gemeiner  vereyne  sendebotten  zu  Col- 
mar vff  mentag  vor  sant  Matheus  tag  apostoli  inn  anno  (14)80. 

2.     jljtem  dem  nohe  vff  anbringen  vnsers  herm  des  lantvogt  etc.  der  irrunnge 
halb  zwuschent  sinen  gnoden  an  einem,  vnd  hern  Wecker  von  Bytzsch  anders  teils,  le- 

3»  hens  halb  von  vnserm  herm  von  Mürbach  etc.  darruren,  daruß  vffWir  erwachssen,  die 
zeforkommen,  ist  mit  vnserm  herm  dem  lantvogt  bitlich  geredt  die  dinge  inn  gutem  an- 
steen  zelossen,  das  er  einen  monadt  lang  zetunde  verwilliget,  vnd  doby,  daz  man  dem 
genanten  hem  Wecker  von  gemeiner  vereyne  geschriben  vnd  an  inn  begert  eins  gutlichen 
tags  an  der  sache  zeuerwilligen,  welle  man  des  einen  tag  ansetzen  vnd  allen  flyß  an- 

35  keren,  sie  gutlich  zeuereinen,  vnd  des  antwurt  begert,  die  selbe  antwurt  solle  man  zu- 
schicken vnserm  gnedigen  herrn  von  Stroßburg,  ftirter  mit  gemeiner  vereyne  darinne 
zehandelen  nohe  gebüre. 

4,    -I;  tem  vff  daz  vnd  vnsers  gnedigen  herrn  von  Stroßburgs  etc.  r&te  habent  an- 
brecht einen  mercklichen  sweren  myßhandel,  durch  die  von  Schon wenburg  wider  her 

i<'  Philips  Wetzel  begangen,  mit  begere  die  botten  wol  wussen  den  selben  bösen  handel 

a)  von  mir  hinzugefügt, 

I  Die  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes  lautet:  An  den  landtuogt  inEllsazz;  darunter 
steht:  in  simili  an  Jörgen  Burggrafen. 
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anzebringen,  habent  die  botten  genommen  yeder  hinder  sich  an  sine  herren  vnd  obem 
zebringen  vnd  vff  kunfftigen  tagen  Ire  meynonng  darinne  zeerkennen  geben  etc.,  doch 
obe  vnserm  gnedigen  beim  von  Stroßburg  dozwuschen  vdt  begegent,  möge  sin  gnode 
dem  lantvogt  verkünden,  der  möge  die  vereynnng,  wo  des  nott,  forter  beschriben. 

8.  Iljtem  vff  anbringen  der  statt  Basel  botschafft,  sunder  verhftrung,  handel  vnd  ö 
schrifft,  inen  von  Gebhart  Studen  begegent  mit  rechtbotten  nohe  sinem  gefallen,  i'ber 
daz  sie  mit  ime  vff  vnsem  herrn  den  lantvogt  zu  recht  zekommen  verwilliget,  etwie 
manigen  tag  gutlich  vnd  rechtlich  gegen  imme  verstanden,  vnd  syge  an  inen  nüdt 
erwunden:  vff  soUichs  hatt  vnser  herre  der  lantvogt  zugeseytt  stracks  beidenteylen 
einen  rechttag  anzesetzen  vnd  zeuerkunden,  vnd  waz  dem  nohe  aber  gut  sy,  beschee.  lo 

9,  JI{tem  Jörgen  von  TAse  vnd  der  andern  knechte  halb,  denen  vnser  gnediger 
herre  von  Lotthringen  ze  tftnde,  deßhalb  lestes  ein  tbertragk  zu  Stroßburg  vergryf- 
fen,  wie  man  die  selben  knechte  bezalen,  dem  aber  von  vnserm  gnedigen  herrn  nit  nohe- 
kommen,  als  sie  sich  beclagent  etc.:  vff  sollichs  ist  mit  den  raten  vnsers  gnedigen 
herrn  souil  geredt  vnd  die  knechte  des  zegehellen  getrungen,  daz  sie  mit  vnserm  gnedi-  15 
gen  herrn  von  Lottringen  daran  sin,  daz  sin  gnode  schaffe  den  knechten  ir  vßstonde 
gelt,  nemlich  150  guldin,  so  inen  an  den  250  guldin,  so  zu  Stroßburg  vertegdingt,  vnd 
daran  100  guldin  bezalt  sint,  one  allen  verzogk  zu  Nansey  bezalt  werde,  nemlich  75 

Nov.  11.  guldin  biß  sant  Martins  tag  schierost,  vnd  die  vbrigen  75  guldin  vntz  zu  dem  heili- 
Drc.  94.  gen  winachtobent  nechst  nocheinander  volgende,  oder  man  solle  vnd  müsse  inen  ge-  20 
statten,  was  recht,  vnd  der  vß  stonden  wine  halb  söllent  gerechent  vnd  bezalt  werden 
nohe  innehält  der  abscheyde,  emols  zu  Stroßburg  vergryffen:  daz  haben  die  rite  ge- 
nommen hindersich,  14  tagen  nechst  kUnfftig  vnserm  herrn  dem  lantvogt  antwurt  ze 
schicken,  sich  wussen,  wonohe  zerichten.    1480  September  18, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (des  Colmarer  Stadtschreibera  Konrad  Wickram)  auf  Papier  25 
(Blatt  =  22.29,6  cm,  Wasserzeichen:  pj  —  in  Colmar  St-A.  AA  Burgunderkriege 
n.279. 


471.  In  dem  Abschiede  des  am  19.  September  (vff  zinstag  vor  Mathey)  1480  von 
gemeiner  munß  genossen  sendebotten  zu  Colmar  abgehaltenen  Tages  heißt  es  an  1,  Stelle  : 
|D|es  ersten  so  hatt  vnser  gnediger  herre  der  lantvogt  vff  den  abscheydt,  lestes  zu  3<) 
Nuwenburg  vergr5rffen,  den  er  vnserm  gnedigen  herrn  von  Osterrich  etc.  ftirbrocht, 
erzalt,  wie  daz  der  yetz  genante  vnser  gnediger  herre  von  Osterrich  nohe  vil  müge  inu 
den  selben  abscheydt  gehollen  vnd  gnedklich  zugelossen  habe,  doch  vff  siner  gnoden 
widerruffen. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  —  1.  (Blatt  =  22 .29,6130  cm^  Wasserzeichen:  35 
pj  in  Colmar  St-A.  HH  Münzwesen;  2,  (Blatt  =  29,6.21  cm,  Wasserzeichen:  p)  in 
Freiburg  St-A.  26/24. 


472.  *  jDjen  strengen  vnd  fürsichtigen  ersamen  wisen,  vnsem  bes&ndem  gitten 
fründen,  den  r&ten  vnd  sendebotten  der  fürsten  vnd  stette,  so  yetz  zd  Colmer  vff  dem 
tage  versampt  sind**»,  welche  den  Symon  Wecker  groffe  von  Zweinbrucken,   herre  zu  40 
Bitsche  vnd  zu  Lichtenberg,  gebeten  hohen  wegen  seines  Streites  mit  dem  wolgebomen 

a)  ♦  bis  **  Brief'Aufachrift  am  Kopfe  des  Stückes. 
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Wilhelm  herre  zft  Rappoltzstein  —  —  eins  gitlichen  tags,  yedermans  rechten  vnuer- 
griffelich  vnd  vnschedelich,  zenerwilligen,  spricht  der  genannte  Ghraf  Sigmtmd  Wecker 

mnen  Dank  aus  imd  erklärt:  doch wellen  wir  ach  des  gütlichen  tags  an  zimlich, 

vngeuerlich,  gelegen  ende  verfolgen,  aber  wir  geben  vch  hiemit  zuerkennen,  daz  wir, 
5  ob  Gott  wil,  yetz  mit  eynem  vnserm  gnedigen  herren  vnd  forsten  gen  Niremberg 
wollen  riten  vnd  vnser  wider  inheimsch  kommen  diser  zit  nit  wissen  können:  des 
wellet  vch  mit  dem  tagsetzen  haben  z&  richtend  —  — .  Geben  vnder  vnserm  secrete 
yff  den  sondag  nach  sant  Mathens  des  heiligen  apposteln  vnd  ewangelisten  tag  — .  14S0 
September  24. 

lü  Gleicheeüige  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  München  KSt-A.  früher  K  blau  432/8, 

jetzt  K.  roth  66/3, 


473,  ♦  IDjem  wolgebomen  herren  herm  Wilhelmen  herren  z4  Rappoltzstein  vnd 
zÄ  Hohennagk,  oberster  houbtman  vnd  landtfogt  etc.,  vnserm  gnedigen  herren**»,  schrei- 
ben meister  vnd  rätte  z&  Golmar  und  übersenden  ihm  auf  Oeheiß  des  Bischofs  Albrecht 
15  von  Straßburg  eine  Abschrift  der  Antwort,  welche  der  Ghraf  Sigmund  Wecker  von  Zwei- 
brücken,  Herr  zu  Bitsch,  den  Räthen  und  Sendboten  der  Fürsten  und  Städte,  die  auf 
dem  Tage  zu  Colmar  versammelt  waren,  geschickt  hat  (s.  o.  n.  472).  —  Geben  vff  donrs- 
tag  sant  Michels  abend  — .    14S0  September  28, 

Orig,  Pap 'Brief  (28,5/29.21,6  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in 
20  München  KStA.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  66/4. 


474.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappöltstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich :  —  —  Vns  ist  angelangt,  wie  ettlich 
vom  adel  sich  der  hochengericht  in  vnnsrer  landtgraffschafft  NellembUrg  vnd  andern 
enden  gepraüchen  vnd  die  von  vns  nit  emphangen  haben,  das  doch  nit  sol  sein,  wir 

25  auch  nit  klaln  mi^süallen  darab  haben :  darauf  emphelhen  wir  dir,  daz  du  ernstlich  ver- 
piettest  vnd  darob  seyest,  daz  sich  derselben  nyemand  mee  gepranche,  allain  sy  be- 
richten dichy  daz  sy  die  von  vns  zu  lehen  emphangen  haben  oder  erlaubt  scy;  darzfi 
sollen  ettlich  richten  vber  das  plüt  vnd  weder  pan  noch  acht  von  vns  emphangen 
haben:  denselben  solt  du  auch  verpietten,  daz  sy  das  hinfür  nit  mer  tun .   Datum 

3f>  zu  Insprugk,  an  eritag  vor  sand  Franciscen  tag  —.    Innsbruck  1480  October  3. 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaOmch  IL  Serie  14^6  bis  1480  foL  198, 


475.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.   (1480  October  8.  bis  14.) 
Item  der  schriber  reytt  gon  Enßhin ;  waz  zwen  tag  vß,  cost  12  s.  4  d. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.  66  p.  13  -^  in  Colmar  St-A. 

35       z)*  bis  **  Aufaehrifl  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 
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476,  ♦  jDJem  edln  vnnserm  lieben  getrewn  Wilhalmen  von  Ropoltstain,  vnnsenn 
öbristnhawbtman  ynd  landnogt  in  Elsazz**«,  schreibt  Sigm&nd  von  Götz  gnadn  ertz- 
hertzog  ze  Österreich  etc.:  —  —  Als  vns  dann  weyland  Hanns  von  Bynach  etwas 
mercklich  dargelihn  gelt,  anch  das  er  mer  dann  sein  pronison  von  vnsem  ambtlenten 
emphangen  hat,  znthun  vnd  hinderstellig  ist,  vnd  damit  vns  dasselb  widemmb  betzalt  5 
vnd  ansgericht  werde,  so  emphelhen  wir  dir,  daz  dn  all  sein  verlazzn  hab  vnd  gut  das 
seyn,  weyer  oder  anders,  zu  vnsem  handn  nemest,  so  welln  wir  dich  kürtzlich  be- 

richtn,  was  er  vns  zuthin  ist,  damit  wir  desselben  auch  entricht  werdn. Gebn 

zn  Insprugk,  an  sAntag  vor  sannd  Galin  tag  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  se 
ipsnm  in  consilio.)    Innsbruck  1480  October  15.  10 

Orig  Pap.'Brief  (32 .  25/22  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Krone  und  Stern  darüber), 
hinten  mit  Spur  van  rothem  Siegel  —  in  München  KHA, 


477.  Cristoferus  von  Bal^ow»*,  rout  vnd  diener  deß  edeln  vnd  wolgebomen  jnnck- 
her  Smasman  herr  zu  Ropperstein  vnd  zn  Hohennack,  beurkundet :  Als  ich  entpfel  hab 
gehabt  von  dem  gemelten  mlnem  gnedigen  jnnckhem,  den  zehenden  zn  Rittenbnrg,  win  15 
vnd  körn,  inzngewinnen  von  gerechtikeit,  sin  gnod  darzn  vermeint  zuhaben,  das  vff 
die  selbe  zit  zu  mir  kummen  ist  Dieterich  von  Ktimeck,  ein  conuentual  vnd  Schaffner 
deß  closters  zu  Morsmünster,  von  geheiß  vnd  entpfelle  sines  herm  deß  aptz  vnd  ver- 
meint, ich  solte  still  ston,  den  der  zehende  gehorte  minem  gnedigen  jnnckhem  nit  zu, 
sunder  dem  closter  zu  Morsmünster.    Do  habe  ich  Cristoferas  von  Bal^ow»*  vorgemelt  20 
anstatt  minß  gnedigen  junckhera  vnd  ich  Dieterich  von  Kümeck  ouch  vorgenant  von 
wegen  mineß  herren  deß  aptz  vnd  deß  closters  vns  also  vereint,  daß  der  winzehende 
sol  gesamelt  werden  in  deß  aptz  drott  vnd  in  deß  closters  kelr^  gelegt,  deßglichen  kom 
vnd  habem  hinder  vogt  Martin,  der  herren  von  Lutzelstein  amptman,  in  der  selbigen 
herschafft  hoff,  vnd  solle  die  bede  zehenden,  win  vnd  kom,  in  stiller  gewer  vnd  ge-  25 
warsami  ligen  bitz  zu  vstrag  der  Sachen,  vnd  welche  party  darzu  recht  gewint,  das 

die  ander  party  sye  an  den  beden  zehenden,  win  vnd  kom,  vngeirt  welle  loussen . 

Die  doppelt  ausgefertigte  Urkunde  haben  besiegelt:  Renhart  apt  zu  Morsmünster ^  von  vnser 

vnd  vnsers  schaflftiers  vnd  mitbürgen  wegen,  und  Cristoferus  von  Bal^ow**ii anstatt 

minß  gnedigen  jnnckhem.  —  Die  geben  sint  vff  zistag  noch  sant  Gallen  tag  — .    1480  20 
October  17. 

Orig, Pap,  (29,81,6  cm,  Wassersseichen:  gekrönter  Schild  mit  8  Lilien,  darüber  Stern- 
blume), unten  mit  zwei  grünen  Siegeln  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  2370. 


478.  ♦  JDjem  edeln  vnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm 
obristen  haubtman  vnd  lanntuogt  in  EUsass**^,   schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden  35 

ertzhertzog  zu  Osterrich  etc. : Wir  emphelhen  dir,  daz  du  anuertziehen  vnser  sloss 

Lanndser  zu  vnsern  hannden  innemest,  auch  alle  hab  vnd  gut,  ligend  vnd  varend, 
Hanman  von  Rynach  zugehorend,  zu  vnsern  banden  nemest  vnd  behaltest  vntz  auf 
verrer  vnser  beuelhen  vnd  dich  des  nichts  hindern  noch  irren  lassest,  vnd  nichtsdest- 

ft)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,  40 

a*)  Vorl  hat  regelmäßig  Balbow.    b)  Vorl,  ker. 
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mynder  dem  geschaft,  yetz  kortzlich  von  weylent  Hannsen  von  Rynach  wegen  an  dich 

ausgangen  (s.  o.  n.  476)^  nachkomest. Geben  zu  Insprukg,  an  mitichen  nach  sand 

Gallen  tag vnder  vnserm  ringsecret.    Innsbruck  1480  October  18, 

Orig.  Pap.'Brief  (32 .  22  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  München  KHJl, 


5  479.  In  dem  abscheid,  von  gemeiner  miinßgenossen  sendebotten  vff  samstag  nach 

sant  Gallen  tag  in  anno  (14)80.  z&  Golmar  geleistet,  heißt  es  an  4.  und  5,  Stelle:  \l\  tem 
das  man  allen  herren  vnd  stetten  diser  bezircke  vff  einen  andern  tag,  nämlich  vff  son- 
nendag  nach  sannt  Symon  vnd  Judas  tag  schierost,  z&naht  zA  Golmär  an  der  herberge     oct,  99, 
zesinde,  beschriben  vnd  vmb  ire  botschaflft  dohin  ze  schicken  bitten  solle,  zeuememmen, 

10  inn  wellichen  fügen  man  mtinssen,  die  inrysenden  münssen  verrAflfen,  vnd  wie  man 
sich  der  selben  dinge  welle  halten,  sich  menglich  an  synem  orte  möge  wüssen,  wonohe 
zerichten.  —  Vnd  vff  das  so  sol  myn  gnediger  herre  der  landtfougt  beschriben  mynen 
gDedigen  herren  von  Strosbftrg  etc.,  Mftrbach,  Wirttenberg,  Lupffen. 1480  Octo- 
ber 2L 

15  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (22,29,5  cm,  Wasserzeichen:  pj  —  in  Colmar 

St'A,  HH  Münzwesen, 


480*.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  im 
Hohenacky  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  befiehlt  ihm.  Schloß  und  Amt 
Landser  vnnserm  getrewen  Thoman  Teyninger  zu  übergeben,  da  Jorge  von  Absperg, 
20  vnnser  rate  vnd  vogt  zu  Landser,  yetz  in  vnnsem  geschafften  ausser  landes  Ist  —  — . 
Datum  Insprugk,  an  mittichen  vor  sand  Symon  vnd  Judas  tag  — .  Innsbruck  1480 
October  25, 


480 ^,  Befehl  des  Erzherzogs  Sigmund  ♦an  Thoman  Teyninger ♦♦»,  sich  zu  vnnserm 
landtuogt'in  Ellsazz  zu  verfügen,  der  ihm  auf  Orund  eines  mitgesandten  Briefes  (s.  0. 
S  71.  480  "*)  sloß  vnd  ambt  Landser  bis  zur  Rückkehr  des  Jorge  von  Absperg  übergeben 
werde,    Datum  ut  supra.    Innsbruck  1480  October  25, 

Brief-Minuta  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CoptaUmch  IL  Serie  1476  bis  1480  fol,  176, 


481«  Die  burgermeistere,  stettemeistere  vnd  r&te  der  stette  Basen,  Friburg",  Col- 
mar™ vnd  Brysach^v  beurkunden:  Als  der  wolgebome  herre  herre  Wielhelm  herre  z4 

ao  Rappoltzstein  vnd  z&  Hohennagk,  oberster  houbtman  vnd  lanndtfougt  inn  Elsass,  Sunt- 
gouw,  Brißgouw  vnd  am  Swartzwalde  etc.,  innammen  vnd  nohe  empfelhe  des  dürch- 
lüchtigen  hochgebomen  forsten  vnd  herren  hem  Sigemunds  ertzhertzogen  zu  Österrich 
etc.,  vnsers  gnedigen  herren,  nohe  siner  fürstlichen  gnoden  gnedigen  zusage,  vns  geton, 
mit  vns  wie  siner  gnoden  altfordem  innhalt  vnsere  alten  münßbriefe  ein  münßgenoß 

35  mn  der  bezircke  der  rappen  mtinsse  zesinde  vnd  zebliben  mit  vns,  vnd  wir  mit  ime, 

a)  *  W»  •♦  Brief-Aufschrift  am  Fufis  des  Stückes, 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  \k\  n  den  landtüogt  in  Ellsazz. 
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inn  betraht  die  merckliche  beswerde,  so  disen  landen  entgegen,  vnd  besftnder  die  swere 
schatztLnge,  so  mann  g&tte  zit  vnd  jore  här  vorwehssels  halb  gelitten,  abzestellen  vnd 
sich  mit  vns  vereynt  gemelte  rappen  mtmsß  yetz  zi.  meren  vnd  alle  inrysende  münssen, 
vsserthalp  disen  kreysen  der  rappen  münsse  geslagen,  zenerbyeten,  innhalt  vnsere  alten 
münßbriefe  etc. :  so  bekennent  wir  vns  mit  disem  briefe,  das  der  obgemelte  vnser  herre  5 
der  lanntfongt  etc.  vns  inn  sollicher  vereyne  luter  zAgeseit,  das  er  von  dem  gemelten 
vnserem  gnedigen  herren  von  Österrich  etc.  nit  witer  benelhe,  onch  dißmol  inn  gemelte 
verrflfTonge  der  inrysenden  mtinsß  oder  ze  münssen  nit  witer  gehollen  denn  vntz  vff 
ein  widerriiffen  des  yetzgedohten  vnsers  gnedigen  herren  von  Österrich  etc.,  vnd  be- 
s&nder  das  wir  daz  allen  vnsem  Mheiten,  harkommen  vnd  g&tten  gewonheiten  vnner-  10 
griffen  habent  lossen  bescheen,  inn  dem  hoffen  vnd  vertmwen,  sin  fürstliche  gnade  solle 
uA  vnd  inn  ktmfftigen  bedencken,  was  gemeynen  landen  diser  bezircke  der  rappen 
münsse  an  der  lobelichen  lange  harbröchten  vereyne  der  münsßgenoßschafft  als  an  der 
honbtsache  gelegen,  vnd  werde  die  also  vnzertrennt  gnediclich  für  vnd  für  daby  lossen 
bliben  vnd  die  gemeynen  landen  zA  g&tte  helffen  hanthaben  getr&welich  vnd  one  alle  15 
geuerde.  Vnd  des  zu  vrkünde,  so  habent  wir  die  bürgermeistere,  stettemeistere  vnd 
r&te  obgenänt  der  vorger&rten  vnsere  stette  secrete  ingesigele  geton  hencken  an  disen 
brieff.    Der  geben  ist  vff  mendag  vor  aller  heiligen  dag  — .    14S0  Octoher  30. 

Orig.  Perg,  (43,16,6  cm)  mit  4  an  PR,  hängenden  Siegeln;  I ist  van  grünem,  II bis  IV 
sind  von  hellbraunem  Wachse,  und  zwar  ist  II  etwas  beschädigt,  die  Übrigen  sind  20 
leidlich  erhalten  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  n.  3299.  —  Minuta  in  Papierheft  (Wasser- 
zeichen:  pj;  Colmar  St-A,  HH  Münzwesen  (alte  Bez.  scrin.  B  L.  24  n.  7).  Obiger 
Auszug  ist  in  dahkenswertJiester  Weise  mit  dem  Original  collationiert  durch  Herrn 
Stabthälterei'Archivar  Dr.  Michael  Mayr  in  Innsbruck, 


482.  Wilhelm  herre  zA  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  ^  des  dürchlüchtigen  vnd  25 
hochgebornen  fürsten  vnd  herren  hern  Sigemonden  ertzhertzogen  z4  Österrich  etc., 
vnnsers  gnedigsten  herren,  oberster  houbtman  vnd  lanndtfougt  im  Elsass,  Santgöw, 
Brißgöw  vnd  am  Swartzwalde,  anstatt  siner  fürstlichen  gnoden,  vnd  die  bürgermeistere, 
stettmeistere,  r&te  vnd  bürgere  gemeynlich  der  stette  Basel  °,  FfHburg™  im  Bnßgonw, 
Colmar IV  vnd  Brysach^  beurkunden^  daß  sie  den  Münzvertrag  vom  24.  Aprü  (zinstag  30 
nach  sant  Jörgen  t&g)  1425  erneuert  und  nachfolgende  Ztisalebestimmungen  vereinbart 
haben: 

1)  Dem  veränderten^  jetzt  auf  zwentzig  vnd  drige  Schillinge  stebler  oder  zwölfft- 
halben  Schilling  pfennyng  rappen  festgesetzten  Werthe  des  Rheinischen  Ghddens '  entspre- 
chend sollen  geprägt  werden:  35 

a.  aus  anderhalben  geschickten  marcken  (bestehend  aus  15  Loth  Feinsüber  und 
9  Loth  Kupfer)  86  Groschen  (grossen)  oder  172  Baseler  Blapparte  (blaph&rt)  =  4  Pfund 
6  Schilling  Rappen-Pfennige^ ; 


1  Der  Rheinische  Gulden  galt  nach  dem  erwähnten  Milnzvertrage  nur  eyn  pf&nt  stebler 
pfennynge  oder  zehen  schillhige  rappen  pfennynge.  40 

2  Die  Berechnung  ist  folgende : 

Das  Silber  kostet  (die  Mark  tu  achthalb  güldin  gerechnet)  4  lib.  —  s.  10  d.  rappen 

Prägekosten  4  „  —  „ 

Schlagschatz  1  y,    2  „ 

in  summa  4  lib.    6  s.  ~  d.  rappen.  45 
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b,  aus  einer  geschickten  marcke  (bestehend  aus  8  Loth  Feinsilber  und  8  Loth 
Kupfer)  2  Pfund  8  Schilling  Rappen^  oder  4  Pfund  16  Schilling  Stäbler  (36  Pfennige 
oder  12  Hälblinge  aufs  Loth). 

2)  Die  fremden  Münzen  dü/rfen  nur  bis  zum  24,  December  1480  im  Umlauf  bleiben, 
5  3)  Der  Ghdden  soll  nit  türer  gewehsselt  geben  noch  genomen  werden  denn  für  ein 

pftind  drige  Schilling  stebler  pfennynge  oder  zwölflPthalben  Schilling  rappen  pfennynge 
vnd  eynen  rappen  pfennyg  zft  vorwehssel  vff  vnd  abe. 

4)  Der  Verkauf  von  Silber  vsser  der  bezircke  diser  müntze  (sc.  der  rappen  müntz) 
ist  verboten;  Strafe:  1  Oulden  von  jeder  Maxk. 
H»  6)  Die  obigen  Bestimmungen  sollen  vom  24.  December  1480  an  in  Kraft  treten  uiid 

von  Jedermann  in  dem  zirckel  des  müntzbrieffs  getreulich  gehalten  werden. 

6)  Der  Herzog  von  Österreich  soll  zu  Tann  oder  inn  einer  andern  siner  gnoden 
stette  in  disem  gezircke  lOOOy  Basel  600^  Freiburg  300,  Colmar  300  und  Breisach  200 
Mark  mtmtzen  vnd  slahen  lassen ;  doch  so  soll  ye  die  zehende  marck  zA  cleyner  mtintz, 

15  genannt  helbelinge,  geslagen  vnd  one  verzogk  vßbereit  werden. 

7)  Um  die  Hälblinge  im  Münzbezirke  zu  halten,  soll  zur  Herstellung  derselben  eine 
aus  7  Loth  Feinsüber  und  9  Loth  Kupfer  bestehende  Brvltomark  verwendet  werden. 

8)  Die  Einwechselung  der  fremden  Münzen  soll  vom  24.  December  1480  lediglich 
den  dazu  eingesetzten  geschworenen  Wechslern  gestattet  sein. 

2»J  Die  fünffach  ausgefertigte  Urkunde  ist  ausgestellt  vff  mendag  vor  aller  heiligen 

dag  — .     1480  October  30. 

Bekannt  sind  mir  4  Originalausfertigungen  auf  Pergament,  ursprünglich  mit  je  6  an 
PR.  hängenden  Siegeln: 

1.  (64 .  33,  s/33  cm),  die  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Altbreisach  St-A.  Lade  6. 
25  Damach  Regest:  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  43,  Anhang  (Miüheilungen  der  badischen  histo- 
rischen Commission  n.  11)  n  24  n.  140. 

2.  (64 .  33  cm),  die  6  Siegel  sind  gut  erhalten  (Farbe  vne  bei  3.)  —  in  Basel  St-A.  St.-Urk. 

n.  2090. 

3.  (63,5. 34  cm)  von  den  5  Siegeln  sind  3  (III  bis  V)  von  hellbraunem  Wachse,  I  ist  von 
30  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  II  von  grünem  Wachse,  und  zwar  sind  sie 

gut  erhalten  bis  auf  II,  welches  in  der  Umschrift  beschädigt  ist  —  in  Colmar  St-A. 
HH  Münzwesen  (alte  Bez.  scr.  B  L.  24  n.  7).  Damach  obiger  Auszug.  —  MiniUa  in 
Papierheft  (Wasserzeichen:  pj;  ib. 

4.  (62, 5. 33, s  cm),  von  den  6  Siegeln  sind  2  (I  u.  III)  gut  erhalten,  die  andern  etwas 
35  beschädigt  (Farbe  wie  bei  3.)  —  in  Freiburg  St-A.  26/27.    Darnach  ausführliche 

Inhaltsangabe  bei  Schreiber  Geschichte  der  Stadt  Freiburg  im  Breisgau  Bd.  3  S.  374 
bis  376. 


483.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Als  dann  die  abbtissin  von 

¥)  Maßmiinster»  yetz  kurtzlichen  mit  todt  abgangen  ist,  vnd  nach  dem  wir  etwas  ober- 
kait  der  walhalben  da  haben,  emphelhen  wir  dir,  daz  da  in  krafPt  [in]  derselben  vnser 

a)  Verl.  Haßmüster. 


«  Das  Silber  kostet  (die  Mark  zu  achthalb  güldin  gerechnet)  2  lib.  3  s.    1 V2  d.  rappen 

Prägekosten  4  „    ^1/2  » 

45  Schlagschaiz  6      „ 

in  summa  2  lib.  8  s.—      d.  rappen. 
>  Die  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes  lautet:  -A*  n  den  landtuogt  in  Elsass  etc. 
V.  .  30 
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oberkait  vnd  gerechtigkait  dar  an  vnd  dar  ob  seiest,  damit  die  erber  geistlich  vnser 
liebe  andechtige  Margret  von  Stauffen  in  dem  kloster  Künterstal,  Jacoben  von  StanfPen 
tochter,  eruordert  vnd  aufgenommen  werde;  wo  wir  aber  kain  gerechtigkait  oder  ober- 
kait da  betten,  dennoch  des  ernstlichen  vleiss  von  ynsern  wegen  habest,  daz  sy  darzü 
k&me .   Datum  Inspr&gg,  an  aller  heiligen  abend  — .   Innsbruck  14S0  October  31. 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  CopiaUmch  U.  Serie  1476  bis  1480  foL  138. 


484.  ♦  jDjem  edelnn  vnnserm  liebenn  nenen  vnd  getmwen  Wilhelm  hermn  zu 
Rappolstein  vnd  z4  Hohenack,  oberster  houbtman  vnd  lantfongt**»,  schreibt  (von  Gotts 
gnadenn)  Albrecht  bischoff  zu  Straßburg,  pfalnntzgroff  by  Rine  etc.  vnnd  lanntgroflF  zu 

Elsas: Der  imingen,  swebende  zwtischent  dir  an  einem,  vnnd  dem  edelnn  vnn-  10 

serm  liebenn  vettemn  vnd  getmwen  Symont  Wecker  groflPenn  von  Zweinbrucken  vnd 
hermn  zu  Bitsche  vnnd  Liechtemberg  anderteils,  verkünden  wir  dir  einen  g&ttlichenn 

oet.  90.     vnuerbunden  tag  lute  des  abscheidts  vff  ü*itag  nach  sannt  Gallenn  tag  zu  Ck)lmar  durch 
gemeiner  vereyne  der  forstenn  vnnd  stetten  sendebotten  gein  Sletstat  vff  mentag  nach 

Nov,  97,     sannt  Katherinen  tag  zu  rechter  zitt   für  obstimpter  der  fursten  vnd    stetten  sende-  15 
hotten,  wir  haruff  auch  beschribenn  vnnd  verkünden  haut  thun  in  aller  gestalt  dem 

egenanten  von  Bitsche .    Datum  Ruffach,  vff  sontag  nach  aller  heiligen  tag  — . 

Ruf  ach  1480  November  5. 

Orig.  Pap.-Brief(29,6'  21,5  cm,  Wasserzeichen:  eine  Art  Pocal)  mit  rothem  Verschluß- 
siegel unter  Papier  —  in  München  K8t-A,  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  66/5.  20 


485.  Markgraf  Rudolf  von  Hochberg,  Graf  zu  Neuenbürg,  thätigt  zwischen  Ritter 
H.  von  Emps  und  seinen  „armen  erbern  lüten",  Vogt  und  ganzer  Gemeinde  zu  Ebringen 
auf  Bitten  des  Abtes  Ulrich  von  St.  Gallen  und  gemeiner  Eidgenossen  mit  Zuziehung  Herrn 
Wühdms  von  Rappoltstein  sowie  der  Rathsboten  von  Basel  dahin,  daß  zunächst  die  Ge- 
meinde sich  wieder  ihrem  Herrn  zu  unterwerfen  habe  und  behufs  Ausgleichung  der  Kosten  25 
ein  weiterer  Entscheid  abzuwarten  sei.     1480  November  8. 

Orig.  Perg.,  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Ebringen  OA.  n.  6.  Obiges  Re- 
gest nach  Poinsignon  in  Oberrh.  Zeitschr.  Bd.  39,  Anhang  (Mittheilungen  der  badi- 
schen historischen  Commission  n.  6)  S.  235  unier  n.  6. 


486.  *  \D':  em  edelnn  vnnserm  lieben  neuen  vnnd  getruwenn  Wilhelm  hermn  zu  30 
Roppolstein  vnnd  zu  Hohenack,  oberster  houbtman  vnnd  lantfougt  etc.**»,  schreibt  {von 
Ootts  gnadenn)  Albrecht  bischoff  zu  Straßburg,  pfalnntzgroff  by  Rine  etc.  vnnd  lannt- 
groff  zu  Elsas:  Den  gütlichen  Tag,  welchen  er  nehstuergangen  (am  6.  November  [vgl. 
0.  n.  484])  dem,  Adressaten  gein  Sletstat  gegen  dem  edelnn  vnnserm  lieben  getmwen  Sj'- 
mont  Wecker  groffen  von  Zweinbrucken,  herrnn  zti  Bitsche  vnnd  Liechtemberg,  habe  an-  35 
kündigen  lassen,  hätten  kürzlich  anwaldt  des  obgenanten  von  Bitsche  durch  abwesenn 
irs  hermn  —   —  diser  zitt  abuerkündet,  in  fürsorge,  ir  herr  werde  der  zitt  nit  an- 

a)  *  bis  ♦♦  Aufaehriff  auf  der  Rüchseüe  des  Briefes. 
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heimseh  kammeD,  sonnder  als  ietz  in  ft'ömder  art.  Sobald  er  erfahre^  daß  der  genannte 
Symont  Wecker  wieder  anheimsch  «et,  werde  er  andere  Tage  ansetzen.  —  Datum  Ruffach, 

vff  domstag  nach  sannt  Martins  tag  — .    Rufach  14S0  November  16, 

* 

Orig,  Fap.'Brief  (29,6-  21  cm)  mit  rotkem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  München 
)  KSt'A.  früher  K.  blau  432/6,  jetzt  K.  roth  66/6. 


487.  Dem  österreichischen  Landvogt  *  WUhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henack  schreibt  Erzherzog  Sigmund  über  verschiedene^  die  Vorderösterreichischen  Lande 
betreffende  Maßregeln.  —  Datum  Insprugk,  an  sand  Otmars  tag  — .  Innsbruck  14S0 
November  16. 

10  Brief-Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  Copialbuch 

IL  Serie  W6  bis  1480  fol.  167  u.  168. 


488.  Der  landtuogt  im  Elsass  (sc.  Wilhelm  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Höhen- 
ack)  ist  unter  den  zahlreichen  Adressaten  eines  Rundschreibens,  in  welchem  Erzherzog 
Sigmund  von  Österreich  kund  thut,  das  von  gotlicher  Schickung  weyland  die  hochge- 
15  boren  furstin  vnser  herzenliebe  gemahel  fraw  Elienor  geporen  von  Schottenn,  ertzher- 
zogin  ze  Osterrich  etc.,  an  montag  nach  sand  Elizabeten  tag  yetzuergangen  vmb  die  Jfov.  so. 
newnde  stunde  in  der  nacht  als  ain  cristenliche  furstin  mit  bewarung  der  heiligen 

sacrament  ire  letzte  t&g  beslozzen  hat  i* .  Datum  Insprugg,  an  erichtag  post  Eliza- 

betCD  — .    Innsbruck  1480  November  21. 

20  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1476  bis  1480  fol.  139. 


489.  ♦  jDjem  Je -dein  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren 

zu  Rappoldstein**»  schreibt  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  keiser  etc.: 

Wir  haben  vnnserem  turhfttter  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Jacoben  Zind  den 
zehend  zu  Wintzenheim,  bey  Colmar  gelegen,  so  von  vnns  vnd  dem  heiligen  Reich  zu 

25  lehen  riret,  vnd  vnnser  vnd  des  Reichs  lieber  getrewer  Rudolf  von  Wegsat  bisher  von 
vnns  vnerkannt  vnd  vnempfanngen  inngehabt  hat,  als  verswigen,  vermant  vnd  heim- 
gefallen lehen  aus  sonnderen  gnaden  zu  lehen  gnediclich  verlihen  nach  lautt  vnnsers 
keiserlichen  lehenbriefs,  im  darüber  gegeben;  vnd  nach  dem  vnns  gemeint  ist  vnns 
vnd  das  heilig  Reich  bey  vnnserem  eigenthumb  vnd  den  genanten  Jacoben  Zünd  bey 

8u  s61hem  vnnserem  lehen  des  gemelten  zehennds  zuhanndthaben,  so  begem  wir  an  dich 
mit  fleis,  ernnstlich  empfelhennde,  du  wellest  dem  benannten  Jacoben  Zünd  oder  seinem 
anwald  in  sölichem  vmb  vnnseren  willen  hilfflich  vnd  fürderlich  sein  vnd  helffen  ver- 
ftigen,  damit  er  bey  demselben  zehennd  vnd  seiner  zugehörung  vnuerhindert  beleihe 
.    Geben  zu  Wienn,  am  vierundzweintzigisten  tag  des  monöts  Nouembris  anno  etc. 

35       a)  ♦  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Die  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes  lautet:  An  den  landtuogt  in  Ellsazz. 

1*  Damach  ist  die  Datierung  von  n.  411  zu  berichtigen.  Da  in  dem  dort  mitgetheilten  Aus- 
zuge die  Gemahlin  des  Erzherzogs  Sigmund  von  Österreich  als  bereits  gestorben  bezeichnet  wird, 
ist  n.  411  auf  die  Zeit  nach  dem  20.  November  1480  anzusetzen. 
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(14)80.,  vnnsers  keyserthumbs  im  newnundzweintzigisten  jare.    (Unten  rechts  steht:  Ad 
mandatnm  domini  imperatoris  proprium.)    Wien  1480  November  24, 

Orig,  Pap,'Brief  (30.22,5  cm,*  Wasserzeichen :  eine  Art  Anker  in  einem  Halbkreise  mit 
Spur  von  rothem  Verschlußsiegel)  —  in  München  KHA, 


490.  *  Den  ersamen  wysen  burgermeiater  vnd  rate  z4  Fryburg,  minen  gutten   5 
ftünden**»,  8c7im6^  Wilhelm  herr  zfi  Rappoltzstein  vnd  zÄHohennagk,  oberister  houpt- 

man  vnd  landvogt : Also  sind  mich  hohe  schwere  gescheffte  von  minem  gnedige- 

sten  herren  von  Osterrich  etc.  ylends  angelangt,  deshalben  ich  alle  ritterschafift  vnd 
landschaflPten  von  beden  landen  be8chriben[t] :  so  ist  min  ernstliche  beuelhe  vnd  bege- 
rung  an  üch,  das  ir  tich  kein  ding  irren  noch  verhindern  lassen,  ir  habent  üwer  tref-  lu 
Dw.  6.  fenliche  bottschaflPt  z4  Brisach  an  der  herberg  vff  sant  Niclaus  tag  zfi  nacht  schierest 
komende,  momdes  frfig  die  gescheffte  mins  gnedigesten  herren  zu  vememen  —  — . 
Datum  vflf  mentag  vor  Andree  apostoli  — .    1480  November  27. 

Orig.  Pap.'Brief  (nicht  wieder  aufgefunden)  —  in  Freiburg  St-A.  Vollständiger  Ab- 
druck :  Freiburger  ürkundenbuch  2,  661  n.  788.  15 


491.  Hanns  Ringelysen  der  schmit,  ein  burger  vnd  seßhafPt  zu  Roppoltzwiler,  be- 
urkundety  daß  er  für  sich  und  alle  seine  Erben  verkauft  hat  dem  bescheiden  J6rg  Taler, 
euch  eim  burger  doselbs,  dry  viertzal  matten,  im  Grieß  in  Roppoltzwiler  bann  gelegen, 
nebent  Cunrat  Gfirtley  einsit,  vnd  Jacop  Bemppen  wittwe  andersit,  douon  gont  finff 
Schilling  rappen  gelts  gruntzinß  myner  gnedigen  herschafft  zfi  Rappoltzstein  etc.,  ist  20 
sust  lidig  eigen. Der  geben  wart  vff  mendag  nach  sant  Katherinen  tag  der  heili- 
gen martererin  — .    1480  November  27. 

Orig.  Perg.  (33 ,  20,5/20  cm)  mit  einem  anPR.  hängenden  Siegelbruchstück  von  grünem 
Wachse  (Siegel  des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hans  Bumysen)  —  in  Colmar 
BA.  E  2689.  25 


492.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltstein  vnd  zu  Hochennakh,  oberister  houbtmann  vnd 
lannduogt  etc.,  beurkundet  \  das  wir  vf  sunder  beuelh  des  durlüchtigen  hochgebomen 
fürsten  vnd  herren  hertzog  Sigmundes  ertzhertzogen  zu  Osterrich  etc.,  vnnsers  gnedi- 
gisten  herren,  so  vnns  dann  sin  fürstlich  gnade  yetz  von  ntiwen  getan  hat,  den  er- 
samen geistlichen  frSwen  priorin  vnd  conuent  des  closters  zu  Klingental  zu  Minderem  3(.) 
Basel  alle  vnd  yegklich  desselben  closters  zynse,  rinnt,  nütz  vnd  gtillte,  wo  vnd  an 
welichen  enndenn  die  sind,  es  sigend  komn  zynnse,  pfenning  zinse  oder  annder,  wie 
die  genannt  sind,  endschlagen  vnd  damit  Ire  Schaffner  in  des  obgenanten  vnnsers  gni- 
digisten  herren  von  Osterrich  etc.  sunderen  schirm  genommen,  inen  euch  sicher  vnd 
fryge  trostung  vnd  geleitte  allenthalbenn  in  vnnserr  lannduogthye  geben*  band,  vnd  35 
daruf  so  schaffen  vnd  gepieten  wir  allenn  ambtlUtenn  vnd  vnnderthanenn,  wer  die 
sind,  geistlich,  weltlich,  edel  oder  vnedel,  in  stSten  oder  vf  dem  lannde,  das  sy  den 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rüekseite  des  Briefes. 


1  Vgl.  0.  n.  410. 
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gemellten  fh)wenn  vnd  dem  gotshuse  zu  Klingental  solich  ir  zynse  ynd  gtdlte  gütUch 
vnd  on  alle  irmng  volgen,  vnd  wo  oder  gegen  wem  Ire  Schaffner  rechts  oder  pfann- 
dunng  begerent,  das  ir  inen  das  gelanngen  vnd  volgen  lassend,  wann  das  vnnsers  gnedi- 

gisten  herren  von  Osterrich  etc.  benelh  vnd  meynnnng  ist. geben vf  men- 

5  tag  nechst  vor  sandt  Niclaus  tag  des  heiligen  bischoues  — .    14S0  December  4. 

Zivei  Orig,- Ausfertigungen  auf  Per g,  (1 ,  29 ,5 ,18  cm;  2. 82,5/33 .  18  cm)  mit  je  einem  an 
PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel 
—  in  Basel  St-A.  Archivtheil  Klingenthal  n,  2361  bezw.  2361  a. 


493.  ♦  :A-  n  Jörgen  Burggraf»,  vorstmaister  z4  Nellenbftrg**^,  schreibt  Erzhe^'zog 

iü  Sigmund  von  Österreich: Wir  emphelhen  dir,  daz  du  mit  aller  priesterschafft  vnd 

andern  geistlichs  stats  in  vnser  landtgrafschaft  Nellenbnrg  schaffest,  das  sy  kain  bischof- 
liche recht,  nütz,  gült  oder  anders  dem  erweiten  von  Costentz  antwurten,  sunder  die- 
selben ir  yeglicher  ynbehalde  vntz  auf  verrer  vnser  beufilh .     Datum  phintztag 

post  Nicolai  — .    1480  December  7. 

15  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUmch  IL  Serie  1€I6  bis  1480  fol.  140, 


494.  fAjbscheydt  des  gehaltenen  tags  der  munsse  halb  zu  Golmar  vff  samstag 
post  Niclai  geleyst  von  gemeiner  munß  genossen  inn  bysin  vnsers  gnedigen  herm  von 
Stroßburgs  etc.  vnd  vnsers  gnedigen  herm  von  Basels  etc.  raten  inn  anno  (14)80. 

3.  ;V*:ff  daz  ist  gerotslagt,  daz  vnsers  gnedigen  herm  von  Osterrichs  etc.  lant- 
20  vogt  vnd  alle  ander  munßgenossen  ire  botschafften  miteinander  vff  obgenanten  tag  (sc. 

vff  mitwoch  nechste)  gon  Lutzeme  ordenen,  den  Eytgenossen  muntlich  antwurt  zegeben,  i)«?.  is, 
inn  waz  fugen  vnd  durch  waz  notturffi;  anderunnge  der  munsse  furgenommen,  vnd  wie 
sie  die  löblich  harbrocht,  ouch  wie  sie  selbs  pflichtig,  obe  yemant  vndersteen  wolte  vns 
von  sollichen  oder  andern  fryheitten  nötten,  vns  dowider  hanthabung,  hilff  vnd  bystant 
25  ze  ttinde,  vnd  daz  dhein  nuwerung  inn  disen  dingen  furgenommen,  mit  meldunge  mee 
notturfftiger  puncten,  die  botten  wol  wussen,  vnd  daz  daruff  yederteil  vff  mentag  zu-  d^c.  11. 
nacht  schierost  sin  botschafft  zu  Basel  an  der  herberge  haben  sollent,  momdes  furter 
von  statt  zerytten. 

4,  jFjurter  so  ist  gerottslogt:  Kunt  syge  menglich,  als  inn  dem  vffslage  oder 
30  verruffen  der  inrysenden  munssen  nechst  bestymbt,  daz  nyemant  von  dem  andern  inn 

diser  bezyrcke  der  rappen  munsse  dheinen  crutzer  affter  dem  winacht  obent  nechst  nit  />*?.  s*- 
nemmen  noch  geben,  sunder  allein  an  den  wechssein  yeden  vmb  2  d.,  do  habent  vnsers 
gnedigen  herm  von  Osterrichs  etc.  lantvogt  vnd  treffliche  r&te  von  Insprucke  sich  mit 
sampt  der  stette  als  gemeiner  munßgenossen  r&te  vnd  ratzfi*unden  gemeinen  landen 
35  vnd  dem  gemeinen  nutze  zu  furderniß  des  miteinander  vereynt  vnd  lont  zu,  daz  meng- 
lich inn  gemelter  bezyrcke  ye  einer  von  dem  andern  inn  allen  kouffen  vnd  verkouffen, 
Zinsen,  schulden  vnd  anderm  affter  winnacht  nechst  die  crutzer  nemmen  vnd  geben 
solle  vnd  möge,  doch  nit  hoher  dann  yeden  vmb  2  d.  by  penen,  vnd  wie  die  emols  an 
die  wechssei  zetragen  vnd  ze  geben  gerufft  sint.    Vnd  daz  solle  ein  yeder  an  sinem 

4<i      a)  Vorl.  Borgg  mit  Schleife;  doch  findet  sich  Jörg  Burggraf,  vnnser  rate,  vorstmaister auf  fol. 

160  des  citierten  Copialhuchs.    b)  ♦  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes;  darunter  steht  an 
1.  SteUe:  Insimili  dem  landtaogt  in  Elsass. 
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orte  ouch  forderlich  verkünden,  vmb  daz  sich  menglich  donohe  wnssen  möge  zerichten  •. 
14S0  December  9. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (des  Colmarer  Stadtschreibers  Konrad  Wickram)  auf  Papier 
(Blatt  =  21,5.29,6  cm,  Wasserzeichen:  p)  —  in  Colmar  St-A,  HH Münancesen. 


495.  Ludwig  von  MaBmünster,  ritter,  vff  dis  zit  stathalter  der  landtuogthye,  he-   5 
urkundetf  das  für  mich  vnd  des  durchlüchtigen  hochgebomen  ftirsten  vnd  herm  hertzog 
Sigmnndes  ertzhertzogen  z&  Osterrich  etc.,  mins  gnedigosten  herm,  reten,  als  wir  an 
siner  gnaden  hofpgericht  alhie  z&  Ensißheim  offennlich  Z&  recht  gesessen,  kommen  sind 
der  wolgebome  herr  Wilhelm  her  zu  Rappolczstein  vnd  z4  Hochennack,  oberster  houbt- 
man  vnd  landtuogt,  als  cleger  ein  sit,  vnd  der  ersamen  wisen  Schultheis,  meister  vnd  10 
rat  z&  Obern  Bercken  ratzbotschafFt  ander  sit.  Der  Aussteller  beurkundet  sodann  den  Ver- 
lauf der  Verhandlungen  und  die  gefällte  Entscheidung^  welche  folgendermaßen  lautet:  Die- 
wil  vnd  in  allen  vergangen  hendlen  vnd  dargeleiten  kuntscha£ften  eigentlich  vermerckt 
Wirt,  das  die  herm  von  Rappolczstein  ober  herrn  in  der  Marck  sind,  sunder  die  marck- 
genossen  alle  sy  ouch  do  fär  erkönnent,  vsgenomen  die  von  Bercken,  vnd  doch  keinen  15 
schin,  des  zä  recht  gn&gk  sy,  von  keinen  andem  marckherm  darlegen,  das  dann  die 
von  Bercken  mit  den  marckgenossen  vnd  marckmeistem  vmb  den  spann,  so  sich  yetz 
der  schwln  halb  zwtischend  inen  haltet,  schuldig  syen  für  minen  herrn  den  landtuogt 
als  einem  herrn  von  Rappolczstein  vnd  den  obern  marckherm  zu  kommen  vnd  end- 
scheid vor  imme  ze  nemmen.  —  Des  beyden  parthien  glichhellend  spruchbrieff  zu  han-  20 
den  geben.  Vnd  sind  dis  die  rete :  die  edlenn  strenngen  hochgelerten  vnd  vesten  junck- 
her  Martin  herr  zu  StoufTen,  herr  Lazarus  von  Andlow,  herr  Herman  Waldner,  herr  Anß- 
helm  von  Maßminster,  herr  Marx  vom   Stein,  herr  Lütolt  von  Berenuels,  herr  Caspar 
von  Mörsperg,  herr  Cunrat  von  Ramsteiu,  herr  Rüdolff  von  Watwiler,  rittere,  Hanns  von 

Hirtzbach,  Hanns  Friderich  vom  Huß  vnd  doctor  Martin  Strichenbach. Geben  uff  25 

sant  Lucien  tag  — .    1480  December  13, 

Orig.  Perg.  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse 
in  hellbrauner  Schüssel  (86,  s,  46/46 , 5  cm)  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Col- 
mar BA.  Extrad,  Monac,  1888  Cart.  6  n.  19,  —  Transscriptionen  (17,  Jhdt,):  Berg- 
heim St'A,  AA  1  n.  42  (Cartulaire  de  la  ville)  fol,  11  * ;  Colmar  BA,  Extrad,  Monac.  30 
1888  4/61  fol,  15^  n.7  (nach  einer  durch  Egenolf  von  Rappoltstein  beglaubigten  Ab- 
schrift), —  Abschriften:  Colmar  BA.  E  1157  (1,  aus  dem  16,  Jhdt,  beglaubigt  durch 
Egenolf  von  Rappoltstein ;  2,  aus  dem  17,  Jhdt.)  ;  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  278  (2 
aus  dem  16,  Jhdt,  davon  eine  mit  Auslassung  der  Namen)  —  fasc,  261  (1.  aus  dem 
17,;  2,  aus  dem  18,  Jhdt)  —  fasc.  316  (beglaubigt  am  15,  Juni  1757).  —  Franz.  Obers.  35 
(17,  Jhdt) :  Colmar  BA.  E  2922.  —  Auszug  und  französ,  Übersetzung  desselben  :  Col- 
mar BA.  Extrad.  Monac,  1886  fasc,  261  (beglaubigt  unter  dem  10,  Juni  1686).  — 
Regest:  Colmar  BA.  E  1157,  in  Papier-Register  I  fol,  4  n.  7,  u,  11  fol.  5*/  Extrad. 
Monac.  1888  4/61,  in  Papier-Register  fol.  8  n.  7. 


496.  ♦  -Dj  em  edlen  vnsem  lieben  vnd  getre\^en  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vn-  40 
serm  obristen  haubtman  vnd  lantuogt,  vnd  Hannsen  Erhart  von  Rynach,  vnnserm  hub- 
maister,  in  Elsass**»*,  »c/imW  Sigmund  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  Osterreich  etc.: 

a)  Vorl.  serichen. 

a*)  *  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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Als  vor  ettlich  sich  mit  vns  gegen  Walthasarn  von  Aw,  vnnserm  rate,  verschri- 

ben  vnd  wir  denselben  brief  aus  ettlichen  vrsachen  zti  vnnsern  handen  herein  geüor- 
dert  haben,  auf  das  schickhen  wir  ew  hiemit  ainen  andern  brief  mit  vnnserm  sigel  vnd 
den  erschnitten  mit  der  andern  sigel  widerümb  zu  vnd  emphelhen  ew  dar  auf,  daz  ir 

5  die,  so  vor  gesigelt  haben,  zu  ew  erüordert  oder  zu  in  senndet  vnd  in  ir  sigel  wider- 
gebet vnd  darnach  begeret  an  vnnser  stat,  das  sy  von  newen  dingen  wieder  sigeln, 
als  sy  des  vnnser  schadloss  brief  haben,  ob  sy  die  aber  nit  hetten^,  in  die  gebet,  oder 
wir  wellen  in  ander  vertigen,  vnd  denselben  schüldbrief  dem  bemelten  Walthasam  von 
Aw  gebet,  doch  das  er  vns  wider  vberantwürte  den  alten  schüldbrief,  im  vnder  vnn- 

10  serm  sigel  vor  gegeben,  lautend  angenerde  vmb  sibenzehenhundert  gtüdein,  oder  wienil 
der  summa  ist;  denselben  süllet  ir  disem  vnnserm  botten  geben,  das  er  den  zH  vnnsern 

handen  herein  pringe. Geben  zu  Insprügk,  an  freytag  nach  sand  Thomastag  des 

heyligen  zwelf boten.  —  (ürUen  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.)  Innsbruck  1480 
Decemher  22x 

15  Orig.  Pap,-Brief  (32 .  22  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Krone  und  Stern  darüber) 

mit  Spur  von  rothem  Verschluß  sieget  —  in  München  KHA. 


497.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  wiederholt  den  schon  früher  er- 
theiUen  Befehl,  das  gesiss  Wilr  mit  seinen  zu  gehörungen  vnd  andern  lehen,  so  weyland 

2ti  mair  Niess  hinder  sein  verlassen  hat,  als  ledig  gewordene  Lehen  einzuziehen  und  die 
darnach  vnserm  getrewen  lieben  Hannsen  von  Welmingen,  vnserm  vogt  zÄ  Wisnegk, 
zu  dem  selben  vnserm  sloss  zu  iJi^erantworten,  Für  den  Fall,  daß  Einsprache  dagegen 
erhoben  wird,  soll  der  Adressat  an  des  Briefschreibers  Statt  ainen  lehenrichter  setzen 
und  die  Angelegenheit  nach  lehensrecht  erledigen,  —   —  Datum  Inspr&gg,  an  mentag 

25  noch  sand  Thomas  tag  des  heiligen  zwelfpoten  — .    Innsbruck  1480  December  25, 

Brief 'Minuta  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1476  bis  1480  fol,  140  f>. 


498.  Wähelm,  Herr  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  oberster  Hauptmann  und 
Landvogt,  sein  Bruder  Smaßmann  und  sein  Neffe  Bruno  belehnen  ^*  Walther  Pf  äff  und 
dessen  Schwager  Werlin  Würmlin,  1480. 

S"!  (s,  a.  1480.)  Gebnieder  Wilhelm,  oberster  hauptman  vnd  landtvogt,  vnd»'  Schmaß- 

man  sowie  deren*'*  veter  Bruno,  herren  zue  Rappolsteyn  vnd  zue  Hohenack  etc.,  belehnen 
Watther^  Pfaff  vnd  Wärlin  Würmlinc,  gesch Wäger. 

Regest  (17,  JhdL)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1089)  fol,  267.    Kurze  Notiz:  Mün- 
chen KSt'A,  K.  blau 


•^      a)  VotL  hieten. 

a*)  wm  mir  hinzugefügt,    b)  Vorl.  Walcher.    c)  Vorl,  Wttrlin. 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:   -Aj  n  den  landtuogt  in  Elsass. 
1*  Vgl,  den  Lehenbrief  vom  14.  Juni  1461  (s.  Bd.  4, 128  n.  383). 
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499.  Wühelmy  Herr  zu  EappoUstein  und  zu  Hohenack,  erläßt  in  seinem  Namen  und 
zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Sm^ßmann  und  seines  Neffen  Bruno  eine  Ordnung j 
betr.  die  Leichenfeierny  Kindtaufen  und  Leichensehmäuse  zu  RappoÜsumler.  [Undatiert: 
etwa  1460  bis  1480.] 

Der  Eingang  derselben  lavUt:  j-N-ach  dem  ein  ieglicher  herreden  gemeinen  nutz  5 
der  sinen  zu  yordemd,  ^A  schaffend  vnd  zA  ||  heissende  verbunden  vnd  billich  ist,  das 
er  die  versehe  mit  vermidung  costens  vnd  Schadens,  die  vntzhar  vast  vnd  swerlichen 
mit  disen  nachgeschribnen  sttcken  beladen  gewesen  sint,  so  han  ich  Wilhelm  herre  zu 
Rappoltzstein  vnd  z4  Hohennack  von  myn,  mins  brfiders  vnd  vettern  wegen  mit  ratt 
vnser  edler  vnd  bnrgere  des  gerichts  geordent,  gesetzt  vnd  gemacht,  diewile  durch  die  10 
llbgeflle,  kindtouffen,  schencken  vnd  in  andern  wegen  die  gemeinde  vast  beswert,  da- 
durch die  wercke  des  banns  verlengert,  was  die  vnsern  verdienent,  verzert  vnd  vn- 
nützlichen  vertan  wurt,  dise  nachgenanten  stucke,  das  die  in  vnser  statt  Rappoltzwilr 
in  der  lutkilchen  vnd  zu  den  Augustineren  soUent  gehalten  vnd  volzogen  werden  by 

den  nachgeschribnen  penen,  die  man  vnleßlichen  nemmen  sol. [Undatiert:  ztci-  15 

sehen  1460  und  1480.] 

Minuta  od.  gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  1609. 


500.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1481  Januar  7.  bis  13.) 

item  Wernher  von  Westhusen  reytt  [reytt]  gon  Enßhin  der  satier  halb,  waz  2  tag 
vß;  cost  12  V«  8.  3  hlb.  20 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  66  p.  27  —  in  Colmar  St-A. 


501.  Wilhellm  herre  zu  Rappoltstein  vnd  zu  Hochennakh,  oberister  houbtmann 
vnd  lannduogt  etc.,  beurkundet:  Alls  sich  ettlich  misshell,  spenn  vnd  vnwillen  erhebt 
hand  zwischend  den  fürsichtigenn  ersamen  vnd  wisenn  burgermeister  vnd  rat  der  stÄt 
Basel  an  einem,  vnd  dem  ersamen  Hannsen  Eberler  genannt  Grünenzwig  am  annderen  25 
teil,  dorrürende  von  dem  Bisinger,  der  dann  zu  Basel  vmb  sin  missetat  mit  vrteil  von 
dem  leben  zum  tode  erkannt  vnd  dem  nochrichter  zuhannden  gebenn  was,  derselbe 
Bisinger  dann  durch  die  jungenn  herren  von  Warabon  vnd  Rdffe  von  dem  nochrichter 
gelediget  wartS  do  dann  ein  burgermeister  vnd  rat  der  stat  Basel  gemeint  haben,  das 
soliches  durch  hilff,  rat  vnd  zu  tfin  Matbys  Grtinenzwigs  beschehen,  domit  ein  stat  30 
durch  solich  sin  fümemmen  irs  hochengerichts  fryheit  vnd  annders  endwert  wordenn 
wSr,  vnd  in  dorumb  vor  recht  beclagt  vnd  recht  ^ber  in  gon  lossenn  noch  innhallt 
eins  vrteilbriefs,  derzitt  dorumb  vsgangenn,  dargegen  ime  dann  der  benannte  Hanns 
Grtmenzwig  ein  hoche  vnd  merkliche  beswfirde  fargenommen  vnd  gemeint  hat,  daä 
er  solichen  sweren  hanndel,  so  ein  stat  Basel  gegen  ime  fur^enommen*,  nit  verschuldet,  35 
angesehen  das  er  in  der  sach  mit  dem  Bisinger  nützit  gehandelt,  dann  das  er  mit  ann- 
deren in  guter  schlechter  meynung  vnd  einer  stat  Basel  zu  keinem  abbrach  oder  smach 
die  herren  von  Warabon  vnd  Rüffe  hette  helffen  bittenn  vmb  erbfirmde  willenn,  ob  sy 

a)  Vorl.  famommen. 


1  Vgl.  0.  n.  286.  40 
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dem  Bisinger  helffen  m6chtent,  wie  sich  dann  dieselbe  sach  vnd  der  handel  begebenn 
habenn.  Dorumb  sich  dann  ein  burgermeister  vnd  rat  der  stat  Basel,  ouch  Hanns 
Eberler  far  vnns  allß  einen  herren  von  Rappoltstein  band  lossenn  zu  recht  veran- 
loBsenn,  wie  dann  das  derselbe  anloß  vswiset,  den  wir  dann  der  sach  zu  gut  vnd  vmb 

5  beder  parthyen  bitt  willenn  vf  vnns  genommen,  rechtlich  tag  dorumb  gesetzt  vnd  des 
ersten  Hanns  Grünenzwigs  clag  vnd  der  stat  Basel  antwurt  mit  ir  beder  rede,  Wider- 
rede, ingeleittenn  brieff  vnd  kuntschafften  gehört,  des  glichen  vnd  damoch  zu  annderen 
tagen  einer  stat  Basel  gegen  clag  vnd  Hanns  Grünenzwigs  antwurt  ouch  empfangenn, 
wie  dann  das  alles  mit  vil  reden,  ftirwendungen  vnd  darlegenn  vor  vns  vnd  anderen, 

10  so  wir  by  vnns  gehebt  band,  fürgenomen  vnd  von  den  parthyen  alles  zu  recht  vnd 
vnnserm  spruch  gesetzt  ist.  Vnd  so  wir  nü  die  sachenn  vnd  den  handel,  wie  sich  der 
begeben  vnd  erloflfenn  hat,  von  bedenteillen  gehört  handt,  der  vnns  dann  gantz  wider- 
wertig  vnd  nit  lieb  gewesenn  ist,  sunder  ouch  in  vnserem  gemüte  ein  merkliche  be- 
swirde  gehebt  band  darüber  recht  zu  sprechenn  vnd  zu  erkSnnenn,  wie  wol  wir  den- 

15  nocht  ebe  vil  vnd  manigualtigen  rat  ges&cht,  so  habenn  wir  abermolß  ime  besten  mer 
dan  zu  einem  mol  an  die  parthyen  gesucht  vnd  sy  gebetenn  vns  zu  verwilligen  güt- 
lichen in  der  sach  ze  suchen,  domit  wir  sy  in  ft*uutschaft  betragenn  vnd  des  rechtenn 
oder  rechtsprechenns  überhabenn  sin  möchtent,  alß  wir  dann  des  ouch  mer  dann  einen 
gütlichen  tag  fürgenommen  vnd  gesucht,  sunder  souil  dorinne  gearbeit  band  mit  hilfT 

20  annderer,  das  wir  an  beden  parthyenn,  vnd  n&mlichenn  vf  disem  lestgehalltenn  gut- 
lichenn  tag  an  die  fümemmen  vnd  wisen  Heinrich  Riecher,  alltzunfftmeister,  vnd  Hein- 
rich Zeigler  von  der  stat  Basel  wegenn  begert  vnd  gebetenn  band,  desglichenn  an  den 
benannten  Hanns  Grünenzwig  die  Sachen  vnd  den  hanndel  gantz  zu  vnns  zesetzenn, 
also  was  wir  in  der  gütlikheit  daruß  machtent,  vnd  wie  wir  sy  des  endschiedent,  das 

25  sy  vf  bede  sitt  dem  nochkommen,  döby  blibenn  vnd  das  volziechen  wollten,  des  wir 
dann  noch  manigualtiger  bitt  vnd  vil  suchens  volg  an  bedenn  teilen  fundenn,  also  das 
sy  die  sach  vnd  den  handel  gantz  zu  vns  gesetzt  vnd  domit  gerett  vnd  zugesagt  handt, 
wie  whr  sy  in  disen  dingen  vnd  vmb  alle  obgemeldetenn  Sachen  gütlich  endscheidenn, 
das  sy  es  doby  blibenn  lossenn,  dem  vfrechtlich  nochkommenn  vnd  das  volziehenn 

yij  wollten.  Vnd  vf  das  so  ist  diß  vnnser  endscheid  vnd  gutlicher  betrag:  Des  ersten, 
das  die  vrteil,  zu  Basell  wider  Hannsen  Grünenzwig  vsgangen,  denselbenn  Hanns 
Grünenzwig  nützit  binden,  ime  ouch  an  sinem  glimpfP  oder  eren  keinenn  schaden,  Ver- 
letzung noch  abbruch  bringenn  oder  berenn  sol  in  keinen  weg,  vnd  sollennt  ein  burger- 
meister  vnd  rat  der  stat  Basel  Hanns  Grünenzwig  sinen  husrat,  brief  vnd  annders,  wes 

35  sy  in  entwert  handt,  vnd  des  siner  husfrowenn  vnd  sinem  tochterman,  noch  dem  vnd 
das  zu  der  stat  Basel  hanndenn  kommen  nit  widerworden  ist,  gütlich  geben  vnd  wider 
volgenn  lossenn  vnd  ime  füir  sinenn  schaden,  so  ime  dann  an  dem  husrat  beschehenn 
ist,  geben  vnd  vsrichten  fünftzigk  Rinescher  guldin,  vnd  sol  sust  yede  parthye  iren  - 
kosten,  so  mit  gericht,  nochuolgung  vnd  in  alle  annder  weg  daruf  gangenn  ist,  an  ir 

4*jselbs  habenn;  item  vnd  ob  Hanns  Grünenzwig  sich  von  Basel  ganntz  ziechen  vnd  das 
sine  dannen  füren  wirde,  sollent  in  ein  burgermeister  vnd  rat  one  alle  besw&rde  von 
sturen  noch^  zöllenn  vnd  annderem  ledig  furenn  lossen,  doch  hindangesetzt  sins  bru- 
ders  sach,  was  sich  mit  recht  vindet,  das  der  einer  stat  Basel  schuldig  wirt,  das  sol  ir 
bezallt  vnd  vsgericht  werdenn  vnd  disenn  vbertrag  nützit  angon,  vnd  sollent  die  ob- 

45  genanten  bede  parthyen  hiemit  luter  vnd  gantz  gericht  vnd  betragen  sin  vmb  alles, 

b)m  der  Vorlage  ist  hier  nachträglich  hinzugefügt:  stdr. 

V.  31 
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das  sich  der  sach  des  Bisingers  halb  vf  bede  sitt  zwischen  inen  begebenn  vnd  erloffen 
hat,  gar  nützit  vsgenommen,  alle  geuirde  vnd  argelist  gentzlich  harinne  vermitten. 
Die  Urkunde  ist  doppelt  ausgefertigt vf  sant  Hylarien  tag  — .    14S1  Januar  18. 

Orig,  Perg.  (52,6,29,5  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Basel  St-A.  St.-Ürk.  n.  2093.  —  Regest :   5 
Basl,  Chron,  8S.207  Änm,  B, 


502*  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henacky  sendet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  Abschrift  eines  Briefes,  den  der  edel 

vnnser  lieber  oheim  graf  Hanns  von  Werdenberg  als  kayserlicher  conmissari dem 

abschid  nach,  zu  Nnremberg  beschehen,  an  ihn  (den  Briefschreiber)  gerichtet  hat,  und  li) 

schreibt  dem  Adressaten: vnd  noch  dem  wir  zu  gut  der  heyligen  kristenhait  vns 

der  Sachen  beladen  vnd  angenomen  haben,  emphelhen  wir  dir,  daz  du  allen  den,  so  an 

der  hierinn  beslossen  zedelen  begriffnen  sind,  schreibest,  daz  sy  ir  botschafft  auf  sand 

Fthr,  24.     Mathias  tag  des  heyligen  zweifboten  schiristktmfftig  mit  gewaltsam  gen  Basel  sennden 

vnd  zu  nacht  an  der  herberg  sein,  da  du  atich  sein  solt:  so  wollen  wir  vnnser  bot-  15 
schafft  auf  dxesdbe^^  zeyt  oüch  dahin  schicken  vnd  in  solh  kayserlich  beuelch  mit  wey- 

tterm  anzaygen  furhalden  lassen .  Datum  ut  supra  (sc,  Inspmgk,  an  fireytag  nach 

conuersionis  Pauli  —).    Innsbruck  1481  Januar  26. 

Auf  einer  besonderen  ceduta  stand  die  Nachschrift:  Wo  aber  der  sterb  yetz  zu 
Basel  wäre,  ain  ander  gelegen  end  fürnemest  vnd  vns  das  furderlichen  verkündest.  20 
Datum  ut  in  littera. 

Brief'Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUntch 
IL  Serie  I48I  fol.  18h. 


503*  '^  :  D  j  em  edeln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm 
öbristenhaübtman  vnd  landtuogt  in  EUsazz'^**,  8c7im6^  Sigmund  von  Gots  gnaden  ertz-  25 
hertzog  ze  Osterrich  etc. :  —  —  Als  wir  dir  vnd  vnnserm  hüebmaister  hiemit^  schreiben 
vnd  schickhen  einen  Schuldbrief,  Walthasarn  von  Aw  zugehfirend,  emphelhen  wir  dir, 
das  du  vleyss  habest  denselben  auszurichten  <^,  doch  daz  du  im  oder  nyemand  denselben 
hinaus  gebest,  dann  du  habest  vor  den  schuldbrief  von  im  vmb  die  sechzehen  hundert 
guidein,  den  du  als  dann  ftirderlichen  zu  vnnsern  banden  herein  sennden  solt.  —  —  BO 
Geben  zu  Insprügk,  an  sambstag  nach  conuersionis  Pauli  — .  (Unten  rechts  steht: 
d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1481  Januar  27. 

Orig.  Pap. 'Brief  (80 .  22/22,6  cm),  durch  Moder  und  Motten  etwas  beschädigt,  mit  Spur 
von  roihem  Verschlufisiegel  —  in  München  KHA. 

a)  Vorl.  dieß.  35 

a*)  *  his  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  die  Lesart  ist  zweifelhaft,    c)  Vorl,  auÜEU- 
richten. 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  :Aj  n  den  landtuogt  in  EUsazz. 
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504.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  ssu  Ho- 
henacky  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  —  —  Vns  gelangt  an,  wie  vnser 
vndertanen  noch  mit  geistlichem  gericht  gen  Basel  vnd  anderswo  vber  vnser  beufilh, 
vor  dar  vmb  ausgangen,  fürgenommen  werden,  daz  vns  in  kainen  weg  gemaint  ist  zu 
5  gestatten:  emphelhen  wir  dir,  daz  du  ernstlichen  in  den  Sachen  handlest  vnd  fümemest, 
damit  die  vnser  an*  kain  end  vmb  gelt  schulden  vnd  ander  weltlichen  Sachen,  die  nit 

dahin  gehören,  mit  geistlichem  gericht  fargenomen  werden .    Datum  Ihsprugk,  an 

sand  Dorotheen  tag  — .    Innsbruck  1481  Februar  6, 

Brief'Minuia  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  Copiedbuch 
10  //.  Serie  1481  fol.  19. 


505.  Dem  österreichischen  Landvogt  i*  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappöltstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreibt  ErzTierzog  Sigmund  von  Österreich: Als  du  an  vns  gelangen  vnd 

pitten  hast  lassen  dir  zuuergünnen  vnnser  herschafiPt  Orttenberg  züloesen,  daz  wir  dir 
aus  den  gnaden,  damit  wir  dir  genaigt  sein,  hiemit  vergtmnen,  doch  so  sennden  wir 

15  dir  hiemit  ain  conmission,  daz  du  vor  alle  die,  so  tayl  an  der  phantschafft  haben,  für 
dich  erüorderst  vnd  von  ir  yeglichem  vnderrichtüng  nemest**,  was  yeder  daratif  hat, 
vnd  domach  die  summ  zueinander  zyehest,  doch  vor  vleyß  habest  mit  ir  yedem  ab- 
prftch,  souil  du  magst,  zumachen,  vnd  in  anzaygest  die  erlangten  recht,  so  wir  vor 
erlangt  haben,  als  du  ab^  der  hierinn  beslossen  copeyen  vememen  wirdest:  so  wellen 

20  wir  dich  darnach,  wann  wir  der  sechsAndsechtzig  grtintlichen  bericht  werden,  vnd  wie 
du  den  abpr&ch  machest,  mit  ainem  newen  phandtbrief  versorgen,  doch  daz  die  alten 
brief  in  vnnser  cantzlei  darnach  gesandt  werden.  Auch  behalden  wir  vns  beüor  den 
p6sen  pfening,  offen  perkhwerch,  landtraysen,  schatziing,  gezöge  vnd  alle  ander  ober- 
kait,  die  vns  als  landsfürsten  pillichen  zusteen  süllen.    Datum  ut  supra  (sc.  Insprugk, 

25  an  sand  Valenteinstag  — ).    Innsbruck  1481  Februar  14. 

Brief'Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  Copialbuch 
U.  Serie  1481  fol  21, 


506.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^**  Wilhelmy  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreibt  Ers^rzog  Sigmund  von  Österreich:    —  —   Als  wir  dir  vormals   ge- 

30  schriben  haben  in  der  Sachen,  die  wal  einer  abbtissin  zu  Masmünster  berürend,  vnd 
wir  dein  bericht  darauf  vernomen  haben,  nw  wirdet  vns  ye  antzaygt,  wir  etwas  ge- 
rechtigkait  vnd  oberkait  in  der  wal  ainer  abbtissin  haben  süllen:  darauf  emphelhen 
wir  dir,  daz  du  dich  dahin  füegest  vnd  [mit  ir]  auf  die  credentz,  so  wir  dir  hiemit 
sennden,  mit  ir  redest,  das  sy  dir  aller  irer  freyhaiten  vnd  priuilegien  abschrifft  gebe, 

iö  die  du  vns  darnach  in  vnnser  cantzlei  versecretiert  sennden,  darzu  solt  du  dich  noch 
weytter  erkunden,  ob  wir  ainicherlay  oberkait  vnd  gerechtigkait  in  der  wal  da  haben 
.    Datum  Insprugk,  an  sand  Valenteins  tag  — .    Innsbruck  1481  Februar  14. 

Brief'Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch 
U.  Serie  1481  fol.  21. 

40      a)  ForZ.  ain.    a*)  Forf.  nenest.    b)  For/.  ib. 

1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  iAj  n  den  landtuogt  in  Elsass  etc. 
1*  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  An  den  landtu6gt  in  EUsazz. 
^**  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  :A|  n  den  landtuogt  in  Ellsazz. 


Digitized  by 


Google 


244  1481 

507*.  George  vonn  Gottes  gnaden  bischoflp  zu  Metz  beurkundet,  das  vff  hüte  datum 
diß  der  wolgebomer  vnnser  oheim  vnd  lieber  getrüwer  Wilhelm  herren  zu  Rappoltz- 
stein  vnd  zu  Hohennack,  oberster  haubtmann  vnd  lantvougt  etc.,  als  montpar  vnd  vor- 
munder des  wolgebomen  Gladeß  herren  zu  Warammont  von  sin  vnd  siner  geswusterde 
wegen,  die  noch  nU^  inn  Iren  mundigen  tagen  sint,  vonn  vns  vnd  vnserm  stifft  zu  lehen  5 
entpfangen  hatt  alle  die  lehene,  hamoch  bestimpt,  die  die  grauen  vonn  Lutzelstein,  des 
bemelten  Gladeß  vnd  siner  geswusterde  voraltem,  vonn  vnserm  sti£fte  zu  lehen  getragen 
habent:  zum  ersten  die  zwo  festen  Geroltzecke,  die  groß  vnd  die  deine,  inn  dem  Wach- 
ßion,  item  die  bürg,  statt  vnd  vorstatt  zu  Morßmunster,  item  die  Marck  vnd  alle  die 
dorffere  in  der  Marck  vnd  zu  den  obgenanten  zweyen  festen  vnd  der  statt  Morßmun-  lo 
ster  gehörend,  in  Straßburger  bistum  gelegen,  vnd  mit  nammen  die  manscha£ft,  die  zu 
der  herschafft  Geroltzecke  gehorent,  dartzu  die  dorffere  Kierchberg,  Rentingen,  Gunder- 
chingen,  Altorff,  Stensel,  Birsingen,  Wachenbum,  Heroltzhart,  Büdingen  vnd  den  halben 
teil  an  dem  dorff  Gk)ßelmyngen,  vnd  das  hohe  gericht  doselbst  mit  den  luten  vnd  ge- 
richten,  hohe  vnd  nider,  twingen,  bennen,  almenden,  gebirgen,  weiden,  wassern,  wun-  15 
nen  vnd  weiden  vnd  allen  andern  herlichkeiten,  rechten  vnd  zugehorungen,  so  zu  denn 
vorgenanten  vesten,  statt  vnd  dorffem  gehorent,  wie  die  genant  vnd  wo  su  gelegen 
sint,  gesucht  vnd  vngesucht,  vberall  nichts  vßgenommen,  wie  die  dann  des  vorgenanten 
Gladeß  voraltern  vonn  vnserm  stiflPte  Metz  zu  lehen  bitzharr  gehebt  habent .  Gre- 
geben zu  Wich,  vflF  frittag  noch  sant  Veltins  tag  des  jors  dusent  vierhondert  vnd  acht-  20 
zig  noch  gewonheit  vnnsers  stiffts  Metz.    Vic  1481  Februar  16. 

Orig.  Perg  (40,5.17,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  stark  abgeschliffenen  und 
abgestoßenen  Siegel  van  rothem  Wachse  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  blau  432 
sine  numero,  jetet  K.  roth  66/140,  —  FramösiscJie  Übers,  (beglaubigt  unter  dem  6. 
Juni  1606) :  Colmar  BA,  E  814.  25 


507  *.  Der  entsprechende  Gegenbrief. 

Gleichzeitige  Transscription  —  in  Metz  BA.  Registraturbuch t  bez.  G  8,  fol.  169^. 

508.  *  -DJen  wolgebomen  vnsem  lieben  vettern  Wilhelmen  vnd  Smaßmann  herrn 
zu  Roppoltstein  vnd  zu  Hohennack  etc.,  gebrudem**»*,  schreibt  Reinhart  von  Gotts  gna- 
den hertzog  zu  Lothringen,  zu  Callabrien  vnnd  marggrafT,  marggraff  zu  Pontamousson,  80 

graff  zu  Wy dement  vnd  zu  Harrecourt  etc. : Als  ir  vns  abermols  geschryben,  mit 

begerunge  uch  die  600  guldin  zuuemugen,  die  uch  zu  Bergarten  vmbezalt  vßston  sollent 
etc.,  zwiuelt  vns  nit,  so  wanne  ir  die  brieflPe  verlesent,  die  vor  zyten  douon  gemacht 
sint  gewesen,  ir  sollent  vß  denen  erlemen  vnnd  vermercken  vrsachen,  derhalben  der 
verzog  sollicher  bezallunge  nit  vmbillich  bitzhar  gescheen  ist,  yedoch  wanne  ir  noch-  85 
hutisdages  dunt,  souil  uch  nach  vßwysunge  gemelter  briefe  geburt,  sol  uch  darafn^r 
gehantreicht  werden,  was  uch  verschryben  ist;  sust  sint  wir  sin  nit  pflichtig,  als  vns 
nit  zwiuelt,  ir  wol  wissent  zuermessen.  Geben  zu  Nancey,  vff  mondag  nach  sant  Valen- 
tins dage  anno  etc.  (14)80.  more  Tullensi.  (Unten  rechts  steht:  Lud.)  Nancy  14S1 
Februar  19.  40 

Orig.  Pap.'Brief  (29, s. 22/21 ,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von 
rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  8/43. 

a)  von  mir  hinzugefügt,    a*)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Bückseite  des  Briefes. 
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509.  Wilhelm  herr  zu  Bappoltstein  und  zu  Hohenack  beurkundet:  Als  der  vesie 
Hanß  von  Utenheim  zu  Ramstein,  myn  getrüwer  seelige,  von  todes  wegen  abgangen, 
der  in  gemeinschaflft  dießer  nachgeschriebenen  leben  mit  dem  strengen  herm  Adam  von 
Ansoltzheim,  ritter,  mynem  getrüwen*,  geseßen  und  geweßen  ist,  da  bekenne  ich  für 

5  mich,  alle  min  erben  und  lehens  erben,  daß  ich  dem  vesten  Hennrichen  und  Steffen 
von  Uttenheim,  gebrüdem,  des  egenanten  Hanßen  seeligen  sunen,  inen  beeden  alß  tre« 
gern  und  Hartman,  Hanßen,  Walther  und  Augustinus  von  Utenheim^  iren  brüdem,  dieße 
nachgeschriebene  zinße,  gülte  und  guter  —  —  zu  einem  rechten  mannlehen  und  in 
mannlehens  und  gemeinschafft  wiße  verliehen  habe,  verliehe  auch  in  krafft  diß  brieffes, 

10  ane  geverde : (Aufzählung  der  LehengiUer  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom  4,  Mai  1451 

[Bd.4n.373*'J).  —  Der  geben  ward  uff  santMattiß  des  heyligen  zwölff  botten  abent  — . 
1481  Februar  23. 

Abschrift  (18,  Jhdt.)  nach  einer  am  29,  Januar  1100  beglaubigten  Abschrift  —  in  Colmar 
BA,  E  2925, 


15  510,  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herm  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  in  Betreff  der  verglichung 
der  muntz,  an  vnsem  gutten  frunden  vnd  getruwen  eidtundpuntgenossen  z&  letzst  fan- 
den, darumbe  ir  vnd  sy  angenommen  haben  solich  verglichung  an  vnsem  gnedigen 
herren  ertzhertzog  Sigmunden  ertzherzogen  z&  Österrich  etc.,  ouch  ander  vnser  gnedig 

20  herren  die  forsten,  desglichen  vnser  gutten  frunde  der  ritterschafft  vnd  stetten  der 

mtmtzseßen  lanngen  ze  laßen  vnd  vns  demnach  witter  antwurt  ze  geben  etc.: 

bitten  wir  uwer  edelkeit  abermals  wie  vor  mit  gar  getrungenem  fliße  ernstlichest,  wir 
vermögen,  vns  in  disen  Sachen,  geschwigen  gemeiner  landtschafft,  die  uch  nit  vnbillich 
am  meisten  behertziget,  ouch  der  geschrifft  des  yermelten  vnsers  gnedigen  herren,  dar- 

£  inn  sin  gnad  uff  der  vermelten  vnser  eidtundpuntgenossen  schriben  ^  verschafft  in  den 
Sachen  ze  handien,  damit  deshalb  nyemand  beschwert,  ouch  vnwill  vnd  anders,  so  daruß 
entsteen  mocht,  verhut  werde,  ze  bedencken  vnd  anzesehen,  in  was  trüwen  wir  bißher 
all  vnser  vermögen  zA  siner  forstlichen  gnaden  vnd  gemeiner  landtschafft,  vngespart 
libs  vnd  guts,  gesetzt  haben,  vnd  demnach  getruwen  fliß  anzekeren,  damit  die  ver- 

30  glichung  iren  furgang  habe. Geben  uff  fHtag  vor  Esto  michi  — .    1481  März  2, 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  15, 


511.   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.   (1481  Februar  26.  bis  März  3,) 

Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter),  meister  Kesselring  vnd  der  von  Westhus 
ryttent  gon  Enßhin,  worent  3  tag  vß;  cost  4  lib.  minus  7  d. 

35  Colmarer  Kauf  hausbuch  n,  66  p,  35  —  in  Colmar  St-A. 

a)  Vort  myne  getrflwe. 


1  Die  Überschrift  lautet:  domino  baliuo  de  Rappolstein  de  moneta. 

« Dieß  Schreiben  erwähnen  die  Briefschreiber  in  einem  an  den  Erzherzog  Sigmund  gerich- 
iäen  Briefe  vom  24.  März  (sannbstag  vor  dem  simtag  Oculi)  1481  (ib,  p.  19). 
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512.  Peter  Rot,  ritter,  bnrgermeister,  vnd  der  rate  der  stat  Basel  l<is8en  her  Hans 
Bemharten  von  Eptingen,  ritter,  wissen,  daz  wir  uwem  offen  brieff  empfangen  haben 
mit  sampt  der  verknndnng  von  dem  wolgebomen  Wilhelmen  herren  zA  Rappolstein 
vnd  zA  Hohennagk,  oberstenhauptman  vnd  landtnogt  etc.,  vßgangen,  vnd  wie  nwer  an- 
zaigen  ist,  dem  sprach,  von  herr  Caspar  von  Morsperg,  ritter,  vnd  dem  zflsatz  bescheen,  5 
wollen  nachkommen,  laßen  wir  da  by  bestan,  vnd  uflF  uwer  ersnchen  sind  wir  nit  min- 
der geneigt  des  darbringens,  ouch  erstattung  halb  des  rechten,  vns  uff  geleitt,  dem 
sprach  stat  ze  tand,  schicken  ach  oach  daraff  die  verkandang,  von  vnserm  schalt- 
heissen  daramb  an  üch  vfigangen;  daz  wir  aber  ach  einich  geleit  in  crafft  des  sprachs 
byzesenden  schaldig  syen,  können  wir  nit  verstan,  deshalb  wir  das  by  dem  sprach  lo 
bliben  laßen .    Geben aflf  sambstag  vor  Este  michi  —.    1481  März  3, 

Brief'Minuta  ->  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  13. 


513.  Den  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  bittet  Oswald  graf  za  Tlerstain  etc. 
in  einer  für  ihn  sehr  bedrohlichen  Sache  um  Schviz  und  Schirm  und  fügt  insbesondere 

die  Worte  hinzu: vnd  wellen  e.  f.  g.  landtüogt  vnd  obristen  hoübtman  fürderlich  15 

vnd  treffenlich  schreiben,  das  er  mich  schütz,  schirm  vnd  hanthabe  vnd  mir  kainerley 

schaden  zafüeg  oder  von  andern  gestatten  welle .    Geben  auf  dem  süntag  Inad- 

caait  — .    1481  März  11. 

Gleichzeitige  Brief- Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Krone  und  Stern 
darüber)  —  in  München  KHA.  20 


514.  Dem  österreichischen  Landvogt  *  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
henack,  Übersendet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  Abschriften  eines  Schreibens  des 
Grafen  Hainrich  von  Wirttemberg  und  der  von  ihm  darauf  gegebenen  Antwort  und 
schreibt:  Daraaf  emphelhen  wir  dir,  daz  da  das  dem  bemelten  Partnpach  vnd  Topler*, 
soail  sy  berürt,  fürhalden,  sich  darnach  wissen  zu  richten,  vnd  ob  sy  dich  in  ichte  an-  25 
langen  warden,  in  darinn  hilflichen,  retlichen  vnd  beystendig  seyest,  damit  vns  an 
vnnser  herlikait  vnd  oberkait  nicht  entzogen  werde,  dann  soail  die  verendrüng  berürt 
der  gslösser  Granß,  Clereaal  vnd  Pesseaant,  solt  da  an  vnnser  pantgenossen  gelangen 
lassen  vnd  mitsambt^  in  ratslagen  vnd  fümemen,  was  not  ist  vnd  mit  in  zureden  vnd 
za  handien  sey,  damit  sölhs  nit  beschehe,  vnd  was  dir  begegnet,  aach  not  ist,  an  vns  30 
gelangen  lassest  —  •— .  Datam  at  sapra  (sc.  Inspragk,  an  eritag  nach  dem  snntag 
Inaocaait  — ).    Innsbruck  1481  März  13. 

Brief-Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch 
IL  Serie  1481  fol.  31. 

a)  Vorl.  mitß.  35 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  IA;  n  landtaögt  in  EUsazz. 

8  In  dem  an  den  Grafen  Heinrich  von  Würtemberg  gerichteten  Briefe  (ib.  fol.  30)  wird 
Partnpach  von  dem  Briefschreiber  als  vnnser  vogt  za  Ellikort,  und  Topler  als  vnnser  diener  be- 
zeichnet. 
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515.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wühdm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Wir  haben  nit  klain  miss- 

Qällen  ab  dem,  so  begangen  ist  mit  dem  von  Ratsamhawsen^  vnd  aber  graf  Oswald  von 
Tierstain  darinn  verdacht,  nach  dem  er  adf  Küngsperg  vnd  darnach  auf  das  sloß,  so 

5  er  yetz  ynnhat,  in  Lothringen  geftirt  sol  sein,  emphelhen  wir  dir,  daz  du  im  ernstlichen 
von  vnnsem  wegen  schribest,  auch  der  phlicht,  damit  er  vns  verwant  ist,  ermannest, 
das  er  in  forderlichen  an  alle  entgeltnnB  ledig  lasse,  doch  so  behalden  wir  vns  sfilhs 
ge^n  im  beüor;  ob  er  das  aber  nit  tun  vnd  verachten  wtrde,  mit  vnnsem  ptintgenos- 
sen  weytter  ratslagest,  wie  die  Sachen  färgenommen  werden,  daz  die  zu  seiner  erledi- 

10  gtmg  diene,  vnd  was  also  beslossen  wirdet,  dem  stracks  nachkümest,  wann  vns  sfilhs 

zii  dulden  in  keinen  weg  gemaint  ist,  vnd  was  dir  begegnet,  vns  st&ts  verkündest . 

Datam  ut  supra  (sc.  Inspragk,  an  eritag  nach  dem  suntag  Inuocauit  — ).  Innsbruck 
1481  März  13. 

Brief'Minuta  od,  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A,  Copialbuch 
15  U.  Sene  1481  fol.  Blh . 


516,   Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1481  März  11.  bis  17.) 

Item  der  meister  Kesselring  vnd  Westhus  ryttent  gon  Enßhin  mit  5  pferden;  wo- 
rent  4  tag  vß,  cost  3  lib.  12  s. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  66  p.  37  —  in  Colmar  St-A. 


20  517.  Dem  österreichischen  Landvogt  **  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Roth  von  Solothum  unter  Hinweis  auf  die  Bitte, 
die  sie  früher  in  einem  Briefe  (vom  24.  November  1479  [s.  o.  n.  397])  für  die  edeln  frow 
Sußlin  von  Andlo  vnd  ire  kind  von  Gilgenberg,  vnser  burger,  ausgesprochen  haben, 
und  auf  die  damals  erhaltene  erlich  g&t  antwtirt : Aber  vnserem  bittlichen  schriben 

25  nach  ist  noch  byßher  nit  volg  getan,  daz  den  klnden  zA  merglichem  schaden  dienet ; 
deßhalb  der  selben  kinden  vfigt  vnd  schaflher  vns  aber  anr4flFend  vmb  hillff  vnd  by- 
stand,  dadurch  jenen  daz  ir  müg  gelangen.  Vnd  als  wir  daruflp  habent  geordnet  vnserm 
gnedigen  herren  von  Österrich  zeschriben,  so  ist  der  edel  vnd  streng  herr  Jacob  von 
Rüsegg,  fryherr  zA  Roggenbach,  ritter  vnd  marschalch,  ander  geschefften  halb  har  für 

30  Tns  komen,  mit  dem  wir  von  der  sachwegen  euch  geredt  vnd  begerdt  habent  die  ding 
an  vnsem  gnedigen  herren  von  Österrich  zebringen,  der  hat  vns  strax  gesagt,  daz  be- 
schlossen sy,  daz  sin  fCirstlich  gnad  die  losung  der  vogty  bys  z&  sanct  Johans  tag  tän     Jum  »4. 
welle,  vnd  ist  sin  rat  gewesen,  schriben  sfillent,  so  werdent  wir  der  ding  wol  bericht. 
Darmnb,  herr  der  landuogt,  so  bitten  wir  üch  aber  als  vor,  daz  ir  üwer  hilllBf,  rat  vnd 

'üb  bystand  darzä  wellent  geben,  damit  vnsem  bürgern  daz  ir  gelang  one  lenger  vmbzug: 
wa  wir  daz  denn  vmb  üch  iemer  könnend  vnd  mügent  verdienen,  sond  ir  vns  allzit 
willig  vnd  bereit  vinden,  weißt  der  schöpfer  der  gestirnn,  der  üch  allweg  als  vnsem 
erlichen  vnd  fürgeliepten  herren  in  eren  behallt.  Geben  vff  zinßtag  nach  dem  sonntag 
Reminiscere  — .    1481  März  20. 

40  Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n,  12  (Missiven  i477  bis  1481)  p,  460. 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  -Aj  n  landtuogt  in  EUsazz. 

1*  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  Mlnem  herren  dem  lantuogt  in  Elsäd,  dem  von  Bapolstein. 
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518.  Unter  der  Rubrik  „Tagsatzung"  findet  sich  der  Eintrag:   Zwischen  Rapolt- 
stain  vnd  Perkhaim  auf  eritag  nach  Reminiscere.    1481  März  20. 

Eintrag  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  CopiaUmch  U.  Serie  1481  fol.  97  (100). 


519.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  EappoUstein  und  zu  Ha- 

hena^k,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Wir  senden  dir  hierynne  be-    5 

slozzen  zwoo  coppeyen,  wie  vnns  der  hochgebomne  forst  vnser  lieber  6heim  herr  Bein- 
hart hertzog  zu  Lottringen  etc.  vnd  graf  Oswaldfen]  von  Tyerstain,  vnser  rate,  geschriben 
haben,  antreffend  Gonradten  Dyetrich  von  Ratsamhawsen,  die  du  vernemen  solt,  an  söl- 
hem  schreiben  wir  dann  ain  benugen  haben,  vnd  emphelhen  dir  darauf,  daz  du  der 
bemelten  sachenhalben  gegen  dem  bemelten  von  Tyerstain  nicht  weitter  handlest  oder  10 
fomembst  vnd  auch  mit  der  verainigung  mit  vleyss  redest,  daz  sy  desgleichen  auch 
tun,  sonder  nach  dem  er  sich  als  der  vnser  ftir  vnns  zuuerantwürten  vnd  recht  er- 

peutet,  wer  in  deshalben  vnersftcht  nit  vermaint  zuerlassen .    Geben  ze  Insprugk, 

an  montag  nach  dem  sonntag  Oculi  — .    Innsbruck  1481  März  26. 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta^  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copicd-  15 
buch  IL  Serie  1481  fol.  38. 


520.  Dem  Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen  **  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von 

Österreich: Ewr  schreiben,  vntz  Jrtz  getan,  berürend  den  edlen  vnnsem  lieben 

Oheimen  vnd  getrewen  graf  Oswalden  von  Tyerstain  vnd  Conrat  Dyetrichen  von  Rat- 
samhawsen,  vnser  rate,  haben  wir  vernommen  vnd  daran  ein  benügen,  haben  auch  20 
darauf  dem  edlen  vnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rappoitstain,  vnserm  öbristen 
hawptmann  vnnd  landtuogt  in  Elsazz,  beuolhen  gegen  dem  bemelten  graf  Oswalden  der 
sachenhalben  nichtz  fartzunemen  oder  zehanndlen .  Geben  ze  Insprugk,  an  mon- 
tag nach  dem  sonntag  Oculi  — .    Innsbruck  1481  März  26. 

Gleichzeitige  Transsription  einer  Brie f -Minuta  ^*  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copicd-  25 
buch  IL  Serie  1481  fol.  38. 


521.  *jDjem  durchlüchtigen  hochgebomen  fürsten  vnd  herren  erczherczog  Sig- 
munden z4  Österrich,  vnserm  gnedigen  herren  ♦♦•,  übersenden  Schultheis  vnd  rat  zÄ 
Solotornn  Abschriften  des  der  edeln  frow  Süßlin  kind  betreffenden  Schreibens,  welches 
sie  an  den  landuogt  in  ElsäS  (sc.  Wühelm,  Herrn  zu  BappoUstein  und  zu  Hohenack)  ge-  30 
richtet  haben  (vgl.  o.  n,  517),  sowie  der  darauf  erhaltenen  Antwort,  und  sprechen,  da 

a)  *  bis  *•  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 


1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  [A]  n  den  lanndtuogt. 

2  Angefügt  ist  am  Schlüsse :  Cedula  —  Desgleichen  schreiben  wir  dem  hertzogen  von  Lo- 
ttringen, als  du  ab  der  hierynn  geslozzen  coppeyen  auch  vernemen  wirdest  (vgl.  n.  ^0).  35 

>*  Am  Fuße  des  Stückes  steht :  •  AJ  n  hertzog  von  L6ttringen. 

2*  Angefügt  ist  am  Schlüsse:  Cedula  —  Desgleichen  schreiben  wir  vnnserm  lanndtuogt,  daz 
er  mit  vnnseren  p&ntgenossen  rede,  daz  sy  auch  nicht  wider  den  bemelten  von  Tyerstain  für- 
nemen,  als  ewr  liebe  ab  der  hierinne  geslozzen  coppeyen  vernemen  wirdet  (vgl.  n.  519). 
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ihrem  schriben  noch  nit  volg  beschicht,  die  Bitte  aus:  Dammb  so  bittent  i^wer  fürstlich 
gnad  wir  mit  gantzem  ernst,  daz  die  den  genanten  kinden  gnad  vnd  gunst  gebe,  da- 
mit alles  das  volzogen  vnd  volbracht  werd,  daz  dem  obgenanten  lantvogt  nach  begriff 

der  ingeleyten  copyen  von  vns  geschriben  ist .    Geben  vff  ftytag  vor  halbuasten 

5  -.    14S1  Märe  30. 

Brief'Mintda  ~  in  Sdothum  St-A.  Registerband  12  (Missiven  1477  bis  1481)  p,  449, 


522.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.   (1481  Aprü  1.  bis  7,) 

Item  der  von  Westhns  reytt  gon  Enßhin,  waz  3  tag  vß  mit  zweyen  pferden;  cost 
1  üb.  4  s.  9  d. 

10  Calmarer  Kaufhausbuch  n.  66  p.  41  —  in  Colmar  St-A. 


523.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet,  daß  er  dem  schultheys  vnd 
rate  zu  Triberg  auf  geschehenes  Ansuchen  ainen  ewigen  wochenmarkt,  der  in  Triberg 
auf  ainen  yeden  sambstag  gehalten  sol  werden,  zu  haben  vnd  zuhalten  vergönnet  hat 
und  verg&nnt,  also  das  manigklich  auf  denselben  tag  den  suchen,  daselbs  kaüffen  vnd 

15  verkauffen  mag.  Der  Aussteller  empfiehlt  sodann  dem  edlen  vnserm  lieben  getrewen 
Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm  obristen  haubtman  vnd  landtuogt  im  Elsazz,  als 
vDserm  gegenwürtigen,  vnd  ainem  yeden  vnserm  ktmfftigen  vogt  daselbs,  das  ir  sy 
bey  diser  vnser  gnad  vnd  freyhait  vestigkleichen  hanthabet  vnd  den  bemelten  wochen- 
markt freyet  vnd  schirmet .    Datum  Insprugg,  an  montag  nach  dem  suntag  Quasi- 

2ü  modogeniti  —.    Innsbruck  1481  Aprü  30, 

Brief'Minuta  od,  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K.  St-A,  Copiälbuch 
IL  Serie  1481  fol.  167  (176), 

524.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1481  Aprü  29.  bis  Mai  6.) 
Item  der  oberst  meister  (sc,  Hanns  Hutter)  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  6  s.  3  hlb. 

25  Colmarer  Kaufhausbuch  n,  66  p,  45  —  in  Colmar  St-A. 

525.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.    (1481  Mai  6.  bis  12.) 
Item  der  schriber  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  2V2  s.  3  hlb. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n,  66  p.  46  —  in  Colmar  St-A, 


526.  Ludwig  LApolt  der  metzger  vnd  Ennelin  Wagnerin,  sin  eewürtin,  burger  zA 

^)  Roppoltzwiler,  beu/rkunden:  Als  wir  den  edeln  wolgepom  hem  hern  Wilhelm  vnd  jungk- 

her  Smaßmann  hem  zA  Roppoltzstein  vnd  zA  Hohennagk  etc.,  geprAder,  vnsem  gnedi- 

gen  hem,  vnser  gAt,  ligendts  vnd  varendts,  mit  vrtail  vnd  reht  an  offner  Richstroßenn 

V.  32 
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vmb  ein  todschlag,  so  durch  mich,  Ludwigen  obgenant,  begangen  vnd  mins  mißhandeis 
bekandt  worden,  dormit  mige«  th&n  vnd  lossen  als  mit  irm  eigentlichen  g^t,  vnd  dnrch 
manigfaltig  bitt,  der  Sachen  von  vnsem  wegen  an  obdickgemelt  vnser  gnedige  hem  zu 
Roppoltzstein  etc.  gelangt,  vnd  die  bewegt  torlich  geschieht  gnedigklichen  betracht  vnd 
mit  gnaden  zu  vnserm  g&t  widerumb  komen  mit  sonder  bedinglichen  vßgetmckten  f&r-  5 
wortten,  daz  wir  vnd  vnser  erben  ewigklichen  vnser  gnedigen  herschafft;  zu  Roppoltz- 
stein etc.  vnd  besonder  in  irer  gnaden  statt  Roppoltzwiler  hoßhäblichen  gesessen  vnd 
wonhafPtig  sin  sfillen  völligem  innhalt  eins  briefs,  vns  dorumb  besagende,  vnd  souil 
merers,  ob  vns  oder  vnser  erben  hienach  in  kurtzem  oder  überlang  nit  fftglichen  zi 
Roppoltzwiler  gesessen  zesind,  söllent  wir  oder  vnser  erben  ynser  gnedigen  herschafift  lo 
zu  Roppoltzstein  etc.  zweyhundert  Rinischer  guldin  züinorab  f&r  den  abzngk  5n  Wider- 
rede zftgeben  schuldig  vnd  pflichtig  sin,  vnd  domach  diser  brieff  für  nüitzit,  tod  vnd 
ab  sin,  alles  für  obgemelte  zweyhundert  guldin  vnd  abzuge;  ist  harinne  verhaflPtet,  ver- 
strickt vnnd  zA  vnderpfand  geben  vnd  verpflicht:  drye  acker  reben  minder  ein  viertzal, 
in  Hunnwiler  bann  gelegen,  nebent  Peter  von  Kalb  dem  brotbecker,  vnd  ist  ein  weg-  15 
lang,  doruon  gont  vier  omen  wins  vnd  vier  cappen  den  closter  flrowenn  zii  Vnderlinden 
zA  Colmar,  item  ein  guldin  gelts  den  closter  fröwenn  zii  Sile  zu  Sletstatt,  sint  sost 
eigenn ;  dieselbigen  bemelt  dry  acker  reben  minder  ein  viertzal  söllent  wir  noch  vnser 
erben  witter  mere  zübeswem  noch  z&uerkouffen  nit  mige  noch  macht  haben  ön  ver- 
gönnenn  vnd  erloubtnist»  vnser  gnedigen  hern  zi  Roppoltzstein  etc.  —  —  Als  Siegler  20 
bezeichnen  die  Aussteller  den  strengen  her  Hans  von  NAwenstein,  ritter,  vnsem  lieben 
hem.  —  Der  geben  wart  vff  ftitag  nach  dem  heiligen  non  tag  — .    1481  Juni  L 

Orig.  Perg.  (81,5  .21  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  van  grü- 
nem Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  617, 


527.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho-  25 

h£nack,   schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  —  —  Wir  haben  den  Predigern 

zu  Basel  vnd  irem  anhang  des  klostershalben  Glingental  vnd  den  klosterfrawen,   so 

juiiM.      daraus  sind,  ainen  tag  für  vns  gesetzt  auf  sand  Jacobstag  schiristkunfiPtig:  emphelhen 

wir  dir,  daz  du  all  nutz,  rentt  vnd  gilt,  so  sy  in  vnserm  land  haben,  in  verhafft  legest 

vnd  die  kainem  tail  vntz  auf  verrer  vnser  beufilh  volgen  lassest. Datum  ut  supra  30 

(sc.  geben  zu  Inspragg,  an  mitwochen  nach  dem  suntag  Exaudi  — ).    Innsbruck  14S1 
Jv/ni  6, 

Brief'Minuta  auf  Papier  —  in  Wien  K.  n.  K.  H.  H.  'n.  St-A.    Vollständiger  Abdruck: 
Chmel  Monumenta  Habsburgica,  Abtheilung  1  Bd.  3  S.92  n.  84  stib  n.  2. 


528^.  Caspar  von  Gots  gnaden  bischoflf  z&  Basel  beurkundet,  daß  er  dem  edlen  35 
Herrn  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnnd  Hohennagk  für  sich  selbs  vnd  als  eim  trager 
der  (genanten)  herren  Smaßmans,  sins  brüders,  vnd  Brünen,  sins  vettem,  für  sy  vnnd 
all  ir  erben,  lehens  genosß,  in  gemeyner  wise  gnedigklich  ze  lehen  gelihen  hat  und  ver- 
leiht: (Aufzählung  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom  22.  Februar  1463  [Bd.  4  n.  471^]),  —  Der 

a)  so  in  der  Vorlage. 


Am  Fuße  des  Stückes  steht:  An  den  landtuog  (so  in  der  Vorlage)  in  Elsass.  40 
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geben  ist  inn  vnnserm  sloss  Ptrrentarüdt,  an  mitwoch  vor  dem  heiligen  pfingsttag,  was 
der  sechst  tag  des  monats  lünii  — .  (Auf  der  Folie  steht:  lodocus  Keller.)  PrantTVi 
tm  Juni  6. 

Orig,  Perg.  (46/46,6 .  26  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  van 

\  rothemWachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München  KSt-A.  früher  K,  blau  431/10, 

jetzt  K.  roth  66/7.  —  Transscription  (18.  Jhdt):  Colmar  BA.  E  884  fol.  27Ö*  n.  13. 


528  \  Der  entsprechende  Gegenbrief . 

Orig.  Perg.  (36 .  19  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von  grünem 
Wachse  •—  in  PrunirtU  EBBA,  Herrschaft  Rappoltstein  n.  20. 


10  529«  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 

henacky  sehreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Als  du  vns  yetz  vnder  ann- 

derm  geschriben  hast  von  wegen  graflF  Oswalds  von  Tirstain,  vnsers  rats,  was  dir  von 
der  ainignng  begegnet  ist,  vnd  dabey  deinen  rate  auch  verkündet  hast,  habn  wir  ver- 
nomen,  vnd  nymbt  vns  solch  ir  anzihen  frombd  vnd  vnpillichen  seinem  erpieten  nach 

15  ftir  vns,  oder  wo  wir  die  Sachen  hin  weysen,  zu  recht,  als  wir  dir  vormals  ain  copi 
seins  brieflfe  zngeschriben  haben;  dem  nach  emphelhen  wir  dir,  das  du  in  solhs  ent- 
deckest, so  sy  am  nächsten  zueinander  komen  werden,  vnd  daz  nit  not  were  vns  so 
hinach  deshalben  anzuziehen,  wann  wir  vns  pisher  ynnhalt  vnser  verainigüng  gepur- 
liehen  gehalden  haben  vnd  hinfür  auch  tun  wellen,  vnd  maynen,  nit  vnpillich  gewesen 

dJ  sy,  so  er  sich  deshalben  far  vns  zu  recht  erpoten,  das  wir  vnser nhalben  daran  benAgen 

gehabt  haben .  Datum  ut  supra  (sc.  Insprukg,  an  fireytag  vor  dem  heiligen  pflngs- 

tag  — ).    Innsbruck  1481  Juni  8. 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch 
IL  Serie  1481  fol.  39(40). 


25  530.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^*  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  auf  drei  cedulis,  die  obigem  Briefe 
(n.  529)  beigefügt  sind: 

1.  Wir  schreiben  auch  dem  von  Stauffen  von  des  geldes  wegen  zu  Waltkirch,  als 
du  ab  der  hierynn  geslozzen  copeyen  vernemen  wirdest:  emphelhen  wir  dir,  das  du 

3ü  darauf  dein  achtüng  habest,  ob  er  dem  nachkome;  wa  das  nit  beschehe,  vns  dasselb 
fürderlichen  verkündest  mtsambt^*  deinem  rate.  Datum  utsupra.    Innsbruck  1481  Juni  8. 

2.  Du  solt  vns  auch  verkünden  von  wegen  des  schuldbrte/fs^,  den  wir  dir  gesand 
haben,  Walthasam  von  Aw  zugehörend,  ob  derselbe^  aufgericht^,  vbergeantwürt  vnd 
dir  der  ander  dagegen  vbergeantwürt,  oder  wie  die  Sachen  gestalt  sind,  vnd  vns  das- 

35«6ß>c«  verkündest.    Das  ist  vnser  maynüng.    Datum  utsupra.    Innsbruck  1481  Juni  8. 

a)  Vorl,  yerknnden. 

a*)  Vorl.  mitA.    b)  Vorl.  -br  mit  Schleife,    c)  Vorl.  derß.    d)  so  in  der  Vorlage,    e)  Vorl  dasß. 


1  Der  Adressat  ist  nicht  bezeichnet,  doch  kann  kein  Änderer  als  der  österreichische  Landvogt 
im  Elsaß  gemeint  sein. 
^  1*  Vgl.  n.  629  unter  nota  1. 
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3.  Dann  als  da  vmb  gelt  geschriben  hast,  das  wir  dir  yetz  ye  nit  senden  künden 
der  abuertigang  halben  vnser  diener  vnd  ander  geschefthalben,  damit  wir  yetz  beladen 
sein ;  dann  souil  die  raittmg  bertrt,  wellen  wir  dir  ainen  tag  setzen  oder  yemand  hin- 
aus senden  vnd  demselben  in  benelh  geben  mit  dir  zu  raitten.    [Innsbruck  14S1  Juni  8.] 

Gleiekzeitige  Transscription  dreier  Brief-Minuten  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  Copial'   5 
buch  IL  Sene  fol.  39(40)^. 


531.  *  |D-em  vesten  Bilgerin  von  Ryschach  dem  jtingeren,  minem  g&ten  frund***, 
schreibt  Wilhelm  berr  zfi  Rappoltzstein  vnd  zfi  Hochenack,  oberster  houbtman  vnd  land- 
uogt:  —  •—  Alß  da  mir  geschriben  hast  vnd  bittest  den  armen  lüten  des  gesetzten 
tages  einen  vff  slag  za  geben  bifi  z&  andern  tagen  vrsachen  halb,  so  in  dinem  brieflP  10 
zum  teil  gemeldet  sind,  hab  ich  gelesen,  vnd  solt  vngezwyfelt  sin,  wor  inne  ich  dinem 
vatter  oder  dir  guten  willen  bewisen  k6nde,  das  ich  des  willig  wer,  aber  dem  lachten 
oder  tag  vffslag  zu  geben  hab  ich  on  verwilligung  des  widerteils  nit  macht,  noch  inn- 
halt  der  comission  vnd  ist  min  r&t,  das  du  einen  botten  mit  gewalt  vff  den  tag  schickest, 
der  die  vrsachen  vnd  mengel  der  armen  lüte  erzale  vor  dem  widerteil :  so  wil  ich  gern  15 
dor  zfi  reden  vnd  helffen,  so  best  ich  mag,  do  mit  ich  gutem  vertrüwen  bin,  der  vffslag 
werde  nachgelossen  etc.    Datum  vff  den  heiligen  pfingstag  —.    1481  Juni  10, 

Orig.  Pap.'Brief^  (Maße  und  Wasserzeichen  sind  mir  nicht  bekannt)  —  in  Stoffeln 
Familienarchiv  der  Freiherren  von  Beischach  n,  322. 


532.  Burckhart  Schlegel,  burger  z&  Roppoltzwiler,  beurkundet,  daz  ich  ein  ge-  20 
stabten  eide  sonderlich  zfi  Got  vnd  den  heiligen  geswom  hab,  dwil  ich  lebe,  in  der 
statt  Roppoltzwiler  hußhäblich  gesessen  sin  vnd  myner  gnedigen  herschafft  zfi  Roppoltz- 
stein  etc.  vmb  solich  gnad,  so  mir  zfigeffigt,  ewigklich  gehorsamklichen  zedienende 
pflichtig  sin  vnd  dhein  andern  zitlichen  hem  nyemer  zehaben  noch  zfibewerben  vnd 
von  ir  gnaden  herschafft  mich  nit  zfi  entpfirfimbden  ön  ir  vnd  irer  gnaden  erben  wis-  25 
sen  vnd  willen,  sonder  inen  vnd  irer  gnaden  erben  amptlfitenn,  allen  zimlichen  billichen 
gepotten  vnd  verpotten  gehörig  vnd  gewertig  zesind  by  pene  vnd  verwürckung  libs 
vnd  g^ts,  ob  ich  des  in  dhein  weg  widerwertig  ftmden  wfirde.  —  t—  -4^  Siegler  be- 
zeichnet der  Aussteller  den  edeln  strengen  her  Hans  von  Nfiwenstein,  ritter,  mynen  lieben 
hem .  Der  geben  wart  vff  mendag  nach  dem  heiligen  pfingstag  — .  1481  Juni  11.  30 

Orig.  Perg.  (31 .  13  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grü- 
nem Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  617. 


533.  Wilhellm  herr  zfi  Rappolczstein  vnd  zfi  Hochennack,  obrister  houptman  vnd 
lanndtuogt  etc.,  beurkundet,  das  an  hüte  datum  für  vns  vnd  des  durchluchtigen  hoch- 
gebomen  fursten  vnd  herr  hertzog  Sigmundes  ertzhertzogen  zfi  Österrich  etc.,  vnnsers  35 
gnedigisten  herren,  rätte,  als  wir  an  siner  gnaden  hoffgericht  alhie  zfi  Ensißheim  offen- 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


1  Eine  vollständige  Abschrift  dieses  Stückes  verdanke  ich  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Oberst- 
lieutenant a,  D.  Camill  Freiherm  von  AUhaus  in  Freiburg, 
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lieh  -zu  recht  gesessen,  kommen  sind  der  strenng  herr  Friderich  von  Munstrol,  ritter, 
ein  sit^  vnd  der  veste  Anthoni  von  Mtmstrol  mitsampt  dem  meyger  vnd  geswomen  des 
dorffes  zA  Alten  Munstrol  ander,  vnd  als  der  benante  herr  Friderich  von  Munstrol  am 
nehsten  geclagt  hette,  wie  das  ime  die  von  Alten  Mtinstrol  in  sinen  wald,  z&  Mtmstrol 

5  vor  dem  sloß  gelten,  mit  irem  vihe  f&ren,  do  doch  derselbe  wald  sin  wer  mit  aller 
oberkeit  vnd  sanderlich  in  den  vergangnen  dtirren  joren  abgangen  vnd  die  böüm  darre 
worden  weren,  deshalben  er[n]  gern  die  jangen  schoß  vnd  sprangen  wahssen  lossen 
vDd  den  wald  wideramb  a£fziehen  w6lte,  so  f&rend  ime  die  von  Alten  Munstrol  mit 
irem  vihe  dor  ine,  do  er  doch  meinte  sy  nit  recht  darzft  haben,  vnd  ob  sy  güttlich 

10  dauon  nit  ston,  so  hoflfte  er,  es  solte  inen  mit  recht  erkant  werden  wider  sinen  willen 
nit  dor  in  zufaren,  dann  sin  eignen  lüte  nit  dor  yn  getörsten  faren  wider  sinen  willen. 
Der  Aussteller  beurkundet  femer  den  Verlauf  der  Verhandlungen  und  die  Entschei- 
dung des  Hofgerichts.  Letztere  lautet  (also  noch  verhörang  clag,  antwurt,  rede,  Wider- 
rede, kantschaflft  vnd  brieflp,  so  ist  von  den  ritten  z4  recht  erkannt):    Das  die  von 

15  Alten  Munstrol   gnAgsamklich   fürbrocht,  das   sy   die  weide  one  den  eckert  in  dem  ^ 
walde  gebracht  vnd  genossen  band,  vnd  das  sy  des  geniessen  vnd  fürer  doby  bliben 
sollend,  vnd  diewil  aber  der  wald  an  holcz  abgangen,  also  das  notdnrfft  ist  jang  holcz 
dor  inne  zu  ziehen,  das  dann  die  von  Alten  Mtmstrol  der  weide  vier  jor,  die  nehsten 
harnoch  volgend,  still  ston  vnd  nit  dor  in  faren  sollen,  vnd  noch  vsgang  der  vier  joren 

20  mögend  sy  den  wider  mit  der  weide  messen,  wie  vor  vnd  von  alter  harkommen  ist 
etc.  —  Beiden  parthien  sind  vmb  ir  vorderang  willen  glichhellend  sprachbrieff  zahan- 
den  geben.  Vnnd  sind  diß  die  r&tte :  die  strenngen  hochgelerten  vnd  vesten  herr  Laza- 
rus von  Andlow,  herr  Peter  zam  Wiger,  herr  Caspar  von  Mörsperg,  herr  Rftdolff  von 
Wattwiler,  herr  Ltithold  von  Berennels,  rittere,  herr  Amolt  Rieh  von  Richenstein,  doctor, 

25  vnd  doctor  Adam  Kridwiß.  —  Geben  vff  mittwachen  nebst  noch  sant  Johanns  tag  zu 
snnnwenden  — .     1481  Juni  27. 

Orig, Ferg.  i  (42/42,5  ^20,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Altmünsterol  St-A. 


534.  *  |D-.em  wolgebornen  herrn  Wecker  grafen  von  Lyningen  vnd  z&  Rixingen, 

30  herren  zu  Dagsparg***,  schreiben  der  Bitter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und 

der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes,  Gebhart  Staden,  awern  diener,  vnd 

vns  berurende: Vnd  ist  nit  one,  derselb  Gebhart  Stade  nympt  im  selbs  ettlich 

eigen  vnd  mattwillig  anforderange  gen  vns  von  wegen  siner  matter  tiber  getroffen  rich- 
tungen,  vffgericht  brieff  vnd  sigel  far,  welher  vorderangen  wir  von  im  billich  vertragen 
35  bliben.  Ntitzit  dester  minder  äff  sin  ersachen  vnd  fCirschlahang  des  rechten  far  den 
wolgebornen  herrn  Wilhelmen  herren  zä  Rappolstein  vnd  zä  Hohennagk,  oberstenhaapt- 
man  vnd  landtnogt  etc.,  bescheen,  haben  wir  den  selben  herren  den  landtaogt  vffgenom- 
men  vnd  vor  dem  vnd  anderen  sinen  bysitzemn  me  denn  einen  tag  so  gütlich,  so  recht- 
lich geleistet,  also  daz  bißher  in  besächang  aller  tagen  noch  säst,  denn  so  vil  vnser 
40  Dottarfffc  erfordert  hatt,  an  vns  ntitzit  erwanden  ist,  sander  hatt  sich  yetz  z&  letzst  be- 
geben, demnach  vnd  vns  tag  verrfimpt  sind,  wir  oach  die  darch  vnser  ratzfrande  haben 

a)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes, 


1  Auf  der  Falte  links  steht  der  Vermerk:  Traduit  ce  9.  Novembre  1725  —  G.  Müller  mit 
Handzug, 
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besucht,  ist  vnser  ratzbottscha£ft  von  dem  lantuogt  in  antwurt  begegnet,  daz  Gebhart 
Stade  solhen  rechttag  ettlicher  geschefPten  halb,  im  z&gestannden,  widerbotten  habe, 
daby  vnser  ratzfWind  das  haben  laßen  bliben.    Vnd  ist  vns  wltter  tag  nit  angesetzt 

.    Doch  wie  dem,  so  geben  wir  uwer  edelkeit  das  im  besten  ze  erkennen,  in  dem 

vertruwen,  sy  werde  nachmals  Gebhart  Stnden  als  iren  diener  daran  wisen,  sich  des 

verfangenen  rechten  benigen  ze  laßen .    Geben  uff  donrstag  sant  Peters  vnd  sant 

Paulus  aben  der  zwölffbotten  — .    1481  Juni  28, 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St- As  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  86, 


535.  Dem  Gebhart  Stude  schreiben  Hanns  von  Berenfels,  ritter,  burgermeister, 
vnd  der  rat  der  stat  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes  vom  25,  Juni  (mentag  nach  10 
sant  Johanns  tag)  1481:  —  —  Zfi  dem  wirt  vns  vnbilfich  zugemessen,  demnach  vnd 
z4  jungst  durch  den  wolgebomen  herrn  Wilhelmen  herren  z&  Rappolstein  vnd  z4  Ho- 
hennagk,  oberstenhouptman  vnd  landtuogt  etc.,  tag  angesetzt  vnd  weder  vns  noch  dir 
vertagt  sye,  daz  das  vnsemthalb  nit  on  geuerde  z&gangen  sye;  denn  wir  des  gantz 
kein  schuld  haben,  sunder  so  verr  vns  vertagt  worden  were,  wir  hetten  solhe  tag  als  15 
ouch  die  vorderigen  angesetzten  tage  besieht,  vnd  vertrösten  vns  des,  daz  zA  jungst, 
Mai  8,  demnach  vnd  vns  uff  zinstag  nach  Misericordia  Domini  nechst  verruckt  tag  angesetzt 
vnd  durch  vns  besucht  sind,  daz  der  brüst  an  dir  vnd  nit  an  vns  gewesen  ist,  des  wir 
vns  mit  dem  vermelten  herren  dem  lantuogt  bezugen  mögen,  vngezwifelt  gloubende, 
alle  die,  so  din  vnbillich  anfordrung,  vnd  an  wem  das  recht  erwunden  ist,  vernemmen,  20 
sy  werden  darinn  dinthalb  wenig  glimpffö  vermercken.  Doch  wie  dem,  so  wollen  wir 
vns  nachmals  versehen,  du  laßest  dich  des  verfanngenen  rechten,  durch  dich  f&rge- 
schlagen  vnd  von^  vns  vffgenommen,  nachmals  benugen  —  — .  Geben  ut  supra  (sc, 
uff  donrstag  sant  Peters  vnd  sant  Paulus  aben  der  zw61ffbotten  — ).    1481  Juni  28. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  57.  25 


536.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henack,  übersenden  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  die  Abschriften  eines 
von  dem  wolgebornen  herrn  Wecker  grafen  von  Liningen  vnd  z4  Rixingen  etc.  an  sie 
gerichteten  Briefes  (erwähnt  in  n.  534)  und  eines  andern  von  Gebhart  Stude  (erwähnt 
in  n,  535)j  führen  Beschwerde  über  das  Verhalten  des  Letzteren  und  schließen  mit  den  30 
Worten:  Vnd  wie  wol  wir  vns  versehen  wollen,  Gebhart  Stude  laße  das  by  sinem  ver- 
fangenen rechten  bliben,  witter  tagsatzung  erwartende,  ye  doch  weiten  wir  uwer  edel- 
keit das  vnuerkunt  nit  laßen,  die  mit  hohem  vliß  bittende,  ob  solichs  siner  [vnd]  oder 
anderer  meynung  nit  sin  wolt,  vns  als  zAgewanten  der  vereynung  ze  bedencken  daby 

ze  handhaben  vnd  inen  darüber  irs  fümemmens  gen  vns  nit*  ze  gestatten .   Geben  35 

ut  supra  (sc,  uff  donrstag  sant  Peters  vnd  sant  Paulus  aben  der  zwölffbotten  — ).    1481 
Juni  28, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p,  38. 

a)  f>on  mir  hinzugefügt. 


Die  Überschrift  lautet:  jD*.  omino  baliuo  Austrie  de  Rappolstein.  40 
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537.  Dem  Bischof  Älbrecht  von  Straßburg  ^  schreiben  der  Bürgermeister  und  der 
Roth  von  Beisel:  Also  hatt  vns  der  wolgeborn  herra  Wecker  graff  von  Lyningen  vnd 
zÄ  Rixingen,  herr  zfi  Tagspurg  etc.,  die  verganngen  tag  von  wegen  Gebhart  Studen, 
sins  dieners,  geschriben,  desglichen  Gebhart  Stnde  ouch  getan  hatt,  vnd  vns  solh  ge- 
5  schriflte  by  einem  uwer  farstlichen  gnaden  loufltenden  botten  vnd  vnder  uwer  buchsen 
zugesannt,  in  meynung,  dieseib  uwer  fürstlich  gnad  an  den  bygeleitten  copyen  ver- 
nemmen  wirt:  weihe  mSynung  vns  eben  hoch  befrömbdet,  angesehen  daz  uwer  gnad 
VDS  hieuor  ouch  von  sinen  als  irs  dieners  wegen  schriben  laßen  vnd  vnder  anderem 
off  derselben  uwer  gnaden  vnd  sin  furhalten  des  rechten  daran  bracht  hatt,  daz  wir 

10  das  recht,  vns  ouch  für  den  wolgebornen  herrn  Wilhelmen  herren  zft  Rappolstein  vnd 
zi  Hohennagk,  oberster  houptman  vnd  lantuogt  etc.,  furgeschlagen,  vffgenommen  haben, 
über  daz  wir  im  vnd  siner  vermeinten  anfordrung,  im  selbs  uß  eigenem  willen  über 
getroffen  richtungen,  vffgericht  brieff  vnd  sigel  furgenommen,  nutzit  pfiichtig  sind.  Hier- 
an schließen  die  Briefschreiber  dieselben  Beschwerden  Über  das  Verhalten  des  Gebhart 

15  Stude  wie  in  den  Briefen  vom  28,  Juni  (s.  o,  nn,  534  bis  636)  und  sodann  die  Worte:  Doch 
wie  dem,  weiten  uwem  ftirstlichen  gnaden  wir  das  vnuerkunt  nit  laßen,  in  hoflfhung, 
die  selb  uwer  fürstlich  gnad  im  sins  furnemmens  über  das  verfangen  recht  in  bedenck 

der  loblichen  vereyne  nit  gestatte .    Geben  uff  sambstag  nach  Petri  et  Pauli  apo- 

stolorum  — .    1481  Juni  30. 

20  Brief'Mmuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  39, 


538.  Dem  österreichischen  Landvogt  i*  Wilhelm^  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  —  —  Als  du  vns  vnder  anderm 
geschriben  hast  von  wegen  der  erstreckung  der  verainigung,  haben  wir  vernommen, 
vnd  will  vns  geuallen,  daz  du  darinn  handlest,  wie  du  dauon  schreibest,  also  das  solichs 
25  mit  dem  pesten  f&g  ain  jar  angehengt  würde,  doch  in  gehaim  yleiss  habst,  ob  der 
phallntzgraf,  der  bischoff  von  Trier  oder  ander  mit  vns  in  verainigung  kummeii,  die 

vns  erschießlicher  were,  vnd  was  dir  darinn  begegnet,  vns  das  verkündest. Datum 

vt  supra  (sc,  Insprukg,  eritag  post  visitacionis  Marie  — -).    Innsbruck  1481  Juli  3, 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief- Minuta  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  Copialbuch 
30  //.  Serie  1481  foL  40(41), 


539.  Friderich  von  Parroye  i,  her  zu  Chatelet,  ritter,  dem  der  edel  wolgeporn  herre 
her  Wilhelm  herre  z&  Roppoltzstein  vnd  zfi  Hohennagk,  oberster  houptman  vnd  lantfogt 
etc.,  min  gnediger  herre,  gestattet  hat.  Alles,  was  er  von  der  herschafft;  zu  Roppoltzstein 
etc.  zii  Sigoltzheim  zu  Lehen  hat,  f&r  vnd  vmb  sehshundert  guldin  houptgüts,  drisigk 

85  guldin  gelts  zinß  jors  doruon  ze  geben,  gegen  dem  vesten  Wilhelm  Böckel  zu  Stroßburg 
von  wegen  des  strengen  herre  Jacop  Bocks  ritters  verloussenn  tochter,  sins  vogtkinds, 

zfiuerkouffen  vnd  zduersetzen,  mit  sehshundert  guldin  widerkoüffig, beurkundet, 

daz  ich  für  mich,  min  erben,  lehenserben  vnd  nachkomen  vnuerscheidenlich  geredt  vnd 
versprochen  haben,  bereden  vnd  versprechen  in  krafft  dis  briefs  solich  lehengät  vnd 

¥i  myner  egemelten  gnedigen  herschafft  zu  Roppoltzstein  etc.  eigenthumm  zu  Sigoltzheim, 

1  Die  Überschrift  lautet:  -Df  omino  Albertho  episcopo  Argentinensi. 
1*  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  rA-  n  den  landtuogt  in  Elsass. 
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yetznnt  für  sehshundert  guldiii  beswert  vnd  vormols  her  Jacop  von  Berckheim,  ritter, 
erblich  angefallen,  ouch  ftlr  vierhundert  guldin  versetzt,  z&samen  tusendt  goldin,  in  den 
nehstkomenden  sehe  jom  nach  datnm  dis  briefs  beidethalp  lidigen  sollen.  Vnd  daz 
solichs  von  mir  oder  min  erben  dester  stattlicher  voltzogen  werden,  so  han  ich  mym 
gnedigen  hern  z&  Roppoltzstein  etc.  zil  rechtem  wissenthafften  vnderpfande  harinn  5 
verstrickt  vnd  ha£ft  gemacht  das  schloß  Dentru  vnd  min  anteile  des  dorffs  zA  Freß 
sampt  vnd  yedes  sonders  mit  allem  geburschafft,  renntte,  gült,  sonder  alle  begriff  vnd 
zAgeh6rende,  nützit  hindan  gesetzt,  z&glicherMrisen  als  ob  yedes  stück  von  wort  ze  wortt 
harinn  geschriben  vnd  gemelt  wer,  vnd  also  ob  ich  oder  min  erben  vnd  lehenserben 
an  der  lidigang  in  den  nehsten  sehs  jom  vnd  obgemelt  somig  würdent,  so  sollen  vnd  10 
mögen  min  gnediger  herre  z&  Roppoltzstein,  sin  gnaden  erben  vnd  nachkomen  volmacht 
haben  daz  obgemelt  schloß  Dentm  vnd  Freß  z&  iren  banden  vnd  gewaltsamin  innemen 
vnd  dormit  tiin  vnd  gefarn  nach  irm  liebsten  gefallen,  vnd  sonil  merers,  wann  ich 
oder  min  erben  vnd  lehenserben  nach  den  sehs  jom  von  mynem  gnedigen  hern  zA 
Roppoltzstein  etc.,  sin  erben  oder  nachkomen  die  beid  versatzung  wideromb  zii  lidigen  15 
mit  munde,  briefen  oder  vnder  ougen  erfordert  werden,  söUent  wir  gestrax  dem  statt 
zdthAnde  gewertig  sin  oder  aber  mit  vier  reisigen  knehten  vnd  pferden  in  die  stette 
Colmar  oder  Sletstatt  antwortten  vnd  stellen  in  eins  gastgeben  würtz  huß,  so  vns  dann 
in  der  manung  angeben  vnd  bestimpt  würt,  dorinn  gewonliche  giselschafft  halten  vnd 
leisten,  mdsig  gonde  vnd  vnuerdingt,  doruon  nit  zülossen  noch  abzestonde  denn  mit  20 
willen,  gehelle  vnd  gunst  mins  gnedigen  hern  zii  Roppoltzstein  etc.,'  sin  erben  vnd 
nachkommen,  oder  inen  sige  dann  ziuor  vnd  ee  gndge  vnd  abtrag  bescheen,  sonder- 
lichen das  eigenthumm  vnd  leheng&t  z&  Sigoltzheim,  an  zweyen  enden  für  tusent  guldin 
beswert,  gäntzlich  erlöst  vnd  gelidiget  worden,  dortz&  costen  vnd  schaden,  deßhalb 
gelitten  vnd  empfangenn  —  —.  Der  Aussteller  bezeichnet  als  Mitsiegler  den  fromen  25 
vesten  Caspar  Böckel^^.  —  Der  geben  wart  vff  donrstag  nach  sant  Ulrichs  tag  — -.  14S1 
Juli  5. 

Orig.  Perg,  (49 .  21  cm)  mit  2  an  PB.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegeln  von  grUfiem 
Wachse  —  in  Luxemburg  St-A.  Archivtheil  Beinach,  best,  n,  569  (roth),  —  Begest : 
Chartes  de  Beinach  2,  862  n,  2065;  Wurth-Paquet  Table  chronologigue  (in  Publica-  30 
tions  de  Luxembourg)  1881  S.  137  n.  373. 


540.  In  einem  Notariats-Inst'rumsnt,  welches  Cristoff  Stecher  von  Biberachem,  cle- 
ricus  Costentzer  bistumbs,  von  keiserlichem  gewalt  ein  offner  notari,  am  IL  Juli  (vff 
mittwoch  den  eynlfften  tag  des  monats  lulii)  1481  au^steUt,  wird  eins  versigelten  man- 
dats,  von  dem  wolgepornen  herrn  Wilhelmen  herren  zA  Roppoltzstein  vnd  z&  Hohenna^k,  35 
obristen  houptman  vnd  landtuogt  etc.,  vßgangen,  erwähnty  kraft  dessen  der  erwirdig 
herr  Jörg  von  Lanndegk,  bropst  der  stifft  sand  Margarethen  by  Waltkilch,  die  Zeugen- 
aussage  des  CAnrat  von  Ehingen,  thorwart  daselbs  zii  Waltkilch  vnder  dem  Obernthor, 
begehrt  hat.    [1481  vor  Juli  11.] 

Orig.  Perg.  (33,5/34.29,5/29  cm)  mit  Notariatssignum  —  in  Karlsruhe  QLA.  Wald-  40 
kirch  n.  101.  —  Begest:  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  36  S.  229  n.  22. 


541.   Als  besiegelt  mit  des  wolgebornen  herrn  Wilhelms  herren  zii  Rapoltzstein 
vnnd  z&  Hohennack,  obersten  houbtmans  vnnd  lantuogts  etc.,  mins  gnedigen  herren. 
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oneh  des  benanten  herm  Friderichs,  mins  vettern,  insigeln  bezeichnet  Johann  von  Par- 
roy,  ritter,  eine  Urkunde^  durch  welche  der  edell  vnnd  strenge  herr  Friderich  von  Par- 
roy,  herr  zft  Schettlee,  ritter,  eYklärt,  daß  er  zu  kouffen  geben  hat  dem  vesten  Wil- 
helmen Böckell  in  vogts  wifie  von  Elisen,  des  strengen  hern  Jacob  Bock  ritters  seligen 
5  dobter,  wegen  drissig  goldin  gelts  in  widderkouffswiße  für  sechs  hundert  guldin  vnnd 
ime  dafür  zti  vnderpfande  verleit  slnen  teille  vnd  gerechtikeit  der  gülten  vnnd  gefeile 

zu  Sigoltzheim,  die  von  der  herschafft  Rapoltzstein  zii  lehen  darr&rent .  Des  dattim 

steet  uff  domstag  nehst  vor  sannt  Margreden  der  heiligen  jüngfrowen  vnnd  martererin 
tag  -.    liSl  Juli  12. 

10  Orig.  Perg,  *  —  in  iMxemburg  St-A,  —  Obige  Inhaltsangabe  nach  der  Urkunde  vom  18. 

Juli  1481  (s.  n.  544),  —  Begest:  Charten  de  Reinach  2,  362  n.  2066. 


542.   WocheneiTitrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.   (1481  Juli  8.  bis  14.) 
Item  der  von  Westhus  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  2  s. 
Colmarer  Kaufhausbuch  n.67  p.2  —  in  Colmar  8t- A. 


15  543.  Wilhelm  herr  z4  Rappoltzstein  vnd  zu  Hochennagk,  obrister  houptman  vnd 
landtuogt  ime  Elsas,  Sunckgow,  Brisgow  vnd  am  Swartzwalde,  beurkundet:  Dem  noch 
vnd  der  veste  Caspar  von  Friberg  genant  Dürr  ettlich  vorderung  vnd  ansprach  an  die 
ersammen  wisen  meister  vnd  ratt  der  stat  Colmar  gehebt  hatt,  der  sy  sich  beder  sit 
vff  vnns  als  einen  herm  von  Rappolczstein  zu  recht  vereint,  als  wir  vnns  dann  vff  ir 

2i)  bederteil  bitt  der  sach  angenommen  vnd  an  hütte  datum  tag  dor  an  gesetzt  vnd  die 
den  parthien  verkündet  hand  vnd  zu  Ensißheim  vor  vnns  erschinen  sind,  hatt  der  be- 
nante  Caspar  Dürre  in  clag  wise  lossen  eröffnen,  wie  das  sich  in  vergangner  zit  be- 
geben, als  die  von  Colmar  Claus  Zeyssen  den  alten  vnd  Thenn^e  Zeissen,  sins  suns 
stui,  ingefengknüß  gehebt  vnd  sich  in  dem  begeben,  das  zwüschend  ime  innammen 

25  einer  siner  stiefftochter  an  einem,  vnd  der  stat  Colmar  andersteils  ein  abrede  vnd  be- 
trag begriffen  wer,  wie  des  allten  Zeissen  g&t  noch  sinem  abgang  in  erbs  vnd  Ver- 
trages wise  geteilt,  ouch  wie  die  beden  Zeissen  ingefengknüß  gezogen  solten  werden, 
vnd  als  das  ein  zit  gestanden  wer  vnd  sy  sich  vormols  vereint  einer  vereinung  des  alten 
Zeissen  gutz,  als  sy  danne  die  miteinander  geton,  in  dem  dann  abgerett  würde,  das  die 

.3«)  stat  Colmar  die  beden  Zeissen  biß  an  Iren  tod  in  ir  gefengknüß  behalten,  ziehen  vnd 
besorgen  solten,  das  ime  dhein  schade  von  inen  zugezogen  oder  zugefügt  würde,  dor- 
umb  er  dann  von  sinem  teil  des  erbs  den  von  Colmar  geben  vnd  vsgericht  hette  zwey 
handert  guldin,  vnd  das  dem  also  wer,  begerte  er  ein  kuntschafft  von  Walther  Turand 
vnd  ouch  von  dem  statschriber  von  Amerswiler  z&uerhören;  ^ber  das  so  bettend  die 

35  von  Colmar  den  benanten  Tenge  Zeissen  verwarloset,  also  das  er  inen  vß  der  gefengk- 
DtiB  entrunnen,  damoch  er  dann  durch  denselben  Thennge  Zeissen  z&  grossem  merck- 
lichem  kosten  vnd  schaden  brocht  vnd  kommen  wer,  deßhalben  das  er  ime  sin  stieff- 
tochter, sin  swester,  genommen,  hinweg  gefürt  vnd  die  Virich  Wanner  seligen  zu  der 


1  Diese  Originalausfertigung  (vgl.  Charles  de  Reinach  2,  962  n.  2066)  ist  mir  leider  ent- 
4*»  gangen,  als  ich  die  für  das  Urkundenbuch  in  Betracht  kommenden  Stücke  im  Luxemburger 
Staatsarchiv  bearbeitete. 

V.  33 
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ee  geben,  der  in  danne  dem  noch  getrungen,  das  er  ime  ob  ftinffhundert  gnldin  me 
hette  müssen  geben,  dann  er  sy  sust  wol  hette  mögen  versorgen,  zu  sampt  dem  costen, 
80  domitt  vnd  da  durch  vflF  in  gefallen  were :  bat  vnns,  die  von  CJolmar,  gÄttlich  daran 
zewisen  ime  solichen  sinen  costen  vnd  schaden'  abzelegen:  das  wolt  er  z4  sampt  der 
billicheit  gern  vmb  sy  verdienen;  danne  wo  sy  das  gftttlich  nit  thftn,  so  wolt  er  hoffenn,  5 
wir  soltent  das  mit  vnnserm  rechtlichen  spruch  erk&nnen,  das  sy  ime  solichen  sinen 
Verlust,  costen  vnd  schaden  zä  wlderkeren  vnd  abzulegen  schuldig  weren.    Darzfi  me 
so  werend  ime  inn  der  teilung,  als  er  vnd  die  stat  Colmar  des  alten  Zeissen  g&t  geteilt 
hettent,  zft  Thürckheim  vff  einem,  genant  Heintz  Brotbeck,  vier  guldin  geltz  zu  geteilt 
für  achtzig  guldin  houbtgfitz,  die  stftndent  nit  mer  dann  sechtzig  guldin ;  begerte  er  10 
ouch,  das  ime  die  von  Colmar  solich  houbtgut  ersatztend  in  der  moß,  als  es  ime  ange- 
slagen  wer.    VflF  das  gobend  die  von  Colmar  durch  ir  vollmechtig  bottschaflPt,  nämlich 
Hanns  HÄter  vnd  Cunraten  Wickgram,  iren  statschriber,  antwtrt,  sü  bettend  Caspar 
Dürren  dag  gehört  vnd  ab  der  ein  mercklich  befrombden,  vnd  nit  vmbillich,  angesehen 
das  ein  stat  von  Colmar  vrfecht  von  ime,  in  der  er  sich  verschriben  vnd  gesworen,  was  15 
er  mit  der  statt  zu  schaffen  hette,  sich  dorumb  vor  des  Riches  landtuogt  mit  recht  be- 
nagen zelossenn,  deßhalben  sy  ime  an  disem.  ende  nit  schuldig  gewesen  weren  z&  ant- 
würten;  aber  vflF  manigualtig  geschriflPten  vnd  vorderungen,  so  Caspar  Dürre  an  ein  statt 
Colmar  geton  hette,  vnd  dann  vflF  dise  zit  dhein  landtuogt  in  dem  Rieh  wer,  vmb  das 
danne  gehört  wirde  die  billicheit  siner  clag  vnd  vorderung,  so  hette  sich  ein  stat  von  2(i 
Colmar  für  vnns  der  sach  verwilligot,  doch  sust  in  allen  andern  dingen  ir  vrfecht  vn- 
uergriflFen  vnd  one  schaden,  desglichen  mit  den  fürwortten,  welicher  teil  also  vor  vnns 
mit  recht  verlüre  oder  vnderlege,  das  der  vorab  dem  widerteil  sinen  costen  vnd  schaden 
ablegen  solte.  Vnd  vflF  das,  damit  wir  handel  der  sach  inn  worheit  bericht  wirdent,  so 
wer  wor,  als  die  beden  Zeissen  in  der  stat  behebnüß  oder  gefengknüs  gewesen,  do  25 
Were  lutere  vnd  vnderscheidenliche  zwüschend  der  statt  Colmar  vnd  Caspar  Dürren 
innamen  siner  stieflFtochter' vnd  der  selben  tochter  vogt  Übertrag  vergriflFen  vnd  dem 
noch  abrede  vnd  teilungen  beschehen,   in  den  gar  eigentlich  bestümpt  were,  das  die 
stat  Colmar  die  beden  Zeissen  ir  leben  lang  ziehen,  vnd  das  sy  dagegen  niessen  selten 
ettlich  des   alten  Zeissen   libding  zinse  vnd  doby  vsser  gemeinen  schulden  nammen  30 
zweyhundert  guldin,  doran  danne  der  stat  der  zweytteil  vnd  Caspar  Dürren  nit  mer 
dann  der  dritteil  zügehörte,  doby  wol  züuerstonde,  das  er  inen  von  sinem  gÄtt  nit 
also  geben,  sy  sich  ouch  nit  verbunden  hettent  die  Zeissen  gefengklich  z&  behalten  oder 
zu  verwaren,  vnd  als  aber  dem  noch  der  benante  Thennge  Zeisse  inen  wider  iren  willen 
vsser  einem  türm  entrunnen  wer,  bettend  sy  nit  wollen  einiche  rachtung  mit  ime  vff-  35 
nammen  dann  mit  dem  vnderscheid,  das  er  sich  hette  müssen  verschriben  vnd  pflicbt 
thun,  sins  großuatters  g&tz  halb  weder  an  die  statt  Colmar  noch  nyemand  anders  nye- 
mer  dehein  ansprach,  recht  noch  vorderung  zuhaben  noch  zugewynnende  dheins  weges, 
das  ouch  derselbe  Thennge  Zeisse  Yffrecht  vnd  erberlich»  gehalten.    Dem  noch  so  hette 
Caspar  Dürre  Thennge  Zeissen,  als  er  noch  dann  zfi  Künßheim  seßhaflFt  gewesen  wer,  40 
in  sin  huß  geladen  vnd  da  gutty  zit  by  ime  gehebt;  ob  der  dem  noch  sin  swester, 
Caspar  Dürren  stieflFtochter,  hingefürt  vnd  "Ulrich  Wanner  z&  der  ee  geben,  so  wer  sy 
doch  demselben  Virich  Wanner  vor  durch  Caspar  Durren  zugeben  gelobt  vnd  gesworen 
gewesen,  vnd  ob  Caspar  Dürre  der  zu  eestür  vil,  so  hette  er  ir  doch  nit  dann  ir  gut 
geben  vnd  gar  vil  mynder;  danne  alles  das,  so  Caspar  Dürren  an  der  teilung  von  des  45 

a)  Am  in  curaiver  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt;  in  der  Vorlage  ist  die  heir. Stelle  durch  einen 
Biß  zerstört. 
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alten  2iei886ii  g&t  worden  wer,  das  bette  alles  der  tochter  einig  z&gehört,  vnd  nit  Caspar 
Dürren,  wie  wol  mit  vnnser  vnd  irer^  hilflF  durch  gftttliche  gesdche  i'bertreg  zwtischend 
Caspar  Dürren,  vnd  Vlrichen  Wanner  seligen  gemacht,  domitt  demselben  Vlrichen  vnd 
siner  ewirttin  von  Caspar  Dürren  nit  der  dritte,  so  inen  zugehört  bette,  worden  wer,  des 

5  sy  sich  bezügtend  vor  ab  zii  vnns  vnd  damoch  z&  den  i'bertr&gen,  inn  der  sach  gemacht, 
Ton  beden  teilen  versigelt  vnd  gelobt  zu  halten,  die  sy  ouch  haru£P  begertend  z&uer- 
hören,  doby  sy  hofiFtend,  wir  vnd  mengklich  verston,  das  sy  Caspar  Dürren  by  der  an- 
sprach nüt  schuldig,  sunder  vmbillich  über  vnd  wider  solich  Übertrag  brieff  vnd  sigel, 
deren  Caspar  Dürre  glich  luten  hette,  also  z&  costen  vnd  schaden  bracht  vnd  ersÄchi 

10  waren,  vnd  das  er  inen  solichen  costen  vnd  schaden  ablegen  solte.  So  danne  als  Caspar 
Dürre  melden  lossen,  das  ime  vier  guldin  geltz  zugeteilt,  die  an  houbtg&t  zA  ablosung 
ston  selten  achtzig  guldin  vnd  aber  nit  mer  danne  sechtzig  guldin  stündent,  sagtend  sy 
also:  wie  wol  sy  ime  noch  innehält  der  teilungs  brieff  zwuschend  inen  des  Stückes 
halben  zu  antwurten  nit  schuldig,  nochdann  so  weren  sy  gichtig,  das  Caspar  Dürren 

15  also  die  vier  guldin  geltz  zugeteilt  vnd  in  iren  ersten  kouff  nit  mer  danne  sechtzig 
guldin  stündent,  aber  in  der  teilung  zusampt  den  sechtzig  guldin  weren  ime  zugeteilt 
viertzig  guldin  versessner  zinse  vff  den  selben  vier  guldin  gelts,  der  werend  ime  zwentzig 
ftu"  houbtg&t  vnd  zwentzig  in  schulden  wise  z&geteilt,  des  sy  sich  bezügtend  vff  sine 
vnd  ire  teilbücher,  doby  wol  zuuerstonde,  das  sy  ime  des  Stücks  halb  in  recht  ouch 

2i)  nüt  schuldig  weren,  wie  sy  danne  das  alles  beder  sit  mitt  mer  wortten  fürwanten,  die 
alle  zu  beschriben  nit  not  sind.  Also  noch  dem  vnd  wir  mitsampt  vnnsern  bysitzern, 
die  wir  danne  z&  vnns  berüfft,  clag,  antwurt,  vbertrig,  kuntschafften,  teilung  brieff  vnd 
alles  der  parthien  fürwenden  gehört,  so  erkennen  wir  noch  ratt  vnd  vnnser  selbs  besten 
yerstentnüß  zu  recht,  das  wir  nit  verston  könnend,  das  die  von  Colmar  Caspar  Dürren 

25  den  vberträgen  noch,  so  zwuschend  inen  versigelt,  vmb  sin  ansprach  des  costen  oder 
schaden  ützit  schuldig  syend;  so  danne  der  zwentzig  guldin  halb,  so  Caspar  Dürre 
meint  ime  an  achtzig  guldin  abgangen  syend,  so  mögend  sy  beder  sit,  die  von  Colmar 
vnd  Caspar  Dürre,  zu  einer  rechnung  sitzen  vnd  die  vffzeichnung,  so  vormols  der  tei- 
lung halben  gemacht  sind,  für  sich  nemmen:  souerr  vnd  sich  danne  dor  inne  vindet, 

3ü  das  Caspar  Dürren  die  achtzig  guldin  angeslagen  vnd  ime  der  zwentzig  guldin  abgan- 
gen, vnd  sy  des  beder  sit  einander  werschafft  schuldig  sind,  so  sollend  ime  die  von 
Colmar  solich  zwentzig  guldin  erfüllen,  alles  one  geuerde.  —  Die  doppelt  ausgestellte 
Urkunde  ward  geben  vff  mentag  nehst  noch  sant  Margreden  tag  der  heiligen  jungk- 
frowenn  — .    1481  Juli  16. 

i)  Orig,  Perg,  (691  58, s.  86/30,6  cm),  stark  von  Moder  angegriifen,  mit  einem  an  PB,  hän- 

genden, gut  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Col- 
mar 8t' A.  DD  Eigenthum  der  Stadt  Colmar  (alte  Bez,  scr.  E  L.  8  n,  19), 


544.  Johann  von  Parroy,  ritter,  erwähnt  zunächst  den  Hauptinhalt  einer  Urkunde, 

die  der  edell  vnnd  strenge  herr  Friderich  von  Parroy,  herr  zu  Schettlee,  ritter,  min 

i)  lieber  vetter,  unter  dem  12.  Juli  1481  ausgestellt  hat  (s.  o.  n.  641),  und  knüpft  daran 

die  Erklärung : erckenn  ich  mich  mit  disem  brieff,  das  der  benant  herr  Friderich, 

min  vetter,  sollich  versatzünge  sins  teils  vnnd  gerechtikeit  der  leben,  wie  der  obgemeldt 
houbtbrieff  innhaltet,  mit  minem  guten  wissen,  willen  vnnd  gehelle  getan  hat,  verwillige 

b)  Varl  ire. 
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ynd  gehille  oach  yetz  für  mich,  alle  mine  erben,  lehenßerben  vnnd  nachkommen  mit 
rechter  wissen  in  krafft  diß  brieffs,  das  der  gemelt  mins  vettern  teille  vnnd  gerechti- 
keit  der  bestimbten  lehen  soll  für  die  gemelten  drissig  gnldin  gelts  hafft,  verbunden 
vnnd  vnderpfande  sin  vnnd  verliben  biß  zu  ablosüng  der  selben  zinß  by  allen  pSnen, 

gedingen  vnd  versorgknissen,  in  dem  gemelten  houbtbrieff  bestimbt  vnnd  begriffen .5 

Der  geben  wart  nff  mitwochen  nehst  nach  sannt  Margreden  der  heiligen  jnngftrowen 
vnnd  martererin  tag  — .    1481  Juli  18. 

Orig.  Perg,  (39,5.14,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Luxemburg  St-A.  Archivtheü  Reinach  (ohne  genauere  Bezeichnung), 
—  Regest:  Chartes  de  Reinach  2,  362  n.  2067,  10 


545.  ♦  IDjEm  dnrchlichtigen  hochgepom  fftrsten  vnd  herrn  herr  Philips  pfaltz- 
graff  by  Eine,  hertzog  in  Peyern,  ertzdmchs&s  vnd  curfürste  etc.,  mynem  gnedigen 
hem**»,  schreibt  (v.  f.  g.  williger)  Wilhelm  herr  zu  Roppoltzstein,  oberster  houptman 

vnd  lantfogt: Vwer  gnaden  beger,  irrzale  zwüschent  dem  hoch  würdigen  farsten 

mynem  gnedigen  hem  von  Stroßburg  etc.  vnd  4wer  gnaden,  vff  mich  veranloußt,  dem  15 
antz&nemmen,  desglichen  bin  ich  von  dem  gemelten  mynem  gnedigen  herrn  von  Stroß- 
burg etc.  angelangt,  vnd  dwil  ich  der  Sachen  vnbericht  vnd  villicht  vnwise,  daz  mir 
dann  coppie  des  anlouß  zugeschickt  werde,  nach  besichtung  vnd  verhörung  desselbigen 
anlouß  gestrax,  souerr  vnd  eehaffte  geschefftl^alb  mins  ampts  nit  z&vallenn,  der  Sachen 

tag  zübestymmen  vnd  antz&setzen .    Datum  vff  donrstag  nach  sant  Margrethen  20 

tag  — .    1481  Juli  19. 

Orig,  Pap.'Brief  (29 ,5-21,5  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg 
BA.  C64n.ll, 


546.  Dem  Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen  *  schreiben  (e.  f.  g.  willige)  Willhelm 

vnd  Smaßmann  hern  zu  ßapoltzstein  vnd  zu  Hohenack  etc.,  gebrüder, Wir  sindt  20 

vor  langen  joren  vnd  gütter  zit  inn  billichem  Zuspruch  vnd  vorderüng  gegen  dem 
dürchleuchtigen  großmechtigen  fürsten  vnd  herrn  heren  Reinharten  künig  zu  Jherusa- 
lem  vnd  Cicilien,  eüwer  fürstlichn  gnoden  hern  großvatterr  loblicher  vnd  seliger  ge- 
dechtnüs,  vnnserm  gnedigsten  hern,  gestanden  von  schaden  vnd  verlusts  wegen,  har- 
rürend  von  vnserm  vettern  herr  Vlrichn  wilend  heren  zu  ßapoltzstein  etc.  seliger  ge-  30 
dechtnüs,  inn  dem  strit  zu  Widemont  todt  verliben  mit  sampt  sin  vnnd  sinerr  dienerr 
zügehorende  hab,  üb  vnnd  gutt  verloren,  vnns  als  nechst  gesipten  erblichen  angfallen, 
vnnd  vns  noch  vnnser  manigfaltigen  vorderüngen  dhein  abtragk  bißhar  bescheen  mögen 
mit  mergklichemm  schaden,  vntz  har  gedüld  gehupt,  vnnd  dwyl  vnserr  obgemelterr  gnä- 
digster herr  der  künig  euch  mit  tode  von  diser  zitt  verscheidn«,  an  eüwerr  fürstlich  35 
gnod  alls  nester  erbe  der  künigklichen  macht  ist  vnnser  dienstlich  bitt  vmb  vnnser 

a)  *  bis  •*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 


*  Der  Adressat  ist  nicht  genannt, 

2  Reinhard  (Ren4)  L,  König  von  Jerusalem  und  Sicilien,  starb  am  10,  Juli  1480  (s.  Huhn 
Geschichte  Lothringens  Bd.  2  S.  43).  m 
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iangwirige  billiche  vorderüng,  das  vill  menschen  wol  wissen,  gnedigklich  vßrachtting 
znuerschaffen,  begeren  wir  libs  vnnd  güts  mit  dienstbarkeit  vmb  eüwer  gnode,  die  vnns 

bat  zügebietten,  alltzit  willigklich  haben  zugedienen. Datum  Yff  sampstag  sant 

Maria  Magdalenen  oben  — .    1481  JtUi  21, 

Abschrift  (Anfang  des  16.  Jhdts»)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  einem  von 
einer  Schlange  umringelten  Kreuze)  —  in  Colm^r  BA.  Extrad.  Monac,  1886  3/43.  — 
Regest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/62,  in  Papier-Register  foL  5. 


547.  ♦  |Dj  em  wolgebomen  herren  hem  Wilhelm  fry  herren  zu  Rapolstein  vnd  Ho- 
chenack,  obersten  hoptman  vnd  landnogt  etc.,  vnsenn  lieben  vnd  guten  frtind**»,  schrei- 

10  ben  der  SchtiUheiß  und  der  Roth  von  Solothum: Ir  wissend,  wie  vor  ettlichen  jaren 

der  edel  Thoman  von  Valkenstein  mit  siner  gemachel  vnd  ir  vogt  vnder  ir  dryer  in- 
sigel  den  zechenden  zu  Eestlach  zu  banden  deß  wolgebornen  hem  graue  Wilhelmß  von 
Tierstein,  vnserß  gnedigen  lieben  herren,  übergeben  habent,  vnd  wie  dem  nach  der 
wolgeboren  herr  graue  Oswallt  von  Tierstein,  euch  vnser  gnediger  lieber  herr  vnd  ge- 

15  trüw  mitbnrger,  vor  deß  durchlüchtigen  hochgebomen  forsten  vnd  herren  hem  Sigmun- 
den erczherczogen  zft  österrich  etc.,  vnserß  gnedigen  herren;  conmisaryen  vnd  r&ten  an 
siner  gnaden  hofgericht  zft  Enßhein  den  selben  zechenden  mit  recht  erlangt,  daz  ouch 
der  gemellt  von  Valkenstein  mit  dem  eid,  imme  in  der  vrteil  vflfgeleit,  on  wyter  appel- 
lieren erstattet,  daru£P  der  gemellt  vnser  gnediger  herr  von  Österrich  tich  geschriben 

2u  hat,  den  gemellten  graue  Oswallten  by  der  vrteil  zehanthaben  i.  '^ber  das  langt  vns 
an,  wie  daz  der  gemellt  von  Valkenstein  mit  sinem  vngebtirlichen  für  geben  wider 
söllich  eid,  insigel  vnd  vrteil  ettlich  vermeinte  keiserliche  gebott  vff  den  genanten 
zechenden  erhoUt  vnd  durch  einen  nüwen  vischgal  an  ettlichen  enden,  doch  vnuer- 
kündt  graue  Oswallten,  haben  s6lle  vß  gan  lassen,  daz  vns  nit  klein  befrömdet  nach 

2b  gestallt  der  sach.  Wie  dem,  herr  der  landnogt,  so  bittend  wir  üch  mit  gantzem  vliß 
vnd  ernst,  syder  vnd  der  verschafft  will  vnserß  gnedigen  herren  von  Österrich  an  üch, 
als  nit  vnbillich  beschechen,  z4  hanthabung  der  vßgedmckten  vrteil  eruolgt  ist,  daz  ir 
denn  daran  sin  wellent,  daz  der  von  Vallkenstein  der  vrteil,  ouch  sinem  eid  vnd  insigel 
statt  gebe,  als  er  billich  t4t,  so  doch  graue  Oswallt  als  ein  ftomer  graf  deß  heiligen 

30  Richß  die  keiserlich  mayestat  mit  vnuerschwigner  warheit  nit  verachten,  sonder  sich 
gepürlich  darinn  hallten  wil  vnd  darinne  tun,  als  üch  wir  deß  vnd  alles  guten  gar  wol 
getrüwent.  Daz  wöllent  vmb  üch  wir  allzit  gar  früntlich  verdienen ;  denn  wa  das  also 
nit  beschechen  vnd  wider  daz  verschaffen  vnserß  gnedigen  herren  von  Österrich  vnd 
die  gemellten  vrteil  gehandelt  vnd  durch  üch  daßselb  verhengt  werden  sollt,  deß  üch 

35  wir  nit  getrüwent,  so  wurd  die  notdurfft  eischen,  daz  wir  von  wegen  deß  obgeschribnen 
graue  Oswalltz  die  ding  an  vnser  gemein  eidgenossen  müßtent  langen  vnd  mit  der 
liillff  daz  mit  klag  an  vnsern  gnedigen  herren  von  Österrich  bringen  vnd  dem  nach 
darzu  tin,  als  sich  gepüren  wurd .  Geben  vff  mitwoch  nach  sanct  Maryen  Mag- 
dalenen tag  — .    1481  Juli  25. 

40  Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  12  (Missiven  W7  bis  1481)  p.  501. 


»  Dasselbe  erwähnen  die  Briefschreiber  (l.  c.  p.  503)  in  einem  dem  fromen  vnd  vesten  Bem- 
hart  von  Blumenegg,  pfandtherren  zu  Pfirt,  vnserm  sundern  lieben  vnd  guten  fHmd,  zugesandten 
Briefe  vom  24.  Juli  (sanct  Jacobs  abent)  1481. 
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548.  ♦  -D-en  wolgebomen  vnsem  lieben  vettern  Wilhelmen  vnd  Smaßmann  heren 
zu  Roppoltstein  vnd  zä  Hohennack  etc.,  gebrudem**»,  schreibt  Eeinhart  von  Gotts  gna- 
den herczog  zu  Lothringen  vnd  zu  Calabre,  marggraff,  marggraff  zn  Pontamonsson, 
graff  zn  Widemont  vnd  zu  Harecourt  etc.:  —  —  Uwer  scbriben,  vns  geton,  mit  be- 
gerunge  uch  vmb  uwere  vordemnge,  die  ir  vor  langem  vnd  by  leben  vnsers  gnedigen  5 
heren  vnd  grosvatters  des  konigs  von  Sicilien  etc.  loblicher  gedechtniß  an  ine  geton 
habent  von  des  verlnsts,  costens  vnd  Schadens  wegen,  den  nwer  vetter  Virich  wilant 
herre  zu  Roppoltstein  in  dem  Widemontschen  stryt  sol  empfangen  han,  nßrachtnng  zu- 
uerschaflFen  als  nehster  erbe  vnsers  gemelten  gnedigen  herm  vnd  großvatters  etc.,  haben 
wir  vermercket  vnd  dorane  nit  wenig  befremdes  empfangen  nach  gelegenheit  der  Sachen,  lo 
sint  onch  des  von  uch  in  der  gestalt  nit  wartend  gewesen;  yedoch  bitten  wir  ach  vns 
des  vorter  schriflFt  vnd  vordemnge  zu  erlossen,  als  ir,  des  vns  nit  zwinelt,  wissent  bil- 
lich;  wo  aber  das  nwer  meynnnge  nit  sin  wolte,  des  wir  uch  nit  getmwen,  wollen  wir 
vns  dorumb  dheins  billichen  ußtrags,  wie  sich  das  geburt,  nit  weigern.  Geben  zu  Lien- 
stat,  uff  sant  Jacobs  vnd  sant  Ghristofflus  dage  — .  (Unten  recJUs  steht:  Lud.)  Lun^-  15 
viUe  1481  Juli  25.  ■ 

Orig,  Pap.'Brief  (29, s*  21, s  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier 
—  in  Colmar  BA^Extrad.  Monac.  1888  3/43.  —  Regest:  ib.  Extrad.  Monac  1888  4/ö2, 
in  Papier-Registex  fol,  5,    Kurze  Erwähnung:  ib.  E  550, 

549.  Memorial  für  zwei  Abgeordnete,  welche  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  20 
an  den  österreichischen  Landvogt  Wjf^Jielm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  HoJienack,  ent- 
sendet.   [Undatiert:  1481  nach  Juni  8.  und  vor  Juli  28.^] 

Sigmund  etc. 

jAJm  ersten  sullet  ir  dem  landtuogt  sagen,  ir  habt  mitsampt  im  von  vns  in  be- 
uelch  allen  vleiss  anzekem,  damit  die  fürsten,  stett  vnd  Aidgnossen  in  den  keyserlichen  25 
anslag  willigen,  vnd  souerr  sy  des  all,  oder  welich  das  zusagen  werden,  ir  potschafit 
auf  den  bestimbten  tag  zu  Nurenberg  haben,  verrer  in  der  sach  zebesliessen ;  ob  sy 
aber  ir  potschaft  nit  schikchen  wolden,  was  ir  antwurt  sin  wirdet,  die  sullet  ir  in  ge- 
schrifft  begem.  Wurden  sy  dann  die  sach  absiahen,  so  sullet  ir  in  vor  allen  dingen 
verkünden,  daz  wir  in  den  keyserlichen  anslag  willigen  wellen  als  ain  fürst  des  Reichs,  30 
in  getrawn  zu  in,  sy  wellen  das  im  pessten  versteen,  vnd  ob  demnach  wir  ir  in  rehte 
bedurffen,  oder  ob  der  kunig  von  Franckreich  des  Reichs  land  oder  stett  der  Tewtschen 
nacion  bekümmern,  auch  die  sach  gegen  hertzog  Maximilian  zu  bericht  nit  wolt  ein- 
geen  vnd  sich  doch  der  keyserlich  anslag  dem  kristenlichen  gelauben,  dem  Reich  vnd 
Tewtscher  nacion  zÄg&t  gründet,  vnd  wir  schuldig  wurden  hilf  zethun,  das  sy  vns  35 
dann  nit  verlassen.  Vnd  ir  antwurt  darauf  mercket,  vnd  ob  sy  vermainten  das  hinder 
sich  zebringen,  dem  landtuogt  in  kürtz  darumb  antwurt  gegeben  »* ;  würden  sy  aber  in 
anslag  willigen,  so  war  des  nit  not,  vnd  ir  antwurt  sol  vns  der  landtuogt  fürderlichen 
herein  sennden. 

IVjnd  ob  sy  wissen  haben  weiten,  was  anderen  fürsten  angeslagen  sey,  sullet  40 
ir  in  entecken,  als  ir  den  anslag  habet,  damit  sy  nit  maynen,  der  anslag  allain  auf  in 
lig,  den  hören  zulassen,  ob  sy  des  begeren  wurden,  desgleichen  die  beuelch,  so  vns  be- 
schehen  ist,  auch  die.  verkundung  der  maistat  Wienn. 

a)  ♦  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    a*)  Vorl.  gegeben. 
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•  Vind  welche  preläten  oder  grauen  in  ynsem  landen  gesessen  sein,  sollet  ir  dem 

landtaogt  sagen  vnd  berichten,  dieselben  in  vnseren  anslag  gehören,  vnd  weliche  dahin 

n^      nit  besohriben  ||  wären  vnd  in  vnsem  anslag  gehören,  auch  in  vnserem  land  gesessen 

sein,  die  sol  er  des  anslags  berichten,  ob  wir  derselben  in  hilf  notdurfftig  wurden,  sich 

5  wissen  darnach  zerichten. 

|D':ann  von  graf  Hainrichs  wegen  von  Wirtemberg,  dem  suUet  ir  ainen  anslag 
machen  nach  billichen  dingen  vnd  im  denselben  entecken  in  krafft  vnsers  beuelchs,  nach 
'  dem  er  im  anslag  nit  benennt  ist. 

jMjit  dem  lanndtuogt  sullet  ir  ernstlich  reden,  daz  er  allenthalben  schaffe  vnd 

10  darob  sey,  vnd  wer  sich  des  widern  wolte,  denselben  darzÄ  halte,  das  yederman  den 

pAsen  Pfennig  gebe  vnd  volgen  lasse,  als  wir  das  auch  etwieofft  mit  im  geschaffen 

haben,  vnd  das  er  ernstlich  darynn  fumem  vnd  handel ;  wo  aber  irrung  oder  mangl 

w&re,  vns  des  forderlichen  berichte,  als  wir  das  euch  vor  ernstlich  beuolhen  hant^. 

jl-tem  der  andern  sach  halben,  den  pfaltzgrauen  berueren,  dem  landtuogt  ze- 
15  sagen,  damit  er  darynn  allen  vleyss  ankere,  damit  solich  sein  maynung  verfolgt  werde. 

^  ♦«  ISjigmund  etc. 

I  A;-m  ersten  stillet  ir  mitsambt  vnnserm  landtuogt  rayttüng  atifhemen  von  Hanns 
Erharden  von  Rynnach  vnd  aygentlichen  erkunden,  wieuil  pi^her  von  dem  pösen  phening 
geüallen,  vnd  wo  derselb  angelegt  sey,  vnd  wie  ir  die  Sachen  vindet,  vns  darnach  be- 
20  richtet. 

:A-  uch  mit  im  von  vnnsern  wegen  redet,  das  er  das  ambt  weyter  versehe  vnd 
verer  vnnser  beüelh  vorab,  vntz  ir  widerümb  zu  vns  kummen  müget. 

jVj  ns  ist  auch  angelangt,  wie  wir  tausend  güldeln  des  jars  geben  müssen,  den 
posen  phening  einzüpringen,  süllet  ir  ew  auch  erkünden,  wem  vnd  warümb  soüil. 
25  -V;  nd  in  seiner  rayttüng  süllet  ir  in  seinem  ausgeben  nicht  abzyehen,  allain  er 

hab  besünder  brieflich  beuelh  von  vns,  oder  sey  vor  verschriben. 

|D*-ann  von  wegen  des  geldes,  so  vorhannden  ist,  soüerr  das  vns  nit  schaden 
bringet  gegen  den  von  Schonnaw  oder  anderswo,  süllet  ir  mit  dem  hüebmaister  reden, 
das  er  dasselb  bey  einander  ligen  lasse  vntz  auf  verer  vnnser  beüelh;  wo  das  aber 
30  ye  schaden  bringen  würde,  das  ausgebe  im  an  seiner  schuld. 
'*  |V|on  der  mül  wegen  zu  Ensishaim  auch  ynilhandelt,  .was  das  pest  ist,  doch  das 

vns  nit  abprüch  beschehe  an  dem  zynnss,  vnd  was  sünst  in  vnnsern  ambtern  oder  an- 
dern ennden  mengel  sind,  die  auch  mit  dem  pesten  hinleget,  was  ew  aber  zu  swer  sein 
würde,  das  an  vns  pringet  mitsambt  irm  vnd  ewerm  rate. 
a5  jDjesgeleichen  erkündet,  was  schuld  wir  noch  daüom  verzynnsen  müssen,  darauf 

schad  steet,  mit  laystüng,  zynns  oder  zynnsgelt,  vnd  wie  die  zübezalen  wfim  mit  dem 
pesten  füg. 

]1't  süllet  auch  rayttüng  aüftiemen  von  vnnserm  landtuogt  vnd  vns  dieselb  dar- 
nach herein  bringen,  auch  im  sagen,  das  er  gedült  habe  vnd  das  pest  in  vnnsern  Sachen 
40  tue,  wann  wir  im  ye  yetz  nit  mit  gelt  gehelffen  mügen  seinem  beger  nach,  aber  wir 
haben  vnnserm  cammermaister  beuolhen  im  mit  etwas «  zühelffen. 

jVjnd  wo  der  poss  phenig  nit  gegeben  oder  pisher  nit  beschehen  ist,  das  der 
landtuogt  ernstlichen 'schaffe  vnd  darob  sey  gegen  menigklich,  das  vns  derselb  geualle«*, 
als  ir  des  auch  sünder  brief  habet,  die  ir  im  antwürten  süllet. 
45  fD^arzü,  wie  lang  derselb  noch  geben  werde. 

b)  VarL  hat.    c)  Varl  etwa,    d)  Verl  genalle. 
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:V|nd  ob  nach  der  zeyt  oder  yetz  ftirztinemen  w&re  ain  schatzting,  damit  die 
fol  104    prelaten,  adel  vnd  ander  auch  |  etwas  t&tten,  die  des  p68en[8]  phenings  bysher  nit 
besw&rt  sind  worden;  dasselb  gelt  solt  allain  zti  loesting  der  phandtschafiPt  angelegt 
werden. 

•V |nd  vorab,  das  er  vleyss  habe  vnd  weg  gedencke,  wo  wir  das  schdltheyss  ambt  5 
zu  Brysaac  möchten  gelftsen,  so  erst  das  gesein  möchte. 

•Ajuch  erktmden  ab  dem  landtüogt,  wem  wir  noch  dinstgelt  daüom  geben,  vnd 
wieuil  der  ainspenigen  knechte  sein,  sotiil  im  wissend. 

jA-'tich  im  sagen,  Trüpert  von  Staüffen  hab  vns  geantwürt  auf  vnnser  beüelh, 
im  getan  von  wegen  des  geldes  zu  Walkirch,  er  habe  seinen  brdder  der  vnd  ander  IQ 
Sachen  halben  zti  vns  geüertigt,  dem  nach  versehen  wir  vns,  er  hab  das  gelt  nit  nyder- 
gelegt,  das  er  das  noch  mit  im  zütün  verschaffe. 

jVjon  der  gemainer  wegen  von  Orttenberg  ist  noch  ir  botschaft  nit  zu  vns  kümen, 
das  er  sy  weytter  ersuche,  wir  künden  vnd  wellen  die  Sachen  nit  also  steen  lassen, 
das  sy  dem  noch  volg  tun,  was  er  vormals  mit  in  von  vnnsem  wegen  geredt  vnd  ge-  15 
handelt  hat. 
fol.  104^  i^j  en  Schaffner  zu  Thann  süllet  ir  auch  für  ew  emordem  vnd  ab  im  erkünden 

der  mengel  im  hüeb  ambt,  im  perkhwerch  vnd  anderm,  ew  darnach  wissen  zurichten, 
vnd  was  ir  mügt,  wendet  mitsambt  dem  bemelten  vnnserm  landtüogt  vnd  hüebmaister. 

jVjon  des  gelaits  wegen  im  Brisgöw,  das  er  dasselb  hanthabe  vnnserm  vordem  20 
beüelh  nach. 

IDjesgeleichen  das  gejaide  am  Kasten  holtz  vnd  dem  von  Wirttemberg  schreibe, 
er  hab  in  beüelh  im  dasselb  zu  jagen  nit  zu  gestatten. 

\y\  ns  ist^  auch  angelangt,  wie  marggraf  Kristoff  von  Baden  vermain  ain  landt- 
gericht  im  Brisgew  aufzurichten,  das  er  sich  auch  darinn  erkunde.  25 

♦'  -Vlon  wegen  graf  Oswalds  von  Tierstain  vnd  des  von  Ratznhausen,  daz  der 
landuogt  vnd  ir  vleyß  habet,  ob  sy  gutlichen  mochten  geaint  werden,  so  wurd  die  ver- 
ainigung  versehnlichen  auch  steen  von  irm  fumemen. 

':V|on  Walthasars  von  Aw  seiner  schulden  halben  vnd  von  wegen  des  briefs, 
Ang.  24.     daz  dersclbc  also  peleib,  nach  dem  man  im  sein  gelt  geben  wil  vf  Bartholomei.  30 

|V|on  der  schaflftierey  wegen  zu  Lanser,  ob  ainr  da  sey,  der  vor  die  nuzung 
einneme. 

*  Das  memorial  ist  geantwürt  worden  dem  Wirsing  vnd  Lachsenfelder***. 

Transscription,  theilweise  Minuta  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  CopiaUmch  II.  Serie  1481 
fol.  102  (106)  ff.  35 

Anmerkungen  zu  n.  549. 

1  Das  betreffende  Stück  steht  zwiscTien  einem  Memorial  vom  10.  März  (sambstag  ante  Inuo- 
cauit)  und  einem  andern  vom  28.  Juli  (sambstag  nach  lacobi).   Die  Anfangsgrensse  (Juni  8.)  habe 
ich  gesetzt,  weil  der  Erzherzog  Sigmund  unter  diesem  Tage  seinem  Landvogt  Anordnungen  wegen 
der  vorzunehmenden  raitüng  in  Aussicht  stellt  (vgl.  o.  n.  630  unter  3.),  die  in  obigem  Memorial  40 
^cirklich  angeordnet  werden  (s.  S.  263  Z,  38). 

2  Von  hier  an  andere  Schrift.  Nach  der  Überschrift  zu  urtheilen,  begann  hier  ein  neues 
Memorial. 

3  Von  hier  an  Minuta,  und  zwar  von  einer  dritten  Hand  geschrieben. 

*  Die  Worte  •  bis  •*  rühren  von  der  zweiten  Hand  her.  45 

e)  w>n  mir  hinzugefügt. 
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550.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1481  Juli  22,  bis  28.) 

Item  der  Schultheis  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Enßhin  Caspar  Durren  sache 
halb;  cost  11  s.  9  d. 

Colmarer  Kaufhautbuch  n.  67  p.  4  —  in  Colmar  St-A, 

5  551.  Dem  österreichischen  Landvogt  *  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 

henackj  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel:  Was  ir  der  spenn  halb, 
so  da  schweben  zwuschen  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  an  einem,  vnd  vns  des 
anderen  teils,  mit  Heinrichen  Rieher,  vnserm  alten  ziinflftmeister,  gerett,  haben  wir  uff 
hüt  vernommen,  vnd  können  anders  nit  ermessen  denn  sundem  gnedigen  willen  vnsers 

10  gnedigen  herren  ertzhertzog  Sigmunds  herzogen  zu  Osterrich  etc.,  vngezwlfelt  gloubende 
sinen  gnaden  solich  spenn  leidt  wesen  vnd  gemn  gericht  wollen  sehen.  Harumb  in 
ansehen  siner  ftirstlichen  gnaden  beger,  euch  die  empfelh,  uch  darumbe  bescheen,  wol- 
len wir  denselben  sinen  gnaden  zA  eren  vff  uwer  gutlich  Werbung  uch  obgemelter  spenn 
halb  gutlicher  tagen,  yettweder  teiln  gerechtikeit  vnuergriffen,  doch  daz  darumbe  vn- 

15  uerlengt  tag  angesetzt  werden,  vnd  wil  vns  demnach  am  fruchtbaristen,  ouch  vmb  fur- 
derlichs  vßtrags  willen  der  sach  gut  beduncken,  darumbe  tag  har  in  vnser  stat  ze 
verrumen .    Geben  uff  sambstag  nach  lacobi  — .    1481  Juli  28. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p,  47. 

552.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  Steier,  Kärnten  und  Krain,  Orafvon  Tirol 

2»>  etc.  bestätigt  die  ganz  eingerückte  Urkunde  über  die  Stiftung  von  Fddbach  vom  Jahre  1144 

(vgl.  Bd.  1  S.  17  Z.  48  ff.)  und  umsi  Wühelm  von  Rappoltstein,  seinen  Landvogt  im  Elsaß, 

sowie  dessen  Nachfolger  in  der  Landvogtei  an,  daß  sie  das  genannte  Kloster  schirmen  und 

schützen.    Innsbruck  1481  Juli  31.^* 

Originalausfertigung  verschollen.    Dagegen  sind  erhalten:  1.  eine  einfache  Abschrift 
2.7  (17.  JTuU.)  auf  Papier  ~  in  Colmar  BA.  H  Feldbach,  bez.  An,  3;  2.  eine  unter  dem 

13.  März  1679  beglaubigte  Abschrift  (auf  Papier)  von  der  lateinischen  Übersetzung 
einer  Bestätigungsurkunde  des  Rihnischen  Königs  Maximilian  L  (d.  d,  Mömpdgard 
1498  September  13,  ^),  in  welche  die  Originalausfertigung  transsumiert  war  —  in 
Colmar  BA.  H  Feldbach,  bez.  F. 


'^)  s  Die  Überschrift  lautet:  «D:  omino  baliuo  de  Rappolstein. 

^*  Das  Datum  in  der  lateinischen  Übersetzung  lautet:  actum  Oeniponti,  die  Martis  post 
festum  sancti  lacobi  apostoli,  anno  post  Christum  natum  supra  millesimum  quadnngentesimum  * 
octagesimo  octauo;  in  der  einfachen  Abschrift  dagegen:  geben  zue  Ynsprug,  an  freytag  (ver- 
bessert fUr  ein  durchgestrichenes  eer  tag,  d,  i.  eritag  =  Dienstag)  nach  sanct  Jacobstag  deß  heyli- 

:ö  gen  zwelfl^otten  im  schnitt  nach  Cristi  geburt  thausendt  vierhundert  vnnd  im  eins  vnnd  achtzigi- 
sten  jähr.  Demgemäß  habe  ich  die  Tagesbestimmung  der  lateinischen  Übersetzung  entnommen, 
die  Jahresbestimmung  aber  nach  der  einfachen  Abschrift  gesetzt  (im  Jahre  1488  war  Wühelm 
von  Rappoltstein  nicht  Landvogt). 

2  Actum  Ifumpelgardib  die  louis  post  festum  natiuitatis  Marie  o  anno  a  partu  virgineo  mille- 

l^i  simo  qoadnngentesimo  d  nonagesimo  octauo. 


a)  Vorl.  qiiadragentesimnm.    b)  Vorl.  Nnmpelgardi.    c)  Vorl.  Maria,    d)  Vorl,  qaadragintesimo. 
V.  34 
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553.  *  jD|Em  durchlüchtigenn  hochgebornenn  ftirsten  vnd  herren^  herren  Philips 
pfalczgrauen  by  Ryne,  hertzog  tn*  Peygem,  ercztrucbs&ß  vnd  chnrftirst  etc.,  minem 
gnedigen  berrenn  etc.**^,  achreibt  (ü.  f.  g.  willigerr)  Smasman  berr  zä  Rapolczstein 

vnnd  zft  Hocbennagk  etc.: Die  gescbrifPt,  so  mir  tiwer  fturstlicbe  gnade  yetz  by 

berr  Heinrieb  von  Ratsambasen,  ritter,  vhnd  Heinrieben  Wetzel  zugesant  batt,  bab  icb  5 
mit  sampt  den  wortten,  so  sy  daby  uS  dwer  gnaden  beuelb  gerett  baben,  namlicb  die 
verbafften  von  Spir  berftrende,  vernommen,  vnd  bette  micb  der  mynem  vorgonden  ver- 
antwtirten  nocb  von  üwem  gnaden  nit  verseben,  dann  uwem  gnaden  zä  Widerwillen 
bab  icb  micb  der  sacb  nit  angenommen,  sunder  wo  icb  einicbs  weges  gewist  bette,  das 
die  von  Spir  in  tiwer  gnaden  scbirm  oder  versprecbnis  gestanden  weren,  so  wolt  ich  lu 
micb  der  sach  endslahen  vnd  in  der  gestalt  nit  beladen  haben.  Das  oacb  die  gemelten 
von  Spir  in  üwer  gnaden  geleit  oder  berlikeit  also  angenommen  syend,  kan  icb  keins- 
wegs  verston,  habe  es  oucb  in  sunderbeit  zAthunde  verbotten.  Hammb,  gnediger  berr, 
diewil  vnd  die  sacb  nit  myn  ist,  snnder  deßbalben  gemeyn  Eydgnossen  ber&rt,  so  ge- 
pürt  mir  nit  vnd  bab  sin  gar  keinen  gewalt  die  von  Spir  nocb  üwer  gnaden  beger  15 
ledig  Z&  zalen,  aber  üwer  gnaden  geschrifften  vnd  vordemnng,  desglichen  myn  antwürt 
vnd  den  bandel  der  sach  wil  icb  ftirderlicb  an  gemeyn  Eydgnossen  bringen,  vnd  souerr 
myn  bitt  gegen  inen  erschiessen  mag,  die  von  Spir  nocb  üwer  gnaden  beger  Ißdig  z4 
zalen,  wil  icb  gern  allen  fliß  ankeren,  dann  vngezwüfelt  uwem  gnaden  eynicherleyg  zu 
widerwertikeit  fürzflnemmen  ist  in  mynem  willen  nie  gewesen,  dann  all  weg  üwem  20 
gnaden  z&  allem  wolgefallen  z&  dienen  als  ein  gehorsamer,  vnd  was  ich  deshalben  an 
den  Eydgnossen  erlangen  mag  oder  mir  in  antwürt  von  inen  begegnet,  wil  icb  üwem 
gnaden  nit  verhalten,  sunder  so  erst  das  gesin  mag,  verkünden,  vnd  bitt  üwer  fürstlich 
gnade  micb  in  disen  dingen  zu  vngnaden  nit  zubedencken :  das  wil  icb  vmb  üwer  gnad 
z&uerdienen  allzit  willig  sin.  Ob  aber  uwer  fürstlich  gnad  diß  myn  verantwurten  vnd  25 
erbieten  ye  z&missuallen  oder  vngnaden  annemmen  wolt,  deß  icb  micb  gentzlicb  nit 
versehe,  diewil  vnd  ich  dann  mins  gnedigisten  herren  ertzhertzog  Sigmundes  von  Oster- 
rieb  etc.  rat,  diener  vnd  lanndsäß  bin,  so  sol  mich  deshalben  mit  recht  vor  sinen  ftirst- 
lieben  gnaden  vnd  siner  gnaden  r&te  mynenthalben  wol  benügen  etc.  Datum  vff  dons- 
tag  nebst  vor  sant  Oswalds  tag  — .    14S1  August  2.  90 

Orig.  Pap.'BriefC29,s.  27/26,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  theilweise  durch 
Mäusefraß  zerstört,  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  BA.  C  3. 

554.  In  einem  an  die  Stadt  Breisach  gerichteten^  aber  nicht  abgesandten  Briefe^ 
schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel,  es  habe  der  Baseler  Bürger  Arndt 
von  Cleberg  in  der  »wischen  ihm  und  der  Stadt  Breisach  schwebenden  Streitsache  erklärt:  35 
nocb  dem  er  von  vch  kommen  sye,  daz  in  vmb  all  verganngen  sach,  by  ucb  erloffen, 
nit  allein  vor  ucb,  sunder  oucb  vnsers  gnedigen  herren  von  Osterrich  landtuogt,  rete 
vnd  andere  mit  recht  wol  benüget  bette,  habe  oucb  das  memolen,  so  schrifftlich,  so 
müntlich,  erfordert  vnd  sye  doch  an  ucb  vnd  im  nye  erwunden,  darumb  er  denn  zu 
jungst  genottrengt  sye  sich  des  zu  Costentz  vnd  anderswi  müßen  erclagen  —  — .40 
Geben  uff  sannt  Laurencii  oben  — .    14S1  August  9, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p,  49. 

a)  das  in  eursiver  Schrift  Oedruekte  ist  von  mir  ergänzt,   b)  ♦  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des 
Briefes, 


1  Die  Überschrift  lautet:  Brisach  —  non  habuit  progressum.  45 
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555.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet,  das  wir  vnnsenn  getarewen 
lieben  Hanns  Wemhem  von  Pforr[t],  vnnserm  rate,  zu  vnnserm  vischgal  in  vnnsern 
vordem  lannden  aufgenomen  vnd  im  wissentlichen  inkrafft  ditz  briefs  gewalt  geben 
haben,  also  das  er  an  vnser  stat  ynd  von  vnsem  wegen  alle  vall,  penn  vnd  anders,  so 
5  vns  als  hem  vnd  landsfürsten  pillichen  zu  steen  sol,  vor  dem  edeln  vnnserm  lieben 
getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnserm  obristen  haubtman  vnd  landtuogt  in  Ell- 
sazz,  mit  recht  einziehen,  beklagen  vnd  zn  vnnsern  banden  einpringen '  mag,  wü  sich 
gepürd  —  — .  Geben  zu  Insprukg,  an  sand  Laurenczen  abend  — .  Innsbruck  1481 
August  9. 

10  Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta  t-  in  Innsbruck  K.  K,  8t- A.  Copialbuch 

IL  Serie  1481  foL  178  (187)  * . 


556.  Zu  dem  Kriege,  der  am  18.  August  (mendag  nach  sant  Laurencien  tag)  1481 

auf  dem  Reichstage  zu  Nürnberg  beschlossen  wird  und  gerichtet  sein  soll  wider  die  Dtur- 

cken  vnd  den  künig  zA  Hangern,  ist  ein  Anschlag  gemacht,  nach  welchem  (die  Herrschaft) 

15  Rappoltzstein  10  Mann  z4  roß  und  10  Mann  z4  fuß  auf  den  16,  October  1481  gen  Wien 

sUllen  soll    1481  August  13. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  MiÜhausen  St-A.  Lade  4  Packet  7,  in  Papier-Register 
fol.  4*.    Ganz  abgedruckt:  Mossmann  Cartulaire  de  Mtdhouse  4,  267  n.  1832. 


557.  Garscilius  von  Berstett,  edelkneht,  beurkundet:  daz  ich  —  —  von  dem  edeln 
2i)  wolgepomen  hem  jongkher  Smaßmann  her  z&  Roppoltzstein  vnd  zii  Hohennagk  etc., 
in3n[iem  gnedigen  herra,  als  fftrmAnder  vnd  muntpar  der  edeln  wolgepom  hem  Glade, 
Hans  vnd  Heinrich,  gepriider,  graflPen  z4m  Velse  vnd  zu  Lützelstein,  herr  zu  Warambon, 
z&  Geroltzegk  am  Wassichen  vnd  z&  Willerßisse,  all  min  gnedige  hern,  —  —  als  ein 
lehen  triger  mir,  Hug,  Jörg  vnd  Michel  von  Berstet,  mynen  lieben  brüdern,  vnd  vnsern 

25  liblehens  erben  z4  einem  rehten  manlehen  empfangen hab den  dingholF  z4 

Bitzhonen,  tit  fdnflftzigk  vnd  zwey  vierteil  haber  gelts .    Der  geben  wart  vff  men- 
dag sant  Bemharts  tag  — .    1481  August  20. 

Orig.  Perg.  (28/28,  s .  14/13,6  cm),  das  Siegel  fehlt  —  in  Straßburg  BA.  E  577.  —  Trans- 
scription (18.  Jhdt):  Colmar  BA,  E  841,  in  Papier-Register  fol.  1^  n.2. 


:^  558.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel:  —  —  VflT  uwer  beger, 
vns  hieuor  von  wegen  vnsers  gnedigen  herren  von  Basel  angelanngt,  sunder  uch  gutli- 
cher tagen  ze  verfolgen,  sind  wir  gutwillig  gewesen  mit  den  werten,  vnser  züschriben  * 
das  anzöigt;  was  ouch  ir  demnach  mit  vns  durch  den  landtschriber  reden  laßen,  wir  im 

:i')  ouch  geantwurt  haben,  zwifelt  vns  nit,  ir  syent  des  alles  berichtet,  vnd  nach  dem  wir, 
uff  das  vnd  bißher  gutlich  tag  noch  nit  verrümpt  noch  angesetzt  sind,  nit  wissen  mö- 
gen, ob  vnser  gnediger  herr  der  gutlichkeit  glich  vns  ouch  ingangen  sye  oder  nit:  har- 


1  Die  Überschrift  lautet:  :B\  omino  baliuo  de  Rappoltzstein. 
«  sc.  der  Brief  vom  28.  Juli  1481  (s.  o.  n.  551). 
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ombe  so  begeren  wir  mit  fiiß  an  vch  vns  by  disem  botten  eigentlich  berichten  ze  laßen, 
ob  er  der  gutlichkeit  verfolgt  habe  oder  nit,  vns  in  ander  wege  haben,  wa  nach  ze  rich- 
ten   .    Geben  nff  sannt  Bartholomeus  oben  — .    1481  Augtui  23. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  68. 


559.  Der  österreichische  Landvogt  Wühdm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  5 
tmrd  neben  Anderen  durch  den  Grafen  Eberhard  von  Würtenberg  den  Älteren  vorgeschla- 
gen zur  rechtlicJien  Entscheidung  der  zwischen  diesem  und  der  Stadt  RoUioeü  obschweben- 
den  Streitigkeiten.  [Undatiert:  1481  vor  August  24 J 

(Vermuthlich)  gleichzeitige  Aufzeichnung  des  vom  24.  August  1481  datierten  Abschieds 
—  in  Bern  St-A.  Allg.  eidg.  Abschiede  B  176.  —  Regest:  Eidg.  Abschiede  8,  Abthei-  10 
lung  1  S.  108  n.  116.    (Obige  Notiz  ist  diesem  Regest  entnommen.) 


560.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1481  August  26.  bis  Septem- 
ber 1.) 

Item  der  schnltheis  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappoltzwiler;  cost  11  s.  4  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.67p.9  —  in  Colmar  St-A.  15 

561.  In  einem  an  den  österreichischen  Landvogt  Wilhelm  von  Rappoltstein  gerich- 
teten, aber  nicht  abgesandten  Briefe  ^  erwähnen  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürger- 
meister, und  der  Roth  von  Basel  die  geschieht  vnd  hSndell,  in  vergangnen  tagen  durch 
den  wolgebomen  herm  Conrat  gralFen  zft  Tubingen  etc.  vnd  die  sinen  an  zweyen  der 
vnsem  schiffen  vmb  sins  eigen  fCimemens  vff  des  heiigen  Richs  ftyen  Rinstromm  ge-  20 
wallteglichen  begangen,  weihe  schiff  sy  nit  allein  mit  lib  vnd  g&t  genotrengt  vffzekeren 
vnd  daselbs  verhallten,  sondern  haben  einen  der  vnsern  durch  den  hals,  als  wir  ver- 
nemen,  geschossen  vnd  damit  vnderstanden  vom  leben  zfim  tod  ze  bringen.  Daran 
knüpfen  die  Briefschreiber  die  Bitte,  an  den  Adressaten  mit  ernst  gesynnende,  ir  wellen 
gegen  dem  vermellten  graff  Conraden  vnd  andern,  wa  des  not  ist,  verfugen  vnd  darob  25 
sin,  damit  vns  vnd  den  vnsern  solicher  geschichten  halb  kerung  vnd  wandeil  beschuhe 
.    Geben  vff  des  heiigen  crutztag  obend  exaltationis  — .    1481  September  13. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  65. 


562.  In  einer  besonderen,  gleichfalls  nicht  abgesandten  ceduta  i*  berichten  dieselben 
an  denselben:  So  denn  ist  vnns  diß  tag  vergangen  ein  mandat  von  dem  fry  griffen  des  30 
ftyen  stüls  z&  der  Breyten  eich,  genant  Jacob  mit  den  hunden,  durch  Michell,  den  vogt 
z&  PfefiLngen,  uberantwurt,  antreffende  den  wolgebomen  vnd  die  edlen  herm  graff  Os- 
wallden  von  Tierstein,  marschall  etc.,  vnd  junckher  Thoman  von  Valkenstein,  darinn 


1  Die  Überschrift  lautet:  jD*  omino  baliuo  de  Rappolstein  —  non  processit. 

1*  Die  Überschrift  lautet:  zedula  —  non  processit.  35 
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• 

er  VHS  gepüttet  des  selben  Jonckher  Thoman  von  Valkenstein  zinß,  rent  vnd  güllt  in 
vnser  stat  nyemans  ze  geben,  sonder  vff  gesynnen  graflF  Oswalts  von  Tierstein  oder  der 
sinen  sy  by  selben  Zinsen,  renten  vnd  gtülten  ze  schützen  vnd  ze  schirmen,  wie  fry- 
st&ls  recht  ist,  wie  denn  [das]  die  abgeschrifft,  harin  verschlossen,  das  voUichlicher  an- 

5  zoigt;  daroff  denn  der  selb  Michell  an  vns  begerdt  hatt  in  inn  jonckher  Thomans  von 
Valkenstein  hoff  in  vnser  statt  ze  setzen  vnd  im  den  in  ze  geben  von  wegen  sins 
herren.  Die  Briefschretber  erklären  sodanriy  daß  nach  ihrem  Ermessen  das  erwähnte 
Mandat  wider  die  löblich  vereynung,  zwnschen  vnsem  gnedigen  herren,  den  fCirsten, 
oach  vnsem  g&ten  fhuden,  den  stetten,  der  Westhfelischen  gerichten  halb  begriffen, 

10  sei,  und  bitten  den  Adressaten  als  landuogt  vnd  oberster  houptman  mit  sonderm  vli£, 
gemeyn  vereynung  diß  lands  onch  dammb,  z&m  farderlichosten  das  wesen  mag,  vff 
einen  nemlichen  tag  by  ein  ze  beschriben  vnd  sich  personlich  daby  ze  fogen,  dauon 
ze  reden  vnd  ze  vorschlachen,  was  hierinn  ftir  ze  nemmen,  euch  Michell  wyter  ze  ant- 
worten sye,  als  denn  das  die  notdurfft  fordert.    Geben  vt  in  littera.    1481  September  13. 

15  Brief 'Mnuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbueh  16  (1481  bis  1488)  p.  66. 


563.  Dem  österreichischen  Landvogt  "^  WUheüm^  Herrn  zu  RappöUstein  und  zu  Ho- 
henacky  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel:  —  —  Dorch  bericht 
vnser  g&tten  Gründen  von  Brisach  vnd  sust  vernemmen  wir,  was  sich  by  kurtz  ver- 
ganngnen  tagen  etlicher  schiffen  halb  by  Borckheim  nff  des  heiligen  Rychs  ftyen  Rin- 

20  Strome  begeben  haben  soP;  welich  ftimemmen,  wa  das  nit  abgestelt  werden  solt,  dem 
brach  vnd  firynng  des  Rinstroms  nit  klein  Verletzung  vnd  niderlegung  bringen  mochte. 
Hammbe  solichem  vorzesinde,  als  das  die  nottdnrfft  vordert,  so  ist  vnser  fhintlich  byt 
an  och  mit  sonderem  fliB,  ir  woUent  als  lanndtuogt  vnd  obersterhooptman  etc.  gemein 
vereynong,  zum  ftirderlichosten  das  wesen  mag,  darombe  by  ein  beschriben,  dauon  ze 

25  reden  vnd  ratschlagen,  wie  man  solicher  hendel  kunffbidichen  vertragen  blibe,  als  — 
vns  nit  zwifelt  —  ir  selbs  in  bedenck  des  werbenden  maus  ermessen  die  notturfft  vor- 
dem.   Geben  uff  sambstag  nach  exaltacionis  sancte  crocis  — .    1481  September  15. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbueh  16  (1480  bis  1483)  p.  58. 

564.  In  einer  besonderen  cedula^*  schreiben  diesdben  an  denselben:  So  denn  sind 
30  VDS  ettlich  geschrifften,  die  Westfälischen  gericht  ber&rende,  z&  kommen,  die  da  merck- 

lich  sind  wider  die  loblich  vereynong,  zwüschen  vnsem  gnedigen  herren  den  forsten 
vnd  den  stetten  derselben  Westfeiischen  gerichten  halb  begriffen,  hinder  denen  vns  vn- 
serm  beduncken  nach  nit  gebort  ze  handien  das,  so  solicher  vereynong,  die  bißher  von 
mengklichem  getmwlich  vnd  ofFirechtlich  gehalten  ist,  wider  sin  vnd  zii  abbroch  dienen 
So  mocht.  Harombe  so  ist  ooch  vnser  fWmtlich  byt  an  üch  mit  fliß,  nit  allein  als  an  den, 
der  in  solher  loblichen  verein  begriffen  ist,  sunder  ooch  als  landtoogt  vnd  obersten* 
hooptman,  ir  wollent  darombe  alle  die,  so  in  solicher  verein  begriffen  sind,  [darombe 

a)  Varh  eberstea. 


1  Die  Überschrift  lautet:  -.DJ  omino  balioo  de  Bappolstein. 
40  2  Vgl.  o.  n.  661. 
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onch]  uff  den  tag,  den  ir  snst  onch  ansetzen  werden,  by  ein  beschriben,  ach  personlich 
daby  f^en,  vnser  anbringen  vememmen  vnd  daaon  ratz  schlagen  das,  so  die  nottarflPt 
vordert,  damit  solich  loblich  verein,  die  bißher  mengklichem  zt  g&t  erschossen  ist  vnd 
ftirer  erschiessen  mag,  nit  zerrAt,  snnder  in  erlichem  wesen  behalten  werde.  Datum  nt 
in  littera.    1481  September  15. 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  StA.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  fol.  68. 


565.  An  die  Stadt  Breisach  ^  schreiben  der  Ritter  Hans  von  Berenfels,  BUrger- 
meister,  und  der  Roth  der  Stadt  Basel  in  Beantwortung  eines  Schreibens,  antreffende 
die  geschieht,  durch  herm  graff  Conraten  von  Tubingen  uff  des  heiigen  Richs  'fryen 
Rinstrom  begangen,  sie  selbst  hätten  daran  nit  klein  mißfallen,  sie  hätten  euch  dem  lO 
nach  vnserm*  herren  dem  landfo^^  geschrieben,  wie  aus  by  geleiter  copye  (s.  o.  n.  563) 
ersichtlich  sei,  wnd  fordern  die  Adressaten  auf,  daß  sie  in  desglichen  ouch  schriben 

wellen .    Geben  vff  sambßtag  nach  des  heiligen  crütz  tag  exaltationis  — .    1481 

September  15, 

Brief  Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missiverümch  16  (1481  bis  1488)  p.  S7.  15 


566.  *  jDjen  fbraichtigenn  ersamen  vnnd  wisenn  burgermeister  vnd  ratt  der  statt 
Basel,  minen  besundem  g&tten  frunden*^**,  schreibt  Wilhellm  herr  z&  Kappolczstein  vnd 

z&  Hochennack,  obrister  houptman  vnd  lanndtuogt  etc.: Der  irrung  vnd  spenne 

halb,  so  sich  zwüschend  üch  an  einem,  vnd  dem  hochwirdigen  ftirsten  vnd  herren  herm 
Caspar  bischoff  z&  Basel  am  andemteil  haltende,  dero  sich  dann  ir  vff  myns  gnedigisten  20 
herren  von  österrich  zft  einem  göttlichen  vnuerbundnen  tag  für  mich  verwilligot  band, 
desglichen  das  widerteil  ouch:  dem  noch  so  setz  vnd  verkünde  ich  üch  solichen  g&tt- 
liehen  tag  daselbs  gon  Basel  für  mich  vnd  die,  so  ich  innammen  myns  gnedigisten 

Od.  i€.     herren  by  mir  haben  würde,  nämlich  vff  sant  Gallen  tag  schierist  komend,  des  nachtes 

zft  Basel  an  der  herberg  zflsinde,  morndes  frfig  die  Sachen  gfittlichen  zuuerhdren  vnd  25 
dor  inne  zehandlen,  wie  sich  gepüren  wirt;  desglichen  hab  ich  dem  widerteil  ouch  ver- 
kündet etc.    Datum  vff  sunntag  noch  des  heiligen  crütz  tag  exaltationis  — .    1481  Sep- 
tember 16, 

Orig.  Pap,'Brief  (29,5 '21,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grOr 
nem  Verschlußsiegel  —  in  Basel  St-A,  Geheime  Registratur  GG  7  Packet  A.  30 

567.  Sigmund  von  Gotts  gnaden  ertzhertzog  ze  Österreich,  ze  Steir,  ze  Kfimnden 
vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tirol  etc.,  beurkundet:  Als  dann  lanngezeit  irrüng  vnd  zwitracht 
gewesen  ist  zwischen  vnnser  getreuen  lieben  Wilhalmen  vnnd  Anndresen  von  Sweyk- 
haüsen  an  ainem,  vnd  .  .  rat  vnd  gemaind  vnnser  stat  Masmünster  am  andern  tail  von 
wegen  der  sechs  fueder  pan  wein  in  derselben  vnnser  stat  Masmünster  vnnd  zu  Sewen  35 

a)  Vorl  ynsn  mit  Schleife,    b)  den  landf  mit  Schleife. 
a«)  *  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes, 


1  Die  Überschrift  lautet:  Brisach. 
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im  tal  za  schencken  vnd  auf  yeglichen  seßhafiften  man  ain  schnitat,  ttt  drey  helbling, 
auch  von  dem  paümgarten,  von  ainem  yeglichen  dreissig  Schilling  phenning,  die  sy 
roQ  vns  Zeichen  gehebt,  darümb  sy  der  edel  ynnser  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Ra- 
poltstain,  vnnser  obrister  haübtman  vnd  lanndnogt  in  Elsazz,  nach  vnnserm  verwilligen 

5  veraint  hat,  also  das  die  bemelten  von  Masmünster  den  obberürten  von  Sweykhaasen 
dafar  geben  sollen  zwayhondert  galdein  Reinisch,  die  süllen  alsdann  die  bemelten  von 
Sweykhausen  vmb  ander  sttck  vnd  gteter  anlegen  vnd  dieselben  vnns  vnd  vnnserm 
haus  Osterreich  zulehen  machen  vnnd  emphahen,  das  wir  solhs  von  sundem  gnaden 
vnnd  züüermeiden  den  vnrat,  so  hinfür  daraas  auferstanden  mdcht  sein,  als  herr  vnnd 

10  lanndsfürst  gewilligt  haben  wissentlichen  in  krafft  ditz  briefs,  maynen  vnd  wellen 
auch,  daz  die  bemelten  von  Sweykhausen  noch  ir  erben  den  bemelten  pan  wein  vnd 
anders  in  der  bemelten  vnnser  stat  Masmünster  vnd  telrn  hinfür  nit  mer  haben,  schen- 
cken oder  ichti  einnemen  süllen .    Geben  ze  Insprügg,  an  montag  vor  sannd  Ma- 

theüstag  des  heiligen  zwelfpoten  — .    Innsbruck  1481  September  17, 

15  Orig.  Perg,  (30/29,6, 18  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstück  von  rothem 

Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Masmünster  St-A.  CC  n,  63.  —  Gleichzeitige 
Transscription:  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II,  Serie  1481  fol,  186  (197)^, 


568,  *  :A":n  Wilhalm  von  Rapoltstain***  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Öster- 
reich:   Wir  haben  vnnsern  getrewen  lieben,  rat  vnd  gemaind  zu  Masmünster,  ver- 

20  gunt  die  achtzig  phünd  phenning  Basler  werüng,  so  weyland  vnnser  voruorderen  lob- 
licher gedechtnüss  dem  Valkero  auf  der  stat  Masmünster  vmb  zwelfhundert  guldin 
Reinisch  versetzt  vnd  verschriben  haben,  abzulösen.  Auf  das  emphelhen  wir  dir,  daz 
du  bey  des  bemelten  Valkero  tochter  vleiss  ankerest,  ob  sy  an  solcher  losüng  etwas 
nachgelassen  hette,  nach  dem,  als  wir  vernemen,  sy  jerlich  mer  daüon  dann  ainen  ge- 

25  wonlichen  zins  von  solhem  gelt  genossen  haben;  doch  soltu  dich  aigentlichen  erkünden, 
ob  solh  losung  vns  nicht  abbruch  oder  schaden  bringe  oder  wir  nicht  pillich  vns  hier- 
inn ein  nachlosung  vorbehielten,  auf  das  vnsem  nütz  vnd  notdürfft  noch  hierinn  hannd- 

lest,  vnd  wie  du  die  Sachen  vindest,  vns  des  berichtest. Geben  ze  Innsprugk,  an 

montag  vor  sand  Matheustag  des  heiligen  zwelfpoten  — .    Innsbruck  1481  September  17, 

BiJ  Gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  Copialbuch  H.  Serie  1481  fol,  41 

(60)^, 

569.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch,    (1481  September  16.  bis  22.) 
Item  der  schriber  reytt  gon  Enßhin  der  Ylle  halb;  cost  6  s.  9  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n,  67  p,  12  ^  in  Colmar  St-A. 


35  570.  *  jD-en  strengenn  fursichtigenn  wisen,  vnsem  guten   frunden  vnd  lieben 

besondem,  meister  vnd  rätt  der  statt  Straßbürg  *♦•*,  schreibt  Wilhellm  herr  zu  Rappoltz- 

^)^  bis**  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 
a*)  ♦  bis  •♦  Aufschrift  auf  der  Bückseite  des  Briefes. 
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stein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  obristerhoaptman  ynd  Isndnogt,  in  Beantwortung  eines 

Briefes,  in  welchem  die  Adressaten  der  schrifftlichen  yorderang  halb,  so  die  stat  Zürich 

gegen  eie  ftirgenommen  Juxt,  an  ihn  die  Aufforderung  gerichtet  haben  von  wegen  vnsers 

oet.  1.     gnedigsten  herm  von  österrichs  etc.  vff  mendag  noch  sant  Michels  tag  schierest  konff- 

tig  ineigner  parson  by  den  Adressaten  vnd  andern  der  loblichen  yereynnng  ratsfhmden  5 

zu  Colmar  zesind: (wir)  werend  gantz  geneigt  willig  dem  selbigen  nwerm  schri- 

ben  vnd  beger  nachzekomen ;  so  wird  aber  vnsers  gnedigsten  hem  hoffgericht,  damff 
dann  mercklich  geschefft  vnd  ernstlich  Sachen  vertagt  sind,  angon,  daz  wir  von  dannen 
vff  nwern  tag  gon  Colmar  in  eigner  parson  nit  kommen  mögen,  doch  der  sach  zügtit 
vnd  nch  zugefallen  wollen  wir  andre  vnsers  gnedigsten  hem  rate  dohin  ordnen,  die  10 
sach  helffen  hdren  vnd  dorinn  zeroten  nach  gelegenheit  vnd  wie  sich  geburen  wüR 
Datum  vff  sampstag  post  Mathei  apoetoli^  et  ewangeliste  — .    14S1  September  22. 

• 
Orig,  Pap,-Brief  (80.20,6  cm,  WasserxeicJien:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  VermMuß- 
Siegel  (Bingsiegel)  unter  Papier  —  in  Straßburg  St-A*  AA  806  n.  2. 

571.  *  -Dj  em  |e|dlen  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstein,  vnsenn  15 
obristen  haubtman  vnd  lanndtuogt  in  Elsass^^*,  schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden 
ertzhertzog  ze  Osterrich  etc.:  —  —  Als  wir  dann  Walthesarn  von  Aw  zway  tausent 
guidein  schuldig  sein  mit  ainem  j&rlichen  zynns,  als  dir  wissend  ist,  haben  wir  be- 
uolhen  hie  mit  im  abzüraiten  vergangen  zynns,  auch  was  er  an  der  haubtsumma  em- 
phangen  hat,  vnd  darnach  verrer  wellen  mit  im  reden  vmb  bezalung,  hat  er  merck-  20 
liehen  schaden  angezogen,  den  wir  im  doch  nit  mainten  schuldig  zesein,  nach  dem  wir 
im  den  zynns  entricht,  er  auch  vmb  die  haubtsumma  nye  gemant,  darzft  hat  er  etlichs 
ynnemens  ynnhalt  seiner  quittung  nit  wellen  gesteen,  in  dem  ist  er  weg  gangen  vnd 
die  ph&rd  hie  lassen  steen,  mftcht  villeicht  von  stundan  manen  in  die  laystung.  Nu 
trift  die  summa,  angeu&rde,  so  wir  im  schuldig  sein,  sibenzehenhundert  Reinisch  guidein :  25 
emphelhen  wir  dir,  daz  du  dein  achtung  auf  die  Sachen  habest,  vnd  ob  er  ye  wurde 
manen  in  die  laystung,  vleyss  habest  die  anzustellen  oder  das  aufzupringen^  damit  das 
hinder  die  von  Freyburg  gelegt  werde  vntz  z&  austrag,  damit  laystung  vermitten  be* 
leibe :  so  wellen  wir  an  lenger  verziehen  dasselb  gelt  gewislichen  ynner  vierzehen  tagen 
oder  dreyn  wochen  dahin  sennden,  vnd  ob  icht  not  sein  würde,  vnns  das  furderlichen  3o 

verkündest. Geben  ze  Innsprugg,  an  erichtag  vor  sannd  Michelstag  — .    (Unten 

rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1481  September  25. 

Orig.  Pap.'Brief  (81,6.22  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Krone  und  Stern  darUber) 
mit  Spur  von  rothem  VerscfUußsiegel  ~  in  München  KHA. 


572.  Dem  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  *  schreiben  Hanns  von  Berenfels,  rit-  35 

ter,  burgermeister,  vnd  der  rat  der  stat  Basel : üwer  fürstlichen  gnaden  schriben, 

die  erren  frouwen  von  Glingental,  ouch  ettlich  die  vnsern  berArende,  haben  wir  ver- 
merckt,  vnd  als  uwer  gnade  vnder  anderem  tut  melden,  wie  herr  Peter  Rot,  ritter,  mit 

b)  von  mir  hinzugefügt. 

a)  ♦  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes.  40 


1  Die  Überschrift  lautet:  -Dj  omino  archiduci  Sigismundo  Austrie. 
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etlichen  vnsern  mitbnrgernn,  ouch  den  Predigern  by  vns  in  8chin  einer  reformation  das 
closter  Clingental  überfallen,  die  fronwen  gefangen  vnd  gezwungen  haben  sollen  sich 
desselben  closters  ze  yerzihen,  da  durch  das  gotz  huse  in  verderben  kommen  sye,  an 
T118  als  castQog^  vnd  schirmer  des  gotzhuses  begerende,  by  denselben  darob  vnd  daran 
5  ze  sind  die  vßgetriben  firouwen  wider  inkummen  vnd  vnbeschwert  ze  laßen  vnd  sich 
der  billikeit  nach  also  ze  halten,  damit  uwem  f.  g.  nit  not  werde  icht  dawider  ftirze- 
nemmen,  dann  die  selb  uwer  gnad  sy  zft  recht  vnd  aller  pillikeit  vermein  ze  hanthaben, 
wie  denn  das  uwer  gnaden  brieff  anzoigt.  OnMiger  herr,  da  wolten  wir,  vnd  wolte 
Got,  daz  uwer  f.  g.  nit  witter,  denn  wie  sich  der  hanndel  an  im  selbs  der  erren  fronwen 

10  halb  zu  Clingental  begeben  hatt,  ouch  die  sach  an  vns  gewachsen,  vnd  in  was  gutter, 
vlfrechter,  getruwer  meynung  durch  vns  darinn  gehandelt  ist,  vnderwisen  were,  so  wol- 
ten wir  nyemer  me  glouben,  das  solichs  uwem  fürstlichen  gnaden  widerig  noch  z&  miß- 
fal  sin  wurdQ.  Aber  demnach  vnd  wir  vememmen  dagegen  anders  an  uwer  gnad  ge- 
langt sin,  ist  in  vns  nit  firdmbde  ze  hören,  ob  uwer  f.  g.  daran  etlicher  maße  mißfal 

15  hette.  Doch  wie  dem,  zft  berichtung  der  sach,  wie  sich  denn  die  in  grund  der  warheit 
begeben  hatt,  so  bitten  uwer  f.  g.  wir  gnMidich  ze  vememmen,  daz  wir  noch  die  vn- 
sern in  der  loblichen  reformation,  nit  on  vrsach,  vnsern  allergnedigesten  vnd  heiligosten 
vatter  den  babst  darzu  bewegende,  zft  Clingental  forgenommen,  ftir  vns  selbs  nützit 
noch  anders  gehandelt  haben,  denn  wir  mit  fügen  verantwurten  mögen;  denn  nach  dem 

20  YQser  allerheiligester  vatter  der  babst  nit  allein  vns,  sunder  ouch  dem  wolgebomen 
herr  Wilhelmen  herren  zu  Kappolstein  vnd  zu  Hohennagk,  uwer  f.  g.  obersten  houpt- 
man  vnd  landtuogt  etc.,  vnd  siner*  heilik&it  beschlossen  bullen  schriben  laßen  hatt, 
bittende,  dem  prouincial  Prediger  ordens  Tutzscher  landen  als  b&bstlichen  conmissarien, 
dem  sin  heilikeit  das  closter  Clingental,  bede  an  dem  |{  houpt  vnd  den  glidemn,  nach 

25  des  Ordens  Satzung  ze  reformieren  beuelh  getan  hatt,  all  hilff,  in  der  selben  reformation 
ze  gescheen  notturfftig,  mltzeteilen,  damit  durch  vnser  hilff  solich  reformation  vngehin- 
dert  iren  trefPtigen^  furgang  erlangen  mocht  nach  besag  derselben  bullen.  Vnd  daruff 
derselb  vatter  prouincial  als  b^bstlicher  conmissarius  vns  in  bywesen  des  vermelten 
herren  des  landtuogts,  desglichen  des  hochgebomen  herm  Rudolffen  marggrafen  von 

^^  Hochperg,  grafen  zfl  Nuwemburg  etc.,  zw^yer  geschwornen  notarien  vnd  anderer  gloub- 
wirdiger  personen  ernstlich  ers&cht  vnd  erfordert  hatt  im  vnser  hilff  vnd  bystand  ze 
bewisen,  da  mit  er  die  empfelh  vnsers  heiligesten  vatters  des  babsts  voUennden  mocht ; 
da  ist  nit  on,  damit  wir  vns  siner  heilikeit  meynung  vnd  beger  nit  vngehorsam  er- 
zeigten.   Wir  haben  den  genanten  herr  Peter  Rote  vnd  mit  im  etlich  vnser  ratzfründe 

'^1  dem  prouincial  zftgeordnet,  mit  im  gen  Clingental  ze  keren  vnd  bed  t&yl  ze  schirmen, 
doch  der  angesehen  reformation  vnuergriffen:  dieselben  vnser  geordneten  botten  sind 
also  uff  die  bescheen  erfordrung  vnd  vnser  empfelh  vnd  nit  von  in  selbs  mit  dem  vatter 
prouincial  vnd  andemn  vettemn,  so  er  zft  im  genommen  hatt,  desglichen  des  vermelten 
herren  des  landtuogts  ouch  zfigeordneten  botten  in  das  gotzhuse  kommen,  der  meynung 

41)  den  frouwen  den  willen  vnd  fnmemmen  vnsers  heiligosten  vatters  des  babsts  der  refor- 
mation halb  wollen  entdecken,  die  band  sich  mit  werten,  werken  vnd  geberden  in 
solicher  vngestimikeit  erzöigt,  daz  von  fronwen  nit  ze  schriben  ist,  vnd  den  vatter 
prouincial  daran  bracht,  da  er  ir  so  berlich  Verachtung,  durstig  freuelkeit  vnd  vnge- 
horsam vermerckt,  daz  er  vns  als  behilfflicher  comissari  zusampt  siner  vorderigen  er- 

4o  fordrang  noch  witter  ermant  vnd  by  gehorsamy  der  heiligen  kirchen,  ouch  dem  bÄbst-  . 

a)  Vorl.  sin  mU  Schleife,    b)  so  in  der  Vorlage, 

V.  35 
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liehen  bann  vnd  sndernn  schweren  censuren  gebotten  hatt,  die  fronwen  vnd  alles  ir  gut 
zft  hannden  vnsers  heiligesten  vatters  des  babsts  ze  nemmen  vnd  ze  hanthaben,  damit 
die  angesehen  reformation  iren  f^urganng  hette,  welich  reformation  aber  die  fronwen  nit 
haben  wollen  annemmen,  wie  wol  sy  danimb  me  denn  ein  tag  vnd  zfl  dickernn  malen 
dnrch  mittel  vnsers  gnedigen  herren  von  Basels,  herm  RAdolffs  marggrafen  von  Hoch-  5 
perg,  joncher  Martin  herren  ze  Stonffen,  onch  ander  irer  anerboren  vnd  snst  gntten 

1>.  64  frtinden  mit  hohem  flifi  ||  angestrengt  worden  sind  vnd  ob  10  tagen  vnd  me  bedanck 
gehept  haben  mit  Vergünstigung,  daz  ir  frunde  zft  vnd  von  inen  weffemn  vnd  wandten 
mochten  vnd  das  best  raten ;  sie  haben  aber  dheinefley  volge  an  inen  mögen  erlanngen. 
denn  allein  so  haben  die  fronwen  begert  sy  hin  vnd  enweg  kommen  ze  laßen,  das  inen  10 
zu  jungst  dach^  durch  mittel  eins  fruntlichen  betrags,  durch  herr  Rudolffen  marggrafen 
von  Hochperg,  juncher  Martin  herren  ze  Stouflfen  vnd  herr  R&dolffen  von  Wattwiler, 
ritter,  von  wegen  des  genanten  herren  des  landtuogts  vffgericht,  nachgelaßen  ist,  mit 
hantreichung  alles  irs  z&brachten,  ererbten  vnd  ersparten  gutes  vnd  gar  vil  witter, 
denn  sy  in  das  closter  bracht  haben  vnd  man  inen  von  rechts  wegen  pflichtig  gewesen  15 
were,  des  sy  sich  g&tlich  vemAgen  laßen  vnd  darumbe  quittiert  haben,  daruff  ouch 
der  vatter  prouincial  ettlich  ander  geistlich  frouwen  als  reformiererin  ingeftirt  vnd  da- 
mit das  gotzhuse  besetzt  hatt,  deshalb  den  vnsern  vnbillich  zugemessen  wirt  sy  ge- 
zwungen haben  sich  des  gotz  huses  ze  verzihen,  denn  inen  vnd  nit  minder  vns  liebers 
nit  gewesen,  denn  daz  sy  by  irem  gotzhuse  beliben  weren  vnd  die  reformation  ange-  20 
nommen  hetten,  darinn  wir  allen  fliß  furkert  hatten  vnd  erlangt  durch  zimlich  dispeu- 
sation  sy  gar  vil  milticlicher  denn  andere  ze  bedencken,  das  aber  alles  durch  sy  ver- 
achtet worden  ist.  Das  ouch  in  der  vnsern  oder  vnser  macht  sye  sy  wider  inkommcn 
ze  laßen,  wie  uwer  f.  g.  begerung  ist,  verstat  die  selb  uwer  gnad  wol  inen  noch  vns 
das  nit  z&stan,  sunder  dem  vatter  prouincial  als  bfibstlichem  conmissarien ;  wir  sind  25 
aber  in  vngezwifelter  hoffnung,  wa^  sy  nachmals  begeren  inzekeren,  solle  inen  durch 
den  vatter  protuncial  z&gelaßen  werden:  was  wir  ouch  darinn  g&ts  w&sten  ze  handien, 
sol  an  vns  nit  brüst  wesen.  Zii  dem  allem  hatt  vnser  heiligoster  vatter  der  babst  sölich 
reformation  mit  sampt  allem  ergangen  handel,  richtung  vnd  anders  bestett;  so  denn 
haben  wilent  vnser  gnediger  her  der  bestet  ^  loblicher  gedechtnüß  vnd  yetz  vnser  her  30 
von  Gostentz  mit  sampt  sinem  capittel  irer  oberkeit  zu  Clingental  verzigen,  daruff  dann 
uwer  f.  g.  dem  vermelten  herren  dem  landtuogt  befelh  getan  hatt,  die  yetzigen  firouweii 
in  schirm  ze  nemmen,  als  auch  bescheen  ist.  Desglichen  hat  vnser  allergnMigoster 
herr  der  Rdmisch  keyser,  der  auch  vff  das  die  ingef&rten  frouwen  mit  sampt  iren  Zin- 
sen, rennten,  nützen  vnd  gulten  etc.  in  sin  k.  ul  sundemn  schirm  genommen  vnd  vns  'iö 
daby  by  nemlichen  penen,  in  den  bfibstlichen  vnd  sinen  keiserlichen  gebottbriefen  be- 
griffen, dar  zA  by  peen  40  marck  lötiges  goldes  gebotten  die  reformierten  closterfronwen 
by  der  bescheen  reformation  vnd  gotlichem  loblichem  wesen,  ouch  iren  vnd  irs  gotz- 
huses  rennten,  Zinsen  vnd  gulten  etc.  von  sin  vnd  des  heiligen  Rychs  wegen  nach  allem 

p,  66  vnserm  vermögen  ze  hanthaben,  ze  schützen  vnd  ze  schirmen  vnd  nit  ze  gestatten,  ||  daz  M) 
sy  durch  yemand,  wer  der  oder  die  syent,  verhindert,  bekumbert,  verletzt  noch  be- 
schwert werden,  damit  nit  not  werde  mit  den  obbestimpten  vnd  andemn  schweremn 
penen  vnd  pfissen  wider  vns  noch  andere  ze  handien,  wie  denn  das  sust  keiserliche 
gebotbrieff  vollidicher  vßwisen.  By  dem  allem  uwer  f.  g.  abnemmen  mag,  vns  die  sach 
nit  witter  denn  vß  gebott  vnd  oberkeit  bftbstUches  vnd  kaiserliches  gewalts  ber&ren  4.^ 
vnd  ir  empfelh  nach  vnd  für  vns  selbs  nützit  gehandelt  noch  ze  handien  gehept  haben, 
was  ouch  hierinn  ftirgenomiüen,  ist  vnsernthalb  noch  sust  uwern  fürstlichen  gnaden  zu 
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abbrach  ir  gerechtikeit  der  castnogtye  in  irem  farstenthftm  vnd  nsserthalb  vnser  stat 
nit  bescheen,  denn  was  die  f^onwen  von  Clingental  denselben  uwern  f.  g.  der  hnntlege 
halb  zft  Habkasshein  oach  eins  reiß  wagens  halb  zft  zyten  der  nottnrfft  pflichtig  sind, 
verstanden  wir  anders  nit,  denn  daz  sy  geneigt  sind  das  getniwlich  ze  volziehen.    Wir 

5  wolten  oach  vngemn  daran  sin,  damit  nwem  f.  g.  in  dem  noch  anderem  einicher  ab- 
brach beschee,  vnd  darambe,  gnediger  herr,  bitten  awer  f.  g.  wir  mit  gar  dem&tigem 
fliß,  wir  inneclichest  vermögen,  ob  awer  f.  g.  anders  von  vns  oder  den  vnsem  ange- 
langt were  oder  nachmals  anlangte,  das  mit  diser  vnser  warlichen  berichtang  verant- 
wort  wollen  haben  vnd  witter  von  vns  nit  glonben,  snnder  dirre  antwort  ben&gig  stan 

10 .    Geben  nff  zinstag  nechst  vor  sant  Michels  tag  — .    1481  September  25, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Müsivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  62, 


573.  ♦  JDjem  edlen  vnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstein,  vnserm 
obristen  haabtman  vnd  landtnogt  in  Elsass**»,  schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden  ertz- 
hertzog  ze  Osterrich  etc. : Wiewol  wir  dir  vormals  ains  teils  zugeschriben  haben, 

15  wie  Walthezar  von  Ai^  hie  za  fass  weg  gangen  ist,  vnd  damit  da  gestalt  der  sachen 
dester  grantlicher  bericht  werdest,  sennden  wir  dir  hier  ynn  beslozzen  ain  abschid,  so 
vimser  rate  zwischen  vnnser  vnd  sein  gemacht  haben,  nach  dem  er  von  dem  rechten, 
daz  wir  im  färgeslagen,  geoallen  vnd  das  aufgenomen  hat,  vnd  hat  die  phärd  hie  am 
Wirt  steen  lassen,  wie  wol  Martein  von  Stauffen  gegen  den  Schuldnern  für  in  hat  steen, 

20  auch  vnser  camermeister,  da  hat  er  nit  wellen  qnittiren,  wie  sich  gepürt,  daz  er  aber 
nit  hat  wellen  aofnemen,  snnder  also  weg  geschiden,  daz  wir  dir  auch  nit  vnuerkandt 
wolten  lassen,  wo  da  rede  dauon  hören  wirdest,  vnns  wissen  zeaerant warten,  vnd  auch 
im  zusagen,  daz  er  vns  nit  nachrede,  wann  wo  das  an  vns  gelangen,  wurden  wir  nit 
geuallen  darab  haben;  wellen  im  auch  des  rechtens,  ob  er  reht  zfl  vnns  zesprechen 

25  vermaint  zehaben,  nit  wider  sein.  Geben  ze  Innsprugg,  an  phintztag  vor  sannd  Michels- 
tag — .    (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1481  September  27. 

Orig,  Pap,- Brief  (31 ,5 »22/21,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Krone  und  Stern 
darüber)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  -r  in  München  KHA. 


574.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  WUhelmy  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
dohenacky  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  —  —  Als''*  wir  vernemen,  wie 
sich  etwas  irrüng  vnd  zwitrecht  in  vnser  stat  Walshftt  halten  sol,  emphelhen  wir  dir, 
daz  du  dich  dahin  fugest  oder  etwan  schickest  vnd  dich  solhs  aigentlichen  erkundest 
vnd  versuchest  hinzulegen;  möcht  aber  das  nit  sein,  darynn  schaffest  vnd  handlest, 
damit  kain  auArter  werde,  vnd  ob  ymand  hierinn  verhandelt  hette,  den  oder  dieselben 

'S)  in  vnser  straff  nemest,  vnd  ob  icht  not  wirdet,  das  an  vnns  gelangen  lassest. 

Datum  Insprugk,  an  phintztag  vor  sand  Michaelstag  — .    Innsbruck  14S1  September  27, 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K,  K,  8t- A,  Copialbuch 
IL  Serie  1481  fol,  48(51), 

z)*  bis**  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
40      a*)  von  mir  hinzugefügt. 

1  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  iA;  n  den  lannduogt  in  Elsazz. 
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575.  Nachricht  von  einem  Briefe  des  Erzherzoge  Sigmund  von  österreidi  an  den 
österreichischen  Landvogt  WüJielm,  Herrn  zu  RappoÜstein  und  zu  Hohtnack,  betreffend 
den  österreichischen  Besitzstand  in  der  Landvogtei  Elsaß  ^    [Innsbruck  1481  October  9,] 

♦  -A-n  Bilgari  von  Reyschach**»  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  — 
—  Wir  emphelhen  dir,  daz  du  von  stündan  deinen  vleizz  habest,  damit  du  alle  stet,  5 
slozzer  vnd  merckt  von  dem  Arlperg  vnd  veimer  vntz  auf  den  Swartzwald,  im  Swa- 
ben  land  vnd  vnser  lanndgra/schafft^  Nellemburg,  auch  der  li^duogtey  vnd  vnser 
herrschafit  Hohenberg  vnd  Rotenburg  in  schrifft  zu  wegen  bringen  mügst  vnd  aygent- 
lichen  erkundest,  weihe  vnser  aygen  vnd  verphendet  oder  nit,  dazu  weihe  lehen  sind, 
vnd  wer  die  ynnehab,  auch  ob  du  erfam  mdchtest,  wie  hoch  yeglichs  stünde,  vnd  wo  lO 
wir  ofifhüng  haben,  auch  alle  kloster,  die  vns  zuuersprechen  steen,  vnd  da  wir  castüogt 

sein,  vnd  das  alles  in  schrifft  versecretirt  in  vnser  canntzley  senndest .    Datum 

Insprugg,  an  sand  Dyonisientag  — .    Innsbruck  1481  October  9. 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Briefminuta  —  in  Innsbruck  K,  K.  St-A.  Copialbuch 
IL  Serie  1481  fol.  49(62)  » .  15 


576.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^*  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoÜstein  und  zu  Ho- 

henacky  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Als  dann  der  erber  vnnser 

getrüwer  Peter  Pernegker  der  coUegatin  zä  Fryburg,  darz&  er  aufgenommen  was,  nach 
vnserm  willen  dem  erbern  vnserm  getrtiwen  Hansen  Costentzer  abgestanndn  ist,  emp- 
felhn  wir  dir,  wann  also  hinfbr  aine  ledig  vnd  vatziren  wurde,  daz  du  im  dann  die  20 
von  vnsem  wegen  einantwurtest,  dobey  handthabest  vnd  dhain  irrung  deshalben  be- 
schehn  lassest.  —  —  Geben  zu  ^erlingen,  an  pfintztag  nach  sant  Dyonisien  tag  — . 
Überlingen  1481  October  IL 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch 
IL  Serie  1481  fol.  78(81)  > .  25 


577.  Wilhellm  herr  ;5&  Rappolczstein  vnnd  zft  Hochennagk,  des  durchlüchtigen 
hochgebomen  forsten  vnnd  herren  hertzog  Sigmundes  ertzhertzogen  zft  Osterrich  etc., 
vnnsers  gnedigisten  herren,  obrister  houptman  vnd  lanndtuogt  ime  Elsas,  Sunckow, 
Brisgow  vnd  am  Swartzwalde,  beurkundet:  Noch  dem  vnd  der  obgenante  vnnser  g^e- 
digister  herre  von  osterrich  etc.  den  ersammen  wisen  vnderüogt,  ratt  vnd  gemeinde  zu  Bti 
Masmünster  von  gnaden  einen  zoll  ernüwert  geben  vnd  vergönnet  hatt  ^^,  also  was  do- 
selbs  z&  Maßmtinster  vß  oder  ingefärt,  do  koufft  oder  verkoufft  wirdt,  zoll  geben  soll, 
daruff  dann  die  gemeldeten  von  Maßmünster  darüber  gesessen  sind  vnd  mit  vnnserm 
ratt  vnd  güttbeduncken  vmb  alle  vnd  yede  stück  ein  ordenung,  wie  der  zoll  genom- 
men vnd  geben  werden  soll,  vffgesetzt  band,  wie  dann  hamoch  eygentlich  vnderschei-  8'^ 

a)  ♦  bis  ♦♦  Bri€f' Aufschrift  am  Fußt  des  Stückes,   b)  Vorl  lanndgrasschafft. 

1  Am  Schlüsse  des  an  Bilgari  von  Reyschach  gerichteten,  oben  mitgetheiUen  Briefes  steht: 
In  simili  dem  lannduogt  auf  dem  Swartzwald,  Brisgew,  Sungkew  vnd  Elsazz  (sc,  Wilhelm,  Herrn 
zu  RappoÜstein  und  zu  Hohenack),  als  weit  sein  verwesen  geet. 

>♦  Die  Überschrift  lautet:  Rapoltstain  landtvogt.  40 

!♦♦  Durch  Urkunde  vom  16.  September  (montag  vor  sant  Matheus  tag  deA  hailigen  zwölf- 
potten)  jr477  —  beglaubigte  Abschrift  (17.  Jhdt)  in  Colmar  BA.  C  3S2. 


Digitized  by 


Google 


1481  277 

den  ist  /fiter  folgt  die  Aufzählung  der  eimdnen  ZoUsäize  (%.  Anmerkung)  und  die  Be- 
Mtigung  des  betreffenden  Tarifs.]  —  ZA  vrkünden  haben  wir  inen  disen  brieff  geben 
veraigelt  mit  vnnserem  anhangendem  insigel  vff  snnnentag  nehst  vor  sant  Gallen  tag  — . 
14S1  October  14. 

5  Orig.  Perg,  (40,6. 24/24,5  cm)  mit  einem  an  FB.  hängenden  Siegel  von  grünem  Wachse 

in  JieUbrauner  Schüssel,  die  letztere  ist  in  der  unteren  Hälfte  beschädigt,  das  Siegel 
ist  gut  erhalten  —  in  Masmünster  St-A.  CC  n.  65.  —  Perg.  Vidimus  (48,5. 26, 5  cm) 
unter  dem  9.  Mai  (donstag  nechst  noch  des  heiligen  crützes  tag)  1482  von  dem  official 
des  hoffs  zn  Basel,  mit  einem  <m  PB.  hängenden  Siegelbruchstück  von  rothem  Wachse  : 
10  ib.  CC  n.  68.  —  Beglaubigte  Abschrift  (11.  Jhdt.)  der  Originalausfertigung:  Colmar 

BA.C862. 

Anmerkung  zu  n.  577. 

Die  in  der  Urkunde  vermerkten  Zollsätze. 
(Ein  hineugefUgtes  Sternchen  bedeutet :  hinuA  gef&rt,  oder :  so  hinufi  gefArt  wirt.) 

15  ein  omen  win  * Id. 

ein  vagen  mit  win,  so  hinin  su  veilem  koufP  gefArt  wirt 1  s. 

ein  wagen  mit  tylen,  lattenn,  stanngen  oder  stecken  geladen* 8  d. 

ein  karrich  also  geladen 4  d. 

ein  lerer  wagen 4  d. 

20  ein  lerer  kanrich 2  d. 

ein  wagen  mit  brott 1  s. 

ein  karrich  mit  brot 6  d. 

ein  kr&mer  karrich 4  d. 

ein  Prügknsch,  Mechlisch  oder  Linisch  tAch,  yegklichs '  .  8  d. 

25  flost  allerley  wnlliny  tAcher,  yegklichs 4  d. 

ein  stuck  ingnA,  trilich,  zwilch  oder  plahen 4  d. 

was  inn  ballen  ist 2  d. 

ein  Stack  tischlach,  handtzwehel  oder  halp  tAch,  yegklichs Id. 

ein  Zentner  gam,  so  hie  gekoulft  vnd  hinnß  gefdrt  wirt,  es  sy  zwirn  oder  eynlich  wlA  oder 

30               row 4d. 

eingantz  vardel  schnrlitz* ' 1  s. 

ein  gantz  schnrlitz  tAch 2  d. 

ob  bette  hinnß  gefurt  wArden,  git  yeder  zApffel 4  d. 

ein  Zentner  wolle 4  d. 

35  ein  halber  zentner  wolle 2  d. 

wer  wullini  tAcher  hie  inn  der  statt,  es  sye  an  der  mittwuchen  oder  sust  in  der  wuchen  vff 

einem  stAl  oder  banck  veil  hatt,  gitt 1  s. 

wenn  ein  roß  verkonfft  wirt,  so  gend  der  kouffer  vnd  verkonffer  yegklicher 6  d. 

ein  rind 2  d. 

40  ein  gwin ...Id. 

von  zweyen  schoffen Id. 

von  einer  rindAhnt 2  d. 

von  zweyen  kalpfellen Id. 

von  zweyen  schoffäellen,  die  feil  syend  gegerbet  oder  nit Id. 

4ö  von  allerley  geküm,  nützit  vsgenommen,*,  yedes  vierteil              2  d. 

ein  Zentner  wachs* 1  s. 

ein  Zentner  vnschlit* 1  s. 

ein  tonn  h&ring  oder  honnig,  *  oder  durch  einen  frembden  hie  an  dem  merckt  verkoutft  .    .  4  d. 

ein  Zentner  schmaltz 4  d. 

50  ein  ballen  stahel  oder  ein  zentner  ysen,  yegklichs 4  d. 

ein  zentner  kupffer,  bly  oder  gletty,  yegklichs 2  d. 

ein  gantz  ballen  bappir 4  d. 

ein  kleine  ballen  bappir 2  d. 

ein  vafi  mit  vischen  * 1  s. 
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578.  Dem  edln  ynserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Sapoltstein,  ynserm  obri- 
8ten  haubtmsn  vnd  lanndnogt  im  Elsazz,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: 
Als  dann  vor  dir  ain  vrtail  für  Glansen  Kafirer  von  Golmar  vnd  wider  Paulsen  Herren- 
berg, vogt  zn  Oberpergheim,  geuallen  ist,  der  er  sich  besw&rt  vnd  fbr  vns  als  herm 
vnd  lanndsfürsten  geappellirt,  wir  sy  auch  darauf  für  vns  betagt  vnd  sy  vnser  rate  5 
gegenainander  gebort  haben,  vnd  nach  dem  der  bemelte  Herrenberg  ein  fi-ombde  appel- 
lation,  so  der  hochgebom  fürst  vnser  lieber  oheim  marggraf  Eristoff  von  Baden  for 
vnsem  gnedigen  lieben  herrn  vnd  vettern  den  Romischen  kayser  der  sachenhalb  getan 
sol  haben,  angezogen  vnd  mit  seinem  rechtsatz  darauf  gegrünt,  der  sich  aber  vnser 
r&te  nit  annemen  noch  darüber  vermainen  not  sein  erleütrüng  zet&n,  nach  dem  sy  der-  lO 
halben  für  vns  nit  betegt  sein  werden;  wann  er  aber  bey  der  appellation,  auf  vns  be- 
schehen,  nit  bleiben  noch  allain  darauf  besten  hat  wellen,  auf  das  ist  vnser  masmung, 

daz  der  obgemelte  Raffer  bey  der  vrtail,  vor  dir  geuallen,  beleiben  sulle .   Datum 

Insprugg,  an  phintztag  nach  sand  Gallentag  — .    Innsbruck  1461  Octdber  18. 

Brief'MintUa  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  CopiaUmch  IL  Serie  1481  foL  61(64),  15 


579.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch,    (1481  October  14  bis  20.) 
Item  Wernher  von  Westhusen  reyt  gon  Eappoltzwiler ;  cost  4  s.  10  d. 
Colmarer  Kauf  hausbuch  n.  67  p.  18  —  in  Colmar  St-A. 


580«  In  einem  an  den  Grafen  Oswald  von  Thierstein^  gerichteten  Briefe  vom  2. 
August  (fritag  nach  vincula  Petri)  1482  erwähnen  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  20 
Basely  daß  ihr  Bürger  Heinrich  Synner  hieuor  den  wirdigen  herr  Heinrichen  von  Nuwem- 
burg,  probst  z&  Sannt  Virich,  vnd  sinen  stathalter  vor  dem  wolgebomen  herr  Wilhelmen 
herren  Z&  Rapollstein  vnd  zu  Hohennagk,  derzyt  landtuogt,  vnd  andern  vnsers  gnedigen 
herren  von  Österrich  reten  vmb  ettlich  zinß  vnd  schulden  mit  recht  erlangt  habe  u.  «.  w. 
[vor  1481  October  23.*J  Ä 

Brief-Minuta  -~  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  174. 


581.  „Anno  1481.  ist  (sc.  zu  Waldshut)  Hartmann  Schmiedler  aller  Ehren,  Gerichts 
und  Kaths  entsetzt  worden,  auch  nit  mer  gebraucht  werden  solle,  weil  Er  aus  dem 
Kath  gesagt  vnd  vor  der  Rathstube  geloset.  Actum  Beysein  der  Edlen  Gestrengen 
Herren  Ulrich  v.  Rümlang  vnd  Jakob  v.  Schönaw,  Ritter  vnd  Räthe  der  Herrschaft  zuo  30 
Oesterreich,  auf  Befelch  Herm  Wilhelm  v.  Rappoltstein,  Landvogts",  1481  [vor  Octo- 
ber 23.y 

Archivalnotie  —  in  Waldshut  St-A,  nach  Birkenmayer  in  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  43,  An- 
hang  (Mütheüungen  der  badischen  historischen  Commission  n.  11)  n  169  n.  378. 


1  Die  Überschrift  lautet:  -D-  omino  comiti  de  Tierstein  —  Synner^  35 

2  Vgl.  n.  684. 
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582.  Dem  Merreichischen  Landvogt  ^  Wilhehn,  Herrn  eu  RappcUetein  und  zu  Ho- 

henack^  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Wir  haben  die  schrifiten,  vns 

zugesandt,  antreffend  Lil  vnd  Schattle,  vernommen,  was  dar  inn  vntz  her  gehandelt 
ist,  vnd  doch  in  denselben  sehrifften  nicht  aygentlich  yersten  mtgen,  ob  die  bemelten 

5  zway  scblosß  ingenommen  sein  oder  nicht;  empfelhn  wir^dir,  daz  da  dich  desselben 
aygentlich  erkundest,  auch  waz  du  der  sachn  halbn  bey  vnsem  puntgnossen  vnd  an- 
dern in  rät  findest,  vns  des  alles  eylund  mitsampt  deinem  rät  berichtest,  verrer  wissn 

darinn  ztihandln:  daran  tflst  du»  vnser  ernstlich  maynung.    Grebn^ . 

:Vjnnd<»  ob  solh  schlosß  ingenommen  weren,  darüber  auch  r&tig  werdn,  wie  oder 

10  zu  was  maynung  darzfi  zetftn  sey.  Auch  so  solt  du  den  edeln  vnd  andern  deinr  Ver- 
wesung gebietten,  damit  si  anheim  beleyben,  als  du  solhs  der<i  notdurfft  nach  zftbe- 
trachten,  ob  dich  vnd  ander  g&t  wolt  beduncken  solhs  vnserm  herm  dem  kayser  zu- 
nerkünden,  auch  den  kurfiirsten  vnd  forsten,  vnd  si  vmb  hilff  anz&r&ifen,  was  dich 
dann  will  gut  vnd  notdurfft  beduncken  z&sein  zft  den  sachn  z&  dienend« . 

15  jA-ls  du  vns  danne  geschribn  hast,  wie  du  gegen  vns  sollest  versagt'  oder  tragen, 

sein  wir  nicht  ingedenck. 

jDfann  des  gelts  halbn  wollen  wir  mit  vnnserm  kamermaister  schaffen,  daz  er 
flyss  ankere,  damit  dir  daz  geseudt  werde.    1481  [vor  October  23.  *J 

Zum    ziemlich  gleichzeitige  Transscriptionen  einer  Brief-Minuta    —    in  Innsbruck 
2ü  K.  K.  StA.  Copialbuch  IL  Serie  1481,  und  zwar  1.  foL  80(83)  h;  2.»  foL  210  (229). 


583.  Die  Bürger  der  Stadt  Obernbergheim  i*  führen  bei  dem  JSh'zherzog  Sigmund 
von  Österreich  Beschwerde,  daß  ihnen  gedrang  vnd  abzüg  an  vwer  gnaden  eigenthüm 
ynd  vnserm  genieß  der  stat  Bergheim  von  vnserm  herren  von  Roppoltzstein,  vwern 
gnaden  lantvogt,  begegne.    Sie  heben  insbesondere  hervor: 

25  (L)  Streitigkeiten  etlicher  weld  vnd  velder  halb,  deren  sie  vor  etwa  sibentzehen 

oder  achtzehen  joren  beedersits  vff  ihre  nochgebüren  Colmer,  Sletstat,  Conßheim,  Eeisers- 
perg  vnd  Riehen wiler  zu  recht  vnd  vßtrag  komen  seien;  die  Sache  sei  damals  entschie- 
den worden^,  aber  die  von  Wilhelm  von  Rappoltstein  beantragte  Ititerüng  in  Betreff  eines 
der  Stadt  Bergheim  zuerkannten  Waldes  habe  bisher  nicht  zu  Stande  kommen  können. 

30  Nun  habe  in  dem  nechstuergangenen  jare  vnser  herr  von  Roppoltzstein vns  den 

züherkanten  walde,  vnherfordert  vwern  gnaden,  also  wir  hoffen,  als  dem  eigenen  herren 
vnd  vnsers  gnedigen  hern  des  marggraffen,  siner  amptlut  oder  vnser,  sollichen  waldt 
lassen  abhauwen  by  zwentzig  morgen  wit  vnd  breit . 

a)  hier  bricht  der  erste  Absatz  von  1.  mit  etc.  ab;  der  Schluß  desselben  findet  sich  nur  in  2,    -b)  hier 
%  bricht  der  erste  Absatz  von  2,  ab,    c)  mit  diesem  Worte  beginnt  der  zweite  Absatz  in  1.  und  ^, 

d)  hier  bricht  2.  ab  ;  das  Übrige  steht  nur  in  1.    e)  fit  der  Vorlage  steht  dieuemd ;  mit  diesem  Werte 
bricht  der  zweite  Absatz  ab.    f)  so  in  der  Vorlage, 


1  In  1.  lautet  die  Überschrift:  Rapoltstain  landvogt;  in  2,:  Rappoltstain. 
*  Dieß  Datum  habe  ich  gesetzt,  weil  die  betreffende  Minuta  im  Jahre  1481  verfaßt  wurde, 
4u  und  zwar  zu  einer  Zeit,  in  tvelcJier  Wilhelm  von  Rappoltstein  noch  Landvogt  war,  d,  i.  vor  dem 
23.  October  1481  (vgl.  n,  684).    Eine  genauere  Tages-  und  Monatsangabe  ist  nicht  zu  ermitteln, 
da  die  Eintragungen  vor  und  nach  den  beiden  oben  mitgetheüten  Transscriptionen  nicht  in  chrono- 
logischer Reihenfolge  gemacht  sind. 

s  Die  mit  2.  bezeichnete  Transscription  ist  durchgestrichen,  und  am  Rande  steht :  nichel. 
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(2.)  Vnsers  herren  von  BoppoItZBteins  ynderthon,  genant  die  von  Santt  Pttlte,  hät- 
ten ein  müle  vfF  inen  selbs  gebuwen  md  den  wasser  graben  vff  die  müle  gefasaet,  ge- 
graben vnd  gericht,  anders  dann  es  von  alter  geloffen  vnd  herkomen  sei.  Die  van 
Bergheim  hätten  dadurch  seit  sechs  oder  siben  jaren  empflruUichen  Schaden  (alle  jaie 
ob  zweyhAndert  gülden)  geliUen.  Ihre  Beschwerden  bei  dem  Markgrafen  und  dessen  an  5 
vnsem  herren  von  Boppoltzstein  gerichtete  Aufforderungen  seien  erfolglos  geblieben;  doch 
zft  Jüngst  by  ändert  halben  jare  hätten  sie  sich  aber  bedersit  recht  vnd  vßtrags 
dar  ümb  verejrniget  für  die  von  Ck>lmer,  die  sodann  rechtlich  herkant  hätten  denen  von 
Bergheim  die  müle  on  schaden  zu  halten  vnd  dem  wasser  sinen  alten  flüß  zulassen'. 
Aber  WUhelm  von  SappoUstein  habe  alle  Bitten  und  Aufforderungen  der  vrteil  zu  leben  10 
und  ihnen  sollichen  graben  vnd  schaden  abzüt&n  unbea^Atet  gelassen, 

(8.  bis  5.)  Die  Streitsache,  betr.  den  Nachlaß  des  Clans  Ennigßheim  (vgl.  Anm.  zu 
n.  466). 

(6.)  Die  Streitsache,  betr.  eine  almend,  welche  die  von  Bergheim  früher  inn  vnsers 
gnedigen  herren  (sc.  von  SappoUstein)  zwing  vnd  ban  gehabt  haben,  und  aus  der  dieser  15 
sie  verdrängt  hat:  er  hatte  im  vnderstanden  ein  eigenthüm  darüfi  zu  machen  vnd  das 
hinweggelnhen  jors  vmb  ein  zinßs,  dann  aber,  (üs  sie  ihr  vyhe  nit  destmynderr  damff 
getriben,  ihnen  dieses  genommen  und  gein  Roppoltzwiler  getriben,  wo  sie  es  hernach 
hatten  lössen  müssen. 

(7).  Item  vnser  herre  von  Roppoltzstein  ist  in  willen  zu  buwen  vff  Hohen  Rop-  20 
poltzstein,  zu  dem  selben  büw  hat  er  ein  sant  grübe  lassen  machen  vnd  die  verfassen 
mit  kästen,  in  vwer  gnaden  eigenth&m,  vnd  einen  wagen  wege  lassen  hauwen  durch 
vnsere  weld,  vns  zugrossem  schaden,  damit  das  er  sollichen  sant  zu  sinem  sloß  möge 
bringen :  sollichs  hat  der  von  Boppoltzstein  alles  geton  vngebetten  vnd  vnherlaubt  deren 
von  Bergheim.  Da  das  deren  von  Bergheim  amptmann  vnd  die  von  Bergheim  geware  25 
sien  worden,  da  hat  im  der  amptmann  geschriben  sollichs  abzustellen,  dwile  es  in  vn- 
sers gnedigen  herren  eigenthum  sy,  vnd  des  ein  antwurt  begert;  im  hatt  aber  vntzherr 
kein  mögen  werden.  Nit  destmynder  gebrücht  sich  der  von  Roppoltzstein  der  selben 
ding,  da  durch  vwer  gnad  vmb  das  eigenthtim  vnd  wir  vmb  vnsere  weide  vnd  gerech- 
tigkeit  kommen,  dann  er  sich  on  das  an  dem  selben  ort  etwas  spans  an  nympt.  30 

(S)  Noch  mer  so  haget  der  von  Boppoltzstein  vnd  jaget  in  der  von  Bergheim 
zwing  vnd  bann,  das  im  vormols  durch  vnsem  gnedigen  herren  den  marggrauenn  ab- 
zustellen verkündt  ist  vnd  er  im  auch  zugesagt  hat,  er  wdlle  es  nym  th&n.  Vber  das 
hat  jungkher  Smahßmann  aber  ein  hage  lassen  machen  vnd  itzünt  nechstuergangen  am 
April  21.  osterabendt  selber  parschonlich  daran  gejaget,  vnd  so  die  von  Bergheim  des  geware  35 
sind  worden,  hatt  der  amptmann  ein  forster  zA  ime  an  den  hage  geschickt  vnd  im 
wellen  lassen  sagen,  in  weller  gestalt  er  das  tuge,  dwile  er  doch  vnserm  herren  dem 
marggrauenn  zugesagt  habe,  er  wolle  der  ding  müssig  geen:  do  hat  er  den  forster  nit 
wollen  lassen  zu  im  komen  vnd  im  mit  einem  swyn  spieß  hingegen  geloffen  vnd  in 
vnderstanden  züslahen,  were  er  nit  von  im  geloffen.  40 

(9.)  Item  fürbaß  mer do  ist  ein  spanne  errwachssen zwuschen  eynem 

brobst  von  Leberaüw  an  eynem,  der  vnserm  herm  von  Roppoltzstein  in  schirm  züner- 
sprechen  steet,  vnd  denen  von  Bergheim  andersit,  deren  wir  zu  beden  siten  verwilknrt 
haben  für  vwer  fürstlichen  gnaden  hoffgericht  zu  Enßheim,  aldo  clage,  antwurt  vnd 
rec/it*  satze  geton,  haben  wir  by  zweien  jaren  dem  selben  recht  satze  nach  vnser  bot-  45 
schafft  zu  vil  tagen  zu  Enßheim  gehaben  vnd  vnser  vrteil  lassen  herfordern,  hat  vns 
a)  Vorl.  retit. 


Digitized  by 


Google 


1481  281 

vntzher  nit  mögen  werden,  dadurch  wir  von  Bergheim  zu  grossem  costen  komen  vnd 
Ywem  gnaden  abrach  an  dem  eigenthnm  geschieht. 

(10.)  In  der  Streüsachej  hetr,  den  Schweinetrieb  in  die  Mark,  sagen  die  Beschwerde- 
führer mit  Bezugnahme  auf  die  zu  Enßheim  gefäUte  Entscheidung  (vom  IB.  Decewher 

5  liSO  [s.  o.  n.  496]):  Derselben  vrteil  sich  die  von  Bergheim  bertifft  ftur  vwer  fürstlich 
gnad  noch  innhalt  einer  appelacion^,  darüber  begriffen,  vnd  wollen  ie  mejrnen  vnd 
hoffen  billich,  dann  solt  es  also  sin,  das  wir  vor  dem,  der  vns  das  vnser  in  sollicher 
span  hat  genommen  on  rechtliche  herlang&ng,  villicht  denen  zngut,  die  die  sinen  sint 
vnd  der  weiden  baß  gesessen,  das  were  vns  ein  mercklich  beswerde  vnd  grosser  scha- 

10  den,  vnd  mocht  mengklich  wol  verston  noch  allen  vorgenirten  püncten  vnd  st&cken, 
wie  oder  was  wir  da  gewynnen  mochten;  wann  alle,  die,  vßgescheiden  Bergheim  vnd 
Orßwller,  zu  der  Marck  gehören  vnd  ir  zufart  dar  inn  hant,  sin  vnderthan  vnd  im 
verwant  sint.  Wann  vnser  herre  von  Roppoltzstein  etlich  hußer  zu  sollichem  spann 
gebnwet  vnd  vermeint  villicht  ein  dorff  da  vff  zurichten,  wider  ein  vrteil  versigelt,  die 

15  wir  der  ding  halb  herlangt  haben ;  daby  wol  zu  mercken  mocht  sin,  in  was  gestalt 
8ollich  ftimemmen  geschee,  vns  bedencken,  onch  wir  haben  nit  wol  macht  soliche  ver- 
meynte  vrteil  in  crafft  lassen  zügan,  das  sollichs  vwem  gnaden  eigenthüm  vnd  vnser 
messen  anr&rt;  dann  wü  sin  nüwemng  vnd  ftimemenn  also  zugelassen  wurde,  so  weren 
wir  zugrflnd  verdorben  vnd  müsten  von  wibe  vnd  kynde  vnd  allem  dem  vnserm  gon :  was 

20  vwer  forstlich  gnad  kunfltiglichen  an  der  eigenschafft  fynde,  *msLg  eur  genad  ermessen  *^<'. 
Vnd  dem  noch,  gnediger  herre,  hat  vns  vnser  herre  von  Roppoltzstein  noch  vßgander 
venneynter  vrteil  in  hangender  appelacion^  vor  vwem  fürstlichen  gnaden  zu  dem  zwei- 
ten mole  lassen  verbiettenn  noch  lute  etlicher  brieff,  von  ime  vßgangen,  sollich  vnserr 
altherkommen  vnd  niessunge  zu  myden,  das  wir  also  gewalts  halben  sidder  santt  Je-    ^prü  28. 

25  rigen  tag  haben  tun  mAssen,  vnd  wA  vns  von  vwern  forstlichen  gnaden  zu  vnser  ge- 
rechtikeit  nit  hilffe  getaxi^  wurde,  müsten  wir  villicht  des  forter  in  mangel  ston,  das  vns 
grosser  schade  weere,  wie  vorgerurt  ist. 

(11.)  :I;tem  zu  dem  allem  haben  wir  gerechtigkeit  vnd  herlangte  vrteil  in  etlichen 
sinen  weiden  mit  vnserm  vyhe  zu  weiden  vnd  mit^  sicheln  zügrassen  vnd  okynnenn 

30  holtz  zu  howen,  das  wurt  vns  von  im  gewert,  vnd  hat  vns  vnser  hirten  an  den  enden 
gefangen  vnd  in  noch  hütbytag,  vordert  des  abtragk  von  im  vber  her  langt  vrteil  vor- 
gemelt. 

Am  Schlüsse  folgt  die  Bitte  der  Betheüigteny  Adressat  möge  vns  armen  als  vwer 
fürstlichen  gnaden  eigentum  gnedigklich  bedencken  vnd  mit  dem  von  Roppoltzstein, 

35  auch  andern  daran  sin,  damit  wir  hinftir  solichs  vbertrangs  vertragen  vnd  by  vnserm 

alten  herkommen  vnd  rechten  blibenn  mögen .    [Undatiert:  etwa  1481  vor  Octo- 

her  23.*J 

Orig. auf  2  in  einander  gelegten  Papierbogen  (Blatt  =i  21, 5. 29, 5  cm,  Wasserteichen :  p 
mit  Sternblume)  —  Colmar  BA.  E 1098. 

40  Anmerkungen  zu  n.  583. 

1*  Im  Eingange  erwähnen  die  Briefschreiber,  das  dieselb  statt  mit  sampt  ieren  inwönem  vnd 
allerr  zugehorung  vwem  fiirstliehen  gnaden  eigen  vnd  vnser  gnedigenn  herren  der  marggrauen 
zu  Baden  etc.  pfand  ist. 

»  Vgl.  Urkunde  vom  26.  Juli  1463  (Bd.  4,  311  n.  761). 
^  «  VgL  Urkunde  vom  21.  August  W9  (s,  0.  n.  378). 

b)  VorL  appoladon.    c)  die  Worte  *  bis  **  sind  nackträglieh  von  einer  anderen  Hand  an  den  Band  ge- 
schrieen,   d)  Vorl.  tftn.    e)  von  mir  hinzugefügt. 
V.  36 
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^  Dieß  Datum  habe  ich  gesetzt  mit  Rücksicht  darauf,  daß  die  von  Bergheim  im  Eingange 
ihrer  Beschtverdeschrift  vnsem  herren  von  Roppoltzstein  als  Landvogt  bezeichnen  (s.  S.  279  Z,  24), 
während  Wilhelm  herr  zu  Rapoltstain  vnd  zA  Hohenagk  in  seiner  Rechtfertigung  (s.  n.  585^)  sich 
nicht  Landvogt  nennt,  das  betr.  Schriftstück  also  nach  dem  23.  Octcber  1481  (vgl.  n.  584)  verfaßt 
Jiat  Daß  die  Beschu^erdeschrift  nach  dem  23.  Äpril^  des  genannten  Jahres  entstanden  sein  muß, 
ergibt  sich  aus  dem  unter  10.  MitgetheiUen  (vgl,  namentlich  S.  281  Z.  24). 


584.  ♦  JA  In  Wilhalmen  von  Rapoltstain  *♦•  schreibt  Erzherzog  Sigmund  van  Öster- 
reich:   Wir  habn  den  edln  vnnsern  liebn  öheimen  vnd  getrewen  graf  OswaldD 

von  Tierstain,  vnsem  rat,  zn  vnnserm  obristenhaubtman  vnd  landuogt  in  Elsazz,  Bris- 
gew vnd  dem  Swartzwald  anfgenomen^  vnd  im  solhs  ftiran  zunerwesn  benolhn,  das  10 
da  in  dhainen  vngnadn,  sunder  ettlicher  merklicher  vnnser  notdnrffthalbn,  so  vns  zn 
disen  zeitn  angelegn,  darinn  er  vns  zu  willn  knmen  ist,  vermerkhn  solt;  wann  womit 
wir  dir  vnd  deinem  brüder  gnad  vnd  ftirdrung  wissn  znbeweisn,  seyn  wir  znthdn  ge- 
naigt,  des  du  dich  auch  als  gegn  vns  versehn  magst.  Dann  von  der  schnldwegen,  so 
wir  dir  znthtin  sein,  die  wellest  ettlich  zeit  gütlich  rwn  lazzn,  welln  wir  auch  bestelln,  15 
daz  du  deshalbn  versorgt  werdn  solt.  —  —  Datum  Bregentz,  an  eritag  vor  sannd 
Symon  vnd  Judastag  — .    Bregenz  1481  October  23. 

BriefMinuta  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUmch  11.  Serie  1481  fol.  72(76). 

585.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  welcJier  Wühelm,  Herrn  zu  RappoUstein 
und  zu  HoJienackf  die  Beschwerdeschrifl  der  Bergheimer  Bürger  (s.  n.  683)  zur  Gegen-  20 
äußerung  übersendet  hat,  verlangt  über  die  udchtigeren  Klagepunkte  Rechtfertigung,  wie 
aus  einer  in  der  österreichischen  Kanzlei  verfaßten,  undatierten  cedula  und  einem  gleuJi- 
faUs  undatierten  Antwortschreiben  Wühdms  von  RappoUstein  hervorgeht. 

a.  Die  aus  der  österreichischen  Kanzlei  stammende  cedula  [Undatiert:  nach  1481 
October  23.]  25 

(1.)  JDien  wald  in  dem  Ermlspach,  so  die  von  Berckhaim  vor  zwaintzig  jaren 
mit  recht  behabt  sullen  haben,  solt  du,  Wilhalm  von  Rapoltstain,  inen  merckliche  ir- 
rung  in  tun  (vgl.  n.  583  unter  1.). 

(2.)  :D)u  solt  auch  in  irn  zwingen  vnd  p&nnen  wider  irn  willen  hagen  vnd 
jagen  (vgl.  n.  583  unter  8.).  30 

(3.)  IDjen  knecht,  so  du  in  vnsem  zwingen  vnd  pännen  vnersuecht  aller  recht 
geuangen  sullest  haben  (vgl.  n.  583  unter  IL). 

(4.)  jC-laus  Eingesheims  guetshalben,  des  du  dich  vndertzogen  solt  haben  vnd 
vermainst  weder  der  stat  noch  andern,  so  er  schuldig  ist,  dauon  zugeben  (vgl.  n.  583 
unter  3.  bis  5.).  35 

a)  ♦  bis  **  Brief'Aufschrift  am  FSiße  des  Stückes. 


1  Die  Bestallungsurkunde,  in  welcher  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  den  Grafefi 
Oswald  von  Thierstein  auf  fünf  Jahre  zu  seinem  obristen  hoptman  vnd  landtvogt  in  vnsem 
lannden  EUs&sß,  SungkSw,  BryÄgöw  vnd  auf  dem  Schwartzwald  ernannte,  wurde  zu  Bregenz  am 
24,  October  (an  mittichn  vor  sandt  Simon  vnd  Judas  tag  der  hayligen  zwSlffbotten)  1481  ausge-  40 
stellt ;  vgl.  die  gleichzeitige  Transscription  der  betr.  Minuta  l.  c.  fol.  208(227)  * . 
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(5.)  ID-es  weyde  gangeshalben  mit  den  8 weinen  in  dem  Riet,  des  dn  sy  entwert 
sallest  haben,  den  sy  doch  ye  ynd  ye  gebraucht  snllen  haben  (vgl.  n.  583  unter  10.), 

(6.)  jD-es  weyde  gangeshalben  mit  dem  ryntvich  in  der  Marg  in  den  wälden  zu 
weyden,  dartzn  sy  gerechtikait  snllen  haben,  der  du  sy  auch  entwert  snllest  haben 
5  (tgl  n.  583  unter  IL).  * 

(7.)  jE-iner  mattenlialben,  so  in  vnsem  zwingen  vnd  pännen  ligt,  die  dn  in  auch 
genomen  sallest  haben  an  recht  (vgl.  n.  583  unter  6.). 

Daran  schließen  sieh  die  Worte:  Das  vnns  alles,  wo  dem  also  ist,  nit  ynpillich 
befrönibdet. 

10  Fapier-eedtda  (22.31,5  cm)  —  in  Colmar  BA.  E  1093. 

h.  Antwortschreiben  Wilhelms  von  RappoUstein.  [Undatiert:  nach  1481  October  23.] 

-A Inf  die  clag,  so  die  von  Berckhaim  e.  f.  g.  wider  mich  anbracht  haben, 

ist  mein  antwnrt : 

(ad  1.):   :D|as  ich  denselben  wald  nenn  Schettelig,  darvmb  sich  lanngetzeit  ir- 

15  rang  gehalten  hat,  derselben  seind  wir  baiderseit  yormalen  auf  obman  vnd  schidleüt 
kmnen,  dieselben  haben  im  spruch  getan,  darinn  ettwas  des  waldshalb  nicht  erleütert 
ist;  auf  das  haben  wir  baiderseit  den  obman  vnd  schidleüt,  dweil  sy  all  in  leben  ge- 
wesen sein,  znm  menigermal  müntlich  vnd  schriftlich  ersficht  vnd  gebeten  vnns  irs 
spmchs  erleütmng  z&geben,  das  aber  noch  bisher  nit  beschehen  ist,  in  dem  der  obman 

20  vnd  ettlich  schidleüt  mit  tod  verschinen:  ist  noch  mein  beger,  das  darüber  ein  ander 
obman  vnd  schidleüt  geschaffen  werden,  vnns  des  zuentschaiden,  vnnd  alsdann,  was 
der  entschaid  gibt  vnd  nymbt,  will  ich  dabey  beleiben. 

(ad  2.) das  meine  altfordem  vnnd  ich  das  ob  mentschen  gedechtnüß  gerü- 

wiclich  gebraucht,  genutzt  vnnd  genossen  haben  on  ansprach  ir,  der  von  Berckhaim, 

25  vnnd  menigclichs :  bin  ich  auch  gnädiger  hoffnung,  e.  f.  g.  werde  mich  dabey  hanthaben. 

(ad  3.)  —  —  Ich  hab  ein  Weingarten  gehabt,  in  der  von  Perckhaim  zwing  vnd 

pänn  gelegen,  den  mir  ainer  von  Berckhaim  vertzlnst  hat,  dieselben  meine  gerechtikait 

daran  hab  ich  meiner  diener  ainem  vbergeben,  derselb  zinßman  vnd  mein  diener  seind 

zinshalb  sthrittig  gewesen:  darauf  mein  diener  im  den  wein  nit  herab  zelesen  durch 

30  das  gericht  verboten  hat.  Vber  solch  verbot  ist  der  zinsman  in  den  Weingarten  gann- 
gen  vnnd  den  wein  wellen  ablesen,  darinn  in  mein  diener  begriffen  vnnd  hat  in  ge- 
fenncklich,  angenomen,  aber  in  von  stund  wider  ledig  gelassen.  Dabey  versteet  e.  f.  g., 
das  den  von  Berckhaim  clagens  nit  not  getan  hett. 

(ad  4.) Sich  hat  Clas  Kingeshein[8]  von  Berckhaim  hinder  mich  getzogen ;  der 

35  selb  ist  mir  belehent  gewesen.  Nach  seinem  abganng  haben  ettlich  von  Berckhaim 
sprach  z4  seiner  verlassen  hab  vermaint  z&baben  vnnd  zu  den  leben  in  den  gerichten, 
dar  inn  sy  ligen,  geclagt,  das  ich  widerruft  vnd  nit  hab  gestatten  wellen.  Doch  der- 
selben irrung  bin  ich  mit  in  auf  ein  ratt  zu  Berckh&im  kumen,  wie  wol  ich  des  nit 
schuldig  was,  daselbst  die  sach  mit  vrtail  fir  meine  lehenmann  gewisen  ward.    Durch 

40  die  selben  meine  mann  ward  zu  recht  erkannt,  das  die  cläger  nichtz  an  den  lehen 
betten,  dauon  sy  für  die  keyserlich  mt.  appellierten,  dieselb  setzet  zu  conmissari  die 
von  Colmar,  vor  den  wir  auch  gehört,  vnnd  die  vrtail,  durch  meine  lehenmann  gespro- 
chen, becreftigt  haben:  dabey  e.  f.  g.  aber  versteen  mag  ir  vnpillich  clagenn. 

(ad  5.) das  ich  das  mit  vrtail  vnnd  recht  zu  Ensisheim  vor  e.  g.  stathalter 

^  vnd  ritten  gewunnen  hab  innhalt  meins  vrtailbriefs. 
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(<id  6.) loh  entwere  sy  kainerlai,  dann  das  ich  mit  vrtail  vnnd  recht  be- 
hallten hab,  vnnd  wes  sy  gerechtikait  haben,  lass  ich  sy  nießen  vnnd  tfi  in  daran  kain 
irmng  noch  eintrag. 

(ad  7.) Ich  waiß  ganntz  niehtz,  das  ich  in  kainerlai  irmng  oder  eintrag  t& 

oder  laß  t&n,  weiß  auch  nit,  wo  solch  matt  ist,  bin  auch  vmb  solch  irmng  von  in  nie    5 
ersucht. 

Daran  schließt  der  Briefschreiber  die  Worte:  ISjolche  mein  antwnrt  welle  e.  g. 
von  mir  inn  genaden  anfhemmen,  vnnd  wo  die  von  Berckhaim  daran  kain  bentigen 
vermainen  zehaben,  will  ich  in  rechtlichs  f&rkamen[s]  sein  vor  e.  f.  g.  stathalter  vnd 
rätten  ztL  Ensißhein.    Benilch  mich  damit  e.  g.  —  £.  f.  g.  gehorsamer  Wilhelm  herr  zi  lO 
Rapoltstain  vnd  zA  Hohenagk. 

Gleichzeitige  (sehr  saubere)  Abschrift  der  Brief-Minuta^  au f  einem  gebrochenen  Papier- 
bogen (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Krone)  —  in  Colmar  BA.  E 1093, 

586.  Dem  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich^  schreiben  der  Bürgermeister  und 

der  Roth  von  Basel: Nach  dem  nwer  fürstlich  gnad  der  spenn  halb,  so  sich  hal-  15 

ten  zwtischen  dem  hochwirdigen  farsten  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  vnd  siner 
wirdigen  stifift  an  einem,  vnd  vns  des  andemn  teyls,  nwer  fturstlichen  gnaden  lanndt- 
nogt  herm  Wilhelmen  herren  zft  Rappolstein  vnd  zft  Hohennagk  etc.  benelh  getan  ge- 
hept  hatt  sich  deren  an  nwer  gnaden  stat  ze  vnderziehen  vnd  fliß  anzekeren,  damit 
solich  spenn,  wa  das  müglich  were,  gütlich  hingeleit  wurden,  da  ist  nit  one,  der  selb  20 
herr  Wilhelm  der  landtuogt  hatt  das  gar  mit  gnttem  willen  getan  vnd  anfengkUch  mit 
sunderem  fliß  an  vns  gesonnen  im  obgemrter  spenn  halb  in  ansehen  nwer  gnaden  ga^ 
licher  vnuerbnndener  tagen  ze  verfolgen :  das  haben  wir  nwer  fürstlichen  gnaden,  als 
wir  des  ye  vnd  ye  nit  allein  in  dem,  snnder  in  gar  mererem  ze  wilforen  geneigt  ge- 
wesen vnd  noch  sind,  gar  mit  gnttem  willen  getan,  vnd  so  vil  begerlicher,  so  vil  war-  25 
licher  wir  wissen  solich  spenn  uwem  f.  g.  widerig  vnd  nit  lieb  sin,  vnd  gar  vil  lieber 
gericht  denn  ntzit  andern  sehen  vnd  wissen  wolt,  des  wir  denselben  uwem  f.  gnaden 
demütticlichen  vnd  mit  allem  fliß  danck  sagen,  inneclichen  begerende  nach  allem  vn- 
serm vermögen  das  vmb  nwer  gnaden  mögen  verdienen.  Nu  ist  wäre,  daz  demnach 
der  vermelt  herr  Wilhelm,  als  er  an  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  glicher  wise  30 
als  an  vns  onch  volge  fanden,  einen  gütlichen  tag  in  vnser  stat  verrümpt  vnd  vns  bed 
teil,  snnder  vnsem  gnedigen  herren  von  Basel  in  siner  anfordmng  vnd  vns  in  vnser 
antwnrt,  doch  mit  vorbehaltung  vnser  gegenclage  in  der  gutlichkeit  vnd  vnuergriffen 
yettweders  teils  gerechtikeit,  vernommen,  als  er  die  vorher  zft  andern  tagen  ouch  ge- 
hört, allen  fliß  uff  ettwe  m^nigen  tag  mit  vil  müe  vnd  arbeit  ankert  hatt  vnd  me  denn  35 
einen  weg,  zA  richtung  dienende,  anzeigt  vnd  fürgehalten.  £r  hatt  aber  an  dem  ende 
by  den  zyten  dhein  volge  mögen  vinden,  das  vns,  als  Gott  erkennt,  in  gutten  truwen 
leid  ist  vnd  nit  klein,  sunder  elen  hoch  behertziget,  als  uwer  forstlich  gnaden  vns  des 
vngezwifelt  volkommenlichen  vertmwen  mag,  vngemn  vnserm  gnedigen  herren  von 
fol  67  Basel  noch  siner  wirdigen  stifft  mit  wissen  ntzit  wollen  allem  ||  begeren  vorzehalten,  40 
daz  sinen  gnaden  vnd  der  stifit  zfi  stünde,  sunder  das  zum  trüwlichsten  wollen  helffen, 
hanthaben,  schotzen  vnd  schirmen,  als  vnser  vorderen  vnd  wir  bißher  manigfalticlichen 


2  Von  einer  anderen,  sich  eng  an  die  Beschwerden  der  Bergheimer  anschließenden  Verthet- 
digungsschrift  Wilhelms  von  Bappoltstein  beruM  eine  undatierte  Minuta  in  Colmar  BA.  E  1158. 

1  Die  Überschrift  lautet:  '\D\  omino^uci  Austrie  utsupra.  45 
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mit  volbrachten  wercken,  als  ir  eigen  brieff  das  bezngen,  getan  vnd  vnser  lib  vnd  gAt 
zu  der  stifft  vnd  dem  bystam,  da  die  biß  an  vns  verwißt  gewesen  sind,  tröstlichen  ge- 
setzt haben,  da  durch  das  bystumb  vnd  stiflt  wider  in  wesen  kommen  sind,  wa  onch 
die  forgehalten  mittelweg,  vns  durch  herr  Wilhelmen  als  lantuogt  anzeigt,  in  einich 
5  weg  lidlich  gewesen  weren  ze  verfolgen  vnd  damit  all  spenn  hingeleit,  sol  uwer  fürst- 
lich gnad  vns  des  on  mittel  vertruwen  im  von  wegen  derselben  uwer  f.  g.,  ouch  in 
ansehen  siner  person,  darinn  gar  vil  witter  denn  yemands  anders  haben  wollen  ver- 
folgen, vnd  ob  wir  des  mercklichen  schaden  vnd  verlust  gehept  hetten,  solt  vns  uwem 
f.  g.  z&  eren,  ouch  der  sach  zft  g&t  nutzit  bedurt  haben  noch  nachmals  beduren,  denn 

10  wir  ye  mit  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  vnd  siner  stifft  gemn  gericht  sin  weiten. 
Vnd  damit  uwer  gnad  derselben  henndel,  vnd  warran  die  Sachen  ersessen  sint,  n&t 
verhalten  werden,  bitten  uwer  f.  gnad  wir  gar  demfiticlich  mit  gedult  vnuerdrießlich 
ze  vememmen.  Nach  dem  vnser  gnftdiger  herr  von  Basel  in  den  willen  kommen  ist 
das  schultheissen  ampt  by  vns,  so  vnsem  vorfaren  vor  lannger  zyt  jaren  verpfendt 

15  worden  ist,  vmb  sinen  pfandt  Schilling  ze  losen,  vnd  wir  aber  vermeint  haben  das 
siner  gnaden  siner  beger  nach  nit  schuldig  sin  ze  lösen  ze  geben  vnd  deshalb  ouch 
anderer  stücken  halb  zft  spenn  kommen,  hatt  der  vermelt  herr  Wilhelm  der  lanntuogt 
die  andemn  spennigen  artikel  r&wen  laßen,  dach*  in  gütter  z&uersicht,  wa  vnser  gne- 
diger  herr  von  Basel  vnd  wir  des  artickels  halb  geeint,  wir  wurden  vmb  die  andern 

20  artikel  ouch  betragen,  vnd  z&  dem  artikel  griffen,  nach  vil  ges&chs  an  vns  gesinnende 
im  zft  entdecken,  uß  was  vrsachen  wir  der  losung  stat  ze  tund  nit  schuldig  weren. 
Also  ist  nit  on,  wir  haben  im  dar  inn  nutzit  borgen,  sunder  furgehalten,  daz  das  schult- 
heissen ampt  mit  sampt  andern  pfandtschafften,  so  wir  daneben  ouch  in  pfandtswise 
innhaben,  in  solichem  ftigen  zft  samen  verstrickt  sye,  daz  kein  pfandtschafit  on  die 

25  ander  gelößt  noch  an  vns  gemfttet  werden  solle,  sunder  mit  einander  vnd  eins  mols 
vnd  zft  merer  berichtung  der  worheit  in  ||  darumbe  die  briefe,  darüber  begn^iffen,  hören 
laßen  mit  solher  erbiettung,  wa  vnser  gnediger  herr  von  Basel  des  gemüts  sye  wollen 
lösen,  als  er  reden  laßen  hab^,  wollen  wir  im  der  losxmg  nach  lut  der  briefen  stat  tftn, 
vnd  als  solichs  vnsem  gnödigen  herren  von  Basel  durch  herr  Wilhelmen  den  landtuogt 

30  angelangt,  hatt  er  vermeint  nit  schuldig  sin  solich  losung  samenthajfbo  ze  tflnde,  sun- 
der die  pfandtschafften,  so  sampt,  so  sunders,  mögen  lösen,  wie  im  das  geliebe,  ange- 
sehen das  die  brieff  sin  gnad  nit  witter  binden,  denn  die  pfantschafiten,  so  ze  samen 
verstrickt  sind,  die  vmb  ir  sum  mögen  losen  vnd  nit  all  pfandtschafhien  samenthafft 
vnd  eins  mals.    Zft  dem  haben  wir  etlich  pfandtlehen,  schulden  vnd  gült,  so  uff  etlich 

S5  pfandtschafften  geschlagen  sind  vnd  sich  treffen  by  10000  guldin,  zft  vnsem  banden 
bracht,  als  die  Verpfandung  vns  das  mit  vßgedruckten  werten  zft  geben*:  da  vermeint 
vnser  gnediger  herr  von  Basel  vns  die  ze  geben  ouch  nit  schuldig,  sunder  solich  sum 
in  die  andern  summen  gezogen  sin,  das  doch  die  brieff  an  keinem  ende  anzeigen,  sun- 
der gar  eigentlich  vßwisent,  daz  die  losung  der  pfantschafften  mit  sampt  den  pfant- 

40  lehen,  schulden  vnd  gulten,  wir  zft  vnsem  banden  erloßt  haben,  bescheen  solle.  Vnd 
nach  dem  sin  gnad  vnd  vnr  die  pfandtbrieff  nit  glich  haben  wollen  verstau,  hatt  vnser 
gnediger  herr  von  Basel  sich  erbotten  darumbe  mit  vns  zft  lutterung  wollen  furkom- 
men  ftir  ettlich  vnser  gnedigen  herren,  die  fursten,  ouch  vnser  g&ten  fi*ünde,  stetten 
vnd  lendere,  bede  der  Eidtgenoßschafft  vnd  der  Nidemn  vereine  samenthafft  oder  ett- 

45  lieh  vnder  inen  insunders.    Da  ist  nit  one,  vns  solte  an  der  enden  einem,  vns  durch 

a)  80  in  der  Vorlage,    b)  Vbrl  halb,    c)  Vbrl  samenthatt. 
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sin  gnad  forgehalten,  mit  recht  wol  benöget  haben,  angesehen  daz  wir  denselben  vn- 
sem  gnedigen  herren  vnd  gütten  fronden  in  den  vnd  meremn  Sachen  anders  nntzit 
denn  aller  eren  vnd  gnts  vertrtiwen;  aber  dem  nach  vnd  solich  forhaltang,  wa  der 
volge  durch  vns  bescheen,  ein  Verletzung  vnd  abbrach  vnser  frihfiit  vnd  mercklich 
wider  die  handtaesty  gewesen  were,  so  wir,  von  sinen  gnaden  vnd  der  stifft  hoch  ge-  5 
lopt  vnd  geschworen,  versigelt  innhaben,  band  wir  nit  können  ermeßen  vns  lidlich  sin 
solicher  rechtbotten  eins  vfPzenemmen,  doch  desterminder  nit,  damit  an  vns  der  lutte- 
rung  halb  nntzit  erwnnde,  haben  wir  vns  gegen  sinen  gnaden  erbotten,  dwil  vnser  fri- 
hdit  vnd  handtnesty  vßtrag  des  rechten  zwuschen  sinen  gnaden  vnd  vns  mit  den  Wor- 
ten anzoigen:  „daz  nyemand,  in  weihen  eren  vnd  wirden  er  sye,  vns  samentlich  noch  10 
snnderich  mit  dheinen  rechten  noch  gericht  für  fordernn,  denne  wer  z&.vns  oder  den 
vnsem  zft  sprechen  habe,  daz  der  das  tan  solle  vor  vnserm  schaltheissen  vnd  statge- 
richt,  vnd  nyenen  anderswa^^  darambe  sinen  gnaden  nach  lat  derselben  vnser  friheit, 
80  er  selbs  bestdt  vnd  geschworen  habe  vns  daby  bliben  ze  laßen,  rechts  wollen  stat 
p.  69  tan.  II  Sin  gnad  hatt  aber  das  verachtet,  vermeinende,  daz  die  friheit  an  dheinem  ende  15 
anzaige,  ob  er  vnd  sin  stifit  mit  vns  z&  spenn  kemen,  daz  sy  denn  schuldig  weren 
darambe  mit  vns  für  vnsem  schaltheissen  vnd  statgericht  farzekommen,  vnd  insanders 
dwil  die  yetzigen  spenn  zum  teil  von  dem  schaltheissen  ampt  darrflren,  mit  erbiettung 
an  der  enden  eins,  vns  hieuor  furgeschlagen,  zA  recht  wollen  forkommen  vnd  da  selbs 
rechtlich  vßfandig  laßen  werden,  ob  sin  gnad  vnser  friheit  nach  schuldig  sye  vns  nach-  20 
zefolgen  oder  nit;  dara£P  wir  dann  sinen  gnaden  haben  laßen  antworten,  daz  wir  nit 
können  verstau  schuldig  sin  vnser  friheit  an  der  enden  einem  laßen  ze  lüttem,  sunder 
an  dem  ende,  da  her  solich  friheit  iren  vrsprung  habe  vnd  har  fliße,  nemlich  vor  vn- 
serm allergnedigosten  herren  dem  Komischen  keyser,  da  selbs  vns  der  luterung  vnd 
des  rechten  wol  benftgen  solle.  Vnd  als  der  megedacht  herr  Wilhelm  der  lantuogt  25 
vnder  disen  dingen  nach  vil  müe  allerley  mittelweg  anzeigt  hatt,  vnd  weder  vnserm 
gnedigen  herren  von  Basel  noch  vns  vnser  beder  beduncken  nach  lidlich  ze  verfolgen, 
hatt  er  z&  jungst  an  vns  begert  im  ettlich  weg  selbs  furzeschlagen,  damit  er  dester 
fruchtbarer  in  der  sach  arbeitten  vnd  die  betragen  mocht,  also  haben  wir  im  entlich 
ze  erkennen  geben  mögen  liden,  daz  von  einer  durchganden  richtung  nü  vnd  ze  ewi-  30 
gen  tagen  zwuschen  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  vnd  vns  gerett  wurde,  damit 
sin  gnad  vnd  wir  vns  ewiclichen  wüsten  gegen  ein  ander  ze  halten,  herr  Wilhelm  der 
landtuogt  hatt  aber  des  an  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  nit  volge  mögen  vinden. 
mit  anzaigung  etlicher  vrsachen,  die  wir  nit  gn&gsam  achten  können,  darumbe  nit 
mögen  betragen  werden,  denn  wa  sinen  gnaden  gemeint  were  mit  vns  gericht  ze  sind  35 
oder  werden,  so  sind  ander  mittelweg  vorhannden,  da  durch  sinen  gnaden  des  vßzugs 
nit  nott  were;  doch  laßen  wir  das  daby  bliben,  vngezwifelt  hoflFende  im  der  losung, 
euch  der  ftirgehalten  rechtbotten,  desglichen  der  richtungen  halb  in  sollchem  f&gen  be- 
gegnet sin  vnd  vns  so  gn&gsamclich  erbotten  haben,  daz  vnsemthalb  nützit  denn  all 
fug  vermerckt  werden  solle,  weiten  vns  ouch  nachmals  billicher  zimlicher  dingen  nach  40 
vnserm  verstau  vngemn  weigernn  vnd  daran  kommen  laßen,  des  an  vns  brüst  wesen. 
Dis,  gnediger  herr,  geben  uwem  f.  g.  wir  gar  in  getruwer  gutter  meynung  vnd  im 
besten  ze  erkennen,  demnach  wollen  hofifen,  uwer  f.  gnad  selbs  ermessen  solle  vns  des 

vollen  erbotten  haben. Geben  vflF  mentag  vor  aller  heiligen  tag  — .    1481  Octo- 

her  29.  45 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenhuch  16  (1481  bis  1488)  p,  66, 
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587.  ♦  |6jraf  Oswaldn  von  Tierstain,  vnnserin  obristen  haubtman  vnd  landuogt 
etc.**»,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Vnnser  getrewer  lieber  Wal- 
ther von  Andlo  hat  vns  anbracht,  wie  im  vnd  seinem  vettm  in  den  höhn  gerichten  Esch- 
wiJr  vnd  Zymersheim,  so  sy  von  vns  zulehn  habn,  irrung  von  den  vogtn  zu^  Lanndser 

5  beschehn :  empfelhn  wir,  daz  du  den  edln  vnnsern  liebn  getrewn  Wilhalmen  von  Rapolt- 
stain  vnd  Jorgn  von  Absperg,  vnnsern  vogt  zu  Lannser,  vnser  r&t  oder  seinen  Ver- 
weser daselbs  mitsambt  dem  genanten  von  Andlo  für  dich  emörderst,  im  lehenbrief, 
so  sy  von  vns  vnd  weyland  loblicher  gedechtnüzz  vnnserm  vater  der  benanten  dorffer 
vnd  hohngericht  halbn  salin  habn,  aigntlieh  vberlesest,  auch  dich  ab  dem<^  obgenanten 

10  von  Rapoltstain  vnd  vnserm  vogt  zu  Lanser  erkundest  vnd  hörest,  warumb  in  solh 
irrüng  beschehn^  sey,  auch  besichtn  lassest,  ob  das  gericht  stat  in  den  zirkln,  dahin  dann 
ir  lehnbrief  sulln  lawtend,  vnd  souerr  du  genugsam  vindest  die  obergericht  daselbs  zu- 
habn,  sy  alsdann  von  vnnsern  wegn  dabey  hannthabist;  hettn  aber  die  sachn  ein  ander 
gestalt,  vns  alsdann  des  hanndls  mitsambt  deinem  rat  berichtest,  verrer  darynn  wissn 

15  zü  handln.  — -  —  Datum  Bregentz,  an  aller  heyligen  abennd  — .  Bregenz  1481  Octo- 
ber  BL 

Gleichzeitige  TransscriptUm  einer  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A,  Copialbuch 
IL  Serie  1481  foL  68(11)^ 


588.  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  keyser,  zu  allennczeiten  merer  des 

20  Reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  k&nig,  herczog  zu  Osterreich,  zu  Steir, 
Zü  Kemndten  vnd  zu  Crain,  graue  zu  Tyrol  etc.,  bewrkuTidety  daz  vnns  der  edel  vnnser 
vnd  des  Reichs  lieber  getröwer  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  diemuticlich  hat  anr&- 
ffen  vnd  bitten  lassen,  daz  wir  im  von  sein  selbs  vnd  als  lehentrager  des  edeln  vnnsers 
vnd  des  Reichs  lieben  getröwen  Schmaßmans  herren  zu  Rappolozstein,  seines  bruders, 

25  wegen  die  lehen  vnd  herlicheiten  streyt  jags  tber  lannd  zu  jagen  von  dem  Hawenstain 
bis  in  Hagenawer  forst  vnd  zwischen  dem  Reine  vnd  der  First,  auch  die  dinsten  vnd 
oberkeit  der  spillewt  in  demselben  beczirckh,  so  von  vnns  vnd  dem  heiligen  Reich  zu- 
lehen  rflren  vnd  ir  vorfaren  von  Rappolczstain  vnd  sy  bißh&r  von  vnns  vnd  demselben 
Reiche  in  lehens  weise  inngehabt  vnd  herbracht  hetten,  zulehen  zuuerleihen  gnediclich 

30  gerüchten.    Der  Aussteller  beurkundet  femer,  daß  er  die  nachgesucMe  BeLehnung  voll- 
zogen hat,  und  daß  der  vorgenant  Wilhelm  von  Rappolczstein  auch  darauf  von  sein 
selbs  vnd  des  genannten  Smaßmans,  seines  bruders,  wegen  hie  zwischen  datum  diß 
briefs  vnd  sannt  Mathis  des  heiligen  zwelif botten  tag  schirist  künfiPtig  dem  erwirdigen     Febr.  $4. 
Acbacien,  abbt  des  goczhawses  Murbach^  vnserm  vnd  des  Reichs  fursten  vnd  lieben 

35  andeehtigen,  an  vnnser  stat  vnd  in  vnnserm  namen  von  solicher  lehen  wegen  gewonnd- 
lich  glübd  vnd  eide  tun  suU,  vnns  vnd  dem  Reiche  dauon  getrew,  gehorsam  vnd  ge- 

werttig  zusein,  zu  dienen  vnd  zutund,  als  sich  von  solhen  lehen  gebftret .    Geben 

zu  Wienn,  am  leczten  tag  des  monets  Octobris,  nach  Cristi  gepurt  vierczehenhundert 
vnd  im  einundachczigisten,  vnnserr  reiche  des  Römischen  im  zweyunduierczigisten,  des 

40  kaiserthumbs  im  dreissigisten,  vnd  des  Hungerischen  im  drewundzweinczigisten  jarenn. 
(Auf  der  FaUe  steJU  rechts:  Ad  mandatum  proprium  domini  imperatoris.  Auf  der  Rück- 
mte  steht:  B^egistratB,  Caspar  Perenwert.)     Wien  1481  October  31, 

a)  •  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  von  mir  hinzugefügt,    c)  in  der  Vorlage  seheint 
der  letzte  Strich  vom  m  durchgestrichen  zu  sein,    d)  Vorl.  beshehn. 
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Orig.  Perg.  (86 ,5 .21  cm)  mit  einem  an  PR.  Iiängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von  rothem 
Wachee  in  hellbrauner,  ganz  zerbrochener  Schüssel  —  in  München  KSt-A.  früher  K. 
blau  429/8,  jetzt  K  roth  66/8  =  Transscription  (18,  Jhdt.):  Colmar  BA.  E  884  fol. 
82^  n.  6,  und  =  Abschrift  (beglaubigt  am  12,  October  1766):  Colmar  BA.  E  816,  und 
=  französischer  Übersetzung  (vom  21.  April  1699):  RappoUsweHer  St-A.  OO  4n.2.  5 
—  Perg.-Vidimus  (49, 6.19, 5/ 18, n  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel 
ist  nidd  mehr  vorhanden:  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1888  Cart,  16  n.  4  (ausgestült  am  14.  September  1486  von  statochaffenner  ynnd 
gericht  zu  Boppoltzswiller)  =:  Transscription  (unter  dem  7.  Aprü  1779  beglaubigt): 
Colmar  BA,  Extrad.  Monac  1888  3/2,  und  =  Abschrift  (beglaubigt  unter  dem  16.  10 
Juni  1796):  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/20,  —  Vidimus  in  Perg.-Heft  (am 
10.  Juni  1494  vom  Bathe  zu  Beichenu^eier  ausgestellt):  München  KSt-A.  früher  K. 
blau  429/3,  jetzt  K.  roth  66/21.  —  Abgedruckt:  Lünig  TRA.  23  (Spidlegium  seculare 
2)  S.  1720;  Radius  De  origine  107.  —  Regest:  (handschriftlich)  Colmar  BA.  Ann, 
Rapp.  (E 1039)  fol  267»  —  (gedruckt)  Georgisch  2,  1317  n.  36;  Schöpflin  AD.  2,  416  15 
n.  1399;  Chmd  Regesten  Friedrichs  III.  n.  7497. 

589.  Den  Städten  Straßburg,  Colmar,  Schlettstadt  u.  s.  w.  ^  schreiben  der  Bürger- 
meister  und  der  Roth  von  Basel  in  Betreff  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  hochwirdigen 
farsten  ynd  herren  herrn  Caspar  bischoff  z&  Basel.  Sie  erwähnen  zunächst,  daß  Erz- 
herzog Sigmund  von  Österreich  siner  gnaden  lanndtnogt  herr  Wilhelmen  herren  z&  Rap-  20 
polstein  ynd  z&  Hohennagk,  obresten  honptman  vnd  lanndtnogt  etc.,  benelh  getan  hai 
sich  solher  mißhel  an  statt  siner  farstlichen  gnaden  ze  vnderziehen  vnd  ze  besnchen, 
ob  er  die  in  der  g&tlichkeit  hinlegen  vnd  betragen  mocht  Der  gatlich  ynaerbondeo 
oei.  IS,     tag,  Wucher  dementsprechend  von  dem  genannten  Landvogt  uff  sannt  Oallen  tag,  nechst 

vermckty  anberawmt  gewesen  sei^  habe  zu  keinem  Resultate  geführt.  Demgemäß  setzen  die  25 
Briefschreiber  zu  ihrer  Rechtfertigung  ebenso  wie  in  dem  Briefe  vom  29.  October  1481 
(s.  0.  n.  686^)  den  Anlaß  und  Verlauf  des  ganzen  Streites  aus  einander  und  knüpfen 
daran  die  Worte:  Dis  geben  wir  uwer  ersamkeit  in  gar  gntter  getruwer  meynong  vnd 
im  besten  ze  erkennen;  demnach  wollen  hoffen,  ir  selbs  ermessen  vns  des  vollen  er- 
botten  haben,  dieselb  nwer  ersamkeit  gntlichen  vnd  mit  fliß  bittende,  ob  uch  anders  30 
von  vns  angelangt  werde  oder  wurde,  das  von  vns  nit  ze  glouben,  sunder  vns  des  mit 
der  warheit  verantwurt  haben  vnd  zum  besten  verantwurten  —  — .  Gtoben  ipsa  die 
omnium  animarum  — .    1481  November  2. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  71. 


590«  *  ;Dj  em  edelnn  vnnserm  liebenn  getruwenn  Wilhelm  hermn  zu  Roppolstein  a5 
vnnd  zu  Hohennack,  oberster  houbtman  vnd  lantfougt  1*,  oder  inn  sinem  abwesen  Smaß- 
man  hermn  z&  Hoppolsteinn,  gebr&der**»,  schreibt  (von  Gotts  gnadenn)  Albrecht  bi- 
schoff zu  Straspurg,  pfaltzgroff  by  Rine  etc.  vnnd  lanntgroff  zu  Elsas: Ekleler 

lieber  vetter  vnnd  getruwer.    Als  durch  ettliche  vnsere  rette  vnnd  der  stat  Straspurg 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes.  40 


i  Die  Überschrift  lautet:  StraAburg,  Colmar,  Schietstat  etc.  mutatis  mutandis. 
a  Vgl.  namenUich  S.  286  Z.  13  ff. 

1*  Es  war  also  noch  nicht  bekannt,  daß  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  bereits  €nn  23. 
October  1481  die  Absetzung  WüJielms  von  Bappdtstein  ausgesprochen  hatte  (vgl.  0.  n.  684). 
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ratzMnde  ein  abredde  vnnd  vertrag  bescheen  zwüschennt  dir,  dinen  zugewanten  an 
eime,  vnnd  den  edelnn  vnnsemn  liebenn  vettern  vnnd  getrawen  Symon  Wecker  gn^offen 
von  ZwBinbrücken,  herm  zu  Bitsche,  vnnd  Phillips  groflPenn  zu  Hanowe,  bede  hermn 
zu  Liechtemberg,  anderteils,  des  dorfifs  Engwiler,  das  zu  lehenn  rftret  von  dem  apt  von 

5  Mnrbach,  demnach  verkünden  wyr  dir,  du  wollest  nach  Inte  gemelten  abscheidts  vfP 
fritag  nehstknmpt  inn  eigener  persone  oder  aber  din  treffeliche  bottschafft  zu  Golmar     ^o». «. 
an  der  herberge  haben,  des  anndern  tages  mit  vnnsemn  retten  vnnd  anndemn,  wir  do 
by  geordennt  vnnd  schribenn  hannt  thnn,  zu  dem  egenanten  apt  bitten  vnnd  bitten» 
innhalt  des  obgenanten  abscheidts,  inn  glicher  gestalt  wir  dem  anndemn  teil  auch  ver- 

10  künden  hant  thun.    Datum  Zabemn,  vff  mentag  nach  aller  heiligenn  tag  — .    Zobern 
1481  November  5. 

Orig.  Pap.'Brief  (29/29, 5.21,6  cm)  mit  rotkem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Mün- 
chen KSt'A.  früher  K,  blau  432/6,  jetet  K.  roth  i 


591.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  WUhelm,  Herm  zu  BappoUstein  und  zu  Ho- 
ibhenacky  schreiben   der  Mitter  Hans  von   Berenfels,   Bil/rgermeistery  und  der  Roth  von 

Basel: üwer  antwurt^*,  herr  Bemharts  von  Eptingen  halb  vnserm  allten  zunflPt- 

meister  Heinrich  Rieher  getan,  hatt  er  vns  anbracht  vnd  sind  gAt  willens  gewesen  üch 
der  dingen  langest  antwurt  ze  geben,  weren  wir  bißher  mit  so  vil  ander  schwerer  ge- 
schafften nit  beladen,  deßhalb  wir  vnnser  botten,  so* die  Sachen  verhandlet,  noch  nit 
20  verhören  haben  mögen,  darzü  sind  derselben  ettlich  yetz  nit  anhempsch ;  so  balld  sy 
aber  anhempsch,  werden  wir  über  die  Sachen  sitzen  vnd  uch  demnach  völlig  antwurt 
g«bcn .    Datum  fHtag  vor  Martini  — .    1481  November  9, 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenhuch  16  (1481  bis  1488)  p,  74, 

592.  Dem  österreichischen  Landvogt  i  Wilhelm,  Herm  zu  RappoUstein  und  zu  Ho- 
25  kenackj  schreiben  der  Bitter  Hans  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Bath  von  Basel. 

Sie  erinnern  zunächst  daran,  daß  bei  Gelegenheit  des  abscheids,  zwuschen  vnserm  gne- 
digen  herren  von  Basel  vnd  vns  beschehen,  ihrerseits  ein  antwurt  fürgeschlagen  sei, 
nemlich  daz  wir  liden  möchten,  von  einer  durchgangen  richtung  nftn  vnd  zfi  ewigen 
tagen  zwuschen  vnserm  gnedigen  herren  von  Basel  vnd  vnns  geredt  wurde,  damit  sin 

30  gnad  vnd  wir  vns  ewiglich  wußten  gegen  einander  ze  hallten ;  dieser  Vorschlag  aber  sei 
durch  vnsem  gnedigen  herren  von  Basel  veracht  worden,  und  der  Adressat  habe  an  si- 
nen  gnaden  des  kein  vollg  mögen»**  finden.  Darauf  fahren  die  Briefschreiber  fort:  N&n 
langt  vns  an  in  landmers  wise,  wie  ir  allstund  warten  syent  von  vws^  wyter  antwurt 
vnd  ander  mittell  weg,  z&  richtung  dienende,  fürgeschlagen  werden;  des  wir  nfLn  vnd 

3ö  uch  in  allen  zimlichen  dingen  ze  willfaren  gfttwillig  vnd  gahtz  geneigt  werent,  sond  ir 
vns  vertrüwen.  Wir  können  aber  zft  diser  zit  kein  ander  besser  weg,  zu  richtung  die- 
nende, finden,  dann  allein,  wie  vnsere  vordrige  furgeslagene  antwurt  anzöigt,  daby  wir 


4<> 


a)  80  in  der  Vorlage, 

a*)  von  mir  hinzugefügt, 

a**)  Vorh  mog.    b)  Vorl,  vms. 


1  Die  Überschrift  lautet:  Baliuo  Rappolst.  (vgl,  o.  n.  ^0  unter  nota  1), 

V. 


37 
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68  aber  nachmols  lassen  bliben,  wellend  vns  in  argem  nit  ermessen.  Ist  aber,  daz  ir 
eynich  mittell  weg,  z&  ricbtnng  dienende,  vermeinen  ze  baben  ynd  die  an  vns  langen, 
so  verr  die  vns  yenan  lidlicb  sind,  sond  ir  an  vns  geporlicb  antwnrt  baben,  ücb  wyter 
dann  ieman  anders  zu  verfollgen .  Oeben  vff  mentag  post  Martini  — .  14S1  No- 
vember 12.  5 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  Iris  1483)  p.  74. 

593.  *  «Djen  fürsicbtigen  ersammen  vnd  wisen  bnrgermeister  vnd  rat  der  statt 
Basel,  minen  snndem  g&ten  flrbnden***,  schreibt  Wilbelm  her  z&  Rappoltzstein  vnd  zu 

Hochennack  etc.: Ich  hab  üwer  schriben,  mir  yetz  geton,  gelesen  vnd  bin  wol 

bekantlich,  das  allerleig  weg  gesucht  sind,  vnd  vngezwyfelt,  wo  ich  gewist  hett  oder  lu 
noch  wiste  gnt  mittel  zesachen,  do  durch  ir  mit  minem  gnedigenn  bem  von  Basel  vnd 
sin  gnode  mit  üch  in  gutem  willen  vnd  firüntlichem  wesen  für  vnd  für  beharren  vnd 
bliben  kondent,  des  wolt  ich  mich  kein  cost  noch  arbeit  beturen  lossen,  vnd  wie  wol 
ich  nit  mer  an  dem  ampt  der  landuogthye  bin,  dennocht  so  solt  es  mich  gantz  nit  be- 
turen, das  ich  noch  einen  guldin  oder  hundert  vß  minem  seckel  dor  vmb  verzeren  solte,  15 
vnd  mir  ist  noch  hütte  by  tag  das  der  weg,  dor  von  dann  eins  teilß  gerett  wart,  das 
vff  die  pfantschafften  in  der  stat  ein  sum  geslagen  wirde,  dor  vmb  sy  von  keinem  hem 
mer  zelösen  wer,  vnd  mein  noch  hutte  by  tag,  das  man  do  mit  alß  vil  alfi  zu  einer 
ewigen  richtunng  keme.  Vnd  wenn  ich  üwerm  rat  gesworen  bette,  so  möcht  ich  roten, 
das  ir  üch  liessend  gütlich  richten,  dann  ir  sehend  vnd  hören  souil  vntrüwe  vnd  seit-  20 
zammer  löuffe  in  der  weit,  das  ich  in  allem  minem  gem&t  begirlich  wer  z&  helffen  vnd 
zu  roten,  das  der  vnwill  betragen  vnd  gericht  werden  möchte,  vnd  so  ferr  üch  zewillen 
ist  ferrer  dor  inne  zA  suchen  vnd  zä  arbeiten,  schicken t  yemand  üwer  ratzA*ünde  zu 
mir,  wenn  ir  wellend,  vnd  land  vns  von  den  dingen  reden,  so  wil  ich  nützit  gegenn 
inen  bergen  vnd  in  vertrüwen  mit  inen  reden;  so  ferr  vnd  wir  dann  einich  weg  für  25 
fassen  könnent,  dor  vff  mich  beduncket  fürbasser  ze  arbeiten  sin,  so  wil  ich  an  minen 
gnedigen  herren  von  Basel  vmb  einen  andern  gütlichen  tag  suchen  vnd  in  der  sach 
handien,  alß  ob  sy  min  eigen  wer,  dann  wie  wol  ich  von  dem  ampt  kommen  bin,  wil 
ich  dennocht  vngescheiden  gegen  üch  sin,  sunder  alles,  das  ich  üch  zii  Arüntschafft  vnd 
willen  getun  kan,  sond  ir  nyt  sparen  etc.    Datum  vff  zistag  nest  noch  sant  Martins  30 
tag  — .    1481  November  13. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .  21  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume),  hinten  mit  grünem  Siegel 
unter  Papier  —  in  Basel  St-A.  Geheime  Registratur  GG  7  Packet  A. 

594.  Dem  edeln  vnserm  lieben  getrüwenn  Wilhelmen  von  Rapoltstain,  vnserm  r&t, 

schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Alsdann  ain  vrtayl  vor  dir  für  Hann-  35 

sen  Potzinger  vnd  Ludwigen  Nagel  vnd  wider  Matheyssen  Sniwel  als  vogt  siner  hus- 
fk*o^en  gefallen,  der  sich  dann  der  benant  Matheyß  beschwert  vnd  der  für  vns  berüfft 
vnd  geappelliert,  solh  appellaciön  wir  auch  angenommen  haben:  empfelhen  wir  dir,  daz 
du  nicht  weyter  in  den  Sachen  procedierest,  vnd  ob  du  ycht  darüber  gehanndelt  bet- 
test, daz  abtüwst  vnd  in  den  st&t,  wie  uor,  setzest. Gebn  z&  Bregentz,  an  pflntz-  40 

tag  nach  sant  Martinstag  — .    Bregenz  1481  November  15. 

Gleichzeitige  Transscription  einer  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A,  CopiaUmch 
IL  Serie  1481  fol.  83(86). 

a)  *  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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595.  Der  Roth  von  Schaffhausen  gibt  Protokoll  über  ZeugenverhöVy  betreffend  die 
Leheneigenschaft  der  von  Ursula  von  Bodman,  der  Ehefrau  des  Heinrich  von  Stoffdn,  ge- 
kauften ehemaligen  SpitcdgiUer,  unter  Zugrundlegung  eines  Briefs  des  WüJielm,  Heri'n 
zu  RappoÜstein  und  zu  HoJienack,  obersten  Hauptmanns  und  Landvogts.   1481  Novem- 
ober  28.^ 

Orig.  Perg,  mit  einem  an  PR.  hängenden  Siegel  —  in  Binningen  (Bezirksamt  Constam) 
freiherrl.  v,  Homstein'sches  Archiv.  Obiges  Regest  nach  Rhombergs  Repertorium  in 
Oberrh.  Ztschr,  38,  Anhang  (Mittheilungen  der  badischen  historischen  Commission 
n.  4  8.  134  ff.)  S.  148  n.  152, 


lu  596.  Eräierzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet^  daß  er  seinen  Roth  WüJielm, 

Herrn  zu  Rappoltstein,  zu  seinem  Diener  aufgenommen  hat.  Innsbruck  1481  December  14. 

|W*;ir  Sigmund  von  Gottes  gnoden  ertzhertzog  ze  Ostenrich,  ze  Steyr,  ze 
Kernnden  vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tirol  etc.,  bekennen,  daz  wir  den  edeln  vn- 
sem  lieben  getrüwen  Wilh&lmen  von  Roppoltzstein,  vnseren  rotte,  zu  vnßerm 

15  dlener  hiemit  auflfgenomen  vnd  emphangen  haben,  also  daz  er  vnß  von  hauss 
vs  mit  knechten  vnd  pherden  wolgerist  dienen  vnd  warten,  sich  ouch  wider 
menklich,  nyemant  vßgenommen,  brauchen  sol  lossen,  allenthalben  vnßßrn 
frommen  fürderenn,  vnseren  schaden  wenden  vnd  alles  daz  thün,  daz  ein  ge- 
truer  rott  vnd  diener  sinem  herren  zu  thünd  schuldig  vnd  gepunden  ist,  als 

20ervn8  darumb  gelobt  vnd  geschworenn  hatt.  Vnd  wann  wir  iw»  in  vnßern 
gescheflften  bruchen  werden,  so  sollßnt  wir  in  mit  fäeter  vnd  mol  als  ander 
vnßer  diener  halten;  ob  er  ouch  in  soligen  vnßeren  geschefiften  auflf  vnser^  oder 
vnßere  houbtlüt  eruorderen  icht  redlicher  scheden  gegen  den  vinden  nemen 
wirde,   die   sollent  wir  im   ouch   abieigen  vnd  wider   kerenn   noch   erköntnüs 

25  vnserer  rette  an  verrer  waegrung*',  souerr  wir  vns  sünst  güetlichen  mit  im  nit 
betragen  mechten.  Vnd  wir  haben  im  vir  solich  sein  dienst  vnd  warten  alle 
jor  vntz  vff  vnser  wider  rieffen  für  sold  bescheiden  zu  geben  benantlichen 
drewhündert  gülden  Rinnsch  oder  sowil^  mintz,  dauir  als  dan  ye  zu  zitten  ein 
gülden  glittet,  die  im  ouch  jerlich  aws®  vnser  cammer'  gereicht  vnd  gegeben 

30  sÄUent  werden,  alles  getrülich  vnd  angeuerde.  Mitt  vrkünd  ditz  brieffes  geben 
zft  Insprügg,  an  fritag  noch  sant  Lutzigen  tag  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  octuagesimo  primo.    Innsbruck  1481  December  14. 

Ziemlich  gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  München  KHA. 

597.    IDjem  erwürdigen  herren  herren  Achatius  abbt  zu  Mürbach  schreiben  Adam 

35  Zorn,  ritter,  der  maister,  vnd  der  rhat  zu  Strasburg  unter  Bezugnahme  auf  die  Zuschrift, 

in  wddier  der  hochwürdig  fürst  vnser  gnedlger  herr  von  Strasburg  vff  abschid  des 

a)  von  mir  hinzugefügt,  bj  Vorl.  vns.  c)  Vorl,  wargnmg.   d)  Vorl.  soül.   e)  Vorl.  ava.   f)  Vorl.  cammar. 


1  sc  Mittwoch  vor  Andreas. 
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letsten  gehalten  tages  zu  Collmar,  des  dorifs  Engweyler  irrüngen  z wüschen  den  wol- 
gebornen  herren  graue  Simont  Wecker  von  Z weinbrücken,  herren  zu  Bitsch  vnd  Liech- 
tenberg,  vff  ein,  vnnd  herren  Willhalm,  jünckher  Smasman,  gebrüdem,  vnd  jünckher 
Brünen,  irem  vetterm,  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohenack  anderseit,  berürende^ 

Dee.  19.      den  Adressaten  gebeten  hat,  sich  vff  mittwoch  vor  sant  Thomans  tag  apostoli  her  gen    5 
Strasburg  züüerfügen  oder  seinen  volmechtigen  anwallt  dahin  zu  ordnen  vnd  vff  ab- 
scheid obstimpt  dem  obgeschriben  herren  von  Bitsch  eu  leihen : Sollichs  auch  den 

obgenanten  baiden  partheien  verkündet  worden  zu  Strasburg  sein,  die  auch  erschinen 
seindt,  dem  wollen  nachkhomen.  Aber  ir  oder  iemans  von  ewem  wegen  seid  nü*  da 
gewesen,  vnd  villeicht  durch  kürtz  der  zeit  von  vch  füglich  nit  hat  sein  mögen.  Wie  lo 
dem,  so  handt  vnser  gnediger  herr  fürter  durch  sein  rhät  vnd  vnser  statt  Straßbürg 
rhatsfreünde  mit  obgenannten  thailen  ainen  andern  tag  bestimbt  vnd  angenomen,  ent- 
liehen zübeschliessen  vnd  von  ewer  liebe  empfahen,  nämlich  vff  donnerstag  vor  der 

Jan,  i.     hailigen  drey  könig  tag  nechst  khönfftig,  zu  tage  zeit  wider  hie  zu  Strasburg  sein ; 

bittent  wir  ewer  liebe  fleissiglich,  ir  wöllent  vff  gemellten  khönfitigen  tag  personlich  15 
erscheinen  oder  aber  nachmals  ewer  volmechtige  pottschafft  verschaffen  vnd  orden,  den 
dingen  vnd  insonders  mit  entpfengnis  nachkhomen,  lehenbrief  geben  vnd  nemen,  damit 

die  sach  zu  entlicher  hinlegüng  bracht  werdet .    Geben  vff  sant  Thomas  abend 

apostoli  — .    1481  December  20. 

Transscriptionen  (17,  Jhdt)  in  Papier-Registern  —  in  Colmar  BA.  H  Abtei  Murbach-  20 
Lehensarchiv  Cart.  2  n.  1  fol  10,  und  Cart  ön.  1  fol.7^. 

598.  ♦  -DJ  em  strengen  herr  Heinrichen  von  Ratsomhusen,  ritter,  vogt  zfi  Keysers- 

perg**»*,  schreiben  der  Bilrgermeister  und  der  Rath  von  Basel: Wir  haben  gebort, 

was  ir  vns  von  wegen  Hanns  Heinrichs  vom  Heiligen  berg  deß  keßlers  schriben  laßen 
haben,  wol  geneigt  nwer  bitt  ze  willforen;  aber  dem  nach  vnd  sich  Hanns  Heinrieb  25 
mit  sinen  werten  gen  vns  so  wyt  verschult  vnd  verganngen  hatt,  daz  mit  vrtel  vnd 
recht  im  ein  ander  straff  vnd  sunderlichen  an  sinem  libe  vffgeleit  gewesen  ist  vnd  wir 
im^  darinn  in  ansehen  siner  vnd  anderer  siner  fhinden  byt  eben  hoch  begnadet  haben, 
können  wir  in  ansehen  derselben  gnaden,  euch  anderer  vrsachen,  vns  darzä  bewegende, 
nit  ermessen  vns  lidlich  sin,  im  witter  gnad  ze  bewisen,  als  wir  denne  anderen  vnd  30 
sunderlich  dem  wolgebomen  herr  Wilhelmen  herren  z&  Roppelstein  vnd  zu  Hohennagk 
etc.,  der  sinthalb  vns  eben  ernstlich  euch  geschriben  gehept,  hieuor  euch  ze  erkennen 
geben  haben;  darumbe  vnser  gar  fmntlich  byt  an  uch  ist  das  anders  nit  denn   im 

besten  von  vns  ze  vermercken .    Geben  vff  den  heiligen  wiennecht  oben  — .    1481 

December  24.  a*) 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t- A,  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  94. 

599.  (Unvollständige)  Nachricht  von  einem  Vergldchey  den  Smaßmanny  Herr  zu 
Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  herbeigeführt  hat.    1481. 

(s.  a.  1481.)  Schmaßman  herr  zue  Rappolsteyn  vnnd  zu  Hohenackh  macht  ver- 
gleychung  zwischen  dem  priester  seiner  cappelaney  sanct  Michels  zu  Zellenberg  vnd  40 

der  priorin  vnd . 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol  257  h. 
a)  von  mir  hinzugefügt,    a*)  ♦  bis  ♦♦  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  so  in  der  Vorlage. 
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600.  Albrecht  von  Gotts  gnadenn  bischoff  zA  Straspurg,  pfaltzgroff  by  Rine  etc. 
vnnd  lanntgroff  z&  Elsas,  vnnd  meister  vnnd  rott  der  statt  Straßbnrg,  welche  von  den 
ftirstenn  vnnd  stettenn  der  loblichenn  vereyne  den  Auftrag  erhalten  haben  die  irrangenn 
zwiscbenn  den  edlenn  vnnd  wolgebornenn  vnnsemn  liebenn  getrawenn,  auch  lieben 

5  hermn  Weckern  groffen  von  Zweyenbrackenn,  hermn  z&  Bitsche  vnnd  Liechtemberg, 
vnnd  Wilhelm,  Smaßman,  gebrüdem,  vnnd  Brünen,  lerem  vettern,  hermn  zu  Rappol- 
stein  vnnd  z&  Hohennack  anderteils,  antreffenn  das  dorff  Engwiler,  z&uertragenn  vnnd 
gutlichenn  hien  zu  legenn,  beurkunden,  daß  zftletst  dnrch  vnnsere  rette  vnnd  sende- 
bottenn  abgeredt  vnnd  betedinget  wordenn  ist,  inmoß  hamoch  volget:    Also  das  die 

10  herm  von  Rappolstein  far  sich  vnnd  alle  ir  erbenn  vnnd  lehens  erbenn  ierer  fordemng 
vnnd  ansproch,  so  sie  gehabt  hant  oder  habenn  mochten  an  das  dorfif  Engwiler,  gut- 
lichenn abstene  soUennt  vnnd  alle  iere  brieff  oder  gerechtigkeitenn,  so  sie  do  von  be- 
sagennde  innhant,  dem  obgenantenn  hermn  z&  Bitsche  z&  handenn  gebenn  vnnd  vber- 
antwnrtenn,  vnnd  sol  der  egenant  herre  von  Bitsche  den  vorgenantenn  hermn  von 

15  Rappolstein  zwey  tusent  gnldln  gebenn  für  ire  bestimpte  forderange  vnnd  gerechtig- 
keitenn, die  sie  auch  inn  crafift  dis  Vertrags  bar  empfangenn  vnnd  ingenommen  hant, 
vnnd  semlich  dorff  Engwiler  mit  zwinge  vnnd  banne  vnnd  aller  z&  gehorde  mit  dem 
kirchensatz  doselbs  von  dem  wnrdigenn  herm  Achacins  apt  zä  Milrbach  far  sich  vnnd 
alle  sin  erbenn  z&  lehenn  emphohenn,  als  das  z&  lehenn  do  har  rüret,  vnnd  im  dammb 

20  als  ein  manne  hulden  vnnd  swerenn,  wie  sich  inn  sollichem  geburt,  das  auch  der  ge- 
melt  apt  mit  sinem  capittel  z&  tfLnde  zh  gesagt  hant  inn  sollicher  messen  dem  obge- 
nantenn hermn  zA  Bitsche  vnnd  sinen  erbenn  far  sich  vnnd  sin  nochkommen  z&  lehenn 
lihenn,  soUent  auch  von  des  obgenanten  herrnn  zä  Bitsche  erbenn  allewegenn  empfan- 
genn werdenn  vnnd  hinfarter  zä  ewigenn  zittenn  also  gehaltenn,  vnnd  haruber  so  solient 

25  die  obgenantenn  hermn  zä  Bitsche  vnnd  die  hermn  von  Rappolstein,  auch  der  egenant 
apt  dieser  sachenn  vnnd  handel  gentzlichenn  far  sich  vnnd  ir  erbenn  vnnd  nochkom- 
men geriechtet,  gesliechtet  vnnd  vertragenn  sin,  dhein  teile  nymmer  mer  forderang 
oder  ansproch  habenn  vnnd  one  alle  geuerde.  Besiegelt  ist  die  dreifach  ausgestellte 
Urkunde  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  Älbrecht^  und  mit  der  statt  Straßburg  ^  gemein 

30  ingesigel. vnnd  gebenn  sint  vff  donrestag  noch  dem  heiligenn  jors  tag,  circum- 

cisio  Domini  zä  Latin  genant  — .    1482  Januar  3. 

Zwei  Orig.'Ausfertigungen  auf  Pergament  -—  in  Colm^r  BA,  H  Murbach-Lehensarchiv : 
1,  Cart.  2  n,8  (43,6/43 ,26,6  cm)  mit  2  an  PR,  hängenden  Siegelbruchstücken ,  I  ist  van 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  H  ist  von  grünem  Wachse  ; 
35  2.  Cart.  5  n,  5  (46/44,6 .  19  cm),  beide  Siegel  fehlen  (darnach  obiger  Auszug). 

Bei  1.  liegen  zwei  beglaubigte  Abschriften  vom  22.  Aprü  1761,  bezw.  6.  Mai  1761.  — 

Transscriptionen:  ib.  CaH.  2  n.  1  fol.  11  (16.  Jhdt.)  und  Cart.  6  n,  1  fol.  8^(16.  Jhdt.) 

—  Erwähnt:  ib.  Cart.  2  n.  19,  in  Perg.  ürk.  vom  16.  Juli  1672  und  in  den  dabei 

liegenden  2  Abschriften  (18.  Jhdt.)  auf  Papier,  von  denen  eine  unter  dem  22.  April 

40  1761  beglaubigt  ist. 


601.  Wilhelm  vnd  Smaßman  herren  zä  Roppoltzstein  vnd  zä  Hohennagk  etc., 

gepruder,  beurkunden,  daß  sie  in  des  lieben  heiligen  vnd  himelfarsten  sant  Hunbrechts 

des  gotshuß  vnd  closters  zä  Atry,  im  Vousgerland  in  Touller  bistumb  gelegen,  vnd  inn 

die   bmderschafft  sant  Hunbrechts  verpflicht  vnd  vfifgenomen  sind,  und  daß  dommb 

45  sich  die  würdigen  geistlichen  hem  appt,  prior  vnd  conuent  des  bemelten  closters  Atry 
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für  eye  vnd  ir  nochkomen  andechtigklichen  far  vnß,  vnser  vordem  vnd  nochkomen 
sele  heilwillen  ein  ewigen  testament  vnd  jarzit  z&  allen  fh)niLa8ten  viermole  im  jar  mit 
messe  singen  vnd  lesen  z&begonde  begeben  haben,  volkomen  inhaltmig  eins  briefs,  vns 
deshalp  von  den  genanten  hem  zn  Atry  vbergeben.  Die  ÄuasteUer  beurkunden  femer, 
daß  eie  dorgegen  f^  eich^  ihre  erben  vnd  nochkomen  des  gotshaoß  z&  Atry  guter  5 
hienochgeschriben,  in  dem  banne  zft  Richenwyier  gelegen,  den  zehenden  vns  zAgehorig 
zügeben  gefryet  haben  und  freien,  und  daß  die  vilgemelten  hem  zu  Atrye  an  sie  (die 
AtbSsteUer)  die  Bitte  gerichtet  haben  inen  vnd  im  nachkomen  die  pfhinde  sant  Niclaos 
altar,  in  der  pfarkirchen  zu  Richenwiler  gelegen,  so  wir  her  Johans  von  Brayers,  irm 
conuentnal,  verlnhen  vnd  damff  innestigiert,  farerhin  noch  sinem  abgangk  irm  connent  lO 
mitbmder  einem,  so  das  zuvale  kompt,  gnedigklichen  zügerAchen,  das  wir  inen  für 
vns  vnd  vnser  nachkomen  zugesagt,  wann  wir  von  inen  oder  im  nachkomen  der  be- 
melten  lihunng  erfordert,  soiichs  vor  andern  zunergonnen,  doch  vns  an  vnser  collation 
vnd  lehenschafft,  desglichen  der  pfronde  vnd  altar  an  irm  fandacion  lobliche  versehong 
on  schaden  vnd  on  alle*  generd.  Vnd  synt  dis  die  gater,  von  denen  geseit,  vnd  die  wir  15 
des  zehenden  geftyet  haben :  Item  zu  dem  ersten  dritthalb  acker  an  dem  pfat,  als  man 
gon  Gonßheim  gat,  nebent  vnserm  hem  von  Wartenberg  ein  sit,  vnd  Lienhart  Röting 
ander  sit;  item  ein  halben  acker  am  Zellenberg  weg,  nebent  Jacob  Schumacher  ein 
Sit,  vnd  Claus  Erepflin  dem  alten  ander  sit;  item  ein  halben  acker  in  der  Scham,  ne- 
bent Grantschann  ein  sit,  vnd  Stephan  Beyer  ander  sit;  item  ein  halb  t&gwan^  matten  20 
nebent  Dentzlin  Weber  ein  sit,  vnd  Jacob  von  Bietenheim  andersit;  item  vnd  ein  vierzal 
matten  nebent  Heinrich  von  NArenberg  einsit,  vnd  dem  pfadt,  als  man  gon  Cönßheim 
gat,  andersit.  —  —  Der  geben  wart  vff  mitwoch  noch  sant  Erharts  tag  — .  1482  Ja- 
nuar 9. 

Orig,  verschollen,  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  18,  Januar  1527)  auf  Papier  —  in  Cd-  25 
mar  BA.  Extrad.  Monac,  1888  4/87,    Einfache  Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier:  ib, 
Extrad.  Monac,  1886  fasc,  4tl9,    Ein  Auszug,  enthaltend  die  obige  GiUer auf  Zählung : 
ib.  Extrad,  Monac,  1886  fasc,  479, 


602.  *  jDj  En  wolgepom  strengen  vnd  vesten  hochgelerten  ersammen  fArsichtigen 
wlsen,  myner  gnedigen  hem  der  fArsten  vnd  stetten  diser  loblichen  vereynung  räthe  30 
vnd  sendpotten,  zu  Colmar  versamelt,  mynen  frAntlichen  lieben  vettem,  öheim  vnd  gut 

frAnden**»*,  schreibt  Wilhelm  herr  zA  Roppoltzstein  vnd  zA  Hohennagk  etc.: Als 

ich  nehst  vff  dem  gehalten  tag  zA  Sletstat  von  wegen  Jacop  SchAmachers  geschriben 
vmb  etwaz  billich  zAspruch,  so  er  an  mynen  gnedigen  hern  zA  Lotheringen  etc.  ver- 
meint zAhabende,  dorumb  er  rechts  begerende  ist,  vnd  vff  etlich  tag,  von  dem  gemelten  35 
mynem  gnedigen  hem  von  Lotheringen  bewilligt,  vor  dem  gemeinen  pundt  diser  lob- 
lichen vereynung  dheins  zimlichs  nit  vor  sin  vnd  bißhar  in  abwesen  des  lantfogts  nAtzit 
fArgenomen  noch  gehandein  mögenn,  vff  dantzAmole  geantwort:  min  ernstlich  bit  dem 
genanten  Jacop  SchAmacher  tag  zAbestymmen  vnd  antzAsetzen,  dormit  im  widerfare, 
waz  reht  ist .    Datum  vff  mitwoch  noch  sant  Erharts  tag  — .    1482  Januar  9.        40 

Orig,  Pap,'Brief  (29,6, 21,6/22  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 
8t' A.  AA  Burgunderkriege  n,  281, 

a)  VarL  als.    b)  Vorl.  tag  mit  Schleife,    a*)  ♦  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 
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603.  In  dem  abscheid  des  gehaltenen  tags,  von  gemeiner  vereine  raten  vnd  ratz- 
fründen  zt  Colmar  geleistet  yff  dfinrstag  nach  der  heiligen  driger  ktinige  tag  inn  anno 
etc.  (14)82.,  wird  berichtet,  daß  der  hochwirdige  ftirste  vnd  herre  herr  Caspar  bischoff 
zu  Basel  etc.,  vnser  gnediger  herre, durch  siner  gnoden  official,  doctor  Matheus 

5  Mdller,  die  Verhandlungen  hat  darlegen  lassen^  welche  zwischen  dem  Bischof  und  der 
Stadt  Basel  geführt  sind,  um  das  an  letztere  verpfändete  schultheissen  ampt  zA  Basel 
zu  lösen  und  wiederwm  an  das  Baseler  Stift  zu  bringen.  Unter  Änderm  toird  ein  erfolg- 
loser Ausgleichtmgsversuch  des  jnngher  Martin  von  Stonffen  ervTähnt,  und  dann  heißt 
es  in  dem  Berichte  weiter: Vnd  dem  nohe  so  habe  sich  sin  gnade  des  zA  reht  er- 

10  betten  f&r  beide  ho&bter  der  cristenheit  vmb  entscheidt,  daz  euch  nit  angenommen. 
Ffürter  so  habe  vnser  herre  von  Rappoltzstein  als  ein  lantfogt  nohe  beuelhe  vnnsers 
gnedigen  herren  von  österrich  etc.  aber  einen  g&tlichen  tag  an  der  sache  erl&ngt,  vor 
dem  abermols  vorderung  gemelter  losang  halb  bescheen,  ouch  antw&rt  domff  geben, 
sie  sigend  des  innhalt  der  pfantbriefe  nit  schuldig,  sin  gnade  habe  die  begert  lossen 

15  zehftren,  da«  sie  abgeslagen:  so  habe  er  abschrifften  derselben  pfantbriefe  lossen  hören, 
vnd  dem  nohe  habe  vnsei*  herre  der  landtfogt  nohe  vll  gesuchen  nit  mögen  erlanngen 
die  briefe  glich  zeuersteen.  So  habe  sich  sine,  gnode  rechts  dorumb  erbotten  vff  vil 
fürsten  vnd  stette,  vnd  sunder  diser  loblichen  vereine  sampt  vnd  sunders,  ouch  ander 
etc.  Dor&ff  die  von  Basel  die  zit  geantwArt,  man  wüsse,  wo  man  die  dinge  berehtigen, 

20  vnd  nohe  vil  inrede  habent  sie  geantwArt,  sie  sigend  gefryet,  wer  ein  statt  von  Basel 
vermeine  anzesprechen,  das  daz  vor  yrem  Stattgerichte  vnd  nyergent  anders  beschehen. 
Vnd  wiewol  sin  gnode  deshalb  an  schrifft  vnd  rat  fAnden  des  nit  schuldig  zAsinde, 
nochdann  habe  er  sich  abermols  fCir  gemelt  fArsten,  herren  vnd  stette,  die  dinge  inn 
lüterung  wise  lossen  zerechtuertigen,  erbotten  etc.;  habent  die  von  Basel  aber  antwArt 

25  geben,  die  rechtuertigung  solle  vor  yrem  Stattgerichte  beschehen;  darufiP  vnser  herre  von 
Bappoltzstein  etc.  ouch  vngeton  gescheiden .    1482  Januar  10. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (Blatt  ^22  »29,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Stern- 
blume) —  in  Basel  8t- A,  Sammelband,  bez.  Bischöfl,  Archiv  XIII,  n.  7. 

604.  In  einem  an  den  lannduogt  in  Ellsass  (sc.  den  (Jrafen  Oswald  von  Thierstein) 
30  gerichteten  Briefe   erwähnt  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  daß  er  s.  Z.  dem 

edln  vnserm  lieben  getrei^en  Wilhalm  von  Rapoltstain,  diezeit  vnserm  obristen  haubt- 
man  vnd  lannduogt  in  Elsass,  beuolhen  habe  Erkundigungen  einzuziehen,  weü  ihm  (dem 
Briefschreiber)  zu  Ohren  gekommen  sei,  wie  vnser  leüt  auf  dem  Wald  sich  gewilligt 
sullen  haben  vns  ein  hilf  zetün,  damit  wir  die  walduogtey  wider  zu  vnsem  banden 

%  brechten;  dieß  aber  sei  bisher  nicht  geschehen .    Datum  Insprugg,  an  phintztag 

nach  Erhardi  — .    Innsbrv^  1482  Januar  10. 

Brief-Minuta  oder  gleichzeitige  Abschrift  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A,   Copialbuch 
IL  Serie  1482  foL  338  f^. 

605.  Nachricht  von  einem  Vorschlage,  den  auf  oder  nach  einem  zu  Colmar  abgehal- 
iO  tenen  Tage  der  Niederen  Vereinung  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  zur 

Beilegung  der  ztüischen  dem  Baseler  Bischöfe  Caspar  und  der  Stadt  Basel  schwebenden 
Streitigkeiten  gemacht  JuU  ^     1482  Januar  10.  od.  später. 

Heusler  (Verfassungsgeschichte  der  Stadt  Basel  im  Mittelalter)  berichtet  auf  Qrund 
der  von  ihm  durchforschten  Akten:  Dieser  letztere  (sc.  der  Baseler  Bischof  Caspar)  aber 
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bot  nun  Alles  auf,  um  eine  günstige  Entscheidung  ftir  sich  herbeizuführen,  und  bat 
auch  den  niedem  Verein  (Bischof  von  Straßburg,  Erzherzog  Sigmund,  die  Städte  Stras- 
burg, Colmar  und  Schlettstadt),  zu  welchem  Stift  und  Stadt  Basel  gehörten,  um  einen 
Tag,  der  in  den  ersten  Tagen  des  Jahres  1482  >  zu  Colmar  stattfand  und  von  Basel  mit 
dem  Vorbehalt  des  Rechtsstandes  vor  dem  Kaiser  beschickt  wurde.     Da  machte  der   5 
Herr  von  Rappoltstein  den  Vorschlag,  die  Stadt  solle  dem  Bischof  7000  Gulden  um 
einen  Zins  von  300  Gulden  leihen  und  dazu  3000  Gulden  schenken,  dafür  aber  der 
Bischof  sich  verpflichten  etliche  Jahre  stille  zu  sein  und  nach  dieser  Zeit  sämmtliche 
Pfandschaften  bloß  sammethaft  oder  in  zwei  Malen  lösen  zu  dürfen,  nämlich  die  Ämter 
in  der  Stadt  (Zoll,  Bannwein,  Münze,  Schultheißen-,  Vitztum-  und  Brotmeisteramt)  um  10 
25223,  und  die  Ämter  vor  der  Stadt  um  29600  Gulden. 
DargteUung  bei  Hevsler  L  c.  S.  408. 

Anmerkungen  zu  n.  605. 

1  Ein  mit  n,  58  heteiehnetes  Papier-Register  (Basel  8t- A.  Sammelband,  bez.  Bischöfliches 
Archiv  XIII)  enthält  Nachrichten  Ober  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Baseler  Bischof  Caspar  15 
und  der  Stadt  Basel,  insbesondere  auf  fol.  89  ff.  einen  Vermittelungsvorschlag  Wilhelms,  Herrn 
zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack  (mittel  des^von  Rappelstein).  Weü  das  betreffende  Stück  nicht 
datiert  ist,  habe  ich  mir  s.  Z.  keine  eingehenderen  Notizen  über  den  InJudt  gemacht,  vermuthe 
aber,  daß  es  den  obenerwähnten  Vermittelungsvorschlag  enthält. 

«  sc.  am  10.  Januar  1482  (vgl.  o.  n.  €02  u.  608).  20 

606«  jDjEn  edeln  wolgebomen  herren  herrn  Wilhelm  vnd  hem  Smaßman,  gebru- 
der,  herren  zu  Roppelstein  vnd  zu  Hohennack  schreiben  Gertrutt,  Wilhelm  Füsselß  eliche 
husfröwe,  Dorothea,  ir  beder  elich  dohter,  vnd  Friderich  KuflPer  von  WidderßdorflF,  der 

egenanten  Dorotheen  elicher  hußwurt: Alß  Wilhelm  Fussel  seliger  gedehtniß,  vn- 

ser  hußwurt,  vatter  vnd  sweher,  uwem  gnaden  vnd  uwer  herschafft  manne  gewesen  ist  25 
eins  lehens  halben,  die  gut  zti  Westhofffen  vnd  zu  Threhenheim  gelegen,  er  von  uwem 
gnaden  in  gehabt  hat  Inhalt  der  selbigen  lehenbrieff(e,  vnd  dann  sollich  lehen  an  vns, 
sine  erben,  heim  gefallen  sint,  habent  wir  sampt  vnd  sunder  sollich  vnser  gerehtikeiten, 
so  wir  an  solchen  lehen  habent  oder  haben  möhtent,  dem  vesten  juncher  Rüdolff  Vol- 
tzen,  vogt  zu  Herrenstein,  übergeben,  also  daz  er  sollich  lehen  vnd  gut  vnd  alle  vnser  30 
gerehtikeit  von  uwem  gnaden  enpfohen  mage,  sollichs  auch  fürtter  vermannen  vnd 
thin,  wes  sich  gebürt,  gebent  auch  harin  vnsem  guten  gunst,  willen  vnd  gehelle  in 
krafft  diß  brieff'es,  bittent  auch  uwer  gnade  demüteclich  vnd  gnedeclichen  dem  ege- 
nanten juncher  Rüdolffen  sollich  lehen  zu  lihen  —  — .    Als  Siegler  bezeichnen  sie  den 
vesten  juncher  Michel  von  Seckingen  — .  Vnd  geben  ist  vff  samstage  nach  der  heiligen  35 
dryer  könige  tage  — .    1482  Januar  12. 

Orig.  Pap. -Brief  (22 .  20  cm),  unten  mit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in  Colmar  J3A. 
E880. 

607.  Friedrich  von  Thann  zu  Wassdnheim  stellt  einen  Gegenbrief  aus  über  die  Lehen, 
mit  welchen  Wilhelm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  als  Vormund  der  BrUde)-  40 
Glade,  Hans  und  Heinrich,  Herren  zu  Varambon  und  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  ihn 
belehnt  Jutt.  1482  Januar  26.^ 

Anno  1482.  reuersirt  sich  Friderich  von  Thann  zu  Wasselnheim  gegen  herm  Wil- 
helmen herm  zu*  Rappoltstein  als  curatoren  her  G^lade^,  Hansen  undt  herm  Heinrich, 

?k)  wm  mir  hinzugefügt,  h)  in  der  Vorlage  und  auch  im  Haid'sehen  Regest  steht :  Bltkäe.  45 
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gebriider,  herren  zn  Varambon  undt  zu  Greroltzeckh  am  Waßichen,  daß  er  zu  mannlehen 
empfangen  habe:  ein  sech^^n«  theil  an  dem  vierteil  an  den  zweyn  schloßen  Groß  undt 
Klein  Greroltzeckh  am  Waßichen  gelegen,  an  bürg  nndt  an  statt  zu  Morßmünster;  item 
achthalben  guldin  geldts  uff  den  beeten,  sturen,  nutzen  undt  gefallen  zu  Morßmünster 

5und*  uff  den  dörffem,  darzu  gehörig;  item  Krafftstatt  das  halb  dorff  mit  leuthen, 
gerichten,  zwingen  undt  bannzehenden,  undt  was  darzu  gehört;  item  achthalben  untz 
Straßburger  pfenning  auff  dem»'  schultheißthum  zu  Lutersheim;  item  die  dingckhöff  zu 
Lapstein,  Feßelnheim  undt  Üttelnheim;  item  30  s.  den.  geldts  auff  dem  dingckhöff  zu 
Scharachbergheim ;  item  3  acker  reeben  in  dem  bann  zu  Talheim,  davon  vor  Zeiten  ein 

10  fader  weins  gegeben  undt  davor  verliehen  worden  (welche  stücke,  wie  sie  alhier  be- 
schrieben in  diesem  brieff  de  anno  1482.  enthalten). 

Orig,  Perg.  mit  einem  an  PR,  hängenden,  undeutlichen  Siegel  von  grünem  Wachee  — 
in  Gaisbach  (hei  Oberkirch)  Familienarchiv  des  Freiherm  Emil  von  Schauenburg 
(nach  kurzem  Regest  in  der  zu  Freiburg  EA.  beruhenden  Regestensammlung  des 
15  Pfarrers  Haid,  folium  separatum,  bez.  lit.  R.)  -—  Das  oben  mitgetheilte,  ausführlichere 

Regest^  findet  sich  in  einer  obigem  Familienarchiv  angehörigen  Handschrift,  bez, 
Begistratura  der  freiherren  von  Schawenburg  lehen-documentomm  (sub  fol.  106), 
welche  im  Monat  August  1716  in  Herlisheim  niedergeschrieben  wurde. 

Anmerkungen  zu  n,  607. 

}s)  1  Die/8  genauere  Datum  findet  sich  nur  in  dem  Haid'schen  Regest, 

2  Aüe  Nachrichten  über  diese  Urkunde  verdanke  ich  der  gefälligen  Mittheilung  des  Herrn 
Legationsrath  a.  D.  Edunn  Freiherrn  von  Althaus  zu  Freiburg  i.  Br. 


608.  Dem  österreichischen  Landvogt  ^  im  Elsaß ,  Grafen  Oswald  von  Thierstein, 
schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  der  edel  vnnser  lieber  getrewer  Wilhalm 
25  von  Rapoltstein,  vnnser  ratte,  beschtoere  sich  darüber,  daß  Adressat  ihm  den  holtzzoll, 
zu  vnnserm  sloss  Enn^isheim  gehomd,  von  dem  vergangen  jar,  nach  dem  im  derselbe 
die  zeit  als  landtuogt  zugestanden  höbe,  vorenthalte.  Er  selbst  (der  Briefschreiber)  sei 
nicht  damit  einverstanden,  sondern  befehle,  daß  Adressat  im  denselben  ditzmals  zusten 
lasse,  —  Geben  zfi  Insprugg,  an  mantag  nach  Blasii  — .    Innsbruck  1482  Februar  4. 

3f)  Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A,  CopiaUmch  IL  Serie  1482  fol  346. 


609.  ♦  jDJem  durchlüchtigen  hochgebomen  fürsten  vnd  herren  hem  Sigmunden 
erczherczogen  zä  Österrich,  vnserm  sundem  gnedigen  herren  ♦♦»*,  schreiben  (^wer  fürst- 
lichen gnaden  willigen)  Schultheis  vnd  rat  zu  Solotemn:  —  —  Üwer  fürstlich  gnad 
habent  wir  hievor  me  denn  einmal  mit  vnserm  schriben  ernstlich  gebetten  der  edeln 
35  frow  Süslin  von  Andlo,  von  Stouffenberg  geboren,  vnser  allten  burgerin,  vnd  Iren  kin- 
den  von^  Gillgenberg  die  verpfandte[n]  vogty«*  zu  Enßhein  zu  banden  komen  zelassen 
oder  den  pfandschilling  nach  lut  der  verschribung  mit  sampt  ergangen  Zinsen,  costen 

c)  m  der  Vorlage  steht  sechßzehenden ;  im  Haid'schen  Regest  steht  i/e^  Ufas  die  gröfiere  Wahrecheinlich' 
keit  für  sieh  hat. 
^J      a»)  *  W*  ♦*  Brief'AufschHft  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl.  van.    c*)  Vorl.  vagty. 


1  Die  Überschrift  lautet :  An  landtuogt  in  Elsass. 
V. 
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ynd  schaden  widerzekeren  vnd  abzelösen,  daz  aber  byßher  nit  beschechen,  wie  wol 
VHS  allerley<i  guter  schriflten  vnd  meinangen  von  üwer  ftirstlich  gnad  allten  landuogt, 

dem  von^  Rapolstein,  begegnet«,  dadurch  die  sach  in  gut  yffenthalten  ist .    Geben 

yff  zinßtag  nach  vnser  lieben  flrowen  tag  annunciacionis  — .    US2  März  26. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  8t- A.  Begisterband  n.  18  (Missiven  1481  bis  1485)  p.  126. 


610.  NachricJU,  daß  Wühdmij  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  HohenacJc,  zum  Lachen- 
begängnisse  der  Herzogin  Maria  von  Burgund,  Gemahlin  de^  Erzherzogs  McucimUian 
von  Österreich,  (nach  Brügge  in  Flandern  V  gereist  ist.  1482  [nach  März  27  J 

(s.  a.  1482,)    Hertzog  Caroli  tochter,  Maria,  Haximiliani  gemahel,  f&lt  in  der  jagt 
von  einem  pferdt  mit  schwerem*  leyb  vnd  stirbt  in  21^  tagen  nach  dem^  fall  den  27.  10 
Martii,  die  ward  mit  großem  <)  leydt  ihres  herrn  vnd  vnderthanen  hochbetrauert,  vnd 
must  herr  Wilhelm  zur  leychtbegengnus  mit  einem  großen  adel  dahin  verreysen. 

Nachricht  —  in  Colmar  BA.  Ann,  Bapp.  (E  1039)  fol.  257*. 


611.  WochAneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1482  März  31.  bis  Aprü  6.) 

Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  6  s.  5  hlb.  15 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.S7  p.45  --  in  Colmar  8t- A. 

612.  Dem  Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen  '*  scfireiben  die  Brüder  WUhelm  und 

Smaßmann,  Herren  zu  BappoUstein  und  zu  Hohenack: Wir  haben  vilmoll  euw^err 

gnoden  geschriben,  mit  vnderthanigkeit  vnderricht,  das  wir  hundert  guldin  jors  yff  dem 
zoll  vnd  tabpe  zti  Bergart  vor  zyten  vnd  inn  leben  des  hochgebomnenn  farsten  vnnd  20 
heren  hern  Johannß  wylendt  hertzog  zu  Calabre  vnnd  zu  Lotringen,  eüwer  gnoden 
vetter  vnd  vorfar  loblicher  vnd  seliger  gedechtnüs,  vnnserm  gnedigen  herrn,  vflF  ein 
dienst  gelt  benempt  vnd  gefeilt  verwysen  noch  lüt  verschribüng  dorümb  vffgericht, 
des  vns  700  guldin  vßstonde  vnd  inn  7  joren  nützit  wordn,  vnnd  vber  vnnser  mänig- 
faltig  dienstlich  bit,  dorumb  an  euwerr  gnod  gthon,  inn  dem  zit  nützit  gelangen  mögen,  25 
aber  sonnders  vnnd  worlich  füge  der  ding  v.  g.  zuberichten,  wie  vnns  bemelt  dienst 
gelt  verschriben  ist.  Vnnser  vorderen  vnnd  vnser  armen  lüt  haben  inn  verganngen 
zyten  koufi^nanschafft  inn  das  landt  Lothringen  vßgebn  vnd  furgestregkt,  dorumb  vnns 
vnnd  den  vnnsem  ein  mergkliche  somm  von  e.  g.  vordem  zubetzalen  vnuergolten  vß 

d)  Vorl,  allerlery.    e)  Vorl.  begegnot.  -^^ 

a)  Vorl.  schweren,    b)  VorL  den.    c)  Vorl.  großen. 


1  Dort  starb  sie  am  27.  März  1482;  vgl.  nota  2,  und  Ullmann  Kaiser  Maximilian  L  Bd.  1 
S.  1  (letzterer  gibt  den  26.  März  als  Todesdatum  an). 

2  Luck  hat :  12.   Die  Änderung  Tiabe  ich  vorgenommen,  weil  ich  ein  bloßes  Verschreiben  an- 
nehme :  Barante (Histoire  des  ducs  de  Bourgogne  Bd.  12  S. 7)  berichtet .-troissemaines  depuis  35 
sa  chute  eile  mourut  le  27  mars  1482. 

1*  Der  Adressat  ist  nicht  genannt. 
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gestannden  vnnd  zületst  durch  obgemelten  vnnsern  gnedigen  hem  hertzogs  Johannsen 
löblicher  gedechtnüs  rätte,  inn  dem  vbertragk  bestimpt,  mit  vnns  gutlich  vereinigt, 
vmis  vnd  den  vnnßem  vmb  solich  Zuspruch  vnnd  vorderüng,  desß  wir  vrkunt,  brieff 
ynd  sigell  gehapt,  zwey  tusent  guldin,  all  jor  hundert  güldin  vnd  abzalüng  bemelterr 

5  2000  guldin  verschriben,  vnd  vff  solichs,  was  brieflte  wir  vnd  die  vnsem  gehapt,  vff 
dannzemoll  vbergebn;  nit  destminder  würt  vnns  bemelterr  vertragk  nit  stadtlich  voll- 
zogen, ann  e.  f.  gnode  vnnser  dienstlich  bitt,  vnns  der  vßstonnden  verfalln  siben  hun- 
dert guldin  gnedigklich  vßrichtüng  zeuerschaffen  vnnd  vnnser  lang  wirig  gedulden, 
YBns  nit  zwy£Pelt,  inn  gnoden  zuerkennen,  dann  waz  wir  Inhalt  vnd  begriff  des  ver- 

10  tragks  schuldig  sindt,  ist  nochmolß  vnnser  erbietten  dem  genügig  zethunde  vnd  gewer- 
tig  zesin,  vnnd  ob  ye  v.  g.  nit  gemeint .    [Undatiert:  1482  vor  April  7.«/ 

(Unvollständige)  Abschrift  (Anfang  des  16.  Jhdts.)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1888  3/43. 

613*  In  einem  Memorialy  welches  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  für  einen 
15  nicht  genannten  Abgesandten  hat  abfassen  lassen^  heißt  es  an  21,  Stelle:  «Diu  solt  dich 
an  alles  verziehen  zu  Wilhalm  von  Rapoltstain,  vnnserm  rate,  ftigen  vnd  dich  erkunden, 
was  er  bey  vnserm  oheim  dem  phalntzgrauen  ausgericht  habe,  vnd  als  wir  vememen, 
wie  er  sein  rate  auf  suntag  Quasimodogeniti  gen  Strasburg  sennden  vnd  daselbs  verrer  Apru  u. 
von  den  sachen  red  haben  welle,  solt  du  dich  mitsambt  im,  vnd  wer  ew  aus  vnsern 
20  r&ten  dauomen  mer  gut  darzu  beduncken  wil,  daselbshin  fügen  vnd  in  den  sachen  das 
pest  fbr  vns,  vnser  land  vnd  leüt  fümemen  vnd  hanndeln  vnd  doch  nicht  besliessen, 
sunder  das  wider  an  vns  gelangen  lassen.    1482  [vor  April  14,] 

Minuta  od,  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K.  St-A,  Copialbuch  II  Serie 
1482  foL  424^ , 


25  614.  Wilhelm  herre  z4  Eoppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet:  Als  dann 

Wilhelm  Fuchssei  von  Fuchssperg  der  trummeter  von  vns  vnd  vnnser  herschafft  Eop- 
poltzstein etc.  .der  zinfi,  zehendenn,  gAlt,  leben  vnd  g&t,  so  Hartman  von  Balbum  vnd 
die  von  Kitteltzheim  ingemeinschaflPt  z&  Westhofen  vnd  Treenheim  bann  gelegen  inge- 
habt, im  vnd  sinen  lips  erben  z&lehen  empfangen  vnd  nach  sinem  abgang  Dorothea, 

30  siner  eelichen  tochter,  angefallen,  die  nu  bemelt  lehengüt  vnd  vnser  eigenthumm  mit 
wissen  vnd  willen  Friderich  Kiffer  von  Widersdorff,  irm  hußwürt,  dem  vesten  Rudolff 
Voltz,  vogt  von  Homstein,  f  bergeben,  vns  diemitigklich  bittende  dem  genanten  Rftdolff 
Voltz  zÄuerlihen  nach  besagen  schriflPtlich  versigelt  vrkftnde  ^  vns  deßhalb  f  berantwort 
vnd  zftgeschickt,  daruff  vns  der  gemelt  Ridolff  Voltz  gepeten  hat  im  gnedigklichen  zü- 

35  gerochen  mit  erpietung  vns  sins  eigentlichen  erkoufften  g4ts,  hienach  bestimpt,  vns  vnd 
vnser  herschafft  zft  Roppoltzstein  etc.  ineigentschafftwise  frylich  vffgeben  vnd  solichs 


«  Die  hundert  GtUden  waren  alljährlich  zu  Ostern  fällig  (vgl.  den  betr,  Vertrag  vom  6, 
October  1467  [Bd.  4  n,  880]);  im  Jahre  1481  hatten  die  Briefschreiber  vor  Ostern  600  Gulden  be- 
ansprucht (vgl,  den  Brief  des  Herzogs  Reinhard  II,  vom  19,  Februar  1481  [s,  o,  n.  508]),  im  Jahre 
40  1483  werden  800  Gulden  als  ausstehend  bezeichnet  (vgl.  den  Übertrag  vom  10,  Januar  1483  [n,  648] 
sub  nota  1),  Also  kann  der  vorliegende  Brief,  in  dem  700  Gulden  gefordert  werden,  nur  aus  der 
Zeit  vor  Ostern  1482  stammen. 

1  Vgl,  0,  n.  606, 
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widemmb  zftlehen  von  vnB  zfiempfohende  begert,  do  bekenneim  wir,  daz  wir  für  tiis, 
SmaßmaDD,  Tiiseni  brfider,  vnd  Bran«n^  vnsem  vettern,  als  der  eiste  Rftdolff  Yoltz 

vnd  sinen  libs  erben  diß  nochgeschriben  gflt  gelihen  haben .    Vnd  sint  diß 

die  gflt,  danon  vorgeseit  ist:  [Bier  folgt  die  Aufzählung  wie  in  dem  Lehenbriefe  vom 
26.  Äprü  1470  ($.  Bd.  4  n.  1024),  und  daran  echließt  sich:]  So  sint  diß  die  g&t,  so  der  h 
genant  Rfldolff  Voltz  vns  vnd  vnser  herschafft  Boppoltzstein  zflgeeignet  hat:  Item  zwea 
acker  reben,  in  Westhofer  bann  gelegen»  einer  zfl  Plaster,  der  ander  zfl  Hones;  item 
ein  veltacker  doselbs  zfl  Westhofen^  hat  vorzitten  gehabt  einer,  genant  Hflgel,  der  ein 
wflrt  zfl  Westhofen  gewesen  ist,  vnd  gelegen  zfl  Rinderfeld,  nach  dem  Hans  Treger  zfl 
Westhofen  donimb  wol  wissen  sei;  item  etliche  gflter  by  Brflderbach,  donon  hat  Swebes-  10 
hensel  alle  jor  sehs  moß  wins  geben;  item  etliche  gflter,  so  der  alt  Kfllemorgen  inge- 
habt vnd  alle  jore  acht  moß  wins  donon  geben  hat;  item  ein  acker  velds  nebent  der 
Holtzgassen,  als  man  vffhin  wil  wider  Wasselnheim,  den  hat  Hans  Treger  zfl  West- 
hofen.   Der  geben  wart  vff  zinstag  nach  dem  sontag  Qnasimodogeniti  — .    14S2 

Äprü  16.  15 

Orig.  Perg.  (64/58, 5.23,6  cm)  mit  einem  an  PB.  Mngenden,  auf  der  reckten  Bälfte  zer- 
brochenen Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Straßburg  BA.  E 1196. 


615.  Ennel  Swartzkftpflerin,  ein  burgerln  zfl  Roppoltzwiler,  beurkundetj  daß  sie 
für  sich  und  alle  ihre  Erben  —  sonder  mit  wissen,  willen  vnd  gehelle  Andres  Melger* 
tesch,  mins  eewflrts,  dem  bescheidenn  Cflnrat  Miller,  ouch  barger  zfl  Roppoltzwiler,  ein  20 
g&rttlin  by  der  Bluenlat  gelegen,  nebent  Hans  Biser  einsit,  vnd  stost  zflr  andersiten  an 
den  weg  vnd  oben  an  den  graben,  donon  gott  ein  hfln  myner  gnedigen  herschafft  zu 
Roppoltzstein  etc.,  ist  säst  eigen,  verkauft  hat  vmb  drithalben  goldin  vnd  ein  ortt,  gen- 

ger  vnd  geber,  gflter  landßwerung. Hieby  sint  gewesen:  die  ersammen  Eberhart 

Schultheis,  statschaffner,  Caspar  Bötschly,  Hans  Stubenlöwly,  Lienhart  Kflffer,  Bnrckhart  25 
Schlegel,  Hans  Bennenmacher,  Hans  Schulder  vnd  Hans  Symnne^,  alle  bnrger  des  ge- 
richts  zfl  Roppoltzwiler.  —  Der  geben  wart  vff  mendag  nach  dem  sontag  Misericordia 
Domini  — .    1482  April  22. 

Orig.  Perg.  (43 .  17/16  cm),  das  ursprünglich  an  theüweise  abgetrenntem  Perg. -Streifen 
hängende  Siegel  (des  Stadtschaffners  Eberhart  Schultheis)  ist  nicht  mehr  vorhanden  30 
—  in  Colmar  BA,  E  < 


616.  Dem  edln  vnserm  lieben  Oheimen  vnd  getrewen  graf  Oswalden  von  Tierstain, 
vnserm  gegenwtrtigen,  vnd  ainem  yedem  künftigen,  vnserm  ftbristen  haubtman  vnd 

lannduogt  in  Elsazz,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Als  dann   der 

edl  vnser  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Rapoltstain,  vnser  rate,  zu  den  zelten,  als  er  35 
vnser  lannduogt  gewesen  ist,  zu  notdurft  vnd  aufnemen  vnser  stat  Masmünster  etlich 
artigkl  vnd  maynunng  von  wegen  der  zoll  furgenomen  hat,  darein  wir  als  herr  vnd 
lanndsftirst  gewilligt  haben,  emphelhen  wir  dir,  daz  du  sy  an  vnser  stat  vnd  von  vn- 
sem wegen  vntz  auf  vnser  widerrüefTen  hinfür  dabey  handhabest  vnd  schirmest  vnd 
nit  gestattest,  daz  in  irrung  darinn  getan  werde,  doch  den  vergangen  hendeln  vnuer-  40 


a)  Vorl.  Brnm. 


Digitized  by 


Google 


1482  301 

griffenlichen  —  — .    Geben  zu  Innspragk,  an  eritag  nach  detL  suntag  Exaudi  — .   Tnns- 
(yruck  1482  Mai  21. 

Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  Copiälbuch  IL  Serie 
1482  fol.  374. 


5  617.  *  jD'Em  strengen  herr  Lazaroa  von  Andlo,  ritter,  stathalter,  minem  lieben 

getrawen  vnd  gfttten  fhinde**»,  schreibt  Smaßman  herre  z4  Roppolzstaln  vnnd  zä  Ho- 

hennagk*>  etc.: Dwil  vnd  Ich  berlcht  vnd  gehört  habe  des  brieflPs«  min  herm  von 

Lotheringen  etc.  vmb  tag  satzen  der  iming  halp  zwnschend^^  minem  brdder  vnd  mir 
an  einem,  mineifl  herm  von  Lotheringen  anders  teils  geschriben,  des  glichen  wir  beiden 

10  vch  auch  vormals  gebetten  vnd  geschriben  gehapt,  ist  aber  mols  von  mins  br&ders  vnd 
minen  selbs  wegen  ernstlich  vnd  vlissig  bitten,  ir  wollint  der  Sachen  früntlichen<»  tag 
ansetzen  vnd  besampnen,  spennig  irzalle  vor  gemeynen  pnnden,  wie  in  ersten  z&  schri- 
ben  anzaigt,  verhöret  werden,  vnd  vch  dorinn  gntwilig  bewisen  —  — .  Datum  vff  mit- 
woch  nach  dem  heilgen  pfingstag  anno  Domini  etc.  (14)82.    1482  Mai  29. 

15  Brief-Minuta  auf  einem  undatierten  Orig.  Pap.-Brief  (s.  o.  n.  427)  —  in  Colmar  BA. 

E573. 


618.  Eintrag  in  einem  Bergheimer  Proceßkosten-  Verzeichniß.    1482  Juni  6. 

Item  6  gpildin  ingold  vnd  20  d.  vertzert  Schultheis,  vogt  vnd  Andres  Zoller  vnd 
mitt  innen  Niclais  Amling  vff  dem  tag  z&  Enßhin,  der  do  (sc.  in  den  Streitigkeiten  mit 
20  Wühelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Höhenack)  was  vff  Bonifacii,  vnd  nüt  dar  v8 
ward  im  (14)82.  jor. 

Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278, 
in  Papier-Register  I  und  II  fol.  2  * . 


619.  ♦  I D I  em  wolgebornen  herm  Wilhelmen  herm  z4  Rapoltzstein  vnd  zu  Hochenn- 
25  agk****  schreiben  Hanns  von  Berenfels,  ritter,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel 
unter  Bezugnahme  auf  das,  was  der  Adressat  mit  vnserm  ratzfpünd  Bemharten  Schil- 
ling besproeJien  hat: Vnd  ist  dem  nach  vnnser  gar  ftüntlich  bitt  in  hohem  ver- 

truwen  zu  tich,  ir  wellen  herr  Walther  von  Andlo,  ritter,  dem  nach  vnd  wir  in  füir- 
uemmen  sint  vnser  ratzbottschafft  zii  vnserm  gnedigen  herm  von  Österrich  kommen  z& 
30  lassen,  gflttlich  schriben  vnd  bitten  im  dieselb  vnnser  bottschafft  zi!im  trilwlisten^*  gegen 
dem  vermelten  vnserm  gnedigen  herm,  wenn  die  hin  in  kompt,  beuolhen  ze  haben  vnd 
all  fturdemiiß  zebewlsen,  damit  sy  z&m  vßtreglichsteh  abgefertiget  werd  vnd  ir  beger 
nach  siner  gnaden  gunst  erlangen  mög ;  deßglichen  wöllent  demselben  vnserm  gnedigen 
herm  vnd  andem,  wo  üch  das  fruchtbar  sin  beduncken  wil,  nit  minder  schriben,  in 
35  vns  in  gnaden  beuolhen  ze  haben  vnd  ouch  fürdem,  wie  uch  denn  das  aller  gelegen- 

a)  ♦  bis  ♦♦  Aufschrift  auf  der  linken  Seite  der  Minuta.    b)  Vorl  Hohemagk.    c)  die  Lesart  ist  zweifel- 
haft,   d)  Vorl.  zwnuschend  od.  zwunschend. 
a*)  ♦  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b*)  so  in  der  Vorlage. 
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heit  nach  bedancken  wil  erschiesslich  vnd  ftirtreglich  sin  ynd  »olich  brieff  dem  ge- 
dachten herr  Walther  gütlichen  tberanttwurten .    Geben  vff  mentag  sant  Johanns 

tag  baptiste  — .    1482  Juni  24. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  MiesivenXmch  16  (1481  bis  1483)  p.  16C 


620.  «i'jDjem  edelen  jnnkher  Wilhelm  fryherr  z&  Rapoltzstein  vnd  Hochennack,    5 

minem  lieben  jnnkherren**»,  schreibt  Conrat  von  Ergöw,  ritter: üwer  schriben, 

mir  getan,  darinne  ir  an  mich  begerend  tch  zeaerwilligen  einß  g&ttlichen  besnchfi  ze- 
nergönnen  zwüschen  dem  hochgebomen  herren  hem  Heinrichen  grafen  z&  Wirtembei^ 
vnd  Mümpelgart  vnd  mir  miner  tochter  halb,  in  hoffnang^  die  ding  nach  dem  aller 
f&glichisten  hinzurichten  vnd  abzelegen,  mit  fiirderlicher  bestimnng  der  tagen  etc.,  hab  10 
ich  verstanden,  vnd  wie  wol  ich  üch  in  allen  zimlichen  vnd  mir  vermüglichen  Sachen 
gern  willfaren  wftllt,  so  ist  doch  di£  sach  vnd  vnf&g,  an  miner  tochter  vnd  ir^m  eman 
dnrch  den  vorgenanten  herren  von  Wirtemberg  begangen,  dnrch  mich  an  gemein  Eid- 
genossen vnd  mit  Sonderheit  an  die  beid  stett  Bemn  vnd  Solotemn,  all  min  lieben  her- 
ren, gewachsen  vnd  also  von  minen  banden  komen,  daz  ich  üch  darinne  on  ir  rat  nit  15 

ze  willen  werden  kan  noch  mag .    Geben  vff  frytag  vor  sanct  Peter  vnd  Paulus 

tag  — .    1482  Juni  28. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerhand  n.  18  (Missiven  1481  bis  1485)  p.  209. 


621.  Hanns  Erhart  von  Winterthnr  beurkundet  * ;  daz  ich von  dem  edeln  wol- 

gepornen  hem  hem  Wilhelm  hem  zA  Roppoltzstein  vnd  zA  Hohenagk  etc.,  mynem  gne-  20 

digen  herren,  mir  vnd  minen  lehenserben zA  einem  rehten  manlehen  empfangen 

hab  vnd^*  empfohe siben  vnd  zweintzigk  vierteil  rogken  gelts  jerlichen  von  sichern 

gutem,  in  dem  bann  des  dorffs  zA  Melleßhin  gelegen,  mit  allen  g&ttern,  Zinsen,  g&lten, 

gelten,  vollen  vnd  rechten,  die  dortzA  vnd  dorinn  gehörent .    Der  geben  wart  vff 

samstag  sant  Peter  vnd  Pauls  tag  — .    1482  Juni  29.  25 

Orig.  Perg,  (34 .  11/10,5  cm/ mit  einem  an  PR.  hängenden,  ganz  verdrückten  Siegel  von 
grünem  Wachse  — -  in  Straßburg  BA.  E  678. 


622.  Michel  Gerhart,  ein  priester  vnd  bestettigetter  capplan  sant  Niclans  pfHinde 
in  dem  gotzhoß  sant  Gregorien  zA  Roppoltzwiler,  bezeichnet  den  edeln  wolgepomen  hem 
hem  Wilhelm  hem  zA  Roppoltzstein  vnd  zA  Hohennagk  etc.,  mynen  gnedigen  hem,  als  30 
Siegler  der  Urkunde^  durch  welche  der  Aussteller  erklärt,  daß  er  für  sich  und  alle  seine 
Nachkommen  zA  einem  rehten  erbe  empfangen  hat  und  empfängt  von  dem  ersamnien 
geistlichen  hem  brAder  Berchtoldus  von  Lore,  sant  Johans  ordens,  schafifher  im  Tem- 
ppelhoff,  obwendig  Obemberckheim  in  Basler  bistnmm  gelegen,  ein  htiß  vnd  gartten  mit 
allem  begriff  vnd  zAgehörd,  in  der  Mittel  statt  Roppoltzwiler  in  der  Eilchgassen  ge-  35 

a)  *  bis  **  Brief'Aufsehrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl.  hoffnug. 
a*)  von  mir  hinzugefügt. 


1  Vgl.  den  Lehenbrief  vom  8.  März  1462  (s.  Bd.  4  n.  485). 
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legen,  nebent  Hans  Bertsche  einsit,  vnd  gegen  Ifich^l  Schftsseltroiger  f  ber,  donon  gont 
funff  Schilling  rappen  gelte  der  brobetie  zA  sant  Morant  vßwendig  der  statt  Roppoltz- 
wiler,  sol  snst  eigen  sin.  Die  empfengnis  ist  erfolgt  ymb  sechtzehen  Schilling  rappen 
Pfennig  ewigs  gelts  genger  vnd  geber,  die  der  AvssteUer  oder  seine  nachkommen,  cap- 
5  plan  der  obgemelten  pMnde,  dem  genanten  her  Berchtolden,  sinen  nachkommen, 
ächaffner  des  gotzhoß  im  Temppelhoff  alle  jor  vff  sant  Johans  baptisten  tag,  z&  stn-  Jum  h. 
gichten  genant,  richten  vnd  betzaln  —  —  eoUen.  Der  geben  wart  vff  mendag  nach 
sant  Peter  vnd  Pauls  tag  der  heiligenn  zwölffpotten  — .    1482  Juli  1, 

Orig.  Perg.  (44 .  18  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  auf  der  linken  Seite  beschädigten 
10  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Straßburg  BA,  H 1643  n,  1.  —  Beglaubigte  Abschrift 

(vom  7.  März  1667)  auf  Papier:  Rappoltsweüer  St-A.  GG  2, 

623.  ♦  jD.'en  wolgebomen  mynen  lieben  vettern  Wilhelmen  vnd  Smaßmann  herm 
zu  Roppoltstein  vnd  zu  Hohennack  etc.^*  schreibt  Oswalt  graff  zu  Tirstein,  oberster 
houbtmann  vnd  lantvougt  etc. : Der  stat  Keysersberg  ratsfrunde  sint  yeczunt  by 

15  mynem  gnedigen  herm  von  Lothringen  gewesen  der  geschieht  halb,  so  sich  zwuschent 
sinen  gnaden  vnd  uch  begeben  hat,  vnd  haut  gtten  flyß  anegekeret,  domit  die  dinge 
zu  gutem  bracht  wurdent,  doruff  inen  von  mynem  gnedigen  herm  geantwurtet  ist,  als 
sie  uch  vollenclicher  berichten  werdent,  vnd  nachdem  mich  die  dinge  anesehent,  so  wilt 
mich  beduncken,  dorffte  uch  auch  wol  raten,  diewile  myn  gnediger  herre  vrbutig  ist, 

20  daz  die  gefangen  zu  beiden  teilen  ußgeben  werdent  uff  einen  dag  etc.,  das  ir  uch  des 
nit  widern  sollent,  besunder  bitzuff  den  nehsten  dag  zu  Colmar;  dann  ir  mogent  vn- 
gezwiuelt  sin,  wozu  ir  recht  habent,  daz  uch  das  doselbst  nit  abgestalt  wurt  —  — . 
Datum  12.  lulii  — .    148St  Jvli  12. 

Orig,Pap,-Brief  (22/21,6. 24  cm,  Wasserzeichen:  Jagdspeer  mit  daran  hängendem  Hift- 
25  hom)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  Ex- 

trad,  Monac.  1888  8/43, 


624.  *  |D|en  edelen  wolgebornen  herren  herm  Wilhelmen  vnd  juncher  Smahß- 
man,  gebriidem,  herren  z4  Ropoltzstein  vnd  zÄ  Hohenack**»,  schreiben  Hans  Spender, 
ritter,  dßr  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg: Als  ist  vns  vff  disen  obent  glöup- 

30  lieh  zfi  wissende  geton  worden,  wie  dann  die  von  Zürich  vff  ir  schriben,  vns  vormols 
geton,  vff  ein  vehde  vnd  vintschafft  zöugende,  in  willen  sient  vff  dise  nehstkommende 
mitwoch  vns  z&  vnderston  z&  vber  ziehen  vnd  z&  beschedigen  an  vnserm  libe  vnd  g&t,      juu  ir. 
wie  sich  begit,  vnd  mit  ir  stat  paner  vsziehen,  ^ber  das  wir  vns  doch  gegen  den  selben 
von  Zürich  vnd  irem  burger,  dem  Hohenburger,  vormols  zu  völlichem  rehten  erbottei; 

35  habenty  vnder  anderm  für  gemeyner  Eidtgenossen  rätsfründe,  do  wir  meynen,  das  sie 
soUichs  billich  von  vns  vffgenommen  hettent  vnd  inen  darüber  sollichs  irs  m&twilligen 
fümemmens  nit  not  sy.  Darumb  vnd  noch  dem  die  verschribunge  vnser  gemeynen 
vereyntinge,  darinn  ir  ouch  verwant  sint,  vnder  anderm  innhaltet:  obe  yemans,  wer 
der  were,  einen  oder  me  in  diser  vereynunge  irber  ziehen  wolt  wider  reht  vnd  mit 

4<3  eigenem  gewalt,  das  dann  die  andern  alle  dem  oder  den  selben  getruwelich  beholffen 
vnd  beroten  sin  sollent,  do  wider  getruwe  hülffe  vnd  bystant  zfi  tünde,  glich  als  obe 

a)  ♦  W»  *♦  Aufschrift  auf  der  Büekseite  des  Briefes. 
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es  ir  yeglichen  selber  anginge,  vnd  dann  vns  mit  reht  vor  der  gemeynen  vereynunge 
wol  benAget,  so  bitten  wir  üch  mit  flisse  mit  ermanunge  der  egemelten  eynonge,  das 
ir  mit  den  uwern  z&  rosß  vnd  z&  f&sß  zft  rüsten  wftüent,  vns  beholffen  vnd  beroten  zi 
sin  dem  vnrehtlichen  gewaltigen  ftimemmen  helffen  widerstant  vnd  gegenwere  zu  tfinde 
.    Geben  vff  sontag  vor  sant  Margreden  tag  — .    1482  Jvli  14,  5 

Orig.  Per g. 'Briefe  (24,5. 21  cm),  mit  Spur  von  grünem  VersMufisiegel  —  in  Straßburg 
StA.  ÄÄ  S06n.6. 

625.  ♦  ;D|em  wolgebomen  strengen  herren  her  WiUhelm  her  zu  Ropperstein  vnd 
Hochenagk,  vnserm  gnedigen  allerliebsten  herm  vnd  vater***,  schreibt  4wer  gnoden 
willige  dienerin,  priorin  in  der  Engelport  (vermtUhlich  Elsbeth  DAmerin  von  Amberg  *•):  10 

Üwer  genode  fttge  ich  zft  wissen  durch  Wetteltzhin,  mit  dem  habe  ich  etliche 

abrede  geton  vnsers  manigveltigen  kumers  vnd  ers&chunge,  dor  inne  wir  üwer  genoden 
rott  vnd  hilffe  one  verzug  gar  notdurftig  sint,  vnd  schicke  üwer  genod  hie  by  ein 
zedelin,  daz  ist  von  Rom  kummen,  dor  uß  üwer  genod  mag  verston,  wie  daz  gotz- 
huß  vnd  ich  in  untrüwen  mit  vnworheit  verlymot  vnd  gehindert  wirt  gegen  den  pre-  15 
laten  der  heiligen  kilchen  vnd  vnsers  ordens  meyster,  do  durch  sy  meynen  einen  in- 
gang ze  machen,  daz  sy  ir  oberkeit  mit  gewalt  an  vns  üben,  daz  dünt  die  herren  von 
Baßel  vnd  die  in  adlen^,  die  hot  meister  iWebold «  ein  bull  vßgezogen:  ist  mir  fürwor 

geseit  von  einem  brüder,  daz <i  ob  nütz  sol  sin  iren  leptag.    Vff  daz  hot  mir 

meister  Thomans,  der  hichtiger  vnd «  ficargi  zu  Clingental,  ietz  geschriben,  daz  ich  mich  20 
vnuerzogen  inn  den^  Sachen  sy  bewerben,  wann  er  merck,  daz  großer  vngelimpff  gegen 
mir  8  werd  erston,  wo  wir  die  Sachen  nit  weren  nochloßen,  wie  es  denn  angesehen  sy, 
vnd  die  opseruantz  zu  Clingental  sy  es  aller  schedlichest,  do  die  kardinel  band  gehört, 
daz  swestren  vß  vnnßerm  gotz  huß  do  syen,  vnd  zu  wortzeihen  sent  er  mir  diß  zede- 
lin  2,  daz  im  von  Rom  also  worden  sy,  do  well  üwr  gnoden  wyßheit  in  sehen,  wie  die  25 
suptile  bratdika  gegen  vns  einfeltigen  armen  fröwen  werd  gesucht.    Dorby  ist  mir  oucb 
geseit,  wie  sy  ietz  sind  zu  Fryburg,  domoch  koment  sy  gen  Kolmer  vnd  von  Kolmer 
gen  Gewiler.    Daz  well  üwer  gnod  fürkomen,  wann  daz  vertrutt  wir  weder  an  sei  noch 
an  üb  zu  tragen ;  deßhalben  hab  ich  Weteltzhin,  üwer  gnoden  rot,  mit  mund  gebeten 
zuempfochen,  ob  wir  an  vnserm  öbresten  mochten  gnod  finden,  daz  durch  üwer  gnoden  30 
hilff,  daz  wir  der  lüt  entschittet  würden,  die  vnnß  geistlich  noch  zitlich  nie  gefrummpt 
hond.    Aller  liebster  herr,  bedenckent,  wie  wir  hinder  üwer  gnod  geflochen  sind  in 
allem  gutem  vnd  vertrüwen,  Gotes  lob  vnd  vnnßer  seien  heil,  auch  vnserm  armen  gotz 
huß  zu  bessrung,  daz  mir  doch  leider  nit  in  die  weg  ermessen  wirt  etc.    Gnediger  her, 
meister  Jörg  ist  der  aller  ellendeste  mentsch  sines  libs,  den  man  finden  mecht,  vnd  a5 
vermag  sich  aller  siner  glider  minder  denn  ein  erst  geboren  kind  vnd  kan  sich  kein 
artzat  verrichten  vß  seim  gebresten,  deßhalben  wir  gedencken,  ob  es  von  besem  ge- 

spenst  möchte  sin,  es  kumpt  vnnß  vnd  vnserm  gotzhuß  fast  f  bei. Datum  vff  sant 

Laurencius  obent  im  82.  jore  etc.    1482  August  9. 

Orig,  Pap.-Brief  (21,5 .  25,5125  cm),  an  einer  Stelle  von  Mäusen  angefressen,  hinten  mit  40 
grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1886  fasc,  242. 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,  b)  so  scheint  in  der  Vorlage  zu  stehen,  c)  Lüdce 
von  8  mm,  nach  Vermuthung  ergänzt,  d)  Lücke  von  17  mm.  e)  Lücke  von  19  mm,  nach  Vermuthung 
ergänzt,  f)  Lücke  von  17  mm,  nach  Vermuthung  ergänzt,  g)  Lücke  von  6  mm,  nach  Vermuthung 
ergänzt.  45 

1  Derselbe  ist  vermuthlich  gar  nicht  abgeschickt  worden. 
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Anmerkungen  zu  n.  625. 

1*  Der  vorliegende  Brief  ist  van  der  gleichen  Hand  geschrieben  wie  die  unter  nn.  638,  684 
tt.  686  mUgetheüten  Briefe  ;  in  n.  684  nennt  sich  die  Briefschreiberin  Elsbeth  Dumerin  von  Amberg 
in  der  Engelport. 
5  s  Die/8  zedelin  findet  sich  noch  unter  den  Briefen,  welche  Engelporten  betreffen. 


626.  Anno  etc.  (14)82.  vff  sontag  nach  des  heiligen  crfttz  tag  exaltacionis  hat  min 
gnediger  herr  zA  Roppoltzstein  her  Johannsen  Dinckel  diso  hienachgeschriben  brieff  vnd 
rodehi,  fber  bed  pfhinnden  sant  Michels  zä  Roppoltzwiler  vnd  zd  Hnnnwiler  sagende, 
tfin  geben,  also  daz  sich  derselb  her  Johans  in  denselben  briefen  vnd  rodeln  möge  er- 
10  knnden  vnd  die  gepmchen  gegen  etlichen,  so  er  mit  reht  f&memen  wll,  vnd  sol  solich 
brief  vnd  rodeln  hienachgemelt  sinen  gnaden  in  disen  nehsten  viertzehen  tagen  wider 
antwortten  vnd  vbergeben. 1482  September  15. 

Gleichzeitige  Auf  Zeichnung  auf  Papier  (18,6»  18,5  cm,  Wasserzeichen:  Halbmond)  —  in 
Colmar  BA.  E  1616. 


15  627.  Die  Brüder  Wühdm  und  Smaßmanny  Herren  zu  Rappöltstein  und  zu  Hohen- 

ackj  erlassen  eine  Kirchenordnung  für  die  St.  Gregorien-PfarrMrcJie  zu  Rappoltsweüer. 
1482  October  1. 

Der  Eingang  lautet:  -IJn  Gottes  nammen,  amen.  Des  jors,  als  man  zalt  von  der 
gepnrdt  Cristi  vnnsers  lieben  hem  viertzehenhnndertachtzigkvndzwey  jor,   am  ersten 

20  tag  des  monats  Octobers  z&  Latin  genant,  habent  wir  Wilhelm  vnd  Smaßmann  hern 
zft  Roppoltzstein  vnd  z&  Hohennagk  etc.,  geprfider,  ein  loblich  vnd  stattlich  Ordnung 
mit  den  priestem  vnsern  capplanen  des  gotzhuß  sant  Gregorien  zfi  Roppoltzwiler  vnd 
sye  mit  vns  angenommen,  geordnet  als  inbysin  vnd  mit  zflsagung  des  ersamen  her 
Johanns  Herbst,  kilchher,  her  Ulrich  Biegenschrot,  her  "Ulrich  Schaffner,  her  Michel  Ger- 

2i)  hart,  her  Erhart  Ziegler,  her  Johans,  her  Heinrich,  fHigmesser,  vnd  her  Johanns  Din- 
ckel, wie  sye  mit  weßlichem  regiment  gotsdienst  in  ir  kilchen  halten  vnd  sye  vnd  ir 
nachkommen  zAuollenden  angesehen,  als  hienach  von  stuck  vnd  artickel  eigentlich  be- 
stimpt,  volbringen  sftllent. 

Minuta  oder  gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Blatt  =  22.29,5  cm,  Wasserzeichen:  p 
30  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  BA.  E  1609. 


628.  Wilhelm  herr  zä  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß  er 
dem  erberen  Stephan  Waliris,  vnserm  angehörigen  vnd  burger  vnsers  gerichts  zu  Rop- 
poltzwiler, als  geordneter  pfleger  der  cappellen  vnser  lieben  frowenn  im  Tusenbach  in- 
nanmien  vnd  anstatt  desselbigen  brAderhfißlin  ein  guldin  gelts  geng  vnd  gebe,  gAt  an 

35  gold  vnd  swer  gnÄg  angewichte,  vfF  huß,  hofe  vnd  gartten  mit  allem  begriff  vnd  zfi- 
geh5rd  zfi  den  hftseren  an  der  Tllen  gelegen,  genant  daz  wtirtzhufl,  douon  gont  ein 
guldin  gelts  der  nidem  kilchen  zh  Gemar,  mit  zwelff  guldin  widerkoftffig,  item  der 
obemkilchen  doselbs  achtzehen  pfening  gelts,  item  vnd  dem  kilchhem  derselben 
kilchen  seh£  pfening  gelts ;  item  von  dem  gartten  hinder  dem  huß  vierdhalben  Schilling 

^  gelts  dem  frftgmesser  zd  Gemar, '  ist  sust  lidig  eigenn,  verkauft  hat  vmb  sibentzehen 
V.  39 
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galdin  genger  vnd  geber,  gut  an  gold  vnd  swer  gn^Lg  angewicht.    Denselben  goldin 

gelts  verspricht  der  Aussteller  für  sich,  seine  Erben  und  Nachkommen  dem  egenanten 

pfleger  vnd  sinen  nachkommen  vnd  eim  yeden  pfleger  ye  zAzitten  innammen  vnser 

oet.  18.     lieben  frotvenn  brfiderhÜBlin  im  Tusenbach  alle  jore  vflf  sant  Lux  lÄg  des  heiligen  ewan- 

gelisten  zurichten  vnd  zübezaln.     Die  erwähnte  OilU  ist  jederzeit  rückkäuflich,  wofern   5 
der  Verkäufer,  seine  Erben  oder  Nachkommen  dem  egenanten  pfleger  oder  sinen  nach- 
kommen der  obgemelten  cappellen  vnd  br&derhAslin  im  Tusenbach  17  Oulden  bezahlen 

mit  ergangem  zinß,  nach  margkzal  zerechnenn. Der  geben  wart  vff  samstag  nach 

sant  Lux  tag  des  heiligen  ewangelisten  — .    1482  October  19, 

Orig,  Perg.  (42 ,  28  cm)  mit  einem  an  PE,  hängenden,  oben  rechts  etwas  beschädigten  10 
Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  2714. 


629.  Auf  das  Begehren  des  Pfalzgrafen  Philipp  bei  Rhein,  daß  vor  ihm  zwischen 
dem  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  Cuntzen  von  Aufsatz  vnd  Hannsen  von 
Helmenstain*  gütliche  Tage  abgehalten  werden  möchten,  entsendet  der  Erzherzog  Hanns 
Hellgruber,  den  Landvogt  im  Elsaß  (Grafen  Oswald  von  Thierstein),  Wilhelm,  Herrn  15 
zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack  u,  A.  Die  Minuta  des  dem  Erstgenannten  übergebenen 
Memorials  (Innsbruck  K.  K.  St-A,  Copicübuch  IL  Serie  1482  fol.  411  u.  412)  hat  am 
Schlüsse  den  Vermerk:  Mit  disem  memorial  ist  Hanns  Hellgruber  zu  dem  landuogt,  vnd 
darnach  mitsambt  dem  landuogt  vnd  herm  Wilhalmen  von  Rapoltstain  vnd  andern  zu 
dem  phahitzgrafen  gesand  an  mittichen  nach  der  aindliftausent  maid  tag  anno  etc.  20 
(14)82.  Darunter  steht  (der  Quere  geschrieben):  vertigung  gen  Heydlberg.  ,1482  Octo- 
ber 23. 


630.  ♦  jDjem  wolgebomen  herren  hern  Wilhelm  ftyherr  zu  Rapolstein  vnd  Ho- 
chennack,  vnserm  erlichen  herren**»*,  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Roth  von  Solo- 

thum^: Vns  hat  vnser  lib  eigenman  Hensli  Finniger  von  Ougst,  zöuger  diß  brieflFs,  25 

hören  lassen  sin  erlangte  vrteil,  äu  Walldenburg  am  rechten  wider  Marqwart  von  Schö- 
nenberg vor  siben  jaren  vßgangen,  vnd  daruff  ein  keiserlich  conmiß,  vor  anderthalbem 
jar  an  tch  erworben,  damit  ir  imme  zu  recht  für  üch  vfF  zinßtag  nechst  nach  der  be- 
sag verktndent,  daz  vns  nit  vnbillich  an  den  von  Schönenberg  befrömdet  nach  har- 
komen  vnd  gestallt  der  sach,  die  ir  durch  üwer  hochen  vemunfft  wyter  denn  wir  vn-  30 
togenlich  vnd  vnformlich  mit  listiger  ers&chung  zä  verderbung  deß  vnsern  wissend  ze 
ermessen.  Wie  dem,  so  bittend  tch  wir  mit  vliß  den  genanten  von  Schönenberg  als 
vndertan  deß  durchlüchtigen  hochgebomen  fürsten  vnd  herren  hern  Sigmunden  ercz- 
herczog  zu  Österrich,  vnserß  gnedigen  herren,  daran  zu  wisen  den  vnsern  obgemellt 
by  siner  in  kraflft  gegangen  erlangten  vrteil  beliben  vnd  von  imme  rechteß  benügen  35 
zelassen,  wa  er  deß  nit  entwesen  wollt  nach  lut  vnd  sag  der  loblichen  vereinung  zwü- 
schen  sinen  fürstlichen  gnaden  vnd  gemeiner  EidgenoßschaflPt,  darinne  wir  mit  den  vn- 
sern ouch  verstrickt  sind .    Geben  vff  mitwoch  vor  aller  heiligen  tag  — .    1482 

October  30, 

Brief-Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  13  (Missiven  1481  bis  1485)  p,  263,  40 

a)  Vorl  Helmatain. 

a»)  *  6w  *•  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 
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Anmerkung  zu  n.  630, 

1  In  ähnlicher  Weise  schreiben  die  Genannten  an  die  Stadt  Basel,  mit  der  Bitte  den  Hensli 
Finninger  von  Ongst  by  siner  erlangten  versigelten  vrteil  ze  hanthaben  vnd  vfT  sin  anr&fifen  ze- 
beschirmen  (ib.  p,  261),  und  an  graue  Oswallt  zu  Tierstein,  landuogt,  mit  der  Bitte  den  genanten 
5  von  Sch6nenberg  als  vndertan  deß  durchlüchtigen  hochgebornen  fursten  vnd  herren  hern  Sig- 
munden erczherczog  zu  Österrich  anzuweisen,  daß  er  Hensli  Finninger  by  siner  in  krafft  gegan- 
gen erlangten  vrteil  beliben  lasse  (ib,  p,  262). 


631.  Philips  ScboAp,  Hanns  Scho&pen  seligen  sün,  bezeichnet  den  wolgepomen  her- 
ren Wilhelmen  herren  zfi  Rapoltzstein  vnd  zÄ  Hohenack  etc.,  mynen  gnedigen  herren, 

10  als  Siegler  der  ürkundey  durch  welche  der  Aussteller  erklärt^  daß  er  dem  hochgepornen 

herren  herm  Heinrichen  grafen  zfi  Wirtenberg  vnd  zu  Mdmpelgart  etc. das  bisher 

als  Mannlehen  besessene  huse,  hofe  vnd  gesesse  z&  Richenwyler  hinder  der  kirchen,  das 
vor  jam  vmb  Conraten  von  Keysersperg  erkotifft  ist,  mit  aller  siner  zftgehftrde,  vnd  dar 
ZÄ  das  leben,  das  man  nemmpt  des  Rümmlers  lehen  etc. gÄntzlich  vnd  gar  f  ber- 

15  geben  vnd  zA  sinen  banden  übergeben  hat,  und  daß  der  genannte  Chraf  Heinrich  ihm  fi\r 
solch  obgemelt  huse,  hofe  vnd  ges^ß  Z&  rechtem  manlehen  gelyhen  hat  ein  halb  f&der 
wingeltz  ab  sinem  teil  des  zehenden  zu  Benwyller  vnd  dorzu  zehen  fiertel  habergelts 
zu  Regeßhein,  die  der  Wiirtzelin  gitt,  als  das  alles  fürohin  mitsammpt  des  Rümlers  lehen 
von  dem  genanten  mynem  gnedigen  herren  von  Wirtenberg  etc.  lehen  ist  vnd  sin 

20  sol .    Der  geben  ist  vflf  allerheiligen  abent  — .    1482  October  31. 

Orig.  Perg.^*  (28,6/28 .18 ,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  in  der  obem  Hälfte  zer- 
störten Siegel  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  E  Adels- 
archiv Cart.  204. 


632.  ♦  -Djem  wolgebornen  strengen  herm  herr  Wilhelm  herr  zfi  Roppelstein  vnd 
25  Hohennack,  vnserm  genedigesten  herren  vnd  vatter  etc.**»,  schreibt  üwer  genoden  wil- 
lige dienerin,  priorin  in  der  Engelport  ^: Also  ist  vnser  general  zu  Schletzstat, 

vnd  vemim,  er  werde  am  zistag  keren  zu  Strospurg,  des  halben  er  die  zugeschriben 
verheissurige  üwer  genode  vnd  minem  herren  von  Murbach,  ouch  dem  conuent,  wirt  ver- 
gessen vnd  vnnütz  vnd  vnsrem  fürnemen  swerer,  denn  ob  sin  were  nie  gedocht.  Dor 
30  vmb  bin  ich  4wer  genode  mit  hohem  fliß  bitten,  wer  es  ein  sin,  daz  in  denn  4wer 
genod  vflPhftb,  so  er  von  Schletzstat  vs  ritte  vnd  in  4wer  genoden  statt  oder  Schlösser 
f&rte,  so  lange  vnd  er  gemüts^^  würde,  vns  vnd  vnser  gotzhuß  genedigklich  an  ze 
sehen,  vor  ab  mich  mit  minem  anhang  begnodet,  wie<)  sich  die  dinge  machten,  daz 
wir  denn  firilich  möchten  fliechen  hinder  Awer  genode,  daz  nieman  vnder  im  vns  in- 
35  sollichem  hinder.  Üwer  genode  sol  daz  wissen,  daz  wir  niemer  ger&wen,  biß  daz  wir 
uwer  eygen  werden,  vnd  daz  noch  dem  wolgefallen  Gottes,  dor  vmb  bin  ich  üwer 

a)  ♦  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  über  den  ersten  Worten  (üwer  genoden  willige 
dienerin)  dieser  Unterschrift  scheint  der  Name  der  Briefschreiberin  (Elsbeth  Dumerin  von  Amberg 
[vgl.  n.  684])  ausradiert  zu  sein,    c)  so  scheint  in  der  an  dieser  Stelle  theiltceise  zerstörten  Vorlage 
40  zu  stehen. 


1*  Der  betreffende  Gegenbrief,  Orig. Perg.  (35,6.15  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leid- 
lich erhaltenen  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  beruht  in  Colmar  BA,  E  823. 
Beglaubigte  Abschrift  vom  1.  November  1749:  ib.  E  390. 
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genoden  gegenwertdckeit  allezitt  begeren;  so  es  aber  letzen  den  geschick  hatt,  daz  der 
man  do  möchte  Awer  genod  zu  teil  werden  vnd  villicht  susten  niemer  me,  so  sollen  die 
dinge  nochten  allwegen  mit  ftwer  genoden  rott,  willen  vnd  wolgefallen  geschehen.  Min 
tngenhafter  herr,  lont  in  erkennen,  daz  ir  herr  sint,  der  do  begert  zu  behalten  daz 
recht,  vnd  selten  wir  sin  hundert  goldin  entgeltnisse  nemmen,  so  weren  wir  sin  willig,  5 
vnd  hoffte  A  onch,  daz  in  zflkAnftigem  vnser  nutz  dor  vs  wAchse.  Ach,  genediger  herr, 
sol  man  beitten,  bis  daz  ein  ding  geschieht  oder  versumt  wirt:  wer  kans  denn  wider- 
bringen oder  erlouffen?  Juncker  Hans  hab  ich  gebetten  mit  Awer  genod  do  von  zu 
reden.  Ich  .bin  in  stetter  hoffhunge  liwer  genode  zu  hören  vnd  wartte  mit  verlangen 
.    Datum  vff  mentag  noch  omnium  sanctorum  im  82.  jor  etc.    14S2  November  4,     lo 

Orig,  Pap.'Brief  (21,  a*  16  cm,  Wasserzeichen :  schreitender  Hund,  hintere  Hälfte  ^),  hin- 
ten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  •—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 


633.  Wilhelm^  Herrn  zu  Rappöltstein  und  zu  Hohenack^*,  schreiben  Äwer  gnod 
priorin  in  der  Engelport  (vermtUhlich  Elsbeth  D4merin  von  Amberg):  —  —  Üwren 
veterlichen  gnoden  sagen  wir  von  hertzen  hochen  ewigen  danck  vmb  die  große  triw  15 
vnd  erbermd,  die  vnns  vnd  vnsrem  gotz  hu6  wirt  so  rftchlich  mitgeteilt.  Aller  liebster 
her,  4wren  gnoden  by  weßen  beger  wir  von  hertzen,  wenn  es  4wer  gnod  5n  beschwerd 
mochte  gef&gen,  dorumb  es  stand  zu  liwer  gnoden  will  vnd  wolgefallen,  wie  wol  es  des 
generals  halb  not  wer:  ist  mir  erst  huyt  geseit,  daz  in  vntrAwe  hertzen  gegen  vns  als 
gar  haben  in  vnwillen  bracht,  daz  er  vns  nit  meint  zubes&chen  noch  in  vnnfier  dingen  2(1 
zu  handien,  wie  er  denn  Äwren  gnoden  verheißen  hot.  Deßhalben  ist  not*,  daz  Awer 
gnod  gedenck  dorinn  zu  handien,  vnd  ie  ee,  ie  besser,  wann  die  vntr&wen  milnch  er- 
winden  nü  mer*,  biß  daz  sy  vnns  verlieren,  vnd  hand  doch  kein  vrsach,  denn  den  ver- 
bunst<)  vnd  den  nid,  daz  vnns  Awer  gnod  so  gAnstig  vnd  geneigt  ist,  do  durch  s^  iren 
m&t  willen  mit  vnns  vnd  vnnßerm  gotz  huß  nit  megen  voUfieren ;  ich  begert,  daz  Äwer  25 
gnod  die  vrsach  s&chte  zu  wissen  by  inen.  Wir  s&chen  doch  nit  anders  den  6ot  zu 
dienen  in  der  worheit,  ie  einfeltiger,  stiller  vnd  fHdlicher  wir  daz  mochten  finden,  wer 
vnnßer  höchst  begird,  dorumb  4wer  gnod  er  den  lebendigen  Got  an  vnns,  daz  wir 
werden  behalten,  wann  wir  s&chen,  daz  do  g&t  ist  in  sinen  äugen.  Üwer  gnod  well 
nit  zimen  miner  einfeltigen  geschrift,  so  ich  hie  by  an  nlrende  den  general  ftwer  gno-  30 
den  zu  schicke  (s.  o,  n.  632).  Ich  bin  es  ietz  minen«»  begeren,  er  ist  euch  f&r  hftt  zu 
Kov.  1,  immbiß,  vnd  des  legiten  halb  ist  mir  fir  wor  geseit,  er  sy  vß  Baßel  vor  aller  heiigen 
tag.  Die  m&ter  aller  erbermd,  die  hab  Awer  gnod  allzyt  in  irem  schirm  durch  vnnßer 
arm  gebet,  so  wir  deß  tags  vnd  der  nacht  zu  ir  riefen.  Datum  vff  mentag  vmb  die 
zehende  stund  etc.    [Undatiert:  vermtUhlich  1482  November  4.J  35 

Orig.  Pap.-Brief  (21/20,6. 13  cm)  ohne  Spur  von  Siegelung  —  in  Colmar  BA,  Extrad. 
Monac.  1886  fasc.  242. 

d)  80  in  der  Vorlage. 

a)  Vorl.  nit.    b)  Vorl.  nflnier  in  einem  Worte,    c)  so  in  der  Vorlage. 


1  Die  untere  Schnittstelle  stimmt  mit  der  oberen  Schnittstelle-  des  unter  n.  634  mitgetheüten  40 
Briefes  genau  überein. 

1*  Der  Adressat  ist  nicht  genannt. 
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634.  *  ID-em  wolgebomen  strengen  herm  her  Wilhelm  herr  zh  Roppelstein  vnd 
Hohennack,  vnserm  genedigsten  herm  vnd  vatter  etc.^*,  schreibt  Elsbeth-DAmerin  von 

Amberg  in  der  Engelport  etc. : Also  ist  vff  donrstag  frftge  vmb  die  sibende  stunde      xov.  2j. 

alle  min  vorchte,  so  ich  bysher  hab  gehept,  vff  mich  gefallen  mit  voller  beswerde,  do 

5  ich  weder  von  schriben  noch  sagen  dar  by  den  hfichesten  bennen  vnd  verliemisse  mines 
Ordens  kleit,  vnd  wie  6S  denn  alles  an  im  selbes  ist,  so  sint  wir  in  den  grösten  nötten 
md  ermanent  Awer  genode  mit  allem  flis,  ernst  an  zekeren,  das  solliche  vntr&we,  ge- 
walt  vnd  vnrecht,  so  vns  armen  zu  geleit  wirt,  abgestellt  werdet.  Ich  bin  nit  me  priorin 
vnd  geletzet  an  allen  minen  eren  vnd  wirt,  geschmucket  vff  daz  niderst,  vnd  die  br&der 

10  von  Basel  vnd  Kolmer  sint  sich  aller  vntr&we  gegen  mir  gebruchen:  daz  bin  ich  ftwem 
vetterlichen  genoden  von  gantzem  hertzen  klagen,  vnd  möchte  es  Äwer  genode  gef&gen 
mit  statten,  so  begerten  wir,  daz  ir  zu  vns  kernen,  wann  daz  liden  wir  von  {iwer  ge- 
noden gunst  vnd  liebe  wegen.  Ach,  tugenthaffter  herr,  gent  Awerm  fr&ntlichen  z&sagen 
noehdruck,  daz  wir  werdent  behalten,  wann  ietzen  ist  alle  nott  gegenwirtig.  Geschriben 

15  mit  ü  in  hertzleit  vff  donrstag  noch  san^«  EUbetten^  im  82.  jor.    1482  November  21. 

Orig.  Pap,'Brief  (21, $122 .  10  cm,  Wasserzeichen:  schreitender  Hund  mit  Stern,  vordere 
Hälfte  y  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Bingsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA. 
Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 


635.  Wilhelm^  Herm  zu  RappoUstein  und  eu  Höhenacky  schreibt  ein  Ungenannter 
20  (vermulhlich  Hans  von  Wettolsheim) :  Genediger  herre.  Dem  nach  kh.  von  Äwer  genoden 
gescheiden  bin,  han  ich  mfitter  pryoUin  f&r  gehaltte,  haut  sy  zft  grossem  dang  vnd 
Mden  uff  genAmen.  A18  han  ich  fatter  Tiiman  do  filnden,  hat  fysetiert  noch  befelh 
dez  generals  vnd  mir  doch  nftt  wellen  sagen,  er  welle  personlich  zA  uch,  hat  myn 
froüwe  vnd  ich  diß  brieffelin  zAr  il  gemacht;  mag  Äwer  gnod  von  im  erfam**,  waz  Ach 
25  gut  düncket.    [Undatiert:  etwa  1482  November  21.] 

Orig.  Pap.-Brief  (11.8,5  cm),  vermuihlich  als  Einschluß  des  folgenden  Briefes  —  in 
Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 


636,  *  jD'.em  wolgebomnen  herren  her  Wilhelm  herr  zft  Roppelstein  vnd  zd  Ho- 
hennang,  mynem  genedigen  herren  ♦♦*•,  schreibt  die  Priorin  (vermulhlich  Elsbeth  Dür- 

30  nenn  von  Amberg)  von  Engelporten  ^: Üwer  gnod  sol  wißen,  daz  meister  Thomas, 

Zeiger  diß  brieffi»,  vns  letz  hot  gefisitiert  durch  beuelch  des  generals  eigenlich  vnd  fly- 
ssigklich  erfaren  einer  jödlichen  conncientz.  Ich  beger,  daz  Awer  gnod  in  angeb,  doruß 
ir  megen  erkennen,  waz  [schick  vnd]  schick  vnd  weg  zu  vnßer  sach  megen  dieen, 
wann  die  mAnch  ferchten,  daz  ir  handel  offenbar  werd,  den  sy  so  vntr&wlich  wider 

35  mich  vnd  daz  gotz  huß  fieren.  Mit  il  geschriben.  Üwer  gnod  mag  sich  wol  nit  als 
gantz  gegen  im  endecken,  wann  er  vnder  stot  vnß  zu  beheben  im  orden,  deß  wir  vnns 

a)  *  bis  **  Aufschrift  auf  der  Büekseite  des  Briefes,    b)  von  mir  hinzugefügt    c)  Vorl.  s.    d)  Vbrl, 

Elbetten. 
a*)  VorL  erfarm. 


40  1  Vgl.  n.  632  sub  nota  1. 

!♦  « i^  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes ;  diese  Aufschrift  rührt  von  derselben 
Hand  her,  welche  n.  635  geschrieben  hat,  der  eigentliche  Brief  aber  ist  von  derselben  Hand  ge- 
schrieben wie  der  unter  n.  634  mitgetheüte. 

*  Die  Unterschrift  lautet:  priorin. 
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nit  begerten  zu  entschitten,  ob  es  vnnB  dient  zu  Grotes  er  vnd  der  seien  heil,  des  wir 
biß  har  nit  gespirt  band  etc.    [Undatiert:  etwa  1482  November  21 J 

Orig.  Pap.'Brief  (22.10,6  cm)  mit  grünem  VerecMußeiegel  (Bingeiegel)  unter  Papier 
—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Manae.  1896  fasc.  242. 


637.  RAdolfiP  marggraff  von  Hochberg,  grauff  zA  Nnwembnrg,  herr  z&  RAttellen  5 
vnd  z&  Sosenbnrg  etc.^,  echlichtet  die  Streitigkeiteny  die  zwoschent  dem  wolgebomen 
vnsenn  lieben  öchem  grauff  Oswalden  von  Tierstein  n,  dir  zyt  vnser  gnedigen  herschafit 
von  Österrich  etc.  oberster  honptman  vnd  landnogtt,  eins  teils,  so  denn  der  farsichtigen 
wisen  burgermeister  vnd  rat  vnser  g&tten  franden  der  stat  von  Basel  i°  anderteils  off- 
erwachssen  vnd  gewesen  syent,  als  vmb  die  landgranffschafPt  im  Sisgöw,  onch  Tiettiken  10 

.    Der  ÄuseteUer  bestimmt  für  den  Fall,  daß  neue  Streitigkeiten  ausbrechen  und 

die  von  Bcuel  der  klagende  Theü  sein  soüten:  so  soUent  die  von  Basel  diß  nachbenemp- 
ten  herren  einen,  vns  marggranff  R&dolffen  von  Hochperg  etc.,  grane  C&nrat  von  Thft- 
hingen  oder  der  herren  von  Rappoltzstein,  so  ie  z&  zytten  syent  vnd  der  eiltest  ist, 
welichen  sy  wellent,  onch  z&  einem  gemeinen  nemmen  mit  einem  glichen  ziLsatz,  wie  15 
obstat,  vnd  lassen  erkennen  samenthafftig  oder  mit  der  merteil,  wie  recht  sy  —  — . 
Die  doppelt  ausgefertigte  Urkunde  ward  geben  uff  domstag  vor  sanct  Andres  des  heiligen 
zwolff hotten  tag  —.    1482  November  28. 

Orig.  Perg.  (S7 .86,6  cm)  mit  3  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln;  I  ist  von 
rothem,  II  u.  III  sind  von  grünem  Wachse  —  in  Liestal  St-A.  NÄ.  Vollständiger  Ab-  20 
druck:  Boos  Urkundenbuch  der  Landschaft  Basel  2,  1092  n.  946.   Obiger  Auszug  ist 
von  mir  dem  Abdruck  entnommen  und  in  darikensv^erthester  Weise  mit  dem  Original 
collationiert  durch  Herrn  Graber,  ersten  Secretär  der  Landeskanzlei  in  Liestal. 


638*  H&nmann  von  Rinach,  ritter,  vnd  Amalie  von  Stonffen  gepornn,  sin  eelich 
hnßftöw,  denen  die  wolgepornn  edeln  hem  her  Wilhelm  vnd  jongkher  Smaßmann  hem  25 
z&  Roppoltzstein  vnd  zA  Hohennagk  etc.,  gepr&der,  vnser  gnedige  hem,  vormols  drA- 
hundert  Rinischer  gnldin  vff  der  quartten  des  zehenden  Z&-  Colmar  vnd  in  andern  ben- 
nen,  so  jors  t&t  hundert  vierteil  komgelts  bederhand  rogken  vnd  habemn,  geliehen 
haben,  beurkunden,  daß  die  genannten  Herren  ihnen  nochmols  hundert  Rinischer  guldin 
zü  den  gemelten  drfthundert  guldin,  zAsament  vierhundert  guldin,  vff  der  bemelten  30 
quartten  geluhen  haben,  und  daß  sie  selbst  berechtigt  sind  bemelt  quartten  vnd  komgult 
für  die  Summe  von  400  Ghüden  wieder  zu  lösen  na^h  Inhalt  des  über  die  zuerst  genann- 
ten 300  Ghdden  ausgestellten  Hauptbriefes.  Beide  Aussteller  siegeln.  —  Der  geben  wart 
vff  zinstag  der  heilig  win&htobend  -— .    1482  December  24. 

Orig.  Perg.  (36.18,5/14  cm),  die  beiden  ursprünglich  an  PB.  hängenden  Siegel  sind  35 
niclU  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2714. 


639.  In  einem  an  den  Straßburger  Bischof  Albrecht  ^  gerichteten,  Gebhart  Stude 
betreffenden  Briefe  erwähnen  der  Bitter  Peter  Rote,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von 
Basel  des  rechten,  vnns  von  wegen  sin  von  uwemn  f.  g.  als  irs  dieners  für  den  wol- 
gebomen herra  Wilhelmen  herren  zA  Rappolstein  vnd  z&  Hohennagk,  die  zyt  landtuogt  40 

i  Die  Überschrift  lautet:  «Dj  omino  Argentinensi  Gebhart  Studen  halb. 
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etc.,  fai^eschlagen  vnd  durch  vnns  angenommen;  ai^c/i  verweisen  sie  auf  ein  damals 
an  sie  gesaridtes  Schreiben  des  vermelten  herr  Wilhelms  herren  zd  Rappoltstein.  —  Geben 
vff  zinßtag  den  heiligen  wyennacht  oben  —.    1482  December  24. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  246, 

5  640.  *  |Dj  em  wolgebornnen  herm  Wilhelmenn  herrn  zu  Rappolstein  vnd  zu  Ho- 

hennagk  etc.**»  schreiben  der  Ritter  Peter  Rot,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel: 

Ir  sint,  als  vns  nit  zwifelt,  noch  ingedenck,  mit  was  fügen  wir  vnd  Gebhart  Stud 

vns  vmb  sin  eigenwillig  vermeint  ansprach  vnd  fürnemmen  eins  rechten  vff  tch  ver- 
einbart habend  vnd  dem  bißher  zA  allen  tagen  volkommenlichen,  wie  recht  gewesen 

10  ist,  nachgeuol^^  sind,  ^ber  sölichs,  so  schribt  vns  yetz  derselb  Gebhart  Stud,  inmafien 
ir  an  der  ingeslossen  copy  sins  briefs  vollenclicher  vememmen  werden,  welichs  Scha- 
dens vns  ye  bednncken  wil  im  nit  not,  sonder  billich  von  im  vertragen  weren,  ange- 
sehen daz  volziehnng  des  rechten  an  im  brüst  gewesen  ist  vnd  nit  an  vns,  denn  noch 
dem  ir  vns  beder  syt  vff  zinstag  vor  sant  Bartholomens  tag  des  ein  vnd  achtzigistdn      ^^m. 

15  jar  verschinen  einen  ennd  vnd  vßtag  angeseczt  gehept  vnd  toir^  den  gesncht  haben,  hat 
er  den  durch  mittel  vnsers  gnedigen  herren  von  Straßburg  als  ouch  den  andern  rechttag 
dauor  durch  uch  abkünden  laßen  vnd  den  nit  gesficht,  darumb  er  imselbs  billicher  ab- 
flucht  des  rechten  denn  yemand  anders  züschribe,  denne  wo  vns  ye  sidher  ander  recht- 
ta^;  angeseczt  worden,  weren  wir  geneigt  gewesen  die  zu  suchen,  vnd  damit  nochmals 

20  kein  brüst  auß  vns  vermerckt  werde,  so  bitten  wir  üwer  edelkeit  nochhttbytag  wie 
vorher  rechttag  in  der  sach  anzeseczen,  die  zeuerkilnden  vnd  der  sach  zu  entlichem 
vßtrag  zeuerhelffen  —  — .  Geben  vt  supra  (sc.  vff  zinßtag  den  heiligen  wyennacht 
oben  — ).    1482  December  24. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  247. 

25  641.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  und  zu  Hohennagk  etc.,  welcher  sich  ver- 

pflichtet hatte  dem  strengen  her  Hermann  Waldner,  ritter,  das  nächste  erledigte  Lehen 
zu  verleihen,  beurkundet  in  seinem  eigenen  Namen  sowie  im  Namen  seines  Bruders 
Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno,  daß  er  dem  genanten  her  Herman  und  sinen  Üb- 
lichen erben  alle  dieße  nachgeschrieben  lehengut,  gült  und  zinß,  so  uns  und  unser  herr- 

30  schaflFk  Rappoltzstein  nach  tod  abgangen  der  fromen  vesten  Burckhart  Stamler  und  Hanß 
von  Hinzwiler,  die  beede  on  üblichen  erben  abgangen  und  gestorben,  angefallen,  ver- 

lihen  hat  und  verleiht .    Und  ist  dis  das  verfallen  lehengut  Burekart  Stamlers 

seeligen:  Item*  zum  erstenn  ein  halbe  acker  rebenn  zwuschennd  Conßheim  vnnd  Sigoltz-' 
heim  ime  Brtigel;  item  ein  vierteil  komns,  ein  vierteil  gerstenn  vnnd  ein  karrich  mit 

'6h  boawe,  gent  die  vonn  Alspach ;  item  der  leyenn  zehendenn  zu  Sigoltzheim ;  item  die 
hat  imme  Gißybel  zu  Büß;  item  ein  halbe  acker  rebenn  inn  Connßheim  banne  zu  En- 
machenhusenn,  einsite  nebennt  des  Richs  gut,  vnnd  anndersite  nebent  der  Menlerin  von 
Conßheim;  item  zu  Roppoltzswiller  in  der  statt  ein  pfunt  Pfenninge»*  geltz  sechtzehenn 
Pfenning»*  minder,  gent  die  herrenn  vonn  Peris  ab  iren  güttemn  zu  Roppoltzswiller; 

40  item  der  spittale  zu  Roppoltzswiller  ein  pfunt  fanff  Schilling  geltz  zinß  pfening;  item 

a)  •  bis  ♦♦  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    b)  Vorl.  nacbgenolt.    c)  von  mir  hinzugefügt. 
a*)  Vorl.  pfeminge  hezw.  pfeming. 
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Rennen  zwolff  Schillinge  geltz  vonn  sinem  ha£  am  Nidernthor  nebennt  der  schmit;  item 
die  fronwag  zehen  Schillinge  geltz;  item  Gosin  funff  Schillinge  vonn  sinem  steinen  haß; 
item  Hennyn  von  Lntzel  fonflf  Schilling  vonn  sinem  huß  nebennt  der  Nidemkomlonben ; 
item  die  Vilheckerin  ftmff  schiUing  vonn  eime  garttenn  by  Schütteis  thor;  item  acht 
Schilling  vom  huß  znr  Sünnen;  item  Vomantkale  ein  Schilling  von  sinem  hnß  in  der  5 
von  Altenn  castel  gaß,  vnnd  Cantz  Karle  git  vier  Schillinge  vonn  sinem  haß  vnnd  ho£f 
zn  Roppoltzswiller**^  So  ist  dis  das  verfallen  lehengat  Hanß  von  Hintzwilers  seligen: 
Item  zn  dem  ersten'*'  zu  Eichenwiler  Mathis  Zwirli  ein  guldin  geltz  vonn  eime  acker 
rebenn,  lit  hünder  der  Hegen,  einsite  nebent  den  vonn  Alspach^  anndersite  nebennt 
Hanns  von  Stützheim;  item  der  selbe  Mathis  Zwirly  ftinfiP  Schilling  geltz  vonn  drien  10 
viertzale  rebenn  zn  Mattenbome  einsite,  stost  vff  Mattenbome,  anndersite  nebent  Hanns 
von  Keisersperg;  item  Cnnrat  Swop  ein  giildin  vier  Schillinge  geltz  vonn  eime  acker 
rebenn  by  dem  steinen  crntz,  einsite  nebennt  vnnser  ft'onwen  gut,  anndersite  nebent 
Connßheim  wege;  item  der  selbe  Conrat  Swop  ein  gtQdin  vnnd  vier  Schillinge  geltz 
von  eime  acker  rebenn  an  dem  Schfinenberg,  einsite  nebennt  sannt  Johanns  pfHLnde,  15 
andersite  nebent  den  von  Richenstein;  aber  der  selbe  Canrat  Swop  ein  galdin  geltz 
von  eime  halben  acker  rebenn  an  dem  Schonenberg  nebent  der  frtlgmesse,  anndersite 
nebennt  Hanneman  Loüwen;  aber  der  genannt  Conrat  ein  galdin  geltz  von  eime  hal- 
benn  acker  reben  an  dem  Schonenberg,  einsite  nebent  Stoffel  Lorant,  andersite  nebent 
sannt  Johanns  pftrfinden,  vnnd  von  einer  viertzale  an  dem  Schönenberg  nebent  der  20 
Botzmannen,  anndersite  nebennt  Oberlin  Molberg;  aber  der  genant  Cünrat  zwene  cap> 
penn  geltz  von  eime  gartten  by  der  ziegelschüren  nebent  Groß  clansenn  erbenn,  züht 
vff  Besserer ;  item  der  genant  Canrat  Hanns  Schieber  vonn  Slettstat  zwene  omen  wins, 
ein  vierteil  rockenn  vnnd  fanff  sester  gerstenn  vnnd  ha[l]ber  gelts  vonn  einem  hoffe  zu 
Richenwiler  gelegenn,  dem  man  spricht  der  vonn  Straßburg  hoff,  noch  wisunge  eins  25 
brieffs,  darüber  besagennde ;  item  zu  Zellennberg  zwene  güldin  gelts,  git  Cunrat  Daniel 
vonn  sinem^  huß  vnnd  hoff  by  dem  thor  der  stat  gelegenn,  nebent  Claus  Lobstein <»,  vnnd 
von  einem  gertelin  nebennt  der  Gröfft,  vnnd  stost  zu  beidensitenn  vff  der  hemnachaift 
gut;  item  der  Tregor  vonn  Sletstatt  zwene  omen  wins  von  eime  acker  rebenn  in  dem 
Groffenn  nebent  Paulus  vonn  Nüwennbürg,  andersite  nebent  Jorge  Brünen  dem  jungen ;  30 
item  der  alt  Jorge  Brüne  ein  omenn  wins  vnnd  zehenn  pfennlg«*  Straßburger  vonn  dem 
langen  garttenn  nebent  Cunrat,  sinem  brüder,  anndersite  nebent  Virich  Brünen  A;  item 
Peter  Blume  ein  omen  zwo  moß  wins  vonn  eime  acker  rebenn  in  dem  garttenn  ge- 
legenn,  einsite  nebent  Paulus  Venre,  anndersite  nebennt  Brüne  Vlrich;  item  Paulus 
Venre  sechtzehenn  moß  vonn  drig  viertzale  rebenn  in  den  garttenn  nebent  Peter  BIü-  35 
men,  anndersite  nebent  dem  Müsel  wege;  item  herrn  Wemher  Brotbecker,  lutpriester 
zu  Zellennberg  ein  halbenn  omen  drig  moß  wins  vonn  drig  viertzale  vnnd  ein  cappenn 
in  dem  Hagendomlin,  einsite  nebennt  Wigerwemlins  erbenn,  anndersite  Marx  Giselman, 
vnnd  got  ein  almende  pfatt  dar  durch;  item  Marx  Giselmann  ein  halben  omenn  drig 
moß  vonn  drigenn  viertzale  in  dem  Hagenndornlin,  einsite  der  egenante  herm  Wemher,  40 
anndersite  Wigerwemlins  erbenn ;  item  der  selbe  Marx  Giselman  ein  halben  omen  vonn 
eime  halbenn  acker  an  der  Haldenn  nebennt  Hanns  Switzerr,  anndersite  dem  pfade ;  item 
Vlrich  Brüne  drig  moß  wins  vonn  eime  bletz  matten  nebent  Pleppels  matten,  anndersite 

b)  Vorl.  irem.    c)  VorL  Lebstein,    d)  Varl  BrOnnen. 


1  Die  Güter  auf  Zählung,  soweit  sie  durch  Sternchen  bezeichnet  ist,  also  S.  Sil  Z.dSIns  S.  312  45 
Z.  7,  femer  Ä  312  Z.  8  bis  S.  313  Z.  29  und  S,  313  Z.  30  bis  34,  ist  nach  dem  Originat-Gegehbriefe 
vom  12,  December  1486  gegeben. 
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ime  selbs ;  item  Elise  Kufferln,  Hanns  K&ffers  witwenn,  ein  omen  wins  vonn  eime  halbenn 
acker  rebenn  an  dem  Rimelspergk,  einsite  Thennig  Roseck,  anndersite  Hanns  Jeckel; 
item  äanns  Röter  ein  omen  rotz  wins  vonn  eime  garttenn,  ist  ein  acker  rebenn^  nebennt 
Brün  Virich,  anndersite  nebennt  der  Intpriesterienn  gut;  item  Thenig  Brtlne  ein  halbenn 

5  omen  vonn  eime  velde  acker  in  Henselins  garttenn  nebennt  den  vonn  Marppach ;  item 
Andres  Zimmerman,  dem  man  spricht  Buppap,  fünfftzehen  moß  von  eime  halbenn  acker 
rebenn  nebennt  dem  Hütwege,  anndersite  nebennt  Virich  Brünen;  item  Peter  Schu- 
macher fanfPtzehenn  moß  vonn  eime  halbenn  acker  nebent  dem  Hütweg,  ist  ein  geteilts 
mit  dem  vorgeschribenn  halbenn  acker;  item  Hanns  Pflum  ein  omen  wins  vonn  dem 

10  Eouff  acker  nebent  Clewin  Brüwer  vonn  Honnenwiler,  anndersite  dem  pfade ;  item  herrn 
Virich  Keller  achtzehen  moß  vonn  dem  Grossenn  wüst  nebent  dem  Steinechten  wege, 
anndersite  Hanns  Kellers  erbenn;  item  Wigerwernlins  erben  nAn  moß  wins  vnnd  ein 
halbenn  sester  habemn  vonn  dem  Geren,  die  obersite  nebennt  dem  Suppeier,  anndersite 
züht  vff  den  Kalckofenn;  item  Lenhart  Mürer  vonn  Hanenwiler  ein  omen  wins  vnnd 

15  fiinfP  vlerling  habemn  von  drige  viertzale  am  Stenmetzen  gelegenn  nebennt  Hanns 
Jeckel,  andersite  nebent  Lobstein;  item  die  Intpriesterie  vnnd  Lobstein  ein  cappenn 
geltz  vonn  zweien  hnsem  nebent  Gunrat  Daniel;  item  Mathis  Lur  ein  halben  omenn 
von  dem  Hütweg,  stost  an  die  egerdenn ;  item  Hanns  Houpt  ein  halbenn  sester  frücht, 
was  das  treit  vonn  eime  halbenn  acker  üeldes  nebent  dem  Altenn  wege,  anndersite 

2<)  nebent  imme  selbs ;  item  der  selbe  Hanns  Honpt  ein  cappenn  von  eime  gerttelin  in  dem 
Snmpfel  sod  nebennt  Cunrat  Daniel,  anndersite  dem  altenn  Jörgenn;  item  die  Clein- 
hennen  zn  Richenwiler  zwene  omen  wins  vnnd  zwene  cappenn  vonn  eime  acker  rebenn 
an  dem  Schonenberg  in  Zellennberg  bann,  einsite  herrn  Virich  Keller,  anndersite  Lux 
Rützell;  item  Veitin  Rüdolff  sechs  moß  von  eime  halbenn  acker  in  dem  Hagendomlin, 

'Ä  einsite  Wigerwernlins  erbenn,  anndersit  Jorig  Brunen «  dem  jungen ;  item  Hans  Mertz 
f^nff  Schilling  pfennig  Straßburgerr,  von  eime  gut  genant  Mangelers  gartt,  einsite  Mathis 
LüT,  anndersite  Thenig  Brünen;  item  ein  acker  genant  der  Eberhart,  sint  rebenn,  ne- 
bennt dem  dorff  wege,  stost  vff  Paulus  Venre,  hat  ietze  Cunradus  Daniel,  vougt  zu 
Zellennberg  ♦♦^  So  hat  herHermandiß  nachgeschrieben  guter  vnd  gült  unß  und  unser 

3iJ  herrschafft  geeignet^  und  übergeben  und  wiederum  von  uns  zu  lehen  empfangen:  *Item 
snbentzig  vierteil  komgeltz  zu  Amerswiler,  imme  Süntgoüwe  in  Tanner  ampt  gelegenn, 
git  Cunrat  Wemher  drissig  funff  vierteil;  item  Berchtolt  Wemher,  sin  bruder,  euch 
drissig  fanff  vierteil  ab  ackern  vnnd  matten  in  dem  selben  banne  gelegenn,  vnnd  der 
wiger,  genant  der  Egeln  setr«,  euch  in  dem  obgemelten  banne  gelegenn  ***. Der 

35  geben  wart  vff  zinstag  der  heilig  winecht  obend  — .    1482  December  24. 

Beglaubigte  Abschrift  (vom  17,  April  1721)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  867. 


642«  Peter  Weibel  von  Veitkirch»  beurkundet:  Dem  noch  vnnd  ich  von  dem  wol- 
gepomen  herrn  herrn  Wilhelmen  herrn  zu  Rappoltzstein  vnnd  zÄ  Hohennack  etc.,  minem 
gnedigen  herrn,  gefengkllch  angenommen  vnd  von  sinen  gnoden  amptlütten  zu  Ensis- 
4<)  heim  vor  vogt,  Schultheis  vnd  ratt  vmb  mergkliche  mißhandlunng  ia  recht  beklagt, 
also  das  ich  ettlicher  moß  min  eyd  vnnd  ere  vbersehen  hab  vnd  dem  selben  noch  clag, 
antwftrt,  kuntschafften  vnd  allem  fürwenden  mit  vrteil  vnd  recht  an  dies  benanten  mins 
gnedigen  herrn  von  Rappoltzstein  gnade  erkannt,  euch  daruff  ettlich  tag  z&  Ensisheim 

e)  Vorl  Brunnen,    f)  Vorl  geignet.    g)  Vorl.  selb,    a)  Vorl.  Veltkich. 

V.  '  40 
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in  gefengkniss  gelegen,  biß  das  ich  dnrch  minen  brfider  vnd  fHinde  mit  dem  wolge- 
pornen  heim  jungherr  Smafiman  herr  zt  Rappoltzstein  vnd  zh  Hohennack  in  abwesen 
des  obgenanten  mins  gnedigenn  heim,  sins  br&ders,  vmb  ein  summe  geltz  vberkommen 
vnd  von  ernstlicher  bitt  wegen  miner  herm,  eins  vogt,  Schultheis  vnnd  rats  zSl  Ensis- 
heim,  vsser  gefingkniss  gelossen  bin,  also  das  ich  gesworen  hab  einen  eyd  liplich  zu  5 
Got  vnd  den  heiligen  mit  vffgehepten  vingem  vnd  gelertenn  worten  wider  mine  gnä- 
dige herm  von  Rappoltzstein  samenthafit  vnd  ieden  in  sunders,  darzti  wider  all  ir  gno- 
den  amptlttte  noch  die,  so  inen  zh  versprechen  stond,  desglichen  einen  vogt,  Schultheis 
vnnd  ratt  vnd  alle,  die  zh  diser  miner  gefengkniss  dem  rechten  vnd  der  sach  hafft, 
verdacht  oder  verwandt  sint,  niemer  mer  zu  thftnde,  weder  mit  worten,  wercken,  reten  lo 
noch  getStten,  heimlich  noch  offellich,  durch  mich  noch  ander  z&  efren  noch  z&  rechen, 
ouch  das  niemand  gestatten  zA  thüind  in  keinen  weg,  sunder  dise  min  vrfecht  die  zytt 
mins  lebens  getrüwlich  vnd  vfßrechtlich  zii  halten. Als  Siegler  bezeichnet  der  Aus- 
steller den  edlen  vesten  jungherr  Hanns  Fridrich  vom  Hftss,  minen  gnedigen  jungherm 
.    Der  geben  ist  vff  sannt  Johanns  tag  in  den  wynachtenn  — .    1482  December  27.  15 

Orig.  Perg,  (36,5-20  cm)  mit  einem  an  PB,  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von  grü- 
nem Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  E  618. 


643.  Wocheneintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch.    (1482  December  22.  bis  28.) 

Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  vnd  der  statschriber  ryttent  gon  Bap- 
poltzwiler;  cost  1  lib.  6V«  d.  20 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.68p.d0  —  in  Colmar  St-A. 

644.  Nachricht,  daß  Wilhelm,  Herr  zu  RappoÜstein  und  zu  Hohenaxik,  beim  Papste 
die  Erlaubniß  nachsucht  die  Priorin  und  die  Schwestern  von  dem  Convent  des  Klosters  zu 
der  Engelporten,  welche  bisher  unter  den  Brüdern  des  Predigerordens  gestanden  haben,  in 
ein  AugustinerJcloster  verbringen  zu  dürfen.  [Undatiert:  etwa  1482.]  25 

Dem  Papste  wird  von  einem  Ungenannten  geschrieben:  AUerheiligister  vatter  vnd 
herr.  üwer  heilikeit  wirt  anfcracht  von  wegen  irs  andechtigen  firwenders,  des  wol- 
gebomen  herm  Wilhelms  fryen  herm  z&  Rapoltzstein  vnd  Hohenack  etc.,  versehers 
vnd  als  eins  vogts  der  geistlichen  swestem  in  Christo,  priorin  vnd  conuents  des  clo- 
sters  z&  der  Engelporten  in  der  statt  Gebwilr  Basler  bystumms,  sanct  Augustins  ordens,  30 
die  da  vnder  der  sorg,  obseruantz  vnd  regierung  der  brdder  der  Prediger  lebende,  vnd 
derselben  priorin  vnd  conuents,  daz,  wiewol  dieselben  priorin  vnd  swestem  von  dem 
conuent  des  closters  zft  der  Engelporten  vorgenant,  als  vorstat,  vnder  der  sorg  vnd 
regierung  der  genanten  brAder  Prediger  ordens  bißhar  gewesen  vnd  noch  syent,  so 
mögent  doch  dieselben  priorin  vnd  conuent  mißhellung  vnd  zweytracht  halb,  durch  den  35 
vyent  menschlichs  geslechts  angereitzt,  zwüschen  denselben  priorin  vnd  swestem  an 
einem  vnd  den  brftdem  des  genanten  Prediger  ordens  am  andern  teil  vfferstanden  vnd 
ettwelang  beharret,  vnder  denselben  regierung  vnd  sorg  der  brüder  der  Prediger  mit 
luterm  vnd  rüwigem  gem4te  dem  obersten  Gott,  als  sy  begerten,  iren  dienst  ktmlich 
nit  mögent  geben.  Also,  aller  heiligister  vatter,  derselb  herr  Wilhelm,  der  anbringer,  40 
entzündet  durch  liebe  der  andacht,  begerende  die  gfitliche  ere  vnd  der  genanten  priorin 
vnd  swestem  andacht  ze  meren,  ouch  ire  hertzen  wider  Z4  rfiwen  ze  bringen,  vermeynt 
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dieselben  priorin  ynd  swestern  in  ein  closter  des  genanten  sant  Aogastins  ordens  vnd 
von  der  obsernantz,  doch  einer  anderen»  denn  der  Prediger  regierung,  färsehnng  vnd 
sorg,  souerr  sölichs  durch  üwer  heüikeit  im  vergönnet  wtirde,  ze  verwisen.  Hammb 
dieselb  üwer  heilikeit  von  wegen  des  fryen  vnd  der  priorin  vnd  swestern  vorgenant 

5  andechtiklich  gebetten  wirt,  daz  dieselb  nwer  heilikeit  denselben  priorin  vnd  swestern, 
so  yetz  in  dem  genanten  closter  z&  der  Engelporten  sint,  sich  alleyn  der  oberkeit  vnd 
fturs^hung  des  hochwirdigen  in  Gristo  vatters  vnd  herm  eins  bischoffs  z&  Basel  z&  zyten 
zeYndenoeTffend^  vnd  von  der  sorg,  fCirsehung  vnd  regierung  der  bruder  der  Prediger 
vnd  demselben  closter  an  ein  ander  ort  oder  in  ein  ander  closter,  doch  die  da  syent 

10  einer  bewerten  regeln  vnd  ordens,  ouch  obseruantzen  sich  ze  verwisen  oder  ze  fügen, 
ouch  der  sorg  vnd  regierung  anderer  denn  der-  brüdem  der  Predigern,  die  ouch  die 
regel  vnd  obseruantz  irs  ordens  habent,  ze  vnderwerffend  vnd  also  dem  höchsten  Gott 
den  billichen  dienst  ze  gebend  ze  verlihen  vnd  inen  darinn  notdürfftigklich  ze  fürsehen 
ger&che  von  sundem  gnaden. 

15  (ünvoUständige)  Brief-Minuta  oder  Übersetzung  aus  dem  Lateinischen  —  in  Colmar 

BA.  Extrad.  Manae.  1886  fasc.  24^. 


645.  Nachricht j  daß  WüJielm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  HoTienacJe,  seinem  Schwa- 
ger Ludwig  von  ViennSy  Herm  zu  Rufey,  200  Rheinische  Ghdden  als  Darlehn  gegeben  hat. 

1482. 

20  (s.  a.  1482.)    Ludwig  von  Vienne,  herr  zu  Riffey,  bekennet,  daz  der  wolgeborn 

herr  Wilhelm  herr  zu  Rappolsteyn  vnd  zu  Hohenackh,  sein  lieber  Schwager,  ihme  200 
Reynisch  fl.  geliehen,  gelobt  ihm  solche  wieder  zu  erstatten. 

Nachricht  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1089)  fol.  257» . 


646.  Eintrag  im  Rappöltsteinischen  Urbar,  betr.  QiUerverleihung.   1482. 

25  Dem  Eintrage  vom  Jahre  1466  (s.  Bd.  4  n.  1237  unter  2.)  ist  von  anderer  Hand 

Umttgefügt:  —  —  vnd  hat  den  acker  Claus  Mecziger  von  Hunenwiler  vnd  den  Va 
acker  hat  Dietrich  Lirketeyß  schwoger,  git  Dilg  Hartmennen,  vnd  hat  daz  9  jor;  die 
lihmig  beschach  anno  (14)82. 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/4  fol.  32. 

^i         647,  Eintrag  im  Rappöltsteinischen  Urbar,  betr.  Güterverleihung.  1483  Januar  8. 

Anno  etc.  (14)83.  vff  mitwoch  noch  der  helgen  dryg  küng  dag  han  ich  geluhen 
Clauß  Hebstryt  dyß  noch  geschriben  guter  zu  eynem  erbe,  vnd  gyt  dor  von  2  gülden 
gelttes,  mit  40  gülden  in  gold  abzüloessen;  item  V2  acker  reben  gelegen  an  der  Oenß, 
neben  Stubenhans,  vnd  ander  syt  der  klossen ;  item  aber  3  ffyerzal  reben,  lytt  ein  ffyer- 
35  zal  neben  Hans  Ffrangken,  vnd  der  ander  halb  acker  ist  ein  anwend,  vnd  hat  zu  vrsacz 
geseczet  ein  fPyerzeyl,  lyt  an  Bergken  weg  neben  Hans  Blümel,  ist  eygen. 

Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  —  in  Colmar  BA.    Extrad.  Monac  1888  2/4  fol.  17^. 

a)  Vorl.  ander  mit  SchUife.    b)  Lüche  von  12  mm,  nach  Vermuthung  ergänzt. 
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648.  In  den  Streitigkeiten  zwüschen  dem  dnrchlichtigen  hochgebomnen  farsten 
Tnnd  herren  hem  Reinharten  hertzogen  zA  Lüttringen,  marggraüe,  graue  zi  Widemänt 
vnd  zft  Haorcoürt,  als  antwürter  vff  ein,  ouch  den  wolgebomnen  Wilhelm  vnd  Smaß- 
mann  herren  zA  Roppelstein  etc.,  gebrddem,  als  v^rclegem»  am  andern  thei],  darümb 
dann  bede  parthien  an  hfttt  datom  vor  Ohßwalt  grauen  z&  Tierstein  vnd  herren  zu  5 
Pfefiingen  als  einem  obersten  hoübtmann  vnd  der  fürsten  vnd  stat  des  Nidem  lob- 
lichenn  bündes  raten  zA  Sletstatt  als  z&  einem  rehtlichen  tag  inn  recht  erschinnen  sind, 
nämlich  der  benant  her  Wilhelm  her  zu  Roppelstein  vnnd  zA  Hohennack  in  nanunen 
sin  selbs  vnd  Smaßmans,  sins  brAders,  so  danne  der  wolgebomne  her  Phillipp  graue 
zu  LIningen  etc.,  Zschan  d'Enua^,  Statthalter  z&  Sant  Diedolt,  innammen  vnnd  mit  vol-  10 
lern  gewalt  vnnsers  gnedigen  herren  von  Lüttringen,  —  beurkundet  Oraf  Oswald  von 
Thierstein  den  Verlauf  der  Verhandlung  sowie  die  von  ihm  und  den  genannten  Räthen 
des  Niederen  Bundes  herbeigeführte  gUtliche  EtUscheidung,    Letztere  lautet  (so  habenn 
wir  sü  zft  bedersit  vmb  die  obgemeldeten  spenne,  irring  vnnd  zwentracht,  so  deßhalb 
zwnschend  inne  bißhar  vfP  dise  zitt  gewesenn,  erwassen  vnnd  vfferstanden  sind,  luter  15 
vnnd  gantz  gericht  vnnd  betragen,  inmossen  hamoch  begriffenn,  dem  also  ist):    Des 
erstenn,  der  zweyer  t&sennt  gnldin  halb,  daran  danne  inn  ettlichenn  n^hstuergangnen 
MUr»  »0.    joren  nützt  geben  ist  i,  sol  vnnser  her  von  Luttringen  vff  ietz  ostemn  nehstkomende 
wider  anheben  vnnd  den  herren  von  Roppelstein  hinfar  jerlich  vfiP  ein  iegelich  hochzitt 
der  ostemn  hundert  guldin  geltz  für  uß,  so  lanng  biß  die  zwey  tftsennt  guldin  erfüllet  20 
vnnd  bezalt  werdenn,  so  vil  vnnd  sich  herflndet  deren  noch  vnnbezalt  vsstontt,  dar&fif 
die  herenn  von  Roppelstein  hie  zwuschenn  vnnd  osterm  nehstkompt  ratt  vnnd  dlennst 
die  zitt  vß  zutunde  sweren,  inmoßen  der  obgemelt  alt  vertragk  (sc.  vom  6,  October  1467 
fs.  Bd.  4  n.  880])  des  vßwiset,  doch  inn  die  ansproch  des  gelittenn  vertust,  so  her  "Ul- 
rich von  Roppelstein  im  stritt  zu^  Widemondt  genommen  vnnd  imselben  vbertragk  ge-  25 
meldet  ist,  hier  inne  ouch  noch  lut  desselbenn  vorbehaltenn.    Item  von  der  Schätzung 
wegen,  so  vnnser  her  von  Luttringen  von  der  herrenn  von  Roppelstein  luten  genommen 
hatt  {sc.  zu  Freß  vnd  Saüssen),  der  obgenant  her  Wilhelm  her  zft  Roppolstein  etc.  die- 
selb  vffgenommen  Schätzung  vmb  frtmtlicher  bitt  willen  der  vereinung  zu  diser  zitt 
gfttlich  nochgelossenn.    Item  von  des  Keselers  wegenn,  den  hatt  der  von  Roppelstein  3u 
der  gefengniß  ganntz  lidig  gezalt;  deßglichenn  so  sollennt  alle  gefangen,  so  deßhalbenn 
vff  bedennsiten  gefangen  sind,  ouch  gantz  ledig  sinde,  vnnd  sol  vnnser  her  von  Lu- 
ttringen den  atz  vnd  costen,  so  vff  die  gefangen,  so  hinder  sinen  gnoden  gelegen  sind, 
gangen  ist,  abtragen  vnnd  bezalenn  glicherwise;  so  sollennt  die  herrenn  von  Roppel- 
stein der  gefangen  costenn,  so  hinder  inn  gelegenn  sint,  ouch  abtragen  vnnd  vßrich-  85 
tenn,  vnnd  domit  vmb  die  spenne,  wie  obstott,  gericht  vnnd  betragen  sin,  alles  vn- 
geuerlich.    Des  zu  vrkitnde^  sind  zwenn  glich  hellen  i^bertrag  gemäht  vnnd  mit  vnn- 
serm  des  obgenanten  graff  Ohßwaltz  als  eins  obersten  houbtmans  anhangendem  iansigel 
versig^lt  vnnd  ieder  parthye  einer  gegebenn  vff  fritag  nehst  nach  der  heligenn  drig 
könig«  tag  -—.    Schlettstadt  1483  Januar  10.  4n 

'  Orig.  Perg,  (56,5167  .  25  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstückchen  von  grü- 

nem Wachse  —  in  Nancy  AD,  S  493  (layette  Alsace-Bibaupierre)  n.  71.  —  Trans- 
scription  (18.  Jhdt):  ib.  B  409  fol.  375.  Abschrift  (aus  Anfang  des  16.  Jhdts.)  auf 
Papier:  Colmar  BA,  E  607  =  Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier:  ib.  Extrad.  Monac. 
1888  4/52.  —  Erwähnt:  ib.  E  550.  iö 

a)  Vorl.  vor  clegern.    b)  Vorl.  Zschandewa.   c)  von  mir  hinzugefügt,   d)  Vorl.  vrkinde.    e)  Vorl.  komig. 
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Anmerkung  (i)  zu  n.  648. 

Weiter  oben  tüird  erwähnt,  daß  nach  Wilhelms  von  Rappoltstein  Behauptung  die  nehst- 
aerschinen  osterm  aht  hindert  guldin  geuallen  vnbezalt  ausstanden. 


649,  ♦An  her  Wilhalmen  von  Rapolstain**»  sendet  Erzherzog  Sigmund  von  öster- 

5  reich  Abschrift  eines  Vertrags,  in  welchem  der  hochgebom  fürst  vnser  lieber  oheim  her 

Philips  pfaltzgraf  bey  Rein  die  mit  Guntzen  von  Aufsazz  obschwebenden  Streitigkeiten 

des  Briefschreibers  auf  dessen  Eäthe  betragen  hat,  und  erwähnt  zugleich,  daß  der  Pfalz- 

graf  Phüipp  den  Adressaten,  darzu  vnnser  getrew  lieb  Lätzen  von  Landau  vnd  Hannsen 

von  Freyberg  zu  Phaflfen/iofen*>  bezeichnet  hat.    Daran  knüpft  er  die  Worte: so 

lObegern  wir  an  dich  mit  snnderm  vleiß,  du  wellest  dich  der  Sachen  also  beladen  vnd 
annemen,  auch  daramb  t&g  ynnhalt  des  bemelten  anlaß  setzen,  die  obgemelten  zwen, 
auch  ander,  so  er  vnns  noch  benennen  sol,  die  wir  dir  alsdann  auch  verkünden  wellen, 
zu  dir  ervorderwo,  vns  auch  solch  tig  verkünden,  dartzti  wir  vnser  anwald  mit  vollem 

gewalt  sennden  vnd  dem  bemelten  anlaß  in  allweg  nachkomen  wollen .    Geben 

15  zu  Insprugk,  an  sand  Vincentzen  tag  —,    Innsbruck  1483  Janua/r  22. 

Brief'Minuta  od,  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUmch 
IL  Serie  1488  p.  124. 


650,  ♦An  Luczen  von  Landaw**^  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  in 
derselben  Sache  (wie  n.  649)  und  richtet  an  ihn  die  Aufforderung:  wann  der  edel  vnnser 
20  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Rapolstain,  vnser  rate,  den  er  auch  tax  einen  benennt 
hat,  verkünden  vnd  darumb  tag  setzen  wirdet,  daz  du  dich  zti  im  fCiegest  vnd  die 
Sachen  mitsambt  im  vnd  andern  vnnsem  r&ten  dem  bemelten  anlaß  nach  zu  entschai- 
den  verhelffest ..   Datum  ut  supra  (sc.  wie  in  n.  649).    Innsbruck  1483  Januar  22. 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  CopiaJbuch  IL  Serie  1488  p.  125. 


25  65L  In  *dem  Abschiede  des  Tages,  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenossen  am 

26J27.  JantAar  1483  zu  Lucem  abgehalten  haben,  ist  (nach  Segessers  Bearbeitung)  an 
12.  Stelle  die  Bestimmung  aufgeführt:  Lucern  soll  in  gemeiner  Eidgenossen  Namen  dem 
Martin  von  Odersheim,  welcher  zu  Gonstanz  mit  dem  von  Rappoltstein  im  Rechten  steht, 
Boten  oder  Empfehlungsbriefe  geben.    1483  Januar  26.  od.  27. 

30  Gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  i.  in  Bern  St-A.  (genauere  Bezeichnung  fehlt;  Datum : 

Januar  26.)  ;  2.  in  Lucem  St-A.  Abschiede  B  210  (Datum :  Januar  27.).   Abgedruckt : 
Eidgen.  Abschiede  Bd.  3  Abth.  1, 144  n.  174  unter  n. 


652.  In  dem  jore,  als  man  zalt  von  der  gepurt  Gristi  vnnsers  lieben  hem  tusendt 
vierhundert  achtzig  vnd  drii  jor,  vff  mendag  nach  sant  Pauls  tag  des  bekerers  ist  diß  buch 

^      a)*bis  ♦*  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl.  Pfaffenhaxwon.    c)  Vorl.  ervorder. 

i*bis**  Brief-Aufschrift  am  Ende  von  p.  124.  Am  Fuße  des  Stückes  steht:  in  simili  an 
Hamisen  von  Freyberg  von  Pfaflfenho/en  (Vorl.  Pfaflfenhausen),  in  simili  an  Burkharden  von 
Stadion,  in  simili  an  her  Hanns  Jacoben  von  Bödmen,  vogt  zu  Veitkirch. 
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yß  dem  alten  zinßbftch  abgeschriben,  so  myner  gnedigenn  herschafft  z&  Roppoltzstein 
etc.  von  pfening  zinß,  win  zinß,  cappen,  hiiner  zinß,  dritteil  vnd  vierteil  g^ter  in  der 
statt  Roppoltzwiler  gefallent.    14S3  Januar  27. 

Das  Urbar  besteht  aus  zwei  Theüen  mit  getrennter  Foliobezeichnung, 

Erster  Theü  (fol.  1  bis  88.)  b 

[Derselbe  ist  nur  theüweise  im  Jahre  1488  niedergeschrieben;  spätere  Auflehnungen  sind  durch 

ein  beige fllgtes  Sternchen  kenntlich  gemacht.] 

(fdt.  1  bis  22.)    Primo  pfeningzinA . 

Cfol.  28  bis  89.)  So  sint  diA  win  zinß,  so  der  hemschaft  zft  Roppoltzstein  etc.  valent  im  bann 
zu  Boppoltzwir .  10 

(fol.  40u.41<^.)  So  sint  diß  hie  noch  stond  theü  gyeterr,  so  vmb  daz  driteil  der  hemschafft 
verlien  sint . 

(fol.  41^.)  Disse  hye  noch  stonden  gietter  sint  der  hemschaft  verlihen  vmb  daz  theü,  ein 
jor  vmb  daz  ander  dritteil  vnd  vierteil . 

(fol.  42^  bis  45.)    So  sint  diß  hie  noch  stond  flertl  gietter,  so  von  der  hemschaft  verlihen  15 
sint . 

(fol.  46.)  *So  sint  dlA  der  hemschaft  eigne  gietterr,  so  min  gnediger  hem  hera  Wilhelm 
yetz  in  zitt  selbis  in  bA  hatt:  anno  (14)91  jor . 

(fol.  47.)  *So  sint  diß  hie  noch  stond  die  gietter,  so  min  gnediger  hera  hem  SmaAman  zn 
disser  zitt  selbiA  bugen  lott:  anno  (14)91  jor .  20 

(fol.  49  bis  68<».)  *DiA  noch  geschriben  pfenigk  zinß  vnd  gewerffe  gefallen  jorA  miner 
gnedigen  hemschaft  zu  Rappoltzstein  etc.  zu  Alt  Eckerich :  sol  ein  meiger  innpringen  vnd  einem 
hoffschaflher  Aber  antwirten . 

(fd.  68bu.64<*.)    ♦  —  millen  zinß . 

(fol.  54^.)    •  Gelt  Zins  zu  Roppdltzswillerr .  25 

(fol.  56<».)  ^Bangk  zinß  vnder  der  m&tzigen  nebent  vnser  lieben  fröwen  kappel  in  der  stat 
Roppoltzswiller . 

(fol,  66 o.)    *Vermächtni/3  des  Conrat  Bemner  vom  17.  Aprü  1499:  s.  besonders, 

(fol.  67.)  Zellenbergk.  —  Diß  noch  geschriben  sint  schuldigk  zu  thSnd  die  von  ZeUenbrgk 
der  hemschaflFt  zu  Rappoltzstein  etc.,  das  do  zu  dem  schloß  gehert .  30 

(fol.  68  bis  80.)  *  Erneuerung  der  pfenigk,  hiener  vnnd  win  zinß  der  Herrschaft  BappoU- 
stein  in  Zellenberg  vom  10.  Januar  1490:  s.  besonders. 

(fol.  81.)  *  Anno  etc.  1503  jor  do  sint  dis  nochgeschriben  win  zinA  zu  Hunwilr»,  der  hem- 
schafft  Roppolstein  zu  gehören,  angeben  vnd  emuwert  worden  in  by  sin  Swap  hans  des  schult- 
heisen.    Adam  Seger. 35 

(fol.  88  bis  84.)  *  Erneuerung  aller  zinß  vnd  gerechtickeit  b  der  Herrschaft  RappoUstein 
in  dem  dorlT  Beinwirr,  vom  7,  November  1490:  s,  besonders. 

(fol.  86<i.)    *Dis8  sindt  die  zinss  zu  Sygeltzhin . 

Zweiter  Theil  (fol.  1  bis  74). 
[Derselbe  gehurt  ganz  dem  16.  Jhdt.  an.]  40 

Anhang  zwm  zxoeiten  Theü  [16.  Jhdt.]. 

(fol.  82.)  *  So  ist  diß  hienoch  geschriben  die  gerechtikeit,  so  die  hemschaft  zft  Roppoltszteinn 
etc.  zu  Wegkelßheinn  hatt 

(fol.  86.)  *  Erneuerung  des  am  29.  Octöber  1^1  abgeschlossenen  Vertrages  (s.  Bd.  4  n.  1088j 
vom  18.  Januar  1491:  s.  besonders.  45 

Urbar,  in  rothes  Leder  gebunden,  daher  „RotJilmch^  genannt  —  in  Cölmar  BA,  Extrad. 
Monac.  1888  2/3.  Theüweise  Transscriptionen  (18.  Jhdt.),  von  denen  eine  unter  dem 
1.  Juli  1768  beglaubigt  ist  (mit  veränderter  Reihenfolge):  ib.  E 1604. 

a)  Vorl.  Hinwilr.    b)  Vorl.  vngerechtickeit. 
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653.  Dem  edeln  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren  von 
Rappoltstein  $chretbt  Friderich  von  Gottes  gnaden  Romischer  keiser,  z&  allenntzeitten 
merer  des  Reichs,  z&  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  künig,  hertzog  z&  Österreich 
vnd  zft  Steyr  etc.: Wir  haben  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Hein- 

5  riehen  von  Hattstat  an  stat  vnd  als  lehentrager  Katherinen,  seiner  elichen  hansfrawen, 
den  zoll  zu  Tsenheim,  so  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehen  mret,  zu  lehen 
gnedigclich  verlihen  nach  laut  vnnsers  keiserlichen  lehenbriefs,  darüber  ansgeganngen, 
darinn  im  aber  die  zeit,  in  demselben  vnnserm  lehenbrief  bestimbt,  vor  vnd  ee  erdir 
an  vnnser  stat  solh  glübd  vnd  eide  tun,  verscheinen  möcht,  vnd  darumb  so  haben  wir 

10  im  sölh  yetz  gemelt  zeit  biß  auf  sannd  Jacobs  tag,  nü  sint*  schiristkünfitig,  erstreckt     Juu  S5, 
vnd  empfelhen  dir  darauf  emnstlich  ynd  wellen,  das  du  an  vnnserer  stat  vnd  in  vnn- 
serm namen  hie  zwischen  vnd  demselben  sannd  Jacobs  tag  von  dem  gemelten  Hein- 
richen von  Hattstat  als  lehentrager  der  berürten  seiner  hausfrawen  gewönndlich  glübd 
vnd  eide,  als  sich  gebüret,  aufhemest  vnd  empfahest,  vnnd  er  thue  die. in  der  yetzbe- 

15  stunbten  zeit  also  vor  dir  oder  nit;  vnns  das  vnnder  deinem  innsigel  verslossen  in  vnn- 
ser keiserlich  canntzley  zu  wissen  tust .    Geben  zu  Wienn,  am  zwelfPten  tag  des 

monets  February  nach  Cristi  gepturt  viertzehenhundert  vnd  im  drewundachtzigisten  vnn- 
sers keiserthumbs  im  einsunddreissigisten  jarenn.  (Unten  rechts  steht:  Ad  mandatum 
domini  imperatoris).    Wien  1483  Februar  12. 

20  Orig,  Pap.-Brief  (29,6/80 ,  22,5/22  cm),  hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Basel 

8t' A.  Ärchivtheil  Hattstatt  n.  d25«. 


654,  Dem  Straßhurger  Bischof  Älbrecht  ^  schreiben  der  Bitter  Peter  Rot,  Bürger- 
meister, tmd  der  Roth  von  Basel:  —  —  Uwer  f.  gnaden  schriben  mit  abktnden  des 
friintlichen  tags,  vff  donstag  nach  Oculi  schierest  künffbig  durch  die  selbe  uwer  f.  gnad     Mart  e, 

2£t  angesetzt  zwüschen  vnns  vnd  derselben  diener  Gtobhart  Studen  etc.,  haben  wir  ver- 
standen, vnd  so  ferr  der  selb  flruntlich  tag  fürgang  gewunnen,  hetten  wir  uwer  f.  gnad 
inmassen  wäre  handlung  der  sach  bericht,  der  hoffhung,  wir  allen  glimpff  gegen  deren 
behapt  sollten  haben.  Aber  wie  dem,  so  es  z&  diser  zitt  die  gestallt  hett  vnd  wir  aber 
nit  gründlich  verstau  können,  uß  was  ursach,  darz&  ob  die  Sachen  also  zwüschen  vns 

30  in  stiller  r&w  anstan  vnd  wir  ander  fruntlicher  tage  von  uwer  f.  gnaden  erwarten  sol- 
len, so  bitten  wir  mit  allem  fliß  demüteglich  in  ansehen  der  billicheit  den  gemellten 
Gebhart  Studen  daran  ze  wisen  vnd  darob  ze  sin  sich  deß  verfaßten  rechten  von  dem 
wolgebomen  herm  Wilhelmen  herm  z&  Rappolstein  vnd  «&  Hohennack  gegen  vnns  be- 
nügen  ze  lassen  vnd  dem  nachzekommen,  im  ouch  dheins  fümemens  gegen  vns  in  be- 

35  denck  der  loblichen  vereyn  in  kein  weg  sust  ze  gestatten .    Geben  vt  supra  (sc, 

vff  fritag  vor  sant  Mathis  tag  — ).    14S3  Februar  21. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p,  258. 

655.. ♦An  Cuntzen  von  Aufsezz**»*  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: 
Auf  dein  yetzig  schreiben  haben  wir  vnnsern  getreuen  lieben  Hanns  Jacoben  von  Bod- 

^       a)  so  in  der  Vorlage,    a*)  *  bis  **  Brief- Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 


Die  Überschriß  lautet:  Episcopo  Argentinensi. 
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men,  vonserm  vog^  zu  Veitkirch,  dem  jungem  vnd  Borgkharden  von  Stadion,  vnnserm 
rate,  geschriben,  daz  sy  züsazz  sein  mitsambt  den  andern  nach  ynnhalt  des  anlass,  aach 
vor  dem  edln  vnnserm  lieben  getreuen  Wilhalmen  von  Bapolstein,  auch  vnnserm  rate, 
beuoihen  die  tSg  zusetzen,  als  wir  meinnen,  nun  beschehen  sey.  Datum  Insprugk,  an 
eritag  nach  dem  suntag  Reminiscere  — .    Innsbruck  14S3  Februar  26. 

Brief-Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  CopiaUmch 
U.  Serie  1483  fol.  i27. 


656,  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich,  dem  der  edl  vnser  lieber  getreuer  Wil- 
halm  von  Bappoltstain,  vnser  rate,  gegen  Guntzen  von  Aufsess  ^  auf  den  vertrag,  durch 
den  hochgebom  fürsten  vnsem  lieben  oheimen  herm  Philippen  phalntzgrafen  bey  Rein,  10 
hertzogen  in  Bayern,  des  heyligen  Römischen  reichs  ertzdruggsessen  vnd  churftirsten, 
abgeredt,  tag  gon  Rapperswil  gesetzt  hat,  bet^rkundety  daz  wir  vnsem  getmwen  lieben 
Hilpranden  Raspen,  vnserm  phleger  zu  Lawdegk,  vnd  Hannsen  Hellgruber,  vnserm 
secretarien,  vnsem  raten,  vnsem  gantzen  vollen  gewalt  hiemit  gegeben  haben  vor  dem 
bemelten  von  Rappoltstain  an  vnser  stat  vnd  von  vnsem  wegen  zuklagen,  zuuersprechen  15 
vnd  zuuerantwurten .    Datum  Swatz .    Schwaz  1483  [vor  März  16.  ^J 

Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  ~  in  Innsbruck  K.  K»  St-A.  Copialbuch  U. 
Serie  1483  fol.  64, 


657.  An  ♦Cüntz  von  Aufsas**»  schreibt  Erzherzog  Sigmund:  Wie  er  erfahre,  werde 
der  von  dem  Adressaten  benannte  Hanns  von  Freyberg  von  Pfaffenhouen  zu  der  Zeit,  2ö 
auf  welche  der  edel  vnser  lieber  getrewer  Wilhelm  von  Rapoltstain,  vnser  rate,  der 
sachenhalben  tag  gesetzt  habe^  nit  anhaim  sein,  sunder  vber  mer  faren.    Er  theüe  dem 

Adressaten  das  mit,  damit  dieser  einen  andem  an  stat  wisse  fortzunemen .  Datum 

Inspragk,  an  suntag  ludica  — .    Innsbruck  1483  März  16. 

Brief'Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  JBT.  K.  St-A.  Copiaü)uch  25 
n.  Serie  1483  p.  138. 


658.  ♦An  Luczen  von  Landaw  (in  slmili  Hannsen  von  Freyberg  von  Pfaffenhouen, 
in  simili  an  Burkarden  von  Stadion,  in  simili  Hanns  Jacoben  von  Bödmen  dem  Jün- 
gern *♦»•)  richtet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  die  Aufforderung,  daß  Adresse^,  den 
Cüntz  von  Aufs&ss  in  der  obschwebenden  Streitsache  als  zusatz  benannt  hat,  auf  dem  30 
Tage,  den  der  edel  vnser  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Rapolstain,  vnser  rate,  der  sachen- 
Mai  11.  halben  als  obmann  auf  suntag  nach  dem  auffarttag  schiristkumend  gen  Raperswil  in 
Elisas  angesetzt  habe,  erscheine  und  die  Angelegenheit  auf  Ghrund  des  Vertrages  furzü- 
nemen  verhelfe  —  — .  Gteben  zu  Insprugk,  an  suntag  ludica  — .  Innsbruck  1483 
März  16.  35 

Brief-Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t-A.  Copialbuch 
U.  Serie  1483  p.  137. 

a)  Vorl.  Anssess. 

a*)  *  W«  *♦  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 


Vgl.  n.  667.  40 
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659.  Wilhalm  herr  z&  Kappoltstain  vnd  Rochennagk»^  betirkundetf  das  wir  vonn 
dem  Testen  Caspam  Lachssenuelder,  vnsers  gnkdigisten^  herm  von  Österreichs  etc. 
camerer,  emphangen  haben  durch  Patten  vonn  SchauxibiiTg^,  ynsem  diener,  benant- 
lichen  tansent  goldin  Beinisch  an  der  schvlden^^  so  vns  sein  gn&dt  inhalt  ains  schxüdt- 
5  briefs  zet&n  ist.  —  Geben  an  mittwochs  n&ch  dem  palmtag  anno  Domini  etc.  octag^ 
timo  torcio».    148B  März  26. 

Minuta  au f  Papier  (Wasserzeichen:  Kreue),  durch  Moder  und  durch  einen  Einriß  arg 
beschädigt  —  in  Cohnar  BA.  E  2381. 


660.  ♦  •  A|n  Lätzen  von  Lanndaw***'  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: 

10 Als  du  yetz  mit  vnnserm  getrewen  lieben  Hildpranden  Raspen  etc.  von  wegen 

des  tags,  so  zwischen  vnnser  vnd  Chintzen  von  Aufsäss  zu  Baperswil  solle  gelaist  wer- 
den, dahin  du  dann  auch  geordent  pist,  geredt  hast  vnd  begert  dich  wissen  zelassen, 
wer  die  andern  Sprecher  sein,  die  wir  dir  benennen  mit  namen :  Bnrgkarten  von  Kno- 
ringen,  Bnrgkarten  von  Stadion  vnd  Hanns  Jacob  von  Bödmen,  vnnser  vogt  ze  Veit- 
15  kirch,  vnnser  rate,  vnd  emphelhen  dir,   daz  du  dem  vordem  vnnsem  beuelch  also 

stracks  vnd  vnuerzogenlich  nachkümest .    Datum  Swatz,  an  sambstag  vor  dem 

snntag  Misericordia  Domini  — .    Schwaz  1483  April  12. 

Brief'Minuta  od.  gleichzeitige  Transscriptian  —  in  Innsbruck  K.  K.  Sft-A.  Copialbtuih 
n.  Serie  1483  p.  146. 


20  661.  *  ID-em  wolgebomen  vnserm  lieben  oheimen  vnd  getruwen  Wilhelm  hem 

zti  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennack  etc.  **^**  schreibt  Gorig  von  Gotts  gnaden  bischoff  zu 
Metz:  —  —  Wir  habent  uwem  brieff  entpfangen,  darinn  ir  vns  verkundent  uwer  ant- 
wurt  vnd  meynung  vff  den  abscheid,  ir  lestes  zu  Moyen  von  vns  gehabt  habent,  die 
vff  dise  zit  one  not  ist  zu  ertzallen :  dem  selben  abscheid  noch  haben  wir  vns  beer  ge- 

25  fügt,  in  meynung,  ir  wirdent  die  uwem  zu  vns  fertigen,  solichs  nit  beschehen  ist,  dar- 
abe  vns  ein  etwas  befiromdt.  Doch  diewile  wir  v6  uwer  geschrifft  nit  verstont,  das  ir 
vnser  zymlicher  angebung,  vch  nechsts  gevffent,  nachkommen  wollent,  finden  wir  an 
vnsselbs  nit  eyniche  anderung  darinn  zu  tünd,  wiewol  das  wir  uch  in  den  dingen  vch 
2ü  eren  vnd  zu  gute  witter  fruntschaflPt  vnd  neygung  ertzöugt  haben  woltent  danne 

30  yemans  anders,  hoffende,  ir  soltent  vnsem  geneigten  willen  witter  bedacht  vnd  den  nit 
also  durch  andern  mittel  abegeslagen  haben.  Damitt  verkünden  wir  uch,  das  wir  in 
andern  weg  darinn  gedenckent  vnsem  vnd  vnsers  stifits  nAtz  vorzünemen.  Geben  zu 
Albestorff,  vflf  mendag  noch  Misericordia  Domini  — .  (Eigenhändige  Unterschrift  des 
Absenders.)    Albesdorf  1483  April  14. 

35  Orig.  Pap.'Brief(21,6 .  18  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Straßburg 

BA.  E  637. 

a)  das  in  eursioer  Schrift  Gedruckte  ist  von  mir  ergänzt,    b)  Vorl.  mittweh  mit  Übergeschriebenem  v. 

a*)  ♦  W»  ♦*  Brief'Aufsehrift  am  Fuße  des  Stückes. 

a**)  •  bis  *♦  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 

V.  il 
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662*   Wilhehriy  Herrn  zu  Eappöltstein  und  zu  Hohenack^,   schreiben  der  Euter 

Peter  Rot,  Bil/rgermeister,  und  der  Roth  von  Basel: üwer  schriben,  vnns  nechst 

getan,  antreffende  vnsem  getrüwen  ratzfMmd  Heinrich  Schachen  vnd  nwem  zügehö- 
rigen  Claus  Plattner  zA  Benwilr,  mit  bittung  zeuerschaffen  dem  uwem  guttlich  oder 
rechtlich  nach  innhallt  der  vorußgangen  vrteil  by  uch  vß  rachtung  beschehen^  etc.,  haben  5 
wir  verstanden  vnd  dem  selben  nach  vnnser  ersam  botschafft  darz&  geschiben,  die  gutt- 
licheit  zwfischen  inen  zebesuchen,  vnd  doch  die  keins  wegs  an  beden  parthyen  mfigen 
finden.  Also  band  sy  sy  widerumb  ftir  recht  gewisen,  lutrung  vmb  ir  spenn  alda  ze 
nemmen,  deß  sich  der  bem&Ut  Claus  Plattner  gewidert,  kein  recht  wellen  pflegen,  sun- 
der gesprochen  hatt,  er  sye  darumb  nit  hie,  hab  ouch  nit  im  befelh  ze  rechtigen:  so  10 
ferr  im  der  vnser  ratzfründ  vßrachtung  thun  welle,  welW^  er  es  von  im  empfahen,  vnd 
damit  sich  hin  vnd  enweg  getan.  Nun  haben  wir  uch  vormolen  ouch  geschriben  vnd 
gepetten  die  rechnung,  so  dem  gedachten  Schachen  zu  gelassen,  vnd  der»  spann,  ietz 
darumb  ist,  für  tch  zenemen  vnd  ze  beschehen  gewilligen  etc. :  daruff  abermols  z&  uch 
vnnser  gar  früntlich  pitt  mit  allem  vliß  ist,  den  uwem  Clausen  Plattner  daran  ze  wisen,  15 
entweders  vmb  sollich  spann  vnd  zweyung  von  vnserm  ratzfirund  sich  vor  vnserm  Stab 
vnd  gericht  zeuemAgen  oder  aber  vor  üch  g&ttlichen  entscheid  ze  nemmen,  als  vnns 
nit  zwiffellt,  ir  ermessen,  die  billicheit  innhalte.  So  ee  denn  durch  tch  tag  angesetzt 
Wirt,  sol  der  gemellt  vnnser  ratzfründ  den  besuchen  vnd  alles  das  vollfüren,  so  durch 
üch  der  billicheit  nach  erkannt  wirt .    Datum  sontag  Cantate  — .    1483  Äprü  27.  20 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  284, 


663.  Dem  edln  vnnserm  lieben  öheimen  vnd  getreuen,  graf  Oswalden  von  Tier- 
stain,  vnnserm  gegenwürtigen,  vnd  ainem  yedem  künftigen  vnnserm  öbristen  haubtman 
vnd  lanndtuogt  in  EUsazz,  schreibt  Sigmund  von  Gots  gnaden  ertzherzog  ze  Österreich, 
ze  Steyr,  ze  Kfirnnden  vnd  ze  Crain,  graue  zu  Tyxol  etc. :  Alsdann  der  edl  vnnser  lieber  25 
getreuer  Wilhalm  von  Bapoltstein,  vnnser  rate,  zu  den  zelten,  als  er  vnnser  lannduogt 
gewesen  ist,  zu  notdurft  vnd  aufnemen  vnnser  stat  MasmAnster  ettlich  artigkl  vnd  may- 
nung  von  wegen  der  zöU  f&rgenomen  hat  ^*,  darein  wir  als  herr  vnd  lanndsfürst  gewil- 
ligt haben,  emphelhen  wir  dir,  daz  du  sy  an  vnnser  stat  vnd  von  vnnsem  wegen  vntz 
auf  vnnser  widerüffen*  bey  dem  brief  hanndhabest  vnd  schirmest  vnd  nit  gestattest,  30 

daz  in  irrung  darynn  getan  werde .    Geben  zu  Hall  im  Intal,  an  eritag  nach  dem 

suntag  Cantate  — .   (Rechts  unter  der  Falte  steht:  d.  archidux  per  se  ipsum  in  consilio.) 
Hall  im  Innthal  1483  April  29. 

Orig,  Per g, 'Brief  (36,5.13,6  cm)  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Masmünster  St-A.  CC  n,  69.  —  Gleichzeitige  Transscription:  35 
Innsbruck  K.  K.  St-A.  CopiaUmch  II.  Serie  1483  p.  149.    Beglaubigte  Abschrift  (17. 
Jhdt.)  der  Originalausfertigung:  Colmar  BA.  C 362. 


664.  Albrecht  von  Gotts  gnadenn  bischofif  zu  Straspurg,  pfalntzgroff  by  Rine  etc. 
vnnd  lanntgrofif  zu  Elsas,  beurkimdetj  daß  er  in  den  wegen  des  Zehnten  zu  Rütemburg 

a)  80  in  der  Vorlage,    b)  von  mir  hinzugefägt.  40 


1  Die  Überschrift  lautet:  Bappolst. 

1*  Vgl  die  Urkunde  vom  14.  Octöber  1481  (s.  o.  n.  677). 
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obschwebenden  StreUigkeUen  zwnschent  dem  würdigen  ynserm  lieben  andechtigen  hermn 
Beinharten  apt  zu  Morßmünster  als  von  sin,  sins  connentz  vnnd  gotshoß  wegenn  an 
Cime,  vnd  dem  edelnn  vnserm  liebenn  besondemn  Smaßman  hermn  zt  Roppolsteln  vnd 
ztL  Hohennack  anderteils  beide  Parteien  auf  ihr  Ansuchen  rechtlich  Juxt  vertagenn  los- 

5  senn  vor  vnns  vnnd  vnnsere  rette,  nemlichenn  1)  vff  mittwnch  nach  aller  heiligen  tag     nov.  ?. 
im  (14)81.  jare  nehstnergangen;   2)  vff  Mtag  nach  dem  sontag  Oculi  im  (14)82.  jare     Mäm  is, 
Dehstaergangen.    Der  Aussteller  heu/rkundet  femer  den  Verlauf  der  Verhandhmgen  sowie 
diegefäUte  Entscheidung;  letztere  lautet:  Daruff  sint  wir  mitsammpt  vnnsem  retten  tber 
die  selben  dinge  gesessenn,  den  vffgezeichten  handel,  inngelegt  brieff  vnd  allenn  für- 

10  wannt  eigentlichenn  me  danne  zu  eim  mole  gehöret  vnnd  daruff  mit  vnnsemn  retten 
einhelliglichenn  zu  recht  gesprochenn,  das  der  apt  von  Morfimünster  vnnd  sin  closter 
inn  den  zehendenn  ztL  Bütembnrg  wider  ingesetzt  söUenn  werdenn,  vnnd  geschee  ftirter, 
was  recht  sige.  Die  Urkunde  ist  doppelt  ausgefertigt.  —  Die  gebenn  sint  zu  Dachstein, 
vff  fHtag  noch  dem  sontag  Cantate  — .    Dachstein  14S3  Mai  2. 

15  Orig.  Perg,  (60/49 .  83/31  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  G  1628, 

665«  In  dem  Abschiede  des  TageSy  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenossen  am 
5.  Mai  1483  zu  Zürich  abgehalten  haben,  heißt  es  an  11,  SteUe  (nach  Segessers  Bear- 
beitung): Martin  von  Odersheim  verlangt  eine  Empfehlung  an  den  von  Rappoltstein 
20  einiger  Grefangenen  von  Speier  wegen :  darüber  soll  man  auf  dem  (auf  den  18.  Mai  an- 
gesetzten) Tag  zu  Ztirich  antworten.    1483  Mai  6, 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  —  in  Bern  St-A.  Allgemeine  Abschiede  A  367 
u.  B  320,    Abgedruckt:  Eidgen,  Abschiede  Bd,  3  Abtheüung  1, 162  n.  181  unter  l 

666.  WocJteneintrag  im  Golmarer  Kauf  hausbuch.    (1483  Mai  11.  bis  17,) 

25  Item  der  oberstmeister  (sc,  Hanns  Hütter)  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  3  s.  10  d. 

Cdmarer  Kaufhausbuch  n,  68  p,  62  -^  in  Colmar  8t- A, 

667.  ♦  -D-em  vesten  Connratten*  Munch  von  Munchenstein  genannt  von  Louwem- 
berg^i>  antworten  Peter  Rott,  ritter,  Bürgermeister,  und  der  JRath  von  Basel  auf  sein 
schriben  mit  erscheinnung  mencherley  rechtbotten,  vnnd  wie  wir  diu  vatterlich  erb  vnnd 

SO  gfitt  mit  gwalt  innhaben,  darumb  du  denn  abtrag  vnnd  wanndel  an  vnns  begerst  oder 

vmb  din  zÄ  spruch  mit  dir  furzekommen: damit  wir  nit  vermerckt  werden  be- 

geren  dir  einiches  rechten  darumbe  vorzesind,  sol  vnnd  wil  vnns  vmb  din  vermeint 
zusprach,  wa  du  vnns  deren  nit  vertragen  magst,  mit  recht  wol  benügen  vor  dem  hoch- 
gebomen  herm  BMolffen  marggrauen  von  Hochperg,  grauen  zu  Nuwemburg,  herren 

35  zu  ßfittelen  vnnd  Susemberg  eto.,  wolichen«  wir  hie  vor  euch  vffgenommen,  oder  vor 
vmiser  gnedigen  herren  der  fursten  vnnd  der  loblichen  stetten  der  vereynung  reten 
vnnd  ratzbottschafften,  oder  wa  dir  das  vngemeint  were,  vor  dem  wolgebornnen  hem 

a)  Vorl  Comnratten.    b)  *  bis  **  Brief-Aufschrift  am  Kopfe  des  Stückes,    c)  so  in  der  Vorlage, 
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Wilhelmen  herren  z&  Rappolstein  vnnd  zft  Hochenagk,  vnnd  an  wfilichem  ennde  dir 
das  geliept,  magst  du  vnns  verkünden  vnnd  vmb  beladnng  des  rechten  vnnd  tag  setzen 
bitten:  deßglichen  wollen  wir  onch  th&n,  doch  also  daz  du  vnns  an  demselben  ennde 
vmb  vnnser  ^pnich[h]  ouch  eines  gegenrechten  syest,  vermeinende  vnns  hiemit  gnng- 
samenclich  erbotten  haben.    Geben  vff  den  heiigen  pfingstoben  — .    1483  Mai  17.  5 

Brief'^nuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1488)  p.  295. 

668.  Berchtold  Grftnwald,  des  edeln  strengen  her  Hans  Jacop  von  Berckheim 
ritters  reisig  kneht,  heurkundet,  daß  er  dem  edeln  wolgepomen  hem  jungkher  Bmnen 
hern  z&  Boppoltzstein  vnd  zA  Hohennagk  etc.,  mynem  gnedigen  hem,  in  nammen  vnd 
als  ein  herr  vnd  mitsti£fter  des  würdigen  vnser  lieben  firowenn  im  Tassenbach  br&der- 10 
hüslin,  ein  halben  gnldin  gelts  geng  vnd  geber,  nemlich  sehs  Schilling  vnd  dry  pfening 
rappen,  ye  zwen  gut  Basler  helbling  für  ein  pfening,  vff  eim  halben  acker  reben  in 
Hagnöwer  trott  gelegen,  nebent  Lux  Simone  einsit,  vnd  Johannes  Banwiler,  statschriber 
zA  Roppoltzwiler,  andersit,  ist  lidig  eigen,  verkauft  hat  vmb  zehen  gnldin  genger  vnd 
geber,  g&t  an  gold  vnd  swer  gnftg  an  gewicht.  Denselben  halben  gnldin  gelts  ver-  15 
spricM  der  Atissteller  fil/r  sich  und  seine  Erben  dem  egenanten  mynem  gnedigen  hem 
oder  gesetzter  pfleger  des  obgemelten  brftderhüslins  vnd  im  nachkommen  alle  jore  vff 
den  heiligen  pflngstag  zflrichten  vnd  zAbezaln.  Der  Rückkauf  kann  jederzeit  erf eigen, 
wof&m  der  Aussteller  oder  seine  Erben  dem  egenanten  mynem  gnedigen  hem  oder 
pfleger  des  obgemelten  brAderhüslins  oder  im  nachkommen  10  Ghdden  bezahlen  mit  2D 

ergangem  zinß,  nach  margkzal  ziirechnenn.' Hieby  sint  gewesen:  die  ersamen 

Hans  Hatstatt,  statschaffher,  Caspar  Bötschly,  Hans  Stubenlöwly,  Lienhart  Kfiffer,  Hans 
Bennenmacher,  Hans  Grober  vnd  Diebolt  Weckerlin,  alle  bnrger  des  gerichts  zA  Rop- 
poltzwiler.   Der  geben  wart  vff  zinstag  nach  sant  Vrbans  tag  — .    1483  Mai  27. 

Orig.  Perg.  (88137,6*25  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  25 
(des  Stadtschaffiiers  Hans  Hatstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2714. 

669.  *  jD':em  vesten  Gonnrattenn  Manch  von  Manchenstein  genannt  von  Lonwem- 

berg**^  schreiben  der  Bitter  Peter  Rote,  Bürgermeister^  und  der  Roth  von  Basel: 

Also  haben  wir  din  schriben  aber  vermerckt,  vnd  nach  dem  da  meldest  dich  vorher 
verzags  diner  Sachen  versehen  haben,  were  dir  nit  nott  vns  des  ze  beschnldigen,  denn  30 
wa  du  vns  zu  nechst  vffhemmen  des  rechten  als  yetz  z&geschriben  bettest,  dir  were 
ander  antwart  von  vns  begegnet,  vnd  was  verzags  darander  bescheen,  ist  dinthalb  vnd 
nit  vnsemthalb  bescheen.    Doch  wie  dem,  so  sol  vns  vnserm  vor  bescheen  erbietten, 
onch  dinem  annemmen  nach  mit  recht  vor  herr  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  vnd 
za  Hohennagk  etc.  wol  benfigen :  den  magst  da  bitten,  desglichen  wellen  wir   onch  35 
tiin,  also  daz  da  vns  vor  im  onch  eins  gegenrechten  syest ;  vnd  als  da  einer  Sicherung 
an  vns  beg^rst,  was  da  gesprochen  werde,  daby  ze  bliben  on  verrer  weigemn,  dingen 
vnd  appellieren  etc.,  wie  din  brieff  das  anzeigt,  wenn  wir  denn  desglichen  von  dir  ver- 
sichert werden,  ouch  by  den  erkantnüßen  ze  bliben,  wollen  wir  hinwiderambe  ouch 
gütlich  tftn  vnd  also  bewisen,  daz  zimlicher  dinge  brüst  an  vns  nit  vermerckt  werden  40 
sol.    Geben  uff  mittwochen  nach  Erasmi  — .    1483  Juni  4. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  304. 
*  Die  Überschrift  des  vorliegenden  Stückes  lautet :  Cunrat  Manch  etc.  ut  supra  (vgl.  o.  n.  667). 
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670.  *  jD-em  edeln  vnnd  vesten  Hainrichen  von  Hattstatt,  minem  lieben  Jun- 
ckern **»,  schreibt  Eastachins  von  Pftülendorff,  des  keyserllchen  hofs  zt  Rotwil  pro- 
thonotarios^,  er  habe  den  Lehenbrief  mit  grosser  mAg  zu  wegen  pracht,  vrsach  das  die 
alten  lehenbrieue  nit  vorhannden  gewesen  sind;  auch  werde  der  Adressat  ain  comisß 
5  an  min  gnedigen  herren  von  Bapoltzstain  erh^ten,  das  er  anstatt  der  keyserlichen 

maiestät  die  lehenpflicht  von  ihm  vffheme .    Datum  vff  sampstag  vor  sannt  Me- 

dardus  tag  — .    EoUweü  1483  Juni  7. 

Orig.  Pap.-Brief  (81 ,  21,6/21  cm,  Wasserteichen:  zwei  gekreuzte  Schlüssel)  mit  Spur  von 
grünem  VerschlußsiegeL  —  in  Basel  St-A.  B,  L  L  n.  5  (Hattstatter  Briefbuch  I) 
10  n.  119. 


67L  ♦An  Sigmunden  Neydegker**»*  schreibt  Erzherzog  Sigmund  v(m  Österreich: 

Vnser  gnediger  lieber  herr  vnd  vetter  der  Romische  kaiser  hat  vns  kurtzlichen 

ein  mandat  zugesanndt  der  ynngriffhalben,  so  vns  in  vnser  landtgrafschaft  Nellemburg 
beschiht;  wann  aber  not  ist  ain  commissari,  kuntschaft  zunemen,  emphelhen  wir  dir, 

15  daz  du  sein  k.  mt  vmb  ain  commissarien  bittest  auf  graf  Josen  von  Zolr,  graf  Haugen 
von  Montfort,  graf  Cünraden  von  TAbingen,  Wilhalmen  von  Bapolstain,  Jörgen  von 
Gnndelflngen,  dem  abbt  von  SalmenswUr  vnd  sand  Jörgen  auf  dem  Swartzwald,  zu 
Zwifalten  oder  den  von  sand  Peter  auf  dem  Swartzwald,  daz  vns  ir  ainer,  weihen  wir 
ermanen,  kuntschaft  hör  von  wegen  der  grßnitzen,  vorst,  wiltp&nnen,  gelait,  perkwerch, 

20  auch  ander  herllchait  vnd  öberkait,  darynn  vns  yngriff  vnd  irrung  beschicht,  als  sein 

k.  g.  das  alles  pas  wayss  zu  betrachten,  vnd  dieselben  mit  dir  pringest .    Geben 

zu  Hall,  an  ftreytag  vor  Petri  et  Pauli  apostolorum  — .    Hall  im  Innthal  1463  Juni  27, 

Brief'MiniUa  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t' A,  CopiaUmch  IL  Serie  1483  p,  171. 

672.  Wocheneinirag  im  Colmarer  Kauf  hausbuch.  (1483  Juni  22.  bis  28.) 

25  Item  der  oberstmeister  (sc.  Ludwigk  Kesselringk),  meister  Hutter  vnd  der  schriber 

ryttent  gon  Rappoltzwiler ;  cost  1  lib.  vnd  18  d. 

Colmarer  Kaufhausbuch  n,  69  p.  2  —  in  Colmar  St-A, 

673.  ♦  JDfem  edlen  wolgebomen  herren  herr  Wilhelm  herr  zu  Roppelstein  vnd  Ho- 
hennack,  vnsrem  genedigesten  herren  vnd  vatter  etc.  *♦»**,  schreibt  (üwer  genoden  willige 

30  dienerin)  priorin  (sc.  Elsbeth  DAmerin  von  Amberg  i)  mit  iren  armen  swestem  in  der 

Engelport  etc.: Wir  sint  Awer  genode  tugend  vnd  adel  flehelichen  von  gantzem 

bertzen  bitten  vmb  erlösunge  vß  den  henden  der  vnmilten  metziger,  die  leider  in  wor- 
beit  vnser  sei  lymot  vnd  lib  sAchent  zu  verlieren ;  sittem  mol  daz  denn  der  milte  Gott 
den  adel  Awers  gemAtz  hatt  beweget  vnd  geneiget  zu  vnser  hilfif  vnd  notturflFt,  so  welle 

35  vns  Awer  genode  nit  lenger  also  eilend  vnd  verweiset  lossen  zwyschen  zweyen  wenden 
gefangen.  Ach,  milter  herre,  gedenckent,  wie  swerlich  wir  Awer  genoden  gunst  byßhar 
hant  entgolten,  vnd  noch  hAt  by  tag  ist  es  ie  lenger,  ie  me  grAnen^*  noch  des  verbunstes^* 

a)  *  M  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,    b)  Vwt  prothonatrios. 
a*)  ♦  bis  •♦  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes. 
40      a**)  ♦  bis  ♦*  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes,     b*)  so  in  der  Vorlage. 

1  Vgl.  den  Brief  vom  21.  November  1482  (s.  o.  n.  634),  der  von  derselben  Hand  geschrieben  ist. 
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art;  herre,  wir  lident  grosse  schmocheit  vnd  trang,  Awer  genode  gedencket  es  nit,  es 
gezymet  yns  onch  mt  alles  zt  klagen.  Als  nechst  der  carth&sser  by  vns  waz  vnd  ftwer 
genode  etliche  meinonge,  vnser  sach  anrAren,  zu  schreibe,  do  meinte  er,  wir  wfbrdent 
yerkiirtzet,  vnd  were  gar  vnf&rsichtig,  daz  wir  nit  vnser  notdnrft  vs  der  stat  hinder 
ftwer  genode  versorgeten,  sonderlich  daz  beste  von  briefen  vnd  sollichs,  dor  vsS  wir  5 
mftssent  leben,  vnd  meint,  wir  mAstent  doch  die  nochrede  liden,  obe  wir  joch  nackent 
enweg  giengent.  Do  welle  Awer  genode  rotten,  was  dor  inne  ze  dftn  sige:  es  ist  vnser, 
wir  hantz  meist  har  brocht,  onch  wo  es  har  ist  kummen,  behalten,  sunder  meister  Jörgen 
ding  möchte  aristiert  werden  hinder  dem  gotzhnß  oder  dem  jnngkem.  Ach,  genediger 
herr,  werent  wir  dar  von,  etwen  Aber  keme  man  mit  den  herren  von  Marbach,  so  sy  10 
sehen,  daz  es  nit  anders  mag  sin.  Wir  hoffen,  Awer  genode  wisheit  werde  daz  wol  an- 
sehen; wenn  wir  nAmen^*  vs  disem  kercker  kemment.  Datom  vff  zistag  noch  vnser 
ft*owen  visitacionis  Marie  im  83.  jor.    1483  JvU  8. 

In  einer  Nachechrift  vom  10.  Juli  1483  schreiben  dieselben  an  denselben:  —  — 
Also  sint  wir  größlich  erfröwet  in  Awer  genoden  botschafPt,  als  wir  hoffen,  die  ding  15 
vnser  Herre  welle  schicken  mit  Mden,  daz  wir  von  hertzen  begeren,  daz  niemant  dnrcfa 
vns  beswerde  enpfohe,  vnd  wie  Awer  genode  schribet  jnncker  Hans  von  Wettelzin 
halben,  daz  dAt  er  vast  gerne:  Awer  genode  hatt  allezitt  zu  gebitten  vns  vnd  ime.  Der 
almechtige  Gott  welle  Awer  genode  verlihen  gesnntheit  vnd  alles  gAt  zu  sei  vnd  lib. 
Wir  sint  vast  erschrocken,  daz  vnser  genediger  herre  der  byschof  also  durch  kranckheit  20 

wendig  worden  ist .    Datum  vff  donrstag  vor  sant  Margreden  tag  im  83.  jor  etc. 

1483  Juli  10. 

Orig»  Pap.-Brief  (22.18/17,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver- 
schlußsiegelunter Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Manac,  1886  fasc.  242. 


674.  Von  sollicher  zweytracht  vnd  spenne  wegen,  so  sich  erhaben  vnd  erwaehssen  25 
sint  zwAschent  dem  wolgebornnen  herren  her  WUhellmen  herre  zA  Rappoltzstein  vnd 
zA  Hohennagk  etc.,  vnnserm  gn&digenn  herren,  angehörige  von  Vrbach  berArende,  an 
einem,  vnd  den  ersamen  wysen  meister  vnd  ratt,  onch  gemeiner  statt  Keysersperg  an- 
dersteils,  beurkunden  die  von  beiden  Theilen  zu  rechtlicher  Entscheidung  berufenen 
Thenge  von  Bergkhein  vnd  Werlin  TsennhAt  der  r&te  von  Amerßwiler,  Claus  Steynunng  30 
vnd  Heinrich  von  Brßtthin,  der  rite  vnd  stattschriber  zA  Könnßheim,  den  Verlauf  der 
Verhandlungen  und  ihren  Entscheid^  der  also  lautet:  Die  wile  wir  inn  dag  vnd  antwurt 
beider  parthyen  kein  stoß  der  benne  halb  verstanden  haben  danne  vmb  den  wasserfluß, 
vnd  danne  an  den  vßlendigen  kuntschafften  verstanden,  das  sy  nie  gehört,  das  die  von 
Vrbach  dhein  gerechtikeit  nach  gemeinschafftt  daran  geheppt  haben,  das  danne  die  von  35 
Keisersperg  das  gnugsam  fttrbracht  vnd  das  fArter  messen  sollen,  wie  wyt  sy  das  vor- 
malß  vnd  bißhar  genützt  vnd  genossen  haben,  biß  an  den  Lymppach  runß.  —  Besiegelt 
ist  die  doppelt  ausgefertigte  Urkunde  mit  den  Siegeln  der  Städte  Ämmerschtveier^  und 
Eienzheim^.  —  vff  sonntag  nechst  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwölffbotten  tag  — . 
1483  Juli  27.  40 

Orig.  Perg.  (72,5/72 .41/39,6  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln 
von  grünem  Wachse  —  früher  in  München  ÄRA,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac. 
1888  Cart.  12  n.  16.  —  Transscriptionen:  Colmar  BA.  E  2612  (16.  Jhdt.)  ;  Kaisersberg 
StA.  ÄÄ  3  fol.  72> .  (17.  Jhdt).  Abschrift  (17.  Jhdt,  aber  erst  am  30.  November  1764 
beglaubigt):  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  373c.  45 


Digitized  by 


Google 


l 


1488  327 

675.  George  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  Metz  beurkundet,  daß  er  dem  edeln 
wolgebomen  Wilhelm  herren  zu  Bappoltzstein  vnd  zu  Hohennack,  vnsenn  lieben  oheim 
vnd  getrawenn,  fänflftzehen  vnd  hondert  golden  guter  Rinscher  gülden  jerlichs  geltz 
vnd  rechter  zinse,  die  vff  vnßer  herschafft  vnd  vongtien  zu  Baccara  vff  sturen,  zollen, 

5  rente  vnd  genellen  geschlagen  sind,  verkauft  und  versetzt  hat  vmb  (baar  bezahUe)  dm 
vnd  zwentzlg  hondert  Rinscher  gülden,  gut  an  golde*  vnd  swere  gnüg  an  gewicht.  Der 
Aussteller  verpflichtet  sich  dise  vorgenanten  frinfftzehen  vnd  hondert  goldin  geltz  äUjähr- 
lieh  ziL  geben,  znbetzallen  vnd  zu  antworten  dem  obgenanten  Wilhelm  herren  zu  Bap- 
poltzstein, sinen  erben  oder  eime,  der  disen  brieff  mit  vrkunde  irs  guten  willen  vnd 

10  wissend  innhatt,  in  die  statt  Rappoltzwiller  ime  Elsas,  Basel  bistümbs,  vff  sant  Jacobs     juu  «5. 
tag  des  heiligen  zwolffbotten  von  vnsem  Zinsen,  renten,  zolle  vnd  gefeilen  mit  iren  zu- 
gehorüngen,  die  wir  an  dem  vorgenanten  ende  zu  Baccara  habent  oder  gewynnent. 
Der  Aussteller  beurkundet  femer:  1)  daß  er  vnserm  amptmann  vnd  lieben  getrüwenn 
Johan  Denart^,  vougt  zu  Baccarat,  die  entsprechende  Anweisung  gegeben  hob  und  auch 

15  J6d6n  Nachfolger  desselben  zur  regelmäßigen  Entrichtung  der  OiUt  eidlich  verpflichten 
loiü;  2)  daß  er  zu  rechten  werburgen  vnd  mitschuldener  gegeben  vnd  versetzt  hat 
die  wolgebomenn  vnser  lieben  getrüwen  Simont  Wecker  grauen  von  Zweynbrucken, 
herm  zu  Bitsch  vnd  zu  Liechtemberg,  vnd  Nielaß  graue  von  Morß  vnd  zu  Sarwerden, 
die  ebenso  wie  er  selbst  im  Nichtzahlungsfalle  zu  Einlager  in  Colmar  verpflichtet  sind; 

20  3)  daß  es  ihm  oder  seinen  NachJ^ommen  jederzeit  freisteht  dise  genante  versatzünge,  pflicht 
nid  pfantschafft  mit  den  obgemelten  drü  vnd  tzwentzig  hondert  gülden  haubtgttts,  auch 
mit  allen  versessenen  gtUten,  obe  der  eynich  vnuergülten  werent,  vnd  auch  mit  mar- 
tzale  der  gtllten  bitz  vfP  den  tag,  an  dem  die  Lösung  erfolgt,  vnd  mit  dem  costen  oder 
schaden,  als  vorstett,  obe  des  auch  eynichen  were,  wider  an  sich  zu  losen  vnd  zu  brin- 

25  gen  (2kMungsorte:  Rappoltzwiller,  Colmar  oder  Sletstatt);  4)  daß  nach  Ablauf  der  näch- 
sten vier  Jahre  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein,  sine  erben  oder  inheiter  dißs  brieffs 
jederzeit  die  Pfandschaft  aufkündigen  dürfen,  und  daß  dann  die  Einlösung  ein  Viertel- 
jahr nach  der  Aufkündigung  erfolgen  soll.  —  Der  geben  wart  vff  samstag  noch  sant  Peters 
tag  aduincula  — .    1483  August  2. 

30  Gleichzeitige  Transscription  ^  —  in  Metz  BA,  Begistraturbuch,  bez.  Q  10,  fol,  164^.  — 

(Undatierte)  Minvta  auf  Papier:  (Mmar  BA.  E  816. 


676.  Wilhelm  her  zä  Rappelstein  vnnd  zft  Hochnnagk  etc.  beurkundet,  das  wir 

als  mumbar  vnnd  färmunder  des  wolgebornnenn  Glade  here  zu  Waranbonn  vnnd  her 

zft  Gerolczeck  am  Waschin,  vnnßers  lieben  vettemn,  dem  vestenn  Hanns  Bemnhartt 

35  von  Ramsteinn,  Thoman  von  Ramsteins  selligenn  sun,  ime  vnnd  ßinenn  lieb  lehens 

erbenn  diese  nochgeschribenen  lehenn  gutt  verlihenn  habent  vnnd  verlihenn  in  crafft 

dis  brieffs .  Vnd  ist  dis  das  lehenn  gutt,  do  von  opgemelt:  item»*  zu  Scharoch- 

berckheim^*  acht  acker  rebenn  in  der  Juch  nebenn  der  almendenn  des  dorffs  einsitt, 
vnnd  dem  Qwinger  von  Stroßburgk  ander  sitte;  item»*  ein  acker  am  Radelm  nebenn 

^      a)  Vorl.  gelte,    h)  in  der  Minuta  steht  Dennart. 
a*)  VorL  item,    b*)  Vorl.  -heim. 


1  Am  Bande  (fol.  164^)  ist  von  derselben  Hand,  aber  mit  anderer  Tinte  der  Vermerk  hinzu- 
gefügt: rachetee  par  monseigneur  Henry  de  Loroenne,  euesque  de  Mets.    Vgl,  n.  848. 
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dem  Qwinger  yezgenampt  einsitt,  yniid  dem  pfade  anderaitte;  item»*  ein  halbenn  acker 
yff  dem  Hubreme  nebenn  her  Qerhart  Schoup  einsitt,  vnnd  dem  Bichtter  von  Luckelß- 
heim^  anderaitt;  item»*  ynnd  elff  yierteyls  beder  bände  komnes,  das  do  heiasett  zinß- 

komn,  yff  dem  dinghoff  z&  Scharochberckheinn. gebenn  vff  Bondag  noch  sanct 

Pettem  ad  vincula  — .    1483  Augutt  3.  5 

Orig.  Perg.  (31,5/32,6.14,5/14  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  ganz  verdrückten 
Siegel  van  grünem  Wachse  —  in  Straßburg  BA.  E  696. 

677.  Wilhelm,  Herrn  gu  RappoUetein  und  eu  ffo?iemick\  schreiben  der  Ritter  Hanns 
von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel:  ^wer  schriben,  vnns  getan,  an- 
treffende vnnsem  lieben  ratzfiründe  Heinrich  Schachen  vnd  nwem  zugehörigen  Clansen  10 
Plattner  anderteils,  haben  wir  empfangen  vnd  sollich  geschrifft  dem  bemeliten  Schachen 
fürgehallten,  der  n&n  gar  gftttlich  darzft  redt,  gar  vngem  ntzit  vnbillichs  noch  anders, 
denn  was  im  rechtlich  zugelassen  ist,  wellen  handien  vnd  Tollfüren ;  der  gedacht  Plattner 
mftchte  onch  üch  anders,  denn  obstat,  ftirgeben,  das  im  nit  lieb  sye.  Doch  wie  dem, 
so  ist  zft  üch  ynnser  gar  fhintlich  pitt,  demnach  vnd  ir  dem  vnsem  ratzfründ  vff  mit- 15 

34pt.  10.  wuchen  nach  vnnser  lieben  frowen  tag  natioitatis  schierestknnfftig  gegen  sinem  Wider- 
part einen  tag  angesetzt  band,  den  er  onch  s&chen  will,  daz  ir  all  ander  zAspmch  vnd 
spenn  bifi  vff  den  selben  tag  anstan  lassen:  hoffen  wir,  eins  mit  dem  andern  vßgetragen 
werden  solle ,    Datnm  vt  snpra  (sc.  mitw&chen  nach  Verene  —).    1483  September  3. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  Bt-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  326.  20 

678.  Wocheneintrag  im  Cdmarer  Kaufhausbuch.   (1483  September  14.  bis  20.) 

Item  der  oberstmeister  (sc.  Lndwigk  Eesselringk),  meister  Hntter  vnd  der  schriber 
ryttent  gon  Rappoltzwiler  mit  6  pferden  *der  mnrttot*  halb**^;  cost  16  s.  5  d. 

Aber  ryttent  der  meister  Hntter  vnd  der  schriber  gon  Rappoltzwiler  mit  vier  pfer- 
den Caspar  Dnrren  halb;  cost  11  s.  7  d.  25 

Colmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p.  14  —  in  Colmar  St-A. 


679.  Wilhelmy  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack  ^,  schreiben  der  Ritter  Hanns 

von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel: Uwer  schriben,  vnns  ge- 

ton,  wie  ir  der  sprachen  halb,  so  der  vest  Ciinrat  von  Lowenberg  zA  vns  vermeindt 
ein  abrednng  in  geschrifft  gestellt  vnd  doch  eins  darinn  vergessen  vnd  nit  bedocht,  30 
nämlich  daz  er  vnd  die  sinen  in  den  zitten  trostnng  vnd  geleit  haben  sollen  etc.,  mit 
beger  in  sollich  geleit  vnd  trostnng  z&zeschriben,  band  wir  verstanden,  vnd  denmach 
wir  der  selben  spennen  halb  rechtlich  veranloßt  sind,  betten  wir  wol  getrtiwt,  es  were 
daby  bliben  vnd  keins  geleits  für  vnns  noch  die  vnsem  wyter  notdnrffttig,  dann  wir 
snst  in  Sonderheit  nützit  anders  denn  g^ttes  mit  im  zeschaffen  wissen  haben.  Doch  wie  35 
dem,  üch  z&  eren  vnd  gefallen,  sind  wir  wol  geneigt  im  vnd  sinem  schweher  Jörgen 

a)  die  Lesart  ist  nicht  ganz  sieher,    b)  in  der  Vorlage  stehen  die  Werte  *  bis  **  am  Ende  des  Absatzes. 


1  Die  Überschrift  lautet:  Bappolst. 
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Becken  diser  Sachen  vnd  spennen  halb  trostang  vnd  geleit  ze  geben,  doch  daz  sy  har- 
wider  onch  geleit  hallten;  aber  demnach  sy  den  vnsern  eben  mergklich  schuldig  sind, 
die  vnns  vmb  recht  teglichs  anriiffen,  können  wir  inen  da  ftir  kein  geleit  noch  trostang 
zuschriben  noch  geben .    Datum  zinstag  nach  Matbei  — .    14S3  September  23. 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  16  (1481  bis  1483)  p.  329. 


680.  ♦  jDlem  hochwirdigen  fürsten  vnd  herm  hem  Caspar  bischoff  zu  Basel,  mi- 
nem  gnedigen  herm***,  schreibt  YelÜn  von  Nüwenstein  in  Beantwortung  eines  Briefes j 
in  welchem  er  beschuldigt  war  ettlich  tröwwortt  gegen  des  Adressaten  Ämtmann  von 
Zwingen  ausgestoßen  zu  haben:  —  —  Nu  h&t  der  vogt  von  Zwingen,  der  sich  Hans 
10  Heinrich  nempt,  sich  z&  Baperschwile  dargeben,  er  sy  der  man,  von  deß  wegen  i^wer 
gnod  mir  geschriben  hat,  vnd  daruff  mir  recht  botten  für  min  gnedigen  herm  von 
Rapolstein  mit  vill  wortten,  nit  not  zu  melden  sind:  das  selb  recht  hab  ich  im  abge- 
schlagen   .    Geben  vff  dornstag  vor  der  kalten  kilchwihe  — .    1483  October  9. 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  18  (Missiven  1481  bis  1486)  p.  434. 


15  68L  ♦  |D|em  wolgebomen  edlen  herren  her  Wilhelm  herr  zu  Ropperstein  vnd 

Hohennack,  vnsrem  gnedigen  liepsten  herren  vnd  vatter  etc.  **  »*,  schreibt  (üwer  genoden 
arme  dienerin)  priorin  (sc.  Elsbeth  D&rnerin  von  Amberg  ^)  mit  iren  swestren  in  der 
Engelport:  —  —  Gedencken  vnser  gevencknisse  vnd  manigvaltigen  trücke,  in  den 
wir  vß  gantzem  vertruwen  hinder  ftwer  genode  schirm  vnd  entzsch&ttunge  fliehent  etc. 

20  Als  Awer  genode  nechst  schreib  von  Swartzentann  zwing  vnd  benn  zfierfaren,  hab  ich 
minen  fliß  geton  gegen  den  vmbsessenen,  die  sprechent,  daz  nfttz  do  möge  verslagen 
werden,  die  meyer  vnd  vfirster  haben  des  alles  wissen,  dorumb  ist  sust  kein  span,  so 
sint  wir  bereit,  wenn  üwer  genode  wil,  vnd  ie  ee,  ie  lieber,  man  vndergot  die  zwing 
vnd  benn  alwegent  wol.    Losset  es  ftwer  genod  beharren,  so  valt  aber  etwaz  drin, 

25  wann  die  mftnich  von  Marpach  vnd  Gewilr  sint  4wer  genod  gar  verächtlich  nochreden, 
als  mir  hAtt  ein  bur  seit,  der  in  acht  tagen  by  in  hett  gessen,  daz  ein  mfinich  vff  stund 
vnd  sprach,  er  wolte  gon  Rom,  do  hetten  sy  euch  ein  kloster,  vnd  meinte  Awer  genod 
krieges  gen^e  ze  geben ;  ouch  reden  sy  vns  noch,  wie  wir  vnerberheit  vnd  m4twillen 
do  begerent  z4  haben.    F4rwor,  herre,  vnser  sache  wurt  ie  lenger,  ie  böser,  vnd  wftrt 

.%  vns  iwer  gnod  At  lenger  lossen,  so  sint  wir  verk&rtzt,  ist  zu  vörchten,  an  sei  vnd  lip ; 
wann  vnser  Prediger  sprechent  selbs,  sy  hetten  vns  den  bichter  nit  genummen,  aber 
wir  müssen  erkennen,  waz  nutz  wir  der  weltlichen  haben,  mit  den  wir  vnser  sach  vß- 
riehten,  vnd  des  glichen  vil  gebruches,  do  durch  wir  teglich  werden  verwundet.  Dorumb 
wolte  es  Äwer  genode  gefallen  vm  sörglicheit  der  zitt  dem  vicaryen  der  Prediger  — 

35  er  kommet  oder  ist  zu  Schönensteinbach  —  wurde  von  ftwer  genod  geschriben  vff  die 
meinnnge,  ftwer  genode  hett  dem  orden  gutz  geton,  des  zu  danckperkeit  vnd  hoffye- 
ronge  wurden  wir  armen  in  allweg  von  in  geletzet,  daz  er  gedecht  vnsren  bichter  noch 
ordenonge  meister  Thomas  vnd  z&  versorgen  mit  den  heiligen  sacramenten;  weites 

a)  •  6«  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes, 
40      a*)  *  W«  **  Aufschrift  auf  der  Rückseite  des  Briefes. 


»  Tgl.  den  Brief  vom  21.  November  1482  (s.  o.  n.  634),  der  von  derselben  Hand  geschrieben  ist. 
Y.  42 
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aber  sin  meintlnge  nit  sin,  w4rde  iiwer  genode  darzü  t&n,  daz  menglich  sehe.  Herr, 
es  ist  vns  swer,  daz  wir  sint  verfangen  me  wenn  alle  manschen,  sy  sigent  dieb  oder 
mftrder,  vsgeschlosen  vnd  abgescheiden  von  aller  gfttlicher  genode  vnd  erbennde,  als 
verre  an  in  ist,  wir  sint  vmbengstiget  allenthalben.  Binder  Juncker  Hansen  hant  wir 
ein  lade,  der  weren  wir  nottnrfPtig :  er  sprichet,  &wer  genod  hab  ims  verbotten  vns  ze  5 
geben,  vnd  begert  eins  worzeichens;  es  sint  meister  Jergen  seligen  brieff  vnd  anders, 
daz  vns  zAgehört,  dorinne.  Ach,  aller  tngenhaflPtester  herre,  nun  verlossen  vns  nit  in 
dem  nottstall,  es  will  doch  leider  kein  gfltten  oder  gedolt  helfiPen,  waz  möchte  es  &wer 
genod  schaden,  ir  hiilffent  vns  enweg,  wil  wir  denn  vrlop  betten,  es  möchte  die  zitt 

kämmen,  daz  wirs  vmb  kein  sach  möchten  erwerben. Datum  in  die  Symonis  et  10 

lüde  im  83.  jor.    1483  Octöber  28. 

Orig.  Pap,-Brief  (21,6.17,5  cm)  mit  grünem  Verschlu/Ssiegel  unter  Papier  —  in  Col- 
mar  BA.  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  242. 


682.  Instructionen  des  Erzherzogs  Sigmund  von  Österreich  an  die  Abgeordneten, 
welche  er  nach  Schwäbisch-Gemünd  entsandt  hat.  1483  [vor  November  2.^]  15 

Memorial  gen  Sw&bischen  Gmünds. 

•Ijm  anfang  solt  du  dem  von  Rapoltstain  sagen,  den  wir  dahin  beschriben  haben, 
vnd  in  die  geschriflft  mitsambt  der  eingeslossen  notein  der  veraynung  halben  hörn  las- 
sen vnd  im  darauf  sagen,  die  Sachen  sein  vns  etwas  swer  vrsachenhalben  der  Aidgnos- 
sen,  dann  solte  der  forsten  oder  herm  ainer  mit  denselben  Aydgnossen  oder  dieselben  20 
wider  ainen  forsten  oder  herm  diser  veraynung  fiimemen  vnd  deshalben  zu  krieg  vnd 
auMir  kumen,  so  weren  wir  der  erst  vnd  in  mit  vnsem  lannden  im  Elsass  vnd  gepirg 
am  allergeleginsten  vnd  m&chtig,  sich  mer  widerwertigkaiten  vnd  schaden  ab  vns  vnd 
den  vnsem  gebrauchen  vnd  erholen  dan  andem,  deshalben  wol  notdurfft  were,  daz  wir 
stätlich  hilff  betten  vnd  nit  verlassen  wurden  etc.,  so  sey  vns  swer  das  zulassen  vnd  25 
in  solch  veraynung  nit  zugeen,  nach  dem  sy  ir  wesen  gegen  vns  gebrauchen:  das  wir 
im  als  vnserm  rat,  dem  wir  getrawen,  nit  verhalten  weiten,  darinn  zu  raten  vnd  zu 
helffen,  damit  das  pest  für  vns  färgenommen  werde. 

:V|nd  ist  vns  wolgemaint,  daz  der  von  Rappoltstain  vnd  du  mit  der  forsten 
potschafften,  so  dann  da  sein  werden,  von  disen  Sachen  red  habet  vnd  dennoch  solch  30 
maynung  anzaiget  vnd  höret,  wie  sy  vns  deshalben  vermainen  zuuersehen,  vnd  wolt 
vns  beduncken,  ye  kurtzer  dise  veraynung  in  werten  möcht  gestelt  werden,  ye  fhicht- 
perlicher  das  war,  sunder  das  von  einem  zirgkl  geredt  wurde,  ob  yemand  in  demselben 
>zirgkl,  wer  der  were,  'frbertzogen,  von  seinen  ynnehabenden  freyhaiten  oder  wider  recht 
gedrengt  oder  geweitigt  wurde,  daz  dann  die  andern  fürsten  vnd*  ||  herm  zuztgen,  hilff  35 
vnd  rettung  täten  etc.,  wie  dann  die  Vnder  veraynung  gestelt  ist  gewesen,  vnd  ver- 
mainen, daz  des  austrags  nit  not  sey;  vnd  sullet  ewer  aigentlich  erfaren  haben,  wie 
sich  marggraf  Albrecht  von  Brandenburg  vnd  hertzog  Jörg  darein  schicken  wellen, 
nach  dem  sy  darinn  begriffen  sind. 

•  D  ;ann  wo  sich  solch  veraynung  nit  weyter  ziehen  solte  dann  auf  vnsem  oheim  40 
den  phalntzgrafen,  Straspurg,  Baden  vnd  vns,  vnd  ander  vns  wellen  zusehen,  were  vns 
vnd  in  swer,  doch  so  wellen  wir  nit  absiahen  alles  das,  so  fhichtperlich  mag  fürge- 
nomen  werden. 


Vgl.  n.  688. 
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jVjod  ir  Bullet  dauon  red  haben  vnd  die  Sachen  widen^mb^  was  ew  begegnet, 
vnd  wie  ir  die  vindet,  an  vns  gelangen  lassen  mitsambt  ewrm  rate. 

JV^nd  souerr  der  Nidem  veraynung  verschreybung  wolte  geh&len  vnd  die  ftir- 
sten  ain  geoallen  daran  haben,  so  ist  nit  not  vil  in  dise  copi  zureden,  so  es  aber  ye 
5  dabey  beleiben  solt,  sullet  ir  als  durch  ew  selbs  reden,  ein  artigkl  stee,  daz  dem,  so 
vberzogen  wer<^e,  sulle  hilff  beschehen  vnd  mit  macht  zugezogen  werden  vnd  nit  ab- 
keren,  die  widerwertigen  mit  irm  anhang  sein  vor  abgezogen  mit  streit  oder  sunst  etc., 
daz  ein  artigkl  gesetzt  wurde,  ob  einem  fürsten  oder  herrn  in  demselben  krieg  seiner 
stet,  sloss  oder  gueter  abgewunnen  wäre,  dem  des  wider  zubehelffen. 

10  Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUmch  IL 

Serie  1483  p,  240. 


683,  ♦An  Wilhalm  von  Rappoltstain****  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Öster- 
reich: Edler,  lieber  oheim,  als  dann  ein  tag  zu  Gmünd  mit  etlichen  ftirsten  vnd  herrn 
etlicher  sachenhalben  gehalten  vnd  angesehen  ist,  auf  suntag  nach  sand  Marteins  tag     yov,  le. 

15  zu  Heylbrunn  wider  beyeinander  zusein,  wann  vns  aber  aus  etlichen  vrsachen,  so  vns 
zugeuallen  sind,  nit  füeglich  wil  sein  in  die  Sachen  zu  diser  zeit  zukumen,  darauf  em- 
phelhen  wir  dir,  daz  du  das  mit  dem  pesten  ftieg  an  sy  gelangen  lassest,  doch  ob  vnser 
Sachen  sich  in  ander  weg  schicken  wurden,  slagen^  wir  nit  ab  in  kunflFtig  zeit  den 
verrer  nachzugedencken .    Geben  zu  Hall  im  Intal,  an  aller  seelen  tag  — .    Hall 

20  im  InrOhal  1483  November  2. 

Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A»  Copialbuch  II.  Serie  1483  p,  191. 


684,   Wocheneintrag  im  Cölmarer  Kaufhau^sbuch.    (1483  November  9.  bis  16.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  zu  vnsem  gnedigen  herrn  von  Wurtenberg  vnd 
Bappoltzstein;  cost  2^1%  s. 

25  (Mmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p.  23—  in  Colmar  St-A. 


685.   WocJieneintrag  im  Cölmarer  Kaufhausbuch.    (1483  November  16.  bis  22.) 

Item  der  meister  Hutter  reytt  zu  vnserm  gnedigen  herrn  von  Rappoltzstein ;  cost 
7  8.  8  d. 

Cölmarer  Kaufhausbuch  n.  69  p.  24  —  in  Colmar  St-A. 


30  686.  ♦;  A  •  nWilhalmen  von  Rapoltstain  (in  simili  Casparen  von  Mörsperg,  herr  Hanns 

Jacoben  von  Bödmen,  vogt  zu  Veitkirch,  Burgkharten  von  Knöringen  und  Burgkharten 
von  Stadion  ♦♦»*)  richtet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  die  Aufforderung  auf  dem  tag 

a)  Vorl.  wider  mit  Schleife, 

a«)  *  lu  **  Brief-Aufschrift  am  Fuße  des  Stückes,    b)  Vorl.  slalgen. 
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Mars  9$.    zwischen  Tnnser  vnd  ContzeD  von  Anfsfts  auf  mantag  nach  dem  sontag  Letare  schie- 
ristknnftig  gesetzt,  zft  Raperswiler  zu  $ein  Tnd  in  den  Sachen  nach  laut  des  Totrags 

fürzimemen  zu  verhelfen .    Geben  zu  Innsprogk,  an  mantag  post  Lucie  — .  Inns- 

brück  148B  December  15. 

Brief 'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  CapiaOnich  IL  Serie  1483  p.  210, 


687.  ♦  lAJ  n  Wilhalmen  von  Rappoltstain"*^*  schreibt  Erzherzog  Sigmund  vtm 
Osterreich:  —  —  Als  wir  vnsenn  lieben  getreuen  J6rgen  von  Abspei^,  vnserm  rate 
vnd  vogt  zu  Lannser,  benolhen  haben  dir  die  zwen  gefangen  (vermuOdich  Franciscos 
de  Anria  und  Christofoms  Spinula  [vgl.  n.  697])  znantwnrten,  nn  seyen  wir  bericht,  daz 
sy  anraffen,  das  wir  sy  bey  vns  zu  recht  lassen  bleiben,  darauf  beuelhen  wir  im,  daz  er  lo 
dir  dieselben  nit  antworte,  das  wir  dir  vnuerkundet  nit  weiten  lassen,  darnach  wissen 
zurichten.  Doch  so  soltu  vns  abschrifften  der  erlangten  recht  zu  sennden,  auch  warumb 
du  sy  annemen  hast  lassen,  damit  wir  vns  auch  dester  pass  dar  nach  wissen  zurichten 
.    Datum  Inspmgk,  an  mittichen  nach  Lucie  — .    Innsbruck  1483  December  17. 

Brief'Minuta  —  in  InnOtruck  K.  K.  St-A.  CopiaUmch  IL  Serie  1483  p.  212.  15 


688.  *  :A|n  Jörgen  von  Absperg***  erläßt  Erzherzog  Sigmund  den  Befehl,  die 
Gefangenen  (vgl.  n.  687)  vntz  vff  verrer  vnser  beuelch  nicht  auszuHefem,  zugleich  aber 
richtet  er  an  den  Adressaten  die  Aufforderung  sich  zu  erkundigen,  wo,  wie,  auch  in  was 
gestalt  vnd  auf  wes  anrüffen  sy  zu  recht  angenommen  sind,  auch  wes  sy  sich  erpieten 

vmb  anrüffen  vmb  recht,  vnd  ob  recht  vnd  vrteyl  wider  sy  erlangt  sein .    Datum  20 

ut  supra'  (sc.  wie  in  n.  687).    Innsbruck  1483  December  17. 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t-A.  Copialbuch  IL  Serie  1483  p.  212. 


689.  WilJielm,  Herr  zu  Rappoltstein  und  zu  HoTienack,  belehnt  als  Vormund  des 
Grrafen  Olade  zum  Felsen,  Herrn  zu  Varambon  und  zu  Geroldseck  am  Waetchen,  den 
Beatus  von  Schauenburg  mit  den  Lehengütem,  u)elche  durch  den  Tod  des  Ritters  Frie-  25 
drich  von  Thann  der  Herrschaft  Oeroldseck  heimgefallen  sind,  mit  Ausnahme  des  Sechs- 
tels vom  vierten  Theile  an  den  Schlössern  (jrroß-  und  Klein-Geroldseck.   1483. 

Anno  1483.,  alß  obgenandter  herr  Friderich  von  Thann  zu  Waßelnheim,  ritter, 
ohne  leibs  lehens  erben  mit  todt  abgangen  undt  dadurch  vorstehende  lehenstückh  (vgl. 
das  Regest  des  Gegenbriefes  vom  26.  Juni  [nicht  Januar]  1482  [n.  607])  der  herrschaft;  30 
Geroltzeckh  heimbgefallen,  ist  von  vorgemeldt  herren  Wilhelm  (sc.  von  Rappoltstein)^  des 
herren  zu  Geroltzeckh  Glade  graffen  zum  Velse,  herrn  zu  Varambon  undt  zu  Geroltz- 
eckh, herren  curatore,  damit  investirt  worden  Beat  von  Schawenburg  vor  sich  undt  seine 
leib  lehens  erben,  undt  hat  alle  vorbenamste  lehenstückh,  nur  das  erste  außgenommen 
(sc.  ein  sech^^en  theil  an  dem  vierteil  an  den  zweyn  schloßen  Groß  undt  Klein  Geroltz-  35 
eckh  am  Waßichen  gelegen  [vgl.  S.  297  Z.  2]),  welches  in  diesem  lehenstückh  nicht, 

A)  *  bis  **  Brief'Aufsehrift  am  Fuße  des  Stückes. 
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wie  biengegen  die  andern  alle,  wie  sie  vorher  beschrieben  stehen,  darinne  enthalten, 
ahn  sich  gebracht,  undt  ist  also  damit  investirt  worden. 

Begest  ^  —  in  Gaübach  (bei  Oberkirch)  Familienarchiv  des  Freiherm  Etnil  v.  Schauen- 
bürg,  in  der  sub  n.  607  ciHerten  Begistratiura  fol,  108  f. 


5  690.  Smaßmann,  Herr  zu  RappolMein  und  zu  Hohenack,  reist  van  Venedig  nach 

Jerusalem  sowie  nach  dem  KaiharinenJcloster  am  Sinai  und  kehrt  dann  Über  Kairo  und 
Alexandrien  nach  Venedig  zurück.    1483  Juni  L  bis  1484  im  Januar. 

Wann  Smaßmann  von  RappöUstein  die  Heimath  verließ^*,  und  wann  er  dahin 
zurückkehrte  *y  wissen  wir  nicht.    Dagegen  kiynnen  wir  auf  Orund  der  durch  Bernhard 

10  von  Breitenbach^  und  Felix  Fabri^  verfaßten  Reisebesdireibungen  f(xst  die  ganze  Mor- 
genlandsreise  Smaßmanns  von  Venedig  bis  dahin  zurück  mit  ziemlicher  Sicherheit  ver- 
folgen. Er  und  seine  Reisegefährten^  schifften  sich  am  1.  Juni  1483^  zu  Venedig  ein 
und  erreichten  in  vierwöchenüicher  Meerfahrt  die  Hafenstadt  Jafa'^.  Hier  trafen  sie 
eine  größere  PHgerschcuir^  mit  der  sie  nicht  nur  nach  Jerusalem  (Ankunft  am  12.  Juli  ^) 

15  geleitet,  sondern  auch  an  die  heiligen  Stätten  in  der  Stadt  selbst  und  in  der  Umgebung 
derselben  geführt  wurden^.  Am  17.  Jvli^^  erhielt  Smaßmann  nebst  anderen  Adeligen 
am  heiligen  Orabe  den  Ritterschlag  als  Ritter  des  heiligen  Oräbes  ^^.  Wenige  Tage  später, 
am  22.  Juli  ^^,  machten  die  erwähnten  Pilger  sich  auf  den  Heimweg.  Nur  einige  wenige 
von  ihnen  blieben  ebenso  wie  die  Reisegesellschaft  Smaßmanns  in  Jerusalem  zurück  ^^f 

20  um  gemeinschaftlich  zum  Kaiharinenklost^r  am  Sinai  zu  wallfahrten.  Es  waren  im 
Ganzen  achtzehn  Personen^^  die  —  in  drei  Oruppen  getheiU  —  am  24.  August ^^  von 
Jerusalem  aufbrachen  und  ncuih  beschwerlicher  Wüstenwanderung  ^^  am  22.  September 
das  erwähnte  Kloster  erreichten  ".  Am  27.  September  begann  die  Rückreise  Über  Kairo  ^^ 
(Aufenthalt  daselbst  vom  8.  ^^  bis  19.  ^  October)  nach  Alexandrien,  wo  man  am  23.  Octo- 

25  her  anlangte  ^^  und  sich  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  November  einschiffte  '^.  Die 
Abfahrt  Smaßmanns  und  seiner  Gefährten  erfolgte  am  5.  November,  die  Landung  in 
Venedig  aber  erst  zwei  Monate  später,  etwa  am  8.  Januar  1484  ".  Nach  Lucks  Angabe  ** 
hat  Smaßman  von  Venedig  sich  nach  Innsbruck  begeben  und  dort  beim  Herzog  Sigmund 
von  Osterreich  vierzehn  Tage  zugebracht;  aber  es  wäre  —  die  Zuverlässigkeit  dieser 

20  Nachricht  vorausgesetzt  —  nicht  unmöglich,  daß  Smaßmann  zuvor  von  Venedig  aus 
einen  Absteche  ncuih  Spoleto  gemacht  hätte^^. 

Anmerkungen  zu  n.  690. 

1*  Aus  den  Urkunden  ergibt  sich  nicht  der  geringste  AnJialt  dafür, 

2  Iku  erste  sichere  Zeugniß,  daß  Smaßmann  wieder  in  der  Heimath  weilte,  ist  vom  22. 
35  Aprü  1484  datiert  (vgl.  n.  701). 

ft  Bemhart  von  Breytenbach,  der  zyt  ein  kemmerer  vnd  ytz  mal  auch  ein  dechan  deA  hohen 
stültes  zu  Mentz,  Jiat  seine  Reisebeschreibung  wiederholt  drucken  lassen  (vgl,  Hain  Repertorium 
bibliographicum  nn.  8966  bis  3960).  Der  von  mir  benutzte  Druck  (n.  7841  der  Colmarer  Stadt- 
bibliothek»^  =  Hain  n.  8968)  enthält  auf  dem  ersten  Blatte  Ober  einem  die  Kirche  des  fieiligen 
40  Grabes  darstellenden  Holzschnitte  die  Ankündigung:  -Dj  is  buch  ist  innhaltend  die  heiligen  reysen 
gein  JheruBalem  zu  dem  heiligen  grab  vnd  furbaA  zu  der  hochgelobten  jungfh)wen  vnd  merteryn 
sant  Katheryn;  am  Schlüsse  fehlt  der  Druckereivermerk:  handschriftlich  ist  in  neuerer  Zeit  hin- 


1  Ich  verdankt  dasselbe  der  gefälligen  Mittheüung  des  Herrn  Legationsraths  a.  D.  Edwin 
Freiherm  v.  AUhaus  zu  Freiburg  i.  Er. 
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zugefügt:  impreMum  Mognnti«  per  Erhardnm  Bewich  ex  Uttricht,  anno  1488.  Die9e  in  den  diä- 
ten mit  B.  bezeichnete  Ausgäbe^,  früher  im  Besitze  Egenölfe  von  Bappoltstein  befindlich,  habe  ich 
im  Nachfolgenden  tu  Grunde  gelegt,  aber  mit  modemer,  von  mir  eeJbgt  gemachter  Blattzählung  e. 

a)  Vgl  (Marie  PeOeehet)  Catalogue  des  ineunahles  de  la  biblioMque  de  la  viUe  de  Cohnar  n.  400. 

b)  Ihr  entstammen  die  Nackriekten,  welche  Lude  in  Ann.  Rapp,  (Cdmar  BA.  E  1039)  fi>l.  S68  über    5 
die  Morgenlandsreise  Smafimanns  von  Bappoltstein  gibt. 

c)  Das  ganze  Buch  besteht  aas  18  Lagen,  welche  mit  den  Buchstaben  Abis  8  bezeichnet  sind.  Lage  A, 
welche  16  Blätter  enthält,  umfaßt  foh  1  bis  16;  die  übrigen  Lagen  haben  Je  6  Blätter,  so  daß  Lage 
B  aus  fol.  11  bis  22,  Lage  C  aus  fol.  23  bis  28  u.  s.  w.,  Lage  8  aus  fol.  113  bis  118  besteht. 

*  Fratris  Feticis  Fäbri  Evagatorium  in  terra  Sandoz,  Arabice  et  Egypti  peregrinationem  10 
edidit  Cunradus  Dietericus  Hassler,  gymnasii  regii  ülmani  professor;  3  Bände,  Stuttgart  1843 
bis  1849  (Btbliathek  des  Literarischen  Vereins  in  Stuttgart  Bd.  2  bis  4).    Die  Abfassungszeit  dieses 
umfangreichen,  in  recht  barbarischem  Latein  geschriebenen  Werkes,  welches  ich  im  Folgenden  nur 
mit  F.  citiere,  fäUt  in  die  Jahre  1484  bis  1487;  vgl.  Urkundehbuch  Bd.  1  S.26  Z.  10  ff. 

&  Der  wolgebom  herre  her  Hans  graff  von  Sohns,  herr  zu  Myntzenberg,  Bernhard  von  Brey-  15 
denbach  vnd  herre  Philips  von  Bicken,  ein  strenger  ritter,  ein  jeder  mit  sampt  seinem  knecht, 
kamen  zusammen  zu  Oppenheim,  am  Rein  gelegen,  ritten  dannen  vjß  vff  sant  Marx  des  heiligen 
euangelisten  tags  (Aprü  26.)  im  jar,  als  man  zalt  von  Crist  gebart  1483,  und  gelangten  in  20  tagen 
byA  gen  Venedig  (also  etwa  am  14.  Mai).  In  Venedig  fanden  sie  eine  Anzahl  von  EdeUeuten  und 
Greisüichen  vor,  die  ebenso  wie  sie  selbst  nach  Palästina  reisen  wollten.  Von  diesen  schlössen  sich  20 
zwen  ftyherren  vnd  dry  ritter  mit  sampt  yren  knechten  den  Obengenannten  an,  nämlich  herr  Maxi- 
minas von  Roppenstein,  ein  ftyerherr;  item  herrVemandas  von  Memawe»,  ein  fryerherr;  item 
herr  Casper  von  Bulach,  eyn  ritter;  item  herr  Jörg  Marx,  eyn  ritter;  item  herr  Nicolaas  maior 
♦von  Bessemhoaen,  in  Tütsch  genempt**^  Vnkürt  (B.  6^). 

a)  Dieser  Vemandas  von  Mernawe  dürfte  identisch  sein  mit  Ferdinand,  seigneur  de  Montaigu,  einem  25 
Sohne  des  Johannes  von  Montaigu,  und  somit  einem  Bruder  Johannas  von  Neuenburg,  der  am  22. 
April  1476  verstorbenen  Gemahlin  Wilhelms  von  Bappoltstein  (vgl.  o.  n,  60,  und  Bast  Chron.  Bd.  3 

S.  669).  Meine  Vermuthung  stütze  ich  hauptsächlich  darauf,  daß  in  einer  zu  Metz  SA.  beruhenden 
Transscription  vom  30.  April  1481  (Begistraturhuch,  bez.  G 11,  fol.  60)  erwähnt  wird  der  edel  Fer- 
nand von  der  Nttwerbarg,  herre  sa  Memay,  welcher  von  Nidas  graae  von  MorJße  vnd  sn  Sarwerden,  30 
herre  zu  Vinstingen,  Schwager  genannt  wird.  Vgl,  auch  oben  nn,  172  u.  210, 

b)  *  bis  **  handschriftlicher  Zusatz  (aus  dem  Anfange  des  16.  Jhdts.)  in  der  von  mir  benutzten  Aus- 
gabe. 

«B.  11^. 

'  Abfahrt  von  Venedig  am  2.  Juni;  Ankunft  in  Parenzo  am  3.  Juni  (B.  11^).  —  Abf.  von  35 
Parento  am  4.  Juni;  Ahk.  auf  Korfu  am  12.  Juni  (B.  12).  —  Ahk.  in  Modhoni  am  15.  Juni;  am 
selben  Tage  Zusammentreffen  mit  der  anderen  Reisegesellschaft  (B.  14  «  /  vgl  F.  1, 166).  —  Abf. 
von  Modhoni  am  15.  Juni  Abends ;  Ank.  vor  Rhodus  am  19.  Juni;  Landung  am  20.  Juni;  Aufent- 
halt daselbst  bis  zum  22.  Juni  (B,  16  ^).  -^  Abf.  von  Rhodus  am  22.  Juni;  Ank.  vor  Cypem  (Baffa) 
am  24.  Juni  (B.  17).  —  Ank.  im  port  Cypri  am  26.  Juni  (B,  17^).  —  Abf.  von  Cypem  am  27.  40 
Juni;  Ank,  vor  Jafa  am  29.  Juni  (B.  18). 

8  Landung  in  Jafa  erst  am  8.  Juli  (nach  B.  18,  zusammen  mit  F.  1,  206).  —  Abritt  sämmt- 
licJier  Pilger  von  Jafa  nach  Rama  am  9.  Juli  (F.  1,  206).  —  Aufenthalt  in  Roma  vom  9.  bis  11.  Juli 
(F.  1,  212 .  218 .  222).  —  Abritt  von  Rama  am  11.  Juli  (B.  19;  F.  1,  226).  —  Nachtrast  bei  einem 
kleinen  Dorfe  (F.  1,  228).  —  Ank.  in  Jerusalem  am  12.  Juli  (F.  1,231.240;  vgl.  B.  19  ^).  45 

9  Tageszettel  der  gemeinsamen  Pilgerfahrt  vom  13.  bis  22.  Juli.  [Die  Tagesdaten  sind  nach 
F.  gegeben,  B.  ist  für  die  fragliche  Zeit  unzuverlässig.] 

Juli  13.:  Berg  Zion  (F.  1,  241;  vgl.  B.  19^). 

—  13.114.  (Nacht):  Kirche  des  heiligen  Grabes  (F.  1,  281 ;  vgl.  B.  21 1>). 

—  14.:  Berg  Zion  (F.  1,  363).  50 

—  16.  u.  16. :  Bethlehem  (F.  1,  428;  vgl.  B.  26). 

—  16.117.  (Nacht):  Kirche  des  heüigen  Grabes  (F.  2, 1;  vgl.  B.  27  u.  Zimmerische  Chronik 
2.  Aufl.  Bd.  1,  497). 

—  17.:  Bethanien  (nach  B.  27). 

—  18. :  das  Gebirge  von  Judäa  (F.  2, 19).  55 
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Juli  19.,  20.  u.  tJieüweise  21. :  Jericho  und  Jordanfuß  (F.  2,  85  bis  91;  vgl.  B.  27  »j. 
—  21.122.  (Nacht):  Kirche  des  heiligen  Grabes  (F.  2,  91). 
^F.2,1  (B.  27  irrigenoeise :  am  16,  Juli)  ;  vgl.  Anm.  11. 

11  Diesen  EiUerschlag  berührt  B.  (fol.  27)  nur  ganz  oberflächlich:  Am  morgen  deA  16.  (rieh- 
5  tiger  17.)  tags  deft  moneds  lulii  wurden  ettlich  der  edelen  bilger  zu  ritter  geschlagen,  nach  hal- 
tonge  ynd  gewonheiten,  der  zu  geh6rig,  voUenbracht  loblich.    JP.  dagegen  (2,  3  bis  6)  erörtert  aus- 
führlich die  Bedingungen  und  die  Formalitäten,  unter  denen  die  Betreffenden  zu  Rittern  des 
heiligen  Grabes  gemacht  wurden.    Daß  auch  Smaßmann  den  Ritterschlag  erhielt,  wird  zwar 
nicht  besonders  erwähnt,  aber  jeder  Zweifel  daran  ist  ausgeschlossen,  da  es  (F.  2, 6)  ausdriUk- 
10  lieh  heifit:  Sunt  ergo  sie  in  illa  hora  omnes  nobiles  facti  milites  (vgl.  auch  den  unter  n.  732 
mitgetheilten  Eintrag  im  Colmarer  Kaufhausbuch).  Dazu  unrd  in  der  Zimmerischen  Chronik  A 
föl.  192^  (ed.  Barack,  2.  Aufl.,  Bd.  1  S.  498),  die  eine  andere  Quelle  (etwa  Aufzeichnungen  des 
Johannes  Werner  von  Zimmern)  benutzt  haben  muß,  unter  den  22  Adeligen,  die  den  Ritterschlag 
erhieUen,  Smaßmann  von  Rappoltstein  ausdrücklich  genannt  (F.  2,  4  zählt  im  Ganzen  nur  6 
15  Adelige  auf). 

^B.28^;F.2,103. 

»  Die  Zurückbleibenden  kamen  häufig  auf  dem  Zionskloster  zusammen,  besuchten  noch 
dreimal  gemeinsam  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  (am  2.13.,  9./10.  und  23./24.  August  [F.  2, 
121 .  143 .  198J)  und  unternahmen  mehrere  gemeinsame  Ausflüge  (vgl.  B.  28^  u.  29):  am  26.  Juli 
20  ins  Thal  Josaphat  (F.  2,  112),  am  11.  u.  12.  August  zum  Todten  Meer  (F.  2,  147  ff.),  am  16. 
August  nach  Bethlehem  (F.  2,  183).  Außerdem  sind  noch  eine  ümwanderung  der  Stadt  Jeru- 
salem (am  2.  August  ~  JP.  2,  118)  und  eine  Durchwanderung  derselben  (am  3.  AugvM  —  JP.  2, 
122)  tu  erwähnen,  sowie  endlich  ein  Abschiedsbesuch,  welcher  den  heiligen  Stätten  in  der  Stadt 
selbst,  im  Thal  Josaphat  und  auf  dem  ölberg  galt  (am  23.  August  —  JP.  2, 198). 
25  1^  Die  Namen  derselben  s.  B.  86  und  JP.  2,  ICH  f. 

»  B.  86;  F.  2,  332.    Am  selben  Tage  Ank.  in  Bethlehem  (B.  86;  JP.  2,  333). 
August  27.:  Abritt  von  Bethlehem,  Nachtlager  in  Hebron  (B.  86^;  F.  2,  340). 

—  28.:  Nachtlager  vor  villa  Zucharia  (F.  2,  368). 

—  29. :  Ank.  in  Gaza  (B.  86^;  F.  2,  361). 

90  —      29.  bis  September  9. :  Aufenthalt  in  Gaza  (B.  87;  F.  2,  405). 

September  9.110.:  Nachtlager  vor  Gaza  auf  dem  Felde  (B.  87  ;  JP.  2,  408). 

—  10.:  Antritt  der  Wüstenreise  (B,  87;  F.  2,  408);  Nachtlager  beim  Dorfe  Lebhem 
(B.  87 ;  F.  2,  410). 

w  Im  Folgenden  stelle  ich  die  Namen  der  Landschaften  zusammen,  in  denen  die  Pilger 
35  ihr  Nachtlager  aufschlugen.    Sie  nächtigten  nämlich 

September  11.:  in  Chawatha  (F.  2,  411)  od.  Cawatha  (B.  87). 

—  12.:  —  Gayan  (F.  2,  416)  od.  Gayon  (B.  87^). 

—  13.:  —  Magdabee  (F.  2,  418). 

—  14.:  —  Magareth  (F  2,  421)  od.  Magare  (B.  87^). 

40  —  15.:  —  Minschene  (F.  2,  427)  od.  Mynscheue  (B.  87^). 

—  16.:  —  Albaroch  (F.  2,  429)  od.  Alherock  (B.  87^). 

—  17.:  —  Meschmar  (F.  2,  432). 

—  18. :  -  Elphogaya  (F.  2,  437). 

—  19.:  —  Ramathaym  (F.  2,  440)  od.  Ramathym  (B.  87^). 
45                     —        2Ö. :  —  Schoyle  (F.  2,  442). 

—  21.:  -  Macharea  (F.  2,  446)  od.  Abalharock  (B.  88). 

17  Vgl.  B.88^;  F.  2,  460.  Nachdem  die  Pilger  am  23.  September  sich  im  Katharinenkloster 
einen  Rasttag  gegönnt  hatten  (B.  88^ ;  F.  2,  461),  erstiegen  sie  am  24.  September  sämmtlich  den 
südlich  vom  Katharinenkloster  aufsteigenden  Sinaigipfel  Horeb  (B.  89;  F.  2,  456)  und  nahmen 

50  von  da  ihren  Abstieg  an  dem  westlichen  Abhänge  nach  dem  Kloster  der  vierzig  Märtyrer  (B.  89  «•  / 
F.  2,  460).  Etwa  die  Hälfte  der  Pilger  (F.  2,  461)  erklomm  noch  am  selben  Tage  den  Katha- 
rinenberg  (Dschebel  Katherin),  die  Übrigen  —  unter  ihnen  auch  Smaßmann  von  Rappoltstein  — 
untemahm,en  die  Besteigung  am  26.  September  in  der  Frühe  (F.  2,  463  ff.;  B.  89^)  und  kehrten 
dann  nach  dem  Kloster  der  vierzig  Märtyrer  zurück  (F.  2,  476),  um  von  da  gemeinsam  mit  den 

55  2^urückgebliebenen  den  Heimweg  nach  dem  Katharinenkloster  anzutreten  (F.  2,  479,  B.  90^). 
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Dort  verbradUe  man  die  Nacht  vom  25.126.  September  eowie  auch  den  26.  S^fdember  (B.  91;  T.  2, 
490  f.),  und  brach  dann  in  der  Frühe  des  27.  September  gur  Siidcreiee  auf  (B.  92;  F.  2, 610). 

18  Nachiraetarte  auf  der  Reise  vom  Katharinenklaster  bis  Kairo: 

September  27.;  Wachya  (r.  2, 510). 

—  28. :  Elphat  fJP.  2, 512 ;  B.  92).  5 

—  29. :  Effkayl  (JF.  2,  518). 

—  90. :  Laccrara  (F.  2, 516)  od.  Laceraa  (B.  92). 
Oetöber       1. :  Dorondon  (F.  2, 519)  od.  Oronden  (B.  92). 

—  2. :  Wardachü  (F.  2,  523). 

—  d.:BtLnBdA(F.2,584;B.92b).  10 

—  4. :  Choas  (F.  2, 542;  B.  92^). 

—  5. :  Maffirach  (F.  2,  545). 

—  6. :  Dorf  Matharea  (F.  8,  2  [od.  Busiris] ;  B.  98). 

^  Am  7.  October  gegen  Sonnenuntergang  brach  man  von  Matharea  auf  (B.  94^;  F.  3,  18) 
und  erreichte  am  8.  October  Kairo  noch  bei  Tage  (B.  94^),  gelangte  aber  erst  in  tiefer  Nacht  in  15 
die  vorläufig  angewiesenen  Qiuartiere  (B.  94^;  F.  8, 19). 

»  Am  19.  October  schifften  sich  die  Beisenden  in  Kairo  ein  (B.  98;  F.  3, 107),  um  auf  dem 
NU  nach  Alexandrien  zu  fahren. 

si  Am  22.  October  erreichten  sie  Rosetta  (B.  98^;  F.  8,  118)  und  gelangten  Tags  darauf 
unter  unsäglicTien  Schvnerigkeiten  nach  Alexandrien  (B.  98^  u,  99 ;  F.  8, 145).  20 

»  Der  Graf  Johannes  von  Solms  starb  am  81.  October  (B.  101^;  F.  8,  199).  Die  übrigen 
Mitglieder  der  Reisegesellschaft  aber  waren  genöthigt  sich  auf  4  Schiffe  eu  vertheilen.  Smaß- 
mann  von  Rappoltstein,  Ferdinand  von  Memay,  Caspar  von  Bulach,  Georg  Marx  und  Nicolaus 
mqjor  gen.  ünkürt  (vielUicht  attch  der  von  F.  [2, 108]  genannte  Conrados  barbitonsor,  lutanisia, 
cocus  et  proctirator)  blieben  beisammen  und  wurden  auf  solche  Weise  sowohl  von  Bernhard  von  25 
Breitenbach  als  auch  von  Felix  Fabri,  den  beiden  Reisebeschreibem,  getrennt  (F.  3,  173).  Aus 
diesem  Grunde  fehlt  es  an  genaueren  Einzelheiten  Über  die  Rückreise  Smafimanns  und  seiner 
Schiffsgefährten.  Vermuthlich  sind  sie  gleich  den  Übrigen  am  2.  November  xu  Schiffe  gegangen 
(F.  5,  208;  B.  101^)  und  am  6.  November  von  Alexandrien  abgefahren  (vgl.  F,  8,  213);  auch 
werden  sie  ungefähr  dieselben  Erlebnisse  gehabt  haben,  wie  Breitenbach  und  Fabri  sie  schüdem.  30 
Aber  da  sich  nichts  Bestimmtes  darüber  sagen  läßt,  ist  es  Überflüssig  die  vielfach  stark  von 
einander  abumcTienden  Angaben  der  beiden  Genannten  genauer  zu  verfolgen.  Am  5.  Januar  1484 
gerieth  Felix  Fabri  durch  ZufaU  auf  das  Schiff,  in  welchem  Sma/3mann  und  dessen  (refährten 
waren,  und  fand  bei  ihnen  gastliche  Aufnahme,  bis  er  am  nächsten  Tage  wieder  zu  seinem  eigenen 
Schiffe  gelangte  (F.  8,  878  f).  35 

»  Vgl.  F.  8,  887  und  889  (wo  in  der  11.  Zeile  von  oben  Nona  die  zu  lesen  ist  statt  Una  die). 

^  Lude  berichtet  am  Schlüsse  der  oben  (Anm.  8  sub  nota  h)  ertcähnten  Darstellung : 

nacher  Venedig,  vnd  von  dannen  zog  herr  SmaAman  nach  InAbruckh  zu  hertzog  Sigmund  von 
Osterreych,  von  dem  er  gnädig  empfangen  war  vnd  bey  demBelbigen  14  tag  verharrete.  Die 
reyse  herm  SchmaAman  ist  beedes  von  herm  Bernhard  von  Breyttenbach  vnd  herm  Felix  Fabri,  40 
Prediger  ordens,  ausführlich  beschrieben,  daran  ich  den  geehrten  (Vorl.  :g  mit  Schleife)  leser  will 
gewisen  haben.  Vnd  sind  mehrer  theyls  seiner  mitgefürten  wappen  in  der  kirchen  s.  Schmaßman 
vor  Gemar  in  den  ELirchenfenstem  zusehen. 

»  Fabri,  der  seine  Historia  Suevorum  in  den  Jahren  1486  und  1489  niederschrieb  (vgl.  ür- 
kundenbuch  Bd.  1  S.27  Z.4  ff.),  berichtet  am  Schlüsse  des  in  Bd.  1 S.  25  Z,  57  ff,  mitgetheüten  Aus-  45 
zuges:  Vnde  ego  in  euagatione  mea  secunda  dominum  et  socium  habui  Maximum  vulgariter  de 
Boplotzstein,  qui  postea  fuit  Spoleti,  et  prodita  per  eum  suae  originis  serie  (Spoletani)  eum  suum 
esse  dominum  recognouerunt  et  honoratum  remiserunt.  Da  nun  der  durch  postea  angegebene 
Zeitpunkt  nothwendig  in  die  Jahre  1484  bis  1489  fäUty  so  scheint  die  oben  angedeutete  Möglich- 
keit nicht  ganz  ausgeschlossen  zu  sein  (vgl.  ürkundenbuch  Bd.  1  S.  29  Anm.  8).  50 


691«  Felix  Fabrik  welcher  am  17.  Januar  1484  von  Venedig  abgereist  war  (3,  436), 
berichtet^  um  die  Mittagszeit  des  24.  Januar  hätten  er  und  sein  Begleiter  Innsbruck 
pausiert  (3,  469)  und  in  Zirl  (Zierlin  —  3,  460)  drei  Reiter  eingeholt^  die  gleich  ihm  Ulm 
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dU  Reiseziel  gehabt  hätten.  Dann  fährt  er  fort:  Uli  ergo  tres  et  nos  duo  in  bonam 
societatem  yenimus,  et  eodem  die  simul  de  valle  in  montana  conscendimus  et  nsqne  in 
Schneckenhasen  villam  equitavirnus  ibique  noctem  egimus.  Cum  autem  iam  tenebrae 
essenty  supervenit  balivns  Alsatiae,  dominus  Wilhelmus  de  Roppelstein,  baro  et  miles, 
5  frater  domini  Maximi  de  Roppelstein  militis,  socii  peregrinationis  meae  de  secunda 
$ocietate.  Hie  me  de  germano  suo,  qui  adhuc  Venetiis  erat,  libenter  loquentem  audi- 
vit,  et  noctem  illam  paene  insomnem  duximus  propter  colloquia  et  propter  tumultum, 
quia  multus  erat  in  domo  populus  alienus,  quod  quies  parva. 
Fratris  Fäbri  Evagatorium  ed.  Hassler  l.  c. 

10  Anmerkung  zu  n.  691. 

Wilhelm  van  Rappoltsiein  war  ohne  Ztveifel  auf  dem  Wege  nach  Innsbruck,  wo  gerade  die 
Hochzeit  des  Herzogs  Sigmund  mit  Katharina  von  Sachsen  gefeiert  tcurde;  vgl.  F.  3,  467:  Igitur 
a  montanis  per  plana  equitavimus  ad  Pontinam  civitatem  et  ingressi  urbem  eam  repletam  nobili- 
bus  et  armigeris  invenimus,  quia  aliqui  principes  et  marchiones  et  barones  cum  archiduce  erant, 
15  siquidem  ipse  dux  terrae  uxorem  acceperat,  ducis  Saxoniae  filiam,  et  ad  nuptias  celebrandas  imi- 
versae  Alemanniae  nobiles  confluebant . 


Da  das  bis  zum  Jahre  1600  noch  zu  bewältigende  UrkundenmcUerial  sehr  reichhaltig 
igt  und  dieser  fünfte  Band  des  UrkundevAuchs  in  der  äußeren  Ausdehnung  und  Stärke 
nicht  von  den  früheren  Bänden  abweichen  solly  werden  von  hier  an  die  Inhaltsangaben  und 
20  sachlichen  Anmerkungen  auf  das  äußerste  Maß  beschränkt y  orthographische  Correcturen 
bloß  durch  Cursivschrift  kenntlich  gemacht  und  die  Brief-Aufschriften,  wo  sie  auf  die  Vor- 
lage zurückgehen,  durch  Sternchen  eingeschlossen:  die  beigefügten  Zusätze  AF.,  AK.,  AR, 
bedeuten  Brief-Aufschrift  am  Fuße,  am  Kopfe,  auf  der  Rückseite  des  Stückes. 


692.  In  dem  Abschiede  des  Tages,  welchen  die  Abgeordneten  der  Eidgenossen  am 
25  2.  Februar  1484  zu  Lucem  abgehalten  haben,  heißt  es  an  5.  Stelle  (nach  Segessers  Be- 
arbeitung): An  den  Herzog  von  Österreich,  an  den  von  Rappoltstein,  an  die  Stadt  Basel, 
und  wohin  es  sonst  nöthig  sein  mag,  soll  man  schreiben,  um  die  Loslassung  der  von 
Rappoltstein  gefangen  gehaltenen  Genueser  zu  bewirken.    1484  Februar  2. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  —  in  Lucem  St-A.  Lucemer  Abschiede  B  230, 
30  und  in  Zürich  St-A.  Allgemeine  Abschiede  I  87.    Abgedruckt:  Eidgen.  Abschiede 

Bd.  8  Abtheilung  1, 176  n.  206  unter  e. 

693.  ♦An  gemain  Aidgenossen  von  steten  vnd  lendern**  (AF.)  schreibt  Erzherzog 
Sigmtmd  von  Osterreich  in  Beantwortung  eines  Schreibens,  welches  ihre  yetz  zu  Lutzem 
gewesenen  Abgeordneten  ihm  von  wegen  etlicher  gefanngen  von  Jenaw  getan  haben: 

35  wann  aber  der  edel  vnser  lieber  getrewer  Wilhalm  von  Rappoltstain,  vnser  rate,  vnd 
ander,  so  vmb  die  sach  Mrissen  haben  stillen,  fürderlichen  zu  vns  kumen  werden,  ab 
denselben  wellen  wir  vns  gestalt  der  Sachen  erkunden  vnd  alsdanne  gepürlich  darinn 
balden.  Datum  Insprugk,  an  freytag  vor  sand  Valenteins  tag  — .  Innsbruck  1484  Fe- 
bruar 13. 

40  Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  U.  Serie  1484  fol.  86. 

V.  43 
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694.  Item  aber  reytt  der  meister  Hatter  gon  Riehen wiler  vnd  Rappoltzwiler ;  cost 
4  8.    (1484  Februar  8.  Ms  14.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  69  p.  57. 

695.  Lüdewig  Lüppolt,  bürger  zu  Roppoltzswiler,  beurkundety  daß  er  für  die 
ihm  durch  Wilhelmen  herren  zu  Roppoltzstein  vnnd  zti  Hohennagke  auferlegte  Strafe,  5 
zwey  hundert  Rinscher  güldin,  genannte  gütter  vnd  gülte  üerwlsen,  ingeben  vnnd  tL£f- 
geben  h^;  die  erwähnten  OiUer  seien  ihm  bis  auf  Widerruf  belassen,  doch  könrUen 
er  oder  seine  Erben  die  freie  Verfügung  darüber  erst  durch  Zählung  der  angegebenen 
Strafsumme  wieder  erlangen,  —  Der  geben  wartt  uff  zinstag  noch  dem  Sonnentag  Este 
michl  — .    1484  März  2.  10 

Orig,  Perg,  (41,5/40,6.90,5132  cm),  die  3  ursprünglich  an  PR.  hängenden  Siegel  (der 
Bitter  Jacob  und  Hans  Jacob  von  Bergheim  soune  des  Bappoltsweiler  Stadtschaffners 
Hans  Hatstat)  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  2703. 

696.  Mit  Verwilligung  des  Straßburger  Bischofs  Albrecht  (als  weltlichen  herm) 
und  des  Baseler  Bischofs  Caspar  (als  nechsten  obern  ordenlichen  herm  der  gotzhüser  15 
Marpach  vnd  Swartzenthan)  treten  vff  htt  dornstag  vor  sant  Gregorien  tag  Prior  und 
Convent  von  Marba^h  die  Oebäulichkeiten  des  Klosters  Schwarzenthann  nebst  genannten 
Oittem  an  Wilhel/m,  Herrn  zu  Eappoltstein  und  zu  Hohenack,  ab.    1484  März  11. 

GleitTizeitige  Abschrift  —  in  Colmar  BA.  G  Jävich^  de  Strasbourg,  in  Papier-Begister, 
bez.  botte  16  liasse  4  F.   InJialtlich  vielleicht  übereinstimmend  mit  einer  angeblich  an  20 
das  Colmarer  Beeirksarchiv  ausgelieferten,  aber  dort  nicht  beruhenden  Urkunde  (bez. 
boUe  18  liasse  3  D)  ;  vgl,  Inventaire  des  Titres  concemans  Us  Bailliages  de  VEveche 
de  Strasbourg,  tome  8  (Colmar  BA.)  p.  499. 

697.  In  einem  an  Lucem  und  die  übrigen  Städte  der  Eidgenossenschaft  gerich- 
teten Briefe  beschweren  sich  Panlns  de  Campofregoso,  Dei  gratia  sancte  Romane  ecclesie  25 
presbyter  cardinalis  et  dnx  lannensinm  etc.,  et  consilinm  Antianomm  communis  lanue 
Über  die  Oefangennehmung  ihrer  Angehörigen^  Francisci  de  Anria  et  Christofori  Spinule. 
Sie  erwähnen,  dominus  de  Rapestein  Alemannus  habe  die  Genannten,  als  sie  ex  Brog- 
giis  per  viam  Alemannie  gekommen  seien,  in  Ottmarsheim  manu  armata  überfallen  und 
ad  arces  suas  führen  wollen.  Das  hätten  die  incole  illius  loci  zwar  verhindert,  aber  in  30 
Folge  der  von  dem  Herm  von  BappoUstein  abgegebenen  Erklärung,  daß  er  actionem 
versus  illos  habe,  seien  sie  nach  Schloß  Landser  verbracht  worden,  wo  sie  bis  jetzt  — 
mensibus  iam  quatuor  cum  dimidio  elapsis  —  gefangen  gehalten  worden  seien.  —  Data 
lanue  die  15.  Marcii  — .  (Unien  rechts  steht:  Franciscus.)    Genua  1484  März  15. 

Orig.  Pap. -Brief  (29, s. 36,6  cm,  Wasserzeichen:  Scheere  mit  Sternblume)  mit  rothem  35 
Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Lucem  St-A.  Akten,  bez.  Bepublik  Genua. 

698.  Item  der  meister  Hutter  reyt  gon  Rappolczwiler  vnd  Gemar;  cost  2  s.  4  d. 
(1484  März  28.  bis  April  3.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A,  Kaufhausbuch  n.  69  p.  44. 


J.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Bathe  von  Basel  schreibt  Wilhellm  herre  zÄ  40 
Roppoltzstein  vnnd  z&  Hohennagk  etc.  und  erbietet  sich  von  Neuem  zu  einem  Versuche, 
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die  zwischen  den  Adressaten  und  dem  Bischof  Caspar  von  Basel  obschwebenden  Streitig- 
keiten (vgl,  nn.  592  .  693 .  603  u.  605)  beizulegen,  —  Datum  vff  sambstag  dem  heiligen 
oster  abend  — .    1484  April  17. 

Orig.  Pap.'Brief  (21,5,23,5  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ring Siegel)  unter  Papier 
5  —  in  Basel  8t- A.  Geheime  Registratur  GG  13  Packet  A, 

700.  Copie  en  papier  non  signöe  des  lettres  de  Ouillaume  et  Schmaltzman,  fireres, 
seignenrs  de  Ribanpierre  et  de  Hohennac,  portant  que  —  s'etant  obligez  envers  Jean 
düc  de  Lorraine  pour  20  annöes  k  faire  au  Service  du  duc  Ren6  —  ils  reconnoissent 
etre  satisfaits  des  sept  ann^es  passöes  et  promettent  accomplir  fldellement  les  dites  13 

10  annöes  —  du  jeudy  aprös  Paques  1484.    1484  Aprü  22, 

Regest  —  in  Metz  St-B.  Inventaire  des  titres  de  Lorraine  vol,  1  (Ms,  n.  225)  p,  217  n.  30, 

=  (einem  minder  ausführlichen)  Regest  —  in  Nancy  AD,  B  437  (Repertorium  der 

layette  Alsace-Ribaupierre)  unter  n.  30  (das  betr,  Stück,  welches  früher  in  Nancy  AD, 

layette  Alsace-Ribaupierre  [B  493J  unter  n,  30  beruht  Just,  fehlt  nachweislich  schon 

15  seit  60  Jahren),    Vgl,  o.  n.  648, 

701.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rathe  von  Basel  schreibt  Smaßmann  herr  z& 
Roppoltzstein  vnd  2&  Hohennagk  etc.  unter  Bezugnahme  auf  den  Brief  seines  Bruders 
Wilhelm  vom  17,  Aprü  1484  (s,  o,  n,  699):  nitdestminder  hat  der  genant  min  brAder,  als 
er  yetzo  in  das  land  Lotheringen  geritten  ist,  nach  sinem  abscheidt  dem  hochgelertten 

20  doctor  Adam  Cridenwiß  inbeuelh  geben  zu  vch  z&ritten  vnd  des,  so  er  inbeuelh  hat, 
Tch  anz&bringenn  vnd  z&werben.  —  Datum  vff  donrstag  nach  dem  heiligen  ostertag  -— . 
1484  Aprü  22. 

Grig,  Pap,'Brief  (29, 5/29 ,21,5  cm,  Wasserzeichen :  pj  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ring- 
Siegel)  unter  Papier  —  in  Basel  8t-A.  Geheime  Registratur  GG  13  Packet  A, 

25  702.  Jörge  Taller,  ein  burger  zu  Roppolczswiler,  beurkundet^  daß  er  jüncher 
BrOnen  herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.  ein  halbenn  guldin  geltz  golds 
werttnge,  genger  vnnd  geber,  von,  vff  vnnd  abe  einem  drittenteil  eins  hüses  imme  Herre 
garttenn  inn  der  Ober  stat  Roppoltzswiler  gelegenn,  —  —  ist  eigenn,  item  vnnd  ein 
vierzale  reben  inn  der  Brant  stat  inn  Roppoltzswiler  banne ,  ist  ouch  lidig  eigenn, 

30  verkauft  hat  vmb  zehen  guldin  golds  werung,  genger  vnnd  geber.  —  Der  geben  wart  vflF 
sant  Jergen  des  helligenn  ritters  tag  — .    1484  April  23, 

Grig,  Perg,  (64/64,5,24,5/23,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten 
Siegel  (des  Stadtschaffners  Hanns  Hatstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA. 
E2714, 

35  703.  Der  Meister  und  der  Roth  von  Colmar  beurkunden  die  von  ihnen  gefällte 
rechüiche  Entscheidung  in  den  zwischen  Heinrich,  Grafen  zu  Würteniberg  und  zu  Müm- 
pelgardy  und  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  obschwebenden  Streitig- 
keiten: 1)  des  vorschnidts  oder  atzes  halb;  2)  Alten  banns  halb;  3)  der  margksteine 
halb ime  Semppach  velde ;  4)  der  wiltfligel  oder  lüte  halb,  so  vsser  der  herschafft 

40  Rappoltzstein  inn  die  herschafft  Würtenbergk  ziehent.  —  Geben  vff  samstag  noch  sant 
J6rgen  tag  des  heyligen  ritters  — .    1484  April  24, 
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Orig.  Perg.  (^77 , 5/77 .  49 ,  ö/SO  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  stark  verdrückten  Siegel 
van  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  2847,  —  Abschriften  (16.  Jhdt.):  ib.  E  2SßO, 
und  Paris  AN,  Monuments  histariques:  XI.  Monthüiard  K  2363,  bez.  seigneurie  de 
Harbourg  et  de  Riqueunr  —  seigneurie  de  Ribeaupierre  ;  griefs  g^n^ctux.  —  Auszug 
(Anfang  des  16,  Jhdts.) :  Colmar  BA,  Extrad,  Monac.  1886  fasc,  378,  5 

704.  ♦  jDiem  edelen  wolgebomen  herren  herr  Wilhelm  von  Roppolstein  herren  z4 
Hochennack,  vnserem  gnedigen  herren  etc.^  (^^-X  schreiben  suprierin  vnd  covent  in 
der  Engelport  z&  Geweiller,  üwer  arme  kind.  Sie  drücken  ihm  ihr  Beileid  aus  bei 
dem  Hinscheiden  seiner  Tochter,  für  die  sie  30  fügilgen  vnd  ein  gesangne  sei  meß  ver- 
sprechen^  vmd  erwähnen  verschiedene  innere  Angelegenheiten  ihres  Klosters,  die  sein  bal-  10 
diges  Kommen,  um  das  sie  dringend  bitten,  wünschenswerth  machen,  —  Datum  vff  zins- 
tag nach  Martzy  des  heiigen  ewangelisten  — .    1484  April  27. 

Orig,  Pap.'Brief  (22 ,  19(18  cm)  ohne  Spur  von  Siegelung  —  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1886  fasc.  242, 

705.  Der  Meister  und  der  Roth  von  Colmar  beurkunden,  daß  wegen  der  ewischen  15 
Türkheim  und  Zimmerbach  obschwebenden  Streitigkeiten  Abgeordnete  der  beiden  Ort- 
schaften mit  vnd  inn  by wesen  des  wolgebomen  herrenn  hern  Wylhelms  hem  zu  Rappoltz- 

stein  vnd  zft  Hohennagk  etc., euch  der  strengen  vnd  vesten  hem  Hannß  Oswaldt 

von  Hadtstatt,  ritters,  vnd  Wylhelm  von  Hadtstat  seligen  gevettem,  als  der  jhenen, 
denen  Zymberbach  z&m  teyll  z&  stott,  vor  sie  in  ihren  offenen  rat  zum  rechten  komen  20 
sint,  und  daß  sie  die  betreffenden  Streitpunkte  entschieden  haben,  r-  Geben  vff  ftytag 
sant  Philipp!  vnd  lacobi  der  heyligen  apostolen  oubend  — -.    1484  April  30, 

Orig.  Perg.  (63,6/63,31/30,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  stark  abgeschliffenen 
Siegel  (der  Stadt  Colmar  secrett  ingesigell)  von  grünem  Wachse  —  früher  in  München 
AHA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac,  1888  Cart,  8  n,  8,  —  Abschriften:  Colmar  25 
BA.  C 1^  (17.  Jhdt)  ;  E  2151  (18.  Jhdt.)  ;  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  423  art,  bb  (16., 
bezw.  18.  Jhdt.).  -  Regest:  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol.  268^, 

706.  Dem  edlen  vnnserm  lieben  getr&wen  Wilhalmen  von  Rappoltzstein,  vnnserm 
ratt,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich.  Er  erwähnt  ein  für  vnnsem  getrüwen 
Diebold  von  Rieh  vnnd  wider  vnnser  getrüw  lieben  Dionisien  Stör,  Micheln  euch  Pan-  30 
gratzen  von  Richstein  vnnd  Hannsen  Wurmlin  an  stat  ir  selbs  vnnd  ander  irer  mitge- 
wanten  gefälltes  ürtheil  des  Hofgerichts  zu  Ensisheim,  von  dem  die  Betheiligten  an  ihn 
(den  Briefschreiber)  appelliert  haben.  Demgemäß  beauftragt  er  den  Adressaten  die  Par- 
teien vorzuladen,  sy  eigentlichen  gegen  einander  zu  hören  und  eine  gütliche  Einigung 
zu  versuchen,  beziehungsweise  rechtlichen  zu  entscheiden,  —-  Geben  zu  Innspru^,  an  35 
mintag  nach  dem  sontag  I&bilate  —.    (d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1484  Mai  10. 

Transsumpt  in  Perg. -Urkunde  vom  29.  April  1486  (s,  n,  752), 

707.  Item  der  meister  Hutter  vnd  meister  Fulweys  ryttent  gon  Etappolczwiler, 
Richenwiler  vnd  Conßhin;  cost  9  s.  8  d.    (1484  Mai  9.  bis  16.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kaufhausbuch  n,  69  p,  62,  40 

708.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennackg  bdehnJt  in  seinem  Namen 
und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  den  Oß- 
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wald  Würmlin,  Bartholomen  Wünnblins  seligen  sune  ßithengüter  wie  in  dem  Lehen- 
briefe vom  20.  Deceniber  1461  fs.  Bd.  4  n.  418]).  —  Der  geben  wart  vff  mitwoch  noch 
dem  sontag  Cantate  — .    1484  Mai  19. 

Beglaubigte  Abschrift  (vom  24.  Februar  1769)  —  in  Colmar  BA.  E  867. 

5  709.  Wilhelm  herre  z4  Roppoltzstein  vnd  zft  Hohennagk  beurkundet^  daß  er  dem 

vesten  Veitin  Schennck  von  Öbem  Enheim  vflf  sin  bittlich  bitt  vnd  gftt  bericht,  an  vnns 
als  mnndtpar  vnd  fürmünder  der  wolgepomen  Clade,  Heinrich  vnd  Johanns  grauen 
z&m  Velsen,  herm  zä  Warambon  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wasichin,  geprttder,  vnnser 
lieb  vettern,  angelangt,  demselben  Veitin  Schenckenn  im  vnd  sinen  libs  lehens  erben 

10  diae  nachgeschriben  zins,  gallte  vnd  gtLttere  vnd  besonnder,  was  herr  Johanns  vnd 
Hötzell  Schencken  von  Ober  Enheim,  sinen  vorderen  vnd  iren  ellteren  von  der  her- 
schafft Geroltzegk  z&  lehen  gehapt,  zSl  nützenn  vnd  ziinyessen  verlyhenn  hat  und 
verleM.  Die  OiUer  werden  (abweichend  von  dem  Qegenbriefe  vom  1.  Äugtest  1474  [s.  o.  n. 
36j)  in  folgender  Weise  aufgezählt:  des  ersten  sibentzig  vierteil  komgelts,  halb  rocken 

15  vnd  halb  habem  z&  ELleingofte;  item  f&nff  pfiintt  Stroßburgerr  Pfenninge  gellts  vnd 
sechtzehen  cappen;  item  das  pfenning  gellt  vnd  die  cappen  gand  von  dem  dinckhofe 
zSl  OofPeden;  item  so  gat  das  komgelltt  von  ackern,  ligent  zi  Geffdenheim  vnd  z&  Bette- 
biim;  item  zwey  holtzerr,  die  dartz&  hörend,  vnd  ein  matte,  heisset  der  Brügell,  vnd 
der  hoflF,  do  der  meyger  inne  sitzett.  —  Der  geben  ward  vflF  mitwoch  noch  dem  sonntag 

20  Cantate  — .    1484  Mai  19. 

Orig.  Perg.  (24/24 ,6.18, 6/19  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel 
von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  862.  —  Ebendaselbst  beruM  der  entspre- 
chende Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (41,6.11/10,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden, 
leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grilnem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  862. 

25  710.   Unter  Bezugnähme  auf  hyrat  nottel  vom  12.  August  1478  (s.  o.  n.  288)  und 

nach  Erwähnung  der  Thatsache,  daß  vnnser  lieber  swSher  vnd  swager  herr  Wilhelm 
von  Räpoltzstain  4000  Rheinische  (hdden  als  eesttr  gftt  seiner  Tochter  Helena  an  g&- 
tem  beraytem  golde  also  bar  vsgericht  vnd  zu  vnsem  h&nden  gewert  vnd  geantwurt  haty 
beurkunden  Sigmund  i  vnnd  Johanns  ^   gebrfidem,  grauen  zft  Lupffen,  lanndtgrauenn 

30  zft  Stftlingen  vnd  herren  zft  Hewen  vnd  Lanndtspurgk  etc. :  Vnnd  darvmb  so  haben  wir 

für  vns  vnd  den  benanten  vnsern  sftn,  graf  Hainrichen  von  Lupflfen  etc.,  vnd  vnnser 

erben  die  egenante[n]  firöwlin  Helenen  von  Rapoltzstain,  vnnser  lieb  toehter,  vnd  ir  erben 
der  gemelten  vier  tusent  Rinischer  guldin,  irer  haymstftr  vnd  zft  bracht  gftt,  vnd  darzft 
der  viertusent  Rinischer  guldin,  vnnsers  sftns  graf  Hainrlchs  eestür,  vnd  ir  Widerlegung 

35  gut,  das  in  ainer  summ  bringet  acht  tusent  Rinischer  guldin  houptgftts,  vnd  darvon 
vierhundert  guldin  jerlichs  zinses  yetzo  recht  vnd  redlich  versichert  vnd  bewyset  vff 
die  hienach  geschribnen  vnderpfand,  mitt  nomen  der  gülten,  dörffer  vnd  vogtien  mit 
lüten  vnd  gftten,  nutzungen,  Zinsen,  gülten,  zehenden  vnd  sturen  vnd  mit  allen  andern 
zftgeh6rtmgen,  nemlich  vsser  vnd  ab  den  drü  tusent  dugkaten  houptgftts  vnd  dem  zins, 

40  jerlichs  darvon  geuallend,  so  wir  von  dem  durchHichtigen  hochgebornenn  fürsten  vnd 
herren  Lern  Sigmunden  ertzhertzogen  zft  Österrich  etc.,  vnnserm  gnedigen  herren,  vff 
dem  zoll  am  Lftg  lut  der  brieuenn  haben,  auch  vsser  vnd  ab  vnnserm  dorff  Emyngen, 
vff  Egken  gelegen,  vnd  der  vogty  zft  Hattingen,  auch  vsser  vnd  ab  vnserm  dorff  Hon- 
stetten  vnd  dem  dorff  Egkartzbrunnen,  vnd  darzft  ab  allem  dem,  so  zft  vnd  in  die 
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yetzgenanten  vnser  gülten  vnd  dörffern  allen,  gemainlich  vnd  yeglichem  beson 
lüten  vnd  g&ten  gehöret,  nichtzit  vsgenomen  noch  hyndan  gesetzt,  das  alles  n 
iren  rechten,  Zinsen,  gülten,  n&tzungen  vnd  z&gehörden  wir  ir  vnd  Iren  erben 
z&  rechtem  redlichen  pfand  in  pfandswyß  vnd  euch  mit  rechter  nutzlicher  pfanc 
Ingesetzt  vnd  versetzzt  habenn  vnd  versetzen  euch  yetzo  wissentlich  vnd  in  c 
briefs,  wie  dann  das  nach  pfandsrecht  vnd  hyrats  bewysung  wol  macht  vnd  g 
hit,  haben  sol  vnd  mag,  vnd  alles  für  recht  ledig  vnd  vnuerkftmbert  vnd  in  s 
wyse,  das  die  egenant  vnser  lieb  tochter  fröwlin  Helena  von  Rapoltzstain  vnd 
nant  vnser  elicher  lieber  sftn  graf  Hainrich  von  Lnpffen  die  vorgemelten  acht 
Rinisch  guldin  honptg^ts  vnd  den  jerlichen  zins,  darvon  geuallend,  ir  baydei 

mitt  ainander  tngentlich,  gfttlich  vnd  fHintlich  niessen  sollen .Zu  rechten  { 

setzen  die  Aussteller  zu  sich  und  ihren  Erben:  die  wolgebornenn  Hainrichen  gn 
Fürstembergiii,  lantgrauenn  in  Bare  etc.,  den  jungem  vnd  Jörgen  von  Gundelfl 
fryherren  etc.,  vnnser  lieb  vetter.  —  Der  geben  ist  an  sannt  Vrbanns  tag  — .  1484 

Orig.  Perg,  (7 J  .43,6  cm)  mit  4  an  PR.  hängenden  Siegeln,  sämmtlich  in  Tiell 
Schüssel,  und  zwar  sind  lu.  11  von  rothem,  III  u.  IV  von  grünem  Wachse . 
u,  IV)  sind  leidlich  erhalten,  von  III  ist  unten  rechts  ein  Stück  abgebroch 
München  KHA.  Dabei  liegt  eine  Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier.  —  Tränst 
(16.  Jhdt.) :  Wien  AMI A.  Papier-Register  (bez.  Fremde  Gegenstände  1,  anno  16. 

711.  Andres  Riether,  burgkvougt  zu  Hohennagk,  vnd  Trüwelin,  sine  elicl 
fVoüwe,  bezeichnen  Wilhelm  hern  zu  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  als 
der  Urkunde,  durch  welche  sie  erklären,  daß  sie  durch  vnser,  vnser  vordemn  ^ 
sünderlich  Hans  Virichs  Schültheisse,  vnsers  lieben  vetters  seligen,  vnd  siner 
vnnd  alle  vnser  erben  vnd  noch  kommen  seien  heil  willen  ein  Seelgeräthe  gestiftt 
zu  Gunsten  der  Kapläne  vnser  lieben  frotiwen  cappellonie  vff  dem  schloß  Hohenn 
Der  geben  wart  vff  frittag  noch  dem  heiligen  nontag,  ascencionis  zu  Latin  gei 
1484  Mai  28. 

Orig.  Perg.  (63/53 ,5.16, 5/16  cm)  mit  einem  an  theilweise  abgetrenntem  Pergamen 
hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA 
rienkapelU  auf  Hohenack  n.  7. 

712.  Sigmund  I  vnd  Johanns  i^,  gebrüderü,  grauenn  zu  Lupffen,  lantgrau 
Stülingen  vnnd  herren  z&  Hewenn  vnd  Landtspurgk,  geben  dem  (trafen  Heinri 
Jüngeren  zu  Fürstenberg,  Landgrafen  in  Bar  etc.,  einen  SchadlosbHef  wegen 
wftrschafft,  die  er  gegen  der  wolgebornenn  fröwlin  Helenen  von  Rapoltzstain, 
elichen  lieben  s&ns  graf  Hainrichs  von  Lupffen  gemahel,  vnser  lieben  tochter,  iU 
men  hat  (s.  o.  n.  710).  —  Der  geben  ist  an  mentag  nach  sant  Vrbanüs  tag  — 
Mai  31. 

Orig.  Perg.  (36 , 6/37 .  17/16,s  cm),  theilweise  unleserlich ;  die  2  ursprünglich  an  i 
genden  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Donaueschingen  FFA.  — 
Fürstehbergisches  ürkundenbuch  4,  36  n.  44. 

713.  An  den  Bischof  Caspar  von  Basel  schreibt  Wilhelm  herre  zu  Roppc 
vnnd  zu  Hohennagk  etc.  (in  Betreff  des  Streites  mit  der  Stadt  Basel)  und  bi\ 
momdes  den  tag  züuerziehen  vnnd  nit  von  dannen  zu  rücken :  es  solle  momdes 
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dommbe  bestimpt,  der  groß  rat  (sc,  von  Ba»d)  zu  sammen  kommen.  —  Datum  vff  mit- 
wüch  vor  Pfingsten  gegenn  der  nacht  — .    1484  Juni  2. 

Orig.  Pap.'BrUf  (28,5. 21,5  cm,  Wa$9erteichen :  p  mit  StertMume)  mit  Spur  von  grü- 
nem Verschlußsiegel  —  in  Basel  St-A.  Sammefband,  he%,  Bischof,,  ÄnMv  Xin,  n.  89. 


5  714.  In  den  zwischen  dem  Baseler  Bischof  Caspar  und  der  Stadt  ohschwebenden 

Streitigkeiten  heu/rkunden  Wilhelme  herre  zu  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.,  Har- 
ttung  von  Andelo  vnd  Jacob  von  Eptingen,  beyde[nn]  ritter,  daß  sie  mit  EinvHlligung 
beider  Parteien  ein  gutlich  schub  vnnd  vffschlag  gemacht  haben,  nemlich  vff  sonnendag 
vor  sant  Margreden  tag  (Juli  IL)  schierst  zünacht  zu  Basell  an  der  herbergen  zusind, 
10  momdes  am  mendag  witter  der  sacben  zu  handeln  vnd  anzunemen,  waz  sich  gepuren 
wurt  vnd  gut  sin.  —  Geben  vflF  dumstag  vor  dem  heiligen  pflngstag  — .   1484  Juni  3. 

Zwei  Original-Ausfertigungen  auf  Papier,  unten  mit  grünem  Siegel  (WilJielms  von  Bap- 
poltstein)  unter  Papier  —  in  Basel  St-A. :  1,  (27 ,20,5  cm)  Sammelband,  bez,  Bischof,, 
Archiv  XUU,  n.  41;  2,  (29,5.21,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  Creheime 
15  Begistratur  GG  18  Packet  A, 

715.  Erneuerung  der  zinß,  gilte,  herlicheitt  vnnd  gerechtikeitt,  welche  der  Herr- 
schaft EappoUstein  zu  Weier  im  Thal,  Walbach,  Zimmerbach,  CHlnsbach  und  Oriesbach 
zustehen,  von  empfelch  der  wolgebomnen  herren  Wilhalm  vnd  Smaßman,  geprüder, 
herren  ze  Rappoltzstein,  ze  Hohennagk  vnnd  zu  Geroltzeg  am  Wasichin  wegenn  ange- 
20  fangen  durch  Jörg  von  Dieffennbach,  vogt  vnnd  amptmann  der  herschaft  Hohenagk,  — 
vff  mentag  nach  dem  heyligen  hochzitt  der  pfingstenn  — .    1484  Juni  7. 

BappoUsteinisches  Urbar  (74  Papierblötter),  in  rothes  Leder  gebunden  (in  demselben  liegt 
ein  Papierheft  von  26  Papierblättem,  betr.  der  Herrschaft  gerechtikeitt  irs  dinckhofs 
ze  Wilr  in  sannt  Qregorienn  thall)  —  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1886  fasc,  444, 

25  716.  Cunrat  Munch  von  Munchenstein  genant  Loüwenberg  quittiert  dem  Wilhelm, 

herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk,  über  58^1 2  Pfund  Bappen,  die  dieser  ihm  im 
Namen  des  Herrn  von  Waranbon,  siner  gnoden  vetter,  von  den  schuldigen  200  Oulden 
bezahlt  hat,  —  Geben  vff  dürnstag  noch  dem  heiligenn  pflngstag  — .    1484  Juni  10. 

Orig.  Perg,  (21 ,16,5  cm,  Wasserzeichen;  pj,  unten  mit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in 
30  Colmar  BA,  E  729. 


717.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rathe  von  Basel  schreibt  Wilhelm  herre  zu  Rop- 
poltzstein vnnd  zu  Hohennagk  etc.,  daß  er  dringender  Geschäfte  wegen  den  auf  den  IL  Juli 
angesetzten  Tag  furgestreckt  vnnd  vffgeschlagen  hat  vntz  zinstag  noch  sannt  Peters  tag 
ad  vincla  schierst  (August  3.)  zunacht  zu  Basel  zusind.  —  Datum  vff  mitwüch  sannt 

35  Johanns  obend  — .    1484  Juni  23. 

Orig,  Pap.'Brief  (29/28,5*21  cm,  Wasserzeichen:  p;  mit  Spur  von  grünem  Verschluß- 
siegel —  in  Basel  St-A.  GeTieime  Registratur  GO  13  Packet  A. 

718.  Wilhallm  herr  zu  Rappoltstein  vnd  Hochnagk  beurkundet,  daß  er  durch  seinen 
Diener  Hatten  von  Schaumburg  von  Casparnn  Lachssnuelder,  Kämmerer  des  Erzherzogs 
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von  ÖHerrekh,  2000  RheinUche  Ovlden  von  der  ihm  gustehenden  Schvldforderumg  er- 
halten  hat.  —  Beschechen  an  Bannd  JohaniiB  abendt  ze  snnwendten  — .    14S4  Juni  23, 
Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  2881. 

719.  In  einem  memorial,  welche$  vom  Erzherzog  Sigmund  von  ÖHerreich  dem  Ras- 
pen  aaßzftricfaten  benolhen  vnd  im  geben  worden  iet  am  23.  Juni  (an  Band  Johans  al)end    5 
z&  snnewenden)  1484,  heißt  es  an  19.  Stelle  (p.  155):  Item  des  abts  von  Salmenswiler 
sach  soltn  versnechen  znüert&dingen  z&  ainem  anstrag;  solt  du  mit  dem  von  Bapolt- 
Btain  reden  oder  ftirderlichen  schreiben,  daz  er  demselben  mit  dem  pesten  f&g  ans  im 

selbs  schriebe  auf  Michaelis  (September  29.) ;  ferner  an  20.  Stelle  (p.  155):  Von  der 

anstözzer  wegen  ze  Nellembnrg  sol  ftirgenomen  vnd  benolhen  werden  dem  von  Rapolt-  10 
stain  oder  herr  Virich  von  Fnmtsperg. 1484  Juni  28. 

Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  U.  Serie  1484  p.  161  bis  156. 

720.  In  einem  an  den  Schultheißen  und  den  Roth  von  Lucem  gerichteten  Schrei- 
ben erwähnt  Caspar  Oilgower,  schnlthaiß  zu  Landser,  daß  die  Oenueeer,  die  auf  Veran- 
la$8U/ng  WUhehne  von  RappoUetein  zu  Ottmareheim  angehalten  und  nach  dem  Schloß  15 
Landser  verbracht  sind  (s.  o.  n.  697),  sich  der  Austragung  des  zwischen  dem  Genannten 
und  ihnen  schwebenden  Rechtshandels  am  26.  Juni  (sambstag  nechst  nach  sandt  Johanfi 
tag)  dwrch  die  Flucht  entzogen  hohen  und  sich  angeblich  in  Lucem  aufhalten.  —  Datum 
vflf  vnser  lieben  frowen  tag  visitationis  — .    1484  Juli  2. 

Orig.  Pap.-Brief  (Blatt  =^21.80  cm,  Wasserzeichen:  pj  mit  grünem  Verschlußsiegel  un-  'Ä 
ter  Papier  —  in  Lucem  8t' A.  Akten,  bez.  Republik  Genua. 

721.  Item  der  meister  Hntter  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappoltzwiler  vnd 
Riehen wiler;  cost  5  s.  5Vs  d.    (1484  Juli  4.  bis  10) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kaufhausbuch  n,  10  p.  8, 

722.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hntter)  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4 Vs  s-  25 
1484  August  1.  bis  7. 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t' A.  Kauf  hausbuch  n.  70  p.  7. 

723«  Jn  einem  memorial,  mit  welchem  Hilprand  Rasp  von  dem  Erzherzog  Sigmund 
von  Österreich  in  die  Vorderen  lannde  zu  reyten  am  10.  September  1484  abgefertigt  ist 
(actum  Insprugk  an  freytag  nach  natiuitatis  Marie  anno  etc.  [14]84)  heißt  es  an  27.  30 
Stelle  (p.  173):  Der  veraynigung  halb  der  fürsten,  solt  du  auch  ynne  handeln,  wie  der 
abschid  ist  mit  den  Aidgnossen,  vnd  mit  dem  von  Rapoltstain  vnd,  ob  not  ist,  mit  den 
rSten  dauom  dauon  ze  reden,  was  vns  zuttin  sey;  femer  an  40.  Stelle  (p.  175):  Vnd  mit 
dem  von  Rapoltstain  soU  du  reden  von  des  tags  wegen  Chunzen  von  Aufsäzz,  damit  der- 
selb  vierzehen  tag  vor  sand  Martins  tag  (October  28.)  oder  drey  wochen  darnach  (Decem-  35 
ber  2.)  furgenommen  wirde,  angesehen  den  tag  auf  Martini  (November  IL)  mit  dem  von 
Wirtenberg  zu  Vlm,  vnd  was  dir  begegent,  vns  verkündest. Innsbnick  1484  Sep- 
tember 10. 

Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t' A.  Copialbuch  IL  Serie  1484  p.  167  bis  176. 
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724.  Paulus  Hüffelin,  edelknecht,  empfängt  von  Wilhelme  herre  zu  Roppoltzstein 
vnd  zu  Hohennagk  aiU  ein  mfmtbar  Tnnd  ftirmxinder  der  wolgebornnen  Glade,  Hans  vnd 
Heimich  graue  zum  Velse  vnd  zu  Lntzelstein,  herre  zu  Waranbon  vnd  zu  Oeroltzecke 
am  Wassichin,  gebrüdere,  für  sich  sowie  für  Marx  vnd  Heinrich  Hnflfelin,  Hans  HüflFels 

5  mins  lieben  vetters  seligen  süne,  Herman  vnd  Hans  Heinrich,  gebmder,  Goß  Hüffelins 
mins  lieben  bmders  seligen  süne,  genannte  GHtter  (den  dinghoff  vnd  die  meyereie  zu 
Gammeßhin  vnd  zn  Bettenhouen,  12  Acker  Rehen  in  dem  banne  zu  Scharlebergheim, 
11  ^Im  Fddacker  in  Bergkheim  banne,  13  Acker  Matten  und  3  Feldacker  zu  Irpstet  in 
dem  banne)  ssu  Mannlehen.  —  Der  geben  ist  vff  sonnendag  noch  vnser  lieben  firouwen 

10  tag  der  gepürt  — .    14S4  September  12. 

Orig.  Perg.  (36135,6.20,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel 
von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  846, 

725.  Die  ftimemmen  ersanmien  Johannes  Banwilr,  stattschriber  zu  Rappoltzwyler, 
vnd  Philips  Erugwin,  vogt  zA  Zellenberg,  erscheinen  vff  beuelhe  vnd  als  sendbotten  Wil- 

15  heims  herm  zA  Rappoltzstein  vnd  zA  Hohenagk  etc.  vor  dem  Meister  und  dem  Rathe 
zu  Colmar  in  offenem  Rathe,  um  nebst  den  Vertretern  der  Gegenpartei  ein  lütrunge  zu 
dem  Spruche  vom  24.  April  1484  (s.  o.  n.  703)  zu  erwirken. vff  zynstag  des  hei- 
ligen crutz  tag  exaltationis  zeherbste  — .    1484  September  14. 

Abschrift  (17.  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  —  in  Colmar  BA. 
20  E  2260.  —  Auszug  (Anfang  des  16.  Jhdts.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Krone  mit 

Kreuz  und  Stern  darüber):  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  478. 

726.  ♦  |D|em  wolgebomen  edlen  herm  her  Wilhelm  her  zu  Roppelstein  vnd  Ho- 
hennack,  vnserm  gnedigen  liebsten  herren  vnd  vatter  etc.***  C^^*)}  schreibt  iLwer  gno- 
den  arme  dienerin  in  dem  Herm  priorin  (vermuthlich  Elsbeth  D&merin  von  Amberg 

^  [vgl.  0.  n.  634])  mit  Iren  swestren  zu  Swartzentan  etc.  einen  langen,  mit  Bibelcitaten 
angefüllten^  aber  wenig  Positives  enthaltenden  Klcu/ebrief.  —  Datum  in  die  exaltacionis 
sancte  cr&tzis  im  84.  jor  etc.    1484  September  14. 

Orig.  Pap.'Brief  (22/21,6,22,6/23  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem 
Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 

30  727.   WUhelm,  Herm  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  schreibt  eine  Ungenannte 

(vermuthlich  Elsbeth  D&merin  von  Amberg  [vgl.  o.  n.  726])  über  allerlei  Angelegenheiten 
ihres  Klosters  (sc.  Schwarzenthann)  und  Übersendet  ihm  zugleich  enwenig  kirßm&ß,  das 
sie  für  ihn  bereitet  hat.  —  Datum  uff  mitwuch  (etwa  post  exaltacionem  sancte  crAtzis 
im  84.  jor).    1484  September  15. 

35  Papier-eedüta  (17/16,6.7/6,$  cm),  vermuthlich  Einschluß  zu  n.  726  —  in  Colmar  BA. 

Extrad,  Monac.  1886  fasc.  242. 

728.  Item  der  Oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rap- 
poltzwiler;  cost  10  V«  s.    (1484  September  12.  bis  18.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhauslmch  n.  70  p.  13. 

40  729.  Wilhelme  herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.  verleiht  in  seinem 

Namen   saune   im  Namen   seines  Bruders  Smaßmann  und   seines  Neffen  Bruno  dem 
V.  44 
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Testen  Hans  von  Hagenbach,  was  bisher  dessen  jetzt  verstorbener  Stiefbruder  Hans  von 
Eeiserspergk  von  der  Herrschaß  RappoUstein  zu  liehen  gehabt  hat  (Reben  in  den  Ban- 
nen von  Ammerschweier,  Kienzheim  und  8igölsheim,  sowie  verschiedene  Wein-y  Kappen- 
und  Pfennig-ChUten  von  OiUem  in  den  Bannen  von  Hunatoeier,  ZeUenberg,  EUenweüer 
und  RappoUsweüer  und  femer  von  dem  Trotthause  zu  Ämmerschweier).  —  Der  gebenn  5 
ist  Tff  sampstag  noch  des  heiligenn  crütz  tag  exaltationis  — .    14S4  September  18. 

Orig,  Perg,  (49/48, 6.26, s/24, 5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Basel  St-A.  Archivtheil  Hagenbach  n.  14  (vgl,  Mone  Quellen- 
Sammlung  zur  badischen  Landesgeschichte  Bd.  8  S,  681), 

730.  Wilhelme  herre  zu  Boppoltzstein  ynnd  zu  Hohennagk  etc.  gibt  als  müntbar  10 
ynd  farminder  vnsers  lieben  vetter  herre  zu  Waronbon  vnnd  zu  Geroltzecke  am  Wa- 
sichln  dem  vesten  Hfig  von  Berstette  sowie  Qarsilins,  Jörg  vnd  Michel  von  Berstette, 
gebrüdere,  vnd  Iren  IIb  lehens  erbenn  zu  Lehen  den  dingkhoff  zu  Bitschonen,  tut  ftinff- 
tzig  vnd  zwey  vierteil  habem  geltz  (vgl,  den  Lehenbrief  vom  L  August  1474  [s,  o,  n. 
33 'J).  —  Der  gebenn  wart  vff  dnmstag  noch  sannt  Matheus  tag  — .    1484  September  23.  15 

Orig,  Perg,  (31, s/31 .  17,5/18  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA,  E  808,  —  Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig. 
Perg,  (31,^/32 .  16/16,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BA,  E  577.  Transscription  desselben  (18.  Jhdt.) :  Colmar 
BA.  E  841,  in  Papier- Register  fol.  2^  n.  8,  20 

731«  Bechtolt  von  Witterßheim,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder 
Martzolff  von  Witterßheim  genannte  gnlte  vnnd  gütter  (vgl,  den  Lehenbrief  vom  1.  August 
1474  [s,  0,  n.  34^])  von  Wilhelm  herm  zu  Roppoltzstein  vnd  zu  Hohennagk  als  ein 
müntbar  vnd  ftirminder  miner  gnedlgen  herren  zn  Waranbon,  herre  zn  Geroltzecke  am 
Wasichin,  siner  gnoden  vetter.  —  Der  geben  wart  vff  dnmstag  noch  sant  Matheus  tag  — .  25 
1484  September  23. 

Orig.  Perg.  (82/32,5 .  22/23  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicJU  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  E  683. 

732«  Item  68^8  guldin  ftir  den  becher,  so  hern  Smaßman  von  Rappoltzstein  ge- 
schenckt  inn  sin  ry tterschafft ;  tunt  44  üb.  13  Vs  s.    1484  [vor  September  24,]  30 

Quartalseintrag  •—  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  70  p,  16. 

733.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter),  meister  Kesselring  vnd  der  schriber 
ryttent  gon  Rappoltzwiler  zum  brunloflPt  mit  10  pferden,  worent  2  tag  vß;  cost  38  s. 
(1484  October  10.  bis  16.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  70  p.  19.  Vgl.  ib.  p.  24:  Item  30  gul-  35 
din  inn  golde  zu  groffe  Heinrich  von  Luppfens  brunlofft  geschenckt;  tunt  19  lib.  9  s. 

734.  In  ein^em  an  den  Erzbischof  (Karl)  von  Besangon  gerichteten  Briefe  berichtet 
sufiVaganeus  Caspar  Dei  gratia  episcopus  Basiliensis  Über  die  zvnschen  ihm  und  der 
Stadt  Basel  obschwebenden  Streitigkeiten  und  erwähnt,  daß  er  multa  pacis  media  tam 
per  illustrissimum  dominum  archiducem  Austrie  et  alios  et  postremo  per  fidelem  no-  40 
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stmin  dominum  Wilhermnm  de  Rapolstein  gesucht  habey  aber  bisher  ohne  Erfolg.  — 
Datum  Castro  nostro  Ponrrantrnt  22.  Octobris  — .    Pruntrut  1484  Octöber  22. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  —  in  Basel  St-A.  Sam- 
melband, bez.  Bischöfl.  Archiv  XUJ,  n.  42. 

5  735.  Wilhallm  herr  zu  Rappoltstain  vnd  zu  Hochnagk  beurkundet,  daß  er  dwrch 

seinen  Diener  Batten  von  Schaumburg  von  Casparn  Lachsnuelder,  Kämmerer  des  Erz- 
herzogs von  Österreich,  176  Rheinische  Ovlden  an  seiner  verraitten  schuld  vnd  prouison 
erhalten  hat  (vgl.  o.  n.  718).  —  Geben  an  eritag  vor  Martini  — .    1484  November  9. 

Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Kreuz)  —  in  Colmar  BA.  E  2881. 

10  736.  Item  Hans  Meiß  hatt  (sc.  von  der  Herrschaft  Rappoltstein)  %  acker  an  der 

6en£  nebent  Lienhart  Eiefifer,  ander  sitt  nebeüt  Märten  Rolley,  hat  daz  züi  lehen  enp- 
fangen  mit  der  Hald,  sol  daz  haben  12  jor;  wart  im  gelihen  vff  zinstag  vor  sant  Kat- 
terinen  tag  anno  (14)84  jorr.    1484  November  23. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
15  Mmac.  1888  2/3)  fol.  43. 

737.  Item  Hans  Meiß  vnd  Thiebolt  Walterr  habent  gelent  (sc.  von  der  Herrschaft 
Rappoltstein)  1  acker  reben  am  Fougel  gesangk,  solen  den  han  12  jor;  wart  in  gelihen 
vff  zinstag  vor  sant  Katterinen  tag  anno  (14)84  jor.    1484  November  23. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
20  Monac.  1888  2/3)  fol  40^. 

738.  Dem  Eintrage  vom  6.  Januar  1468  (s.  Bd.  4  n.  1240  unter  2.)  ist  von  an- 
derer Hand  hinzugefügt:  Die  obgeschribenen  hantt  daz  gütt  aber  enpfangen  11  jor  vff 
zinstag  vor  sant  Kathrinen  tag  im  (14)84.  jor.    1484  November  23. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  (Extrad.  Monac.  1888 
25  2/4)  fol.  27^. 

739.  Der  Straßburger  Bischof  Albrecht  beurkundet,  daß  er  die  Klage,  weiche  Smas- 
man  herr  zu  Roppolstein  vnd  zu  Hohennack  (in  seinem  den  zehenden  zu  Rütemburg  be- 
treffenden Streite  mit  dem  apt  zu  Morßmüpster)  gegen  Schultheis  vnnd  riechter  gemeinc- 
lich  ztl  Rütemburg  bei  dem  Hofgerichte  zu  Rottweil  anhängig  gemuht  hatte,  vor  vn- 

30  semn  riechter  vnnd  rette  als  das  einzig  zuständige  Gericht  gezogen  hai,  daß  demgemäß 
beide  Parteien  (Smaßmann  vertreten  durch  seinen  Anwalt  Stoffelus  von  Balgouw)  auf 
dem  fH/r  den  15.  Octöber  (fritag  noch  sant  Dyonisien  tag)  gein  Molßheim  angesetzten  Tage 
erschienen  sind,  und  daß  vnnser  riechter  vnd  rette  auf  Orund  der  stattgehabten  Ver- 
handtungen  die  von  Rütemburg  Smasmans  hermn  zu  Roppolstein  etc.  clage  ledig  er- 

35  kannt  haben.  Die  den  beiden  Parteien  ausgefertigten  ürtheilsbriefe  sind  mit  dem  Siegel 
des  Bischofs  versehen  und  gegeben  zu  Dachstein,  vff  mittwuch  noch  sannt  Andres  tag 
des  heiligenn  zwölffbottenn  — .    Dachstein  1484  December  1. 

Orig.  Perg.  (66 .  24/26  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen  —  in  Straßburg  BA.  H  669  n.  11.  —  Regest :  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E 1039) 
40  fol.  268^. 


Digitized  by 


Google 


348  1484—1485 

740.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s. 
5  d.    (14S4  November  28.  bi$  Deceniber  4,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  KaufJiausbuch  n.  70  p.  26, 

741.  In  dem  Gegenbriefe,  den  Cristoffel  von  Hatstat,  ritter,  —  —  als  von  myiis 
selbs,  auch  hem  Hans  Oßwalts  von  Hatstat,  ritters,  myns  vetters,  Henrichs  vnnd  C&nen,  5 
myner  bruder,  dozn  Jacobs,  Anthonyens  vnnd  Wiglis,  Wilhelms  von  Hatstats  myns  vet- 
tern seligen  kinder,  vnnd  aller  myner  lehens  erben  wegen  dem  Herzog  Reinhard  IL  von 
Lothringen  ausstellt,  heißt  es:  Zu  dem  ersten  alles  das,  so  dieselben  myne  vettern,  bm- 
dere  vnnd  ich  haben  in  dem  Lebrotal,  nemlich  Eckerich  das  sloß  halber  mit  aller  znge- 

horde,  vßgescheiden  das,  so  wir  von  der  herschafft  von  Roppoltstein  do  inn  hant .  10 

—  vff  fridag  nach  vnser  frouwen  dage  concepcionis  — .    1484  December  10. 

Orig.  Perg.  (90 .  14  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Nancy  AD.  layette  Hattstatt  (B  739)  n.  39.  —  Abschrift  (77.  Jhdt.)  des 
entsprechenden  Lehenbriefes  —  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  423  h.  Regest 
desselben :  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1089)  fol.  268^.  15 

742.  Item  Tenge  Tr&tman  vnd  Heinrich  Lepart  hant  (sc.  von  der  Herrschaft  RappdU- 
stein)  1  ackerr  reben  an  der  Oenß  nebent  Juncker  Brant  katzegas  von  Richstein,  vnd 
zihett  vff  Bergken  weg  noch  der  leng,  vnd  ist  im  gelihen  vff  sondag  vor  sand  Lutzigen 
tag  anno  im  (14)84.,  vnd  solen  den  haben  9  jorr.    1484  December  12. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothhuchf  begonnen  im  Jähre  1483  (Extrad.  20 
Monac.  1888  2/4)  fol.  40. 

743.  (s.  a.  1484.)  Glade  von  Palw,  graff  znm  Velse,  herr  zu  Waranbon,  zu  Wiler- 
siße  vnd  zu  Greroltzeckh  am  Waßichin,  giebt  herm  Wilhelm  herm  zu  Rappolsteyn  etc. 
gewalt,  in  recht  zuhandlen  wegen  des  kirchensatzes  vnd  laien  zehenden  zu  Stütz,  in  der 
Ohermundat  gelegen.  Vnd  ist  die  sach  durch  bischoff  Albrecht  zu  Straßburg  an  ein  25 
manngericht  zu  Ruffach  zu  rechtfertigen  befohlen  vnd  daselbst  durch  Lasarum  von 
Andlaw,  ritter,  ftlr  der  stifft  Straßburg  hohe  mann  gewisen  wordten.    1484. 

Nachricht  (11.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol.  258^. 

744.  Dem  Bischof  Caspar  von  Basel  (und  mutatis  mutandis  dem  Bürgermeister 
und  dem  Rathe  von  Basel)  schreibt  Wilhelm  herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  ») 
etc.  und  beglaubigt  den  hoch  gelerten  doctor  Adam  Cridenwiß,  dem  er  befohlen  hat,  in 
den  spennen,  swebende  zwuschennd  uwem  gnoden  an  einem,  burgermeister  vnd  rat  der 
stat  Basell  am  andernteil,  etliche  meynünge  furzubringen,  so  ich  angeslagen  vnd  mich 
beduncken  wil  uwer  gnoden  vnd  der  stifft  nutzlich  sin,  hienoch  vnd  zukunfftigen  zi- 
tten  furer  irrunge  vnd  vnwillen  verdragen  blibe.  —  Datum  vff  fHttag  noch  der  heiligen  35 
drier  kunig  tag  — .    1485  Januar  7. 

Orig.  Pap.'Brief  (29 ,21,  s/22  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Basel 
St'A.  Sammelband,  bez.  Bischöfl.  Archiv  XIII,  n.  53, 

746.  In  einem  Verzeichniß  der  Lehenhriefe,  welche  die  Herren  von  RappoUstein 
von  den  Orafen  von  Würtemberg  haben,  findet  sich  der  Eintrag:  Herm  Willhelm  von  40 
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Rappoltstein  gegenbrieff  an  herrn  graff  Heinrich  von  Württemberg  um  hundert  gülden 
dienst  gellt    Original  —  auff  sanct  Erharts  (Vorl.  Eicherts)  tag  — .    14S5  Januar  8. 
Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  823,  in  Papier-Begigter  fol.  2  unter  n,  11, 

746.  Dem  Abt  Achacins  von  Murbach  schreibt  Wilhelme  herre  zn  Roppoltzstein  vnd 
5  zu  Hohennagk  in  Betreff  der  capellanie  vnnd  pfrinde  vnnsre  lieben  fronwen  vor  der 

der  8tat  Grebwiler  gelegenn.  Er  bittet^  daß  Adressat  dem  Bitter  Hanns  von  Nnwenstein 
den  von  diesem  beanspruchten  Antheil  an  der  ^Verleihung  gevrähre^  d,  h,  daß  dem  er- 
samen  herre  Johannes  Isenhonwer  ytzmole  gelnhen  werde,  noch  sinem  abgangk  aber 
dem  Adressaten  die  Verleihung  zustehe,  so  daß  ye  ein  lihung  vmb  die  ander  bescheen: 
10  andemfaUs  drohe  der  genannte  Bitter,  die  gtilte  vnnd  zinß,  so  here  Peter  von  Hunger- 
stein, ritter,  selige  der  gemelten  cappellanien  gemacht  habe,  zu  sinen  handenn  zubrin- 
genn.  —  Datum  vff  mendag  sannt  Anthonien  tag  — .    1485  Januar  17. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  BA.  E  2367. 

747.  Wilhelm  herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.  beurkundet,  daß 
15  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  ihm  2000  Oulden  durch  Hanns  Erhart  vonn  Rinach, 

ritter,  vougt  zu  Thann,  geantwurt  hat,  „so  mir  sin  gnnode  schuldig  gewesenn  ist  noch 
lute  eins  schult  brieffs,  suben  dusennt  vier  honndert  vier  vnd  viertzig  guldin  Rinscher 
zwey  pftmt  Ferner  vnnd  nun  krützer  besagend,  deren  ich  ganntz  bezalt  vnnd  entricht 
bin". vff  fWttag  noch  sannt  Fabian  vnnd  Sebastians  tag  — .    1485  Januar  21. 

20  Orig.  Pap.  (29,6.21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  grünem  Siegel 

unter  Papier  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A,  n.  2407.  —  Begest:  ib.  Bepertorium  des 
Schatzarchivs  lib.  2  fol.  1879. 

748.  Kaiser  Friedrich  III.,  den  der  Bilrgermeister  und  der  Bath  von  Basel  haben 
bitten  lassen,  daß  er  ihnen  in  ihren  Streitigkeiten  mit  dem  Baseler  Bischof  Caspar  zur 

25  Erlangung  der  nöthigen  kuntschafft  verhelfen  möge,  läßt  .  .  abbt  des  gotzhawses  LAtzel, 

Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein,  auch  meister  vnd  rate  der  stat  Straßburg die 

entsprechenden  Befehle  zugehen.  —  Geben  zu  Lynntz,  am  zehennden  tag  des  monets 

Februarii vnnsers  keiserthumbs  im  33.  jarenn.    (Unten  rechts  steht:  Ad  manda- 

tmn  domini  imperatoris.)    Linz  1485  Februar  10. 

30  Orig.  Pap.-Brief  (45 .  30  cm,  Wasserzeichen:  Anker  in  Kreisrund),  hinten  mit  Spur  von 

rothem  Siegel  —  in  Basel  St-A,  GeJieime  Begistratur  GG  IS  Packet  A. 

749.  Hanns  Emicher,  burger  zu  Oemer,  bezeichne  Wilhelmen  herre  züi  Roppolcz- 
stein  vnd  zu  Hohennag  als  Siegler  der  Urkunde,  durch  welche  der  Aassteller  erklärt, 
daß  er  unter  den  angegebenen  Bedingwngen  aUen  seinen  gegen  die  erwirdigen  geistlichen 

^  frowen  in  Vnderlinden  z&  Colmar  geltend  gemachten  Ansprüchen  entsagt.  —  Vnd  geben 
wart  vff  domstag  noch  dem  suntag  Reminiscere  — .    1485  März  3. 

Orig.  Perg.  (24.18,6/17  cm)  mit  einem  an  theüweise  abgetrenntem  Pergamentstreifen 
hängenden,  in  der  obem  Hälfte  beschädigten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
mar BA.  H  Unterlinden  Cart.  12  n.  2. 

40          750.  Unter  Bezugnahme  auf  Heiraths-Nottel  (vom  12.  August  1478  [s.  o.  n.  288])  be- 
urkundet Hainrich  graue  zu  Lupffen,  lantgraue  zu  Stilingen  etc.,  daß  wir frowen 
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Helenen  gr&fin  von  Lupffen,  geborn  von  Rapoltzstain,  vnser  elichen  lieben  gemahel, 
tosent  gnldin  Rinischer  houptgflts  vnnd  fünftzig  gnldin  Rinischer  jerlichs  zins  dar  von 
(aüjährlich  vff  vnser  lieben  frowen  liechtmeß  tag,  acht  tag  vor  oder  nach,  vngexiarlich, 

gen  Colmar  oder  Schlettstatt  zu  entrichten)  zi,  rechter  morgeng&b  geben  haben ; 

vnnd  haben  ir  also  darvmb zii  rechtem  vnderpfand  ingesetzt  vnnd  verschriben    5 

die  drtl  tusent  dügkaten  houptg&ts  mit  dem  zins,  jerlichs  dar  von  gevallend,  vff  dem  zol 

am  Lüg,  so  ir  vmb  ir  haymst&r  vnd  Widerlegung  g&t  mit  sampt  andern  gfiten 

versetzt  vnd  zi  vnderpfand  geben  ist.  Siegler:  der  Aussteller^  und  dessen  Vater,  Oraf 
Sigmund  von  Lupfen^.  —  Der  geben  ist  an  zinstag  nach  dem  sontag  Letare  mitter- 
vasten  — .    1486  März  15.  '  10 

Orig.  Perg.  (ßO/69 .  25  cm),  ursprünglich  mit  2  an  PB.  hängenden  Siegeln,  van  denen 
nur  ein  winziges  Bruchstück  (van  II)  erhalten  ist  —  in  München  KSA. 


751.  Olade  vonn  Palü,  graue  zum  Velsenn,  herre  zu  Waranbon  vnnd  zu  Willer- 
sisse,  tritt  beide  schloß  vnnd  vestenn,  Clein  vnnd  Groß  Geroltzegk  am  Wasichin,  die 
bürg,  stat  vnnd  vorstat  zu  Morßminster,  die  Marck  vnnd  die  dorffere  darzu  gehorennde,  15 
item  vnnd  die  mannschafit,  czu  der  hemnschafift  Oeroltzeck  zugehorende,  welche  erblich 
an  ihn  und  seine  geswtlsterde  gefallenn  sind,  —  „dwil  aber  bemelte  hemnschafn;  mir 
vnnd  minen  geswtlsterde  mit  fugklich  vnnd  ftirter  solichs  zuuersehen  vnnutzlich  vnnd 
vngelegen'^  —  Wilhelmen  vnnd  Smaßman  herm  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk 
etc.,  gebrüdere,  minen  lieben  vettern,  vnnd  iren  erbenn  ab.  —  Vnnd  geben  wart  vff  20 
dumstag  noch  sant  Marx  des  heiligen  ewangelisten  tag  — .    1485  April  28. 

Orig.  Perg.  (67,6.18, s/lS  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  •—  in  Colmar  BA,  E  814.    Dabei  liegen 
eine  Abschrift  (17,  Jhdt.)  und  eine  französische  Übersetzung  (beglaubigt  unter  dem 
16.  August  1606).  —  Vollständiger  Abdruck:  Schöpflin  AD.  2,  423  n.  14(^.  —  Begest:  25 
Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E 1039)  fol.  269. 


752.  Denn  strengenn  vestenn  ersamenn  vnnd  wisenn  der  hernnschaf^i  Geroltzegk 
am  Wasichin  verwanten,  denen  vonn  Morßminster,  den  ingesessen  der  dorfPern,  in  die 
Marck  gehörige,  thut  Glade  vonn  Palü,  graue  zum  Velsenn,  herre  zu  Waranbon  vnnd 
zu  Wilersisse,  kundj  daß  er  und  seine  geswusterde  bemelte  hemnschafn;  Wilhelmen  30 
vnnd  Smaßman  herm  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.,  gebrudere,  vnsem 
vettern,  vnnd  iren  erbenn  ingeben  vnnd  vffgebenn;  er  richtet  femer  an  die  Adressaten 
die  Aufforderungy  daß  sie  dem  genanten  vnserm  vetter  von  Roppoltzstein  obgemelte 
beide  oder  ire  eime  als  ihrem  rechten  naturlichen  herrenn  hülden,  globenn  vnnd  elde 
sweren,  als  iedem  noch  sinem  gepure  gezümpt,  und  entläßt  sie  des  Eidesy  den  sie  ihm  85 
selbst  und  seinen  Brüdern  geschworen  haben.  —  Vnnd  gebenn  wart  vff  dumstag  noch 
sannt  Marx  des  heiligenn  ewangelisten  tag  — .    1485  April  28. 

Orig.  Perg.  (67,6. 12,6/12  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  H  69t  n.  6. 

753.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  vnnd  zu  Hohennack  bev/rkundety  die  auf  Orund  4ö 
der  transswmierten  Commission  vom  10.  Mai  1484  (s.  o.  n.  706)  geladenen  Parteien  seien 
vor  ihm  erschienen,  und  nach  eingehender  Verhandlujig  sei  zu  recht  erkannt,  vnnd  das 
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der  sach  zö  Einsifiheim  wol  gesprochen  vnnd  ^bel  dauon  geappelliert  sin.  —  Geben  vff 
Mtag  nach  sannd  Marx  tag  — .    14S5  Äprü  29, 

Orig.  Perg,  (02/61 .  32  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  ganz  abgescJdiffenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  ÄdeUarchiv  164/11. 

5  754.  Der  SchvUheiß  und  der  Roth  von  Solothum  erwähnen  in  mehreren  Briefen^ 

d.  d,  1485  Mai  30.  (bis),  Juni  10.  und  17.,  die  Verhandlungen  (abscheid  vnd  hanndel), 
welche  durch  Wilhelmen  herm  zn  Rapoltzstein  vnd  Hochenack  etc.  eunschen  dem  Baseler 
Büchof  Caspar  und  ihrem  BH/rger  ViUtin  von  Nüwenstein  geführt  sind,  betreffend  Hans 
Heinrich,  den  bischöflichen  Vogt  zu  Skoingen.    1486  [vor  Mai  30.] 

10  Brief'Minuta  —  in  Solothum  8t-A.  Begisterband  n.  13  (Missiven  1481  bis  1485)  p.  666 

bis  670. 

755.  Martten  Gröffelen,  bnrger  z&  Rappolczschwiler,  welcher  byßhar  Lndwigk  Lup- 
poltt  dem  mecziger  einen  gnlden  gelts  oder  do  ftir  zwolffthalben  Schilling  rappen  pfenng 
zu  zinsende  pflichtig  gewessen  ist,  weist  Wilhelm,  Herm  zu  BappoUstein  und  zu  Hohen- 

15  ach,  als  dem  nunmehrigen  Inhaber  der  CHiU  den  bemeltenn  goldenn  gelts  an  vff  zweyen 
hnssem  vnd  gesessenn,  annenander  in  der  Mittel  statt  Rappelschwilr  in  der  Kilchgassen 
gelegenn,  v/nd  verpflichtet  sich  die  GHUt  alljährlich  vff  sännet  Johannes  pabtistenn  tag 
(Juni  24.)  zu  entrichten.  —  Der  geben  wartt  vff  sampstag  vor  sanct  Vitten  vnd  Mode- 
stenn  tag  — .    1485  Juni  11. 

20  Orig.  Perg.  (65,5/64.20,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 

(des  Bappoltsweiler  Stadtschaffners  Hanns  Hadstatt)  von  grünem  Wachse  -—  in  Col- 
mar BA.  E  2703. 

756.  Albrecht  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  Straspurgk,  pfalnntzgraffe  by  Rin, 
hertzogk  in  Beyern  vnnd  lanndgroff  in  Elsass  etc.,  beurkundet,  daß  er  den  früher  zun- 

25  sehen  den  Pfalzgrafen  bei  Rhein  und  den  Straßbv/rger  Bischöfen  aufgerichteten  Burg- 
frieden vber  vnnser  gemeyn  sloß  Ortenbergk,  Offennburgk,  Gengenbach  vnnd  Celle  vnnd 
ouch  vber  vnnser  gemeyn  sloss  Richßhoaen  gelobt  und  beschworen  hat,  wnd  daß  er  und 
mn  Vetter,  der  Pfalzgraf  Philipp,  Wilhelmen  herm  zu  Rappoltzsteyn  vnnd  zu  Hohenur 
agk  zum  Obmann  vffgenomen  haben.  —  Der  geben  ist  zu  Zabem,  vff  zinstag  nechst 

90  noch  sännet  Johanns  baptisten  tag  — .     Zabem  1485  Juni  28. 

Orig.  Perg.  (37 .20,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Karlsruhe  OLA.  Lahr-Mahlberg. 

757.  Item  der  meister  Hutter  reyt  gon  Rappolczwiler ;  cost  3  s.  8  d.  (1485  Juli 
10.  bis  16.) 

35  Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kaufhausbuch  n.  71  p.  4. 

758.  Unter  Bezu>gncthme  auf  hyrit  nottel  (vom  12.  August  1478  [s.  o.  n.  288])  und 
unter  Hinweis  darauf,  daß  ihr  Vater  Wilhelm  her  zu  Rapoltzstain  die  ihr  züi  rechter 
eestür  vnd  wydem  gut  bestimmten  4000  Bheinischen  Gulden  also  bar  vsgericht,  beczalt 
vnd  zt  vnsem  banden  geantwurt  hat,  erklärt  Helena  gräfin  z&  Lupffen,  gebom  von 

iO  Rapoltzstain  etc.,  daß  sie  sich  mit  Wissen  und  Willen  des  (trafen  Heinrich  von  Lupfen, 
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ihres  OemahUj  für  sich  und  ihre  Erben  „alles  vnserB  y&tterlichen  vnd  mAterlichen  erbs 
vnd  g&ts  gantz  verzygen  vnd  begeben^  hat.  Als  Siegler  bezeichnet  sie  Hainrichen  gra- 
nenn  zA  Furstembergi,  lantgranen  in  Bare  etc.,  den  Jüngern,  vnsem  lieben  swager,  und 
den  Orafen  Heinrich  von  Impfen^ y  ihren  Gemahl.  —  Der  geben  ist  an  mentag  nach 
sant  Lanrencien  des  hailigen  martrers  tag  — .    1485  August  15.  b 

Orig.  Perg.  (39. 22/22, s  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden  Siegeln  van  rothem  Wachse  in 
JieVbrauner  Schüssel,  I  ist  leidlich  erhalten,  U  ist  nur  ein  Bruchstück  —  in  Cohnar 
BA.  E  4^8.  —  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Wien  AMIA.  Papier-Register  {bez.  Fremde 
Gegenstände  1,  de  anno  1512.)  fol.7^.^  Regest:  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039) 
fol.  259.  10 

759.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rathe  von  Basel  schreibt  Kaiser  Friedrich  III., 
er  habe  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein  beuolhen  und  ihn  bevollmächtigt^  die  Streitig- 
keiten zwischen  den  Adressaten  und  dem  Baseler  Bischof  Caspar  an  seiner  (des  Brief- 
Schreibers)  Statt  gilüich  beizulegen^  und  fügt  dieser  Mittheüung  hinzu:  vnd  begeren  an 
ench  mit  emnst  beuelhennde,  ir  wellet  euch  darinn  zimlicher  mittel  fleissen,  dardurcb  15 
die  gütikeit  vnbillicher  weise  an  euch  nit  erwinde.  —  Greben  zn  Dinckelspühel,  am 

zwelfften  tag  des  monets  Octobris, vnnsers  keiserthumbs  im  34.  jare.  (Unten  rechts 

steht:  Ad  mandatnm  domini  imperatoris  proprium.)   Dinkelsbllhl  1485  October  12. 

Orig.  Pap.-Brief  ($0.21,6  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Basel 
St'A.  Sammelband,  bez.  Bischöfl.  Archiv  XIII,  n.  54.  20 

760*  Dem  Bischof  Caspar  von  Basel  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich:  Mit 
Mißfallen  habe  er  erfahren,  daß  graf  Wilhalm  von  Tierstain,  vnser  rate,  dem  Adressaten 
Feindschaft  angesagt  und  ainen  mercklichen  schaden  zngefüeg^  solle  haben.  Er  habe  da- 
her dem  Genannten  Weisung  gegeben,  söih  veintschaft  abtzustellen,  auch  das  genomen  g^t 
widertzugeben  vnd  die  geuangen  ledig  zutzeln,  av<ih  dem  edln  vnserm  lieben  getretien  25 
Wilhalm  von  Rapoltstain  die  Sachen  versuechen  hintzulegen  beuolhen.  —  Geben  zu 
Innspirugg,  an  sand  Lucas  tag  — .    Innsbruck  1485  October  18. 

Brief-Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  JST.  St-A.  Copialbuch 
IL  Serie  1485  p.  37. 

761.  ♦An  den  von  Rapoltstain ♦♦  (AF.)  ilbersendet  Erzherzog  Sigmund  von  öster-  30 
reich  die  Abschriften  dreier  Briefe,  die  an  den  (jhrafen  Wilhelm  von  Thierstein  (p.  36), 
an  den  (jhrafen  Oswald  von  Thierstein  (p.  37)  und  an  den  Bischof  Caspar  von  Basel 
(s.  0.  n.  760)  gerichtet  sind,  und  empfiehlt  ihm  bey  baiden  partheyen  die  vehden  abtzu- 
stellen vnd  die  sach  zu  richtung  oder  tagen  zubringen,  oder  andernfalls  „an  vnser  stat 
vnd  von  vnsem  wegen  nach  r&t  vnser  rate  vnd  landleüt  dauomen  dawider  fümemest,  35 
was  not  ist,  damit  sölhs  nit  gestattet  werde,  dartzu  wir  dir  gnedigen  rucken  halten  vnd 
beystand  tun  wellen".  —  Geben  zu  Insprug,  an  sand  Lucas  tag  — .  Innsbruck  1485 
October  18. 

Brief'Minuta  ^  in  Innsbruck  JST.  JST.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1485  p.  37. 

762.  Glaüde  von  Palti,  graflf  zttm  Velsen,  herre  zu  Waranbont  vnd  ztt  Villersisse,  40 
beurkundet,  daß  er  die  von  dem  Stift  Metz  herrührenden  Lehen  (vgl.  ürk.  vom  28.  Aprü 
1485  [s.  0.  n.  751])  dem  Bischof  Heinrich  von  Metz  aufgegeben  und  ihn  gebeten  hat, 
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dieselben  nü  fürterhin  Wilhelme  herren  zu  RoppoltzBtein  vnd  zu  Hohennack,  mynem  lieben 
vettern,  vnd  sinew  erben  zu  verleihen,  —  Vnd  geben  wart  vff  domstag  noch  sant  Lucas 
tag  des  heiligen  ennangelisten  — .    1485  Octöber  20, 

GleicJieeitige  Transscription  —  in  Metz  BA.  Registraturhuch,  bez,  G  12,  fd.  8. 

5  763.  Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Rappoltzwiler,  Riehen wiler  vnd  Conßhin; 

cost  inn  allem  6  s.  4  d.    (1485  Octöber  16.  bis  22.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf?Musbuch  n.  71  p.  22. 

764.  *Demm  wolgepomn  hern  hem  Wilhelm  her  zu  Ropolstein  vnd  Hohennack, 
minem  gnedigen  hem**  (AR.),  schreibt  Hanns  Erhart  von  Rinach,  ritter,  vogt  z4  Tann. 

10  Er  entschuldigt  sich,  daß  er  nicht  selbst  kommen  kann,  verweist  auf  den  mündlichen 
Bericht  seines  Sohnes  Ludwig,  bestreitet  die  von  dem  Adressaten  aufgestellte  Behauptung, 
daß  der  Kirchensatz  zu  Pfaffenweiier  sechs  hundert  silm  win  thig,  und  knüpft  daran 
die  Bitte,  daz  do  by  zA  bliben  lossen  vnd  Ludwigen,  minen  s&n,  zA  einem  lehen  mann 
uff  zu  nemmen.  —  Datum  uff  sonentag  vor  Simonis  vnd  lüde  —.    1485  Octöber  23. 

15  Orig.  Pap.-Brief  (21 .23,5  cm,  Wasserzeichen:  Leier  mit  Stern)  mit  Spur  von  grünem 

Verschlußsiegel  —  früher  in  Colmar  BA.  E  860,  jetzt  in  Karlsruhe  QLA.  (durch 
Extradition  vom  Jahre  1891). 

765.  Hanns  Erhart  von  Rinach  i,  ritten',  für  sich  und  für  des  vesten  Hanns  Hein- 
richs von  Rinach,  seines  lieben  bruders  seligen,  verlossenen  kinderr,  deren  wissenthaffter 

2ij  vnd  volmechtigerr  voug^,  furmunder  vnd  muntbar  er  ist,  vnd  Hanman  von  Rinach  °, 
ritter,  gevetteren,  beurkunden,  daß  ihnen  Wilhelm  her  z4  Ropolstein  vnd  Hohennack  den 
kilchensatz  z4  Pfaffenwilr,  im  Brisgow  gelegen,  den  sie  und  ihre  Vorfahren  von  vnnser 
gnedigen  herschafft  zii  Ropolstein  vnd  Hohennack  zA  mannlehen  entpfangen,  genützt 
vnd  genossen  haben,  zä  uerordnen  vergönt  vnd  erlupt  hatt,  und*  daß  sie  demgemäß  auf 

25  denselben  Verzicht  leisten.  —  —  Vnd  wart  gegeben  uff  zinstag  vor  sant  Simon  vnd 
Judas  tag  — .    1485  Octöber  25. 

Orig. Perg.  (36,5/36 .  16,6/16  cm)  mit  2  an FB,  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse; 
I  ist  stark  beschädigt,  II  ist  leidlich  erhalten  —  früher  in  Colmar  BA.  E  860,  jetzt 
in  Karlsruhe  QLA,  (durch  Extradition  vom  Jahre  1891). 

30  766.  Hanns  Erhart  vonn  Rinach,  ritter,  vougt  zu  Thann,  dem  ebenso  une  dessen  Vetter 

und  Neffen  (s.  o.  n.  765)  durch  Wilhelme  herre  zu  Roppoltzsteinn  vnnd  zu  Hohennagk 
etc.  gestattet  ist  den  Kirchensatz  zu  Pfaffenweiler  im  Breisgau  mit  dem  Zehnten  daselbst 
dem  comenthur  des  Putschen  huses  zu  Friburg  ime  Brißgoftwe  zu  übergeben,  tritt  da- 
gegen von  seinem  eigenen  Besitze  der  Herrschaft  RappoUstein  genannte  Grüter  (einen  Hof 

35  sowie  101  Viertel  rocken  vnd  habem  jährlicher  Grült  zu  Ensisheim)  für  firie  vnnd  lidig 
eigenn  ab.  —  Vnnd  geben  wart  vff  mendag  noch  sannt  Simon  vnd  Judas  der  heiligen 
zwolffbottenn  tag  — .    1485  Octöber  31. 

Orig.  Perg.  (63162 .  25/23  cm)  mit  einem  an  theilweise  abgetrenntem  Pergamentstreifen 
hängenden  Siegelbruclistück  von  grünem  Wacfise  —  in  Colmar  BA.  E  860. 

40  767.  Wilhelm  herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.  verleiht  in  seinem 

Samen  und  zugleich  im  Nam^n  seines  Bruders  Snuißmann   und  seines  Neffen  Bruno 
V.  45 


Digitized  by 


Google 


354  1485 

beim  Ludewig  vonn  Sinach,  ritter,  als  einem  tr^^r  berm  Hanns  Erbart  von  Rinach, 
ritter,  sins  vatter,  Bernbardin  vnnd  Jacop  von  Rinach,  gepmdere,  Bechtolt  vnnd  Haans 
Heinrich  vonn  Rinach,  onch  gepmdere,  vnd  iren  liplehenns  erben  dis  nochgeschribenn 
lehenn  gntter,  gnlte  gnt  vnnd  zinß  fvgl.  o.  n.  766j  zum  Mannlehen,  —  Der  geben  wart 
▼ff  mendag  noch  sant  Simon  vnnd  Jndas  der  heiligenn  zwolffbottenn  tag  — .  1485  5 
October  31. 

Beglaubigte  Abschriften  vom  5.  Juni  1761  u.  txnn  19,  März  1762  —  in  Colmar  SA,  E860. 
—  Ebendaselbet  beruht  auch  der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig,  Perg,  (47  ,sl48 .  13 
cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel,  Abschrift  desselben 
(77.  Jhdt) :  ib,  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  48,  10 

768.  In  einem*  dem  wolgebomen  heren  heren  Wilhem  hem  zu  Roppolstein  vnd 
zno  Hohenack^^  ('^^0  zugesandten  Briefe  berichten  nwem  gnaden  andechtige  cappel- 
lone,  capitel  zu  Sant  Diedolt,  sie  hätten  kürdich  den  Schultheißen  van  Vrbeifi  und  Fraß, 
die  auf  sein  Oeheiß  zu  ihnen  gekommen  seien,  durch  ihre  alten  Urbare  dargelegt,  waz 
gerech tickeit  ihr  gotshnß  zu  der  (in  Frage  stehenden)  Nüwen  matt  vnd  anderen,  in  uwer  15 
herschafft  gelegen,  habe,  und  ihnen  auch  des  ein  Datsche  abschrif^;  mitgegeben.  Zugleich 
bitten  sie,  daß  Adressat  vnßem  so  langen  vnd  alten  gemcklichen  beseß  ansehen  vnd 
vns  das  vnser  folgen  lossen  woUe.  —  Datam  zn  Sant  Diedolt,  vff  mondag  nach  Simons 
vnd  lüde  anno  etc.    St.  Di^  [ettca  1485  October  31,] 

Orig.  Pap.'Brief  (21 ,6,22  cm)  mit  Spur  von  braunem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  20 
BA,  Extrad,  Monac.  1886  fasc,  468, 

769.  ♦JDjEm  wolgebomnen  Oßwalt  graue  zu  Tierstein,  here  zu  Pfeffingen,  ober- 
ster houptman  vnnd  lanndtuogt  etc.,  minem  fhintlichen  liebenn  swoger**  (AR,),  schreibt 
Wilhelm  herre  zu  Roppelczstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.  in  Betriff  eines  Knechtes,  ge- 
nant Morandt,  ilher  dessen  Verhalten  sich  die  Stadt  MiUhausen  beim  Adressaten  beklagt  25 
hat:  Er  wolle  dafür  sorgen,  daß  der  Betreffende  ernstlich  aufgefordert  werde  sin  ver- 
merckt  vnbillich  ftimemen  abzustellenn ;  faUs  aber  derselbe  die  angebotene  Rechtsent- 
Scheidung  abweise,  so  wolle  er  (der  Briefschreiber)  ihm  den  Aufenthalt  in  seinen  Schlös- 
sern verbieten.  —  Datum  vff  samendag  vor  sannt  Martins  tag  —.    1485  November  5, 

Orig.  Pap.-Brief  (21,6/22.18  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver-  30 
scMußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  MiUhausen  St-A,  Lade  17  Packet  80, 

770.  Dem  Meister  und  dem  Eathe  von  MiUhausen  schreibt  (Michel  Armbröster,  in 
Obern  Elsas)  landschriber,  er  habe  den  Brief,  welchen  sie  an  den  Landvogt  geschickt 
hätten,  einen  knecht  berurende,  genand  Morand  Volrott  mit  einem  Begleitschreiben  minem 
gnedigen  hem  von  Rappoltzstein  übersandte  und  übermittele  ihnen  anbei  dessen  hinacht  35 
spott  eingegangene  Antwort  (s.  o.  n.  769).  —  Datum  mentag  spott  nest  uor  Martini  — . 
1486  November  7, 

Orig.  Pap.-Brief  (21.24,6  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier 
—  in  MiUhausen  St-A.  Lade  17  Packet  30, 

771.  Smaßman  herre  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.  ertheüt  dem  Bitter  40 
Hanns  Jacob  vonn  Bergheim  Vollmacht,  denn  rechtlichen  tag,  so  vnns  gegenn  here  Rein- 
hart apt  zu  Morßminster  vff  zinstag  nechst  kumpt  (November  15,)  zugeschribenn  ist  — 
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~  in  vnnserm  namen  zuuerston  vnnd  zuhandeln,  wie  recht  ist,  Zugewinne,  zuuerlust 
vnnd  znuoUem  rechten.  —  Gebenn  vff  mendag  noch  sannt  Martins  tag  — .  1485  No- 
vember 14. 

Orig.  Pap. (30. 20, 5/21, 6  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  (Ringsiegel)  unier  Papier  —  in 
Colmar  BA.  E  814, 


772.  Henrich  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  Metz  erwähnt^  daß  der  wolgeborner 
vnser  lieber  vetter  vnd  getrüwer  Wilhelm  herre  zti  Roppoltzstein,  zu  Hobennack  vnd 
zu  Geroltzecke  am  Wachßion  vor  etwaz  zitt  in  montparschafft  wise  des  wolgebornen 
Glaüdes  von  Palü,  grauen  zürn  Velsen  vnd  herm  zu  Warambont,  von  dem  erwtlrdigen 
10  herm  Jörgen  bischoffe  zu  Metz,  vnserm  nechstenn  vorfam  seligen,  als  von  vnsers  stiffts 
wegen  empfangen  hat:  die  zwo  vesten  Geroltzecken,  die  Große  vnd  die  Cleine,  im 
Wachßion  gelegen;  item  die  bürg,  stat  vnd  vorstat  zu  Morßmünster;  item  die  Marck 
vnd  alle  die  dorffere,  die  zu  der  Marck  vnd  zu  den  obgenanten  zweyen  vesten  vnd 
der  stat  Morßmünster  gehorent,  in  Straßbürger  bistüm  gelegen,  vnd  mit  namen  die 
15  manschafft,  die  zu  der  herschafift  Geroltzecke  gehorent,  darzü  die  dorffere  Kierchberg, 
Rentingen,  Gunderchingen,  Altorff,  Stensel,  Birsingen,  Wachembürn,  Heroltzhart,  Rüdin- 
gen vnd  den  halben  teil  an  dem  dorffe  Gosselmyngen  vnd  das  hochgericht  doselbst  mit 
den  lüten  vnd  gerichten,  hoch  vnd  nyder,  zwingen,  bennen,  almenden,  gebirgen,  wei- 
den, wassern,  wünnen  vnd  weiden  mitsampt  allen  andern  herlicheiten  vnd  zügehorün- 
20  gen,  so  zu  den  obgenanten  vesten,  stat  vnd  dorffem  gehorent  —  — -.  Der  Aussteller 
erwähnt  ferner y  daß  der  bemelter  von  Warambont,  nachdem  er  yetz  zu  sinen  mündigen 

tagen  kommen  ist, die  selben  lehene  vor  sich  vnd  sine  genante  geswüsterde,  der 

er  sich  gemechtiget  hat,  ewenclich  zügewant  vnd  übergeben  hat  dem  obgemelten  von 

Roppoltzstein,  sinen  erben  vnd  lehens  erben ,  vns  demüticlich  bittende  den  ob- 

25  genanten  von  Roppoltzstein  vnd  sine  erben  damit  züüersehen  vnd  zu  belehenen.  Dem- 
gemäß beurkundet  der  Aussteller^  daß  er  soliche  Zuwendung  vnd  vbergebüng  aller  ob- 
gemelter  lehene  bewilliget  vnd  bestetiget  hat,  und  zwar  mit  folgender  Zusatzbestim- 
mung:  vnd  vff  das  vnser  stifft  des  names  von  Geroltzecke,  darüff  vnser  stifft  mit  andern 
hohenmannen  von  alterßheer  gewidmet  ist,  nit  entpft'emdt  werde,  haben  wir  vnserm  ob- 
30  geschriben  vettern  Wilhelmen*  herrn  zü  Roppoltzstein  vnd  sinen  lehens  erben  in  crafft 
diser  bestetigüng  vnd  lihüng  angesetzt  namen,  tittel  vnd  woppen  von  Geroltzecke,  die 
hinfürter  geqüartelieret  mit  sinem  woppen  züfüren  vnd  züschriben,  als  ein  rechter  erp- 
herr  zü  Geroltzecke,  glicherwise  die  herrn  von  Geroltzecke  vnd  nach  irm  abgang  die 
grauen  von  Lutzelstein  geton,  des  sich  sine  lehens  erben  in  glicher  fügen  zü  ewigen 

35  tagen  gebrüchen  sollent. Der  geben  ist  vff  mitwoch  noch  sante  Lücien  tage  — . 

14S5  December  14. 

Orig.  Perg.  (52 ,5  »24, 6/24  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  ganz  verdrückten  Siegel  von 

rothem  Wacltse  —  in  Colmar  BA.  E  814,  —  Gleichzeitige  Transscription:  Metz  BA. 

Registraturbuch,  bez.  G  12,  fol.  9.    (Ebendaselbst  fol.  8^  findet  sich  die  gleichzeitige 

40  Transscription  des  entsprechenden  Gegenbriefes.)  —  Regest:  Colmar  BA.  Ann.  Rapp. 

(E  1039)  fol.  259. 

773.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich^  der  wegen  seiner  Streitigkeiten  mit  graf 

Albigen  vnd  graf  Rudolfen,  geprüedern,  von  Sultz  auf  Wilhalmen  von  Rapoltstain, 

vnnsern  rate,  g^etlich  oder  rechtlich  z&entschaiden,  nach  laut  ains  anlass  komen  isty 

45  gibt  vnnserm  getreuen  lieben  Bilgarin  von  Reyschach,  vnnserm  rate,  Vollmacht^  in  der 
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betreffenden  Angdegenheü  seine  (des  Aussteüera)  Intereeeen  zu  vertreten.  —  Datum  Ins- 
progg,  an  sambstag  nach  Lneie  — .    Inrubruck  1485  December  17. 

Minuta  od.  gleichzeitige  Transscriptian  —  in  Inn^yruek  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  Serie 
1486  p.  200. 

TU»  In  einem  von  dem  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  an  die  Räthe  im  Elisas,   5 
Brisgew  etc.  im  Jahre  1485  abgefertigten  memorial  heißt  es  am  Schlüsse  des  ersten  Ab- 
satzes: (Ir)  sollent  in  den  hanbtman,  nemlich  dich,  von  Rapolstain,  benennen,  das  sy  dir 
s&lh  phlicht  tun  sollen,  wie  ir  des  grantlich  bericht  sein,  vnd  wie  hie  der  pfleger  halb 
beschechen  ist  vnd  das  anzaigt  ist  in  der  verzaichnass,  die  ir  habet.    1485. 

Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  Serie  1486  p.  101.  10 

775.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  beurkundet,  daß  er  Wilhalmen  von  Rapolt- 
stain,  vnnserm  rate,  vnnser  stat  Perckbaim  für  4000  baar  bezahlte  Rheinische  Gulden 
verpfändet  hat.  —  Geben  zu  Inspmgg,  an  montag  nach  dem  newen  jarstag  — .  Inns- 
bruck 1486  Januar  2. 

Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck, K.  K.  St-A.  Copialbuch  II,  Serie  15 
p.  46.  Ziemlich  gleichzeitige  Abschrift :  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  141. 
—  Abschriften  des  entsprechenden  Gegenbriefes,  d.  d.  Innsbruck  1486  Januar  3.  (eri- 
tag  nach  des  newen  jare  tag)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162  (gleich- 
zeitig),  und  fasc.  141  (17.  Jhdt.).  Regest  desselben :  Inn^ruck  K,  K.  St-A.  Reperto- 
rium  des  Schatzarchivs  2  fol.  264  unter  n.  68.  2») 

776,  Unter  Bezugnahme  auf  den  Verpfändungsbrief  vom  2.  Januar  1486  {s.  o.  n.  775) 
gestattet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnserm  rate, 

daz  er  ain  sloss  darein  (sc.  in  Bergheim)  pawen  vnd  machen  mag, auch  die  stat 

pessem,  wo  des  not  ist,  doch  daran  nicht  mer  legen  dann  sechstawsend  gnldein  Reinisch. 
Der  Baukostenbetrag y  wofern  er  die  6000  Onlden  nicht  übersteigt,  soll  zur  Pfandsumme  25 
geschlagen  werden;  auch  verspricht  der  Aussteller y  die  Stadt  Bergheim  in  den  nechsten 
sechs  jam  nicht  lösen  zu  wollen.  —  Qeben  zu  Inspragg,*an  erichtag  nach  circnmcisio- 
nis  Domini  — .    Innsbruck  1486  Januar  3. 

Minuta  od,  gleichzeitige  Transsription  —  in  Innsbruck  K.  JST.  St-A.  CopiaXbuch  U.  Serie 
1486  p.  47.  —  Abschriften  des  entsprechenden  Gegenbriefes,  d.  d.  Innsbnu^k  1486  Ja-  30 
nuar  4.  (mitichen  nach  des  newen  jars  tag)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886 
fasc,  162  (gleichzeitig),  und  fasc.  141  (17.  Jhdt).  Regest  desselben:  Innsbruck  K.  K. 
St'A.  Repertorium  des  Schatzarchivs  2  fol.  264  unter  n.  58. 


777.  *iD:em  wolgebomen  herren  hem  Smaßman  hem  z&  Roppalzstein  vnd  z& 
Hohennack  etc.,  minem  gnedigen  herren  etc.**  (AF.)y  «cÄret&f  Wilhelm  von  Hungerstein  35 
etc.  einen  langen  Brief y  in  welchem,  er  die  Anfeindungen  und  Drohungen  erwähnt^  mit 
denen  seine  Gemahlin  sowie  deren  Vater  und  Bruder  seinen  Schaffner  Diebold  Lochmann 
verfolgen.  —  Datum  vff  den  samstag  sancte  Angnesen  der  helgen  junckfrouwen  tag  — . 
1486  Januar  21. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen  nicht  zu  erkennen)  —  in  Colmar  BA.  E  Adels-  40 
archiv  77/6  n.  5. 
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778.  ♦  ;D:  em  edlen  vnnsem  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain  vnd  an- 
dern vnnsem  r&ten,  so  ytz  zu  Fryburg  in  dem  Brysgew  sein  werden  ♦♦  (ÄF.)j  ilbersendet 
Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  Abschrift  eines  von  dem  hertzog  Albrecht  von  Bayren 

eingegangenen  Briefes  und  schreibt  außerdem: emphelhen  wir  ew,  daz  ir in 

5  den  Sachen,  als  dir,  von  Bapoltstain,  wissend  ist,  hanndelt .    Geben  zu  Innsprogk, 

an  eritag  nach  sant  Vincentzien  tag  —,  (Unten  rechts  steht:  d.  archidnx  per  se  ipsnm.) 
Innsbru^ik  1486  Januar  24. 

Orig.  PaprBrief  (81,6.22,5  cm,  Wasserzeichen:  eine  Art  Sturmhaube)  mit  roihem  Ver- 
scMußsiegel  —  in^  München  KHA. 

10  779.  ♦Dem  vesten  minem  lieben  besander  Wemher  Giel**  (AF,)  schreibt  Smaß- 

man  herr  zA  Roppoltzstein  vnd  zA  Hohennagk  etc.  (unter  Bezugnahme  auf  den  Brief 
vom  21.  Jamiar  1486  [s.  o.  n.  777j)  u/nd  fordert  ihn  aufy  sein  feindliches  Verhalten 
gegen  den  Schaffner  des  Ritters  Wilhelm,  von  Hungerstein  einzustellen,  bis  sein  (des  Brief- 
Schreibers)  Bruder  dorthin  komme:  derselbe  werde  voraussichtlich  die  vnd  andre  wider- 

15  wertigen  Sachen  beilegen.  —  Datnm  zinstag  noch  sant  Vincencien  tag  — .  1486  Januar  24. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Adelsarchiv  77/6  n.  6. 

780.  Anno  1486.  sontag  nach  liechtmefi  bitten  priorin  vnd  connent  zu  Vnderlinden 
herm  Wilhelmen  vnd  Schmaßman  zu  Rappolstein,  das  i.  g.  dieses  Jahrs  die  gerst  von 
ihnen  nehmen  vnd  der  hnndt  (sc.  auf  dem  Hofe  zu  Ammerschweier)  wollen  erlaßen, 

20  doch  der  gerechtigkheit  ohnnachtheylig,  da  sie  bekhennen  solches  alhie  aoß  genaden 
geschehen  sein  vnd  nicht  auß  schuldigkheit.    1486  Februar  6. 

Begest  (17.  Jhdt)  eines  nicht  mehr  aufzufindenden  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1888  4/87,  in  Papier-Begister  fol.  3. 

781.  Priori  vnnd  connent i^  des  gotzhuß  zu  Marppach,  geistlich  thamherren  sannt 
25  Aognstinns  ordens,  Baseler  bisthumbs,  verkaufen  Wilhelmen  herre  zu  Roppoltzstein,  zn 

Hohennagk  vnnd  zu  Oeroltzegk  am  Wasichinn  sowie  allen  sinen  erben  vnnd  nochkom- 
men den  meiger  hoff  zn  Weckelßheim,  vff  der  Harte  gelegenn,  vmb  ßaar  bezahlte)  drü 
hundert  gntter  Rinischer  güldin.  —  Vnnd  geben  wart  vff  zinstag  noch  vnnser  lieben 
froawen  tag  der  liechtmeß,  purificacionis  zn  Latin  genant[e]  — .    1486  Februar  7. 

30  Orig.  Perg.  (60/59,6.80  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  von 

grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2557. 

782.  *  |D|  em  edeln  vnd  strengen  herm  Wilhelmen  fryherren  zA  Rapoltzstein,  zu 
Hochenagk  vnd  zÄ  Geroltzegk  am  Wasichin,  vnnserm  lieben  herren  vnd  gntten  fründe** 
(ÄF.),  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Bath  von  Sölothum  in  Beantwortung  eines  Schrei- 

35  hensy  antreffend  vnser  Verpfandung  vmb  Mtnchenstein.  Sie  sprechen  die  Hoffnung  aus, 
daß  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  die  von  ihnen  beabsichtigte  Erwerbung  gut  heißen 
mrdj  „dann  mit  sinen  f.  g.  vnd  der  vnnderthän,  onch  Srch  vnd  allen  anndem  anstössem 
wir  gantz  geneigt  sind  g&tte  trüwe  nachpurschafft  ze  bewysen".  —  Geben  vff  zinstag 
nach  Inuocauit  — .    1486  Februar  14. 

40  Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Begisterband  n.  14  (Missiven  1485  bis  1489)  p.  88. 
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783»  In  einem  an  Diebolt  vonn  Pfirten,  hnbmeister,  gerichteten  Briefe  erwähnt  der 
Maflrkgraf  Cristoff  von  Baden^  daß  er  und  sein  Bruder  marggraue  Albrecht  die  Pfandr 
Schaft  Bergheim,  welche  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  wieder  zu  seinen  Händen 
lösen  wolle,  dem  wolgepomnen  vnsenn  lieben  sweher  Oßwalten  granen  zu  Tierstein  in 
pfannds  wise  zngestelt  haben  mit  vorbehaltange  dem  gemelten  ynnserm  lieben  herren  5 
vnnd  vettern  (sc.  Erzherzog  Sigmund)  der  losunge.  —  Datom  Franckftirt,  yff  samstag 
noch  dem  sonnendag  Inaocanit  — .    Frankfurt  a.  M.  1486  Februar  18, 

Gleichzeitige  Brief-Äbschriß  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  früher 
in  München  ÄRA,,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac.  1888  Carl,  5n.2, 

784.  ♦An  den  von  Rapoltstain**  (AF,)  sendet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  10 
die  Abschriften  der  an  die  r&t  zu  Costentz  und  an  Cunradten  von  Leomberg  gerichteten 
Brief ey  betr,  die  Herrschaft  Münichstain,  und  zugleich  fordert  er  den  Adressaten  auf  8olh 
gelt  auf  die  losnng  aufzubringen^  auch  bey  den  von  Basl  zu  bestellen,  dester  pesser 
aufsehen  znhaben,  dadurch  vnns  noch  in  das  nit  empfirömbdt  werde.  —  Geben  zu  Inns- 
pmgg,  an  snntag  Reminiscere  — .    Innsbruck  1486  Februar  19,  15 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1486  p,  167, 

785.  ♦  :D|em  |ejdln  vnnserm  liebn  getrewn  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm 
rate**  (AR,),  Übersendet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  Abschriften  der  dem  8ta^ 
halter  vnd  vnnsem  rätn  zu  Ennsishaim  (vgl,  Abschrift  in  Colmar  BA,  E  2481),  des- 
gleichen den  von  Solotom,  auch  vnnsern  rätn  zu  Costenntz,  so  ytz  daselbs  zutagn  sein,  2x) 
zugestellten  Briefe,  betr.  die  seitens  der  Stadt  Solothum  geplante  Enverbu^  der  Herr- 
schaft Münichstain,  und  ermahnt  ihn  allen  vleyzz  zu  behutüng  vnnser  lannd  vnd  lewt 
anzukehren,  —  Gebn  zu  Hall,  an  suntag  Oculi  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux 
per  se  ipsum  in  consilio.)    Hall  im  Innthal  1486  Februar  26, 

Orig.  Fap,'Brief  (32 ,  22/21 , 5  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Kreuz)  mit  Spur  von  25 
rotJiem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  C  465, 

786.  ♦  |D|em  wolgebomen  heren  hem  Wilhelm  hem  zft  Ropolstein,  zä  Hohenn- 
ack  vnd  zü   Geroltzeck    im  Wassichin,  mim  gnedigen  hern,   etc.**    (AR.),  übersendet 
Diebolt  von  Pflrtt,  hfibmeister  etc.,  den  Brief  des  Markgrafen  Christoph  von  Baden  vom 
18,  Februar  1486  (s,  0.  n.  783)  zur  Abschriftnahme.  —  Geben  vf  zinstag  noch  dem  sun-  30 
dag  Oculy  — .    1486  Februar  28, 

Orig, Pap.'Brief  (20,5,17  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  früher  in  Mün- 
chen ÄRA, i  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1888  Cart,  ö  n,  4, 

787.  Dem  Hubmeister  Tiebolt  vonn  Pfirt  schreibt  Oßwalt  graue  zu  Tierstein,  herre 
zu  Pfeffingen,  oberster  houptman  vnnd  lanndtuogt,  er  sei  bereit^  dem  Erzherzog  Sigmund  35 
von  Österreich  der  lossung  Bergheim  halp  stat  zu  thun;  doch  bitte  er  den  Adressaten 
sich  beim  Erzherzoge  zu  erkundigen,  ob  sin  fürstlich  gnode  die  lossung  thun  well  noch 
lute  vnnd  innhalten  des  pfands  vnnd  reuerß  brieflFs.  —  Gebenn  am  firittag  noch  dem 
sunendag  Oculi  — .    1486  März  3, 

Gleichzeitige  Brief- Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  früher  40 
in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1888  Cart,  6  n.  5. 
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788.  Michell  Hane  von  Obemnberckheim,  nti  zu  zitten  burger  vnnd  seßhaflPtig  zu 
Santpült,  vnnd  Petronella  Küngeßhelm,  sin  ewürtin,  begtimmen  den  wolgebornen  hermn 
herrnn  Wilhelm,  herrnn  Schmaßman,  gebrttder,  beide  herran  zu  Roppolstein  vnnd  zti 
Hohennack  etc.  urid  deren  Erben  die  Hälfte  ihres  bei  ihrem  Tode  verbleibenden  Ver- 
5  mögens,  behalten  aber  sich  bezw.  ihren  Erben  die  Rücklösung  für  200  Rheinische  Ovlden 
vor,  —  Der  gebenn  ist  vff  zinstag  inn  der  heiligenn  karwochenn  — .  1486  März  21. 

Orig.  Perg.  (37/38,5.26  cm),  das  urprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (des  Heinrich 
Zimerman,  Schultheißen  von  Santpult)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  früher  in  Mün- 
chen ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  2  n.  63. 

10  789.  In  der  zwischen  Smasman  herrnn  zu  Roppolstein  vnd  zti.  Hohennack  als 

cleger  eins,  vnd  hermn  Reinharten,  apt  des  gots  haß  zu  Morßmünster,  vnd  von  wegen 
desselben  als  antwurter  anderteils  obschwebenden  Streitsache,  betr.  den  Zehnten  zu  Rütem- 
burg,  beurkundet  der  Bischof  Älbrecht  von  Straßburg,  daß  auf  (jfrund  der  am  7.  März 
1485  und  am  15.  November  1485  zu  Zabem  gepflogenen  Rechtsverhandlungen  seine  Räthe 

15  einhelliclichenn  den  apt  von  Morßmunster  Smasmans  hermn  zu  Roppolstein  etc.  dage 

ledig  erkant  haben. zti  Zabem  —  vff  mentag  noch  dem  sontag  Misericordias 

Domini  — .    Zabem  1486  April  10. 

Orig.  Perg.  (69.41,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicM  mehr  vor- 
handen —  in  Straßburg  BA.  G  1628.  —  Regest:  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039) 
20  f Ol.  269^. 

790.  Hanneman  von  Rinach^  ritter,  vnnd  Amelie  von  Rinach,  sin  ewurtin,  ge- 
pomne  von  Stouffen,  verkaufen  den  edelnn  wolgepomnen  herren  herre  Wilhelmen  vnnd 
herm  Smasman  herren  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Wasichin 
etc.,  gebrudere,  ihren  teile  der  qnarten  des  zehenden  zu  Colmar  vnnd  in  andern  ben- 

25  nen,  thut  jors  hundert  vierteil  korageltz,  rocken  vnnd  habern,  fü/r  480  Rheinische  Qulden. 
Für  Amelie  von  ilinach  siegeln  ihre  Vettern  Jacop  '^  und  Hanns  Jacop  i^  von  Bergheim, 

beide  rittere,  gebrdder.  —  Vnnd  geben  wart  vff  mendag  noch  dem  sonnendag 

lubilate  — .    1486  April  17. 

Orig.  Perg.  (69,6/69 .  28  cm)  mit  3  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegeln  von  grünem 
30  Wachse  —  in  Colmar  BA.  2876.  —  Beglaubigte  Abschrift  vom  26.  Juni  1744:  ib.  E 

2310.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  269^. 

791.  Item  aber  haben  verritten  Jacob  Bumysen  vnd  Hans  Schuffei  43  gülden,  als 
sye  der  weiden  vnd  andern  Sachen  halb  zu  Inspruck  waren  vnd  vnser  herr  von  Rop- 
peltzstein  nit  erschin  im  Meigen  im  (14)86.  jor.    1486  im  Monat  Mai. 

35  Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  >-  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278 

Bergheimer  Procefikosten-Verzeichniß  Ifol.  3,  und  Ufol.  2». 

792.  Diettrich  von  Wilr,  edelknechtt,  empfängt  von  Wilhelm  here  zu  Rappolstein, 
zu  Hachnnagk  vnnd  zti  Gerolzegk  am  Wasichin  etc.  genannte  lehen  vnd  gutter  vnnd 
houe  (zu  Weier  im  Thal)  zu  rechtem  lehenn.  —  vnnd  gebenn  wart  vff  dunrstag  sanct 

40  Medehardy  tag  — .    1486  Juni  8. 

Orig.  Perg.  (38 .  24  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  866. 
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793.  Ätu  Gewisseiuhedenken  Übergeben  &bbty88in  vnd  connent  des  gotzhnß  vnd 
closters  zft  Alspach  sant  Ciaren  ordens,  hinder  Keysersperg  gelegen,  Baseler  bystambs, 
dem  Wilhelm  herren  zft  Roppoltzstein,  zft  Hohennack  vnd  zft  Gleroltzegk  am  Wasichin 
einen  aus  dem  Besitze  von  swester  Margreden  Wtirmelerin,  ihrer  ehemaligen  mit  connent 
swester,  stammenden  Versetsungsbrief,  kraft  dessen  sie  früher  zwey  pftint  vnd  zwentzig  5 
omenn  wingeltz  irs  verwysende  vnd  zftbracht  gut  vff  der  statt  Ammerswilere  vnd  be- 
sAnder  vff  vnser  gnedigen  herreschafft  zA  Boppoltzstein  etc.  gewerff  vnd  zngehörende 
daselbs  genützt  vnd  genossen  Juiben.  Die  Äns^teU&rinnen  hängen  vnser  äbbtye^  vnd 
connent  °  ingesigele  an  disen  brieff,  der  geben  wart  vff  sant  Medehards  tag  — .  14S6 
Juni  8.  10 

Orig.  Perg.  (40,5.20  cm)  mit  2  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  von  grü- 
nem Wachse  auf  heUbrauner  Unterlage  —  in  CoUnar  BA.  E  901, 

794.  jH-enry  de  Lorrenne,  par  la  grace  de  Dien  enesqne  de  Mets,  gibt  a  noz 
feanlz  vicaire,  consilliers  et  secretaire  maistres  Jaiques  d'Amenges,  archidiacre  et  cha- 
nonne  de  Mets,  Nicole  Le  sanc,  offlcial  et  escolastre  de  Toni,  et  Jehan  Lenfent,  VoU-  15 
macht  mit  nostre  ame  et  feal  consin  messire  Gnillame  seignenr  de  Bebalpiere  oder 
seinen  Bevollmächtigten  zu  verhandeln^  tonchant  lez  fledz,  qne  fen  George  seignenr 
d'Ochßenstein  sonloit  tenir  de  nostredit  eneschie,  a  nons  et  a  nostredit  eneschie  denolnz 

et  encheoz  par  deffault  de  hors  masle  des  nom  et  armes  dudit  d'Ochßenstein , 

donnant  en  onltre  en  mandement  par  ces  presente  a  nostre  feal  consillier  messire  Henry  20 
Gerardin,  chanonne  de  Mets  et  cnrey  de  Vy,  aprez  conclnsion  heue  snr  ladite  matiere 

recenoir  depart  nons  enfiedz  et  hommaige  nostredit  cousin  on  sesdis  procnreurs . 

Donne  en  nostre  chastel  de  Fon  soubz  nostre  grant  seel  et  signet  mannel  le  vingt- 
deuxiesme  jour  de  Jung  — .  (Unten  rechts  steht:  Henry  mit  Handzug).  Schloß  Foug  1486 
Juni  22,  25 

Minuta  od,  gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  637, 

795.  Item  der  statschriber  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.    (1486  Juni  25,  bis 
Juli  1,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kauf  hausbuch  n.  72  p.  5, 

796.  ♦  |D|em  -.ejdlen  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnn-  30 
serm  ratc*^  (^^'Jj  ^hersendet  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  eine  ihm  von  Lienhaxdt 
Brotlieb  zugegangene  suplication  mit  der  Weisung:  daz  du  dich  darinn  aigentlichen  er- 
kündest vnd  alsdann  allen  ernst  vnd  vleyß  brauchest,  damit  im  sein  weib  mitsampt  der 
hab  vnd  guet,  so  sy  im  empfrömdet  sol  haben,  widerumb  herein  geantwurt  werden.  — 
G^ben  zu  Innsprugg,  an  sambstag  nach  sand  Petem  vnd  Pauls  tag  — .  (Unten  rechts  35 
steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1486  Juli  1, 

Orig,  Pap.'Brief  (82,5,22  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Sternblume)  mit  Spur  von 
rothem  Verschlußsiegel  —  in  München  KHA. 

797.  Dem  Pfalzgrafen  Philipp  bei  Rhein  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Öster- 
reich in  Beantwortung  eines  von  wegen  Cuntzen  von  Aufs&s  an  ihn  gerichteten  Schrei-  40 
bens:  Er  sei  eifrigst  bemüht  gewesen  dem  von  dem  Adressaten  aufgerichteten  Anlaß 
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n€ichzukommen,  aber  er  könne  in  der  Sache  nichts  weiter  thun,  denn  durch  Wilhalmen 
von  Bapoltstain,  vnnsem  rate,  vnd  ander  sein  mit  richter  sei  ihm  berichtet  worden,  daß 
—  nachdem  ettiich  stokh  des  aigenthnmbs  des  hanss  Osterreich  in  ewigkait  auf  dem 
benanten  von  Anfs&ss  zuwenden  berüemd  —  deshalben  vnnser  gnediger  lieber  herr  vnd 
5  vetter  der  Romisch  keyser  in  ernstlich  gepoten  hat,  in  der  sach  nit  verrer  zu  proce- 
diem.  —  Datum  Inspmgg,  an  eritag  nach  Alexii  — .    Innshrtick  1486  JtUi  18. 

Brief'Minuta  oder  gleichzeitige  Transseription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  Copicdbuch 
U.  Serie  1486  p.  180, 

798.  Auf  Orund  der  Lehenbrief e  (vom  IL  September  1451  [s.  Bd.  4  n.  392  ^J,  vom 
10  4,  Mai  1465  [s.  Bd.  4  n.  507^]  und  vom  18.  August  1457  [s.  Bd.  4  n.  587  ^J),  welche 
Lndewigk  Jungzom,  Claus  Jungzorne  seligen  sun,  ihm  vorgelegt  hat^  ertheiU  Smasman 
herr[n]  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohnnagk  vnnd  zu  Geroltzegk  etc.  am  Wasichin  in  seinem 
Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Wühelm  und  seines  Neffen  Bruno  die 
weitere  Bdehnung  (vgl.  den  Lehenbrief  vom  11.  September  1451  [s.  Bd.  4  n.  392«]).  — 
15  Der  geben  wart  vff  samstag  sannt  Marien  Magdalenen  tag  — .    1486  Juli  22. 

Orig.  Perg.  (43/41,5.11,5/10,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten 
Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2382.  Ebendaselbst  beruht  auch  der 
entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg  (29.11, 5/ 11  cm)  mit  einem  an  PR. hängenden, 
leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse. 

20  799.  In  einer  von  zwei  geschworenen  Notaren  zu  Innsbruck  am  5.  November  1486 

aufgenommenen  Erklärung  sagt  junckher  Diebolt  herr  zu  Hohengeroltzeckh  unter  An- 
derm  Folgendes  aus:  —  —  Vnd  zu  dem,  daß  ich  mich  sonderlich  gegen  demselben 
meinem  herm  pfaltzgrafen  verwilliget,  begeben  vnd  erbotten  hab,  ob  sich  mein  herr 
vnd  vatter  seliger  gedächtnAs  gegen  der  Pfaltz  ichts  als  ain  erbdiener  verschriben  hette, 

25  dasselbig  zu  beuestigen  vnd  zu  besteten  vnd  als  ain  gehorsamer  ze  tunde,  auch  seinen 
gnaden  darzu  den  merclichen  schaden,  der  mir  durch  ain  pfaltzgraven  begegent  vnd 
ob  hundert  tausent  guldin  treffen  ist,  aus  genaigtem  willen  zu  geuallen  nachzulassen, 
vnd  daß  solichs  von  mir  beschehen  sey,  hat  herr  Wilhelm  von  Rappoltstain,  ytz  land- 
vogt,  [das]  vor  der  kaiserlichen  vnd  k&niglichen  majesteten  bottschaften  vnd  haubtman 

30  bekant.  Darzu  so  hab  ich  mich  auch  durch  die  wolgebornen  edlen  herren  Niclassen 
grauen  zu  Mors  vnd  Sarwerden,  herrn  Cunraten  grauen  zu  Tubingen  vnd  den  bemelten 
herm  Wilhelmen  von  Rappolstein  f&r  den  berArten  mein  herrn  pfaltzgrafe  selbs  vnd 
für  seine  rate  vmb  alle  spr&ch  vnd  vordrung,  so  sein  gnad  oder  die  seinen  zu  mir  zu 
haben  vermeinten,  rechtens  erpotten,  vnd  daß  ich  demselben  meinem  erpieten  gestracks 

35  vnd  vollkommenlich  nachgan  vnd  gnug  tun  w61te,  so  haben  die  bemelten  drey  grafen 
vnd  herm  seinen  f&rstlichen  gnaden  darumb  haft  wellen  sein  etc.,  daz  er  aber  alles 
veracht  vnd  nit  auffgenommen  hat. [vor  1486  August  l.J 

(Reinhard)  Pragmatische  Geschichte  des  Hauses  G^oldseck  8.  227  n.  100. 

800.  Sigmund  von  Gots  gnaden  ertzhertzog  zu  Österreich,  zu  Steyr,  zu  ESmnden 
40  vnd  zu  Crain,  graue  zu  Tirol  etc.,  beurkundet:  Nachdem  vns  angelanngt  ist,  wie  sich 
ettliche  pergkwerch  von  gold,  silber,  pley,  kupher  vnd  galmey  in  den  herrschäften 
Rapoltstain  vnd  Hohenagk,  so  dem  edlen  vnnserm  lieben  getreuen  Wilhalmen  von  Ra- 
poltstain,  vnnserm  rate,  zugehöm,  erzaigen  süllen,  die  vnns  vngepawt  verligen  zelassen 
nit  gemaint  ist,  sunder  damit  solhe  pergkwerch  erweckt,  in  pew  vnd  wesen  bracht 
V.  46 
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mügen  werden,  vnns  auch  an  vnnser  oberkait,  wo  an  denselben  enden  vnns  ettwas  zu- 
gepürt,  desgleichen  dem  benannten  von  Rapolstain  an  seinen  herligkaiten  der  bemelten 
herrschiften  kain  abbrach,  irrung  noch  eintrig  begegne,  haben  wir  vnns  miteinander 
veraint  vnd  betragen,  in  massen  als  hernachnolgt.  Dem  ist  also:  Daz  der  benant  von 
Rapoltstain  in  vnnserm  vnd  seinem  namen  alle  pergkwerch  in  den  gedachten  herr-  :-> 
sch&ften  verleyhen,  versehen  vnd  verwalten  sol,  vnd  was  dieselben  mit  zehend,  fron, 
wechsl  vnd  in  ander  weg  ertragen,  sollen  allweg  die  zwaytail  vnns  vnd  vnnsem  leybs- 
erben,  fürsten  von  Österreich,  vnd  im,  seinem  brueder  vnd  iren  erben  der  drittail  ver- 
uolgen ;  wo  wir  aber  mit  tod  vergienngen  vnd  nit  leybserben,  so  fürsten  von  Österreich 
w8m,  verliessen,  das  Got  verhüeten  welle,  so  sol  andern  vnnsern  erben,  fCirsten  von  in 
österrich,  nit  mer  dann  der  halbtail  der  gedachten  nütze  der  pergkwerch,  welcherlay 
obgeschribner  metall  oder  ärtzt  die  w&m,  im,  seinem  brueder  vnd  iren  erben  allweg 
der  ander  halbtail  on  vnnser  vnd  menigklichs  irrung  vnd  eintrag  veruolgen,  dabey  wir 
sy  vnd  ir  erben  gnedigklich  handthaben  s&Uen  vnd  wellen.  —  Geben  zu  Insprugg, 
an  montag  vor  sand  Lauren tzentag  — .    Innsbrtick  1486  August  7.  i'i 

Orig.  Perg.  (86,5.19/18,5  cm),  die  ursprünglich  an  PR,  hängenden  Siegel  (des  Erz- 
herzogs Sigmund  und  Wilhelms  von  Rappoltstein)  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in 
Colmar  BA.  E 1935.  —  Minuta :  Innsbruek  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1486  p.  5. 
—  Abschriften  auf  Papier:  Colmar  BA.  E  501  (16.  Jhdt),  und  E  1935  (beglaubigt 
unter  dem  12,  September  1765),  —  Vollständig  abgedruckt:  Straßburger  Post,  Jahrg,  2^' 
1886  n.  301,  —  Regest:  (handschriftlich)  Innsbruck  K,  K.  St-A.  Repertorium  des 
Schatzarchivs  5  fol.  1242  —  (gedruckt)  Lichnowsky  8,  613  n.  854;  Curiosit^s  d'Alsace 
1,  237. 

801.  Item  der  schriber  reytt  gon  Rappaltzwiler,  vnd  aber  der  schriber  vnd  der 
buwmeister  gon  Thuringhen  des  Mulbachs  halb;  cost  inn  allem  6  s.    (1486  August  6.  2ö 
bis  12,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n,  72  p,  11, 

« 

802.  ♦  IDjem  edln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm 
rate**  (AR,)y  läßt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  die  Weisung  zugehen,  daß  er  sich 
sofort  nach  Basel  begebe  und  die  Sachen  Münichenstain  halben  erledige;  an  dem  sodann  30 
darüber  abzustattenden  Berichte  sei  ihm  (dem  Briefschreiber)  viel  gelegen,  „sunderlich 
gegen  den  Aidgnossen,  den  wir  deshalben  auf  dem  n^gsten  tag  antwurt  geben  suUen''. 
—  Geben  zu  Innsprugg,  an  suntag  vor  sand  Augustinstag  —.  (Unten  rechts  steht:  d. 
archidux  per  se  ipsum  in  consilio.)    Innsbruck  1486  August  27, 

Orig.  Pap.'Brief  (31 , 5  » 22 , 5  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Mün-  Sn 
cf^n  KHA. 

803.  *  -Djem  edeln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren  z&  Rapoltzstein 
vnd  zu  Hohenack**  (AR,)  dankt  Maximilian  von  Gotts  gnaden  Romischer  konig,  zu 
allen  zeiten  merer  des  Richs,  ertzhertzog  zu  Osterreich  etc.,  für  die  bisher  zu  ere  vnd 
nutz  vnsers  hauß  Osterreich  geleisteten  Dienste  und  beglaubigt  den  zu  ihm  gesandten  40 
Caspar  von  Morsperg.  —  Geben  in  vnnserm  here  bei  Laufian,  an  sondag  nach  sännet 
Bartholomeus  dag  —  —  vnsers  riches  im  ersten  jare.  (Unten  rechts  steht:  comissio 
domini  regis  in  consilio).    Im  Lager  bei  Lausanne  1486  August  27, 

Orig,  Pap,'Brief  (29 ,5,21,6  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  München  KHA,  ^ 
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804.  Caspar  Widelin  der  bader,  burger  vnnd  seßhaflftig  zu  Roppoltzwiler,  beur- 
kundety  daß  er  Wilhelmenn  herm  zu  Roppolltzstein,  zu  Hochennagk  vnnd  zu  Geroltzegk 
am  Wasichin  etc.  für  die  diesem  schvldige  Summe  von  viertzehenn  guldin,  nemlich 
zwellff  Schilling  pfenning  rappen  fär  den  güldin,  verschafft  vnnd  außgewisenn  hat  ein 
5  guldin  gelltz  von,  auff  vnnd  ab  genannten  güttem,  glegen  im  ban  zu  Roppoltzwiler. 
—  Der  gebenn  ist  vff  monntag  nach  sannt  Augustins  tag  — .    1486  September  4, 

Orig.  Perg.  (46 .  25  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Siegel  des  Stadtschaff- 
ners Hanns  Hatstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  2703. 

805«  ♦  ID-em  edln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapolstain,  vnserm 
10  rate**  (AR,),  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  und  fordert  ihn  auf,  wegen 
seiner  Streitigkeiten  mit  denen  von  Perckhaim  auf  sand  Michelstag  nfigst  kumend  (Sep- 
tember 29.)  vor  ihn  zu  kommen  oder  yemand  zu  senden  mit  gewaltsam:  er  (der  Brief- 
Schreiber)  wolle  eine  gVÜich^  Vereinigung  versuchten,  andernfalls  verrer  darynn  handln, 
was  sich  geptrt  — .  Geben  zu  Insprugg,  an  des  heiligen  krewtztag  exaltacionis  — . 
15  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1486  September  14. 

Orig.  Pap.-Brief  (31 , 5 .  22 , 5  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Mün- 
chen KHA. 

806.  Item  25  gülden  verritten  Jacob  Burnissen  vnd  Hans  Schüffel,  als   sie  (sc. 
wegen  der  Streitigkeiten  der  Stadt  Bergheim  mit  Wilhelm  von  Rappoltstein)  zii  Ynspruck 

20  waren  der  weidn  halb  vmb  Michaelis  im  86.  jar.    1486  um  September  29. 

Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  279 
Bergheimer  Proceßkosten-Verzeichniß  I  foL  3,  und  II  fol.  2*. 

807.  SigmÄnd  von  Gottes  gnadn  ertzhertzog  zu  Österreich,  zä  Steyr,  z4  Kernden 
vnd  zii  Crain,  graue  zÄ  Tyrol  etc.,  beurkundet,  daz  wir  den  edlen  vnnsem  lieben  ge- 

25  trewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnsem  rate,  wissentlich  in  kraflPt  ditz  briefs  zu 
vnnserm  öbristen  haubtman  vnd  lannduogt  in  vnnsem  vordem  lannden,  nfemlich  Elsazz, 
Süngkhew,  Brisgew,  der  vier  stette  auf  dem  Rein  an  dem  Swartzwald,  vnd  was  darzü 
gehört,  mitsambt  vnnser  stat  Villingen  vntz  auf  vnnser  widerrilffen  aufgenomen  haben 
(die  einzelnen  Bestimmungen  sind  im  Wesenblichen  dieselben  xoie  in  dem  von  Wil- 

30  hdm  von  Rappoltstein  unter  dem  17.  September  1476  [s.  o.  n.  100^]  ausgestellten  Gegen- 
briefej.  —  Geben  z4  Innspruckh,  an  sannd  Symon  vnd  Judas  abennd  der  heylign  zwelf- 
potn  — .  (Unten  rechts  steht  unter  der  Falte:  d.  archidux  per  se  ipsum  in  consilio.) 
Innsbruck  1486  October  27. 

Orig.  Perg.  (55,5.26,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
35  vorhanden  —  in  München  KHA,    Ebendaselbst  beruht  eine  Abschrift  (Ende  des  15. 

Jhdts.)  in  Papier-Register  fol.  6  u.  7  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern),  beglau- 
bigt per  Ludouicüm  Hützsch  de  Colniaria,  Basiliensis  diocesis,  clericüm  publicum 
sacris  apostolica  et  imperiali  aüctoritatibus  notariiim.  Minuta  od.  gleichzeitige 
Transscription:  in  Innsbruck  K.  K.  8t-A.  Copialbuch  IL  Serie  1486  p.  118.  —  Eine 
^J  Abschrift  des  entsprechenden  Gegenbriefes  (17.  Jhdt.)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA. 

C  2,  und  ein  kurzes  Regest  desselben :  ib.  C  1  unter  n.  52. 

808.  Sigmund  von  Gottes  gnadn  ertzhertzog  zu  Österreich  (Titel  wie  in  n.  806) 
schreibt  den  edln  vnnsem  liebn  oheimen  vnd  getrewen,  alln  grauen,  freyen  herm,  rittern, 
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knechten,  vogten,  schultheisen,  &&rgennai8trn,  amman,  r&ten,  gemainden  vnd  sonfit  alln 
andrn  vnnsem  ambtle&tn  vnd  vnderthanen  in  Elsazz,  Snngkhew,  Brisgew,  den  vier  stettn 
auf  dem  Rein  an  dem  Swartzwald  vnd  Villingn,  daß  er  den  edln  vnnsem  liebn  getre> 
wen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnnsem  rate,  zu  seinem  öbristnhawbtman  vnd  lantuogt 

an  den  oberArtn  endn  aufgenomen  vnd  im  das  zuuerwesen  beuolhn  hat .    Geben  5 

zu  Innspr&gke,  an  sannd  Symon  vnd  sannd  Judas  abend  der  heyligen  zwel4>oten  — . 
(unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  se  ipsum  in  consilio.)    Innsbruck  1486  October  27. 

Orig.  Pap.-Brief  (81,5.22,5  cm),  an  einigen  Stellen  durch  Motten  zeretört,  hinten  mii 
rotJiem  Siegel  unter  Papier  —  in  München  KHA. 

809.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hütter)  reyt  gon  Rappoltzwiler  vnd  Key-  lü 
sersperg;  cost  5  s.  4  d.    (1486  November  12,  bis  18,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kauf  hausbuch  n.  72  p.  27. 

810.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wühelm  von  Rappöltstein  befiehlt  der  Erzherzog 
Sigmund  von  Österreich^  allen  denjenigen,  so  sloss  haben,  sy  seyen  phandt  oder  aigen, 
die  Weisung  zu  geben,  daß  sie  künftig  in  ihre  Schlösser  nit  mer  eirüassen,  dann  sie  seieii  \? 
derselben  wol  mächtig  vnd  geweitig.  —  Gliben  zu  Insprugg,  an  sand  Niclastag  — . 
Innsbruck  1486  December  6. 

Kanzlei-Notiz  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  11.  Serie  1486  p.  189  (vgl.  die  dieser 
Notiz  voraufgehenden  Brief-Minuten:  ib,  p.  188  u,  189), 

811.  Dem  österreichiechen  Landvogt  Wilhelm  von  Rappöltstein  schreibt  Erzherzog  2^) 

Sigmund  von  Österreich: Wir  haben graf  Oswalden  von  Tierstain,  vnnsem 

rate,  in  Ellsass  vnd  Sunckgew,  Fridrichen  E&peller  im  BrisgeVr,  Dietrichen  von  Bluemen- 
eckg  der  vier  waldstet  vnd  auf  dem  Swartzwald  ob  Lentzkirch  gegen  den  stetten,  vnd 
Hainrich  Sigmunden  von  Hödorf  vnder  Lentzkirch  hinab  auf  dem  wald  gen  Trybeig, 
Villingen  vnd  in  der  Par  zu  vnnsem  haubtieuten  fürgenomen  vnd  geordent :  auf  das  25 
emphelhen  wir  dir,  daz  du  sy  ftlrderlich  zu  dir  eruorderst  vnd  in  an  vnser  stat  als 
6brister  haubtman  ir  yedem  sölh  haubtmanschafb  beuelhest  —  — ,  vnd  das  sy  dir  in 
edlweg  an  vnser  stat  als  &brister  haubtman  gehorsam  rmd  gewertig  sein  vnd  aufsehen 
auf  dich  haben,  vnd  deshalben  von  ir  yedem  gltbd  vnd  aid  nemest,  ir  yedem  auch 

gemain  brief  in  sein  Verwesung  gebest,  damit  in  meniklich  gehorsam  sey .   Greben  3(i 

zu  Inspmg,  an  sand  Niclastag  —.    Innsbruck  1486  December  6. 

Brief 'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1486  p,  190. 

812.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm  von  Rappöltstein  schreibt  Erzherzog 
Sigmund  von  Österreich,  er  erfahre  durch  graf  Oswalden  von  Tierstain,  wie  die  Pfaltz- 
graffischen  in  vnnsem  lannden  dauomen  straiffen  lassen ;  doch  solle  Adressat  vorläufig  35 
nicht  dagegen  einschreiten,  sondern  weitere  Befehle  abwarten,  —  Geben  zu  Insprug,  an 
montag  nach  sant  Barbaran  tag  — .    Innsbruck  1486  December  IL 

Brief-Minuta  od,  gleichzeitige  T^ansscription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A,  Copial- 
buch IL  Serie  1486  p,  190. 

813.  Anstat  Waldenner,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder  Jacop  40 
Waldenner  genannte  Lehengüter  (vgl,  den  Lehenbrief  vom  24,  December  1482  fs,  o,  n,  641]j 
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txm  Wilhelmen  herm  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohenagk  vnnd  za  Gerolozegk  am  Wasi- 
chin,  oberister  houptman  ynnd  lanndtuogt.  —  Der  geben  wartt  vff  zinstag  vor  sannt 
Lücienn  vnnd  Vtillenn  tag  — .    1486  Decemher  12. 

Orig.  Perg.  (68.23,s  cm),  das  ursprünglich  an  PS.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
5  handen  —  in  CoVmar  SA.  E  867. 

814.  *  %D}em  edln  vnnserm  lieben  getreuen  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  vnserm 
5bri8ten  haabtman  vnd  landtuogt  in  EUsass**  (ÄE.),  Übersendet  Erzherzog  Sigmund  von 
Österreich  ain  suplicacion  von  äbbtissin  vnd  connent  zu  Seckingen  und  ain  wilbrief, 
mit  der  Weisung:  daz  du  das  gelt  von  dem  stift  zu  Straspurg  ynnemest  vnd  dawider 

10  den  wilbrief  hinaus  antwurtest,  vnd  sölh  gelt  bey  deinen  hannden  behaldest,  vntz  das 
zu  dem  pesten  nutz  des  gotzbawss  angelegt  wirdet.  —  G^ben  zu  Insprug,  an  eritag 
nach  concepcionis  Marie  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidu^  per  magistrum  ourie.) 
Innsbruck  1486  December  12. 

Orig.  Pap.-Brief  (81, 5  »22, 5  cm,  WasserzeicJien:  Stierkopfi  mit  Stern)  mit  Spur  von 
15  rothem  Verschlußsiegel  —  in  München  KHA. 

815.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wühdm  von  EappoUstein  befiehlt  Erzherzog 
Sigmund  von  Österreich,  daß  er  gegen  das  Herumstreifen  fremden  Oesindels  energisch 
einschreite.  —  Datum  Insprug,  an  freitag  nach  Lucie  — .    Innsbruck  1486  December  16. 

Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1486  p.  191. 

20  816.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm  von  RappoUstein  befiehlt  Erzherzog 

Sigmund  von  Österreich,  daß  er  in  Anbetracht  der  unruhigen  Zeitläufte  allenthalben 
in  seiner  Verwesu/ng  Anordnung  treffe,  damit  wein  vnd  traid,  so  maist  man  mag,  be- 
halten vnd  nit  alles  verkauft  oder  verfürt  werde.  —  Datum  ut  supra  (sc.  wie  in  n.  815). 
Innsbruck  1486  December  15. 

25  Brief'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1486  p.  192. 

817.  *  jD-em  edlen  vnnserm  lieben  getreuen  Wilhalmen  von  Rapoltstein,  vnnserm 
obristen  haubtman  vnd  landuogt  in  Elsas ''^  (^^Of  befiehlt  Erzherzog  Sigmund  von  öster- 
reich,  der  Wilhalmen  Herter  von  Hertnegk  zu  vnnser  natürlichen  tochter  Eisbeten  1000 
Rheinische  Ovlden  zu  heyrat  guet  gegeben  hat:  daz  du  in  für  dich  eruorderst  vnd  mit 

90  un  von  vnnseren  wegen  redest,  damit  er  ir  die  widerlege,  ain  morgengab  bestimbe  vnd 

das  gelt  anlege, vnd  des  alles  versorgnusbrief von  im  nemest,  die  auch 

versecretirt  in  vnnser  canczley  senndest.  —  Geben  zu  Insprugg,  an  montag  vor  sannd 
Thomas  tag  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  magistrum  curie.)  Innsbruck  1486 
December  18. 

35  Orig.  Pap.-Brief  (81 ,5 *22 ,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rotJiem  Ver- 

schlußsiegel unter  Papier  —  in  München  KHA. 

818.  Den  Brüdern  Wilhelm  und  Sm^ßmanny  Herren  zu  EappoUstein  und  zu  Ho- 

henack,  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: Wir  emphelhen  dir  mit  ernste, 

daz  du  vnns  von  stundan  vnder  deinem  insigel  bey  dlsem  boten  zuschreibest,  daz  du 

40  dich  allain  vnnserr  vnd  sunst  niemand  andern  halten,  auch  vns  wider  menigklich  bey- 
8tand  t&n  wellest  vnd  darynn  kain  waigrung  noch  vertziehen  auf  niemand  tuest.    Das 
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ist  gantz  vnnser  will  vnd  meynung.    Datum  Insprugg,  an  sand  Thomastag  — .    Inns- 
bruck 1486  December  21. 

Brief'MintUa  eines  Bundschreibens  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  Copia&mch  27.  Serk 
1486  p,  198,  (Adresse  aufp,  208:  hern  Wilhalm  und  Smasman  von  Bapolstain,) 

819.  *An  Wilhalmen  von  Rapoltstain,  landtnogt  in  Elisas  ♦♦  (ÄF,)  übersendet  Erz-  5 
herzog  Sigmund  von  Österreich  eine  lAste  der  Stände  {in  Snnkeuw  und  Elsaz),  mit  der 
Weisung j  daß  er  auf  Qrund  der  beigefügten  credentz  von  denjenigen^  die  darin  etwa 
nicht  genannt  sein  seilten,  eine  Verschreibung  einfordern  soU,  tvie  sie  in  n.  818  ertüähiü 
ist,  —  Datum  die  ut  supra  (sc.  an  sand  Thomas  tag  — ).   Innsbruck  1486  December  21, 

In  einer  Nachschrift,  vermuthlich  auf  einer  besonderen  cedula,  ertheüt  Erzherzog  10 
Sigmund  dem  Adressaten  die  Weisung:  daz  du  fürderlich  bestellest  vnd  darob  seyest, 
damit  sich  ein  yeder  mit  harnasch,  spies,  ptchsen,  helnpart  oder  armbrost  nach  dem 
pesten  rüste,  also  ob  sich  begeben  vnd  wir  ir  bedtirffen  wurden,  damit  sy  versehen 
seien .    Innsbruck  1486  December  21, 

Brief-Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II,  Serie  1486  p,  222,  15 

820.  Item  der  oberstmeister  (sc,  Hanns  Hütter)  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Kap- 
poltzwiler.    (1486  December  17.  bis  23,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n,  72  p.  32. 

821.  Unter  Bezugnahme  auf  das  appoinctement  vom  10,  Januar  1483  (s,  o.  n.  648) 
vnrd  vermerkt,  daß  der  seigneur  de  Ribauperre  von  den  zu  bezahlenden  1300  Gulden  20 
pour  le  Premier  an  et  paiement  erhalten  hat:   100  florins,  23  gros  piece,  qui  vallent 
191  ft*ans  8  gros  —  demeure  a  paier  12  annees.    1486, 

Eintrag  —  in  Nancy  AD,  B  8389,  in  dem  von  Wiriot  geführten  Einnahmen-  und  Au^- 
gabenregister  du  passaige  de  Raon  vom  Jahre  1486  fol,  59  (auch  fol,  58,  aber  durch- 
gestrichen), 25 

822.  Item  paiei  a  Jehan  Pierel,  messager  de  Raon,  pour  aller  ala  Poitroie,  ponr 
faire  delaichier  lez  bourgois  de  mon  tres  redoubte  seigneur  monseigneur  le  duc,  que 
monseigneur  de  Rebalpiere  auoit  arestei  pour  lez  dessusdis  cent  florins,  pour  ce  2 
frans.    1486, 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8389,  in  dem  van  Wiriot  geführten  Einnahmen-  und  Aus-  30 
gabenregister  du  passaige  de  Raon  vom  Jahre  1486  fol.  58. 

823.  *  jDjem  frömen  ersamen  vnd  f&rn^mmen  hern  Emerich  Ritter,  zin^ßmeister 
etc.,  vnnserm  sundern  gftnstigen  lieben  vnd  guten  frftnde**  (AR,),  schreiben  burger- 
meister  vnd  rat  zu  Mulhusen  und  bitten  um  Nachricht,  was  auf  ihre  wiederholt  vorge- 
brachte Bitte  —  hern  Wilhelm  herren  z&  Roppelstein  etc.  zeschriben  Morand  Vollrats  $> 
halb,  der  sich  zu  Roppelswiler  enthaltet  vnd  sich  gegen  vnns  mÄtwilliger  vnverschulter 
ansprach  vnd  fiirnemmens  vnderstat  ze  gebrachen,  das  abzestellen  vnd  deiA  vor  zesinde 
etc.  —  bisher  geschehen  ist.  —  Datum  an  mentag  vor  sannt  Anthonyen  tag  — .  14S7 
Januar  15, 

Orig.  Pap,-Brief  (29 ,21,5  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Verschluß-  4ö 
^     Siegel  unter  Papier  —  in  Straßburg  BA.  C  47  n.  3, 
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824.  In  der  durch  den  Schaffner  Jacob  Richwin  vertretenen  Klagesache  des  Klo- 
sters Schftnensteinbach  (vmb  zehen  vierteil  habemn,  so  sin  frowenn  Heinrichen  von 
Stouffen  seligen,  item  zwey  viertel  weissen,  zwey  viertel  roggenn  vnd  ein  vierteil  ha- 
bemn,  so  sy  frow  Amalien,  des  genannten  Heinrichs  tochter  vnd  herr  Henmans  ewirtin, 

5  geloben  habenn,  so  denn  fünff  zinß,  alle  jor  ftin^  golden  gelcz,  das  sich  treff  zweintzig 
vnd  fänf  goldenn  versessner  zinse,  die  inen  noch  vnbezalt  vsstAnden,  die  inen  Wem- 
her  von  Stooffen  selig  gemacht  vnd  geben  hett  siner  tochter  Vrsolen,  die  in  ir.closter 
kommen  vnd  ir  conoent  swester  wer)  gegen  herr  Henman  von  Rinach  beurkundet  Wil- 
hellm  herr  z&  Rapolczstein,  z&  Hohennack  vnd  ze  Gerolczeck  im  Wasgow,  oberster- 

10  hooptmann  vnd  landtvogt  etc.,  die  zu  Gunsten  der  klagenden  Partei  gefällte  Rechtsent- 
scheidung des  erzherzoglichen  Hofgerichts  zu  Ensisheim,  (Räthe:  herr  Hans  Erhart  von 
Rinach,  vogt  z4  Thann,  herr  Reinhart  von  Schowenborg,  herr  Rüdolff  von  Wattwiler, 
rittere,  Diebolt  von  Pfirt,  hobmeister,  doctor  Adam  Kridenwiß,  Jörig  Borggr&f  vnd 
Rudolff  Giel).  —  Geben  an  donstag  nechst  nach  sant  Anthonienn  tag  — .    [Ensisheim] 

15  1487  Januar  18. . 

Orig,  Perg,  (39,6.23,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  H  Dominikanerinnen  zu 
Schönensteinbach  4/2. 

825.  Item  der  meister  Hotter  reyt  gon  Rappolczwiler ;  cost  5  s.  minos  1  hlb. 
20  (1487  Januar  14.  bis  20.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  72  p.  37. 

826.  ♦  JD;en  wolgebomen  edeln  strengen  hochgelerten  fromen  vnd  vesten  hern 
Wilhelm  von  Rappoltzstein,  obersten  hoptman  vnd  landoogt  etc.,  vnd  andern  vnserfi 
gnedigen  herren  von  Österrich  r&ten**  (ÄF.)  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Roth 

25  von  Solothum  unter  Bezugnähme  auf  die  Antwort,  welche  Adressat  auf  ihr  an  den 
Grafen  Heinrich  von  Wirtenberg  vnd  Mümpelgart  gerichtetes  Schreiben  von  vnserß  bor- 
gerß  wegen  deß  fromen  vnd  vesten  V&Utis  von  Nüwenstein  erhalten  und  an  sie  gesandt 
hat.  Die  Briefschreiber  erklären,  daß  sie  bei  ihrem  vordrigen  schriben  beliben,  indem 
sie  noch  besonders  geltend  machen:  Wir  sind  aber  wol  von  deß  gemellten  V&lltis  ge- 

30  machel  ser  weinend  gelöplich  vnderricht,  wie  si  dorch  den  gemelten  herren  von  Wirten- 
berg vff  die  nacht  zo  Richenwil  vngestümlich  on  alle  erbermd  mit  vil  bösen  schmech- 
worten  —  —  von  hos,  hof  vnd  dem  iren  gewalltenclich  getriben  vnd  alles  vorgehallten 

sy ;  daby  wir  nit  könnend  verstan,  daz  der  herr  von  Wirtenberg  vwer  vrteil  nach- 

komen,  sonder  vnsern  borger  mit  sinem  erbieten  wyter  z4  verderplicher  arm&t  richten 

35  wöll.  —  Geben  vff  sanct  Agnesen  tag  — .    1487  Januar  21. 

Brief-Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  14  (Missiven  1486  bis  1489)  p.  130; 
vgl.  eine  durchgestrichene  Minuta  gleichen  Betreffs:  ib.  p.  129  (wo  sich  die  oben  ge- 
setzte Brief-Aufschrift  findet). 

827.  Dem  österreichischen  Landvogt  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Ho- 
10  henackf  schreibt  Philipp,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  in  Betreff  des  Morand  Vollrats  (vgl.  o.  n. 

822): da  ist  vnser  ernstlich  bett  vnd  beger  an  dich  mit  ime  zooerschaffen  soliches 

gegen  inen  (sc.  Bürgermeister  und  Roth  von  Mülhausen)  abzostellen,  dan  wir  ir  gegen 
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ime  zarecht  vnd  aller  billicheit  mechtig  8in.  —  Datum  Heidelberg^  vff  dinstag  nach 
Sebastiani  — .    Heidelberg  1487  Januar  23. 

Brief'Minvta  auf  Papier  (WasserzeicTien :  Stierkopf  mit  Kreuz)  —  in  Strafiburg  BA. 
C47n.3. 

828.  ;D':iß  noch  geschriben  pfenigk  zinß  vnd  gewerffe  gefallen  jorß  miner  gne-  5 
digen  hemschaft  zA  Rappoltzstein  etc.  zu  Alt  Eckerich,  sol  ein  meiger  innpringen  vnd 
einem  hoffschaflfher  &ber  antwirten;  sint  durch  mich,  Marx  von  Oiessen,  die  zitt  miner 
gnedigen  hemschaft  hoffschaffner,  emftwert  worden  anno  (14)87  jor  vff  mentag  vor 
vnßer  lieben  fr&wenn  tag  der  liecht  meß  in  by  sin  meister  Andreß  Flory  des  vogtz 
vnd  Hans  Miller  des  meigerß  vnd  Clawel  Menel  des  weibelß .  1487  Januar  29,     10 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA,  SappoUet.  Bothbuch,  begannen  im  Jahre  1488  (Extrad. 
Manac,  1888  2/3)  fol  49  bis  63  <»  (vgl.  o.  S.  318  Z.  21). 

829.  Item  der  meister  Fulweys  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Kappoltzwiler  mit 
4  pferden,  euch  zweyen  rietforstern;  cost  9  s.  8  d.    (1487  Januar  28,  bis  Februar  3,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  KaufTiausbuch  n,  72  p,  39,  15 

830.  Bemhart  Hittenheim,  bftrger  zu  Rappoltzswiler,  den  Wilhelm  herr  zu  Hap- 
poltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Geroldzegk  am  Wasichin  zu  einem  pfirunder  in  dem 

spital  zu  Rappoltzswiler  vffgenomen hat,  weist  dem  spittal  aU  sein  ligendes  vnnd 

varendes  gAtt  zu,  —  Vnnd  geben  wart  uff  zinstag  noch  vnnser  lieben  A-öwen  tag  der 
liechtmes  — .    1487  Februar  6,  20 

Orig,  Perg,  (46 .  23  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des  Rap- 
poltstoeHer  Stadtschaffhers  Hans  Hadstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA. 
E  2711. 

831.  Item  der  oberstmeister  (sc,  Hanns  H&tter)  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rap- 
poltzwiler  Gilg  Kemppfen  halb;  cost  10  s.  1  d.    (1487  Februar  11.  bis  17.)  25 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  KaufTiau^mch  n,  72  p,  41, 

832.  *  IDfem  edeln  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren 
zu  Rappoltzsteyn  ^^  (AR,)  schreibt  Kaiser  Friedrich  III,  unier  Bezugnahme  darauf y  daß 
der  hochgeborn  vnnser  lieber  vetter  vnd  ftirst  ertzhertzog  Sigmund  zu  Osterreich  etc.  j 
beweget  wirdet,  den  Adressaten  vnd  annder  vnndersassen  der  furstenthumb  vnd  lannde,  $) 
zu  vnnserm  haws  Osterreich  gehörig,  so  er  ytzo  besitzet  vnd  regiret^  irer  pflicht  ledig 
zutzellen  vnd  die  auf  annder  vnd  frftmbd  herren,  nemlich  die  herren  von  Beyern,  za- 
wennden:  FaXls  an  ihn  oder  andere  vnnser  vnd  vnnsers  haws  furstenthumb  vnd  land 
vnnderthan  begert  wtirde,  den  herren  von  Beyern  oder  yemannd  anndemn  frömbden 

—  —  gelübd  oder  gehorsam  zutunde,  soUten  sie  sich  dessen  weigern,   —  Geben  zu  35 

Gmünd,  am  A-eitag  vor  dem  suntag  Inuocauit  in  der  vasten vnnsers  keiserthumbs 

im  35.  jare.   (Unten  rechts  steht:  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium.)    Cremünd 
1487  Märe  2,  \ 

Orig,  Pap.'Brief  (22,6.31,6  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/4,  40 
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833.  Item  der  meister  Hutter  vnd  der  Schultheis   ryttent   gon  Richenwiler  vnd 
RappolczwUer  mit  4  pferden;  cost  9  s.  7  d.    (1487  Februar  25.  bU  März  3.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n.  72  p,  43, 

834.  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  Smaßman  herr  z&  Rap- 
5  poltzstein,  zu  Hohenack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  auf  Grund  des  ihm  von 

Naube  Rülin  vnnd  Claus  Hüffler  zu  Benwiler,  seinen  und  seines  Bruders  Angehörigen^ 
erstatteten  Berichtes:  Die  genannten  armen  lüte  seien  uribefugterweise  durch  den  Straß- 
burger  Bürger  Hanß  Gerung  für  das  stock  gericht  zu  Straßburg  fürgenomen  vnnd  von 

dannen ftir  den  grossen  ratt  gezogen  und  dadurch  zu  grossem  costen  gebracht. 

10  Demgemäß  bitte  er  die  Adressaten  „den  üwern  zt  berichten,  ob  er  die  gemelten  von 
Benwiler  zusprach  nit  vertragen  mag,  das  er  die  erstich  nach  loblichem  herkommen 
der  vnuerzogen  rehten".  —  Datum  mitwuchen  nach  Inuocauit  — .    1487  März  7, 

Orig.  Pap.'Brief  (21 ,5. 21)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in 
Straßburg  St-A.  AA  302  n.  62. 

15  835«  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  Smaßman  herr  zu  Rap- 

poltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zt  Geroldtzeck  am  Wasichin  in  Beantwortung  mehrerer 
negst  vnnd  vormals  erhaltener  Briefe,  antreffen  Johann  Kremer  von  Coln,  vnseren  an- 
gehorigen,  vnd  die  zwen  Snewlin,  uwer  burger,  und  bittet  die  Adressaten,  zu  gütlicher 
Beilegung  des  öbschwebenden  Streites  den  genanten  parthyen  ein  benemlichen  tag  z& 

20  bestymmen,  anzusetzen  vnd  zu  verkünden.  — -  Datum  sampstag  post  Inuocauit  — .  1487 
März  10. 

Orig.  Pap.'Brief  (21121 ,5 .  14  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  St-A. 
AA  302  n.  63. 

836.  Dem  Kaiser  Friedrich  III.  schreibt  Wilhelm  herre  z&  Rappoltzstein,  z&  Ho- 
25  hennack  vnd  zä  Geroldtzeck  am  Wasichin  in  Beantwortung  des  Briefes  vom  2.  März 
1487  (s.  o.  n.  832) :  Die  vom  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  geplante  Ändenmg  werde 
seinem  Bruder  und  ihm  selbst  ein  merckliche  beswert  sein,  doch  würden  sie  beide  als 
dem  Adressaten  und  vnnserm  gnedigisten  herren  dem  Romschen  kunig,  euch  dem  lob- 
lichen hus  Osterrich  etc.  vnllig  und  gehorsam  erfunden  werden.    In  einem  besonderen 
30  Zusätze  weist  der  Briefschreiber  darauf  hin,  daß  er  durch  den  Erzherzog  Sigmund  der 
Hauptmannschaft,  die  Adressat  ihm  übertragen  habe,  entsetzt  sei  (vgl.  Bestallung  für  den 
Grafen  Oswald  von  Thier stein  vom  31.  Januar  1487:  Colmar  BA.  C  2)  und  erklärt: 
Aber  vnd  souerre  e.  k.  g.  vnd  ouch  vnserm  aller  gnedigisten  herren  dem  Romischen 
kunig,  e.  g.  sun,  mins  briders  vnd  min  dienst  angenemm  vnnd  in  gnaden  erkennet, 
35  were  vns  vil  lieber  gegen  e.  k.  g.  maiestat  vnd  der  kunigklichen  gnaden  zu  gewarten, 
denn  anderswo  verbuntlich  zu  machen,  sonders  vnser  lib  vnd  slos  vnd  gut  dem  fursten 
vnd  loblichen  huß  Osterrich  etc.,  von  dem  wir  nye  gestanden  vnd  nyemerme  dauon  z& 
dringen  begeren,  zu  setzen.  —  Datum  mitwuchen  post  Oculi  — .    1487  März  21. 
Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  München  KHA. 

W  837.  *  :D|em  edeln  vnnserm  vnd  des  IR-eichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren 

zu  Rappoltzstein**  (AR.)  dankt  Kaiser  Friedrich  III.  für  die  Zuschrift  vom  21.  März  1487 
V.  '  47 


Digitized  by 


Google 


370  1487 

(8.  0.  n.  836)  und  richtet  an  ihn  die  Aufforderung:  du  wellest  dich  angesicht  diss  rnnsers 
briefs  her  zu  vniis  fdgen,  daselbst  wir  Sachen  halben  mit  dir  reden  vnd  hanndeln  wel- 
len, die  wir  dir  f&glich  nit  wol  schreiben  noch  verpottschaften  megen.  —   Geben  zu 

Nürmberg,  an  suntag  palmarum vnnsers  keiserth&mbs  im  36.  jare.    (Unten  rechts 

steht:  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium.)    Nürnberg  1487  April  8.  5 

Orig.  Pap,'Brief(31,5 .  22/22,6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Ver- 
schlußsiegel unter  Papier  —  in  München  KHA, 

838.  ♦  jDjen  edln  vnnsern  liebn  getrewn  Wilhalmen  vnd  Smasman,  gebrüdern, 
von  Rapoltstain,  vnnsemn  riten**  (AE.)^  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich: 

Als  sich  die  sachn  zwischen  vnnser  vnd  der  herrschaflft;  von  Venedig  zu  krieg  10 

vnd  auft^  schikhen,  emphelhen  wir  ew,  daz  ir  ew  darnach  richtet,  damit  ir  auf  sannd 
Sigmundstag  nachstkumend  (Mai  2)  wolgerust  zu  ross  vnd  füzzen  im  leger  bey  vnns 
oder  vnnsern  hawbtleüten  zu  Triend  seyet  vnd  nit  ausbeleybet.  —  Geben  zu  Inns- 
prugkh,  an  eritag  vor  dem  heyligm  ostertag  -r.  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  se 
ipsum.)    Innsbruck  1487  April  10.  15 

Orig, Pap.'Brief  (31 ,6.22  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  München 
KHA,    Vgl.  n.  840. 

839.  Gegen  den  Meister  und  den  Roth  von  Straßburg  führt  Wilhelm  herr  zu  Rap- 
poltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  Beschwerde  Über  den  Straß- 
burger  Bü/rger  Ludwig  Hertzog,  daß  er  statschafFher  vnnd  ratt  zu  Rappoltzwiler  zu  Un-  20 
recht  mit  dem  keiserlichen  hoffgericht  zu  Rotwil  erclagt  habe.  Zugleich  bittet  er  die 
Adressaten^  mit  dem  genanten  Ludwig  Hertzogen  zfigeschaffen  sich  solicher  clag  vnd 
vnbillich  vordrung  mit  den  von  Sappoltzwiler  zuuertragen,  indem  er  drohend  Mtizu- 
fügt:  dann  ob  er  sich  des  wegert,  so  wurd  im  des,  so  er  in  miner  herschafft  hat,  mit 
recht  verbotten  vnnd  stil  geleit  noch  des  nit  zu  gebruchen  gestattet,  so  lang  vnd  vill,  25 
vntz  das  er  mit  denen  von  Rappoltzwiler  i^her  kumpt.  —  Datum  sonentag  Quasimodo 
geniti  — .    1487  Aprü  22. 

Orig.  Pap.'Brief  (32.22,6  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  — 
in  Straßburg  St-A.  AA  262. 


840.  Imck  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA,  E  1039)  fol.  260  berichtet:  Herr  Schmaßman  30 
ist  dies  jähr  mit  einer  stattlichen  ritterschafft  ertzhertzogen  Sigißmundo  wieder  die  Ve- 
nediger zugezogen,  da  sie  dann  die  Venediger  bey  Trident  mit  ihrem  obersten  Rober- 
tum  Set^rum  erschlagen  vnd  ein  stattliche  victoriam  erhaltten  haben. 

Diese  Darstellung  stimmt  mit  anderweitigen  Nachrichten  vollständig  Überein.  Wir 
wissen^  daß  Smaßmann  von  Rappoltstein  am  12.  Mai  1487  nicht  mehr  im  land  ge-  35 
wesen  ist  (Colmar  BA,  E  2722  Papier-Register  V  fol.  4),  daß  er  „sich  Ende  Mai  mit 
62  Pferden  und  reisigem  Zeug  Über  Reutte  auf  den  Kriegsschauplatz  begibt^  (vgl 
Wotschitzky  Beiträge  zur  Oeschichte  des  Krieges  Erzherzog  Sigmunds  mit  Venedig 
1487  S,  29),  und  daß  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  October  der  Schultheiß  von  Cot- 
mar  nach  RappoUsweiler  reitet,  hem  Smafiman  zeempf  hohen  (vgl,  n,  866).  Einer  solchen  40 
Begrüßung  muß  naturgemäß  eine  längere  Äbwese^iheit  des  Betreffenden  voraufgegangen 
sein,  und  so  dürfen  wir  wohl  mit  Recht  annehmen,  daß  Smaßmann  erst  im  Monat 
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September  den  Kriegsschauplaiz  verUzssen  hat  (Watschüzky  8.  29  behauptety  daß  es  be- 
reits im  Juli  geschehen  sei).  Daraus  aber  ergibt  sich  von  selbst,  daß  Smaßm^nn  am 
10.  Äugtut  1487  an  der  SchUuM  bei  Calliano  —  denn  diese  ist  mit  der  Angabe  „bey 
Trident"  gemeint  —  theügenommen  hat;  allerdings  wurde  der  feindliche  Feldherr  Robert 
5  von  Sanseverino  (Robertas  Seuerus),  der  in  dieser  Schlacht  unterlag,  nicht,  wie  Luch 
angibt,  erschlagen,  sondern  ertrank  in  der  Etsch  (vgl.  Wotschüzky  8.  40,  und  Vulpinus 
Ritter  Friedrich  Kappler  8.  65).    1487  [Anfang  Mai  bis  gegen  Ende  September]. 

841.  ♦  iD-Em  wolgebornen  herren  herren  Wilhem  herren  zu  Ropoltzstein,  zu  Ho- 
hennagk  vnd  zu  Geroltzeck  ime  Wachßion  etc.,  mynem  gnedigen  lieben  herren**  (AR.), 

10  theiU  Johan  Lanfant,  cantzler  etc.,  mit,  daß  der  Herzog  Reinhard  II.  von  Lothringen 
jetzt  seine  Ansprüche  auf  das  Lehen  Ochsenstein  aufgegeben  hat,  und  knüpft  daran 
die  Aufforderung,  Adressat  möge  die  früher  seinem  Secretär  Übergebenen  entwürflFe  der 
sach  versorgnifi  by  dem  bemelten  Mauricio  (Secretär  des  Metzer  Bischofs)  einsenden, 
damit  die  betreffenden  Reinschriften  gefertigt  und  durch  den  Bischof  und  das  Kapitel 

15  t?on  Metz  besiegelt  werden  k&nnten,  atich  möge  er  mit  dem  bemelten  Mauricio  einen  Tag 
(in  disen  nehsten  14  tagen)  vereinbaren,  an  welchem  der  früher  getroffenen  Abrede  ge- 
mäß die  Lehensempfängniß  durch  Abgeordnete  des  Adressaten  vollzogen  werden  könne, 
—  Geben  zu  Wich,  am  fritag  noch  dem  Meyetag  — .    Vic  1487  Mai  4. 

Orig,  Pap.'Brief  (21,6-22  cm),  an  einer  Stelle  durch  Mäuse  angefressen,  mit  rothem 
20  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  8traßburg  BA.  E  637. 

842«  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4V8  s. 
(1487  Aprü  29.  bis  Mai  ö,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t' A,  Kaufhausbuch  7i,  72  p.  54. 


843«  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  vnd  der  statschriber  ryttent  gon 
25  Rappoltzwiler;  cost  9  s.  8  d.     (1487  Mai  6.  bis  12.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  72  p.  56. 

844.  Henrich  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  Metz  beurkundet:  Als  noch  abgang 
todes  des  edeln  Jörgen  herren  zu  Ochßenstein,  lestes  von  diser  weit  verscheiden,  vns 
vnd  vnser  stifft  Metz  alle  die  lehen,  harnoch  bestimpt,  die  sin  voraltem  vnd  er  von 

30  vnserm  stiflPt  gehabt  vnd  getragen  habendt,  vns  vnd  vnserm  bemelten  stiflFt  brestenhalp 
liblehenäerben  sins  stammens,  nammens  vnd  wappens  noch  ft'yheit,  recht  vnd  altem- 
herkommen  der  lehen  vnser  benanten  stifft,  jhensit  der  Sarren  gelegen,  verfallen  sind, 
nemlich  die  bürg  vnd  der  berg  zu  Ochfienstein  mit  allen  weiden  vnd  andern  gütern, 
darzü  gehörende,  zusampt  den  dorffern  Lindow,  Eichelberg,  Dillerßmünster,  Hiengebur, 

35  Walßheim,  Furckhusen,  EJckuersheim,  Swenheim,  Iderßwiller  *vnd  Gondertheim**  (die 
Worte  ♦  bis  **  sind  ausgestrichen)  mit  allen  iren  rechten  vnd  zu  gehorüngen;  item 
der  hoff,  die  herschafft  vnd  meigeryen  zu  Dontzenheim  in  dem  dorff  vnd  alle  guter, 
die  darzu  gehörend ;  item  der  von  Ochßenstein  teil  an  bürg  vnd  stat  Morßmünster  vnd 
an  den  zweyen  vesten  Geroltzecke,  der  Groß  vnd  der  Clein,  im  Wachsichin  gelegen, 

40  vnd  an  den  dorffern  vnd  marcken,  die  darzu  gehörend,  mit  herlicheiten,  gerechtickeiten 
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ynd  zugehortLngen,  nichtz  vßgenommen :  do  haben  wir  angesehen  mancherley  frachtbar, 
angenem  vnd  vnuerdrossen  dienst,  so  der  wolgeborn  vnser  Heber  vetter  vnd  getrawer 
Wilhelm  herr  zu  Roppolstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzeck  an  Wasichin  vnserm 
stifft,  als  wir  des  warlich  bericht  sind,  schinbarlich  gethon  vnd  hinfurter  noch  gestalt 
siner  personnen,  landt  vnd  frunden  kuntlich  thun  mag,  in  aneehung  auch,  daz  die  ob-  5 
gemelt  fryherschafft  Ochfienstein,  daruff  danne  vnser  stifiPt  zum  teil  mit  andern  graae- 
schafften  vnd  fryherscha£Pten  gewidemt  ist,  nit  gekrenckt  oder  gemindert,  sonder  mit 
fol  67  wolgebomen  ||  herm  grauen,  als  der  bemelt  von  Roppoltzstein,  gemert  vnd  gelendt  werde, 
so  haben  wir  durch  die  vnd  andere  billich  vrsachen,  vns  harzu  bewegende,  mit  ratt 
vnd  verwilligung  der  wirdigen  vnser  lieben  frundt,  dumdechans  vnd  cappittels  vnser  lü 
hohenstiflFt  Metz,  zusampt  vnser  ratt  vnd  gönner,  die  obgemelten  lehen  verluhen  vnd 
gegeben,  verlihend  vnd  gebend  sy  in  crafih;  diß  brieffis  dem  obgenanten  Wilhelmenn 
vnd  sinen  lehens  erben,  die  hinfurter  zu  ewigen  tagen  zubesitzen,  inn  zu  haben' vnd 
der  zugeniessen  zu  rechter  lehenschafiPt  vnd  manschafft  mit  der  manschafift  vnd  afiter- 
lehen  in  aller  form  vnd  gestalt,  wie  danne  des  bemelten  von  Ochßensteins  voralter  vnd  15 
er  biß  an  sinen  tode  zusampt  aller  oberkeyt,  niessung  vnd  gerechtickeyt,  gerichten, 
renten  vnd  gefellen  vnd  andern  darzu  gehörende,  nichts  vßgenommen,  als  verfalne 
lehen  vnserm  benanten  stifft  Metz  besessen,  genossen  vnd  ingehebt  haben,  vnd  vfT  daz 
vnser  stifft  des  namens  OcÄßensteins,  daruff  vnser  bemelt  stifft  mit  andern  hohenn- 
mannen  von  altersher  gewidemt  ist,  als  obstet,  nit  entfromdt  werde,  haben  wir  vnserm  20 
obgeschriben  vettern  von  Roppoltzstein  vnd  sinen  lehenßefben  in  crafft  diser  lihung 
angesetzt  namen,  tittel  vnd  wappen  von  Ochßenstein,  die  hinfurter  gequartiert  mit  sinem 
Wappen  zu  haben,  zu  füren  vnd  zu  schriben  als  ein  rechter  erb  herm  zu  Ochßenstein 
glicher  wise,  die  herren  von  Ochßenstein  ye  vnd  ye  gethon  habend,  des  sich  sin  lehenß- 

erben  in  gHcher  fugen  zu  ewigen  tagen  gebruchen  sullent .    Der  Bischof  siegelt  25 

seihst  mit  seinem  großen  ingesigel  und  erklärt,  daß  er  die  benanten  dumdechan  vnd 
cappitel  vnser  hohen  stifft  Metz  gebeten  habe  irs  cappittels  ingesigel  an  disen  brieff  auch 

zu  hangen .    Geben  zu  Wich,  vff  mentag  noch  dem  sondag Gantate  — .  Vic 

1487  Mai  14, 

Gleichzeitige  Transscription  (durchgestrichen,  mit  dem  Randvermerk :  vacat)  —  in  Metz  3ö 
BA.  Registraturbuch,  bez.  G  12,  fol.  66^.    Vgl.  den  ebenso  lautenden  Lehenbrief,  tceh 
chen  derselbe  Bischof  am  29.  September  1490  dem  Grafen  Heinrich  von  Zweibrildcen 
Herm  zu  Bitsch,  ertheilte  (ib.  fol.  86). 

845.  Henrich  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  Metz  läßt  den  strenngen  vnd  vesten 
vnsern  lieben  getruwen  vnd  besundem,  so  von  der  herschafft  Ochßenstein  belehenet  35 
sind,  vnd  yglichen  zugewanten   angehorigen  amptluden,  vougten,  burgvogten,  Schult- 
heißen, schaffenem,  meyern,  gerichten,  inwonnern,  hindersasßen  vnd  gemeinen  der  her- 
schafft Ochßenstein,  der  dorffer  Düntzenheim,  Lindowe,  Eichelberg,  Dillerßmunster,  Hing- 
buer,  Walßheim,  Furchusen,  Eckquerßcheim,  Sweinheim,  Iderßwiller  (Gondertheim  aus- 
gestrichen), darzu  allen  zugewanten  der  bürg  vnd  stat  Morßmunster,  der  zweyen  vesten  40 
G^roltzegken,  der  Grossen  vnd  Clein,  im  Wasichin  gelegen,  vnd  der  dorffere,  zu  der  Mar- 
cken  gehorendt,  die  Nachricht  von  der  in  n.  844  mitgetheilten  Belehnung  zugehen  und 
verbindet  damit  die  Aufforderung,  den  egenanten  (Wilhelm)  von  Roppoltzstein  yetzundtan 
vnd  hinfurter  sinen  lehens  erben  als  dem  rechten  lehentreger  in  crafft  vnser  gifft  vnd 
lihung  der  obgemelten  lehen,    herschafft,  manschafft,  herlicheit,  gerechtickeyt,   gülten.  45 
renten  vnd  gefellen,  dartzu  gehörende, entpfohen  vnd  vffnemmen  zu  wollen . 
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Gegeben  zu  Wich,  vnder  vnserm  anhangendem  ingesigel,  vff  mentag  noch  dem  sondag 
Cantate  — .     Vic  1487  Mai  14. 

Gleichzeitige  Transscription  (auf  der  ersten  Seite  durchgestrichen)  —  in  Metz  BA.  Be- 
fistraturbuch,  bez.  G  12,  fol.  68.  Vgl.  das  ebenso  lautende  Schreiben,  welches  derselbe 
5  Bischof  am  29.  September  1490  zu  Gunsten  des  Grafen  Heinrich  von  ZtoeSbrikken, 

Herrn  zu  Bitsch,  erließ  (ib.  fol.  84). 

846.  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm  herre  zu  Rap- 
poltzstein,  zti  Hohennack  vnnd  zt  Oeroldzegk  am  Waaichin  in  Beantwortung  eines 
Briefes,  in  welchem  die  Adressaten  ihm  auf  seine  Zuschrift  vom  22.  April  1487  (s.  o.  n. 

10  839)  mitgetheiU  hctben,  daß  ihr  Bürger  Ludwig  Hertzog  sich  der  nachgesuchten  rechts 
tag  weigere:  Da  die  Behauptungen  des  Genannten  von  den  betheiligten  RappoUsweiler 
Bürgern,  Veltlin  Gürtley  und  Veitin  Vogelweid,  als  unrichtig  bezeichnet  würden,  so 
wiederhole  er  (der  Briefschreiber),  um  Klarstellung  des  wahren  Thatbestandes  zu  erzielen^ 
seine  Bitte  „der  Sachen  ein  rechtlichen  tag  vor  uch  an  zu  setzen  vnd  zu  geschehen  las- 

15  sen,  was  recht  sin".  —  Datum  fHtag  nach  dem  sonentag  Cantate  — .    1487  Mai  18. 

Orig.  Pap.'Brief  (29, $.21,$  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Ver- 
Schlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Straßburg  St-A.  AA  262. 

,  847.  *  JDJem  edeln  vnnserm  lieben  getreuen  Wilhalm  von  Rapoltstain,  vnnserm 
ratte**  (AR.),  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  in  Beantwortung  eines  Briefes, 

20  in  dem.  Adressat  sich  der  geforderten  steür  oder  hilfhalben  geweigert  hatte:  Er  begehre 
solh  hilf  aus  keiner  gerechtigkait,  s&nder  von  gutem  willen,  auch  hätten  die  grafen  von 
Tyerstain,  Tübingen,  StauflPen  vnd  annder  die  zugeben  gewilligt,  und  demgemäß  bitte 
er  auch  den  Adressaten,  deshalben  kein  irrüng  machen,  sunder  solh  hilfgelt  geben  vnd 
antworten  zu  wollen.  — -  Geben  zu  Inspr&gg,  an  mittichen  vor  dem  heiligen  phingstag  — . 

25  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  per  se  ipsum.)    Innsbruck  1487  Mai  30. 

Orig.  Pap.-Brief  (81,$  .  28  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Kreuz)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/4.  Vgl.  ib.  Ann.  Rapp.  (E 
1089)  fol.  260. 

848.  Wilhelme  herre  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wa- 
30  sichln  bevollmächtigt  seinen  Amtmann  Jerigen  von  Thieffennbach,  von  dem  Bischof  Hein- 
rich van  Metz  die  Herrschaft  Ochßenstein  vnd  alle  zugehorenden  mit  dem  tittel  in  seinem 
Namen  und  von  seinetwegen  zu  empfangen.  —  Vnd  geben  wart  vff  domstag  noch  dem 
sondag  Exaudi  vnd  lösten  tags  des  manets  May  — .  *1487  Mai  31. 

Gleichzeitige  Transscription  (durchgestrichen,  mit  dem  Randvermerk :  vacat  pour  ce  quil 
35  na  jamais  este  en  possession)  —  in  Metz  BA,  Registraturbuch,  bez,  G  12,  fol.  66. 

849.  Wilhelm  herre  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzecke  am 
Wachßion  (am  Schlüsse  der  Urkunde  nennt  er  sich  herre  zu  Ochßenstein)  stellt  zu  dem 
Lehenbriefe  vom  14.  Mai  1487  (s.  o.  n.  844)  den  entsprechenden  Oegenbrief  aus.  — 
Gegeben  vff  frittag  vor  (Schöpflin:  nach)  dem  heiligen  pfingestage  — .    1487  Juni  1. 

40  Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  816.  —  Gleichzeitige  Transscrip- 

tion:  Metz  BA.  Registraturbuch,  bez.  G 12,  fol.  69.  —  Vollständiger  Abdruck:  Schöpflin 
AD.  2,  426  n.  1413. 
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850.  In  Anerkennung  der  hei  EinUisung  de$  Pfandbriefes  vom  2.  Äugutt  1483  ($, 
0.  n.  676;  vgl.  n.  861)  geleisteten  Dienste  gibt  der  Metzer  Bischof  Henry  de  Loirenne 
dem  Johannes  Banwiller,   secretaire  de  nostre  chier  coosin  et  feal  messire  Goillame 

selgnenr  de  Ribanlpiere, Ba  vie  dnrant  tant  seulement  en  fiedz  et  hommaige  deox 

mends  de  sei  liureson  de  merchant  de  pension  annuelle,  a  prendre  et  perceuoir  (^ascnn  5 
an  snr  noz  sallinnez  de  Marsal  an  terme  de  sainct  Bemey  (Odober  1.).  —  Donne  sonbz 
nostre  seel  de  secret  le  premier  joor  de  Jung  — .   1487  Juni  1. 

Gleichsteitige  Transscription  (Randvermerk:  ceste  lettre  est  rendn  a  mondit  seignenr  par 
diffinition  de  droit  des  nobles)  —  in  Mete  BA,  Registraturbuch,  bez.  O  11,  foL  67^. 

851.  Wilhelm  herre  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohennack,  zu  Geroltz^ke  am  Wachßion  10 
vnd  zn  Ochfienstein  erklärt  den  Pfandbrief  vom  2.  August  1483  (s.  o.  n.  676)  sowie  seine 
Ansprüche  auf  zwei  rückständige  Zinse  (von  je  116  Oulden)  für  erloschen,  nachdem  der 
Metzer  Bischof  Heinrich  von  Lothringen  ihn  mit  der  Herrschaß  Ochsenstein  beilehnt  hat. 

—  Der  geben  ist  vflF  den  heiligen  pfingst  obenndt  — .    1487  Juni  2. 

Mintita  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Straßburg  BA.  E  637.       15 

852.  Der  Metzer  Bischof  Henrich  verspricht  seinem  lieben  vettern  vnd  getmwen 
herm  Wilhelmen  hem  zn  Roppoltzstein  etc.,  ihm  zur  rechtuertignng  der  ihm  zugewandten 
lehene  des  edeln  Jörgen  hem  zu  Ochßenstein  seligen,  die  durch  graff  Henrich  von  Bitsch, 
amp^man  zu  Lutzelstein,  vmbillich  verhindert  werdent,  beholffen  vnd  beraiten  zusind. 

—  Gegeben  vflF  den  heiligen  pfingestabent  — .    1487  Juni  2,  20 

Gleichzeitige  Transscription  (nachträglich  durchgestrichen)  —  in  Metz  BA,  Registratur- 
buch,  bez.  G12,foL58^. 

853.  Item  ist  herre  Wilhelm  von  Hüngenstein,  ritter,  (sc.  durch  seine  Gemahlin 
Kunigund  Gielin  von  Gielsperg)  ermordet  worden  an  samstag  noch  corporis  Cristi  anno 
etc.  (14)87.    1487  Juni  16,  25 

Ziemlich  gleichzeitiger  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  Adelsarchiv  77/6  n.  6,  in  Papier- 
Register  foL  2.  Über  die  Art  und  Weise,  wie  Wilhelm  von  Rappcltstein  vor  und  nach 
der  oben  erwähnten  Ermordung  mit  den  Angelegenheiten  der  Hungersteiner  befaßt 
worden  ist,  s,  die  ausführliche  Darstellung  Ijucks  in  Ann.  Rapp,  (Colmar  BA.  E 
1089)  fol,  260^  bis  262^.  30 

854.  Martin  Erlach,  seßhaflftig  zu  Honnenwiler,  kauft  vmb  Werlin  Erlach,  seinen 

bruder,  ouch  seßhaflftig  zä  Honnenwiler,  ein  hüß,  hoflF,  trot,  gart, im  dorflf  Honne- 

wiler  gelegen,  nebent  dem  zehen  hoflf,  die  ander  site  nebent  Smaßman  S&ter,  zinset 
achtzehen  phenning  altt  gelt  der  herschaflPt  Roppolstein  vnd  zwen  kappen  —  — .  Der 
geben  wart  vflf  mittwoch  noch  corpus  Cristi  — .    1487  Juni  20.  35 

Orig.  Perg.  (36/34 ,26,5  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  (des 
Hunaweierer  SchvUheißen  Claüe  B&uwer)  von  grünem  Wachse  auf  hellbrauner  Unter- 
lage —  in  Colmar  BA.  E  2703. 

855.  Item  der  Schultheis  vnd  der  meister  Ringlin  ryttent  gon  Rappolczwiler ;  cost 

5  s.  10  d.     (1487  Juli  1.  bis  7.)  40 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t-A.  Kauf  hausbuch  n.  75  p.  6. 
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856.  Auf  Ansuchen  WUhelmSy  Herrn  zu  EappoUitein  und  zu  Hohenack^  gestattet 
Papst  Innocenz  VIIL  dem  von  jenem  zu  Schwarzenthann  vneder  aufgebauten  Frauen- 
kloeter  des  Augustinerordens  die  freie  Wahl  der  Beichtväter  und  den  Genuß  edler  Vor- 
rechte,  wie  sie  dem  Kloster  Schönensteinbach  und  den  Klöstern  des  AugusUnerordens 

5  zusteheUy  betraut  Wühelm  von  RappoUstein  und  seine  Erben  und  Nachkommen  mit  der 
Vertretung  der  weltlichen  Interessen  des  Klosters,  ernennt  den  Propst  von  ölenberg  zum 
VisitcUor,  bestätigt  alle  früher  ertheiUen  Vorrechte  und  nimmt  dasselbe  in  seinen  Schutz. 

—  Datnm  Rome  apud  sanctam  Petrum  anno  incamationis  dominice  1487.  5.  idus  lulii, 
pontdficatus  nostri  anno  tertio.    (Auf  der  Falte  steht  rechts:  L.  de  Marcellinis.    Unter  der 

10  Falte  und  auf  der  inneren  Rückseite  derselben  finden  sich  noch  mehrere  Namen  und 
Vermerke.  —  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  ein  riesiges  R.)    1487  Juli  11. 

Orig,  Perg.  (71/72 .43,5  cm)  mit  einer  Bleibulle  an  doppelt  durchgezogener,  geflochtener 
Schnur  von  gelber  und  rother  Seide  —  in  Straßburg  O  144  n.  7.  —  Ziemlich  gleich- 
zeitige,  von  lo.  Salczmann  notarius  beglaubigte  Abschrift  und  deutsche  Übersetzung : 
15  Colmar  BA.  G  ^vichä  de  Strasbourg  botte  16  Hasse  4  F. 

857.  Dilectis  filiis  monasterii  sancti  Albani  Basiliensis  per  prepositnm  soliti  gaber- 
nari  et  ecclesie  sancti  Michaelis  in  Lutembach,  Basiliensis  diocesis,  preposito  ac  decano 
eiasdem  ecclesie,  thut  Papst  Innocenz  VIIL  den  Inhalt  der  für  das  EJoster  Schwarzen- 
thann  erUissenen  Bulle  vom  11.  Juli  1487  (s.  o.  n.  866)  kund  und  fordert  die  Adressaten 

20  aufy  das  genannte  Kloster  bei  den  ihm  gewährten  Rechten  zu  schirmen  und  zu  schützen. 

—  (Datierung  wie  in  n.  856.)    Rom  1487  Juli  11. 

Gleichzeitige,  von  lo.  Salczmann  notarius  beglaubigte  Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar 
BA.  G  iveche  de  Strasbourg  botte  16  liasse  4  F.  —  Vollständiger  Abdruck :  Schöpflin 
AD.  2,  426  n.  1414  =  Trouülat  Bd.  6  S.  622. 

25  858«  Zur  Beilegung  der  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Basel  schlägt  Wilhelm  herr  zu 

Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Oeroldzegk  am  Wasichin  dem  Baseler  Bischof 
Caspar  ein^n  gütlichen,  am  5.  August  (sontag  sandt  Oswalds  tag)  zu  Basel  abzuhalten' 
den  Tag  vor;  auch  erbiete  er  sich,  mit  etlichen  des  rats  von  Basel  am  6.  August  zu 
dem  Adressaten  nach  Hessingen  oder  nach  Birseck  zu  kommen,  wenngleich  letzteres  ihm 

30  wegen  seiner  Feindschaft  mit  dem  Grafen  Oswald  von  Thierstein  durchaus  nicht  zusage. 

—  Datum  samstag  sanndt  Marie  Magdalenen  abendt  — .  1487  Juli  21. 

Orig.  Pap.'Brief  (28.21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Basel  St-A.  Sammelband,  bez.  Bischöfl.  Archiv  XIII,  n.  55. 

859.  Dem  edeln  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  herren  zu 
35  Rappoltstein  schreibt  Kaiser  Friedrich  IIL  über  die  Absicht  des  Erzherzogs  Sigmund, 
die  ftirstenthümb,  lannde,  graffschefiPt,  herschefft,  slos  vnd  stette  vnnsers  haws  Öster- 
reich, 80  er  ytzo  innhat  vnd  regirt,  den  herren  von  Beyern  —  —  durch  kaüff,  ver- 
pfanndung  oder  vermocht  'frber  zügeben,  und  gebietet  dem  Adressaten  aufs  eindring- 
lichste, daß  er  sich  nicht  vnnder  firömbd  herschafft  begebe.  —  Geben  zu  Nüremberg,  am 

40  24.  tag  des  monets  July vnnsers  kaiserthümbs  im  36.  jarenn.  (Unten  rechts  steht: 

Ad  mandatum  domini  Imperatoris  in  consilio.)    Nürnberg  1487  Juli  24. 

Orig.  Pap. -Brief  (46  .  32  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Kreuz),  hinten  mit  rothem 
Verschlu/Ssiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  SA.  Extrad.  Monac.  1888  4/4.  Ebenda- 
selbst auch  ein  Auszug  auf  Papier  (18.  JJidt). 
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S60.  Dem  doctor  Adam  KridenwiB  Über$endet  Wilhelm  herr  zu  Bappolczstoin  etc. 
die  Abschrift  einee  vom  Basüer  Bischof  Caspar  ihm  zugegangenen  Brief ee^  und  fordert 
den  Adressaten  auf^  dem  Bischöfe  su  herichien^  daß  die  Basüer  den  angesehen  Tag 
abgelehnt  haben.  —  Datum  mitwuchen  sandt  Jacobs  tag  ~.    1487  Juli  25. 

Orig.  Pap.'Brief  (21 .  13/12,s  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Basel  5 
8t' A,  Sammdband,  bez.  Bischof,,  Archiv  XUI,  n.  57. 

861.  Dem  Baseler  Bischof  Caspar  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zti  Ho- 
hennack  vnnd  zu  Geroldzegk  am  Wasichin  in  Beantwortung  eines  Briefes^  den  der 
Adressat  ihm  vermvthlich  auf  die  Zuschrift  vom  21.  Juli  (s.  o.  n.  868)  zugesandt  ?uit: 
Da  die  von  Basel  erklärt  hatten,  der  bestimpt  gfttlich  tag  als  vff  sontag  sanndt  Oswalds  10 
tag  (August  5.)  sei  ihnen  etlicher  irer  gschefift  halb  nit  gefügklich,  so  brause  Adressat 
sich  nicht  auf  den  6.  August  nach  Basel  zu  bemühen.  —  Datum  mitwuchen  sanndt 
Jacobs  tag  — .    1487  Juli  25. 

Orig.  Pap.-Brief  (29.21,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  ron  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Basel  8t- A.  Sammelband,  bez.  Bischöfl.  Archiv  XUI,  n.  66.       15 

862.  Wilhelm  herr  z&  Rappoltzstein,  z{l  Hohennagk  ynd  z&  Geroldzeck  am  Wa- 
sichin ^  und  dum  dechan  vnd  capitel  der  stifift  z&  Sandt  Diedolt^  treffen  eine  Einigung 
in  den  Streitigkeiten,  welche  des  zehenden  halb  z&  Vngerßheim  zunschen  dem  RappoÜ- 
steinischen  Kaplan  herr  Walther  Lieb  von  wegen  sandt  Leodogarien  pfründt  (zu  Vngerß- 
heim) und  dem  genannten  Stift  geschwebt  Jiaben.  —  Vnnd  geben  vff  sandt  Laurencien  20 
des  heiligen  marterers  obend  — .    1487  August  9. 

Vier  Originalausfertigungen  auf  Per g.  mit  ursprünglich  je  2  an  PB.  hängenden  Siegeln: 

1,  zwei  in  lateinischer  Sprache:  a)  in  Spinal  AD.  Chapitre  de  St,  Di4  (Maße  unbe- 
kannt), vok  den  Siegeln  ist  I  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  und  gut  er- 
halten,  II  von  grünem  Wachse  und  in  der  unteren  Hälfte  zerstört.  —  b)  in  Colmar  25 
BA.E2876  (68,6. 19,6/19  cm),  von  den  Siegeln  ist  I  von  rothem  Wachse  in  heUbrau- 
ner  Schüssel  und  leidlich  erhalten,  II  von  grünem  Wachse  (hinten  Secret)  und  etwas 
beschädigt    Beglaubigte  Abschrift  (vom  31,  Januar  1769) :  Colmar  BA.  E  2367. 

2.  zwei  in  deutscher  Sprache :  a)  in  Spinal  AD.  Chapitre  de  St  Di4  n.  7  (Maße  unbe- 

kannt), von  den  Siegeln  ist  nur  noch  I  vorhanden,  es  ist  von  rothem  Wachse  in  hell-  99 
brauner  Schüssel.  —  b)  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monat. 
1888  Cart.  16  n.  72  (46,6. 19,6  cm),  von  den  Siegeln  ist  Ivon  rothem  Wachse  in  hell- 
brauner Schüssel  und  leidlich  erhalten^  II  von  grünem  Wachse  (hinten  Secret)  und 
etwas  beschädigt.  —  Zwei  Abschriften:  Colmar  BA.  E  2367,  und  zwar  eine  unbeglau- 
bigte (17.  Jhdt.)  und  eine  beglaubigte  (vom  31.  Januar  1769).  35 

863.  *  JDfen  edeln  vnnsern  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen  vnd 
Schmaßman,  gebr&derr,  herren  z&  Rappoltstein  i**  (AR.)  schreibt  Kaiser  Friedrich  IIL 
und  beglaubigt  bei  ihnen  vnnsern  diener,  hoffgesind  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen 
Heinrich  Martin,  der  den  Auftrag  hat  vnnser  vnd  vnnsers  haws  Osterreich  mercklicher 
sachenhalben  mit  den  Adressaten  zu  verhandeln.  —  Geben  zu  Nüremberg,  am  donerstag  ^ 

nach  vnnser  liebenn  ft'awen  tag  assumpcionis vnnsers  keiserthumbs  im  36.  jare. 

(Unten  rechts  steht:  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium.)  Nürnberg  1487  AuguM.  16. 

Orig.  Pap.-Brief  (31,6 .  23/22,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rotJiem  Ver- 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  München  KHA. 
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864.  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  keiser,  zuallenntzeitten  merer  des 
Reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  k&nig,  hertzoge  zu  Österreich,  zu  Steyr, 
zu  K&mndten  vnd  zu  Crain,  herre  auf  der  Winndischenmarch  vnd  zu  Porttenaw,  grafe 
zu  Habspurg,  zu  Tirol,  zu  Phint  vnd  zu  Kiburg,  marggraue  zu  Burgawe  vnd  lanndt- 

5  graue  im  Ellsass,  beurkundet,  daz  vnns  die  edeln  vnnser  vnd  des  Reichs  lieben  ge- 
trewen  Wilhalm  vnd  Smasman,  gebr&der,  vnd  Br&n,  weilent  ires  bruders  sone,  herren 
zu  Rappoltstein,  Hochennack,  Geroltzegk  vnd  Ochsenstein  am  TTassichin,  durch  ir  erber 
potschafift  haben  diemutiklich  bitten  lassen,  daz  wir  in  all  vnd  iglich  ir  gnad,  ft'eiheit, 
recht,  brief,  priuilegia,  hanntuesten,  allt  herkommen  vnd  gftt  gewonheit,  so  sy  vnd  ir 

10  voruordem  von  vnns  vnd  vnnsem  vorfaren  am  Reiche,  Römischen  keisern  vnd  k&nigen, 
auch  vnnsem  voruordem,  hertzogen  zu  Österreich,  vnd  anndern  fursten  vnd  herren 
redlich  erworben  vnd  herbracht  haben,  zuuernewen,  confirmiren  vnd  zu  bestötten  gnö- 
digklich  ger&chten,  und  ertheiU  dementsprechend  die  nachgesuchte  Bestätigung.  —  Ge- 
ben zu  NÄremberg,  am  20.  tag  des  monÄts  Septembris vnnserr  reiche,  des  Römi- 

15  sehen  im  48.,  des  keiserthumbs  im  36.,  vnd  des  Hungrischen  im  29.  jarenn.  (Unten 
rechts  auf  der  FaUe  steht:  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium.  Auf  der  Bück' 
Seite  steht:  Registrata.  Mathias  Wurm.)    Nürnberg  1487  September  20, 

Orig,  Perg.  (65,6  .  29, s  cm)  mit  einem  an  violetten  Seidenschnüren  hängenden,  gut  erhal-  « 
tenen  Siegel  (vnnserm  keiserlichen  maiestat  anhangenden  innsigel)  von  hellbraunem 

20  Wachse  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  blau  430/6,  jetzt  K,  roth  66/12.  —  Minuta 

od,  gleichzeitige  Transscription :  Wien  K.  n.  K.  H.  H,  n.  St-A.  Reichs-Begistraturbuch 
Friedrichs  III.  Bd.  T  foL  86.  Transscription  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E  884  fol.  83^ 
n.  6.  —  Vidimus  (am  10.  Juni  1494  ausgestellt  vom  Bath  zu  Beichenweier)  in  Perga- 
mentheft:  München  K8t-A.  früher  K.  blau  430/6,  jetzt  K.  roth  66/21,  =  Transscrip- 

25  tion  (18.  Jhdt):  Colmar  BA.  E  884  fol.  86^  n.  7.  —  Begest:  Chmel  Begesten  Frie- 

drichs Ul  n.  8149. 

865.  Friderich  von  Gottes  gnaden  Römischer  keiser  (Utel  toie  in  n.  864)  beur- 
kündet,  das  wir  gfltlich  angesehen  vnd  wargenomen  haben  sölich  allt  erber  redlich 
stannde  vnd  wesen,  dar  inn  die  edlen  vnnser  vnd  des  Reichs  lieben  getröwen  Wilhelm 

30  vnd  Smasman,  gebrAder,  vnd  Brin,  weilent  Casparn  ires  bruders  sone,  geuettem,  her- 
ren zu  Rappoltstein,  Hohennack,  Geroltzegk  vnd  Ochsenstein  am  Wassichin,  an  dem 
heiligen  Reich  lannge  zeit  löblichen  herkumen  seien,  auch  die  annömen^  getrewen,  nutz- 
lichen vnd  vnuerdrossen  dinste,  so  dasselb  gesiecht  von  Rappoltstein  vns  vnd  dem  hei- 
ligen Reiche  in  vnnsem  kriegsleftfPen,  notdurfPten  vnd  geschöfften  in  manigfeltig  weise 

35  oflft,  willigklich  vnd  vnuerdrossennlich  getan  haben,  sy  teglichs  tiin  vnd  hinfur  in  k4nff- 
tig  zeit  wol  tiin  mugen  vnd  süUen,  vnd  haben  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
rate  vnd  rechter  wissen  denselben  Wilhelmen,  Smaßman  vnd  Brün,  gebr&dern  vnd  vet- 
tem,  von  Rappoltstein  die  gnad  getan  vnd  freiheit  gegeben,  thftn  vnd  geben  inen  die 
aach  von  Römischer  keiserlicher  macht  volkumenheit  wissenntlich  in  craft  diss  briefs, 

iO  also  das  nu  fiirbashin  sy  vnd  ir  yedes  eelich  leibß  mannserben  vnd  derselben  erbens- 
erben  ires  geslöchts  von  Rappoltstein  für  vnd  für  ewigklich  all  vnd  iglich  offen  vnd 
beslossen  brief,  so  von  in  selbs  oder  yemands  annderr  wegen  vnnder  iren  anhanngnn- 
den  oder  aufgedmckten  innsigelen  oder  pettschatten  ausgeen,  vmb  was  Sachen  oder 
gegen  wem  das  ist  oder  sein  mag,  nichts  ausgenomen,  mit  rotem  wachs  versigelen  vnd 

45  das  also  gegen  meniklichen  gebrauchen  vnd  geniessen  sullen  vnd  mftgen,  von  aller- 
menigklich  vnuerhindert .  (Datum  und  BegistrcUurvermerk  wie  in  n.  864.)  Nürn- 
berg 1487  September  20. 

V.  48 
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Orig,  Perg.  (64/68.90,5  cm)  mit  einem  an  violetten  Seidenscknüren  hängenden^  etwas 
beschädigten  Siegel  (ynnserm  keiserlichen  maiestat  anhanngendem  innsigel)  van  ?ieü- 
braunem  Wachse  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  blau  430/3,  jetzt  K,  roth  66/13, 

—  Minuta  od.  gleichzeitige  TransscripHon:  Wien  K.  a.  K.  H.  H.  n.  St-A,  Beichs- 
Registraturbuch  Friedrichs  ZU.  Bd.  T  fol.  S7,  und  Bd.  DD  fol.  88.    Transscription  5 
(18.  Jhdt.) :  Colmar  SA.  E  884  fol.  27n.20.'-  Auszüge :  Colmar  BA.  E  601  (18.  Jhdt.) ; 
Extrad.  Monac.  1888  2/28  (beglaubigt  am  29.  September  1760);  Extrad.  Monac.  1888 
4/12  (beglaubigt  am  31.  December  1760).  —  Abgedruckt:  Radius  De  origine  p.  111  n.  6. 

—  Regest :  (handschriftlich)  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/28  —  (gedruckt)  Chmd 
Regesten  Friedrichs  lU.  n.  8160.  lö 

866«  Item  der  Schultheis  reytt  gon  Rappolczwiler,  hem  Smaßman  zeempf hohen; 
oost  5  8.  8  d.    (1487  October  7.  bis  13.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  Bt-A.  Kaufhaushuch  n.  73  p.  20. 

867.  Auf  den  ihm  durch  Jungherr  Stofflas  yon  Balgouwe  Übermittelten  Antrag 
WUhelms  Herrn  zu  Roppelstein,  zu  Hohenack  ynnd  zu  Oerolseck  im  Waßhem  beurkundet  15 
Wilhelm  Meiger,  schulttheis  zu  GebwJlr,  die  von  ihm  erwirkten  eidlichen  Ausstigen  ge- 
nannter Personen,  betr.  Vorkommnisse  im  Hause  des  am  16.  Juni  1487  (vgl.  n.  858)  er- 
m4>rdeten  Ritters  Wilhelm  von  Hungerstein.  —  Gebenn  vff  mittwochen  vor  sant  Lux 
tag  — .    1487  October  17. 

Orig.  Pap.  (31 .43,5  cm),  unten  rechts  mit  Spur  von  grünem  Siegel  (des  gerichttes  zn  20 
Qebwilr)  —  in  Colmar  BA.  E  Adelsarchiv  77/6  n.  6. 

868«  Item  Eicharigus  hatt  gelent  (sc.  von  der  Herrschaft  RappoUstein)  1  acker  am 
Th&merr  nebent  Hans  Hattstatt  dem  statschaffner,  ynd  stosset  vff  den  Rastel  pfad, 
sol  in  haben  10  jor;  beschach  die  llnunng  vff  sant  Martins  tag  im  (14)87.  jorr.  1487 
November  11.  2^ 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  40. 

869«  Item  Liebiß  Lauwel  hatt  (sc.  von  der  Herrschaß  RappoUstein)  gelent  3  fier- 
tzal  reben  an  der  G^nß  nebent  Eberhart  Bimissen,  ander  sitt  neben  des  spitalß  g&t, 
ynd  sol  daz  haben  10  jor;  wart  im  gelihen  vff  sant  Martins  tag  anno  (14)87.    ^4^30 
November  11. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  41 » . 

870«  Item  der  meister  Ringlin  reyt  gon  Rappolczweiler;  cost  5  s.  7  d.  (1487  No- 
vember 18.  bis  24.)  35 
Wocheneintrag  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  73  p.  26. 

871.  Item  der  meister  Ringlin  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappolczwiler  mit  4      | 
pferden;  cost  12  s.  10  d.    (1487  December  9.  bis  15.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  73  p.  29. 
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872.  Item  V2  golden  geltz  git  (sc.  der  Herrschaft  RappoUstein)  Matiß  Armbroster 
von  Lor,  valt  vff  Martine,  stot  10  gulden  ab  z&  lessen,  ynd  ist  hus,  hoff  vnd  alles,  daz 
er  hat,  do  vorr  haft  vnd  vnder  pfand  (bis  hierher  undatierter y  früher  gemcuMer  Ein- 
trag); ist  ab  gelost,  hat  Marx  der  schaffher  enpfangen  vnd  miner  gnedigen  hem  ver- 
5  recht  in  dem  (14)87.  jorr.    1487. 

Urbareintrag  —  in  Cohnar  BA.  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  (Extrad.  Monac,  1888 
2/4)  Hinterseite  der  vorderen  Umschlagsdecke. 


873.  (Zwätze  zu  Bd.  4  n.  1240  wnter  9.)  1.  Het  Speckel,  git  das  fierteil  (v/ndatiert). 
—  2.  Dissen  acker  het  gelehenet  Eycharius  von  Sulcz  10  jor,  alle  jor  vmb  daz  tritteil, 
10  vnd  ist  die  lihnng  beschehen  (14)87.    1487. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  (Extrad.  Monac.  1888 
2/4)  fol.  27. 


874,  Item  Veitin  Vaßswengker  hatt  (sc.  von  der  Herrschaft  RappoUstein)  enpfan- 
gen  1   acker  reben  zwisten  den  zweigen  Bergken  wegen  10  jor,  vnd  beschach  die 
16  linnnnge  im  (14)87.  jor.    1487.    (Späterer,  tmdatierter  Zusatz:  hatt  nu  Wydlin  Baderr.) 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jähre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/8)  fol.  41 » . 


875.  Item  17  V«  s.  (II:  18  s.)  verritten  Andres  Vogt,  als  er  by  vnserm  herm  zu 
Pfeffingen  was  der  sachen  halb  gegen  vnserm  herm  von  Roppeltzstein,  so  zu  Tnsbmck 
hangt,  im  (14)87.  jor.    1487. 

Ziemlich  gleichzeitiger  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278  Berg- 
heimer  Proceßkosten-  Verzeichni/S  I  und  II  fol.  3. 


876.   Unter  Bezugnahme  auf  das  appoinctement  vom  10.  Januwr  1483  (s.  0.  n.  648) 
unrd  vermerkt,  daß  a  monseigneur  de  Rebanperre  bezahlt  worden  sind  ponr  le  terme 

25  de  pasqnes  lan  1486  cent  florins  dor,  vingtz  trois  gros,  et  dez  pieces,  que  vaulent 

195  frans  10  gros,   et  ponr  le  terme  de  pasqnes  1487:    100  florins,    qni  vanlent  195 
frans  10  gros  —  demeure  a  paier  10  annees  (vgl.  0.  n.  821).    1487. 

Eintrag  —  in  Naticy  AD.  B  8390,  in  dem  von  Wiriot  geführten  Einnahmen-  und  Aus- 
gabenregister  du  passaige  de  Raon  vom  Jahre  1487  fol.  39. 


30  877,  Niclaüs  von  Fleckenstein,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder 

Philipen  von  Fleckenstein  genannte  Lehengüter  (vgl.  den  Qegenbrief  vom  9.  Februar 
1476  [n.  88])  zÄ  einem  rechten  man  lehen  von  Wilhelmen  herm  zft  Rappoltzstein,  zft 
Hohennagk  vnd  zti  Geroldzeck  am  Wasichin.  —  Der  geben  wart  vff  zinstag  noch  sandt 
Hilarien  tag  — .    1488  Januar  15. 

35  Orig.  Perg.  (31,5.14  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstück  von  grünem 

Wachse  —  in  Straßburg  BA.  E  680. 
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878.  Item  der  statechriber  reytt  gon  Rappaltzwiler  mit  drygen  pferden ;  cost  7  %  s. 
(1488  Januar  13.  bis  19.) 

Wocheneintrag  — -  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  73  p.  34. 

879.  Sigmondt  graue  zu  Lupfen,  lanndtgraue  zu  Stüellingen  vnnd  herre  zu  Heiiwen 
vund  Landtspurg  etc.,  der  elter,  und  Sigmundt  der  jünger  vnnd  Heinrich,  gebrüedem,  5 
grauen  zu  Lupfen,  lanndtgrauen  zu  SttLellingen  etc.,  sein  ehelich  sune,  alle  drey  ge- 
meinlich vnnd  vnuerscheidennlich  recht  hauptschuldner,  vnnd  Ernntbrecht  freyherr  zn 
Stauffen  etc.  stellen  eine  Urkunde  aus,  in  welcher  sie  erwähnen,  daß  durch  Wilhelmenn 
herren  zu  Rappoltzstain  vnnd  zu  Hohennagk  etc.,  ynnßem  lieben  schweher,  Schwager 
vnnd  öheim,  .zwischenndt  weylundt  dem  woUgebomnem  grau  Johannß  von  Lupfen,  lo 
lanndtgrauenn  zu  Stüellingen,  vnnserm  lieben  bruder,  vetter  vnnd  schwager  seeliger 
gedechtnufi,  vnnd  ietz  den  woUgebomnen  Cunraten  vnnd  Jergen,  gebrüedem,  grauen  zu 
Tüwingenn  vnnd  herren  zu  L'iechtnegkh  etc.,   vnnßem   lieben  vettern,   etwas  täding 
gemacht  vnnd  abgeredt  ist,  betr.  2100  Rheinische  Oulden,  zu  deren  Zahlung  der  ge- 
nannte Johannes  von  Lupfen  sich  verpflichtet  hatte,  — -  Der  geben  ist  an  montag  nach  15 
sant  Anthonientag  — .    1488  Januar  21, 

Transscription  (aus  Ende  des  16.  Jhdts.),  beglaubigt  durch  Virich  Keller,  kay.  notarins 
—  in  Stuttgart  St-A.  Stühlinger  Copialbuch  17  fol.  18. 

880.  Niclaus  graue  von  Mftrß  vnd  z&  Sarwerden,  herr  z&  Lore',  bezeichnet  Wil- 
helmen herren  z&  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zt  Geroltzeck  am  Wassichin^,  yn-  33 
sem  lieben  vettern,  als  einen  früntlichen  teydingßman  diser  dinge  und  als  Mitsiegler  der 
Urkunde,  durch  welche  er  erklärt,  daß  er  seinem  Bruder  graue  Hansen  von  HArß  die 

graueschaflft  Sarwerden,  Buckenheim  die  statt  vnd  die  herschafft  Lore übergeben 

hat.  —  Vnd  wart  diser  brieff  geben  vff  samstag  nach  sant  Paulus  bekerung  tag  — .       1 
1488  Januar  26,  25   I 

Orig.  Perg.  (65/54 .23,6  cm),  ursprünglich  mit  2  an  PR.  hängenden  Siegeln;  nur  von  I 
ist  ein  Bruchstück  von  rothem  Wachse  erhalten  —  in  Straßburg  BA,  H  611  n.  2. 

881.  Thenig  Wiswiler  vnd  Walburg,  sin  eliche  husfrow,  seßhafftig  zu  Rappoltz- 
wiler,  verkaufen  Wilhelmen  herren  zt  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck 
am  Wasichin  als  rechtem  stifPter  vnser  lieben  ft'owen  cappellen  vnd  brüderhüslin,  im  30  ; 
Dussenbach  genant,  vsserthalben  der  stat  Rappoltzwiler  gelegen,  innamen  derselben 
cappellen  alljährlich  am  2.  Februar  zu  entrichtende  zwen  güldin  gelts  jerlicher  zinss 
von,  vff  vnd  ab  drithalben  acker  reben,  in  Hunnenwiler  bau  am  Mülforst  aneinander 
gelegen  —  für  baar  bezahlte  30  Ovlden  (vgl.  n.  882).  —  Vnd  geben  wart  vff  mentag  | 
nach  sandt  Pauls  tag  bekerung  — .    1488  Januar  28.  35 

Orig,  Perg.  (43 .  24  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  (des 
RappoUsweiler  Stadtschaffners  Hans  Hadstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BÄ» 
G  Dusenbach'Kapeüe  n.  3. 

882.  Für  den  Grrafen  Heinrich  von  Wilrtemberg  und  Mömpelgard,  der  vß  sonderm 
andacht  vnsern  lieben  frowen  cappellen  im  Dussenbach  drissig  gülden  geben  hat,  dor-  40 
umb  die  zwen  güldenn  geltz  lutt  des  gültbriefs  [sc,  n.  881],  durch  den[en]  diser  brief 
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mit  sinem  presseil  gezogen^  erkouft  sindt,  ferner  für  siner  gnoden  vordem  vnd  mit 
besonderheitt  siner  gnoden  letsten  abgangen  elich  gemahell,  frow  Eisin  gebom  granin 
yonn  Bitsch  etc.  loblicher  gedechtnis,  vnd  iren  beden  vordem  vnd  nochkomen  ordnen 
Wilhelm  vnnd  Smasmann  herren  z&  Rappoltzstein,  zti  Hohennagk  vnd  z&  Geroldzegk 
5  am  Wasichin,  gebrüdere,  ein  ewig  jorrzitt,  die  alljährlich  acht  tag  vor  oder  noch  vnser 
lieben  frowen  tag  der  liechtmes  in  der  Dueeribach-KapeUe  zu  begehen  ist  durch  den  je- 
weiligen capplan  im  Düssembach  vnd  dor  z&  zwen  priester  vnd  religiösen  von  dem 
gotzhoss  vnd  closter  zh.  den  Angnstinem  zjl  Rappoltzwiler.  —  Vnnd  geben  wartt  vff 
mentag  noch  sandt  Panlns  tag  bekemng  — .    1488  Januar  28, 

10  Orig.  Perg.  (40,5l4O .  HjlS  cm),  ursprünglich  durch  die  ScMeife  des  an  PB,  hängenden 

(jetzt  lose  beiliegenden),  etwas  beschädigten  Siegels  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner 
Schüssel  mit  der  in  n.  881  mitgetJieüten  Urkunde  verbunden  -^  in  Colmar  SA.  G 
Dusenbach'KapeUe  n.  2. 

883.  ♦  IDJem  je^deln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhelmen  von  Rappolstein**  (AR.) 
15  schreibt  Kaiser  Friedrich  IIL: WÄr  dir  dann  bey  vns  zndienen  noch  gemeint,  so 

weiten  wir  dich  zn  vnserm  rate  vnd  diener  mit  zweintzig  phSrden  anfhemen  vnd  anf 
yedes  wochenlich  einen  Reinischen  gnldin  zn  sold  benennen  vnd  geben,  vnd  begem 
vns  deines  willens  darinne  in  geschrifift  hiemit  zn  berichten.  —  Geben  zn  Tnspmgg, 
an  mittichen  sannd  Dorotheen  tag  —  —  vnsers  keysertümbs  im  36.  Jare.  Innsbruck 
20  1488  Februar  6. 

Orig.  Pap.'Brief  (33 .  22/22 ,  ö  cm,  Wassertseichen :  Kreuz,  oben  mit  einer  sich  herumrin- 
gelnden ScJUanjge)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  München  KHA. 

884.  Zwischen  Heinrichen  graf  zu  Wirtemberg  vnd  zn  Mtmpelgart  (vertreten  durch 
Philip  von  Nippenbnrg,  hofmeister,  vnd  Mathens  Rftsch,  schaffiaer)  und  Steffan  abbt  zn 

25  Mnlbrünn  führt  Wilhelm  herr  zn  Rappoltzstein,  zn  Hohennagk  vnd  zn  Geroldzeck  am 
Wasichin  eine  gütliche  Einigung  herbei  wegen  des  Seelgeräthes,  welches  der  genannte 
Chaf  Heinrich  früher  dem  Kloster  Paris  überwiesen  hat.  —  Vnnd  geben  vff  sampstag 
negst  vor  dem  sonentag Este  michi  — .    1488  Februar  16. 

Orig.  Perg.  (63 .20,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
30  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  H  Abtei  Paris  Cart.  11 

n.30. 

885.  Item  der  schnltheis  reytt  gon  Rappeltzwiler;  cost  4Vs  s.    (1488  Februar  24. 
bis  März  1.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  73  p.  44. 

35  886.  Clans  von  Orswiler  genant  Gfiitsch,  edelknecht,  empfängt  genannte  OiUer 

(vgl.  den  Lehenbrief  vom  12.  September  1451  [Bd.  4  n.  396  ^J)  zu  Lehen  von  Wilhelmen 
henm  zn  Rappoltzstein,  zn  Hohennack  vnd  zn  Geroldzeck  am  Wasichin  etc.  —  Der 
geben  wart  vff  zinstag  nach  dem  sonentag  Reminiscere  — .    1488  März  4. 

Orig.  Perg.  (34/33,6. 15,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden^  leidlich  erhaltenen  Siegel 
40  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  840.    Transscription  (18.  Jhdt.):  ib.  in 

Papier-Register  fol.  5*.  Französ.  Übers,  (beglaubigt  unter  dem  27.  December  1780): 
ib.  Extrad.  Monac.  1888  2/ 13  a.  —  Abschrift  des  entsprechenden  Gegenbriefes  (beglau- 
bigt unter  dem  4.  December  1708)  —  ib.  Extrad.  Monac.  1888  2/10. 
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887.  Erzherzog  Sigmund  van  ö$terreieh  bevcUmächHgt  Caspar  von  WSTtherg^  ober- 
iten  Hauptmann  und  Landvogt  im  EUaß,  die  Pfandechaft  Bergheim  von  ynnsenn  lieben 
6heim  marggraf  Cristoffen  yon  Baden  ynd  grauen  zn  Spannhaim  eimuUyeen.  —  Geben 
zu  Swatz,  an  pfintztag  vor  Letare  -— .    Schwaz  1488  MOrz  13. 

Minuta  —  in  Innsbruck  K,  K.  St-A.  CopiaUmch  U.  Serie  1488  fot,  91.  5 

888.  CraflPt  yon  Scharfenstein,  edelknecht,  empfängt  in  namen  vnd  yon  wegen 
Jacob  yon  Oberkirch,  Philips  yon  Oberkirch  seligen  sun,  yiertzig  yiertel  komgelts  by 
dem  Kleckelberg,  gelegen  in  dem  selben  bann,  yon  yeldackem  ynd  matten,  ynd  h&rt 
dartzü  das  banwarthüm,  als  das  harkomen  ist  (vgl.  Bd.  4  n.  444  •)  zu  Lehen  von  Wil- 
helmen herm  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  ynd  zu  Oeroldzeck  am  Wasichin  etc.  —  10 
Ynd  geben  wart  yff  zinstag  nach  dem  sonentag  Letare  — .    1488  März  18. 

Orig.  Perg.  (46, i.  11/10,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegelbruchstUdc  von  grü- 
nem Wachse  auf  heUbrauner  Unterlage  —  in  Straßbwrg  BA.  E  698. 

889.  Item  der  Schultheis  ynd  der  meister  Thoman  ryttent  gon  Bappolczwiler  ynd 
yon  Bappolczwiler  gon  Snerlach;  cost  18  s.  2  d.    (1488  März  16.  Ms  22.)  15 

Wocheneintrag  —  in  Cohnar  8t* A.  KaufJunubuch  n.  78  p.  42. 

890«  Item  der  Schultheis  reyt  gon  Bappoltzwiler;  cost  4  s.  8  d.  (1488  März  SO. 
bis  Aprü  6.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhaushuch  n.  73  p.  61, 

891.  Vermerky  daß  an  monseigneur  de  Bebaupiere  bezahlt  worden  sind  pour  le  20 
terme  de  pasques  1488 :  centz  florins  =  200  frans  —  demeure  9  annees  (vgl.  o.  n.  876). 
1488  [etwa  April  6.J 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8391,  in  dem  von  Wiriat  Waultrin  geführten  Einnahmen- 
und  Ausgaben-Register  a  la  tappe  de  Bawon  vom  Jahre  1488  fol.  36. 

892.  Wilhelm  herr  zu  Bappoltzstein,  zu  Hohennagk  ynd  zu  Gferoldzeck  am  Wa-  25 
sichln  belehnt  in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und 
seines  Neffen  Bruno  den  Cristof  yon  Balgow  mU  dem  von  der  Herrschaft  Oerotdseck 
herrührenden  Lehen,  welches  nach  dem  on  libslehens  erben  erfolgten  Tode  des  Veitin 

Schencken  yon  Obern  Ehenhein  erledigt  ist,  nämlich (wie  in  dem  Lehensbriefe  vom 

19.  Mai  1484  [s.  o.  n.  709]).  —  Der  geben  wart  yf  zinstag  nach  dem  sontag  Quasimo-  30 
dogeniti  — .    1488  ApHl  16. 

Orig.  Perg.  (26,5/26.17  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  stark  abgeschliffenen  Siegel 
von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  SA,  E  2649.   Beglaubigte 
Abschrift  vom  6.  September  1768:  ib.  E862.  Regest:  ib.  Ann.  Bapp.  (E1039)  fol.  262^. 
—  Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (S4.11,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hän-  35 
genden  Siegelbruchsttick  von  grünem  Wachse  —  ib.  E  852. 

893.  -Djiss  sint  die  zinse,  die  myn  her  her  Brüne  hat  zu  Bichenwiller,  die  yor 
zeitten  her  Conrat  yon  KAnßheim,  ein  ritter,  zu  lehen  hatte  yon  der  herschafft  yon 
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Rappoltzstein,  die  der  selbe  myn  her  her  Brüne  geben  hat  an  die  pfründe  zu  sant 
Maximino,  die  Henneman  Vincellin  von  Zellenberg  emeüwert  vnd  verschriben  geben 
hat,  die  er  auch  vormals  gesamlet  vnd  [vnd]  empfangen  hat  des  genanten  hem  Cünratz 
von  Eönßheim  seligen  kinden  by  drissig  jaren,  vnd  beschach  dise  emeüwerung  vff  di£en 
5  sontag  Misencordia  Domini  anno  1488.  Am  ScJdvsae  ist  von  anderer  Hand  himugefügt: 
summa  summarom  20  Vs  omen  winß  vnnd  38  becher.    1488  April  20, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  in  einem  Papierhefte  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  1886 
f ose.  386, 

894.  In  engem  Anschluß  an  Wurstisen  (Baßler  Chronick  Ä  474)  berichtet  Luck 
10  von  dfim  allgemeinen  Aufgebot,  welches  Kaiser  Friedrich  IIL  im  Frühjahr  1488,  als  der 

Römische  König  Maximilian  in  Brügge  gefangen  war,  zum  Kriege  gegen  die  Flamänder 
ergehen  ließ  (vgl.  Müller  Reichstags-Theatrum  Maximiliani  L  8.  72;  Lichnqwsky  8,  638 
n.  1117),  und  fügt  mitten  hinein:  so  schickhte  herr  Wilhelm  von  Rappolsteyn  sein  bru- 
der  herm  Schmaßman  auch  mit  200  pferdten.  Ob  nun  dieser  Theil  des  Luck'schen  Be- 
15  richte  auf  einer  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Aufzeichnung  oder  auf  freier  Erfindung 
benM,  muß  dahingestellt  bleiben:  jedenfaUs  ist  die  Betheüigung  Smaßmanns  von  Rap- 
pcUstein  dwrchaus  nicht  unwahrscheinlich.  1488  [etwa  April  23 J 
Nachricht  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol.  262  f^. 

895.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnd  zu  Oeroldzeck  am  Wa- 
20  sichin  verleiht  in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Nam>en  seines  Bruders  Smaßmann 

und  seines  Neffen  Bruno  Hansen  Rüdiger  genant  Blanckenberg  vnd  sinen  libslehens 

erben einen  hoff,  in  vnnser  Alten  stat  Rappoltzwiler  gelegen,  als  seßlehen.  —  Der 

geben  wart  vff  sampstag  des  heiligen  crütz  tag  inuencionis  — .    1488  Mai  3. 

Orig,  Perg,  (31 , 5/31 .  16  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
25  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  870.  Regest:  ib,  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  262^.  — 

Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (31,6/32.14,5  cm),  das  ursprünglich  an 
PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorTianden  ^  ib.  E  870. 

896.  *  IDjem  wolgepomen  hern  hem  Wilhelmen  hem  zti  Rappoltzstein,  zu  Ho- 
chennack  vnd  z&  Geroltzeck  ime  Wassichem,  minem  gnedigen  hem  **  (AR.),  übersendet 

30  der  landschriber  (sc.  Michel  Armbröster)  Abschrift  der  von  Baden  bei  dem  österreichi- 
schen Ijandvogt  Caspar  von  Mörsberg  eingegangenen  Antwort,  aus  der  hervorgehe,  daß 
Bevollmächtigte  des  Markgrafen  Christoph  von  Baden  am  25.  Mai  (vff  den  pflngstag)  den 
pfantschilling  z&  Strasburg  entgegennehmen  und  do  gegen  Berckin  übergeben  sollen. 
Da  der  Landvogt  heute  gon  Ynspruck  reiten  müsse,  Jiabe  derselbe  ihm  (dem  Brief  schrei- 

d^  ber)  und  Herm  Lazarus  von  Andla  in  dieser  Sache  Vollmacht  ertheiU.  —  Datum  vff 
mentag  noch  dem  sunentag  Cantate  — .    1488  Mai  6. 

Orig.  Pap.'Brief  (21 ,6.20  cm)  mit  grünem  Verschlußsieget  (Ringsiegel)  unter  Papier 
—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162. 

897.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  beurku/ndet,  daß  die  Wilhalmen  von  Ra- 
40  poltstein,  vnnserem  rate,  ausgestellten  Urkunden,  betreffend  die  Einlösun^g  der  Stadt  Berg- 

heim,  zu  Recht  bestehen,  trotzdem  diese  Einlösung  bisher  nicht  vollzogen  ist.  —  Geben 
z&  Innsprugg,  an  mitichen  nach  dem  suntag  Cantate  — .    Innsbruck  1488  Mai  7. 
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Orig.  Perg.  (31 .  16  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  8iegei  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  (kimar 
BA,  Extrad.  Monac,  1888  Cart,  5  n,6,  —  Gleichzeitige  Transscription:  K.  K,  8t- A 
Copialbuch  IL  Serie  1488  fol.  96  (auffäUigerweise  mit  dem  Datum  1488  Mai  15.  [am 
aaffarttag]).  —  Abschriften  (18.  Jhdt):  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162,  5 
und  Extrad.  Monac.  1888  4/43. 

898.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  verpflichtet  sich  die  yiertansent  gnldein 
Reiniscb,  welche  Wilhalm  von  Rapoltstein,  vnnser  rate,  ihm  zti  losung  der  stat  Berck- 
heim  dargelihen  hat,  zurückzugeben,  falls  dem  Genannten  die  für  die  erwähnte  Summe 

verpfändete  stat  Bei^kheim in  dem  nächsten  halben  jar  nit  eingeantwnrt  wnrde.  10 

—  Oebn  z&  Innsprugg,  an  mitichen  nach  dem  suntag  Cantate  — .    (Unten  rechts  steht: 
d.  archidnx  per  se  ipsnm  in  consilio.)    Innsbruck  1488  Mai  7, 

»  Orig.  Pap.  (31, 5. 22,  s  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Kreuz),  hinten  mit  rothem  Siegel 

unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/43.  —  Minuta  od.  gleichzeitige 

Transscription:  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  II.  Serie  1488  fol.  96^.  15 

• 

899.  ♦  :D)em  wolgepomen  heren  hem  Wilhelmen  hem  zu  Rappoltzstein,  zn  Ho- 
chennack  vnd  zti  Geroltzeck  ime  Wassichen,  minem  gnedigen  hem"^  (^^-Jj  Übersendet 
der  landschriber  (sc.  Michel  Armbrftster)  Briefe,  die  am  14.  Mai  aus  Innsbruck  einge- 
gangen sind  (vermuthlich  nn.  897  u.  898)  und  bemerkt  dcusu^  her  Lazarus  (sc.  von  Andlauj 
schreibe  gon  Baden,  das  er  den  pfantschilling  vff  den  heiligen  pflngstag  (Mai  25.)  goo  20 
Strasburg  antwurten  vnd  do  gegen  geben  vnd  nemmen  wolle,  was  zu  der  losunnge  (sc. 
von  Bergheim)  gehört.  —  Datum  vff  den  heiligen  vffart  tag  — .    1488  Mai  16. 

Orig.  Pap.'Brief  (21,5.23,6  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162. 

900.  Der  Schultheis  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4V2  s.    (1488  Mai  11.  bis  17.)  3 
Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  73  p.  57. 

901.  *  jD-em  wolgepornen  heren  Wilhem  heren  z&  Rappaltzstein,  zfl  Hochennack 
vnd  zu  Geroltzeck  etc.,  minem  sundem  gnedigen  heren  "^  (^^^-Jf  schreibt  Lazarus  von 
Andla,  ritter,  der  lunduogthye  stathalter:  Auf  die  letzte  Zuschrift,  welche  Adressat  yetz 
dem  landschriber  geton,  habe  er  selbst  an  mins  gnedigen  hem  margraff  Cristoffs  stat-  30 
halter  vnd  reten  gon  Baden  geschriben,  daß  er  mit  dem  pfandschilling  vff  den  heiligen 
pflngstag  (Mai  25.)  zu  Strosburg  sin  wciUe,  damit  dann  die  Lösung  von  Bergheim  er- 
folgen könne.  Am  22.  Mai  (vff  donstag  nest  kommende)  werde  er  (der  Briefschreiberj 
mit  dem  landschriber  zum  Adressaten  nach  Rappolswiler  kommen  und  sich  von  da  gon 
Strasburg  fügen.  —  Datum  vff  sunentag  Exaudi  — .    1488  Mai  18.  35 

*     Orig.  Pap.-Brief  (21,5 .  18  cm)  mit  grünem  VerscfUu/Ssiegel  unter  Papier  —  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162. 

902.  ^jD^em  edeln  vnd   strengen  herm  Wilhelmen   herm   zA  Ripoltzstein,  zu 
Hochenagk  vnd  z&  Geroltzegk  am  Wasichin,  vnnserm  lieben  herren  vnd  g&tten  frtmd** 
(AF.)f  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Roth  von  Sölothum  und  bitten  ihn  die  kundt-  40 
schafft  der  warheit  gfltlich  z&  geben,  deren  ihr  Bürger  VAiltin  von  Nüwenstein,  der 
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der  Vorzeiger  dieses  Briefes,  benöthigt  sei,  um  sieh  „einer  schuldigang,  so  im  vor  vnns 

vnd  an  annder  ortten  vffgeladen,  sin  er  vnd  glimpff  yech  berftren  sy, zu  uer- 

antif^ortten".  —  Datum  vflF  sonntag  Exaudi  — .    1488  Mai  18. 

Brief-Minuta  —  in  Solothum  St-A.  Registerband  n.  14  (Missiven  1486  bis  1489)  p.  288. 

5  903.  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rap- 

poltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  auf  Grund  eines  ihm  von 
den  ambtlüten  zu  Morsmünster  von  wegen  Hans  Wacken,  mins  gnedigen  herren  von 
Strasburg  vnd  min  angehöriger,  erstaUeten  Berichtes.  Angeblich  sei  der  Genannte  Straß- 
burger Bürger  geworden,  was  unzulässig  sei,  da  derselbe  mit  rechtlicher  vrteil  meyneydig 

10  erkant  sei  vnd  sich  dorumb  flüchtig  gemacht  habe:  er  erwarte  daher,  daß  die  Adres- 
saten sich  sin  entslahen.  Er  selbst  werde  womöglich  alle  liegende  und  fahrende  Habe 
des  Hans  Wacken  mit  Beschlag  belegen  und  au^ch,  wenn  er  dessen  üb  hätte,  im  strofFüng 
vflegen  nach  sinem  verdienen,  wie  vrteil  vnd  recht  geben  hat.  —  Datum  mitwuche 
nach  dem  heiligen  vflFart  tag  — .    1488  Mai  21. 

15  Orig.  Pap.-Brief  (28,5.20,5121  cm,  Wasserzeichen:  Hand)  mit  rothem  Verschlußsiegel 

unter  Papier  —  in  Strasburg  St-A.  AA  802  n.  62. 

904.  Lazarus  von  Andlai,  ritter,  vff  dise  zitt  stathalter  der  landuogthie  in  Elsas, 
vnd  Michel  ArmbrAster^,  landschriber,  beurkunden,  daß  sie  vff  befel  des  edlen  hem  Cas- 
pars ftyhem  zu  Mörsperg,  obersten  houbtmans  vnd  landuogtz,  von  Wilhelmen  hern  zu 

20  Rappoltzstein,  zu  Hocheimack  vnd  zu  Geroltzeck,  empfangen  haben  vier  tusing  Rine- 
scher  guldin,  so  er  dem  durchlüchtigen  hochgepomen  fürsten  vnd  hem  hertzog  Sig- 
munden ertzhertzogen  zu  Österich  etc.  also  bar  z&  der  losunng  der  stat  Obern  Berckin 
geluhen  hat. vff  donstag  nest  noch  dem  sunentag  Exaudi  — .    1488  Mai.  22. 

Orig.  Papier  (21,5. 17  cm),  unten  mit  2  grünen  Siegeln  unter  Papier  —  in  ColmarBA. 
25  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162.  Dabei  liegt  eine  einfache  Abschrift  aus  dem  11.  Jhdt. 

905.  In  einem  dem  strenngen  herm  Lazarus  von  Audio,  ritter,  Statthalter  etc., 
zugesandten  Briefe  erwähnen  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der 
Rath  von  Basel  aus  Anlaß  einer  genauer  bezeichneten  StreitsOrChe,  daß  sich  der  vnd 
derglich  Sachen  halb  alierley  spennen  zwuschen  der  herschafft  Rinfelden  vnd  vns  hal- 

30  ten,  und  daß  auf  ihr  wiederholtes  Ansuchen  der  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  nit 
allein  herm  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  vnd  zu  Hohennagk,  sunder  ouch  herm 
Oswalten  grafen  zu  Tierstein  vnd  herren  zu  Pfeflöngen,  by  den  zyten  landtuogte,  deß- 
glichen  yetz  herm  Caspar  fryherren  zu  Mörsperg  als  landtuogt  beuelh  geben  hatt  dar- 
xmder  ze  arbeitten  vnd  ze  handien,  damit  solich  spenn  gutlich  hingeleit  wurden . 

35  Geben  uff  den  heiligen  pfingstoben  — .    1488  Mai  24. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  17  (1487  bis  1491)  p.  49. 

906.  Niclaus  von  Melleroncürt,  edelknecht,  vnd  Merglin  geborn  von  Hünnenwiler, 
sin  ewürtin,  verkaufen  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein,  z&  Hohennagk  vnd  Z&  6e- 
roldzegk  am  Wasichin  etc.  genannte  Grüter  in  den  Bannen  von  ZeUenberg,  Rappolts- 

40  weder  und  EUenweüer  vmb  (baar  bezahlte)  fünftzig  fünf  gülden  Rinischer vnd 

V.  49 
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syben  schilliDg  rappen  pfennig.  —  Vnnd  geben  wart  vf  donrstag  noch  dem  hdügen 
pfingstag  — .    1488  Mai  29.  • 

Orig,  Perg.  (48,6*19/16,6  cm)  mit  2  an  PB.  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse; 
1(8.  des  Ausstellers)  ist  leidlich  erhalten,  U  (8.  des  RappoUstceäer  Stadtsehafhers 
HanB  HadBtatt)  ist  an  der  rechten  Seite  verletzt  —  in  Colmar  BA.  E  2690.  5 

907.  Item  der  meister  Hutter  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Bappoltzwüer  mit  4 
pferden;  cost  7  8.    (1488  Mai  25.  bis  31.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  KaufJiatubuch  n.  73  p.  69. 

908.  Item  der  meister  Hutter  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Gemar,  damoch  am 
andern  tag  gon  Rappolczwiler;  cost  15  Vs  s.    (1488  Juni  8  bis  14.)  10 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n.  78  p.  61. 

909.  Für  die  Landschaften  Elsaß,  Breisgau,  Sundgau  und  auf  dem  Schwarzwaid 
ernennt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  seinen  Landvogt  Caspar  von  Mörsberg  und 
Wilhalmen  von  Rapoltstain  zu  ffauptleuten  der  auf  dem  nechstaerganngen  lanndtag  zu 
allerheiligen  tag  (1487  November  1.)  an  Meran  beschlossenen  lanndsordnnng  vnd  erbholdi-  15 
ff^g-  —  (an  sambstag  nach  Viti  — ).    14^8  Juni  21. 

Nach  Memorial'Minuta  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A,  CopiaWuch  27.  Serie  1488  foL  52 
bis  64. 

910.  Der  Straßburger  Bischof  Älbrecht  und  das  Straßburger  Stiftskapitel  geben 
Wilhelm  herren  zu  Rappolstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzecke  am  Wassichen,  onch  20 
8maßman,  sinem  brüder,  vnd  BrAnen,  sinem  vettern,  vnnd  iren  lehens  erben  Zellemberg 
bürg  vnd  stat  zosampt  dem  dorfif  Beynwiler  mit  allen  rechten  vnd  zugehorden,  wie  er 
vnd  sine  voraltem  die  bißhar  in  pfandswyse  innegehabt,  besessen  vnd  genutzt  hant, 
zti  einem  rechten  mannelehen.  —  Der  geben  ist  zu  Zabem,  uff  mittwuch  noch  sandt 
Johanns  baptisten  tag  ~.    Zabem  1488  Juni  25.  25 

(Vermuthlich  nicht  ausgefertigte)  Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  laufender  Hund) 
—  in  Straßburg  BA.  G  603.    Vgl.  den  Lehenbrief  vom  3.  Februar  1489  (n.  945). 

911.  Jost  Schaffner,  ein  bürger  zfi  Sletstatt,  verkauft  dem  Rappoltsweiler  Bürger 

Hans  Vitzth&m  dem  wagner  ein  huss  vnd  ein  hüselin  doran in  der  Alten  statt 

Rappoltzwiler  gelegen,  nebent  Hans  Biegenschrott  dem  sehmit,  vnd  gegen  myner  gnedi-  30 
gen  herrschaft  zu  Rappoltzstein  etc.  büchsenschüre,  für  60  Ghilden.  —  Vnnd  geben  wart 
vff  ftitag  noch  sandt  Johans  baptisten  tag  Z&  singichten  — .    1488  Juni  27. 

Orig.  Perg.  (44, 5 -16, s/16, 5  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  (des  Bap- 
poltsvmler  Stadtschaffners  Hans  Hadstat)  ist  nicht  mehr  vorhafiden  —  in  Colmar 
BA.  E  2699.  35 

912.  Bernhartz  Fritsche,  Schultheiß  zu  Cleingeifft,  vnnd  das  gericht  doselbs  ver- 
weisen den  zwischen  juncher  Stoffotüs  vonn  Baidegowe  U7id  jüngher  Hanns  Haffener 
schwebenden  Lehensstreit  für  den  lehen  herren  (sc.  Wilhelm,  Herrn  zu  Bappoltstein,  zu 
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Hohenack  und  zu  Qeroldseck  am  Wasichen)  vnd  siner  gnaden  manne,  do  soliche  leben 

har  mren  (vgl,  den  Lehenbrief  vom  15.  April  1488  [s,  o,  n.  892]), vff  sontag  vor 

Margrede  --.    1488  Juli  13, 

Orig.  Perg,  (37/87,6. 18  cm),  das  ursprünglich  an  PR. Mngende  Siegel  (der  Stadt  Mors- 
5  minster)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  862, 

913.  Philipps  pfaltzgrafe  by  Rinei,  hertzog  inn  Beyern,  des  heiligen  Römischen 
richB  ertzdruchses  vnd  chnrforst;  Albrecht  bischoff  z4  Straßburg  n  vnd  lantgrafe  in 
Elsaß;  Caspar  pfaltzgraue  by  Rine™,  hertzog  in  Beyeren,  graue  z&  Veldentz;  Caspar 
bischoflf  z4  Basell^;  CristoflF  marggraff  zu  Baden  ^  vnd  graue  zfi  Sponheim;  Achatius 

10  abbt  zu  Murbach  ^;  graue  Sygemund  von  Lupffen^ii,  lantgrafe  zft  St&lingen,  herr  zft 
Landßburg;  Sjnmon  Wecker  graue  zft  Zweyen  brückenn^^™^  herr  zft  Bitsch,  vnnd  Phi- 
lipps graue  zft  Hanowe^^,  bede  herren  zft  Liechtemberg ;  Wilhelm  herr  zft  Roppoltz- 
stein^  vnd  zft  Hohenack;  die  meister  vnd  die  rete  der  stett  Straßburg"  vnd  Basell^i; 
die  meister  vnd  rete  der  Richstette  Hagenowe"^,  Colmar  "v,  Sletzstat,  Wissembui:g, 

15  Mtilhusen,  Keysersberg,  Ober  Ehenheim,  Münster  in  sant  Gregorien  tal,  Roßheim  vnd 
Dtuingkheim;  die  schulthessen,  meister  vnd  rete  der  stett  OflFemburg^v,  Gengenbach 
vnd  Zell;  die  burgermeister  vnd  rete  der  stett  Fryburg^'^i,  Brisach,  Nuwemburg  vnd 
Endingen  emeieem  das  am  1,  Decemher  1461  (s.  Bd.  4  n.  711)  geschlossene  Bündniß  gegen 
die  Westfälischen  Gerichte,  indem  sie  den  Inhalt  desselben  wortgetreu  wiederholen.  —  Der 

20  geben  ist  vff  ftitag  noch  sannt  Margarethen  tag  — .    1488  Juli  18. 

Es  existierte  nur  eine  einzige  besiegelte  i  Originalausfertigung  auf  Perg,,  welche  s.  Z, 
in  den  Händen  des  Pfalzgrafen  Philipp^  beruhte  —  Fundort  mir  nicht  bekannt,  — 
Perg.'Vidimus  (59 ;6, 38, 6/39  Cm),  am  9\  December  (feria  tertia  proxima  post  festum 
conceptionis  beatissime  virginis  Marie)  1488  ausgestellt  durch  den  iudex  curie  Argen- 
25  tinensis,  das  ursprünglich  an  PR,  Mngende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in 

Straßburg  St-A,  GUP,  L.  211  n,  1  (darnach  obiger  Auszug),  Gleichzeitige  Abschrif- 
ten auf  Papier:  L  in  Colmar  St-A.  Paix  provinciale  (alte  Bez,  scr,  I L,  8  n,  20)  —  2, 
in  Pruntrut  EBBA.  Privilegien  n,  149,  —  Regest:  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse 
4,  357  n,  1899, 

30  Anmerkungen  zu  n,  913. 

1  Nach  den  Angäben  zu  Anfang  des  Vidimus  hiengen  an  der  Originalausfertigung  13  Siegel 
(I  u.  U,  IV  bisVn.Xbis  XVI)  und  3  (IH,  VIII  u,  IX)  fehlten, 

«  Vgl.  die  Anmerkung  auf  der  Colmarer  Abschrift :  Anno  Domini  1488.  vff  zynstag  vor  sannt 

Franciscus  tag  (September  30.),  do  habent  wir  meister  vnd  rett  zu  Cohnar  myt  den  fiirsten,  herren 

35  vnd  stetten  obgemeltt  dise  nftwe  vereynung  der  Westhuälschen  gerichtt  halb  versigelt,  vnd  ist  nit 

me  dann  ein  brieff,  der  litt  hinder  vnserm  gnedigen  herren  dem  pfaltzgrauenn  vnd  luttet  von 

wortt  zu^örtt  wie  die  altt  eynung,  donohe  sol  man  sich  haben  zerichten. 

914.  *  iD-em  je|deln  vnnserm  lieben  getreuen  Smasman  von  Rapolstein,  vnnserm 
rate**  (AR.),  befiehlt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  sich  angesicht  des  briefs  zu 
40  rüsten,  damit  er,  sobald  vnnser  haubtman  des  punts  in  Swaben,  Hanns  Jacob  von  Böd- 
men der  elter,  es  ihn  wissen  lasse,  im  on  alles  vercziehen  mit  zehen  phSrden  vnd 
knechten  wolgerftst  zuziehe  an  die  ennde,  wohin  er  beschieden  werde,  —  Geben  zu  Yns- 
•prugk,  an  sand  Peters  tag  ad  vincula  — .  (Unten  rechts  steht:  d.  archidux  in  consilio.) 
Innsbruck  1488  Av^gust  1, 

45  Orig.  Pap,-Brief  (29 ,s  -  22 , s  cm,  Wasserzeichen:  Anker  in  Kreisrund)  mit  rothem  Ver- 

scTUußsiegel  unter  Papier  —  in  München  KHA, 
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915.  Wilhelm  herr  z&  Bappoltzstein,  zft  Hohennagk  ynd  z&  Geroldzegk  am  Wasi- 
cbin  bevollmächtigt  zu  dem  RechUtagey  welcher  in  der  zwischen  der  Stadt  MÜlhausen 
und  ihm  aUs  dem  Vogte  der  ersamenn  Magdalenen,  wylant  herr  Canradts  von  Hunger- 
stein  ritters  seligen  wltwen,  schwebenden  Streitsache  auf  den  9,  Äugtut  (sambstag  sandt 
Laurencien  des  heiligen  martirers  obend)  vor  dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Cölmar  5 
angesetzt  ist,  seinen  Amtmann  J6rgg  von  Dieffenbach  und  seinen  Secretär  Johannes 
Banwiler.  —  Vnnd  geben  wart  vf  fHtag  noch  vincola  Petri  — .    1488  August  8. 

Orig.  Pap,  (nicht  wieder  aufgefunden)  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Coimar  St-A. 

916.  In  der  unter  n.  915  erwähnten  Streitsache  setzen  der  Meister  und  der  RaOi 
von  Coimar,  nachdem  sie  den  Rechtstag  abgehalten  haben,  auf  Antrag  derer  von  MiÜ- 10 
hausen,  welche  sich  erboten  haben  ettlich  fbrbringen  beschehener  ordenung  halb  ze 
tAnde,  einen  anderen  rechttag  an  auf  den  23.  September  (zynstag  noch  sannt  Matthens 
des  heiligen  apposteln  tag).  —  Der  geben  ist  vff  sambstag  sannt  Lanrentzien  obent  — . 
1488  August  9. 

Orig.  Pap,  (nicht  wieder  aufgefunden)  niit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in  Coimar  St-A,  15 

917.  Rüdolff  Schnider  vnd  Claus  WoflFenschmit,  bede  bürgere  Z&  Rappoltzwiler, 
gesweger,  verkaufen  Wylhelmen  herm  zu  Rappoltzstein  etc.  drei  tawen  matten,  im 
Griess  gelegen,  für  46  Rheinische  Oulden.  —  Vnnd  geben  wart  vf  menntag  vnser  lieben 
frowen  tag  natiuitatis  — .    1488  September  8. 

Orig.  Perg.  (68.16/14,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (des  RappaUs-  20 
Weiler  Stadtschaffners  Hans  Hadtstat)  ist  nicTU  mehr  vorhanden  —  in  Coimar  BA. 
E2690. 

918.  Hug  von  Berstette,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seine  Brüder  Garsilios, 
Jörg  vnd  Michel  von  Berstette  den  dinckhof  zu  Bitschhoftien  (vgl.  den  Lehenbrief  vom 
1.  August  1474  [s.  o.  n.  33<*])  z4  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herren  zu  25 
Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnd  zu  Oeroldzegk  am  Wasichin  etc.  —  Der  geben  wart 
vf  zinstag  noch  sandt  Matheus  tag  — .    1488  September  23. 

Orig.  Perg.  (86,5.7  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegelbrucTistück  von  grünem 
Wachse  —  in  Straßburg  BA,  E  577.  —  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Coimar  BA.  E 
841,  in  Papier-Register  fol.  3  n.  4.  3*^ 

9I9o  Mennlach  von  Detlingen,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder 
Jacop  von  Detlingen  genannte  OiUer  (vgl.  den  Oegenbrief  vom  1.  August  1474  [s.  o.  n. 
36])  zu  Lehen  von  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldz- 
eck am  Wasichin.  —  Der  geben  wart  vflF  zinstag  noch  sanndt  Matheus  tag  — .  1488 
September  23.  35 

Orig.  Perg.  (37 ,5.18  cm),  das  ursprünglich  an  PR. hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Straßburg  BA.  E  686.  —  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Coimar  BA,  E 
844,  in  Papier-Register  fol.  3  n.  2. 

920,  Paulfis  HfiflFellin,  edelknecht,  empfängt  für  sich,  Marx,  Heinrich,  Herman  vnd 
Hans  Heinrich  Huffellin  dis  nochgeschriben  lehen  g&tt  (vgl.  den  Qegenbrief  vom  12.  Sep-  ^) 
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tember  1484  [a.  o.  n.  724])  z&  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herren  zu  Bap- 
poltzstein,  zii  Hohennagk  vnd  zu  Oeroldzegk  am  Wasichin  etc.  —  Der  geben  wart  vf 
zinstag  noch  sandt  Matheos  tag  — .    1488  September  23. 

Orig.  Perg.  (31,6/32 .18,6  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel 
5  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  846. 

921.  Ludwig  St&rme,  edelknecht,  empfängt  für  sich,  Steffan,  Martin,  Ottman, 
Hans  vnd  Philips  Stürme  genannte,  in  dem  bann  des  dorfe  Kitzelsheim  gelegene  Oüter 
zu  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herr  zu  Rappoltzstein,  z&  Hohennagk  vnnd 
zu  Geroldzegk  am  Wasichin  etc.  —  Der  geben  wart  vf  zinstag  noch  sandt  Matheus 

10  tag  — .    1488  September  23. 

Orig.  Perg.  (34/33,6. 14  cm),  das  ursprünglich  an  PJR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BJL.  E  678. 

922.  Bechtoldt  von  Wittersheim,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  (gegen- 
wärtig außer  Landes  befindlichen)  Bruder  Martzalff  genannte,  von  der  herschafft  Greroldz- 

15  egk  Jierrührende  lehen  g&tter,  die  sie  früher  mit  ihrem  inzunschen  one  lib  lehens  erben 
verstorbenen  Vetter  Hans  von  Geudertheim  gemeinschaftlich  besessen  haben  (vgl.  den  Lehen- 
brief  vom  1.  August  1474  [s.  o.  n.  34  ^J  und  den  Oegenbrief  vom  23.  September  1484  [s. 
0.  n.  731])  zu  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein,  zu  Ho- 
hennagk vnd  zu  Gteroldzegk  am  Wasichin.  —  Der  geben  wart  vf  zinstag  noch  sandt 

ao  Matheus  tag  — .    1488  September  23. 

Orig.  Perg.  (^ ,6.11/10  cm)  mit  einem  an  theilweise  abgetrenntem  Pergamentstreifen 
hängenden  Siegelbrtu:hstückchen  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  868.  — 
Beglaubigte  Abschriften  des  entsprechenden  Lehenbriefes,  den  Wilhelm  von  RappoU- 
stein  als  erbherr  der  herrschafift  Geroltzeck  unter  dem  gleichen  Datum  ausstellt  — 
25  in  Colmar  BA.  E  2924  (vom  24.  Januar  1788  [nach  dem  Original],  und  vom  6.  Sep- 

tember 1753  [nach  einer  unter  dem  11.  Januar  1721  beglaubigten  Abschrift]). 

923.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagkh  vnnd  zu  Geroltzegkh  am 
Wasichin  verkauft  innamen  vnnd  vonn  wegen  der  zymlichen  Magdalen,  wylendt  dess 
strengen  herren  Cünradt  vonn  Hüngerstein  ritters  seligen  verlassen  wittwe,  vnnser  vogt- 

30  frow,  den  würdigen  vnnsem  günstigen  freunden,  dechan  vnnd  capittU  der  stiflPt  Mür- 

bach,  vnnd  iren  nachkomen  eyn  hof  vnnd  hüss  gesöss  mit  allen  inbüwen ,  inn  der 

Stadt  Grebwyler  gelegen, für  140  Rheinische  Ovlden.  —  Der  geben  wardt  vflf  men- 

tag  nach  sant  Franciscen  tag  —.    1488  October  6. 

Transscription  (16.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  H  Murbach-Cartular  n.  9  p.  363  n.  43. 

35  924.  *  jDjem  wolgebomen  herrn  Wilhelmen  herren  z4  Rappolstein,  zu  Hohenn- 

agk vnd  zu  Geroltzeck  am  Wasichin  etc.**  (AK.)  schreiben  der  Ritter  Härtung  von 
Audio,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  unter  Bezugnähme  auf  die  Vermittelungs- 
versitche,  welche  der  Adressat  neuerdings  in  der  zwischen  ihn^n  und  dem  Baseler  Bischof 
Caspar  obschwebenden  Streitsache  gemacht  hat.    Sie  bitten  den  Adressaten  sich  bei  dem 

40  Bischöfe  zu  erkundigen  und  ihnen  zu  berichten,  durch  was  mittel  sin  gnad  ye  vermeint 
oder  vermeinen  wil  mit  vns  entlich  begeren  gericht  werden,  wie  wol  über  siner  gnaden 
vffgerichte  handtuesty  vnd  bestettigung,  euch  der  briefe,  wir  von  sinen  vorderen  am 
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bisstumb  loblicher  gedfichtniße  innhaben,  witter  beiicht  nit  nott  were.  —  Groben  nff 
zinstag  der  11000  meg^  tag  — .  (Unter Bchrift:  Härtung  etc.,  genertiget  vor  den  13.) 
14S8  October  21. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  StA.  MisHvehbuch  17  (1487  bis  1491)  p.  101, 

925.  *  -Djem   strengen  herr  Fridrich  ze  Rin,  ritter,  hoff^eister,  minem  g&ten   5 
ftündt**  (ÄE,),  Übersendet  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zn  Gre- 
roldzeck  ann  Wasichin  etc.  die  Abschrift  eines  van  der  StcM  Basel  ihm  zugegangenen 
Briefes  (vermuihlich  desjenigen  vom  21,  October  [s.  o.  n.  924]),  und  zugleich  antwortet 

er  auf  zwei  Zuschriften  des  Adressaten: ich  mocht  gerotten  vnd  das  min  g.  h. 

(sc.  der  Bischof  von  Basel)  die  sach,  wie  sin  vordem  loblicher  gedechtnis  gehandelt,  10 
diser  zitt  ließ  rügen:  dormit  wer  nützit  vbergeben;  hienoch  mocht  sich  begaben,  das 
sich  die  sach  selbs  noch  dem  besten  geftigt^  sonder  das  sin  gnod  sich  snst  mit  denen 
von  Basel  in  gnedigem  vnd  fmntlichen  wessen  vereint  —  — .     Datum  sanbstag  vor 
Symonis  et  lüde  appostolorum  — .    1488  October  25. 

Orig.  Pap.'Brief  (21 .  19  cm)  mit  Spur  von  rothem  VerscMußsiegü  —  in  Basel  8t- A.  15 
Sammelband,  bez.  Bischöfliches  Arthiv  XIU,  n.  62. 

926.  Auf  das  durch  den  Prior  und  den  ConverU  des  AtigustinerJdosters  Marbach 
an  ihn  gerichtete  Ansuchen  bestätigt  Papst  Innocenz  VIIL  die  vom  Baseler  Bischof  voll- 
zogene und  vom  Straßburger  Bischof  (als  weltlichen  Herrn)  gutgeheißene  Lostrennung 
des  Frau^nklosters  Schwarzenthann,  in  welchem  auf  Antrag/  nobilis  viri  Wilhelmi  domini  20 
loci  de  Rapolczsten  et  Hohennack  moniales  dicti  ordinis  sancti  Augustini  de  obserüantia 
sub  cura  ftatrum  Predicatorum  angesiedelt  sind.  —  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum 

octauo  kalendaa  Nouembres,  pontificatus  nostri  anno  quinto.    (Auf  der  Falte  steht 

in  der  Mitte  [unter  der  Bullenschnur] :  A.  de  Campania;  unten  rechts  P.  Tuba  f.  — 
Auf  der  Rückseite  steht  R.  bezw.  lo.  de  Ferrariis.)    Rom  1488  October  25.  25 

Orig.  Perg.  (56,5.34,5  cm),  die  ursprünglich  an  gedrehten  gelbrothen  Seidenschnüren 
hängende  Bleibulle  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA,  G  144  n.  8.  — 
Erwähnt:  Colmar  BA.  G  Inventaire  des  Titres  concemans  les  BaiUiages  de  l'Eve^^he 
de  Strasbourg  (tome  8)  p.  415. 

927.  Die  priorin  ^  vnd  conuent^  des  closters  z&  sant  Johans  baptisten  in  Vnder-  30 
linden  zu  Kolmar,  Prediger  ordens,  quittieren  Über  den  Empfang  von  160  Rheinischen 

Ovlden,  die  ihnen  durch  z4  thund  des herren  Wilhelmen  herren  zii  Rappolczstein, 

zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichen  etc.,  vnsers  gnedigen  herren,  als  ein  f&r- 
m&nder  vnd  mumpar  der  ersamen  zimlichen  frowen  Magdalen  von  Hungerstein,  wilant 
siner  gnoden  vogt  frowen,  für  ihre  mit  oonuent  swester  Clement  von  Hungerstein  baar  35 
bezahlt  worden  sind.  —  Der  geben  ward  vff  mitwuch  noch  sant  Symon  vnd  Judas  tag  — . 
1488  October  29. 

Orig.  Perg.  (28,5 .  19/18,5  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  verstaubten  Siegeln  in  heUbrauner 
Schüssel ;  I  ist  von  grünem,  II  von  rothem  WacTise  —  in  Colmar  BA.  E  2856. 

928.  Item  Dietrich  Kornmftsser  hit  gelent  (sc.  von  der  Herrschaft  RappoUstein)  40 
1  acker  an  der  Halden  nebent  MatMß  (Vorl.  Matebiß)  Scherer,  ander  sitt  nebent  der 
herschaft,  nin  jor,  vnd  ist  die  linung  gesehen  vff  sant  Martins  tag  im   (14)88.  jorr. 
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1488  November  11.  (Spätere,  undatierte  Zusätze:  i.  hat  niiii  Hans  Brotbecker.  —  2.  Dia 
gut  hatt  nii  Lorenß  Scherer  zu  einem  erblehen,  alle  jar  ymb  5  omen  wingeltz.) 

ÜrbarHntrag  —  in  Colmar  BA.  Bappoltst  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  14S8  (Extrad, 
Monac.  1888  2/3)  fol.  40^. 

5  929.  Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  5  s.  4  d.    (1488  No- 

vember 9.  bis  15,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n.  74  p,  23. 

930.  Wilhelm  herr  zue  Rappolstein,  zne  Hohennackh  vndt  zue  Geroltzeckh  am 
Wassichen  als  Pfandinhaber  der  Btatt  Oberenberckheim  gelobt  SchuUheiß,  Bürgermeister 

10  und  Gemeinde  der  genannten  StcuU  bei  ihren  Hechten  zu  lassen  und  zu  schirmen,  so 
lange  er  sie  in  pfandes  oder  satzes  weisß  inne  hat.  —  Der  geben  ist  aufP  sambstag 
negst  nach  sant  Martin  des  hey lügen  bischoffs  tag  — .    1488  November  16. 

Abschrift'nach  einer  am  31.  Mai  1680  beglaubigten  Abschrift  —  in  Colmar  BA.  E  1046. 
—  Französ.  Übers.:  Bergheim  AA 1  n.  28  (beglaubigt  unter  dem  10.  December  1699),  u. 
15  Colmar  BA.  E  1046  (beglaubigt  unter  dem  1.  Februar  1721). 

931.  C&nratt  Schnider  vnd  Ennel,  sin  ewnrtin,  bede  burger  vnd  seshafft  zu  Oe- 
mar,  verkaufen  Smasman  herrn  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck  am 
Wasichin  etc.  als  ein  stiflPter  vnd  obern  vnser  lieben  frowen  bruder  huß,  im  Tussenbach 
obwendig  der  statt  Rappoltzwiler  gelegen,  einen  alljährlich  am  11.  November  zu  ent- 

20  richtenden  gülden  geltz  vff  einem  huß in  der  statt  Gemer  gelegen für  12 

baar  bezahlte  Rheinische  Ghilden.  —  Vnd  geben  wartt  vflf  sontag  negst  noch  sant  Mar- 
tins des  heiligen  bischoflPs  tag  — .    1488  November  16. 

Orig.  Perg.  (42,5.30,5/30  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel 
(des  Ritters  Claus  von  Vttenheym,  Vogts  zu  Gemar)  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
25  mar  BA.  G  Dusenbach-Kapelle  n.  4. 

932.  In  den  Streitigkeiten  ztmschen  Wielhelmen  herren  zu  Roppoltzstein,  zu  Ho- 
hennack vnd  zH  Geroltzecke  am  Wassichen  etc.,  innamen  vnd  als  einem  wüssenthafften 
vo^  der  ersamen  frouw  Magdalenen  von  Hüngerstein,  des  strengen  hem  Cünratten  von 
HüDgersteins  ritters  seligen  witwe,  und  dem  Meister  und  dem  Rathe  von  MiUhausen,  be- 

30  treffend  drei  von  diesen  zu  zahlende  halbe  jor  zinse,  nemlich  75  guldin,  verkünden  der 
Meister  und  der  Rath  von  Colmar  die  von  ihnen  gefällte  Rechtsentscheidung.  —  Die  geben 
sint  vff  zynstag  sannt  Eylisabethen  tag  obent  — .    1488  November  18. 

Orig.  Perg.  (71 .  46/46 , 5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  Adelsarchiv  78/7  n.  17.    Vollständiger  Abdruck: 
35  Mossmann  Cartulaire  de  Mulhouse  4,  268  n.  1900. 

933.  Da  die  ersame  Magdalen,  herr  Wilhelm  von  •  Hungersteins  ritter  seligen 
mütter,  wittwen,  vnser  vogt  frow,  in  Folge  von  Erbschaft  verpflichtet  ist,  zwei  aus  Jahr- 
Zeitstiftungen  herrührende  OiUten  (sc.  zwen  gülden  soune  drissig  Schilling  pfennig  Base- 
ler Tferrtinge)  dem  wirdigen  gotzhüws  vnnd  closter  in  der  Engelportten  z&  Gebwiller 

40  zu  geben  vnnd  zerichten,  vereinbart  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd 
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zu  Geroldzeck  am  Wasichinn  etc.  innamen  vnd  von  wegen  maer  vogt  frowen 

mit  den  geistlichen  frowen,  priorin  vnd  connent  in  der  Engelporten,  daß  an  Stelle  der 
erwähnten  Gülten  genannte  ewige  gtilt  g&t  angewiesen  werden^  die  frowen  in  der  Engel- 
portten  aber  dor  gegen  die  yffgesetzte  jor  zitt  vnnd  seelegerecfaten  all  jor  begon  soUen 
—  Der  geben  ist  vff  zinstag  negst  noch  sant  Martyns  des  heiligen  bischo£Fis  tag  — .  14SS  5 
November  18. 

Orig,  Perg,  (36/36,5  .  26  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
rothem  Wachse  auf  hellbrauner  Unterlage  —  in  Colmar  BA.  H  Daminikanerklosier 
in  GebweÜer  F  i, 

934.  Wylhelm  herr  zu  Kappoltzsteyn,  zu  Hohennack  vnd  zn  Geroldtzeck  am  Wa-  id 
sichln,  gibt  in  seinem  Namen  und  tugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und 
seines  Neffen  Bruno  vnnsem  angehorigen  zu  Rapoltzwyllerr,  Hanns  vnd  Jorrigen  Wysse, 
gebmder,  vnd  Cnnratt  Biegenschrott,  und  ihren  Erben  ein  acker  reben,  an  der  Afftter 
halden  in  Rapoltzwyller  ban  gelegen,  zum  Erblehen  vmb  zwen  omen  ewigs  wins  gwesde 
jerlicher  zins.  —  Der  geben  wartt  vff  sontag  vor  sant  Katherynen  der  heylligen  Jungk- 15 
frowen  tag  — .    14S8  November  23, 

Orig,  Perg.  (32.20,5  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  nur  wenig  beschädigten  Siegel 
von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2683. 

935.  Heinrich  graue  zu  Wirttenperg  vnd  zu  Mymppelgart  etc.  gibt  Wilhelmen 
herrenn  zfi  Roppoltzstein  vnd  zÄ  Hohennack  Quittung  über  die  Zurückzahlung  eines  2i3 
Depositums  von  9000  Ghdden.  —  Vnd  geben  wart  vff  sannt  Niclaus  des  heiligen  bischoflfs 
tag  — .     1488  December  6, 

Orig.  Pap.  (29,5  .22/21 ,5  cm),  unten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Colmar  BA. 
Extrad.  Monac.  1888  6/1  n.  1. 

936.  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich^  der  die  Stadt  Bergheim  Wilhalmen  von  25 
Rapoltstain,  vnnserm  rate,  vmb  4000  guldin  Reinisch  versetzt  hat,  verspricht  dem  Schult- 
heißen, dem  Rathe  und  der  ganzen  Gemeinde  von  Bergheim,  daz  inen  solich  phannd- 
schaft  vnd  verschreybung  an  allen  iren  rechten,  briefen,  freyhaiten,  gnaden,  gfiten  ge- 

wonheiten,  altem  herkomen kain  schaden  bringen  noch  geperen  soll.  —  Datum 

Insprugg,  an  sand  Niclastag  — .    Innsbruck  1488  December  6.  3ü 

Minuta  od.  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  CopiaUmch  II.  Serie 
1488  fol.  122 f>.  —  Abschriften  auf  Papier:  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4140 
(gleichzeitig);  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  141  (18.  Jhdt). 

937.  Item  der  statschriber  reyt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  4V2  s.    (1488  December 
14.  bU  20.)  35 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  74  p.  28. 

938.  Margrethe  vonn   Sirck,   graffin    zu    Salme ',   witwe,   vnnd  Johan    grafe  zu 
Salme °,  elster  son  etc.,  beurkunden,  das  wir entphangen[t]  hant  ^on Wil- 
helm here  zu  Roppelstein  vnd   zu  Hohennack,  vnserem   lieben  vetteren,  etc.  solichs 
widümbs  vnd  morgengabs  brieff,   die   ime  der   hochgebome   here   grafe  Heinrich  zn  40 
Wlrttenbergk  vnd  zu  Mompelgart,  vnser  lieberr  here,  syner  gemahel,  vnserr   lieber 
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dohterr  vnd  swesterr,  zu  irerr  versorgniß  nberlibert  hath  —  — .    Der  do  geben  wart 
nff  sant  Steffens  tagk  nach  winachten  •— .    14S8  December  26. 

Orig.  Pap.  (22.29,6  cm,  Wasserzeichen  unkenntlich),  ursprünglich  mit  2  unten  auf- 
gedrückten Siegeln  unter  Papier:  I  ist  von  rotJiem  Wachse  und  gut  erhalten,  II  ist 
5  van  grünem  Wachse  und  fast  ganz  abgesprungen  — -  in  Colmar  BA,  E 101. 

939.  jA:  nno  Domini  etc.  (14)88.  vff  sontag  an  der  vnschuldigen  kindel  tag,  ||  da  hat 
min  gnediger  hern  hern  Wilhelm  hern  zu  Rappoltzstein,  zfi  Honagk  vnd  z&  Geroltzegck 
im  Waßigen  etc.  ein  gantz  lutter  rechnung  gethon  mit  hern  Claus  Morant  dem  propest,- 
an  treffen  vnd  von  wegen  des  gotzhus  zu  Eberlinß  mat  von  n&n  verschinenn  jom  biß 

10  vff  ob  stonden  tag .    Des  zwen  glich  sagen  zedel  sint,  deren  min  gnediger  hern 

den  einenn,  vnd  dem  propst  der  ander  zfi  banden  überr  geben  sint.  /458  December  28. 

Orig. Papier  (22/2X .6.11,6  cm)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/2  (in  Papier- 
Register,  bez.  registra  in  £berlin£  matten).  —  Erwähnt:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039) 
fol.262^,undEl€18. 

15  940.  Caspar  von  Walbach  etc.  mit  wüßen  hern  Wilhelms  herren  zu  Rappolsteins 

etc.  verleicht  Jacob  Schuchmachem  zu  Rapperschweier  das  haus,  in  der  Mitelstatt  in  der 
Kirchgaßen  gelegen,  etc.  in  anno  1488.    1488. 

Regest  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  fasc.  234  Papier-Register  (16.  Jhdt)  n.  6. 

941.  Item  12  V2  d.  (II:  13  d.)  verzert  vogt,  lonher  vnd  Martin,  waren  by  vnserm 
20  herm  von  Roppeltzstein  der  schwin  halb  im  Riett  im  (14)88.  jor.    1488. 

Ziemlich  gleichzeitiger  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278  Berg- 
heimer Proceßkosten-Verzeichniß  lund  II  fol.  3. 

942.  Anno  etc.  (14)88.  het  Lubß  Lawel  enpfangen  (sc.  von  der  Herrschaß  Rap- 
poUstein)  Vs  acker  10  jor,  vnd  sol  geben  ein  jor  daß  tritteil,  vnd  daz  ander  jor  daz  fiert- 

25  teil,  vnd  sol  daß  erst  jor  geben  daz  fierteil.    1488. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  (Extrad.  Monac.  1888 
214)  fol.  2^!^. 

943.  Jörg  Reimbolt,  btrger  vnnd  seßhafft  zu  Wiler  in  sannt  Oregorien  tale,  be- 
urkundet,  daß  er  dem  erbemn  Claus  Meder  nun  vnd  zwentzig  guldin,  zwelffthalben 

30  Schilling  rappen  für  ieden  guldin,  Colmer  werrschafft,  schuldet  von  einer  schüren,  in  der 
statt  Wiler  gelegen,  einsit  nebent  Heinrich  Spiser,  andersit  nebent  Wilhelm  Maser,  vnd 
stosset  an  die  rincmiiren,  zinset  vormols  dritthalben  Schilling  rappenn  der  herrschafft 

Roppoltzstein  in  iren  dinghoff  gein  Wiler,  ist  dornoch  eigen. Der  geben  ist  vff 

mentag  noch  sannt  Hilarien  tag  — .    1489  Januar  19^ 

35  Orig.  Perg.  (38 .  31  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  abgeschliffenen  Siegel  (des  Hanns 

Steinbach,  Schultheis  zu  Wyler)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2704. 

944.  *  jDjem  edln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhelmen  von  Rapoltstein,  vnserm 
rate**  (AR.),  schreibt  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  in  Beantwortung  eines  Schrei- 
bensy  Jörgen  von  Absperg,  vnnsern  rate,  beruerend:  Der  Genannte  habe,  nachdem  ihm 

V.  50 
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dcL9  betreffende  Schreiben  vorgelesen  seiy  geantwortet,  wie  der  Adressat  ab  hiebeygligter 
abschrift  vememen  werde.  Adressat  möge  bericTUen,  was  er  weiter  in  der  Sache  eu  ihun 
gedenke,  —■  Geben  zu  Ynnsprugg,  an  montag  nach  sannd  Anthonien  tag  — .  (Unten  recht* 
steht:  d.  archidux  in  consilio.)    Innsbruck  1489  Januar  19. 

Orig.  Pap.'Brief  (31.22, 6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Ver-  5 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  München  i[HA. 

945.  Der  Straßburger  Bischof  Albrecht ^  und  das  Straßburger  Stiftskapitd^  stellen 
einen  mit  der  Minuta  vom  26.  Juni  1488  (s.  o.  n.  910)  fast  wörtlich  Übereinstimmende 
Lehenbrief  aus.  —  Der  geben  ist  zu  Zabemn,  vff  zinstag  nach  purificationis  Marie  — . 
Zabem  1489  Februar  3.  10 

Orig.  Perg.  (67 .  27  cm)  mit  2  an  PB.'hängenden,  beschädigten  Siegeln;  I  ist  von  rothem 
Wachse  in  hellbraufier  Schüssel,  II  ist  von  hellbraunem  Wachse  —  in  München  KSt-A. 
früher  K.  blau  430/11,  jetzt  K.  roth  $6/14.  Transscription:  Colmar  BA.  E  884  fol.  214^ 
n.  24  (18.  Jhdt.).  Abschriften  auf  Papier:  Straßburg  BA.  G  603  (beglaubigt  unter 
dem  23.  März  1716);  Colmar  BA,  E  818  (17.  Jhdt.).  —  Der  entsprechende  C^gen- 15 
brief:  Orig.  Perg.  (37 .18,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstück  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  MA.  G  2872  n.  3. 

946.  Albrecht  von  Gottes  gnaden  bischoff  zu  Straßpurgk^,  pfalntzgroflp  by  Rine, 
hertzog  inn  Beyemn  vnnd  lanndgroff  zu  Elsass,  thümdechan  vnnd  capitell^  der  merera 
stifft  Straßpurgk  und  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzsteynn  ^,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Ge-  20 
roltzegke  am  Wassichin  beurkunden,  daß  sie  einen  guten,  steten,  getrüwen  bArgkfryden 

mit  eynander vnuerbrochlichen  haltten  sollen  und  wollen  in  der  bu^gk  vnnd  stat 

Zellennbergk,  welche  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzsteynn  etc.  obgenant  sampt  seinen  for- 
deren seliger  gedöchtnüss  von  dem  hochwnrdigen  stiflFt  Straßpurgk  in  pfanndswyse  ge- 
hapt,  besessen,  genützet  vnnd  gnossen,  dann  aber  zu  Lehen  empfangen  hat  (vgl.  den  25 
Lehenbrief  vom  3.  Februar  1489  [s.  o.  n.  945]),  vorbehaltlich  einer  ewigen  Öffnung  für 
den  Bischof  und  das  Kapitel  von  Straßburg,  doch  vßgenomen  wyder  mine  gnedigen 
herren  die  ftirsten  des  loblichen  büß  Osterrich  vnnd  Ire  lanndt  vnnd  lütte.  —  Die  drei- 
fach ausgefertigte  Urkunde  ward  geben  zu  Zabern,  vff  zinstag  noch  purificacioniB 
Marie  — .    Zabem  1489  Februar  3.  30 

Bekannt  sind  mir  2  Originalausfertigungen  auf  Perg.  mit  je  3  an  PB.  hängenden  Sie- 
geln (I  u.  III  sind  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  II  ist  von  braunem 
Wachse) :  1.  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart. 
14  n.  37  (46,5/46 .28,5  cm)  ;  sämmtliche  3  Siegel  sind  gut  erhatten.  —  2.  in  Straßburg 
BA.  G  2723  n.  11(42.26,5  cm)  ;  von  den  Siegeln  sind  11  u.  III  nur  Bruchstücke,  list^ö 
in  der  rechten  Hälfte  zerstört.  —  Ziemlich  gleichzeitige  (undatierte)  Abschrift  auf 
Papier:  Colmar  BA.  E  2836. 

947.  Auf  Ghrund  des  ihm  vom  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  ertheiUen  Auf- 
trags trifft  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am 
Wasichin  eine  gütliche  Entscheidung  in  den  Streitigkeiten  zwischen  Sigmundt  groff  zu  40 
Lupffen  etc.  dem  eltemn,  vnserm  sweher,  Johannes  Saltzman  vnd  Vlrich  Mellinger 
einerseitSy  und  dem  Abte  Ludwig  sowie  dem  Convente  des  Klosters  Lützel  andererseits, 
betreffend  ein  achttenteil  des  leyen  zehenden  inn  win  vnd  kom  vnd  anders  zu  Diet- 
willer,  Baseler  bistümbs,  vnd  einteil  des  zehenden  inn  win  vnd  kom  zu  Dietwiller  vnd 
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Slierbach,  vnd  die  zehenden,  genant  Eswiller  zehenden  oder  der  Blowenstein  zehenden, 
inn  Slierbach  vnd  Dietwiller  bennen.  —  Vnnd  geben  wartt  vff  zinstag  negst  noch  sant 
Dorotheen  tag  — .    1489  Februar  10. 

Orig.  Perg.  (60/69,5 .  27/27 ,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Sieget 
5  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  H  Kloster  Lüteel  Cart. 

188  n.  5. 

948.  Jacob  Marx^  vnnd  Margrede  Borckgranin^  sin  ewurtin,  Lux  Marx^,  beide 
von  EnekerBheym,  gebradere,  edelknechte,  vnnd  Arilia  Burggrauin,  sin  ewurtin,  der 
erstgnanten  Margreden  swester,  beid  wylant  des  vesten  Juncker  Dietrich  Burgraue  seli- 

10  genn  d&chter,  verkaufen  Wilhelmen  herren  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu 
Geroldzeck  am  Wasichin  etc.  die  ihnen  nach  dem  Tode  des  Dietrich  Burggraue  erblich 
zugefaXlenen  drissig  Schilling  pfennig  rappen  ewigs  gelts,  vff  den  gewerffen  beider  dorfer 
Günspacli  vnd  Orüspach  jerlichs  vff  sant  Martins  des  heiligen  bischoues  tag  (November 
IL)  vallend, vmb  drissig  pfundt  pfennig  rappen,  genger  vnd  geber,  gfiter  landts- 

15  werüng.  jFW  Margred  Burckgrauin  siegelt  ihr  Stiefvater  Niclaus  von  Meilleroncourt™, 
für  ihre  Schwester  Arilia  aber  ihr  Vetter  Hans  Jacop  von  Berckheym^,  ritter.  —  Der 
geben  wart  vff  dem  sontag Occuli  — .    1489  März  22, 

Orig.  Perg.  (84 .  26126 , 5  cm)  mit  4  an  PR,  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse ;  I 
(lose  beiliegend)  u.  III  sind  leidlich  erhalten,  11  u,  IV  ganz  verdrückt  —  in  Colmar 
20  BA.  E  2829.  —  Begest :  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1089)  fol.  268. 

949.  Heinrich  graue  zu  Wurtemberg  vnd  zu  Mumpelgart  etc.  gibt  den  Brüdern  Wil- 
helm vnd  Smafiman  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohennack  zu  eynem  rechten  man- 
leben :  vnnsem  teyl  vnd  gerechtickeit  des  zehenden  zu  Vbisheym,  wie  dan  wir  den  bis- 
har  ingehabt  vnd  genossen  haben,  doch  vns  vorbehalten  den  kirchensacz  vnd  die  ly- 

25  hung  der  kirchen  do  selbst,  desglichen  den  andern,  so  vormals  ouch  teyll  an  dem  ge- 
melten  zehenden  haben,  Ire  gerechtigkeit  vorbehalten  vnd  doran  vnschedlich.  —  Der 
geben  ist  vff  mitwuchen  negst  noch  dem  sontag Letare  — .    1489  April  1. 

Orig.  Perg,  (87,5.16  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  rechts  oben  etwas  verdrückten 
Siegel  von  rothem  Wachse  auf  hellbrauner  Unterlage  —  in  München  KSt-A.  früher 

30  K.  blau  482/9,  jetzt  K.  roth  86/16.    Transscription  (18.  Jhdt) :  Colmar  BA.  E  884  fol. 

417  n.  11.  —  Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (26 .  12  cm),  das  ursprünglich 
an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  890  bez.  n.  18 
(bezw.  84).  Abschriften  desselben:  Colmar  BA.  E  890  (beglaubigt  unter  dem  1.  No- 
vember 1749)  ;  Paris  AN.  Monuments  historiques.   XI.  Montbüiard  —  K  2887  (17. 

dS>  Jhdt.).    Regest  (^selben:  Colmar  BA.  E  828. 

950.  Für  den  Fall,  daß  Philips  Schoup,  Hanns  Schoup  verlossen  sun,  on  liplehenß 
erben  mit  todt  abgon  wurt,  gibt  Heinrich  graff  zu  Wurtemberg  vnnd  zu  Mümpelgartt 
etc.  den  Brüdern  Wilhelm  vnd  Smaßman  herrn  zu  Rappolczstein  Anwartschaft  auf  all 
sollicb  leben  g&t,  so  Philips  Schoup  von  vns  zu  leben  empfangen,  vnser  herrschafft 

40  Horbnrg  etc.  eigenthum,  daz  man  nempt  Rumlers  leben,  dor  zu  ein  halp  fuder  wyns 
vff  vnserm  teil  des  zehenden  zu  Benwyller,  vnd  zehen  vierteil  habern  zu  Regesheym, 
die  der  Wurtzlin  gitt.  —  Der  geben  ist  vff  mitwuchen  negst  noch  dem  sontag  —  — 
Letare  — .    1489  April  1. 
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Orig.  Perg,  (37,6*  16/16,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
rathem  Wachge  auf  lullbrauner  Unterlage  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  blau  43219, 
jetzt  K.  roth  66/15,  Transscription  (18,  Jhdt,):  (Mmar  BA.  E  884  foL  419^  n.  14, 
Beglaubigte  Abschriften:  ib.  Extrad,  Monac,  1888  2/10  (vom  21.  Mai  1781),  u.  3/25 
(vom  12.  Mai  1781).  —  Regest:  ib.  E  890;  Extrad.  Monac.  1888  2/10  u.  3/25. 

951.  Item  der  meister  Hatter  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.  9  d.    (14S9  März 
29,  bis  Aprü  4.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  74  p.  46. 

952.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 
Bicbin  etc.  gibt  in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  10 
und  seines  Neffen  Bruno  dem  Ritter  Wemher  Giel  von  Gielsperg  das  halp  sloß  vnnd 
burckstall  Yltzig  eu  MannleheUj  behäU  aber  sich,  seiner  Herrschaß  und  seinen  Nach- 
kommen ein  ofifhüDg  in  bemeltem  sloß  vnd  burckstal  Yltzig  vor.  —  Der  geben  ist  vff 
zinstag  negst  noch  dem  sontag  ladica  — .    1489  Aprü  7. 

Beglaubigte  Abschrift  vom  3.  März  1672  —  in  Colmar  BA.  E  854.  Ebendaselbst  be-  15 
ruht  der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (28, s/28. 12  cm)  mit  einem  an  PR. 
hängenden  SiegelbrucTistück  von  grünem  Wachse.    Regest  desselben:  Colmar  BA. 
Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  263, 

953.  Vermerk,  daß  an  monseigneur  de  Rebanpiere  bezahlt  worden  sind  pour  le 
terme  de  pasques  1489  centz  fiorins  dor  ==  200  frans :  demeore  de  ladite  pension  8  2i) 
annees  (vgl.  o,  n.  891).    1489  [etwa  Aprü  19.] 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8392,  in  dem  von  Wiriat  geführten  Einnahmen-  und  Aus- 
gäben-Register  a  la  tappe  de  Raon  vom  Jähre  1489  fol.  52  ^ . 

954.  Petter  Schne(w)blin,  schulthes,  vnnd  Hennyn  Heiczman,  bede  von  Balgow,  toel- 
che  vmb  begangne  beschicht  durch  die  edlen  wolgebornnen  heren  her  Wilhelm  vnnd  25 
here  Smaßman  heren  zu  Rappolstein  etc.,  gebrudere,  vnnser  gnadigen  heren,  zt  banden 
vnnd  geuengnis  gon  Rappolschwilr  brocht  vnd  angenommen,  aber  auf  geschehene  Für- 
bitte freigelassen  worden  sind,  beurkunden,  das  wir  fHges  willens  einen  eid  lipplichen 
zt  Oott  vnd  den  heilligen  bede  geschworen  habend  vnnser  liebe  vnd  gutt  vsser  dem 
dorff  Balgow  nit  zu  enpftomden,  zu  verussern  noch  züuerendern  —  — ,  sunder  mit  30 
vnnaeren  liebe  vnd  gutt  zu  Balgow  erwalten,  so  lang  vncz  wir  von  den  gemelten  vnn- 
seren  gnadigen  heren  vmb  begangne  beschicht  ervordert  werden,  vnd  wan  wir  also 
ervordert  sint,  vns  gestrax  mit  vnnserm  libe  gon  Rappolsteirilr  stellen  vnd  vsser  der 
selben  statt  vnd  muren  nit  komen,  wir  sigent  dan  vor  vnd  e  mit  den  gemelten  vnnsem 
gnadigen  heren  vberkommen.  —  Vnd  geben  vff  frittag  vor  dem  sundag  Quasy  modo  — .  35 
1489  ApHl  24. 

Orig.  Pap.  (29,5. 25/24,5  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  (des  Jungherm  Viezenen  von 
Wittenhein)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  1433. 

955.  In  einem  an  Wilhelm  von  RappoUstein  gerichteten,   aber  nicht   abgesandten 
Briefe  (Überschrift:   |D*:omino  de  Rappolstein  —  non  habuit  progressum)  nehmen  der  ^ 
Ritter  Härtung  von  Andlau,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  den  bruder  Lud- 


Digitized  by 


Google 


1489  397 

wig,  prior  zft  den  Augustineren  by  vns,  in  Schutz  gegen  die  ungerechten  Ansprilche, 
welche  Fetter  von  Ealpp  der  brotbeck,  ein  AngeMriger  des  Ädreeeateny  gegen  jenen  er- 
hebt,  Sie  erörtern  ausführlich  den  vorliegenden  Thatbestand  und  bitten,  Adressat  möge  den 
Genannten  des  angezogen  handeis  gütlich  entschuldiget  haben  vnd  mitt  dem  nwem  (sc. 
5  Fetter  von  Kalpp)  verfigen  in  darüber  vnangefordert  vnd  vnbekumbert  ze  laßen ;  andern- 
falls söUe  den  prior  vßtreglichs  rechten  wol  benftgen  vor  sinem  geordenten  richter,  dem 
official  by  vns  oder  vor  sinem  prooincial  oder  gemeiner  capittel  sins  ordens.  —  Geben 
vfT  sambstag  vor  Misericordia  Domini  — .    1489  Mai  2. 

Brief-Minuta  --  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  17  (14Sn  bis  1491)  p.  160. 

10  956.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rathe  von  Basel  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Ra- 

poltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  in  Betreff  der  zwischen  dem 
BcLseler  Bischof  Caspar  und  den  Adressaten  obschwebenden  Streitsache.  Unter  Bezug- 
nahme auf  eine  kürzlich  von  letzterem  bei  ihm  eingegangene  und  ihnen  zugesandte  Ant- 
wort schlägt  er  eine  persönliche  Zusam/menkunft  der  streitenden  PaHeien  vor  und  erklärt, 

15  er  wolle  mit  dem  Bischof  darüber  verhandeln  und  ihn,  wenn  er  darauf  eingehen  sollte, 
nach,  Basel  begleiten,  wo  dann  die  Verhandlungen  mit  den  Abgeordneten  der  Adressaten 
persönlich  geführt  werden  könnten.  —  Datum  mitwuchen  noch  des  heiligen  crüitz  tag  — . 
1489  Mai  6. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Basel  St-A.  Sammelband,  bez.  Bischöfl. 
20  Archiv  XUI,  n.64^. 

957.  *  JDjem  wolgebornnen  herrn  Wylhelmen  herm  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohenn- 
ack vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  ^'i*  (^^')  schreiben  Härtung  von  Andlo,  ritter, 
burgermeister,  vnd  der  ratt  der  stat  Basell  unter  Bezugnahme  auf  eine  ihnen  vom  Adres- 
saten zugestellte  (in  n.  956  erwähnte)  Antwort  des  Baseler  Bischofs  Caspar: dwil  wir 

25  siner  gnoden  geneigten  willen  vermercken,  sint  wir  ouch  geneigt  den  selben  sinen 
gnoden  glicher  gestalt  zebegegnen  vnd  dienstlichen  willen  zu  bewisen.  —  Geben  vflF 
donrstag  vor  lubilate  — .    1489  Mai  7. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Basel  8t- A.  Sammelband,  bez,  Bischöfl. 
Archiv  XIII,  n.64<^.  —  Minuta:  ib.  Missivenbuch  17  (1487  bis  1491) p.  164. 

30  958.  *  jDjem  wolgepomnen  herm  Wilhelmen  herm  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohenn- 

ack vnnd  zu  G^roldzeck  am  Wasichin  ♦♦  (AK)  schreiben  stathalter  des  burgermeister- 
thumbs  vnnd  der  ratt  der  statt  Basel  in  Beantwortung  seines  Briefes  vom  6.  Mai  (s.  o. 
n.  956)  und  verweisen  auf  ihr  Schreiben  vom  7.  Mai  (s.  o.  n.  967),  „by  wellichem  schry- 
ben  ir  vnsern  geneigten  willen  gegen  sinen  gnoden  wol  abnemen  mögen,  der  hoflFnung, 

35  sin  gnod  keins  andem  gemüts  geen  vns  ouch  sye".  —  Geben  vflf  sambstag  vor  lubilate  — . 
1489  Mai  9. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Basel  8t- A. 
Sammelband,  bez. Bischöfl. Archiv XIII,  n.64<f.  —  Minvta:  ib.  Missivenbuch  17  (1487 
bis  1491)  p.  ^68. 

40  959.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 

sichin verleiht  in  seinem  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann 
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und  seines  Neffen  Bruno  dem  vesten  Vincentzien  von  Wittenhin  vnd  sinen  liplehena 

erben  zu  eynem  rechten  manlehen :  das  dorff  Heitterhin (vgl.  den  Lehenbrief  vom 

6.  September  1451  fs.  Bd.  4  n.  391**]),  item  die  moly,  den  Banghiessen  vnd  daz  geholtz, 
daz  zu  der  mtly  gehört,  vnnd  den  Griengiessen.  —  Der  wart  geben  vff  sambstag  negst 
vor  dem  sontag  labilate  — .    1489  Mai  9.  5 

Orig.  Perg.  (29/28,5 .  13  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  E  2648.  Beglaubigte  Ab- 
schrift (vom  3.  August  1768) :  ib.  E  882.  —  Der  entsprechende  Cregenbrief:  Orig.  Perg. 
(20/20,6. 16/16,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Straßburg  BA.  E  692.  10 


Virich  Wenck,  ein  burger  vnnd  seshaflFt  zu  Rappoltzwyller,  beurkundety  daß 
er  von  dem  spittal  zu  Rappoltzwyller  unter  Änderm  gekauft  hat  einen  acker  reben  in 
der  Sole  in  Rappoltzwyler  ban  gelegen,  nebent  Claus  Giger  von  Sant5)ult  einsitt,  vnd 
Girspergs  erben  andersit,  doruon  got  anderthalben  omen  win  gelts  myner  gnedigen 
herschafft  Rappoltzstein  etc.,  ist  sust  lidig  eigen.  —  Vnnd  geben  wart  vff  dem  sontag  15 
CantÄte  — .    1489  Mai  17. 

Orig,  Perg.  (38/37 ,6 » 26,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(des  Rappoltsweiler  Stadtschaffhers  HanA  Hadtstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
mar BA.  E  2714. 

961.  Item  der  meister  Hutter  vnd  der  Schultheis  ryttent  gon  Rappoltzwiler ;  cost  20 

4  s. Item  aber  reytt  der  meister  Hutter  gon  Rappoltzwiler  mit  drygen  pferdcD; 

cost  6  s.  9  d.     (1489  Mai  17.  bis  23.) 

Wocheneinträge  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  74  p.  63. 

962.  Item  der  meister  Hutter  reyt  gon  Keysersperg  vnd  Rappoltzwiler  mit  drygen 
pferden;  cost  6  s.  1  d.     (1489  Juni  7.  bis  13.)  25 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  74  p.  66. 

963.  *  ':D|em  vesten  C&nrat  Munch  von  Munchenstein  genant  Löuwemberg**  (AK) 
schreiben  der  Ritter  Härtung  von  Andlau,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  und 
rechtfertigen  sich  gegen  die  vom  Adressaten  ausgesprochene  Beschuldigung,  als  hätten  sie 
in  den  zwischen  ihm  und  ihnen  schwebenden  Streitigkeiten  weder  g&tlich  noch  rechtlich  30 
w611en  tagen.  Adressat  berufe  sich  auf  Wilhelm  herr  zd  Rappolstein  etc.,  aber  mit 
Unrecht.  Allerdings  hätten  sie  vor  zweyen  jaren  die  von  dem  Genannten  vorgeschlagenen 
..gütlichen^*'  Tage  abgewiesen,  weil  Adressat  sich  gegen  sie  verhandelt  habe,  aber  sie  seien 
überzetigt,  daß  ihm  von  herr  Wilhelmen  nit  witter  geantwurt  sye.  —  Geben  uff  sannt 
Johanns  oben  des  todffers  — .    1489  Juni  23.  35 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  17  (1487  bis  1491)  p.  166. 

964.  Anno  etc.  im  (14)89.  jor  vff  sant  Johanns  tag  hau  ich  Schmaßman  her  zu  Rop- 
poltstein  mich  angenummen  vnser  lieben  frowen  pfleger  zd  sin  zd  Vrbach,  vnd  han  das 
har  noch  geschriben  enpfangen  vnd  in  genummen:  13  guldin,  11 V2  s.  vir  den  guldin, 
minder  ein  ort  —  16  guldin,  11 V2  s.  vir  den  guldin  —  15  guldin  in  gold .  40 
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Dia  bar  noch  geschriben  han  ich  vß  geben  vnd  angeleit  ynser  frowen  zii  Vrbach : 

15  goldin  in  gold,  minder  7V2  s.  —  31  gnldin  in  gold .    1489  Jwni  24. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  2651, 

965.  Item  der  meister  Hutter  vnd  der  meister  Ringlin  ryttent  gon  Rappaltzwiler 
5  der  von  Berghin  halb ;  cost  Sa.  10  d. r-  Item  der  meiater  KeB&elring  ynd  der  achriber 

ryttent  zwen  tag  nocheinander  gon  Rappalczwiler  vnd  Richenwiler  mit  fonff  pferden; 
coat  13  a.  1  hlb.    (1489  Juni  21.  hie  27.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  76  p.  1. 

966.  In  einer  von  ihnen  ausgestellten  Quittung  erwähnen  Ulrich  Mellinger,  vogt 
10  zu  Biraeck,  vnd  Johannea  Saltzmann  von  Maßmünster,  notarina  dea  hofifa  zu  Baael,  eina 

gütlichen  betraga,  der  durch  Wilhelmen  herm  z{L  Rapolczatein, '  Hohennack  vnd  Ge- 
rolczeck  am  Waaichen  etc.  gemacht  ist  zwüachen  Sigmfmden  grafifen  z{L  Lupf hein,  lant- 
graffen  z&  Stülingen,  herm  z&  Hewen,  Landaporg  vnd  Roaeneck  etc.,  vnd  vna  an  eynem, 
vnd  dem  genanten  vnaerm  gnedigen  herm  dem  apt  (sc.  Ludwig)  vnd  ainem  connent 
15  des  gotzahuaea  Liiczel  am  andern  teil  etlicher  anaprochenhalb,  ao  graff  Sigmund  vnd  wir 
an  eynem  achteyl  dea  zechenden  z{L  Dietwiler  vnd  den  ze  Eczwiler,  genant  der  Blowen- 
atein  zehende,  etc.  z&  haben  vermeynten  etc.  (vgl.  n.  947).  —  Vnd  geben  iat  vff  aonntag 
vor  sannt  Peter  vnd  Panlua  der  heyligen  zwölffbotten  tag  •— .    1489  Juni  28. 

Orig.  Perg.  (29,5/80.23,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  2  grünen 
20  Siegeln  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  H  Kloster  Lützel  Cart.  47  n.  1. 

967.  In  den  Streitigkeiten,  welche  geweaen  vnd  lang  zit  entatanden  aindt  zwu- 
schend  vnaem  angehorigen  zu  Rappoltzwiller,  Gemar,  Santpnlt,  Orawiller,  Elainheym 
vnd  Onheim,  in  gemeinem  clegere,  an  eynem,  ao  dan  die  von  Obembercken,  ouch  vnaer 
angehorigen,  verantwortern,  all  marckgnosaen  anderateyla,  beurkundet  Wilhelm  herr  zu 

25  Rappoltzatein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Waaichin  den  Verlauf  der  Ver- 
handlung und  seine  Entscheidung.  Letztere  lavUt:  Dwil  vnd  wir  vnder  anderm  bericht 
vemomen,  daa  mit  gemein  marckgnosaen  durch  deren  von  Bercken  achwin  beawert 
vnnd  der  Marck  achedlich  ain,  vnd  ouch  in  anaehung,  daa  suat  ander  marckgenoaaen 
ir  achwin  in  die  Marck  nit  tryben  vnnd  vß  gemeynem  nutz  der  Marck  der  geatalt 

30  myden  vnd  dea  nit  gebruchen:  dommb  erkennen  wir  zu  recht,  vnnd  daa  die  von 
Bercken  ir  achwin  vß  der  weide  der  Gemeinen  marck  abtryben  aollen,  vnd  nit  deater 
mynder  aich  auat  mit  iren  pferden  vnd  rint  vyhe  der  Gemeynen  marck  gebmchen, 
nutzen  vnnd  nieaaen  aollen  vnd  mögen  wie  ander  mit  marckgnoaaen,  allea  one  geuerden. 
—  Vnnd  geben  wart  vff  zinatag  aant  Margarethen  obend  — .    1489  Juli  14. 

35  Zu>ei  OrigincUausfertigungen  auf  Perg.  (1.  59, 5. 34, 5  cm  ^2.  59 .36, 5/36  cm),  ursprüng- 

lich mit  je  einem  an  PR.  hängenden  Siegel  von  rothem  Wachse  (an  1.  stark  beschä- 
digt, an  2.  nur  ein  kleines  Bruchstück)  —  in  Bergheim  St-A.  DD  2  n.  8.  —  Trans- 
scriptum  (16.  Jhdt):  ib.  ÄÄ  1  n.  42  (Cartulaire  de  la  vüle)  fol.  19^  bis  23. 

968.  Den  edlen  vnßem  und  dea  Reicha  lieben  getreuen  Wilhelmen,  Schmaßmann 
40  und  Bmnen,  gevettem,  herm  zu  Rappoltatein  thvt  der  Römische  König  Maximilian  kund: 

Zu  der  kü/rsHich  auf  dem  Reichstage  zu  Frankfurt  beschlossenen  ReichshülfCy  daraua 
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dann  yetzo  sechstaußendt  mann  eylendt  in  vnßer  Niederland  zu.  fertigen  angesehen 
syady  hätten  die  Adressaten  vier  zu  roB  vnd  zwölff  zn  ftieß  —  ^  zu  schicken,  dieselben 
eyn  jar  lang;  das  nechst,  in  seines  Vaters,  des  Kaisers  Friedrich  III.,  und  seinen  geschaff- 
ten auf  eigene  Kosten  wnd  eigenen  Schaden  zuhalten  vnd  das  halb  fueß  volck  auf  zween 
monath,  die  nechsten,  zuversolden,  dasselb  gelt  an  die  Stadt  Frankfurt  zu  senden  vnd  5 
nach  außgang  der  bemelten  zweyer  monath  ihre  obbertLrte  gantze  hilff  zu  roß  und  fnefi 
zu  Cöln  zuhaben.  Demgemäß  gebietet  er  das  gelt  für  das  halb  ftieß  volck  auff  die 
zween  nechst  monat,  yedem  fueß  knecht  vier  gülden  Reinisch  auff  ein  monat  zurechnen, 
auf  den  14.  September  gen  Frankfurt  zu  senden  und  ihre  gantz  anzahl  volcks  znroB 
vnd  fueß  mit  wägen,  geschütz  vnd  aller  geraetschafft,  als  in  veld  gehöret,  auf  den  21, 10 
September  zu  Cöln  bei  ihm  oder  seinem  Hauptmann  eintreffen  zu  lassen.  —  Geben  zn 

Franckftirt,  am  29.  tag  des  monaths  lulii vnßers  reichs  im  4.  jaren.  (Unten  rechts 

steht:  Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio.)    Frankfurt  a.  M.  1489  Jtdi  29. 

Abschrift  (18.  JhdL)  auf  Papier  —  in  Cdmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/21.  —  Er- 
wähnt: ib.  E  612.  15 

969.  Vincentze  vonn  Wittenheym,  edelknechtt,  bezeichnet  Wilhelmen  herm  zn 
Rappoltzstein  etc.  als  Mitsiegler  der  Urkunde,  durch  welche  der  Aussteller  erklärt,  daß 
er  seinem  besondern  gunstigenn  fhindt  vnnd  gesellen,  Jorrigen  vonn  Sultz,  diser  zitt 
zu  Colmar  gesessen,  vnd  sinen  erben  vergondt  vnd  vergünstigt  hat,  ntin  guldin  geltz 
jerlicher  zins  (vgl.  den  OÜltbrief  vom  14.  August  1440  [Bd.  3  n.  1116])  an  sy  zebringen,  20 

ze  kouffen  vnnd  vonn  Hanns  Eunig  vnnd  sinen  erben  zelydigen ,  „doch  mir  vnd 

mynen  erben  zu  allen  ziten  die  widerlosung  noch  besage  des  gultt  brieues  zuuorbehal- 
tten".  —  Vnnd  geben  wartt  vff  frittag  vor  sant  Bartholomeus  tag  — .    1489  August  21. 

Orig.  Perg.  (36,6.16,5/17  cm),  bezeichnet  als  Transfix  (durchzuck)  des  oben  citierten 
Gültbriefes,  die  2  ursprünglich  an  P-R,  hängenden  Siegel  sind  nicht  mehr  vorhanden  25 
—  in  Colmar  BA.  E  Adelsarchiv  233/4. 

970.  Spruchbrieff  herm  Wilhelm  zu  Rapoltstein  wegen  herren  Diebalt  von  Mühlen- 
heim  etwelcher  ansprach  an  Widensol,  daß  ihme  für  alles  herr  Peter,  prior  zue  Pariß, 
sechß  pfundt  Straspurger  wehrung  erlegen  solle  etc.  Anfangend :  Zu  wissen  vnd  alß  vor 
vnnß  etc.  —  Datum  vff  donnerstag  post  natiuitatem  beate  virginis  — .   14S9  September  10.  30 

Regest  —  in  Colmar  BA.  H  Paris  Cart.  16  n.  2  (Repertorium  vom  J.  1662)  foL  630. 

971.  ♦  -H;  erm  Wilhelmen  herren  z&  Rappolstein ♦♦  (AK,)  schreiben  der  stathalter 
des  burgermeisterthumbs  vnnd  der  ratt  der  statt  Basel  in  Anknüpfung  an  die  Verhand- 
lungen, welche  der  Adressat  kürzlich  mit  ihrem  Bürgermeister  herm  Hannsen  von  Beren- 
fels,  ritter,  in  Betreff  der  zwischen  ihnen  und  dem  Baseler  Bischof  Caspar  obschwebenden  dö 
Streitsache  gepflogen  hat.  Sie  erklären,  daß  sie,  wie  bisher,  alle  vnser  statt  eehafften  vnd 
oberkeiten  berührenden  Punkte,  als  da  sind  das  mülnimegelt  (so!),  die  vogtie,  vnzticht 
oberkeit,  vffsatzungen  vnd  derglich,  von  der  Erörterung  ausschließen,  und  fügen  sodann 
hinzu:  Aber  der  überigen  Irrungen  halb,  vnser  stat  eehafft  vnd  oberkeit  nit  berurende, 
wa  da  uwer  edelkeit  beduncken  wil  dar  inn  frachtbarlichen  gehandelt  mögen  werden,  ¥) 
mag  dieselb  uwer  edelkeit  nachgedencken,  dammbe  sol  uch  zimlich  geburlich  antwurt 
begegnen.  —  Geben  vff  exaltacionis  cmcis  — .    14S9  September  14. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  17  (1487  bis  1491)  foL  192. 
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972.  *  |D;em  wirdigen  hoehgelerten  minem  lieben  gunstigen  hemi  Bernhart 
Oiglin,  doctor,  official  des  houes  zu  Baöell**  (AR.)y  übersendet  Wilhelm  herr  zu  Rap- 
poltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  die  bei  ihm  eingegangene 
Antwort  (s,  o,  n.  971)  auf  das  ÄnhHngen,  welches  er  im  Auftrage  des  Adressaten  der 

5  Stadt  Basel  Übermittelt  hat.  —  Datum  zinstag  ipsa  die  Mauricii  — .    1489  September  22. 

Orig.  Pap.'Brief  (21 , 5  >  17  cm,  Wasserzeichen:  p^  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel 
—  in  Basel  St-A.  Sammelband,  bez.  BiscTiöfl.  Archiv  XIII,  n.  66. 

973.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  reytt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  4  s. 
5  d.     (1489  September  20.  bis  26.) 

10  Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  75  p.  14. 

974.  Wilhelm  herr  zu  Rappltzstein,  zu  Hohenack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin 
etc.  gibt  für  sichy  seinen  Bruder  Smaßmann  und  seinen  Neffen  Bruno  vnnserm  diener 

Michell  Tdrümmel  vnd  synen  erben  ein  hüslin  vnd  gartten,  daran  gelegen vornan 

an  vnser  hof  tor  zu  Rapoltzwyller  stossende,  item  vnd  ein  acker  reben,  im  Widboum 

15  gelegen vmb  anderthalben  guldin  gelts,  die  alljährlich  am  11.  November  zu  ent- 
richten sindy  zu  eym  rechtten  erblehen.  —  Der  geben  wartt  vff  donrstag  negst  noch 
sandt  Michels  tag  — .    1489  October  1. 

Orig.  Perg.  (30.17,5/18  cm),  das  ursprünglich  an  PE.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E 1 


20  975.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  vnd  der  meister  Ringlin  ryttent 

gön  Rappolczwiler,  worent  3  tag  vß ;  cost  14  s.  9  d.     (1489  September  27.  bis  October  3.) 
Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  75  p.  17. 

976.  *  IHjerrn  Wilhelm  vnd  herrn  Schmaßman  herren  zu  Rappol stein  etc.**  (AK.) 
antworten  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeistery  und  der  Roth  von  Basel  auf 

25  ihr  schriben  vnd  entschuldigen  des  handeis,  den  vnsem  von  her  Rudolffen  grafen  zu 
Werdemberg  vnd  commenthur  zu  Heitterßhein  etc.  hieuor  begegnet  (sc.  am  1.  October, 
vgl.  Wurstisen  Baßler  Chronick  S.  475),  und  erwähnen  insbesondere,  daß  herr  Gerye 
Marx,  ritter,  der  vnser  bed  burgermeister  mit  sampt  ir  beder  hußfrouwen  vnd  schwesteren, 
deren  me  denn  eine  kinder  schwanger  gewesen  sind,  oiich  ettlichen  vnsers  rats  vnd 

30  anderen  ir  früntschafft,  im  veld  gewißt  vnd  by  gutter  zyt  gesehen  vnd  bescheid  emp- 
fangen gehept  hatt,  sich  anders  erzöigt  vnd  geburlicher  gehalten  haben  sollte.  —  Datum 
uff  mittwochen  nach  Francisci  — .    1489  October  7. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  17  (1487  bis  1491)  p.  202. 

977.  *jH|erm  Wilhelm  vnd   herrn   Schmaßman   herren  zu  Rappolstein    etc.** 
:tö  (AK.)  schreibt  Hanns  von  Berenfels,  ritter,  persönlich  in  ähnlicher  Weise  (wie  in  n.  976) 

und  fügt  am  Schlüsse  hinzu:  Vnnd  nach  dem  ich  uch,  herr  Wilhelm,  hieuor  Veltins  von 
Xuwensteins  halb,  deßglichen  im  selbs  geschriben  habe,  ist  nochmals  min  byt,  daruff 
uwer  gunstig  antwurt  ze  vememmen,  mich  haben,^  wa  nach  ze  richten.  Datum  ut  supra 
(sc.  wie  in  n.  976).    1489  October  7. 

40  Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  17  (1487  bis  1491)  p.  202. 

V.  51 
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978-  Wilhelm  und  Smaßmann,  Herren  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  ant- 
wartmi  der  Bürgermeister  und  der  Roth  von  Basel  auf  ihr  schriben,  vns  ander  werbe 
bescheen,  antreffende  den  handel,  den  vnsem  von  herr  graff  Rudolffen  von  Werdem- 
berg,  hocliraeister  etc.,  begegnet,  mit  sampt  der  entschuldigung  heren  Jerg  Marxen,  rit- 
ters,  vnd  ander  uwer  dieneren  etc.  Die  Briefschreiber  erklären:  —  —  in  ansehen  uwer  5 
byt  vnd  ueh  z4  eren  laßen  wir  das  by  uwerm  schriben  hüben,  also  daz  im  (sc.  Jerg 

Marxen)  noch  den  andern  vnser  noch  der  vnsem  halb  einicher  sorgen  nit  nott  ist . 

Geben  ut  supra  (sc.  uff  mittwochen  vor  Galli  — ).    1489  Octoher  14, 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenhuch  17  (1487  bis  1491)  p,  207. 

9(9.  Wilhelm  und  Smaßmann^  Herren  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenacky  antworte  li» 
der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister  von  Basel,  persönlich  auf  die  ZitscJiriftj 
welche  sk  herr  Jörg  Marxen  halb  an  ihn  gerichtet  haben:  —  —  so  wyt  vnd  mich  die 
sach  berü>'t,  so  were  uwern  gnaden  des  schriben  minthalb  nit  nott  gewesen,  wie  wol 
ich  im  fsc.  herr  Jörg  Marxen)  uß  sunderm  gunst  wol  gönnen  mocht  sich  uff  den  tag 
anders  erfolgt  haben;  daz* ich  aber  darumbe  einichen  sundern  vngunst  zu  im  trag,  ist  15 
min  m^yiiung  bißher  nit  gewesen,  vnd  darumbe  so  ist  im  minthalb  einicher  sorgen  nit 
nott.  —  Datum  ut  supra  (sc.  uff  mittwochen  vor  Galli  — ).    1489  Octoher  14. 
Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenhuch  17  (1487  bis  1491)  p.  207. 

980,  In  einer  hesondem,  ohigem  Briefe  (n.  979)  heigefügten  cedula  erinnert  derselbe 
Brief  Müh  reiber  an  das,  was  er  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein  und  zu  Hohenack,  am  7.  2ii 
Octoher  (s.  o.  n.  977)  Veltins  von  Nuwensteins  halb  geschrieben  hat,  und  bittet  den  Adres- 
saten um  seine  g&ttig  vnuerlengt  antwurt.  —  Datum  ut  in  littera.    1489  Octoher  14. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenhuch  17  (1487  bis  1491)  p.  207. 

981<  Claus  Winterman  von  Morspurg  am  Bodensee,  der  sampt  Lorentz  Milt  von 
Oringen  die  zitt  Juncker  Cuntzen  von  Aufsatz  diener  gewesen  ist  und  gemeinschaftlich  25 
mit  diesem  österreichische  Leute  zu  Breisach  angegriffen  hat,  erwähnt,  daß  sie  verfolg, 
eingehoU   und  in  daz  dorf  gon  Onheym  verbracht  sind;  hier  habe  man  tcider  sie  das 
recht  angemft  und  sie  demgemäß  von  dannen  gon  Rapoltzwiler,  do  daz  dorff  Onheym 
gehörig,  gefencklich  ingefurtt  und  an  dem  ende  gwarsamklichen  gehaltten.    Aber  durch 
zu  thüu  des  wolgebornnen  herren  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenn-  30 
ack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  etc.  sei  ihm  beim  österreichischen  Landvogte  Straf- 
erlaß erwirkt;  demgemäß  habe  er  ein  gestabtten  eidtt  geschworen  wider  mynen  gnedigi- 
sten  lien-ji  von  Osterrich  etc.  und  seine  Angehangen,  deßglichen  wider  myne  gnedige  herm 
vod  herscbaft  Rapoltzstein  etc.  noch  wider  Juncker  Caspar  von  Walbach  vnd  denen  von 
Onheym  —  —  nyemer  ze  tun  noch  zeschaffen  geton  werden.  —  Vnnd  geben  wartt  vf  35 
soDtag  sandt  Lux  des  heiligen  euuangelisten  tag  — .    1489  Octoher  18. 

Orig.  Pap.  (28,5^32/31,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  2  grünen 
Siegeln  (des  Ritters  Hanns  Jacob  von  Bercken  und  des  Jungherm  Hanns  Wurmlin) 
unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  618. 

982.  *  |D|em  edeln  wolgepomen  herrn  Wilhelm  herm  ztt  Rappolstein,  zu  Hoen- 4^' 
agk  vnd  zu  Geroltzeck  im  Wasichin,  vnserm  lieben  getruwen  vnd  insundern  ftnndt** 
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(AF.)y  erklärt  Bischof  Caspar  von  Basel,  daß  er  vorläufig  den  Streit  mit  der  Stadt  Basel 
aufgibty  weil  nach  der  letzten^  ihm  durch  den  Adressaten  übermittelten  Antwort  der  Stadt 
Basel  (vom  14.  September  1489  [s.  o.  n,  971])  eine  befriedigende  Lösung  nicht  zu  erwar- 
ten ist.  —  Geben  zu  Purrentrudt,  vfF  donnstag  nach  Simonis  vnd  lüde  — .  Pruntrut 
5  1489  Octöber  29. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Gefäß  mit  Kreuz)  —  in  Basel  St-A.  Sammel- 
hand, bez.  Bischöfl.  Archiv  XIII,  n.  66  (Rückenaufschrift :  die  letst  schrifft,  dem  von 
Rapoltstein  getonn  in  der  Baseischen  sach,  de  anno  [14]89.). 

983.  Der  meister  Hutter  vnd  meister  Ringlin  ryttent  gon  Rappoltzwiler;  cost  5  s. 
10  10  d.     (1489  October  25.  bis  31.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  75  p.  21. 

984.  Die  Streitigkeiten,  welche  zwuschend  denn  ersamen  probst,  dechan  vnd  capit- 
tell  der  styflftt  Lüttenbach  eins,  so  dan  den  geistlichen  frouwen  pryorin  vnd  conuentt 
des  gotzhas  vnd  closters  zu  Swarzenthan  andersteils  wegen  gewisser,  von  dem  Kloster 

15  zu  vollziehender  Leistungen  lange  Zeit  geschwebt  haben,  entscheidet  Wilhelm  herr  zu 
Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  zu  Grünsten  des  genann- 
ten Stifts  und  besiegelt  die  Urkunde  als  ein  verseher  vnd  Schirmherr,  dwill  obgemeltt 
priorin  vnd  conuent  z&  Swartzentan  eigen  insigell  dismoll  nit  gebruchen  noch  enhaben.  — 
Der  gebenn  wartt  vff  mentag  negst  vor  sant  Martins  des  heilligen  bischoues  tag  — . 

20  1489  November  9. 

Orig.  Perg.  (45,5/45 .22,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  G  Stiß  Lautenbach  Cart.  23. 

985.  Item  Jerg  Kieffer  genant  Feiß  hatt  (sc.  von  der  Herrschaft  Eappoltstein)  V2 
acker  reben  am  Mittin  vorst  nebent  Petter  Vembach,  ander  sitt  nebent  der  hernschaft 

25  gut,  sol  den  haben  9  jorr;  wart  im  gelihen  vflF  sant  Martinen  anno  (14)89.  jor.  1489 
November  11. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  foL  41^. 

986.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 
30  sichin  schlichtet  die  Streitigkeiten,  von  vnsern  angehorigen  der  gemeyn  zu  Obembercken 

entgegen  den  bürgern  des  rots  do  selbs  entstanden,  und  setzt  folgende  Bestimmungen 
fest:  1)  Etwaige  Anleihen  oder  Verpfändungen  dHlrfen  nur  mit  Vorwissen  des  Pfandherrn 
(bezio.  Erbherm)  und  mit  Wissen  und  Willen  der  Gemeinde  vorgenommen  werden.  — 
2)  Die  Jahresrechnungsablage  über  die  Einnahmen,  es  sye  von  zolle,  gwerffen,  vngeltten, 
35  der  kirchen,  des  spitals  halben  vnd  andere  der  statt  Bercken  gefellen,  soll  erfolgen  im 
Beisein  des  Pfandherm  oder  seines  dazu  abgeordneten  Vertreters,  eventuell  auch  etlicher 
vom  Pfandherm  zu  bestimmender  Oemeindemitglieder.  —  3)  Die  Juden  sollen  womöglich 
aus  der  Stadt  entfernt  werden.  —  Geben  vf  sambstag  vor  sant  Katherinen  der  heilligen 
jungfrowen  vnd  marterin  tag  — .    1489  November  21. 

40  Minuta  od.  gleichzeitige  Abschrift  (der  doppelt  ausgefertigten  Nottel)  auf  Papier  (Wasser- 

zeichen: p  mit  Sternblume)  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1888  Cart.  5n.7a. 
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987.  Item  Hans  von  Kuppenhin  git  (sc.  der  Herrschaft  EappoUstein)  1  cappen 
von  sinem  huse  gegen  der  Sunnen  über  von  1  stigen  neben  sym  hnse  vff  dem  bach 
(Ins  hierher  vermuthlich  im  Jahre  1468  eingetragen) ;  ist  daz  stellelin  abgangen  vnd  zu 
einer  alraend  erkandt,  ist  uff  diß  jor  (14)89  nücz,  eß  werd  den  wider  büwen.    1489, 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA,  Urbar,  begonnen  im  Jahre  1468  (Extrad.  Manac.  1^  h 
2/4)  f Ol,  38  b, 

988.  Item  Jerg  Rerssel  der  kellerr  hat  (sc.  von  der  Herrschaft  EappoUstein)  enp 
fangen  V2  acker  reben  im  Mitteln  forst  nebent  Jessel  Habfast,  ander  sitt  nebent  der 
liemsehaft  gut,  sol  den  haben  9  jor;  wart  im  gelihen  anno  (14)89.  jorr.  1489.  (Spätere, 
undatierte  Zusätze:  1.  hatt  nun  meyster  Heyrich  der  kantzier  —  2.  hat  Schwephanns  id 
für  2  omen  wins  empfangen  zu  einem  erblehen,  als  er  von  vns  des  ein  versigelten 
brieff  inhatt.) 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Bappoltst  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  42. 

989.  (fol.  3^  beziv.  3.)  Item  8  s.  vertzert  vogt,  schulteis,  lonher  vnd  andere,  so  der  13 
Marck  vnnd  weiden  halb  vor  vnserm  herrn  von  Roppeltzstein  rechtigten  im  (14)89. 

'  jor.    1489. 

(fol.  4^.)  Item  1  s.  rappen  verzert  lonher  vnd  Martin,  als  sie  vnserm  herrn  vou 
Roppeltzstein  die  inhibicion  gebracht  weiten  haben  vnd  in  nit  fünden.    J1489J 

(fol.  5)    Item  3  s.  10  vertzert  lonher  vnnd  ander  der  retten,  als  sie  by  vnserm  2n 
herrn  von  Roppeltstein  waren  vnd  in  botten  vnserm  vogt  by  vns  in  der  appellacion 
sach  stonn  zelassenn.    [1489.] 

Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnungen  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278 
Bergfieimer  Proceßkosten-Verzeichniß  I  u.  IL 

990.  Caspar  freyherr  zu  Mörsperg,  oberster  haübtman  vnnd  lanndtvogt,  entschndet  -3 
die  Streitigkeiten  zwüschen  dem  wolgebornen  herren  Willhelmen  herren  zu  KÄppoltzstein, 
zu  Hohennagkh  vnnd  zu  Geroltzegkh  inn  Wassichen  einsieytt,  vnnd  den  herren  von  dem 
capittl  der  stifft  Mürbach  annderseitt,  betreffend  den  halben  zehenden  züe  Tessenheim,  zu 

Gunsten  der  herren  von  Mürbach. vff  frytag  nechst  nach  der  heyligen  drey  künig 

tag  — .     1490  Januar  8.  3" 

Transscription  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  H  Murbach-Cartular  n.  9  p.  357  n.  44. 

991.  Anno  Domini  etc.  (14)90.  jorr  vff  sontag  noch  der  heiligen  drigen  küngk  dag, 
do  hab  ich  Marx  von  Giessen,  yetz  zu  zitten  vogt  z4  Zelnbergk,  miner  gnedigen  hem- 
sehaft  zu  Roppeltzstein  etc.  pfenigk,  hiener  vnnd  win  zinß  emuwert,  so  ir  gnaden  haben 
zä  Zellenbergk,  in  by  sin  Hans  Houpt  des  Schultheißen  vnd  der  vier  geschwornenn  3o 
Pauloß  Venere,  Hans  Welffel,  Lux  Ritzel  vnd  Kürat  Brottbegker  vnd  Peter  Brunen  des 
weibelß. (vgl.  0.  n.  652  [S.  318  Z.  31  f. J).    1490  Januar  10. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Bappoltst.  Bothbuch,  begannen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  68  bis  80. 

992.  Zylliox  Kueffer  vnnd  Margrede,  sin  ewurtin,  bürgere  zu  Rapoltzwyller,  welche  4 ' 
mit  Wissen  und  Willen  des herren  Wilhelmen  herren  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohen- 


Digitized  by 


Google 


1490  405 

ack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  etc.  von  der  ersamen  frowen  Odillien  Tdunckshin 
von  Strosburg,  witwen,  bürgere  zu  Rapoltzwyller,  einen  halben  acker  reben,  an  der 
Gense  in  Rapoltzwyller  ban  gelegen,  für  16  Rheinische  OtUden  gekauft  und  darauf  3 
Ghüden  haar  bezahlt  haben,  weisen  der  Verkäuferin  für  die  ilbHffen  13  Oulden  vf  dem 
5  Yorgeschribben  gekouften  gut  ein  guldin  geltz  an,  toelcher  der  egenanten  frowenn  Odil- 
lien Tduncksen  ir[e]  leben  lang  oder  noch  irem  abgang  der  herschafftt  Rapoltzstein,  do 
har  die  eigenschafft  ruret,  alljährlich  am  21,  Decemher  entrichtet  werden  soll,  —  Der 
geben  wartt  vfP  sontag  sant  Anthonien  tag  — .    1490  Januar  17, 

Orig,  Perg,  (60,18,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des 
10  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hans  Hadtstatt)  von  grünem  WacJise  —  in  Colmar  BA, 

E2704, 

993.  Heinrich  grav  zu  Württemberg  vnd  zu  Mümpelgard  verleiht  Wilhelmen  und 
Smaßman  herren  zu  Rappoltstein  etc.,  gebrüderen,  das  in  dem  Anwartschaftsbriefe  vom 
1,  April  1469  (s,  o.  n,  950)  bezeichnete,  durch  abgang  des  benanten  Philipp  Schoup  see- 

15  ligen  ihm  und  der  Herrschaft  Harburg  ledig  gewordene  Lehen  zu  einem  rechten  mann- 
lehen.  -—  Der  geben  ist  auff  mittwoch  nächst  nach  sanct  Paulus  tag  des  bekehrers  — . 
1490  Januar  27. 

Abschrift  und  französische  Übersetzung  (Ende  des  17.  Jhdts.)  —  in  München  KSt-A. 

K.  blau  432/10^ .  —  Transscription  (18,  Jhdt) :  Colmar  BA.  E  884  fol.  421  n,  15,  — 

20  Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig,  Perg,  (40, 5, 11,  s  cm),  das  ursprünglich  an  PR, 

hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  v&t^handen  —  in  Colmar  BA,  E390  n,  14;  dabei  liegt 

eine  unter  dem  1,  November  1749  beglaubigte  Abschrift. 

994.  Item  3  eleu  3  M,  rot,  2  %  frl.  brun,  2  V«  frl.  gele,  2  V2  frl.  grien  Lünsch,  1 
ele  für  9'/«  s.  den.;  4  eleu  1  frl.  rot,  brun,  grien  vnd  gele  Vlämisch,  1  ele  für  20  d., 

25  mynen  gnedigen  herren  herrn  Smahäman  vnd  juncher  Wilhelm  herrn  zu  Roppelstein,  in 
summa  5  gld.  11  d.  —  Datum  samstag  vor  liehtmeß  anno  etc.  (14)90.  (Unterzeichnet: 
C.  Jörger.)    1490  Januar  30,  . 

Orig, 'Rechnung  auf  Papier  (22,14,6/15  cm)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  2/2, 

995.  Anno  etc.  im  (14)90.  jorr  uff  vnser  liebe  frowen  tag  der  liechtmesß  hatt  min 
30  gnediger  herre  herre  Schmaßman  herre  zu  Rapoltzstein  vnd  zu  Hohennack  etc.  uff  ge- 
nommen in  den  Tussembach  zwein  bryedern,  mit  namenn  brüder vnd 

brüder ,  daß  sy  sollent  versehen  noch  der  Ordnung,  also  her  noch  geschri- 

benn  stott,  vnd  in  dar  vmb  zu  tun  zu  geseyt  all  jor  ....  guldin  in  mintz  vnd 

fierteln  körn  vnd omen  winß,  vnd  ist  diß  dye  Ordnung: .  1490  Februar  2, 

35  Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (21,5.29,5/29  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Stern- 

blume) —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  125. 


I.  Jorrig,  ritter,  Jocob  vnd  Adolff  Marxe  von  Enckershin,  gebrudere,  geben 
Wilhelmen  herren  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  etc. 
genannte  Eigengüter,  die  ihnen  nach  tode  vnd  abgang  Matheus  Marxe,  vnsers  lieben 
40  junckherren  vnd  vatter  selligen,  erblichen  angefallen  vnd  zu  geteillt  sind,  auf  und  er- 
halten dieselben  zu  sambt  anderthalp  füder  wins  jerlicher  gülte  vff  der  herrschafftt  Rap- 
poltzstein  etc.  drotthüwß  zu  Ammerswyler  zu  einem  rechtten  manlehen  (vgl,  n,  997),  — 
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Vnd  geben  wartt  vff  mentag  liegst  noch  vnser  lieben  frowen  tag  der  liechttmeß  -. 
1490  Februar  8, 

Orig,  Perg,  (54J53 , 5 .  24123  cm)  mit  3  an  PR.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegeln  von 
grünem  Wachse  —  in  Straßburg  BA,  E  600, 

997.  Jacob  Marxe  von  Enckershin,  edelknechtt,  empfängt  für  sich,  herren  Jörn-  5 
gen,  ritter,  vnd  Adolff  Marx  von  Enckershin,  seine  Brüder,  genannte  CHtter  zu  einem 
rechtten  manlehen  von  Wilhelmen  herren  zu  Rapoltzsteyn,  zu  Hohenack  vnd  zu  Ge- 
roldzeck am  Wasichin,  nämlich  das  schlos  vnd  stock  vndnan  am  dorff  zu  Stotzen  ge- 
legen, Strosburger  bystumbs,  sowie  Oärten,  Felder  und  Matten  in  Stotzen  ban ;  drye  hurst 
holtz  —  —  in  Kertzuelden  ban ;  all  eigen  lutt,  so  in  dem  dorff  zu  Stotzen  seßhaflftig  vnd  10 

zu  dem  obbemeltten  hus  vnd  slozz  gehören;  den  gemurtten  houe in  dem  flecken 

ÄU  Erstein;  annderthalben  fuder  wins  jerlicher  gultte vf  syner  gnoden  drothuse 

zu  Ammerswyller.  —  Der  geben  wartt  vff  mentag  negst  noch  vnser  lieben  frowen  tag 
der  liechtmes  — .    1490  Februar  8. 

Orig.  Perg,  (41 .  29 , 5/5O  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  ganz  verdrückten  Siegel  von  15 
grünem  Wachse  —  in  Strasburg  BA,  E  637. 

998.  Anno  1490.  donnerstag  nach  st.  Valentini  ein  gleichmeßige  missiff  (vgl.  Re- 
gest vom  5.  Februar  1486  [s.  0.  n,  780])  der  frawen  (sc,  von  Unterlinden)  ahn  herm 
Wilhelmen  vmb  ahnnehmung  der  gersten  vnd  abschaffung  der  hundt.    1490  Februar  18. 

Regest  (17,  Jhdt.)  eines  nicht  mehr  aufzufindenden  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  20 
Monac,  1888  4/87,  in  Papier-Register  fol,  3, 


Symon  Wecker  graue  von  Zweinbrücken  \  herre  zu  Bitsche  vnd  zu  Liechtem- 
berg,  beurkundet,  daß  er  mit  willen  vnd  gehelle  der  wolgepomen  Elsen  gepom  von 
Liechtemberg,  fr5we  zu  Bitsohe  ^y  vnser  lieben  gemachein,  dem  wolgepornen  Wilhelm 
Jungherren  zu  Rapoltzstein  die  wolgeporn  vnser  liebe  tochter  fröwlin  Margaret  zu  si-  25 
Dem  elichen  gemachel  nach  cristlicher  ordenung  geben  vnd  vertrüwet  hat.  Zu  rechter 
eestüre  vnd  hienlichß  vßwisung  verspricht  er  3000  Rheinische  Gulden  höptgeltz  oder 
150  Gulden  jerlicher  gülten,  welche  alljährlich  vff  die  vastnacht  gon  Ropoltzwiler  oder 
Ötiäspurg  oder  by  sechs  mylen  wegs  dauon,  wohien  sy  das  begeren,  zu  entrichten  siiidj 
und  zwar  weist  er  die  Gült  vorläufig  an  auf  seinem  halben  teile  der  herschafit  vnd  30 
pilftge  Liechten5we.  Falls  der  Aussteller  one  libserben  von  mannlichem  stamme  stirbt, 
soll  die  genant  Margaret  für  ein  erbetochter  gehalten  xoerden,  vnd  es  soll  heruff  die  selb 
vnser  tochter  mit  der  egemelten  eestüre  irer  v&tterlichen  vnd  müterlichen  erbteils  beder 
herschafften  Bitsche  vnd  Liechtemberg  vßgewiesen  sin  vnd  daruff  mitsampt  irem  ge- 
machel, vnserm  tochtermann  obgenant,  vertzigen  vnd  des  iren  versigelten  verzignißbrieff,  35 
als  sich  gepürt,  übergeben,  als  sy  dann  yetz  gethän  haben.  Hierauf  folgen  die  gewöhn- 
lichen Bestimmungen,  wie  es  beim  Tode  eines  oder  beider  Ehegatten  mit  den  3000  Gul- 
den der  eestüre  bezw.  den  3000  Ghüden  des  von  Wilhelm  von  Rappoltstein  zu  gewähr- 
leistenden widem  gehalten  werden  soll.  Zu  rechten  gewerern  setzt  der  Aussteller  den 
wolgepornnen  Wallram  graue  von  Zweinbrücken™  vnd  herre  zu  Bitsche,  vnsern  lieben  40 
bruder,  vnd  den  vesten  vnsern  lieben  getrüwenn  Symonden  von  Bitsche^  genant  Gen- 
terßberg,  tcelche  im  Nichtzahlungsfalle  ebenso  wie  er  selbst  zu  Einlager  in  Sträspurg 
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oder  Slettstatt  verpflichtet  sind.  —  Der  geben  wart  vff  sampstag  nechst  vor  dem  sontag 
paffen  vastnacht,  Este  michi  zu  Latin  — .    1490  Februar  20, 

Orig,  Perg,  (ursprünglich  62 , 5/62 .  39 ,  ö/SS  cm)  ;  unten  links  ist  ein  Stück  (27 . 7  cm)  Tier- 
ausgeschnitten,  und  van  den  4  ursprünglich  an  PR,  hängenden  Siegeln  ist  nur  noch 
5  IV  vorhanden :  es  ist  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  und  leidlich  erhal- 

ten —  in  Darmstadt  H,  n.  St-A.  Hanau-Lichtenberg  fasc.  32  n,  1351,  —  Abschrift 
(19,  Jhdt) :  Straßburg  BA.  Nachlaß  des  Pfarrers  Lehmann  fasc,  6  n,  904.  —  Auszug 
(18,  Jhdt):  Colmar  BA,  E  475.  —  Regest:  Colmar  BA,  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol,  264, 

1000.  *  |D;em  wolgebornen  vnserm  lieben  vettern  vnd  getrüwenn  Wllhelmenn 
10  herm  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzecke  am  Wachßion  **  (AR,)  schreibt 

Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen:  Da  die  Metschen  alles  das  ire  in  die  stat  geflohet 
vnd  nichts  in  iren  dorffem  gelassen,  er  auch  zur  zit  vil  volcks  hohe  und  fürchte  nit 
profande  gnüg  darzü  zu  vberkommen,  so  bitte  er  den  Adressaten,  den  angekündigten  vast 
hübschen  reisigen  zügk  zu  roä  vnd  zu  füß  noch  nicht  abgehen  zu  lassen,  nichts  desto 
15  weniger  aber  die  Seinigen  allein  zu  roß  noch  eine  zit  gerust  zu  halten,  „vff  das  ir,  wo  vns 
noit  dete  vnd  wir  vch  ferrer  beschriben  wurden,  desto  balder  bereit  werent".  —  Datum 
zu  Briey,  am  sontag  Esto  michi  anno  etc.  (14)89.  more  Tulensi.  (Unten  rechts  steht: 
D.  Nicolai.)    Briey  1490  Februar  21. 

Orig,  Pap,-Brief  (21,17  cm,  Wasserzeichen:  Herz)  —  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac, 
20    '  1888  3/43,  —  Regest:  ib,  Extrad.  Monac,  1888  4/52,  in  Papier-Register  fol,  6. 

1001.  *  jHjem  Wilhelmen  herren  zfi  Roppolstein  etc.**  (ÄK)  geben  der  Ritter 
Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Basel  abschlägige  Antwort  auf 
einen  Brief,  in  welchem  Adressat  sie  gebeten  hat  in  vnsers  gnedigen  herren  von  Basels 
hofe  einen  Brunnen  zu  legen,  —  Geben  vff  sannt  Mathis  oben  — .    1490  Februar  23, 

25  Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  11  (1481  bis  1491)  p.  266, 

1002.  Item  der  meister  Kesselring  vnd  Margwart  vom  R&st  ryttent  gon  Rappoltz- 
wiler  zu  jungher  Wielhelms  hochgezytt;  cost  1  lib.  4  s.  1  d.  vnd  25  guldin,  die  man 
ime  gegobt,  tunt  15  lib.  12  V«  s.    (1490  Februar  21.  bis  27,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n,  76  p,  41, 

30  1003,  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 
sichin  beurkundet,  das  wir  für  vns,  Smasman,  vnsem  bruder,  vnd  Brun,  vnsern  vettern, 
dem  vesten  Cristoffell  Thurant vnd  sinen  liblehens  erben dise  lehen- 
gut, so  vns  von  sinem  vatter  (Waltther  Thurant)  vnd  ime  zu  eigen  vbergeben  vnd  zu 
lehen  gemachtt,  vnd  ouch  das  lehen  gut,  so  vns  noch  tode  abgang  Rudolff  von  Wegen- 

35  sott,  synem  swoger  selligen,  an  vns  gefallen,  vsgenomen  den  kirchensatz  zu  Zymmer- 
bach,  den  wir  vns  selbs  nö  furtter  zu  verwalttigen  behalten  haben,  desglichen  was  er 
vor  zu  lehen  gehabtt,  darruren  von  Thenig  von  Bercken  verfallen  lehen,  vnd  ouch  das 

seslehen  zu  Blicksperg  gehörende zu  einem  rechtten  manlehen  verlihen  haben 

vnd  verlyhen .  Der  geben  wartt  vf  mentag  noch  dem  sontag Reminiscere  — . 

40  1490  März  8. 

Orig, Perg.  (50/49,5.18  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  866, 
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1004.  Reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Caspari episcopo  Basi- 

liensi  eiusque  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicario  et  offlciali  generali  präsentiert 
Wilhelmus  dominus  in  RapoZtzstein,  in  Hohenack  et  in  Geroldtzeck  nuncupatnm  am 
Wasichin  ad  cappellaniam  altaris  sancti  Nicolai  in  cappella  gloriosissime  beate  vlrginis 
Marie  opidi  Richenwiler  dicte  diocesis  ad  presens  per  liberam  resignationem  domini  5 
lobannis  Cuguini  maron  de  Beneris,  presbiteri  Tullensis  diocesis,  ordinis  sancti  Angn- 
stini,  vltimi  et  nonissimi  einsdem  possessoris,  ad  manns  meas  factam  vacantem  discre- 
tum  Timm  dominum  Mathiam  Bipper,  presbyteram  vestre  diocesis,  und  hütet  denselben 
zu  investieren.  —  Datum die  uero  22.  mensis  Apprillis.    1490  April  22. 

Orig.  Perg.  (nicht  collationiert)  mit  einem  an  PR.  hängenden  Siegel  —  früher  in  Mün-  10 
chen  ÄRA.  D  n.  8  (gegenwärtiger  Fundort  uribekannt). 

1005.  Item   der  oberstmeister  (sc.   Hanns  Hutter)   reytt  gon  Rappoltzwiler  mit 
(liygen  pferden,  waz  '^bernacht  vß;  cost  14  s.  1  d.    (1490  April  18.  bis  24,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  75  p.  51. 

1006.  Wylhelm   herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  15 
Wasychin  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 
Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  vnsem  angehorigen  Hanns  Wylhelm  Schulthis,  Son- 

tag  vf  der  brücken,  Jehan  Kremer  zu  Vrbeys  vnd  iren  erben die  weide,  in  vnser 

licrrschaflPtt  Hohennack  vnd  in  sonder  zwing  vnd  bann  zu  Vrbeys  gelegen,  genant  Sy- 

raerlins  wasen, zwentzig  jore  lang und  beurkundet,  daß  er  dise  lyhung  30 

gcton  hat  vmb  vier  guldin  Rinscherr  vnd  vier  gutter  grosser  fürst  kese,  welche  all- 
Jflhrlich  am  29.  September  vf  vnsem  hoff  gon  Rappoltzwyller  zu  antworten  vnd  ze 
tlmnd  sind.  —  Vnd  geben  wartt  vff  donrstag  negst  noch  sant  Jorrigen  des  heylligen 
ritters  vnd  marterers  tag  — .    1490  April  29. 

Orig.  Perg.  (30,5/30 .  18  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  2ü 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2617  n.  14.  Beglaubigte  Abschrift  (vom  13.  August 
1764) :  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  373  n.  Regest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4184,  in 
Papier-Register  fol.  2  n.  12.  —  Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (29 .  22 ,  sßS 
cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (des  RappoUsweiler  Stadtschaffners 
Hans  Hadttstatt)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2617  n.  13.  Beginn-  9[» 
bigte  Abschrift  desselben  (vom  13.  August  1764) :  lö.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  373  n. 
Regest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/84,  in  Papier-Register  fol.  2  n.  13. 

1007.  Hanns  von  Nuwyllerr  der  schnider,  burger  zu  Rapoltzwyllerr,  der  vor  Gericht 
zu  RappoUsweiler  seine  truwe  misgeben  hatte  und  deswegen  durch  Wylhelmen  herren  zu 
Kapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  gefencklich  gebauten  85 
worden  ist,  beurkundet,  daß  er  auf  Fürbitte  seiner  lieben  fhinde  von  der  rechtlichen 
Verfolgung  frei  gekommen  ist,  und  daß  er  für  sich  und  seine  libs  erben  feierlich  ge- 
schworen hat  zu  Rapoltzwiller  seshaffttig  zesin  vnd  miner  gnedigen  herrschafftt  zu  Ra- 
poltzstein  etc.  ewigklichen  getruwlichen  zu  dienen  vnd  gewertig  zesin,  wie  vnderthonen 
irem  herren  gehorsame  schuldig  vnd  pflichttig  sind:  diese  libeigenschafftt  sollen  er,  seine  W 
Kinder  oder  seine  Erben  nur  durch  Bezahlung  von  60  Rheinischen  Gulden  abkouffen 
vnd  lidigen  können.  —  Vnd  geben  wartt  vff  sontag  lubilate  — .    1490  Mai  2. 

Orig.  Perg.  (41 .  22  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  (des  Jung- 
herm  Hans  Wurmlin)  von  grünem  WacJise  —  in  Colmar  BA.  E  618. 
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1008.  *  |D";em  wolgebornen  heren  hem  Wilhelmen  heren  zu  Roppoltstein  vnnd 
zu  Hohennack  etc.,  ynserm  gnedigen  heren '^'^  r^-ß-j;  Berichten  Balthasar  von  Hassouille, 
ritter,  vnnd  Johan  von  Barisey  von  der  durch  die  State  von  der  geistlicheit,  ritterschafft 
vnnd  gemeynden  der  lande  Lothringen  vnnd  Bar  ausgesprochenen  Verwilligungy  das 

5  mann,  so  lange  der  Metzer  Krieg  währe,  von  ydem  hußgesesse  eynen  grossen  Lothringer 
werunge  die  wuch  heben  solle ,  und  an  diese  Mittheilung  knüpft  Johan  von  Ba- 
risey, der  inn  die  probstie  zu  Sant  Diedolt  zur  Erhebung  dieser  Steuer  entsandt  ist,  die 
Bitte^  Adressat  möge  seinen  amptluten  daselbst  beuelhen  dor  inn  zu  gehellen  vnnd  dor- 
wider  sich  keyns  weges  zu  stellen.  —  Geben  vff  samstag  nach  des  heiligen  cruczes 
10  tage  — .    1490  Mai  8. 

Orig.Pap.'Brief  (22 .  23, 6/23  cm,  Wasserzeichen:  Wappenschild  mit  Sternblume  darüber) 
mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA,  E  2366. 

1009.  Auf  der  Rückseite  der  Pergamenturkunde  vom  30.  August  1445  (s,  Bd.  4 
n.  120)  beurkundet  Johannes  Banwyler,  secretarius,  das  vff  mendag  vor  dem  vffarts  tag, 

15  ascensiouis  zu  Latin  genant,  anno  Domini  1490.  durch  Claus  Meder  dem  slosser  das 
pfandt  Pfennig  geltz  in  disem  brief  mit  zehen  lib.  der  selbigen  muntz  widerkoufftt 
vnd  gelidigtt  ist^  und  zwar  inn  by  sin  des  —   —  herren  Wilhelmen  herren  zu  Ra- 

poltzstein,  zu  Hoenack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wasichin vnd  herr  Hanns  Jocob 

von  BerckAeim;  ritter,  ouch  Hans  Hadtstatt,  statschafner,  als  pfleger  des  spitals.    Be- 

20  mellt  zehen  lib.  houbtgut,  dorzu  marzall  verlofner  zitt,  seien  Virich  Weber,  dantzemol 
spitelmeister,  vbergeben  vff  dem  obgeschriben  jor  vnd  tag.    1490  Mai  11. 

Vermerk  auf  der  Perg.-  Urkunde  vom  30.  August  1445  —  in  Colmar  BA.  E  2696. 

1010.  Caspar  Zorn  von  Bulach,  ritter,  beurkundet^  das  ich  —  ■—  von Wil- 
helmen herren  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenack  vnd  zu   Geroldtzeck  am  Wasichin  etc., 

25 mir  vnd  als  ein  tregcg:  Claus,  myns  vatter,  Rudolf  vnd  Jörgen,  miner  bruder,  so 

dan  herr  Claus,  herr  Wilhelm,  beiden  rittern,  vnd  Niclaus  Zorn  von  Bülach,  minen 
liben  vettern,  vnd  vnsern  liblehens  erben  zu  einem  rechten  manlehen  enpfangen  hab 

vnd  enphohe ein  fuder  wisses  wingeltz   (vgl.  den  Lehenbrief  vom  29.  Mai  1451 

[Bd.  4  n.  381]  und  den  Gegenbrief  vom  25.  Februar  1456  [Bd.  4  n.  524]).  —  Der  geben 

30  wartt  vff  zinstag  vor  dem  vffarts  tag,  ascensionis  zu  Latin  — .    1490  Mai  18. 

Orig.  Perg.  (36/35,5  >  12,6/13  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  theilweise  beschädigten 
Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2379. 

1011.  Claus  Zorn  vonn  Btilach,  rytterr,  beurkundet,  das  ich von Wyl- 

helmen  herren  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin dise 

35  noch  geschriben  lehen,  gultte,  zins  vnd  gutter  (vgl.  den  Gegenbrief  vom  17.  Juni  1457 
[Bd.  4  n.  567]  und  femer  den  Lefieribrief  vom  25.  Octöber  1451  [Bd.  4  n.  410^])  mir 
vnd  als  ein  treger  herr  Wilhelm,  ritter,  vnd  Niclaus,  gebrudere,  Jorrig  Zorn  von  Bulach 
seiligen  sune,  so  dan  Claus,  herr  Caspar  ritter,  Rudolff  vnd  Jorrig,  all  drie  gebrudere, 
Claus  2iOrn  von  Bulach  obgenant  sune,  minen  lieben  vettern,  vnd  vnsern  liblehens  erben 

Md  zu  einem  rechtten  manlehen  empfangen  hab  vnd  emphohe.  —  Der  geben  ist  vff  zinstag 
vor  dem  vffarts  tag,  ascencionis  zu  Latin  — .    1490  Mai  18. 

Orig.  Perg.  (34,5.20,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2379. 
V.  52 
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1012.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zt  Geroldtzeck  am  Wa- 
Bichin  etc.  Übergibt  den  würdigen  vnd  geisthlichen  herren  prior  vnd  conent  zn  den  Pre- 
digern zu  Sletstatt  drissig  gnldin  gelts  (mit  sechs  hundert  güldin  honptgüts  widerkoiffig), 
die  er  vmb  Hannsen  von  Alb  vnnd  Siisanna,  sin  ewürttin,  burger  zu  Stroßbtirg,  gekauft 
haL  —  Der  geben  wart  vff  sant  Vrbans  des  heilligen  bapsts  tag  — .    1490  Mai  25. 

Orig.  Perg.  (30,5, 12,5  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden  SiegeJbruchstiUk  von  rothem 
WacTise  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  H 1216  n.  1. 

1013.  ♦  JDjem  vesten  Diebolt  von  Jugenheim  vnd  denn  mannen  zu  Morßmynster 
der  herschafft  zu  Geroltzeck,  mynnen  gutten  frinden**  (AR.),  schreibt  Hans  HaflFenner 
von  Wasselnheym,  dem  die  Adressaten  auf  Grrund  der  von  her  Wilhelm  von  Roppelß-  10 
stein  erhobenen  clegde  ein  andern  tag  erkant  haben,  und  erklärt,  er  sei  nach  wie  vor 

Im  i^eit,  die  betr.  StreitsacJie  vor  einem  der  drei  von  ihm  vorgescfdagenen  Schiedsrichter 
zu  r  Entscheidung  zu  bringen,  erwarte  aber  von  den  Adressaten,  daß  sie  sich  „nit  beladten 
yber  min  eygen  gut  zu  richten,  dwil  das  der  von  Roppelästein  noch  nit  sin  gemacht 
hafct^*.  —  Datum  vff  sant  Vrbans  tag  — .    1490  Mai  25.  15 

Orig.  Pap.'Brief  (21 .  23  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  BA.  E  592. 

1014.  Gilg  Kempff  beurkundet,  daß  er  der  Herrschaft  Rappoltstein  und  insbeson- 
dere herr  Wilhelmen  vnd  herr  Smahsman,  gebriidern,  jungherr  Brunen,  irem  vettern,  alle 
herren  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  Geroltsegk  am  Wachsichin  etc.,  mynen  gne-  20 
digen  herren,  vnnd  allen  iren  erben  vnd  nochkomen  einen  Theil  seines  Eigenguts  auf- 
gegeben und  von  diesen  für  sich,  seinen  Bruder  Ludwig,  ouch  Hans,  Daniel  vnd  Ambro- 
sius,  gebrudere,  mins  bruders  Diebolt  Kempffen  seligen  eelich  gebome  sine,  z4  rech- 
tem mann  lehen  empfangen  hat,  nämlich:  1)  den  halben  Antheil  j&rlicher  Zinsen  an 
der  pfandtschafft  und  eigentschafft  zA  Ramprechtsowe  =  52  fiertel  4  sester  rocken,  7  25 
viertel  gersten  vnd  47  kappen;  2)  32  viertel  körn  gelts  bederley  rocken  vnd  habem 

vft"  einem  hüß,  hoffe ,  zu  R&tersheim  gelegen;  3)  7  guldin  gelts  j&rlich  zinses  zri 

Nuwenburg  im  Brisg5w  vallende  ab  einem  huß .    Dazu  kommt  noch  die  von  den 

Herren  von  Rappoltstein  hinzugefügte  Besserung,  nämlich:  1)  das  schultheissen  ampt  vnd 
bannwarthumb  zu  Retersheim,  und  2)  ein  fuder  wiss  win  gelts  vor  ir  gnaden  zehent  3u 
dl  otten  zil  Amerswiler,  jars  zu  herbst  zit  in  vnsere  vass  zil  empfahen.  —  Der  geben 
iät  vff  zinstag  noch  sanct  Vrban  des  heiligen  bapst  tag  — .    1490  Juni  1, 

Orig.  Perg.  (40140,  s.  26,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  853.  —  Regest:  ib.  E  2924  sub  n.  3,  und  Ann.  Rapp. 
(E  1039)  f Ol.  263  b.  35 

1015.  Velttin  von  Nfiwensteyn,  edlknechtt,  verleiht  dem  bescheiden  Jorrig  Eiern, 
barger  zu  Zellenberg,  ein  Gewese  (huse,  hoffe,  drott  u.  s.  w.)  und  einen  Garten  zu  Zel- 
le itherg,  die  myner  gnedigen  herrschafftt  Rapoltzstein  eigen thüm  vnd  myn  wissenthafftt 
Ichen  sindy  zu  eynem  rechtten  erbe[n]  vmb  drye  guldin  ewigs  gelts  jerlichs  zins,  welche 
alljährlich  vff  den  heylligen  nontag  zu  entrichten  sind.  —  Der  geben  wartt  vff  sontag  40 
saut  Virichs  tag  — .    1490  Juli  4. 

Orig.  Perg.  (36,5/36 .19, sl  19  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegelbruchstUck  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2853. 
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1016.  IRenerendo  in  Cristo  patri  et  domino  domino|  Caspar!  Dei  et  apostolice 
sedis  gracia  episcopo  Basiliensi  eiusque  in  spiritualibus  et  temporalibus  vicario  generali 
präsenüert  Wilhelmus  dominus  in  Rapoltzstein,  in  Hohennack  et  in  Geroldtzeck  am 
Wasichin  etc.  ad  primissariam  altaris  sancte  cmcis  in  ecclesia  parrochiali  oppidi  Gemar 

5  infra  muros,  vestre  diocesis,  per  liberam  resignacionem  domini  lobannis  Quirini  pres- 
byteri  factam  vacantem  discretum  dominum  Mathiam  Bubeler,  presbyterum  dicte  vestre 

diocesis,  und  hütet  denselben  zu  investieren.    Datum die  vero  22.  lullii.    1490 

Juli  22. 

Orig.  Perg.  (24 .  14/13, s  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
10  rothem  Wachse  in  hellbrauner,  theilweise  abgesprungener  Schüssel  —  in  Colmar  BA. 

E  2642.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  263^. 

1017.  Jacob  von  Pleckstein™,  der  Pfaltz  grosß  hofemeister,  vnd  Emrich  Ritter  ^^^ 
zinßmeister  des  Richs  pflege  zu  Hagenowe,  in  nammen  vnsers  gnedigsten  herren  des 
pfaltzgrafen,  Hans  RüdolflF  von  Endingen v,  ritter,  vnd  Peter  Schott"",  altammeister,  von 

15  dem  rat  der  stat  Strasburg  harzü  geordent,  beurkunden:  Als  irrunge  vnd  spenne  ge- 
wesen syent  zwtischent  dem  hochwürdigen  fCirsten  vnd  herren  herm  Heinrich  bischoff 
zu  Metze  vflFein,  vnd  dem  wolgebornen  herrn  Wilhelm  herren  zu  Ropoltzstein,  zu  Ho- 
henack  vnd  zu  Oeroltzeck  am  Wahssichen  andersit,  dartreffen  von  drü  vnd  zwentzig 
hundert  guldin  houbtg&ts  wegen,  die  vnserm  gnedigen  herren  bischoff  Jörgen  zA  Metze 

20  seliger  gedehtnisse  by  sinem  leben  von  dem  egenanten  herren  herrn  Wilhelm  herren 
zA  Ropoltzstein  worden  sient;  im  dauon  hundert  vnd  fCinffzehen  guldin  geltz  alle  jore 
zu  Zinsen,  lute  einer  verschribunge,  die  selbe  verschribung  donoch  dem  egenanten  vn- 
serm herren  bischoff  Heinrich  lidig  z{i  sinen  banden  worden  vnd  abegeton  ist,  vnd  do 
gegen  der  selbe  vnser  herre  von  Metze  dem  obgenanten  herren  herrn  Wilhelmen  von 

25  Ropoltzstein  geluhen  hat  das  lehen  von  Ohssenstein,  vnd  darumb  zu  rehtuertigunge 
kommen  sient  für  die  strengen  fursihtigen  wisen  meister  vnd  rat  der  stat  Strasburg,  vnd 
noch  dem  die  selben  die  sache  von  beiden  teilen  in  reht  verhört,  habent  wir  die  obge- 
nanten vier  t&dinges  lüte  dar  in  gütlich  gerett  vnd  sie  mit  ir  beider  teil  wissen  vnd 
willen  frtintlich  -(rbertragen  in  dise  wise:  Nemlich  das  vnser  gnediger  herre  von  Metze 

SO  sol  vnserm  herren  von  Ropoltzstein  obgenant  für  sin  egemelt  forderunge  der  drü  vnd 
zwentzig  hundert  guldin  houbtgfits  vnd  der  hundertfünffzehen  guldin  jerlichs  zinses, 
ouch  des  lehens  Ohssenstein  geben  vnd  bezalen  fünff  vnd  zwentzig  hundert  vnd  drissig 
guldin  vnd  im  die  gon  Strasburg  an  die  Münsse  antworten  in  g&tem  Rinischem  golde, 
als  sie  do  selbs  werschafft  genge  vnd  gebe  sint,  bitz  sant  Martins  tag  nehstkünfftig 

35  (November  11.)  one  alles  verziehen  vnd  one  des  herren  von  Ropoltzstein  costen  vnd 
schaden,  vnd  was  briefe  sie  habent,  die  sache  vnd  das  lehen  antreffen,  sollent  sie  bei- 
der Sit  ouch  an  die  MünsB  in  der  egemelten  zyt  antworten  vnd  iedem  teil  volgen  ge- 
lossen  werden,  was  im  des  z4  gehört,  vnd  sollent  daruff  egemelter  spenns  vnd  aller 
Sachen,  daruß  erwahssen  oder  douon  harrilren,  es  sy  houptgüt,  versessen  zinse,  coste 

40  vnd  schade  oder  anders,  keinerley  vßgenommen,  miteinander  geriht  vnd  gesliht  sin 
vnd  dehein  teil  an  den  andern  darumb  oder  deshalb  dehein  forderunge  oder  ansproch 
nyemer  haben  oder  getiin  oder  das  schaffen  geton  werden,  alles  vngeuerlich.  —  Johann 
Beyer  von  Boparten,  herre  zu  Castell  vnd  zÄm  Turn,  ritter,  belis,  vnd  Johann  Lanfant, 
cantzeler  etc.,  vollmechtige  anweit  anstat  vnsers  obgenanten  gnedigen  herren  vnd  der 

45  stifft  von  Metze,  erklären  anstat  vnd  in  nammen  vnsers  vorgenanten  gnedigen  herren 
vnd  der  stiffit  Metze  unter  siner  gnaden  secret',  und  ebenso  Wilhelm  herre  zu  Ropoltz- 
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stein  unter  seinem  eigenen  insigel  °,  daß  die  vorstehenden  Abmachungen  mit  ihrem  guten 
wissen  vnd  willen  zii  gangen  vnd  bescheen  sind,  und  versprechen  alle  vorgeschriben 
dinge  gegen  einander  stete  vnd  veste  zu  halten  vnd  redelich  zä  vollziehen.  —  Der  geben 
ist  vff  zinstag  noch  sant  Petri  tag  ad  vincula  — .    1490  August  3, 

Orig,  Pap,  (28,5^32/31  cm^  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  6  Siegeln,  und  zicar    5 
sind  I  u.  II  von  rothem,  III  bis  VI  von  grünem  Wachse;  das  ursprünglich  darauf  ge- 
legte Papier  ist  nur  noch  bei  I  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  8X5, 

1018.  Item  der  Schultheis  reyt  gon  Rappolczwiler;  cost  6  s.  öVa  d.  (1490  Sep- 
teniber  5.  bis  IL) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n,  76  p.  11,  lö 

1019.  In  der  Klagesache  des  CristoflfeU  von  Balgotiwe  gegen  den  (tviederhöU)  trotz 
erhaltener  Vorladung  nicht  erschienenen  Hanns  Hafner  von  Wasselnheym,  betr.  die  durch 
den  Tod  des  Velttin  Schencke  erledigten  und  dem  Kläger  verliehenen  Lehen  der  Herr- 
schaft Geroldseck,  verkündet  Dieboldtt  vonn  Jungenheym,  ein  edelknechtt,  der  im  Auf- 
trage Wirhelms  herrenn  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  15 
etc.  alls  ein  richtter  an  syner  gnoden  statt  zu  gerichtt  gesessen  ist,  die  zu  (jfunsten  de^ 
Klägers  ausgefallene  Entscheidung  des  Geroldsecker  Mannengerichts  (Cunman  von  Myttel- 
husen,  Jorrig  vonn  Rentingen,  Hanns  Sulger  von  Mützich,  German  Vesseler,  Friddrich 
von  Wildsperg,  Hüg  von  Berstetten,  Bechttoldt  von  Wittershin,  Ludwig  Stürm,  Cunman 
vonn  Wildsperg  vnnd  Cunratt  Franck  von  Zabern).  —  Vnnd  geben  wartt  vff  donrstag  20 
noch  des  heylligen  crütz  tag,  exaltacionis  zu  Latin  genant  — .    1490  September  16. 

Orig,  Perg,  (61 ,  25 ,  5125  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  852, 

1020.  Item  der  Schultheis  reytt  gon  Rappolczwiler  mit  drygen  pferden;  cost  5  s. 

9  V2  d.     (1490  September  12,  bis  18,)  25 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  76  p.  12, 

1021.  Lettres  en  papier  desdis  seigneurs  (sc.  Guillaume  et  Schmaltzman,  freres 
[vgl.  n.  700])  de  Ribaupierre,  portant,  qu'ils  ont  regu  du  duc  Ren6  de  Lorraine  par  les 
mains  de[ux]  son  lieutenant  de  St.  Hipolyte  la  somme  de  5000  florins  de  fort  prin- 
cipal  et  de  250  florins  de  rente,  que  le  dit  duc  leur  devoit  par  contract  de  Constitution  3ö 
rendu  audit  lieutenant;  fait  le  dimanche  avant  la  st.  Michel  1490,  scell6  en  placard. 
1490  September  26. 

Regest  —  in  Metz  St-A,  Inventaire  des  titres  de  Lorraine  vol.  1  (Ms.  n.  225)  p.  217  n.  31, 
=  (einem  minder  ausführlichen)  Regest  —  in  Nancy  AD.  B  431  (Repertorium  der 
layette  Alsace-Ribaupierre)  unter  n.  31  (das  betr.  Stück,  welches  früher  in  Nancy  AJ).  35 
layette  Alsace-Ribaupierre  [B  493]  unter  n,  31  beruht  hat,  fehlt  nachweislich  schon 
seit  etwa  50  Jahren). 

1022.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein  etc.  beurkundet,  daß  die  hochgeborn  frouwe 
Eva  greffin  vnnd  frouwe  zu  Wirttemberg  ihm  disse  nochgeschriben  sylber  stucke  ewr 
Aufbewahrung  Übergeben  hat. vff  donrstag  noch  sant  Franciscus  tag  — .     14W  ^) 
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October  7.  (An  diese  Quittung  schließt  sich  ein  ausführliches  Verßeichniß,  und  weiter 
unten  steht  eine  undatierte  Eilckempfangsbescheinigung  der  Oräfln  Eva  von  Würtemberg 
[s.  n.  1078],) 

Orig.  Papier-Kerbzettel  (28,6.21,5  cm,  Wasserzeichen:  Kelch  mit  Kreuz  darüber)  —  in 
5  Colmar  BA.  E  701. 

1023..  *  |Djem  wolgebornen  vnserm  lieben  vettern  vnd  getniwen  Wilhelmen  hern 
zu  Roppoltstein  vnd  zu  Hohennack  etc.**  (AR,)  schreibt  Herzog  Reinhard  IL  von  Lo- 
thringen und  dankt  ihm  auf  Orund  des  von  C\a.ude  d'Env^^  stathelter  zu  Sant  Thiedolt, 
erstatteten  Berichts^  daß  er  bei  der  (vermuthlich  verspäteten)  Zahlung  der  Jahrespension 

10  keine  Zinsen  beansprucht  hat.  Sodann  erwähnt  der  Briefschreiber,  das  die  hochgebome 
furstynn  vnsere  liebe  gemahel  in  kurtzem  eins  kindes  geligen  wirt,  und  da  er  wünsche, 
daß  Adressat  dasselbe  zu  dem  heiligen  sacrament  des  cristlichen  dauffs  dragen  helfe^  so 
bitte  er  denselben  sich  bereit  zu  halten^  um  beim  Eintreffen  weiterer  Botschaft  her  gein 
Bar  zu  vns  zu  komen.  —  Geben  zu  Bar,  vff  zinstag  nach  sant  Lucas  dage  — .    (unten 

15  rechts  steht:  Lud.)    Bar  1490  October  19, 

Orig,  Pap,'Brief  (29 ,21,6  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume),  an  zwei  Stellen  durch 
Motten  zerstört,  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA,  Extrad, 
Monac,  1888  3/43,  —  Regest :  ib,  Extrad.  Monac,  1888  4/52  Papier-Register  fol,  5  ;  Ann, 
Rapp,  (E  1039)  fol.  264. 

20  1024.  Dem  Orafen  Wilhelm  von  Thierstein  schreiben  der  Schultheiß  und  der  Roth 

von  Sdothum  und  ersuchen  ihn  auf  Orund  des  zwischen  ihm  und  dem  Ritter  Arnollt 
von  Ratperg  vnd  Marx  Rieh  von  Richenstein  aufgerichteten  Anlasses,  daß  er  Wilhel- 
menn  fryherm  zu  Rapoltzstein  etc.  noch  einmal  bitte,  sich  der  sachh  als  wilkürlicher 
richter  anzÄnemenn  zebeladenn  vnd  für  inn  rechtlich  .tag  anzftsetzen.  —  Datum  vt  prius 

25  (sc.  Zinstags  nach  Galll  — ).     1490  October  19, 

Brief'Minuta  —  in  Solothum  St-A,  Registerband  n.  15  (Missiven  1490  bis  1495)  p,  215, 

1025.  Anno  Domini  etc.  (14)90.  jorr  vff  sontag  vor  sant  Martenß  tag,  do  sint  alle 
zinß  vnd  gerechtickeit  durch  mich,  Marx  von  Giessen,  die  zitt  ein  vogt  zu  Zellenbergk, 
so  miner  gnedigen  hernschaft  z&  Rappoltzstein  etc.  zu  geheren  sint  in  dem  dorff  Bein- 

30  wirr,  in  bysin  Claus  Knin  des  Schultheiß,  Jerg  Herman,  Hanman  Brünnenn,  Hans  Werlin 
vnd  Matebiß,  der  vier  geschwornen,  vnd  Jockop  Burgkman  des  weibelß,  emitwert  vnd 
sint  disse  noch  stonden  gerechtykeitten  vff  die  burgk  Zellenbergk  schüldigk:  —  — 
(vgl.  o.  n.  652  [S.  318  Z.  36  f.]).    1490  November  7. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
35  Monac.  1888  2/3)  fol.  83  u.  84. 

1026.  Item  Veltön  Vaßswengkerr  hatt  (sc.  von  der  Herrschaft  RappoUstetn)  enp- 
fangen  V«  acker  am  Turner  nebent  Higl  Metziger,  andersitt  nöbönt  hern  Heinrich  Bißnerr, 
vnd  1  fiertzal  am  Osterbergk  neben  Herbstrit,  sol  in  han  9  jor;  wart  im  gelihen  vff 
Martini  anno  (14)90.  jor.    1490  November  11.    (Späterer^  undatierter  Zusatz:  hatt  nin 

40  Widlin  Baderr.) 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst  Rothbuch,  begonnen  im  Jähre  1483  (Extrad, 
Monac.  1888  2/3)  fol.  41  f>. 
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1027.  Item  Lienhart  Voltz  hett  gelehent  (sc,  von  der  Herrschaft  EappoUstein)  1 
acker  reben  am  Milforst  nebent  Jeckel  Riedinger,  ander  sltt  nebent  Bißer  erben,  12  jor; 
ward  im  geliben  vff  sant  Martenfi  tag  anno  (14)90.    1490  November  IL 

XJrhareintrag  —  in  Colmar  JBA,  BappoUst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/8)  fol.  40.  5 

1028*  Item  der  Schultheis  vnd  meister  Ringel  ry ttent  gon  Rappoltzwiler ;  cost  13  s. 
2  d.    (1^90  November  7.  bis  13.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A,  Kaufhausbttch  n.  16  p,  22. 

1029.  (s.  a.  1490.)  Dietrich  apt  zu  Maurfimünster  entbeut  dem  wolgebomen  herrn 
herm  Wilhelm  herrn  zu  Rappolsteyn  vnd  Hohenackh  ynd  zu  Oeroltzeck  am  Waßichin,  10 
daz  er  seinen  theyl,  so  er  hett  an  den  zweyen  vesten  Gros  vnd  Klein  Geroltzeckh  vnnd 
bürg  vndt  statt  Maurßmünster,  geben  wolle  chürfttrst  Philippsen  pfaltzgraven  bey  Rheyn, 
daz  er  wöll  vff  zinstag  nach  prsesentationis  Mari»  (November  23.)  erscheinen  vnd  den 
burgfriedten  mit  andern  gemeinem  wolle  schweren  laßen.    1490  [vor  November  21.] 

InhaUsangäbe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E 1039)  fol.  263^.  15 

1030.  (s.  a.  1490.)  Darauf  (sc.  auf  den  in  n.  1029  erwähnten  Brief  des  Abts  Dietrich 
von  Maursmünster)  schreybt  wolgemelter  herr  Wilhelm  seinem  amptman  zu  Manrs- 
münster,  Christoph  von  Balgaw,  vf  sontag  prsesentationis  Marise,  daz  ihme  deßbalb 
sein  vetter  von  Bitsch,  der  baumeyster,  auch  geschrieben,  derhalben  wolle  er  ihm  be- 
fohlen haben  heymlich  nachforschung  zuhaben,  was  gemelter  apt  für  gerechtigkheyt  20 
an  gemelten  vesten  Gros  vnd  Klein  Geroltzeckh  hab,  vnd  die  innsatzung  vffhalte,  da- 
mit, wann  er  vnd  sein  vetem  mit  den  marckhem  zusammen  kämen,  sie  sich  der  sachen 
berahtschlagen  möchten,  dann  er  sich  fär  dießmal  in  die  innsetzung  nicht  zuverwil- 
ligen  will  erklärt  haben,  welches  auch  der  amptman  eröffnen  vnd  anzeygen  mag.  1490 
November  21.  25 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA,  Ann.  Rapp.  (E 1039)  fol.  263^. 

1031.  Vff  dye  9.  stunt  vff  sundag  ffir  dem  helgen  wynacht  dag  (December  19) 
ist  myn  ffiroiw  (sc.  Phüippine  von  Oeldem,  die  zweite  Gemahlin  des  Herzogs  Reinhard  U. 
von  Lothringen)  genessen  ir  tochter,  vnd  ist  ir  nam  Anna,  vnd  ist  getöyffet  von  dem 
byschhoff  von  Turßturen  (so!),  vnd  ist  geffatter  der  herczog  von  Burbun  vnd  des  guber-  30 
naturß  froiw  vß  Burgun  vnd  ich  Wylhelm  herr  z4  Roppolstein.  1490  [nach  December  19.] 

Eigenhändige  Aufzeichnung  WilJielms  von  Rappoltstein  auf  dem  Briefe  vom  19.  Octöber 
1490  (s.  o.  n.  1023)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/43.  Vgl.  ib.  Ann.  Rapp. 
(E  1039)  fol.  264. 

1032.  Wylhelm  vnd  Smasman  herre»  zu  Rapoltzstein,    zu  Hohennack  vnnd  zn  35 
Geroldzeck  am  Wasichin  etc.,  gebrudere,  beurkunden,  daß  sie  im  Beisein  der  dazu  be- 
rufenen rotz  botten  von  Colmar,  Slettstatt,  Richenwyler  vnd  Consheym  und  anderer  vnser 
herschafften  gerichts  lütten  die  Klage  der  Gemeinde  Bergheim  gegen  den  Bergheimer 
Schultheißen  Claus  Mattistell,  betreffend  Aufnahme  eines  Darlehens  von  400  Gülden,  ver- 
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hört  haben,  und  daß  beide  Parteien  sich  der  Entscheidung  der  Aussteller  untenoerfen  zu 
wollen  erklärt  hohen.    [Undatiert:  1490  vor  December  29. J 

Enthalten  in  dem  Schiedssprüche  vom  29,  December  1490  (s,  n.  1033). 

1033.  Wylhelm  vnd  Smasman,  herren  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu 
5  Geroldzeck  am  Wasichin  etc.,  gebrudere,  schlichten  die  Streitigkeiten  zvnschen  der  Ge- 
meinde Bergheim  und  dem  Bergheimer  Schultheißen  Claus  Mattistell,  aher  sie  heben  aus- 
drücklich hervor,  daß  unmittelbar  nach  der  oben  erwähnten  Verhandlung  (s.  o.  n.  1032) 
verrer  vnwyllen  zwuschen  den  partien  erwachsen  sei,  und  daß  sie  selbst  notdurfft  hal- 
ben die  behandelt  irrung  an  vnsers  gnedigisten  herrn  von  Osterich  etc.  (als  des  eigent 

10  liehen  Besitzers  der  Stadt  Bergheim)  gebracht  und  berichtet  hätten,  und  daß  erst,  nach 
dem  diese  (mit  nammen  Caspar  friher  zu  Morsperg,  oberister  houptman  vnd  landtvogt, 
vnser  lieber  oheym,  euch  die  strengen,  vesten  vnd  ersamen  herrn  Lazarus  von  Audio 
herr  Ludwig  von  Masmynster,  beide  ritter,  Diepolt  von  Pfirdt,  houpmeister,  vnd  Michel 
landschriber)  sich  auf  geschehenes  Ansuchen  vf  datum  dis  briefs  gon  Rapoltzwyller  be 

15  geben  und  mit  den  streitenden  Parteien  verhandelt,  letztere  von  Neuem  darein  geivilligt 
hätten  sich  der  gütlichen  Entscheidung  der  Aussteuer  zu  unterwerfen.  —  Vnd  geben 
wartt  vf  mitwuchen  noch  dem  heiligen  winacht  tag  — .    1490  December  29. 

Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  —  früher  in  München  ÄRA., 
jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  6n.7b. 

20  1034,  Den  bescheiden  vnsern  angehorigen,  vogt,  Schultheis,  rott  vnd  gantz  ge- 

mein zu  Obembercken,  übersenden  Wilhelm  vnd  Smaßman  herrn  zu  Rapoltzstein,  zu 
Hohennack  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  etc.,  gebrudere,  ein  Mandat,  enthaltend  den 
obigen  Schiedsspruch,  mit  dem  Befehle  dasselbe  in  der  Gemeinde  geziemenden  Orts  zu 
verlesen  und  die  aufgerichteten  Überträge  erberlich  zu  halten.  —  —  vf  donrstag  noch 

25  dem  heiligen  wynaht  tag  — .    1490  December  30. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  früher  in  München 
ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  6  n.7b. 

1035«  (s.  a.  1490.)    Wilhelm  herr  zue  Rappolsteyn,  Schmaäman  herr  zu  Rappol- 
steyn  vnd  Juncker  Wilhelm,  auch  herr  zu  Rappolsteyn,  waren  bey  einer  vbergab  einer 
30  pfrund  vnndt  jarzeyt  zu  sanct  Michels  altar  von  Ottilia  von  Dinge,  Hannsen  von  Splingen 
genandt  von  Wildensteyn  wittwe,  gestiefft.    1490.  • 

Nachricht  -  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  263  b. 

1036.  (fol.  6.)  Item  3  s.  2  d.  haben  vertzert  Althans  vnd  Schuflfel,  als  sie  zu 
Rappeltzschwiler  waren,  do  vns  die  schwin  in  das  Riett  ze  triben  verbotten  was,  im 

35  (14)90.  jor. Item  vertzert  3  s.  minus  1  d.  vier  von  ratt  (sc.  von  Bergheim),  waren 

by  vnserm  hermn  von  Rappeltzstein,  als  vns  die  schwin  genommen  warenn.  —  Aber 
die  selben  vertzert  4  s.,  als  sie  zu  Roppeltzschwiler  ein  antwurt  holten  der  genommen 

schwin  halb. Item  4  d.  eim  botten,  zu  vnserm  herrn  von  Rappeltzstein  ein  bryeflF 

zetragenn  der  genommen  schwin  halb. 

40  {fol.  6^.)  Item  16  d.  verzert  Andres  Zeller,  Althans  vnd  Giger,  als  sy  by  vnserm 
hemn  vonn  Ropoltzstain  waren  den*  genommen  swinhalb. Item  10  d.  verzertt 
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lonher,  Hans  Meiger  vnd  Reio,  warenn  by  vnserem  hermn  von  Roppoltzstain  der  weid 

halb. Item  11  d.  verzeitt  lonher,  Hiltprand  vnd  Lazarus  Zepfel,  waren  by  vnserem 

herrnn  vonn  Ropolstein  der  swin  halb. 

(fol.  7.)  Item  10  d.  verzertt  lonher  vnd  Jörg  Zepflin,  warnn  by  vnserm  hem  von 
Rapoltzstein  der  swin  halb.    1490,  5 

Ziemlich  gleichzeitige  Einträge  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac,  1866  fasc.  278  Berg- 
heimer  Proceßkosten-Verzeichniß  I  u.  IL 

1037.  Jocob  Bempe,  burger  z4  Rappoltzwyller  verkauft  Smasman  herren  zu  Rap- 
poUzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin  etc.  (der  in  namen  vnd  von 
wegen  vnser  lieben  frowen  capelle  im  ThusseuhSLch,  obernhalben  Rapoltzwyller  gelegen,  10 
gekoufft  hat)  zehen  Schilling  gelts  als  halben  Antheil  eines  ihm  und  seiner  Schwester  Elm 
gehörigen  Grilltbriefs,  lautend  auf  1  pfunt  Strosburgerr  pfennig  gelts  (vff  ettlichen  g^iüern 
vnd  vnderpfanden  zu  Scherwilr)  für  achttenhalben  pfuntt  Strosburger  pfennig.  —  Der 
geben  wart  vff  mentag  noch  dem  ingonden  jors  tag,  circumcisionis  zu  Latin  — .  i4!91 
Januar  5.  15 

(Zum  Theil  unleserliches)  Orig.  Perg,,  welches  später  an  der  rechten  Seite  verkürzt  und 
als  Umschlag  eines  Zinsregisters  verwandt  ist,  das  ursprünglich  an  PR,  hängende 
Siegel  (des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners^H&na  Hadstat)  ist  nicht  mehr  vorhanden 
—  in  Colmar  BA.  E  2722,  Die  Ergänzungen  theilweise  nach  Perg, -Register  (ib.  E 
2721),  bez,  erneüerung  der  Dusenbach  Zinsen,  foL  6,  20 

1038.  Der  zvnschen  Wilhelm^  Herrn  zu  RappoUstein  und  zu  Hohenack,  als  Herrn 
der  Stadt  St  Pilt,  Anton  Rapp,  Propst  zu  Lebermiy  und  dem  Rath  von  St  Pitt  am  29. 
October  1471  abgeschlossene  Vertrag  (s.  Bd.  4  n,  1086)  ist  in  dem  ein  vnd  nintzigisten 
jor  ernuwert  vnd  bestetigt  worden  durch  die  obgenanten  vnßer  gnedigen  hem  hem 
Wilhelmen  vnd  hem  Smaßman,  geprieder,  hern  zu  Roppoltzstein,  zu  Honagk  vnd  zu  Ge-  25 

roltzegk  amm  Waßigenn  etc.  mit  wissen  vnd  gehell 

ietz  zu  zitten  des  probest  zu  Leber5w,  vnd  dem  rott  zu  Sant  Pilt  vff  donstag  vor  sant 
Bastigonß  tag: [wOrtlich  wie  Bd,  4  n,  1086] .    1491  Januar  13. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  86.     Vgl.  o.  n.  662  (S.  318  Z.  44).  3^3 

1039.  *  |D|-em  vestenn  Cristoffell  von  Balgouwe,  mynem  lieben  getruwen**  (AR.j^ 
übersendet  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein  etc.  Abschrift  eines  Briefes^  den  ihm  der  zins- 
meister  (sc.  Emmerich  Ritter)  Jorrig  Hafner  beruren  geschribben  haty  und  die  betref- 
fende Antwort^  mit  dem  Bemerken:  (Ich)  hab  hiemit  dem  zinsmeisterr  aber  geschribben 
wie  vorr,  dann  ich  gestände  nit  Jorig  Hafner  sins  vetterlichs  erbe  mit  gwaltt  entsetzt  35 
haben,  als  er  anzeigt:  sollich  missif  wollest  dem  zinsmeister  zu  schickenn  oder  selbs 
antworten;  dan  ich  versieh  mich,  das  er  selbs  bald  gon  Morsmynster  komen  werde 
vnnd  selbs  dorzu  redenn  in  worheit,  wie  die  sach  ein  gestaltt  hatt.  —  Datum  mit- 
wuchen  vor  Fabiani  et  Sebastiani  martiram  — .    1491  Januar  19. 

Orig.  Pap.-Brief  (21,5.17,6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf)  mit  rothem  Verschlußsiegd  4'3 
(Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  692. 

1040.  *  -Djem  wolgeboraen  herren  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein,  zu 
Hohennagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wasichin,  minem  insunderen  gar  gnedigen  herren** 
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(AK.)y  schreibt  Heinrich  Rieherr,  altzunfftmeister  der  stat  Basel,  in  Beantwortung  eines 
Briefes,  4^n  der  Adressat  an  ihn  gerichtet  hat  in  Betreff  der  irrsal,  zwüschen  minem 
harren  graff  Rudolflfen  grafen  zu  Werdemberg  vnd  meister  sant  Johanns  ordens  eins, 
vnd  minen  herren,  der  stat  Basel,  schwebend :    Da  Oraf  Rvdölf  Schadenersatz  bean- 

5  Spruche,  so  könne  von  weiteren  Ausgleichsverhandlungen  nicht  die  Rede  sein;  denn  nur 
wenn  der  Genannte,  als  derjenige,  der  minen  herren  von  Basel  schmach  vnd  schaden 
zügefftgt  habe,  zum  Schadenersatz  bereit  sei,  würden  diese  dem  Adressaten  darinn  ze  te- 
dingen  gar  vil  witter  denn  yemanden  anderem  verwilligen,  doch  in  all  weg  dem  ab- 
schßid,  zwnschen  im,  dem  orden  vnd  minen  herren  zu  Lutzeren  begriffen,  vnuergriffen 

10  vnd  vnabbruchlich,  wa  die  sach  nit  gutlich  betragen  werden  mochte.  —  Geben  uflF  men- 
tag  vor  purificacionis  Marie  — .    1491  Januar  31. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A,  MissiveribVrCh  18  (1491  bis  1496)  p^  4, 

1041.  Auf  Antrag  Wilhelms  von  RappoUstein,  der  als  gerhab  .  .  weilßnnd  Fri- 
drichen  von  Swaigkhatisen  verlassen  sün  den  Swaigkhaüser  hof,  zu  Thann  in  der  grö- 

15  ssem  stat  gelegen,  der  des  benannten  knaben  lehen  vom  haws  Österreich  ist,  dem  Gabriel 
Sürgant  aus  vnwissenhait  für  aigen  verkauft  vnd  sich  darauf  erbotten  hat,  achtund- 
zweintzig  viertail  rockhen  vnd  dingkelen,  14  hÄner  vnd  14  Schilling  gfilts  zu  Walhin 
bey  Altkirch  auf  stathaften  gdetern,  das  des  benanten  knaben  aigen  sey,  zu  lehen  zu- 
machen, bestätigt  der  Römische  König  Maximilian  diesen  Verkauf  und  Lehenstausch.  — 

20  Geben  zu  Insprugg,  an  phincztag  nach  vnnser  lieben  ft'awen  tag  purificationis  — .  Inns- 
bruck 1491  Februar  3. 

Gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1491  p,  64. 

1042.  Veitin  von  Ntiwenstein,  edel  knechtt,  beurkundet,  das  ich  min  wolmogend 
gunst,  ghell,  wyssen  vnd  wyllen  fry  geben  habe  vnd  gib, herr  Wylhelm  vnd  herr 

25  Smasman  herren  zu  Bappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin, 

gebruder, vnnd  ire  gnoden  erben  inn  die  lehenschaflftt,  so  ich  von  dem  loblichen 

hus  Osterrich  etc.  zu  lehen  habe  vnd  noch  abgang  des  strengenn  herr  Wylhelms  von 
Hungersteins,  ritter,  mins  lieben  vettern  selligen,  vff  mich  vnnd  min  lehens  erben  ge- 
wendt  ist ,  inn  rechtt  gemeinschafftt  ze  setzen.  —  Vnd  geben  wartt  vff  mentag 

30  noch  sant  Dorotheen  tag  — .    1491  Februar  7. 

Orig.  Pap.  (21,5.21,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  grünem  Siegel 
—  in  Colmar  BA.  E  820. 

1043.  Anno  1491.  donnerstag  nach  sant  Appolonien  tag  eine  gleichmaßige  missiff 
(vgl.  Regest  vom  18.  Februar  1490  [s.  o.  n.  998]).    1491  Februar  10. 

35  Regest  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac,  1888  4/87,  in  Papier-Register  fol.  S. 

1044.  Brün  herr  zdo  Rappoltzstein,  ztio  Hohenack  vndt  zii^o  Geroltzeck  am  Wassi- 
chin  etc.  verkauft  dem  vesten  Caspar  Klobeloch  züo  Straßbürg  alljährlich  am  14.  Februar 
zu  entrichtende  fünff  guldin  gelts  von  vnd  vff  vnserm  dorff  Haussen  —  —  vnd  be- 
sonder aüff  der  bette,  die  wir  j&rlich  doselb  fallendt  haben,  für  baar  bezahlte  100  Rhei- 

40  nische  Ghdden,  Wiederlösung  vorbehalten.     Zu  rechten  biirgen  vndt  mitschuldnem  gibt 
und  setzt  der  Aussteller  den  strengen  herr  Claüssen  von  Vttenheim,    ritter,  vnd  den 
V.  53 
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vesten  Jörgen  von  Bülach,  vnsem  lieben  getreuen.  —  Der  geben  ist  aüff  montag  des 
heiligen  sant  Veltins  des  heiligen  bisehschoflfe  tag[s]  — -.    1491  Februar  14. 

Beglaubigte  Ahschriß  (vom  16,  März  1575)  in  Papier-Register  (Wasserzeichen:  der  Bast- 
ler Stab)  —  in  Colmar  BA.  E  891. 

1045.  Item  geluen  (sc.  Brunen  durch  Smaßmann  von  RappoUstein)  6  s.,  wurdent  5 
Kynczil  dem  botten  vir  sin  Ion,  die  vasten  spiß  zii  tragen  minem  vetter  Bnin  gon  Pli- 
merß  in  das  bad  vff  mittwuch  noch  sant  Mathiß  dag.    1491  März  2. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  I  fol.  2. 

Anmerkung  zu  n.  1045. 

Unter  Plimerfi  (so  scheint  in  der  Vorlage  zu  stehen)  dürße  Plombi^res  im  franz.  d6p.  des  lü 
Vosges  gemeint  sein;  vgl.  Bd.  4  S.  479  Z.  38:  in  termis  balnei  naturalis  in  Plumbers- 

1046.  Item  geluen  Brunen  7  sesser  (vermuthlich  =  sechser),  hab  ich  (Smaßmann 
von  RappoUstein)  geben  sim  knecht,  wurdent  im  zu  zerung,  alß  er  in  holt  vflF  dem 
dorstag  vor  sant  Gregorgen  dag  zu  Plimerß  (vgl.  Anm.  zu  n.  1045).    1491  März  10. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  I  fol.  2.  15 

1047.  Item  der  Schultheis  reytt  gon  Rappolczwiler;  cost  7  s.  1  d.  (1491  März  6. 
bis  12.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  76  p.  41. 

1048.  Anno  Domini  etc.  (14)91.  vflF  mentag  zu  nacht,  zinstag  den  gantzen  tag 
vnnd  mitwuchen  zu  ymbs  noch  dem  sontag  Letare  haben  min  g.  h.  herr  Smasman  2ii 
vnd  Juncker  Wilhelm  herren  zu  Rapoltzstein  etc.  in  der  Sachen  entgegen  minem  g.  h. 
von  Strosburg  der  pfantschaflPtt  halben  Morßminster  zu  Ensisheim  tag  gehalten  vnd 

geleistett. VflF  dem  obgeschribben  gutlichen  tag  ist  in  der  sach  vonn  dem  lant- 

vogtt  vnnd  in  by  sin  vonn  den  retten  herr  Ludwig  von  Maßmunster,  her  Lazarus  von 
Audio,  ritter,  vnd  dem  lantschriber  abgerett  vnnd  von  mins  g.  h.  von  Strosburg  etc.  25 
anweltt  vnnd  rett,  zu  dem  tag  geuertigtt  —  mit  nammen  her  Hanns  von  Lantsperg, 
herr  Walther  von  Audio,  meister  Jorrig  Hur,  der  schaflFner  — ,  vnd  dem  schultheissen 
von  Rufifach  zugesagtt,  die  sach  vnnd  was  gehandeltt  sin,  hindersich  an  iren  hern  ze- 
bringen,  gantzer  hoflFnung  vnnd  guter  zuuersichtt,  das  die  losung  gutlich  zu  gescheen 
mit  gnoden  nochgelossen  werd.  Vnnd  vmb  die  ingenomen  nütz,  costen  vnd  schaden,  3ö 
doruf  gangenn,  das  soll  zu  dem  lantvogt  vnnd  den  obgeschribben  retten  (von  hiev  an 
Rückseite  des  Blattes)  doruber  zu  minn  vnnd  zu  rechtt  zu  irem  erkennen  ston.  Item 
souer  vnnd  die  gutlicheit  von  mim  g.  h.  von  Strosburg  nit  angenomen  vnnd  vsgeslagen, 
alsdan  soll  die  sach  vor  meister  vnnd  ratt  der  statt  Strosburg  vsgesprochen,  vnnd  waz 
an  dem  ende  erkant,  on  witter  vszuck  vnnd  appellieren  dor  by  blibenn.  Vnnd  souer  35 
sich  geburen  wurt  dem  rechten  nochzekomen,  vnnd  wen  das  recht  vonn  denen  vonn 
Strosburg  angenomen  wurtt,  alsdan  soll  der  pfantbrieff  vnd  die  tusent  guldin  houbt- 
gelttz  ouch  gon  Strosburg  geleit  vnnd  geantwortt  werden.  Vnnd  was  min  hem  von 
Strosburg  gemeint  zethun  vnd  anzenemen,  des  sol  dem  lantvogtt  ein  anntwortt  hie 
zwuschen  vnd  osternn  entgegnen  vnd  zugeschribben  werden  vnnd  angezoigt  meynung  4») 
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domoch  gestrags  vnd  furderlich  minem  g.  h.  zu  Hapoltzstein  ze  wissen  thfm.    [Ensis- 
heim]  1491  März  14.  hü  16. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  (22.19,5  cm,  Wasserzeichen:  Kreuz  mit  Stern) 
—  in  Strasburg  BA.  E  637.  —  Erwähnt :  Colmar  BA.  Ahn.  Rapp.  (E  1039)  fol.  264  h . 

5  1049.  Item  der  Schultheis  reytt  gon  Stroßburg  vnd  am  haruff  rytten  gon  Rappoltz- 

wiler;  cost  5  tag  selbander  2  lib.  4  s.  5  d.    (1491  März  13.  bis  19.) 
Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  76  p.  42. 

1050.  Auf  Antrag  des  Valtin  von  Newenstain  und  auf  Grund  des  von  diesem  aus- 
gestettten  verwilbriefs  (vom  7.  Februar  1491  [s.  o.  n.  1042])  genehmigt  Maximilian  von 

10  Gots  gnaden  Römischer  k&nig,  z&allennczeiten  merer  des  Reichs,  in  H&ngern,  Dalmatien, 
Croatien  etc.  k&nig,  erczherczog  z&  Österreich,  herczog  zu  Burgundi,  zii  Britani,  zu 
Brabannt,  zu  Ghelldem  etc.,  graue  zu  Flandern,  zu  Tirol  etc.,  daß  Wilhelm  vnnd  Smas- 
man  herren  zu  Rapoltstain,  vnnser  r&te,  die  lehen,  von  weilennd  Wilhelmen  von  Hunger- 
stain  herrierend,  vnnser  vnnd  vnnsers  haws  Österreich  lehenschafPt,  gemeinschaftlich 

15  mit  dem  Antragsteller  inne  haben,  und  vollzieht  dementsprechend  die  Belehnung.  Vnnd 
sind  das  die  lehen  stuckh  vnnd  güeter:  von  ersten  den  kirchensacz  vnnd  zehend  zu 
Espach  im  Brißgew  mit  allen  Iren  rechten  vnnd  z&gehör&ngen ;  item  das  dorff  Balgenaw 
mit  zwinngen,  pennen  mit  sambt  dem  gericht  daselbs;  item  Rinbach  von  Sultzpannen, 
sechtzig  schacz  reben  vnnd  ein  achacz  reben  zu  Sulcz;  item  ain  matten  in  dem  pan, 

20  drey  koppenn  vnd  alles,  daz  Heinrich  von  Lobgassen  daselbs  z&  lehen  gehabt  hat ; 
item  zwainczig  schacz  reben  in  dem  Wolffa  neben  des  bemelten  von  Hungerstain  vet- 
tern. —  Geben  zu  Nfiermberg,  an  mitichen  nach  dem  sonntag  ludica  —  —  vnnserr 
reiche  des  Römischen  im  6.,  vnnd  des  Hunngerischen  im  1.  jarenn.    (Unten  rechts  auf 

•     der  FaUe  steht:  conmissio  domini  regis  in  consilio.)    Nürnberg  1491  März  23. 

25  Orig.  Perg.  (46,6.27,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 

rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München  KSt-A.  früher  K  blau  429/3, 
jetzt  K.  roth  66/17.  —  Abschriften  auf  Papier:  ib.  früher  K.  blau  .429/3,  jetzt  K.  roth 
66/18  (ziemlich  gleichzeitig),  und  Colmar  BA.  E  820  (beglaubigt  unter  dem  12.  Octo- 
ber  1760).  —  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Colnuir  BA.  E  884  fol.  149^  n.  26.  —  Franz. 

30  Übers. :  ib.  E  820  (17.  Jhdt.). 

1051.  Wilhelm  vnd  Smasman,  gebrüedere,  herren  zu  Rapoltstein,  zu  Hohennackh 
vnd  zu  Geroltzegg  am  Wasichen  stellen  zu  obigem  Lehenbriefe  (s.  n.  1050)  den  entspre- 
chenden Oegenbrief  aus.  —  Geben  zu  Ntiermberg,  an  phintz  tag  nach  dem  sonntag  ludi- 
ca — .    Nürnberg  1491  März  24. 

35  Orig,  Pap.  (31,5-36, 6/37 , 6  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  unten  mit  grünem 

Siegel  (des  Ritters  Friderich  Kappeller)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  820.  —  Re- 
gest: ib.  E  Adelsarchiv  125/1  n.  6,  und  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Repertorium  des  Schatz- 
archivs 1  fol.  949.  —  Erwähnt:  Colmar  BA.  C  25  fol.  98^,  und  C  30/1  fol.  9. 

1052.  Maximilian  von  Gots  gnaden  Römischer  künig  (Tüel  wie  in  n.  1050)  vergönnt 
40  Wilhölmen  vnnd  Smasman,  gebrüedem,  herren  zu  Rapoltstein,  vnnsem  raten,  vnnd  iren' 

erben,  die  herrschaflPt  Ortenberg  vnnd  das  Wylertal  mit  iren  zugehörunngen  vmb  den 
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phanndtsehilling  zu  vnnsern  hannden  an  sich  zu  liaen  vund  nu 
selbcD  phanndtsehilling  yiinetzehaben,  behält  aber  sich  und  seinen  Erben  d 

vor.  —  Geben  211  Nuermberg,  an  dem  heiligen  palmtag vnnseir  Vi 

iniseben  im  fi*,  vnnd  des  Hiiongenschen  im   1*  jaren*    (Unten  rechts  ^ 
domini  regis  in  consUio.)    Nüimberij  1491  Matz  27.  fl 

Orig.  Perg,  (3ä,s.20,s  em)  mit  eineyn  an  PH. hänsieyident  nur  xmnig  beacl 

von  rothem  Wachfie  in  hellbrauftf^r  ^Schüssel  —  früher  in  MUnchen  j 
Colmar  BA.  Exlrad.  Monac.  1888  CarL  2  «,  ä7.  Hegest:  Cotmar  Ba 
(E  1039)  foL  264^,  —  Der  entyirechende  Gegenbrief  bertfhte  frilhir 
K.  K.  St-A, ;  lujl.  Hegest  desselben:  ib,  liepertorium  des  Schattar 
71.  59. 


ircMm 


1053,  Ebenderselbe  gebietet  allen  vnnderthanen,  so  in  die  herrscha 
vnnd  das  Wylertiil  gehören,  daß  sie  Wiüielmen  vnd  Smasman,  gebrüedei 
Eappoltstein^  vnnsern  raten  ^  bei  der  Löstmg  der  genannten  Herr  schaß  hi 
vnd  beistenndig  sind.  —  Geben  zu  Nuremberg^  an  mentag  nach  dem  \ 
Sonntag  —  —  vnnserr  reiche  des  Römischen  im  6.,  vnd  des  Hünngrischenn 
(Unten  rechts  steht:  conmissio  domini  regis  propria.)    Nürnberg  1491  März 

örig.  Pap, -Brief  (31  ,s*28  cni},  hinten  mit  rotheni  Siegel  unter  Papi^ 
München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1S38  üari.  2^ 


iH 


1051.  Anno  141*1.  den  IB.  April lis  hat  kaiser  Frlderrich  herr  Wil 
polstain  zu  coramissarien  verordnet  zwischen  den  grafen  von  W erden berg  n 
von  Ötingen,  herr  Johannseii  Wernliers  von  Kimbern  gemahel,  und  denen  j 
Iren  aönen  zu  haudien  von  wegen  der  dörfer  Hordorf,  Lübertingen  und 
die  fraw  Margrethen  umb  ir  heiratguet  und  anders  verschriben,  (Zusatz  de 
Was  nun  herr  Wilhalm  von  Hapolstain  hierauf  gehandelt  und  anssgericht, 
gendts,}    1491  April  13.  H 

Zimmeritpche  Chronik  Ä  foL  238^  (ed.  Baruck,  2.  Ausg.,  Bd.  1  &  $IÖ), 


rJ0 


1055.  *  ;D:eni  wolgebomenn  heiTen  Wilhelmenn  herrenn  zu 
Hohennagk  vnnd  zu  Geroltszegk  ara  Wasaichen,  miuem  lieben  herm**  ( 
Caspar  firyherr  zu  MÖrsperg,  obrister  houptman  vnnd  lanndtvogt  etc,,  in  , 
eines  Schreibens^  die  von  Obernn  Berckhein  vnd  gemein  marckgenossenn  c 
Vürnd:  Den  WtiJUck  des  Adressatenf  die  parthyenn  soliichs  spanns  halb« 
des  Schtceinetriebs  in  die  Mark)  zübetagen  vnnd  Bollichcn  tag  vor  sannt 
zübestimbenu  etc.,  Mmie  er  nicht  erfiUUn^  weil  ihm  vff  nachten  spaH 
mischen  k.  mt*  geschafft  kommen  seien  und  ihm  ernnstlich  beuolhen  w 
sannt  Jorigen  tag  schierist  (April  23.)  gen  Luceren  vff  ein  tag  ze  ritenn. 
bitte  ei>  die  ding  der  marckgenossen  die  will  inn  rü  ze  stellen  vnntz  w 
Zukunft  I  er  wolle  dor  nach  vnuerzogennlich  tag  ansetzen  vnud,  was  sieh 
nach  gezirapt,  hanndeln ;  er  habe  ouch  den  vonn  Obern  Berckhein  geschrib 
ding  vnngeuarlich  vier  wuchen  inn  rti  anstellen  vnnd  die  wil  ir  scbweu 
Marckh  schlaheua.  —  Datum  vff  fritag  Vor  Misericordias  Domini  — ,    1494 

Orig. Pap, -Brief  (29  .27 ßß^ö  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit 
ncm  Verschlußsie  gel  —  in  Cdmar  BA*  Extrad.  Monate  18S6  fasc, : 
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1056.  Dem  Römischen  Könige  Maximilian  antworten  der  Bürgermeister  und  der 
Roth  von  Basel  auf  ein  Schreiben,  betreffend  die  zwischen  ihnen  und  dem  erwirdigen 
wolgebornen  herm  Rudolffen  grafen  zu  Werdemberg,  meister  sannt  Johanns  ordens 
Tützscher  lannden,  obschwebende  Streitsache:  Dem  Wunsche  des  Adressaten  gemäß  seien 
5  sie  erbötig,  unter  gewissen  Bedingungen  die  von  Costentz  vmb  beladung  des  rechten 
md  tagsatznng  ze  bitten  vnd  desterminder  nit,  falls  ihnen  durch  den  vermelten  herm 
Wilhelmen  herren  zÄ  Rappelstein  gutlich  tag  verr&mpt  wil/rdeny  darauf  einzugehen.  — 
Geben  uff  Mtag  vor  sannt  Geryen  tag  — .    1491  April  22. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  StA.  Missiveribuch  18  (1491  bis  1^5)  p.  33. 

10  1057.  Item  Margwart  vom  Rust  vnd  der  oberstmeister  (sc.  Ludwigk  Kesselringk) 

ryttent  gon  Rappoltzwiler;  cost  9  s.  7  d.    (1491  April  24.  bis  30.) 
Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufh^usbuch  n.  76  p.  60. 

1058.  Hanns  Rüdinger  genant  Blanckenberg  vnd  Henriette  von  Planckenberg,  sin 
eewurtin,  seshafftt  zu  Rappoltzwillerr,  verkaufen  herren  Smasman  hem  zu  Rapoltzstein 

15  etc.  als  stifftter  vnd  oberrherr  vnser  liebenn  frouwen  cappellen  vnd  bruderhdsell  im 
Thussembach,  vsser  vnd  oberthalben  der  statt  Rapoltzwiller  im  gebirg  gelegen,  alljährlich 
am  1.  Mai  zu  entrichtende  zwen  guldin  geltz  vff  vnd  abe  einem  husgesesde,  in  der 

Altten  statt  Rapoltzwiler  gelegen, vnd  ab  einem  ackerr  reben,  in  Rapoltzwiller 

ban  an  der  Halden  gelegen, fii/r  ba^r  bezahlte  32  Rheinische  Outden.  —  Der  geben 

20  wartt  vf  sambstag  sant  Philipps  vnd  Jacoben  der  heilligen  zwölf  hotten  oben  — .  1491 
Aprü  30. 

Orig.  Perg.  (40,5 .26,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  (des 
RappoUsweiler  Stadtschaffhers  Hans  Hatstatt)  von  grünem  WacTise  —  in  Colmar  BA. 
E2716. 

25  1059.  *Herr  Wilhelmen  herm  zu  Rappolstein  etc.**  (AK)  schreiben  der  Rüter  Här- 
tung von  Andlo,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes, 
in  welchem  der  Adressat  gebeten  hat,  daß  sie  mit  Martin  Leoparts  oberen  gütlich  reden 
und  dieselben  bitten  einstweilen  wegen  der  zvnschen  dem  Genannten  und  Claus  Snewel 
von  Straßburg  schwebenden  Streitsache  geduUt  ze  haben: (Wir  haben)  nach  den 

30  selben  gesannt  vnd  inen  die  selbe  geschrifft  eröffnet,  von  denen  vns  in  antwort  begeg- 
net, daz  sy  mit  dem  gemelten  Clausen  Snewel  nutzit  wissen  ze  thund  haben,  sunder 
mit  dem  gedachten  Martin  Leopart,  der  sy  ouch  mit  recht  darzü  geursachet  vnd  ge- 
nottrengt  hab  gegen  im  in  bemelter  gerichtz  Übung  ze  steen;  daz  sy  dann  dauon  ab- 
tretten oder  lennger  wartens  pflegen  können,  wie  wol  sy  uch  vnd  vns  gern  willforten, 

35  sye  noch  gepure  inen  keins  wegs  anzenemmen.  —  Geben  vff  samstag  vor  Cantate  — . 
1491  ApHl  30. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missiveribuch  18  (1491  bis  1495)  p.  88. 

1060.  Velttin  Gurtley,  ein  burger  zu  Rapoltzwillerr,  verkauft  Smaßman  herren  zu 

Rapoltzstein  etc.  als  ein  ober  zitlicher  herr  vnser  lieben  frouwen  kirchen  zu  Vrbach 

40  cdljährlich  am  1.  Mai  zu  entrichtende  zwen  güldin  geltz  vonn  vnd  abe  eynem  altten 

vnd  nüwen  husgesesde,  in  der  Oberstatt  Rapoltzwiller  gelegen, vnd  ab  einem 
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halben  acker  reben  by  Hunnenwyller  cappell,  —  —  für  haar  bezahlte  31  Rheinische 
GtUden.  —  Vnnd  geben  wartt  vff  trit&g  negst  vor  dem  sontÄg  Vocem  iocunditatis  — . 
1491  Mai  6. 

Orig,  Perg.  (42/41,6. 26,6/26  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Sie- 
gel (des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hanns  Hattstatt)  von  grünem  Wachse  —  in 
Colmar  BA.  G  Marienkirche  zu  Urbach  n.  4, 


D 


1061.  Casper  von  Ebenheim  der  wöbber,  zA  Santpulte  gesessen^  der,  weil  er  einem 

zu  Santpulte  vier  leibe  brots  genommen  hcUy  innammen Wilhelms  herren  zö  Rop- 

poltzstein,  zi!i  Hohenack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wassichin  in  siner  gnaden  stat  zA  Obern- 
bergheim  in  gefengniß  geleit  ist,  beurkundety  daß  der  genannte  Herr  ihn  begnadet  und  10 
ffirer  hers&chens  herlossen  hat,  und  daß  er  den  gemeldten  minen  gnedigen  herren,  siner 
gnaden  gewanten,  euch  vogt,  Schultheis  vnd  rat  zft  Obembergheim  Urfehde  geschworen 
hat;  auch  soll  er  lebenslänglich  hinder  der  obgenanten  mftier  gnedigen  herschafft  zn 
Eoppoltzstein  etc.  gesessen  sin  vnd  nit  vß  der  selben  irer  gnaden  herschafft  ziehen,  es 
sei  denn,  daß  er  zuvor  20  Rheinische  Ghilden  bezahlt  hat.  —  Der  geben  ist  vflf  mentag  15 
noch  vnsers  Herren  fi*onlichammBtag  — .    1491  Juni  6, 

Orig,  Perg,  (33/32,5 .  16  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des 
Bergheimer  Vogtes  Jacob  Bümyden)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  618, 

1062.  Wilhelm  herr  zue  Rapoltzstein,  zu  Hohenackh  vnnd  Geroltzeckh  am  Wa- 
ßichin  etc.  beurkundet,  das  wir  f&r  vnns,  Schmaßman  vnnsem  brueder,  vnnd  Braun,  20 
vDsem  vettern,  vnnd  vnnser  aller  nachkhomen  ein  loblich  vnnd  notturfftige  Ordnung 
angesehen,  wie  sich  vnser  anngehörigen  zue  Gemar,  mit  namen  all  visch^r  daselbs 
wonende,  mit  vischen  in  vnnsem  waßem  gebrauchen  vnnd  halten  sollen  —  — .  Der 
geben  wardt  sondag  nechst  noch  Me[r]dardus  dag  — .    1491  Juni  12. 

Abschrift  (16,  Jhdt.)  auf  Papier  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  25 
Extrad,  Monac.  1888  Cart,  6  n.  20.   Beglaubigte  Abschrift  (vom  22.  August  1769)  auf 
Papier:  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  190. 

1063*  Andres  Mittendorflf  von  Sletstat,  der  bei  einem  Diebstahl  zft  Rodem  ergriffen 
ist  und  innammen Wilhelms  herren  zu  Eoppoltzstein,  zft  Hohenack  vnd  zu  Geroltz- 
eck am  Wassichin  in  siner  stat  zd  Obembergheim  gefangen  gelegen  hat,  aber  auf  Für-  30 
bitte  der  fursichtigen  wisen  meister  vnd  rats  zu  Sletstat  vnd  ander  miner  herren  vnd 
guten  firunde  freigelassen  ist,  beurkundet,  daß  er  der  gemeldten  gefengniß  vnd  handeJs 
halp  dem  genannten  Wilhelm  von  Rappöltstein,  siner  gnaden  gewanten,  euch  Schultheis, 
meister  vnd  rat  zu  Obembergheim,  Urfehde  geschworen  hat,  —  Der  geben  ist  vff  zinstag 
vor  sannt  Viten  vnd  Modesten  der  heiligen  marterer  tag  — .    1491  Juni  14.  35 

Orig.  Perg,  (27/26,6. 20  cm),  das  ursprünglich  anPR.  hängende  Siegel  (des  BergJieimer 
Vogts  Jacob  Bümysen)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  618. 

1064.  Item  der  Schultheis  reytt  mit  dem  probst  von  sant  Peter  gon  Rappoltzwiler; 
cost  3  s.  4  d.     (1491  Juni  12,  bis  18,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  77  p.  1.  ^ 
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1065.  Haflfen  Hanns,  ein  burger  vnd  seshafffct  zu  Rappoltzwiller,  verkauft  herren 
Smasman  hern  zu  Rappoltzstein  etc.  als  einem  obem  vnd  styflfther  vnnser  lieben  frouwen 
bmderhusell  vnd  capellen  im  Thussenbach,  ober  vnd  vsserthalben  der  stat  Bapoltz- 
willerr  im  gebirg  gelegen,  einen  alljährlich  am  24.  Juni  zu  entrichtenden  guldin  geltz 

5  vff  einem  halben  acker  reben,  im  Gerüt  in  Rapoltzwiller  ban  gelegen, vnnd  ab 

drye  viertzal  reben  in  Ellenwiller  bann  vnden  an  der  Btinen für  haar  bezahlte  16 

Rheinische  Gulden.  —  Der  geben  ist  vflf  mentag  noch  sant  Johans  baptisten  tag  — .  1491 
Juni  27, 

Orig.  Perg.  (49 .  24/23,5  cm)  mit  einem  an  PR.  fiängenden,  auf  der  rechten  Seite  beschä- 
10  digten  Siegel  (des  Bappoltsweiler  Stadtschaffners  Hans  Hatstatt)  von  grünem  Wachse 

—  in  Colmar  BA.  E  2715. 

1066.  Thennig  Wißwiller,  seßhaflPtt  zu  Rapoltzswiller,  verkauft  Wilhelmen  hern 
zu  Rapoltzstein,  zu  Hochennack  vnd  zä  Geroldtzegk  am  Wasichin  etc.,  siner  gnoden 
erben  vnd  nochkommen  alljährlich  am  24.  Juni  zu  entrichtende  zwein  guldin  geltz 

15  von,  vflf  vnd  abb  dritthalben  acker  reben am  Langenn  Mtilforst  in  Hunnewwiller 

bann  gelegen, douon  gonde  vormolß  zwen  guldin  geltz  vnnser  lieben  frowen  in 

Thusenbach,  sindtt  mit  dryssig  guldin  hoptgÄtts  ablössig,  —  für  32  Oulden.  —  Der  geben 
ward  vflf  montag  noch  santt  Johannß  babtisten  tag  z&  süngechtten  —.    1491  Juni  27. 

Orig.  Perg.  (66,6/56 .23/22,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Sie- 
20  gel  (des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hannfi  Hattstatt)  von  grünem  Wachse  —  in 

Colmar  BA.  E  2715. 

1067.  In  der  Klagesache  des  StofiPelus  von  Balgowe  gegenn  schultheissenn,  ge- 
riecht vnnd  gemeindenn  zu  Cleingöflfde,  betreffend  ein  der  Herrschaft  Geroldseck  ge- 
höriges tmd  dem  Kläger  durch  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenack  und  zu 

25  Geroldseck  am  Wasichen,  zu  Lehen  gegebenes  gült  gilt,  beurkundet  der  Bischof  Albrecht 
von  Straßburg  die  von  seinem  hoflfriechter  und  seinen  Räthen  gefällte  Entscheidung, 
durch  welche  schultheissenn,  geriecht  vnnd  gemeinde  «u  Cleing&flfde  Stoflfelus  von  Bal- 
gowe dage  dismols  ledig  erkannt  tcerden. zu  Zabernn,  vflf  domstag  nach  sannt 

Peter  vnnd  Paulus  tag  apostolorum.  —  1491  Juni  30. 

30  Orig.  Perg.  (40,5.20,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  E  592. 

1068.  Item  12  guldin  in  gold  han  ich  (Smaßmann  von  Rappoltstein)  geluen  mi- 
nem  vetter  Brunn,  als  er  reit  zu  sim  vettern  vflF  sant  "C^lrichs  dag  im  (14)91.  jor.  1491 
Juli  4. 

35  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ifol.  2. 

1069.  *  |D|enn  strengenn  vnnd  vestenn,  buwmeister,  vogtt,  zusatze  vnnd  gemeyner 
derr  herrschaflft  Ortemberg  sambt  vnd  besonnder,  vnnsern  lieben  getreuwen  vnnd  be- 
sondern** (ÄF.),  schreiben  Wilhelm  vnd  Smasman  herrn  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenack 
vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin,  gebruderr,  welche  von    der  kunigklichen  maiestat 

40  vnd  gnoden  Auftrag  haben  mit  den  Adressaten  über  die  losung  der  herrschaflft  Ortem- 
berg sambt  sinem  zugehorend  phantschaflPt  zu  verhandeln,  und  richten  an  dieselben  die 
Aufforderung,  zu  dem  angegebenen  Zwecke  ihre  vsgeordnet  botschaflft  vflf  zinstag  noch  sant 
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Jocobs  tag  schienst  (Juli  26.)  zu  Rapoltzschwiller  zu  vertigen .  Datum  fritag  negst 

noch  sant  Virichs  tag  — .    1491  Juli  8, 

Brief'Minuta  auf  Papier  —  früher  in  München  ÄRA,,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad, 
Monac.  1888  Cart.  2  n.  68. 

1070.  WUhelniy  Herrn  zu  RappoUstein,  zu  Hohenack  und  zu  Geroldseck  am  Wasi-  5 
chen,  schreiben  der  Statthalter  des  Bürgermeisterthums  und  der  Roth  von  Basel  in  Be- 
antwortung eines  Schreibens,  welches  der  Adressat  ihnen  zugesandt  hat  mitsampt  der 
bygeslossen  copie  einer  misiuen,  von  der  ko.  mt.  vßgangen,  die  irrung  zwüschen  herm 
groff  Rüdollflfen  von  Werdenberg,  meister  sant  Johanns  ordens,  vnd  vnns  anrüren  etc.: 
Da  durch  die  von  Costantz  ihnen  ein  rechtlicher  tag  vflF  mittwochen  nach  sannt  Jacobs  10 
tag  nechst  (Juli  27.)  in  der  sach  verrfimpt  vnd  angesatzt  sei,  so  gezieme  es  sich  für  sie 
denselben  ze  s&chen  vnd  ze  leisten.    Falls  aber  durch  Vermittelung  des  Adressaten  der 
selb  tag,  doch  dem  verfangen  recht  vnd  anlaß  vnuergriffen  vnd  vnab&rüchlich,  ange- 
stellt mocht  werden,  so  seien  sie  gern  damit  einverstanden,  wenn  er  seinem  schriftlichen 
Anerbieten  gemäß  zwischen  beiden  Parteien  die  güttlicheit  versv^e.  —  Geben  samstag  15 
nach  "C^dalrici  — .    1491  Juli  9. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  57.   Vgl.  die  darüber 
stehende  Minuta,  welche  den  Vermerk  trägt:  non  habuit  progressum. 

1071.  ♦  JDfem  wolgebomen  vnserm  lieben  vettern,  gefatter  vnd  getruwen  Wil- 
helmen heren  zu  Roppoltstein  vnd  zu  Hohennacke  etc.  ♦♦  (AR.)  schreibt  Herzog  Rein-  20 
hard  IL  von  Lothringen  und  bittet  ihn  gegen  die  vehde  vnd  geweitige  däte  einzuschreiten^ 
deren  sich  einer,  genant  der  Gouuemeur,  und  etliche  andere  Angehörige  des  Adressaten 
uflf  der  First  vnd  an  andern  enden  gegen  die  Lothringischen  Leute  schuldig  machen.  — 
Geben  zu  Nancey,  am  10.  tage  lulii  — .  (Unten  rechts  steht:  Lud.)  Nancy  1491  Juli  10. 

Orig.  Pap.'Brief  (21,5. 23  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  25 
in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/43.  —  Regest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/52, 
in  Papier-Register  fol.  5  K 

1072.  *  jV*:nnserm  lieben  besundern  Stoflfelus  von  Baigew,  amptman  zu  Morß- 
munster**  (AR.),  schreibt  Bischof  Albrecht  von  Straßburg,  ihm  hätten  ynnsere  armenlute 
zu  Clein  geflPt  ein  missiue,  von  dem  von  Rappolstein  an  sü  gangen,  zuuerfoget,  betref-  30 
fend  des  Adressaten  forderunge  ettlicher  jerlichen  gult  vnd  zinße.  Da  aber  Jeorge 
Haffner  die  erwähnten  gult  vnd  zinße  glicher  wyse  von  den  Genannten  fordere,  bittet 
er  auf  das  von  ihnen  gemachte  Anerbieten,  „semliche  gulte  vnd  gut  bitz  uwer  bedersyts 
erfindunge  rechtens,  wem  sie  solliches  zu  geben  schuldig  werdent,  in  gemeyne  haut  zu 
legen",  einzugehen.  —  Datum  Zabem,  uff  donrestag  vor  sant  Margreden  tag  — .  Zabem  3ö 
1491  Juli  14. 

Orig.  Pap.'Brief  (23/22,5  .  19,5/20  cm,  Wasserzeichen:  Kreuz)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  BA,  E  592. 

1073.  In  der  seit  mehr  denn  zwei  Jahren  zwischen  dem  Bischof  Albrecht  von  Straß- 
bürg  einerseits,  und  herm  Wilhelm  vnd  herrn  Smahßman  herren  zu  Ropoltzstein,  zu  4C' 
Hohenack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wahssichin,  gebrüdere,  andersit  obschwebenden  Streit- 
sache, betr.  die  Einlösung  des  am  13.  März  1451  durch  die  Grafen  Jakob  und  Wilhelm 
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von  lAUzeLgtein  an  den  Straßhurger  Bischof  Ruprecht  für  1000  Gülden  versetzten  (vgl. 
die  Transscriptian  in  Colmar  BA.  E  815)  halben  Theils  an  eim  vierdenteil  der  Herr- 
schaft Geroldsecky  beurkunden  Hans  von  Seckingen,  ritter,  der  meister,  vnd  der  rat  zu 
Strasburg  den  Verlauf  der  vor  ihnen  geführten  Eechtsverhandlung  und  die  von  ihnen  ge- 
o  fäüte  Entscheidung,  Letztere  lautet:  —  —  so  habent  wir  noch  rät  vnd  vnser  besten 
verstentniße  erkant  vnd  gesprochen  zu  recht,  das  vnser  gnediger  herre  von  Strasburg 
schuldig  sy  dem  obgenanten  herren  (sc.  Wilhelm)  von  Ropoltzstein  losunge  zu  gestatten 
vnd  den  pfantschilling  von  ime  zu  empfohen.  —  Der  geben  ist  vff  samstag  noch  sant 
Marien  Magdalenen  tag  — .    1491  Juli  23. 

10  Zwei  Originalausfertigungen  auf  Pergament  (1 .  70,5/72,5  .  49  cm;  2.  69 .  48/48,5  cm) 

mit  je  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstück  von  grünem  Wachse  —  in  Straß- 
bürg  BA.  H 691  n.  7.  —  Transscription  (17.  Jhdt.)  in  Papier-Register:  Colmar  BA. 
E  816.  —  Franz.  Übers,  (beglaubigt  unter  dem  16.  August  1605) :  Straßburg  BA. 
E637.  —  Vollständiger  Abdruck:  Schöpflin  AD.  2,  429  n.  1417. 

15  1074.  Wylhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 

sichin  etc.  beurkundet,  daß  an  ihn  Claus  Phillips  der  tuchscherer,  burger  z4  Richen- 
wyller,  gegen  ein  t?07i«vogtt,  schulthis,  meisterr  vnd  ratt  zu  Obernbercken  wider  inn 
vnd  für  die  wirdigen  comethur  vnd  conüent  sant  Johans  ordenns  zum  Grtinenwerde 
zu  Strosburg  gefälltes  ürtheil  appelliert  hat,  dann  aber  in  Folge  gütlicher  Einigung  mit 

20  der  Gegenpartei  von  siner  vermeint  angezoigtt  appellacion  gestanden  ist  —  Vnnd  ge- 
ben wartt  vff  zinstag  noch  sant  Peters  tag  ad  vincula  — .    1491  August  2. 

Orig.  Perg.  (28,5.17 ,s  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg^BA.  H 1499  n.  S. 

1075.  *  IDjem  vesten  minem  getruwen  vnd  amptman  Cristoffell  vonn  Balgouwe** 
25  (AR.)  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein  etc. :  Da  er  seinem  Vetter,  dem  Grafen  Hein- 
rich von  Bitsch,  die  pfantschafft  vonn  dem  abtt  von  Morsminster  zu  lidigen  vnd  die 
summa  der  1060  guldin  z&  lihen  zu  geseitt  habe,  so  habe  er  den  Genannten  aufgefor- 
dert, daß  er  dem  Adressaten  den  beabsichtigten  Zahlungstermin  kund  thus;  daran  knüpft 
der  Briefschreiber  die  Weisung:  vnnd  so  bald  solt  du  dich  zu  mir  verfugenn,  will  ich 

30  dich  abuertigen  vnnd  mynenthalben  sollicher  losung  kein  sumpnis  bescheen.  —  Datum 
donrstag  post  assumpcionis  Marie  — .    1491  August  18. 

Orig.  Pap.-Brief  (22 .14,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  rothem  Verschluß- 
sieget  (Bingsiegel)  —  in  Straßburg  BA.  E  6S7. 

1076.  Cent  florins  dor   de  Rin  pour  ledit  terme   (sc.  de  pasques  1491)  donnee 
35  (sc.  au  seigneur.de  Ribaupierre)  le  22.  jour  d'Oust  (Vorl.  doust)  1491,  vallent  200  frans: 

demeure  6  annees  (vgl.  n.  953).    1491  Äugtet  22. 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  E  8396,  in  dem  von  Claude  d'Ainuau,  lieutenant  et  receueur 
de  Saint  Diey  et  de  Rawon,  geführten  Einnahmen-  und  Ausgaben-Begister  vom  17. 
Juli  1491  bis  31.  December  1492  fol.  22. 

40  1077.  Doctor  Martin  Nuttein  vnnd  Philips  von  Nippemburg",  vogt  zu  Rychen- 

wilr,  beurkunden,  daß  sie  (genauer  aufgezähltes)  Silbergeschirr,  welches  die  hochgeporenn 

frotwe  froüw  Ena  gräuin  zu  Wirttemberg  vnnd  zu  Mümppellgart  etc. herrn  Wil- 

halmen  herrn  zu  Rapoltzstein  etc.  zur  Aufbewahrung  übergeben  hat,  von  diesem  zurück- 
V.  54 
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erhalten  haben.  —  Greben  zu  Rychenwilr,  an  mönntag  nach  Bemhardi  — .  Reichenwtier 
1491  August  22. 

Orig.Pap.  (22121, s, 29 ,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  2  grünen 
Siegeln  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  729. 

1078.  Unter  dem  in  n.  1022  erwähnten  Verzeichniß  sieht  eine  nicht  datierte  Eiick-  5 
empfangshescheinigungy  in  welcher  Eva  frouwe  zu  Wyrttenberg  beurkundety  dnß  sie 
den  oleberg  vnd  den  kellich,  in  disem  zedell  verzeichnett,  von  vnserm  vettern  Wilhel- 
men heren  zu  Rapolczstein  etc.  enphangen  haty  und  daß  die  vberigen  stnck  doctor 
Martin  A^üttel  (Vorlage:  Mattel)  geantwort  sind,  wie  ein  qoittantz,  darvber  vbergeben, 
vswisett  (vermuihlich  n.  1077).    [1491  August  22.  od.  später.]  10 

1079.  *  ':D':em  vesten  minem  ambtman  zu  Morßminster,  Cristoffl  von  Balgow** 
(AR.)y  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein  etc.,  er  hohe  Martin  von  Hagnouw,  altvogtt, 
sin  rechnung  zethun  betagtt,  vff  mentag  vor  vnnser  lieben  frouwen  tag  der  geburtt 
schirist  (September  5.)  zu  Rapoltzwiler  zesin :  Adressat  möge  zur  angegebenen  Zeit  auch 
dahin  kommen.  Au^ch  befiehlt  der  Briefschreiber  dem  Adressaten^  etwaigen  Weisungen,  15 
die  ihm  durch  groff  Heinrich  von  Bitsch  der  losung  halben  zuziehen  soUteny  den  abt 
zu  Morsminster  beruren,  embsig  nachzukommen.  —  Datum  mitwuchen  sant  Bartholomeos 
tag  — .     1491  August  24. 

Orig.  Pap.-Brief  (21 ,5 »14,5  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  rothem  Ver- 
schlußsiegel (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  637.  '20 

1080.  *  jDjen  edlen  vnnsern  rßten  vnnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelmen 
vnd  Smasman,  gebrüedem,  herren  zu  Rappolltstein  **  f^lÄ.^  schreibt  der  Römische  König 
Maximilian :  Auf  Befehl  seines  Vaters,  des  Kaisers,  habe  er  ihnen  vor  einiger  Zeit  (nfechst) 
schriftlich  den  Befehl  zugehen  lassen,  am  vergangenen  24.  August  bey  vnns  im  veld  vor 
vnnser  vnd  des  heiligen  Reichsstat  Metz  mit  der  ihnen  auf  dem  nechstgehalten  tag  zu  3 
Ntirraberg  auferlegten  antzal  volcks  zu  ross  vnnd  füss  zÄerscheinen  vnnd  ain  halb  jar- 
lanng  im  veld  zusein  vnnd  vnns  mitsambt  anndern  vnnsern  vnd  des  Reichs  getreüeD 
vnd  gehorsamen  vnnd  gauen  hellflfen  vnnser  hertz  lieb  gemahel  (sc.  Anna,  Herzogin 
von  der  Bretagne)  ausser  des  kdnigs  von  Frannckreich  hennden  vnd  gewalt  züerledigen 
vnnd  demselben  künig  von  Frannckreich  seinem  vnbillichen  fümemen,  so  er  ^ber  ver-  3<> 
phlichten,  gesworn  vnd  verschriben  frid  vnd  eynüng  wider  vnns,  dieselb  vnnser  hertz 
lieb  gemahel  vnnd  ir  lanndt  gebraucht,  gewaltigen  widerstannd  zütund.  Da  nun  seine 
Gemahlin  eylennds  gerettet  und  erledigt  werden  müsse,  die  Adressaten  aber  die  ihnen  auf- 
erlegten lewt  nicht  so  bald,  als  das  dieselb  notdurft  erfordere,  zu  ihm  hätten  bringen 
können,  hohe  er  die  von  ihnen  zu  stellende  antzal  lewt  in  gelt  gewenndet,  nämlich  780  X» 
Rheinische  Gulden.   Demgemäß  fordere  er  sie  auf,  von  stund  nach  i^berantwortung  dits 

vnnsers  briefs  solich  yetzbemelt  summa  geltz  dem fiscal JETeinrichen  Martin 

in  vierzehen  tagen,  den  nechsten  darnach  volgennd,  gen  Straßburg  zu  entrichten.  — 

Geben  zu  Nördlingen,  an  freitag  nach  sannt  Bartholomeustag vnnserr  reiche  des 

Römischen  im  6.,  vnnd  des  Hdnngerischen  im  1.  jarenn.    (Unten  rechts  steht:  Ad  man-  4<> 
datum  domini  regis  in  consilio.)    Nördlingen  1491  August  26. 

Orig.  Pap.-Brief  (36,5-32  cm,  Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuz  darüber)  mit  Spur  ton 
rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  592. 
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1081.  Item  der  meister  Thoman  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.    (1491  August 
21,  bis  27,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n,  77  p.  11, 

1082.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zii  Hobennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 
5  sichln  etc.  beurkundetj  daß  er,  sein  Bruder  Smaßmann  und  sein  Neffe  Bruno  als  rechte 

marckherren  verliehen  haben  und  verleihen  Michel  Müser  von  Lore  dem  müller  vnnd 
allen  synen  erben  eynen  wasser  flüß  in  derMarck,  genant  der  RiettbruDnen,  zu  sinerr 
gebüwen  müllen  fliessende  vff  die  malstatt,  genant  der  Lang  werde,  stossett  an  den 
Brückwegk,  vnnd  zu  obersit  nebent  Colmar  riett,  vnnd  mit  beftyhüng  den  platz  vmb  die 
10  müUe,  so  witt  der  begraben  ist.  Die  Belehnung  ist  erfolgt  fii/r  zehen  vierttel  korns,  die 
den  Herren  von  Eappoltsteinj  und  für  sechszehen  Schilling  rappen  pfennig  geltz,  die  den 
thümherren  zu  Sant  Diedolt  von  der  malstatt  vnnd  dem  bezirck,  im  dortzü  geben  vnnd 
vßgezeicht,  alljährlich  am  11,  November  gon  Gemar  zu  entrichten  sind.  —  Vnnd  geben 
wart  vfP  zinstag  noch  sant  Bartholomeus  tag  — .    1491  August  30, 

15  Orig,  Perg.  (44,5/44.19,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  auf  der  rechten  Seite  zer- 

brochenen Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  — •  früher  in  München 
ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac,  1888  Cart,  6  n.  21,  —  Abschriften:  Col- 
mar BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  261  (ziemlich  gleichzeitig  [bis])  u.  5/6'  (beglaubigt 
unter  dem  24.  Juli  1769).  —  Regest:  ib.  E  1157,  in  Papier-Register  llföl.  6^, 

•20  1083.  *  jD-En  edlen  wolgebornen  hern  Wilhelm  vnd  her  Schmaßman,  gebriider, 

hem  z&  Roppellstein,  mynen  genedigen  herrenn**  (AR,)y  schreibt  Jörg  Hafner  von  Was- 
selnheyra,  amptman  zu  Westhoffen:  Er  habe  sich  wiederholt  zii  recht  erbotten,  mit  den 

Adressaten  für  zu  komen  far hem  Albrecht  bischoff  z&  Stroßburg,  hern  Phylipß 

pfalczgroff  by  Ryn  oder  vff  ir  beder  gnoden  rett,  deßglichen  vff  den grauen  Phy- 

25  Ups  von  Hanow,  siner  gnoden  rett  oder  für  die  wysen  meister  vnd  rot  der  statt  Stroß- 
burg vnd  do  lossen  vsfindig  werden,  „obe  mich  vwer  gnode  by  mym  eygenthüm  vnd 
altem  rechtlich  herbrochtem  besiez  vnd  eygenschafft  blyben  lossen  oder  vwer  gnoden 
luhen,  Stoffel  von  Balgow  gethon,  viergon  sol".  In  gleicher  Weise  erbiete  er  sich  noch 
jetzt  zu  recht  auf  die  Genannten  und  erkläre,  daß  er  sich  mit  recht  durch  die  obge- 

30  nanten  myn  gnedige  herren  wolle  rechtlich  wissen  lossen,  „obe  ich  vmb  sollich  spann, 
vwer  gnode  vnd  ich  habent,  mit  vwern  gnoden  farkomen  soll  vor  vwer  gnoden  man, 
so  ir  habent  von  der  herschafft  Geroltzeck".  —  Geben  vff  dumstag  nechst  noch  Adol- 
phi  — .    1491  September  1, 

Orig.  Pap.-Brief  (22/21 ,6.27 , $128  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von 
35  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  BA,  E  592, 

1084.  Wilhelm  vnd  Smassman  herren  z&  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu 
Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  richten  und  schlichten  die  Streitigkeiten,  welche  gewesen 
sind  zwüschend  dem  hochwirdigen  herren  bruder  Rfidolff  groff  z&  Werdemberg,  sant 
Johanns  ordenns  oberister  meister  in  Teütschen  landen,  vnserm  lieben  oheim,  mit  sambt 
40  gemeynem  orden  an  eynem,  so  dann  denn  strengen  ersamen  fCirsichtigen  wisen,  burger- 
meister,  ratt  vnd  gantzer  gemeind  der  statt  Basell,  vnsern  guten  fründen,  andersteils, 
etlicher  geschichtt  halb,  so  sich  in  vergangnem  negstuerschinnen  jöre  mitt  dem  genanten 
ebensten  meister  vnd  beiden  bürgermeister  der  statt  vnd  andern  mitbürgem  von  Basell 
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by  sin  im  velde  gefügtt  vnd  begeben  (vgl.  n.  976),  dordorch  die  von  Basell  bewegtt 
worden  vnd  noch  dem  zitt  mit  vermögen  Heittershin  das  hnss  ingenomen  (vgL  Wurä- 
isen  Baßler  Chronick  8.  475).  •—  Vnnd  geben  wartt  vff  fritag  noch  sant  Michels  des 
heilligen  ertzengels  tag  — .    1491  September  30. ' 

Orig.  Perg.  (59.26,5  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  vorzüglich  erhaltenen  Siegeln  v<m 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Basel  St-A.  St.-Ürk.  n.  2365. 


1085.  Wilhelnn  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Greroldtzeck  am 
Wasichin  etc.,  Ludwig  Kesselring  vnnd  Hanns  Hüter,  altstetmeister  zu  Ck>lmar,  Hanns 
Hellman  vnd  Hanns  t^lman,  altstetmeister  z&  Sletstatt,  schlichten  die  Streitigkeiten  zwn- 
schen  denen  von  Ammerschwiller,  die  zitt  cleger,  an  eynem,  so  dann  meiscer  vnd  ratt  10 
der  statt  Keisersperg  andersteils.    Die  Aussteller  bestimmen:  1)  das  die  appellacion  mit 
irem  anhangend,  so  die  vonn  Keisersperg  vber  die  vrteill,  zu  Colmar  der  Sachen  wil- 
kurlich  richtter,  bescheen,  vnnd  ouch  die  nochfolgende  appellacion,  von  dem  keiserlichen 
comissarien,  vnserm  gnedigisten  herren  pfaltzgrauen  etc.,  oder  siner  gnoden  subdele- 
giertten  richter  beschehen,    abgethon  werde  vnd  yedtwederteyll  sinen  costen  an  im  15 
selbs  haben  soll;  2)  das  der  vertrag,  (vermuthlich  im  Anschluß  an  den  Schiedsspruch 
vom  12.  März  1479  [s.  o.  n.  335])  durch  groflf  Johannes  von  Lupflfen  vnd  her  Caspar 
Beger,  ritter,  die  zitt  vogtt  zu  Keisersperg,  beide  seiliger  gedechtnis,  zwuschen  denen 
von  Keisersperg  vnd  Ammerschwiller  vfgerichtt,  verbrieflPt  vnd  versigeltt,  noch  allem 
inhaltt  vnd  verstentnis  von  beidemteil  furter  gehaltten  vnd  volzogen  werdenn  soll,  —  20 
IXe   weiteren^    zur   Entscheidung  gebrachten  Streitpunkte  betreffen:  3)  die  waldeynig; 
4)  die  banscheide  vnd  almende;  5)  die  Errichtung  eines  Badehauses  in  Ammerschweier ; 
6)  die  schlif  myle,  oberthalben  der  statt  Keisersperg  gelegen;  7)  die  leymen,  liethüm 
oder  letten  grüben.  —  Siegler:  Wilhelm  von  Rappoltstein  somie  die  Städte  Colmar  ujid 
Schlettstadt.  —  Vnnd  geben  wartt  vff  mitwuchen  noch  sant  Dyenisien  tag  — .    1491  25 
October  12. 

Originalausfertigung  verschollen,  —  Gleichzeitige  Abschrift  auf  4  Pergamenfblättem 
(28 .  37  cm)  —  in  Ammerschtoeier  St-A.  FF  166.  —  Transscription  (17.  Jhdt.):  Kai- 
sersberg  St-A.  AA  3  (Cartular)  fol.  92^  bis  101. 


1086.  Item  meister  Jocob  der  steinmetze  wart  gon  Rappoltzwiler  geschickt;  cost  ^ 
3  s.     (1491  October  16.  bis  22.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  77  p.  23. 

1087.  Den  Brüdern  Wilhelm  und  Smaßmann,  Herren  zu  Rappoltstein^  zu  Hohenack 
und  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  bestätigen  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister, 
und  der  Roth  von  Basel  den  Empfang  eines  Schreibens,  vnns  durch  uwem  secretarien  35 
Zügetragen,  mitsampt  dem  betrags,  ouch  vrkunds  brieff  zwuschen  dem  hochmeister  herr 
groff  Rudolffen  von  Werdenberg  vnd  gemeinem  sant  Johans  orden  vnd  vnns  (s.  o.  n. 
1084);  sie  danken  dem  Adressaten  der  erz6igten  gutwillikeit,  ouch  müg  vnd  arbeit,  in 
der  sach  empfangen,  und  senden  ouch  hie  mit  die  600  guldin  „lut  uwers  schribens".  — 
Geben  vff  Simonis  et  lüde  — .    1491  October  28.  40 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  83. 
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1088.  Anno  etc.  im  (14)91.,  so  hab  ich  (sc.  Smaßmann  von  Rappoltstein)  Diebolt, 
vnsrem  hofföchaflftier  entpfollen  vnd  geordnent  vnser  ftowen  im  Thussenpach  ir  galt  vnd 
Zins  vnd  olgelt  zu  den  liecbtrer  in  zu  bringen  vnd  vnser  frowen  rechnung  dor  vmb 
zetuon,  vnd  ist  sant  Martins  dag  in  dem  (14)91.  jor  vervallenner  zins  nyt  ingenumen, 

5  sol  er  in  bringen.    1491  [nach  November  11.] 

Eintrag  —  in  Colmar  BA,  E  2722  Papier-Register  I  foL  1, 

1089.  Gilge  Krebss  der  Schumacher  vnnd  Elise  Ysenmennyn,  sin  ewürttin,  bürgere 
vnd  seshafft  zu  Rappoltzwiller,  verkaufen  Juncker  Brtinen  hern  zu  Rapoltzstein,  zu  Ho- 
henack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  ein  acker  reben  am  Mulforst  in  Hunnen- 

10  willer  ban  gelegen für  haar  bezahlte  25  Rheinische  Gulden.  —  Der  geben  wartt 

vf  mentag  noch  sant  Elisabetten  tag  — .    1491  November  21. 

OHg.  Perg.  (38137,6-22,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hans  Hattstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar 
BA.  E  2866.  —  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  264^. 

15  1090.  Jeorig  Borer  vonn  Tüwbingenn,  priester  Costentzer  bistümbs,  der  vor  ver- 

gangen zitt  vnd  jore  vonn  hern  Wilhelmen  vnnd  hern  Smassman  hern  zu  Rapoltzstein, 
zu  Hohenack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.,  gebrudere,  zu  der  muter  Gots 
magde  Maria  geziert  cappellen  inn  dem  brüder  huss  inn  dem  Thussembach,  oberthal- 
benn  Rapoltzwiller  gelegen,  zu  einem  caplan  gnedigklich  vffgenomen  worden  ist,  beur- 

20  kündet,  daß  er,  weü  er  die  vnnser  lieben  frowen  durch  vyll  andechtige  personen  inn  den 
Tussenbach  dargebrachten  Opfer  gaben  diepstlich  en^tragen  vnnd  gestollen,  und  femer  weil 
er  ketzerie  getribben  vnd  mit  personen,  von  mir  worlich  angeben,  begangen,  sein  lyb 
vnd  leben  verwurcktt  habe;  aber  die  genannten  Herren  von  Rappoltstein  hätten  ihn 
pennfall  des  rechtten  der  stroff  vnnd  clage  gnedicklichen  erlossen  und  auch  bei  dem 

25  Baseler  Bischof  Caspar  für  ihn  um  Gnade  gebeten.  Demgemäß  habe  er  den  Herren  von 
RappoUstein,  ihren  zugewanten,  geistlichen  und  weltlichen  personen,  Urfehde  geschwo- 
ren. —  Vnd  geben  wartt  vff  mentag  sant  Niclaus  des  heilligen  bischoues  oben  — . 
(Eigenhändige  Unterschrift:  protestor  re  veritas  [so!]  manv  propria  etc.)  1491  December  5. 

Orig.  Pap.  (Blatt  =  22.31,5  cm,  Wasserzeichen:  Stiei*kopf  mit  T  darüber),  auf  der 
30  Vorder-  und  auf  der  Rückseite  mit  je  einem  grünen  Siegel  (des  Jungherm  Hanns 

Wurmlin)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  126. 

1091.  Jeori  Borer  vonn  Tübingen,  priesterr  Costentzer  bystümbs,  beurkundet:  Da 
er  vnnser  lieben  frowen  vnnd  dem  brüderhusell  im  Dussennbach  etwo  mennigen  gül- 
din,  oueh  geltt  müntze  vnd  anders  diepstlich  genomen  vnd  en^tragenn  habe,  was  er  zu 

35  widerkeren  schuldig  «et,  so  habe  er  diss  noch  geschribben  geluhen  geltt  (sc.  18  ^la  Oul- 
deuy  zwen  Schilling  einen  pfennig  rapen  vnd  funftzehen  Strosburger  pfennig)  dorgegen 
vnnser  lieben  frowen  vnd  dem  brüderhusell  im  Dussennbach,  sonder  dem  wolgebornnen 
hern  herren  Smassman  hern  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am 
Wasichin  etc.  vbergebenn  vnd  antheissig  gemachtt,  die  inzünemen  vnd  noch  siner  gno- 

40  den  bestenn  vnd  liebesten  gefallen  zu  nütz  vnnser  lieben  frowen  gezierde  anzulegen 
vnnd  zu  bewenden.  —  Vnnd  geben  wartt  vff  mentag  vigillia  Nicolai  episcopi  — .  1491 
December  5. 

Orig.  Pap.  (31 ,21,5  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  (des  Jungherrn  Hanns  Wurmlin)  unter 
Papier  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  126. 
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1092.  Anno  Domini  im  (14)91.  jor  vff  snndag  vor  sant  Luden  tag,  so  hab  ich, 
bmder  Peter,  bmder  Prediger  orden,  vff  gennmmen  einen  dienst  von  minem  gnedigen 
herren  Smaßman  herre  zu  Roppelstein  etc.  zu  vnser  lieben  ft'owen  in  dem  Tasenbach 
zÄ  i?er8ehen.    1491  December  11. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  U  fol,  1,  5 

1093.  Item  der  Schultheis  reytt  gon  Rappoltzwiler  vnd  Richenwiler;  cost  14  &  3  d. 
(1491  December  11.  bis  11.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhauabuch  n.  77  p.  31. 

1094.  * :  D  ;*  enn  wirdigen  geistlichen  hem  abtt  vnnd  conuent  zu  Bebenhusen,  vnn- 
sem  lieben  vnd  guten  frundenn"*^  (^^-Jj  übersenden  Wilhelm  vnnd  Smasman  hem  zq  10 
Rapoltzstein  etc.,  gebruder,  beglaubigte  Abschriften  eines  lipgedings  brieffes  satoie  eines 
Vergabungsbriefesy  in  welchem  herr  Jorrig  Börer  von  Tubingenn,  priester,  vss  sonder 
andachtt  vnnser  lieben  frowen  gotzhus  vnd  capell  im  Thüßsenbach,  hinder  Rapoltzwiller 
in  vnser  herschafift  gelegen,  zwanzig  guldin  geltz  vonn  der  40  guldin  lipgeding  gelts, 
die  er  auf  dem  gotzhus  der  Adressaten  jors  habend  ist,  all  quattember  zit  von  den  zehen  15 
guldin  5  guldin  zu  emphohen,  verordnett,  vergabt  vnnd  vermachtt.    Zugleich  schreiben 
sie:  Dwil  nü  dem  gnanten  herr  Jörg  Borer  zwey  quattember,  nemlich  crucis  exalta- 
cionis  (September  14.)  vnd  Lucio  (December  13.  [bezw.  14.])  negstuerscfeinnen,  von  yedem 
10  guldin,  in  summa  20  guldin,  verfallen  lipgedings  vsstond,  so  vnns  in  nammen  ob- 
bemelt  ouch  anzenemmen  geburen,  vnd  ir  des  durch  sin  schriben  (vgl.  n.  1095)  oneb  *^) 
vememmen  werden,  so  ist  vonn  vnnserm  angehorigen,  Hanns  Blochlin  gnant  Flachans 
dem  metziger  zu  Gemar,  angezeigt  vch  26  guldin  vf  vasnacht  schierist  (1492  März  l.j 
zu  bezalen  schuldig,  vnd  vmb  minder  costen  willen  vns  die  20  guldin  verfallen  lipge- 
ding zu  bezallen  erböttt^  vnd  anthessig  worden,  des  wir  woU  genügig  vnd  demnoch 
vch  der  selben  verfallen  20  guldin  quittiertt^  die  selb  quittantz  ir  von  disem  botten  *£ 
enphohen  mögen.  —  Datum  sontag  post  Lucio  virginis  — .    1491  December  18. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Krone  mit  Kreuz  und  Stern)  —  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  126. 

1095.  "^  jDjen  wirdigen  geistlichen  herren  abtt  vnd  conüent  zu  Bebenhusen,  minen 
lieben  herren  vnd  getrüwen  frtinden**  (AR.),  schreibt  leorius  Borren  von  Tübingen,  3ö 
priester:  Er  habe  zwanzig  guldin  geltz  seines  lipgedingß  der  wirdige  m&ter  Gots  vnd 
andechtigen  brüder  hüß  im  Thüssennbach,  hinder  Rapoltzwiler  im  Elsas  gelegen,  Baseler 
bistümbs,  vmb  Gots  willen  begebt,  au^^h  seinen  auf  vlertzig  guldin  gelts  lautend^i  lip- 
gedings brieff  bei  den  Herren  zu  Rapoltzstein  etc.  hinterlegt^  ftirterhin  min  lipgeding 
geltz  zu  emphohen  vnd  ye  zur  ziten  mtig  vnd  machtt  gegeben,  des  andechtigen  bruder-  35 
huß  obgemelt  vnd  mynenthalben  zu  quittieren  sambt  vmb  die  zwo  quattember,  so  cru- 
cis exaltacionis  vnd  Lucio  negstuerschinnen,  ouch  anzenemenn.  —  Datum  zinstag  ante 
Thome  apostoli  — .    1491  December  20. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  p)  —  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1886  fasc.  125.  ^ 

1096.  Vincentz  von  Wittenhin  ",  edelknecht,  Vrsula  witwen  von  Wittenhin  geborn 
vom  Hüss,  Hanns  von  Richenstein^  der  elter  vnd  Magdalen,  sin  eewürtin,  geborn  von 
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Wittenhin,  Hanns  Voyttv  vnd  Vrsula,  sin  eewürtin,  ouch  gebom  von  Wittenhin,  wyl- 
lant  des  firommen  vesten  Antheng  von  Wittenhin  selliger  gedechtnis  verlossen  witwen 
vnd  eelich  gebom  dochter,  verkaufen  —  mit  sonderm  wyllen,  g^st  vnd  gehell  des 
edehin  i^olgebomnen  faerren  herren  Wilhelms  herren  zu  Rapoltzsteine,  zu  Hohennack 

5  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.,  vnsers  gnedigen  herren  vnnd  in  sonders  myn, 
Vincentz  von  Wittenhin  obgenant,  lehenhSrren,  ouch  des  frommen  vnd  vestenn  Marqwart 
zürn  Rüste™,  myn  Vrsula  witwen  von  Wittenhin  lieben  vettern  vnd  in  diser  sach  myns 
wissenthaflften  vog^,  —  denn  wirdigen  herrenn  dhüm  deehan  vnnd  capittell  der  styfft 
zu  Sandt  Diedoltt  die  dry  teyll  vnnd  dem  edelnn  Caspar  ftryhem  zu  Morsperg,  dirr 

10  zitt  oberister  hoübtman  vnd  lantvogtt,  vnserm  lieben  herren,  das  vierde  teyll,  %oelche 
recht  vnd  redlich  für  haar  bezahlte  500  Rheinische  Oulden  gekoüflPt  handt  allenn  denn 
wynn  vnd  körn  zehenden  diser  nochgeschribben  guter  inn  Vngerßhin,  Colmar,  Ammersch- 
wyller,  Morschwyller,  Katzenthall  vnd  andern  bennen,  dorümb  gelegen.  Die  Verkäufer 
erwähnen  noch,  daß  sie  und  ihre  Vorfahren  das  halbteyll  in  lehenswyse  vonn  der  her- 

15  schafft  Rappoltzstein  etc.,  vnd  das  ander  halbteyll  in  eigentschafft  besessen  haben,  und 
daß  letzteres  von  denen  von  Hatstatt  erkoüfft  ist  und  von  alttem  häre  von  denen  von 
Girsperg  herrührt,  Wilhelm  herre  zu  Rappoltzstein  etc.'  insbesondere,  der  für  sich 
selbst,  seinen  Bruder  Smaßmann  und  seinen  Neffen  Bruno  siegelt,  beurkundet,  daß  er 
dem  Vincentz  von  Wittenhin  sin  lehenschaft,  wie  doruon  obgemelt,  zuuerkouffSen  ver- 

20  gunstigtt  vnd  erloübt  hat,  und  daß  die  lehenschafft  der  bemelten  verkoufften  zehenden 
tode  geheissen  sin  vnd  für  eigen  gut  bliben  vnd  gehaltten  werden  soll,  —  Vnnd  geben 
wartt  vff  zinstag  sant  Johans  eüwangelisten  tag  — .    1491  December  27. 

Orig,  Perg.  (nicht  von  neuem  collationiert),  ursprünglich  mit  5  an  PR,  hängenden  Sie- 
geln, von  denen  noch  II  bis  V  vorhanden  sind  ;  sie  sind  sämmtlich  von  grünem  Wachse 
25  und  mehr  oder  minder  beschädigt  —  in  J^pinal  AD.  Chapitre  de  St  DU, 

1097*  Item  SV«  s.  verzertt  lonherr,  Hans  Giger,  Caspar  Adam  vnd  vier  vonn  der 
gemeind,  als  sy  by  vnserrm  hermn  von  Rapoltzstein  warnn  der  swin  halb  im  (14)91. 
jor.    1491. 

Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1886  fasc.  278 
30  Bergheimer  ProcejSkosten-  Verzeichniß  I  und  II  fol.  7  » . 

1098.  ♦  |D|em  wollgepornnen  vnnserm  lieben  getrü wen  Wilhelmen  hem  zu  Rap- 
poltzsteyn,  zu  Hohennagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassychen**  (AR,)  schreibt  Bischof 
Älhrecht  von  Straßburg  in  Beantwortung  eines,  Brief  es  betr.  Cristoff^eln  von  Balgow.  Er 
erklärt  dessen  Klage  wegen  der  öüU  zu  Goiflte  um  so  mehr  für  überflüssig,  als  Rin- 
35  cleisell,  sein  Vogt  zu  Gugenheym,  zwischen  den  streitenden  Parteien  eine  Vereinbarung 
herbeigeführt  hat,  nach  welcher  die  dingkhüber  oder  zinßlüte  die  gult  zugemeynen  hann- 
den  gelegt  haben  mit  der  Bestimmung,  daß  sie  demjenigen  ausgehändigt  werden  solle,  der 
dann  die  besser  gerechtigkeit  vßfundig  machte.  —  Datum  Zabern,  vff  mentag  noch  cir- 
cumcisio  Domini  — .     Zobern  1492  Januar  2. 

40  Orig.  Pap.-Brief  (31 ,5.22/22,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreuz)  mit  rothem 

Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  692. 

1099«  *  :A|n  herr  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  etc.  ♦♦  (AK.)  schreiben  der 
Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Rath  von  Basel  in  Beantwortung 
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mehrerer  Briefe^  meister  Jacoben  Zymmerman,  th&mhenren  des  stiffts  saut  Fetter  zu 
Basdj  vnd  meister  Diebolten  von  Richenwiler  ir  beder  pfründe  halb  etc.  ber&rende, 
und  setzen  aus  einander^  weshalb  sie  meister  Diebolten,  für  den  der-  Adressat  sich  ver- 
wende, nicht  mit  der  lector  in  poesy  an  der  lobwirdigen  vninersitet  vnd  hochenscbnl 
zu  Basel  betrauten.  —  Geben  uff  zinstag  nach  circmncisionis  — .    1492  Januar  S.  5 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p,  94, 

1100.  Dem  vesten  Cristoflfell  von  BalgSuw,  vnnserem  geträuwen,  schreibt  Wilhelm 
herre  z&  Rappoltzstein,  z&  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  und  lädt  ihn 
nach  Morßmynster  zu  dem  auf  den  21.  März  (mittwochen  noch  dem  sontag  Reminiscere) 

angesetzten  Manntage  der  Herrschaft  Oeröldseck. vflF  fritag  noch  vnnser  lieben  fro- 10 

wen  tag  der  liechttmeß  — .    1492  Februar  3. 

Orig,  Pap,-Brief  (21 .26,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  unten  mit  Spur  von 
rothem  Siegel  —  in  München  KSt-A,  früher  K,  blau  429ß,  jetzt  K.  roth  66/19,  - 
Abschrift  und  franz.  Übers.  (18.  Jhdt):  Colmar  BA.  E  833.  —  Regest:  ib.  Ann. 
Rapp.  II  (E  1040)  fol.  617.  15 

1101.  Auf  Antrag/  des  Baseler  Zunftmeisters  Heinrich  Rieher  und  des  Baseler  Bür- 
gers Hanns  StShelin  (bez.  als  der  gewandtman),  die  sich  for  Veltin  von  Nawenstein 
gegen  den  herren  zu  sannt  Peter  by  vns  als  mituerkoufiPer  vmb  5  fl.  gelts  vnd  100  1 
hoabtgäts  verschriben  vnd  dammbe,  sy  schadloß  ze  halten,  vff  nemlichen  vnderpfen- 
dernn,  zu  Rapporschwiler  ligende,  nach  aller  notdurflPt  versichemn  laßen  haben,  schreiben  20 
der  Ritter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  ♦an  herr  Wil- 
helmen herren  zi,  Rappolstein**  (ÄK.)  und  bitten  ihn  darob  vnd  daran  ze  sinde,  damit 
sy  ir  vnderpfender  nit  entwert,  snnder  daby  gehanthabet  werden,  sich  selbs  mögen 
lidigen  vnd  loßen  vnd  ir  tmw  nit  entgelten  noch  des,  so  sy  bißher  nit  genoßen  haben 
noch  genieß  warten  syent,  nit  schaden  empfahen.  —  Geben  nff  samstag  vor  Valentini  — .  25 
1492  Februar  11. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  109. 

1102.  Demselben  Adressaten  legt  unter  Bezugnahme  auf  obiges  Schreiben  (n.  1101) 
Heinrich  Rieher  der  elter,  oberster  zunfftmeister  der  stat  Basel,  dieselbe  Angdegehheit 
dringend  ans  Herz.  —  Geben  ut  supra  (sc.  vne  in  n.  1101).    1492  Februar  11.  3ö 

Brief'Minuta  —  in  Bqsel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  109. 

1103.  Claus  Symon  vnnd  Bärbel  zum  Bach,  sin  eliche  husfr5we,  bürgere  zu  Richen- 
willer,  vnnd  Katherin  zum  Bach,  der  benanten  Bärbel  swester,  bürgere  zu  Rapoltzwiller, 
verkaufen  Wilhelmen  herren  zä  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wa- 
sichin etc.  einen  alljährlich  auf  den  11.  November  durch  den  Rappoltstceiler  Bürger  35 
Clawel  Bruckler  zu  entrichtenden  guldin  geltz,  der  mit  funfzehen  guldin  in  mtintze 
houbtguts  widerkouffig  ist.  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  sant  Veltins  tag  — . 
1492  Februar  20. 

Orig.  Per g.  (29,5  >  26/24, 6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erJuütenen  Siegel 
(des  Rappoltstceiler  Stadtschaffners  Hans  Hätstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  ^ 
BA.  E  2715. 


Digitized  by 


Google 


1492  433 

1104.  Item  yff  mitwtich  vor  sant  Mathiß  tag  bat  geben  min  gnediger  ber  Smaß- 
man  ber  zu  Roppelstein  etc.  (für  die  DiAseribachrKapeUe)  1  wiß  linen  alter  tucb  in  gegte- 
wnrtt  bruder  Peter  im  (14)92.  jor.    1492  Februar  22. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA,  E  2722  Papier- Register  Ilfol,  i*. 

5  1105.  Item  der  scbxQtbeis  reytt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  6  s.  2  d.    (1492  Februwr 

19.  bis  25.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n,  77  p,  46, 

1106.  Item  der  meister  Hutter  reytt  der  von  Thuringbein  halb  gon  Rappoltzwiler ; 
cost  5  V2  8.     (1492  März  11.  bu  17.) 

10  Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  KaufJiausbu^ch  n.  77  p.  48. 

1107.  Item  der  scbultheis  vnd  der  meister  Tboman  ryttent  gon  Rappoltzwiler  zu 
jungbfrowe  Vrenen  seligen  lypbetdelb ;  cost  9  Va  s.  mit  dem  oppfergelt.  (1492  März  25. 
bis  31.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  77  p.  60. 

15  1108.  Wilhelm  ber  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroltzeck  am  Wacb- 

sicbinn  etc.,  Johann  vnnd  Fridericb  vonn  Parroy,  beide  rittere,  geüettemn,  beurkunden 
die  mit  dthüm  dechann  vnnd  capitell  der  stifft  zu  sant  Diedolt  abgeschlossene  Verein- 
barung, daß  ntm  fürtberbinn  ihre  angebörigenn  zu  Fraice  die  in  Abgang  gerathenen 
secbtzig  acht  Schilling  vnnd  vier  pfennig,  welche  der  stifft  zu  Sant  Diedolt  von  einem 

20  herczogenn  zu  Lotboringen  löblicher  gedechtnüß,  genant  berczog  Sigmtindt,  zu  einer 
ewigenn  gedechtnüß,  jorzitt  vnnd  seelgeretb  gegeben  worden  sind,  vnder  sich  legenn, 
zu  sant  Martbins  tag  schierist  (November  11.)  wider  anfobenn  zübezailenn  vnnd  binn 
vnd  bin  all  jor  denn  capitell  berrenn  vnnd  irenn  nocbkomen  gütlich  richten  sollen.  — 
—  vff  sampstag  noch  dem  sontag  Letare  Jberusalem  — .    1492  April  7. 

2b  Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Kelch  mit  Krone  und  Kreuz  darüber) 

—  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  468  =  späterer  Abschrift:  ib.  E  2366. 

1109.  Dem  Herzog  Reinhard  IL  von  Lothringen  schreibt  (le  tout  vostre  obeyssant) 
Guillame  seignenr  de  Rebaulpiere  etc.:  —  —  Or  est  il  vray,  que  la  chastellerye  de 
Romont  en  voz  pays  et  duchie  de  Loraine  ait  este  a  mes  predecesseurs,  seigneurs  de 

30  Rebaupiere  et  de  puis  mise  es  mains  de  ceulx  de  la  Roche,  le«quelz  lont  pour  le  temps 
engaigier  pour  la  somme  de  septz  mille  francs  a  monseigneor  de  Blanmont,  que  fuit 
merschaul  de  Bourgongne,  et  il  auons  encore  le  rachat,  maix  a  temps  viuant  le  duc 
Jehan,  que  Dieu  absolue,  aux  gaires,  que  il  feit  auldi  merchault,  fuit  gaingnie  ladite 
chastellerie  et  gaigiere  de  Romont,  la  quelle  fuit  donnee  pour  loirs,   come  je  suis  ad- 

35  uerty ,  a  messire  Jehan  Wysse,  cbeualier,  bailif  de  Nancey ,  le  quel  lait  encore  en  ses  mains, 
priant  humblement  a  vostre  bone  graice  de  remettre  ladite  piece  et  chastellerie  es  mains 
de  mon  frere  et  de  moy,  car  voluntairement  nous  en  ferons  toutes  obeyssances  et  la 
recepuoir  en  homaige  et  [d]en  faire  tout  ce  que  sappertanrait.  Des  Weiteren  erwähnt  der 
Briefschreiber,  daß  er  diese  Bitte  ausspreche,  nicht  nur  um  dem  Adressaten  besser  dienen 
V.  55 
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zu  könneriy  sondern  auch,  poor  anoir  recompensacion  dune  debte  et  qaerelle,  que  anons 
sur  vostredi  dnchie  de  Lorraine,  come  il  sappert  par  les  copies  et  dable  des  lettres 
[qne]  par  plosieors  foys  faite  et  requestez  ad  roy  Rene,  qae  Dieu  absolue,  et  anssy  a  dnc 
Jehan  et  a  dne  Nicolay  et  ama  dame  vostre  mere,  qae  Dieu  absolue,  ear  ladite  qnerelle 
senrmonte  a  plus  de  dix  mille  florins  de  Rin  pour  la  perde,  qae  mon  oncle  messire  OI17  5 
seigneur  de  Bebaupiere,  qae  foit  firere  de  monseignear  mon  pere,  qae  Dieu  pardont, 
print  a  la  joornee  et  baitaille  de  Bulleaeaille,  car  ledit  mon  oncle  lymeisme  et  la  plus 
part  de  sa  compaignie  passe  soixante  parsonne,  cheaaliers  et  escaiers,  demeurant  sor  la 
plaice  mors,  et  de  pais  monseignear  mon  pere,  qae  Dieu  pardont,  ait  este  contraint  et 
tenu  poar  la  perde,  qae  lesdis  cbeaalliers  et  escaiers  ont  bea  perdü,  de  payer  a  lenrs  lü 
heritiers  come  jen  ay  lettres  et  escript  saffisanment  et  ladite  perde  sommee  a  dix  mille 
florins  de  Rin  et  non  pas  moins.  —  Escript  a  Rebaupiere,  le  12.  joars  d'Aparil  — . 
RappoUstein  1492  April  12. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mib  T  darüber)  —  in  Colmar  BA. 
Extrad.  Monac,  1888  3/43;  dabei  liegt  eine  deutsche  Übersetzung  (16.  Jhdt).  —  Er-  15 
wähnt:  ib.  E  660. 

1110.  Item  vff  den  oster  aben  hat  geben  min  gnediger  her  Smaßman  her  zd  Rop- 
pelstein  (für  die  Dusenbach-Kapelle)  1  sammatten  rock  vnd  1  sammet  meß  gewant  in 
gegenwartt  brader  Peter  im  (14)92.  jor.    1492  April  21. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ilfol.  2.  2"' 

1111.  Item  vfP  samstag  in  der  oster  wachen  hat  geben  min  gnedig  frow  von  Rop- 
pelstein  (für  die  Dusenbach-Kapelle)  1  vbergaldenten  pfennig  in  gegenwart  brader  Peter 
im  (14)92  jor.    1492  ApHl  28. 

Eintrag  .—  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ilfol.  2». 

1112.  Item  der  meister  Hutter  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.  8  d.    (1492  Mai  25 
6.  bis  12.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhav^buch  n.  77  p.  68. 

1113.  Wühelmj  Herrn  zu  RappoUstein,  schreibt  der  Ritter  Hanns  von  Berenfels, 
Bürgermeister  von  Basel:  Da  Adressat  des  von  Nawensteins  kinder  in  günstigem  be- 
schirm halte,  so  bitte  er  ihn,  den  Baseler  Bürger  Heinrich  EinflPaltig,  by  bringer  diB  30 
brieflfs,  welchem  Vältin  von  Nüwenstein  etwas  schalldig  sei,  in  gittiger  befelh  zehaben 
vnd  gen  dem  selben  von  Nawenstein  zeaerffigen,  damit  der  vnser  vßgericht  vnd  bezallt 
werde ;  „wa  aber  sollichs nit  wesen  m&cht,  im  doch  vergünstigen  des  von  Nüwen- 
stein güitter  anzegriffen  vnd  im  vnuerzogen  rechtes  mit  dem  minsten  costen  gedigen 
zelassen".  —  Datum  vt  sapra  (sc.  samstag  nach  Vrbani  — ).    1492  Mai  26.  35 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  187. 

1114.  Hanns  Niderlender,  bürger  z&  Rapoltzwiller,  verkauft  dem  bescheidnen  Wil- 
helm Schumacher,  euch  alhie  burger  zfi  Rapoltzwiller,  ein  viertzel  reben,  vnd  ist  ein 
geteilts  mit  Claüwel  Hartman,  hatt  euch  ein  viertzel,  ist  sampt  ein  halber  acker,  gelegen 
im  Alten  holtz  in  Rapoltzwiller  ban,  neben  Hanns  Nefen  einsitt,  vnd  mir,  dem  verkouffer,  4jj 
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andersity  dorab  gott  von  dem  gantzen  halben  acker  miner  gnedigen  herschafft  Rapoltz- 
stein  ein  halben  omen  wins,  doran  gebart  Clanwel  Hartman  obgenant  sechs  moß  ze- 

geben,  vnd  soll  der  benant  Wilhelm  der  konffer  dorfär  treger  sin .    Der  geben 

wart  vif  mentag  noch  dem  sontag Exaudi  — .    1492  Juni  4. 

5  Orig.  Perg.  (48 .  21,5/20,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  SiegelbrucTistück  (des  Rap- 

poUsw.  Stadtschaffners  Hanns  Hattstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  SA.  E2715. 

1115.  Balthasar  Klotze,  bürger  zn  Eeisersperg,  empfängt  drye  jüchartten  reben, 
in  AmmerschwiUer  ban  gelegen  zu  Steinen  brücklin,  zt  einem  rechten  manlehen  von 
Wilhelmen  herren  zn  Bapoltzstein,  zn  Hohenack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc. 

10  —  Der  geben  wartt  vif  zinstag  vor  dem  heylligen  phingstag  — .    1492  Juni  5. 

Orig.  Perg.  (21,5/21,17/17,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  Siegelbruchstück  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2868. 

1116.  Item  der  meister  Thoman  ist  zweymol  gon  Rappoltzwiler  gerytten ;  cost  8  s. 
(1492  Juni  3.  bis  9.) 

15  Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  77  p.  62. 

1117.  Item  vif  den  pfingst  mendag  hat  geben  min  gnediger  her  Smaßman  (für  die 
Dusenbtxch'Kapelle)  1  bmn  sscbamlat  meeßgewant  mit  einem  siden  ^rütz  in  gegenwnrt 
bmder  Peter  im  (14)92.  jor.    1492  Juni  11. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  8, 

20  1118.  Auf  der  Rückseite  eines  Verzeichnisses  von  Kostbarkeiten  beurkundet  Eva 

fronwe  zn  Wirttenberg  „mit  diser  vnser  eigen  hant  geschriflPt",  daß  sie  die  kleynotter, 
in  disem  zedell  verzeichnett,  von  vnserm  vettern  Wilhelmen  here  zn  Rapölczstein  etc. 
emphangen  Tiai,  und  daß  der  gegen  zedell  vnserm  vetter  zn  Rapölczstein  vnd  sinen 
erben  inn  zn  knnfftigem  kein  schaden  bringen  soll.  —  Gesehen  vff  zinstag  nach  dem 

25  sontag  der  heylligen  dryvaltikeit  — .    1492  Juni  19. 

Orig.  Pap,-Kerbzettel  (29,5/29 .20,5  cm)  ^  in  Colmar  BA.  E  701. 

1119.  ♦  -Vinnserm  lieben  besonndern  Stofflns  von  Balgow**  (AR,),  der  den  Bischof 

Albrecht  von  Straßburg  wegen  der  dinghofifgültten  zn  CleynngoflFt angerüflFen  und 

sich  erboten  hat  bemrtter  dinghoffgnlten   halb  die  dinghüber   inne  vnnd  vsserhalben 

30  rechts  gegen  Hannsen  vnnd  Jergen  Haflftiern  von  Wasselnheym  zn  vertretten  vnnd  znend- 
heben,  verkündet  der  genannte  Bischof  „einen  tag  fnr  vnns  vnnd  vnnser  rate  in  vnnser 
stat  Zabem  vff  zinstag  nach  sanct  Ylrichs  tag  episcopi  nechstkommende  (Juli  10.)  rech- 
ter tagzit,  alßdann  zn  handien,  wie  sich  gebnren  wirdet".  —  Datnm  Zabem,  vff  Sonnen- 
tag nach  sanct  Peter  vnd  Panlns  tag  apostolomm  — .    Zabem  1492  Juli  1. 

35  Orig.  Pap, -Brief  (22 ,  s/22 .  18/17 , 5  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Straß- 

burg BA,  E  692. 

1120.  Dem  Bischof  Albrecht  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm  herr  zn  RappoUstein 
unter  Bezugnahme  darauf ^  daß  Adressat  dem  Stofllns  von  Balgonw  entgegen  Hansen 
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vnd  Jörgen  Haffiaer  von  Wasselnhin  vff  zinstag  schierist  (Juli  10.)  einen  Tag  cmgetdzi 
hat,  den  dinckhof  vnd  g&lt  g&t  zu  Elleingofften,  miner  herrschaflft  eigenthlim  vnd  des 
benanten  Stoflns  leben,  bemreiufe,  und  bittet  ihn  gnedicklicb  doran  zesin  rnd  den  gnan- 
ten  Stoflus  von  Balgoaw  by  sinem  erlangten  rechten  bliben,  sonder  im  die  galten  ent- 
schlagen,  verfolgt  vnd  dorin  gesetzt  werden.  FdUs  aber  Jörg  Hafner  vff  siner  ver-  5 
meinten  ansprocb  beharrey  wolle  er  (der  Briefechreiber)  seinem  schon  früher  gemachten 
Vorschlage  gemäß  vor  Pbillips  groffen  zu  Hanowe,  seinem  lieben  vettern,  yedtweden  sin 
schinlich  gerechttickeit  gütlich  lassen  vsfundig  werden  vnnd  im  dheins  billicben  nit 
vorsin.  —  Datum  fritag  noch  sant  Virichs  tag  — .    1492  Juli  6, 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  592.  10 

112L  ♦  •  D :  em  edelnn  vnnserm  liebenn  getruwenn  Wilhelm  hermn  z4  Roppolst^in 
vnnd  zu  Hohennack  etc.**  (AR.)  schreibt  Bischof  Alhrecht  von  Straßburg  in  Beantwor- 
tung des  Briefes  vom  6.  Juli  (s.  o.  n.  1120).  Er  berichtet,  auf  dem  jüngst  von  ihm  ab- 
gehaltenen Tage  habe  Stofflus  von  Balgowe  unter  Berufung  auf  den  Adressaten  als  sineti 
lehennberrnn  die  etwaige  Rechtsevtscheidung  durch  ihn  (den  Briefschreiber)  oder  durch  lo 
Phillipssen  groflfenn  z4  Hanowe  etc.  abgelehnt,  und  daran  knüpft  er  die  Bitte:  Dannitt 
n&  die  armen  lüte  zi  Cleingöfifde,  so  inn  den  dingenn  vnschuldiclich  vmb  die  galt  ge- 
mÄhet  vnnd  zu  costenn  brecht,  zti  rÄwen  geholflPenn,  auch  die  gült  entslagenn  werdenn, 

blttenn  wir  dich  bestimpter  vßtrege  einen z4  bewilligenn.  —  Datum  Zabernn,  vff 

mitwuch  noch  sannt  Kilians  tag  — .     Zabem  1492  Juli  11.  i«j 

Orig,  Pap.'Brief(31 .22,6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  BA.  E  692. 

1122«  ♦  |D|em  wolgebomen  vnserm  lieben  vettern  vnd  getrüwen  Wilhelmen  herm 
zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltsek  am  Wachßchin**  (AR.)  schreibt  Her- 
zog Reinhard  II.  von  Lothringen  unter  Bezugnahme  auf  einen  ihm  von  Claude  d'Ainnau  25 
erstatteten  Bericht,  nach  welchem  auf  des  Adressaten  Veranlassung  die  von  Sanct  Ipo- 
lyte  die  lothringischen  Leute  im  Lebertal  vf  einen  tag,  der  binnent  sanct  Jacobs  tag 

(Juli  25)  benennet  sol  werden,  vß  gelassen  haben: Aber  nach  dem  wir  vnsern 

vetter  denn  marschack  von  Luthringen  vnd  Johannes  Lud  zum  genanten  tag  bestimpt 
vnd  gern  daby  haben  wolten,  vnd  doch  yetz  nit  inlendig,  so  bitten  wir  vch  die  bemelt  3» 
zyt  vierzehen  tag  nach  sant  Jacobs  tag  (August  8.)  zii  erstrecken :  alsdann  werden  wir 
in  mittler  zyt  ein  tag  setzen  vnd  vch  den  achtage  z&uoran  verkünden  lassen.  —  Datum 
Nuwemburg,  vff  den  12.  tag  lulii  — .  (Unten  rechts  steht:  D.  Nicolai  n.)  Neuenburg 
(Neufchdteau  od.  Neufchätelf)  1492  Juli  12. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,5.21,5  cm,  Wasserzeichen:  schreitendes  Einhorn)  mit  rothem  Ver-  35 
Schlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  1158. 

1123.  In  einem  Briefe,  den  Caspar  freyherr  zu  M6rsperg  vnd  Befort,  obrister 
houptman  vnd  landuogt,  an  den  Römischen  König  Maximilian  richtet,  betr.  die  Juden 
im  Sungow  und  Ellsass,  xcird  eine  geschrift  erwähnt,  die  s.  Z.  Wilhelm  von  Rappolt- 
stein  als  Landvogt  Überantwortet  wurde.  —  Datum  vff  mentag  nach  Margarethen  — .  40 
1492  Juli  16. 

Orig.  Pap. -Brief  (32,5.80,5  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Inn^n^ck 
K,  K.  St-A.  Archiva  Maximiliani  L  1492. 
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1124.  Item  der  Schultheis  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Kappolczwiler,  worent  2 
tag  vß;  cost  1  lib.  18  d.    (1492  Juli  15.  bis  2L) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A*  Kaufhauabuch  n.  78  p,  4. 

1125.  Bischof  Älbrecht  von  Straßburg  gelobt  für  sich  und  das  Straßburger  Stift 
5  einen  g&ttenn  getmwenn  bargMdden  z{L  habenn  gegen  Wilhelmen  vnnd  Smasman  herrnn 

zu  Roppolstein,  zii  Hohennack  vnnd  zu  Oeroltzecke  am  Wassichin,  gebrddemn,  vnnd 
gegenn  allenn  den,  die  verborgfriddet  sint  in  die  slos  die  Groß  vnnd  die  Clein  Oeroltz- 
ecke am  Wassichin  vnnd  inn  bürg  vnnd  stat  zii  Morßmtmster.  —  Der  gebenn  ist  zu 
Zabemn,  vff  zinstag  noch  sannt  Marien  Magdalenen  tag  — .    Zabem  1492  Juli  24. 

10  Orig.  Ferg.  (82 .  15  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 

handen —  in  Strasburg  BA.  H663  n.  89.  Dabei  liegt  eine  Abschrift  (16.  Jhdt)  auf 
Papier. 

1126.  Item  der  oberstmeister  (sc.  Hanns  Hutter)  reytt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  8  V2  s. 
(1492  Juli  29.  bis  August  4.) 

15  Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  78  p.  6. 

1127.  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltz- 
stein,  zu  Hohenack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  und  bittet  sie,  seinem  btirck- 
vogtt  zu  Zellenberg,  Marx  von  Oiessen,  der  wegen  seines  Streites  mit  dem  Straßburger 
Bürger  Andres  Trachenfels  vor  die  Adressaten  betagtt  ist,  zu  entlichem  vstrag  fardrig 

20  vnd  beholfen  sin  zu  wollen.  —  Datum  mentag  vor  assumpcionis  Marie  — .  1492  August  13. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .  21  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  St-A.  AA  802  n.  81. 

1128.  Item  vflF  zistag  noch  vnser  frowen  der  hymmelfart  hat  geben  min  gnediger 
her  Smaßman  her  zA  Roppelstein  (für  die  Dusenbach-Kapelle)  ein  gurtel  mit  einem  ring 

25  vber  guldet  vnd  glimpf  vberguldet  vnd  ein  katzdonien  pater  noster  vnd  1  clein  pater 
noster  in  gegenwurt  bruder  Peter  vnd  Cristofel  dem  moler  im  (14)92.  jor.    1492  August  21. 
Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  8^. 

1129.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zä  Hohennack  vnnd  zä  Geroldtzeck  am 
Wasichin  etc.  beurkundet  als  rechter  erb  marckherr  den  Verlauf  der  rechtlichen  Ver- 

30  Handlungen,  welche  am  18.  Juni  (vff  mentag  noch  dem  sontag  der  dryualtickeyt  negst- 
uerschynnen)  und  am  6.  Juli  (vff  frytag  noch  sant  Virichs  tag)  stattgefunden  haben  in 
den  Streitigkeiten  zwüschend  vnnsern  angehorigen  Hanns  Emicherr  genant  Brotbecker 
vnd  Linsen  Thennig  zu  Gemar,  rietforster,  cleger,  eins,  so  dan  die  von  Onheym  vnd 
Eisenbin  als  zägewanten  marckgenossen,  verantwortter,  andersteils,  und  verkündet  die 

35  gefällte  Entscheidung.  —  Vnd  geben  vff  mentag  noch  sant  Bartholomeüs  des  heilligen 
apposteln  tag  — .    /4Ö2  August  27. 

Orig.  Perg.  (69 ,6.38  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
roih&m  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart  6  n.  22.  —  Abschriften :  Colmar  BA.  E  1157  (beglau- 
40  bigt  unter  dem  28.  December  1763)  ;  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316  (beglaubigt  unter 

dem  21.  November  1769);  Extrad.  Monac.  1888  4/61  (18.  Jhdt.)  u.  4/79  (18.  Jhdt).  — 
Regest:  ib.  E  1157,  in  Papier-Register  I  fol.  9  n.  17,  und  11  fol.  6;  Extrad.  Monac. 
1886  fasc.  261,  in  Papier- Register  fol.  8;  1888  4/61,  in  Papier-Register  fol.  8  n.  17. 
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1130.  Item  vif  samstag  vor  ynser  firowen  tag  der  gebnrtt  hat  geben  min  gnädige 
firow  von  Boppelstein  (für  die  Dusenbach-KapeUe)  3  bett  ziehen  in  gegenwnrt  brader 
Peter  im  (14)92.  jor.    1492  September  L 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Regigter  U  fol.  4. 

1131.  Item  der  Schultheis  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.  4  d.    14&2  Septeniber  5 
9.  bis  15.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kauf  hauebuch  n.  76  p.  12, 

1132.  Hanns  Gielle  vonn  Gielsperg,  edelknechtt,  empfängt  fü/r  eich  und  seine  Brür 
der  Rndolff  vnd  Peter  Gielle  das  halb  schloss  vnd  burckstall  Tltzick  (vgL  den  Lehm- 
brief vom  7,  Äprü  1489  [s.  o.  n.  952])  zu  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  her- 10 
ren  zn  Bapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.,  der  sich,  seiner 
Herrschaft  und  seinen  Nachkommen  ein  offhtmg  inn  bereitem  schloss  vnd  bnrckstall 
vorbehält.  —  Der  geben  wartt  vif  sambstag  noch  sant  Dionisien  tag  — .  1492  October  13. 

Orig.  Perg.  (39 .  18,5  cm)  mit  einem  theilweise  zerstörten  Siegel  von  grünem, Wochse  — 
in  Colmar  BA.  E  864.  15 

1133.  Item  vff  der  lltnsig  jangfrowen  tag  hab  ich,  bmder  Petter,  vberantwom 
minem  gnedigen  herren  Smaßman  4  gfoldin  in  mnntz  vmb  1  panczer,  hat  jnncker  Gilg 
Kenff  vnser  frowen  (sc.  in  der  Dusenbach-KapeUe)  abgekouflPtt  im  (14)92.  jor.  1492  Octo- 
ber 21. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  20.  20 

1134.  An  Hans  Haffener  von  Wasselheim  richtet  Cristoffellüs  von  Balgoüwe  dU 
MiUheüung,  das  ich  von  entpfelle  myns  gnedigen  herm  herr  Wilhelme  herr  zno  Roppel- 
stein,  zuo  Hohenach  vnd  zu  Geroltzeck  am  Waschsychen  knntschaflft  leitten  wil  deß 
dinghofiPs  halben  zuo  Eleingefit  vff  zinstag  noch  sant  Symon  vnd  Judas  tag  (0<!i/(^f 
30.)  zuo  Marßmynster  zuo  fryeger  tag  zitt:  hamoch  wyß  dich  zuo  riechtten.  —  Geben  vff  25 
domstag  vor  sant  Symon  vnd  Judas  tag  — .    1492  October  25. 

Brief'Minuta  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  692, 

1135.  Auf  Antrag  des  Stoffolüs  von  Baldegoüwe,  amptman  ztL  Morsminster,  der  an 
statt  vnd  innammen  der  Brüder  Wilhelm  vnd  Smaßman  herren  von  Rappolstein,  zu 
Hohenack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wassichein  etc.  gebeten  hat  in  ihrer  mit  dem  vestenn  30 
Hanns  Haffener  von  Wahsselheim  obschwebenden  Streitsache,  betreffend  den  dinghoff  vnd 
das  gültgütt  zu  Cleingeffde,  von  genannten  alten  mennem  vnd  gezügen  aus  Riettenbürg, 
bezw.  Westhüsenn  Kundschaft  aufzunehmen,  beurkundet  Casparr  von  Lampartheim,  ober- 
schültheiß  zu  Morsminsterr,  die  von  ihm  erwirkten  eidlichen  Aussagen  der  Betreffenden. 
—  Der  gebenn  wartt  vff  zinstag  noch  Simonis  et  lüde  —.    1492  October  30.  35 

Orig.  Pap.  (28/29 .  41  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA. 
E862. 

I136«  Item  der  meister  Ringlin  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  3  s.  9  d.  (1492  No- 
vember 4.  bis  10.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  78  p.  24.  *^ 
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1137.  Wylhelm  ynd  Schmasman,  gebrAder,  vnd  Bmn,  ynser  vetter,  herren  z& 
RapoltBtein,  ze  Hohennagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wasgow  verkaufen  dem  Gerig  Her- 
man,  bnrger  ze  Beinwll,  rnd  einen  erben  einen  halben  aker  reben,  lit  im  selben  bann, 
—  — -  für  20  Onlden,  für  welche  Summe  der  Käufer  eich  verpflichtet  ihnen  äUjährlich 

5  am  IL  November  einen  gfoldin  geltz  zu  entrichten.  —  Der  geben  ist  an  Mtag  nest  nach 
sant  Martins  tag  des  heiligen  bischofs  — .    1492  November  16. 

Orig.  Perg.  (31,5/32 .  22  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (des  Zeüehberger 
Vogtes  Marx  von  Giessen)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2866. 

1138.  Wylhelm  vnd  Smasman,  gebrider,  vnd  Bmn,  vnser  vetter,  herren  zu  Rap- 
10  polstein,  z&  Hohennagk  vnd  zu  Geroldtzegk  am  Wasgow  verkaufen  dem  erbem  Wil- 
helm Metzger  zu  Qemar  [f]  vnd  sinen  erben  einen  halben  acker  reben,  in  Beinwilr  ban 

gelegen, für  20  Rheinische  Ovldeny  für  welche  Summs  der  Käufer  sich  verpflichtet 

cdljährlich  am  11.  November  einen  g^ldin  geltz  zu  entrichten.  —  Der  geben  ist  an  fritag 
nest  nach  sant  Martins  des  heiligen  bischofs  tag  —.    1492  November  16. 

15  Orig.  Perg.  (46.16, 5),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (des  Zellenberger  Vogtes 

Margk  von  Giessen)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  2716, 

1139.  Item  vff  samstag  vor  sant  Eatherinen  tag  hat  min  gnediger  her  Smaßman 
in  den  stock  (der  Dusenbach-Kapelle)  geleit  personlich  ein  apfel  g^uld  vnd  1  Solterner 
plaphart  vber  g^ldet,  1  Stroßburger  den.  vergoldet  vnd  1  Ißbrucher,  tut  6  crutzer,  vnd 

20  snst  1  crutzer,  1  rappen  vnd  3  Stroßburger  helbling,  daß  alleß  gehangen  ist  vor  vnser 
frowen  bild,  im  (14)92.  jor.    1492  November  24. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  20^. 

1140.  Dem  Äbte  Dietrich  von  Maursmünster,  der  sich  geweigert  hat,  den  von  den 
Oerichtsbürgem  zu  Maurßmunster  erwählten  Sigeltz  Hannß  zu  dem  ambt  der  schreiberey 

25  auffztienemmen  oder  khommen  zu  lassen,  schreiben  Wilchelm  vnndt  Schmaßman  herren 
zue  Rappoltzstein,  zue  Hohenackh  vnnd  zue  Geroltzeckh  am  Wassichen,  gebrüeder,  und 
fordern  ihn  auf,  seinen  Widerspruch  aufzugeben  oder  aber  seine  gemeinte  gerechtigkeit 
vnnß  vnndt  vnnßeren  vettern,  mit  marckherren,  anzuzeigen,  damit  die  Sache  genauer 
geprüft  werde.  —  Datum  donnerstag  sant  Andreß  obendt  — .    1492  November  29. 

30  Abschrift  (17.  Jhdt.)  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA.  H  566  n.  9. 

1141.  Item  der  Schultheis  reyt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  2  s.  (1492  November  25. 
bis  December  1.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kauf  hausbuch  n.  78  p.  27. 

1142«  Item  vff  vnser  frowen  tag  der  entpfengniß  hab  ich,  bruder  Peter,  von  be- 
35  wel  minfl  gnedigen  herren  Smaßman  in  sant  Wolffgang  stock  (in  der  Dusenbach-Kapelle) 
geleit  1  alten  plaphart,  1  crutzer,  1  Stroßburger  den.,  2  Stroßburger  helbling,  in  gegen- 
M7urt  Jacob,  siner  gnaden  diener,  im  (14)92.  jor.    1492  December  8. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  20^. 
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1143.  Unter  Beztignahme  auf  den  ihm  durch  seine  Räthe  Wilhelm  herr  za  Bappolt- 
stein  vnd  Lndwig  von  Masmünster  zur  Kenntniß  gebrctchten  Abschied  des  von  der 
Niederen  Vereinung  zu  CoLmar  abgehaltenen  Tages  schreibt  der  Römische  König  Maxi- 
müian  dem  Michel  Armbmster,  lantschriber  in  Elsass,  in  sinem  abwesen  Johannes, 
seinem  schriber,  und  ertheiU  ihm  die  Weisung  sich  mit  den  Räthen  Lntlman  von  Bereu-  5 
fels  vnd  Lazarus  von  Andlo,  nöthigenfaUs  mit  zwei  andern  Räthen,  auf  den  13.  Decem- 
ber  na4^  Cdmar  zu  begeben  und  daselbst  mit  der  Niederen  Vereinung  zu  verhandeln^ 
damit  das  alte  Bündniß  mit  ihm  (dem  Briefschreiber)  ohne  aUe  Veränderung  aufgerich- 
tet werde.  FaUs  sich  die  Räthe  und  Abgeordneten  beschweren  soUten,  daß  Wilhelm  van 
RappoUstein  und  Ludwig  von  Masmünster  nicht  wieder  abgeordnet  sind,  solle  Adressat  10 
sagen,  er  (der  Briefschreiber)  habe  sie  nicht  entbehren  können.  —  Datum  Luders,  mentag 
vor  Lucien  — .    Lure  (Lilders)  1492  December  10. 

Brief'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Stern)  —  in  Innsbruck  K,  K. 
St'A.  Archiva  Maximüiani  1. 1492. 

1144.  Item  1  IIb.  waschs  hab  ich,  bruder  Peter,  geben  dem  probst  zu  sant  Morant,  15 
hat  er  der  (T^t^^eTi^acT^-^cappellen  band  gewihett  von  geheiß  minß  gnedigen  herren  Smafi- 
man.    1492  [December  13.  od.  später]. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  20^. 

1145«  Der  Römische  König  Maximilian  beurkundet,  daß  er  Wilhelmen  herm  zu 
Rapoltstain,  vnserm  rate,  baar  entlehnte  1000  Rheinische  Crulden  schuldet  und  auf  mi^  2i) 
fasten  schirist  (1493  März  17.)  zurückzuzahlen  versprochen  hat.  Dementsprechend  gibi 
er  vnsem  vier  geordenten  r&ten,  so  vnnser  öbrist  ambt  zu  Ynnsprugg  verwesen,  Befehl 
die  Rückzahlung  auf  den  angegebenen  Termin  zu  bewirken.  —  Geben  zu  Montran,  an 
dem  heiligen  weyhennachtag  nach  Cristi  etc.  (14)93.    Montrond  [f]  1492  December  25. 

Ziemlich  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUmch  IL  Serie,  25 
bez.  n.  32,  fol.  49. 

I146«  Der  Römische  König  Maximilian  erwähnt,  daß  Wilhelm[en]  herr[n]  zu  Ea- 
poltstain,  vnnser  rate,  ihm  1000  Rheinische  Oulden  baar  geliehen  hat,  und  daß  er  selbst 
die  auf  den  17.  März  1493  versprochene  Rückzahlung  auf  vnnser  camer  vnd  die  vier 
geordenten  r&te,  so  vnnser  öbrist  ambt  zu  Ynsprugg  verwesen,  angevnesen  hat    Dann  30 

fährt  der  Aussteller  foH:   Vnd  nach  dem  wir Georgen  Gossenbrot,  vnnsem  rate 

vnd  phleger  zu  Emberg,  desglichen  die  Fückher  von  Augspurg  etlicher  annder  sachen- 
halben zu  vnns  gen  Straßpurg  beschriben  vnd  eruordert  haben,  sagen  wir  obemeltem  Wil- 
helmen herm  zu  Rapoltstain  wissentlich  in  craflPt  diß  briefs  züe,  daz  wir  bey  ir  ainem 
oder  inen  baiden  verfÄegen  vnd  daran  sein  wellen,  damit  sy  solich  1 000  guldin  Reinisch  35 
zubetzalen  annSmen  vnd  bemelten  von  Rapoltstain  darumb  versichern  vnd  versorgen 
sollen.  —  Geben  ut  supra  (sc.  wie  in  n.  1145).    Montrond  [f]  1492  December  25. 

Ziemlich  gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  CopiaUmch  IL  Serie, 
bez.  n.  32,  fol.  49^. 

1147.     JD-em  edelnn  wolgebornenn  herren  herrn  Sigmondt  grauen  zu  Lupffenn,  W 
lantgrauen  zu  Stülingen  vnd  herren  zil  Landesburg  etc.,  dem  jüngemn,  schreiben  Hans 
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Völtsch,  der  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg  in  Beantwortung  eines  Sehreibens,  an- 
treffen Hans  Erlin,  vnsemn  burger,  vnd  des  Richs  lüte  von  Sigoltzheim,  die  sin  leben 

sient  etc. : Nit  deste  mynner  so  ist  an  ^cb  vnser  bitte,  die  dinge  gegen  des  Ricbs 

lüten  in  g&ttem  anstan  zu  lossen  vnd  der  sacben  zu  gfttlicber  verböre  zi,  kommen  ftir 
5  den  edelnn  wolgebomen  berren  berm  Wilhelmen  berren  z4  Roppoltzstein  etc,  —  Geben 
vff  sant  Steffanstag  inn  den  wynacbten  ~.    1492  Decemher  26. 

Gleichzeit.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  466. 

1148.  -IJn  dem  jor,  do  man  zalt  von  der  geburt  Cristi  vnnsers  liebenn  beren  1492 
jor,  so  batt  der  wolgebome  ber  bere  Smaßmann  bere  zu  Kappolstein  etc.  —  —  also 

10  stiffter  vnnd  verseber  des  würdigen  gotes  bus  vnnser  liebenn  firowenn  capplenn  zu 

Thusenpacb diese  bamochgeschriben  zins  vnnd  gult  nocb  besagen  der  brieff,  dor- 

vber  voll  verttigtt  vnnd  versigelt,  vffgericbt,  erkoufffc,  vnnd  domit  die  selben  bouptbrieff 
sufferlicb  vnd  sorgsamklicb  bebaltenn  vnd  in  ein  lade  geleyt,  so  batt  sin  gnode  in  by 
sin  des  wolgebomen  beren  ber  Wilbelmen  bere  zu  Eappolstein  etc.,  siner  gnoden  bruder, 

15  bemelt  zins  vnd  gult  mit  iren  vnderpfanden,  wie  die  bouptbrieff  inbalten,  von  wort  zu 

wort  in  dis  berment  register  vffscbribenn  vnd  emuwernn  lassenn: .    1492. 

Per g. 'Register,  bez.  emeüerung  der  Dusenbach  Zinsen,  fol.  1  —  in  Colmar  BA.  E  2721. 

1149«  Anno  etc.  (14)92.  so  bat  minn  gnediger  herr  koufft  ein  bus  in  der  Oberstat 
Rappolscbwilr  nebenn  Halhenselinn,  ist  ein  brt  büß  by  der  oberstenn  bruckenn;  douon 

20  got  8  s.  den.  beden  Murlinn :  bat  minn  gnediger  ber  die  8  s.  abgelossen,  vnd  dorumb  so 
hat  sinn  gnode  den  selbenn  gultbrieff,  oucb  ein  gäbe  brieff  vnd  ein  alten  kouff  brieff, 
alle  das  büß  besagen,  zu  siner  gnoden  banden;  dorumb  so  magk  sieb  sin  gnode  furter 
domit  gebrucben  alß  siner  gnoden  eigentbumm.  1492.  (Spätere,  undatierte  Zusätze: 
1.  Das  selbe  bus  hat  koufft  Antbonig  Kerlin  vnnd  git  do  von  alle  jor  1  lib.  den.  vff 

25  sanct  Jobanns  tag  zu  sungechten,  mit  30  guldin  ablessigk  noch  besagen  des  boup- 
brieffs.  —  2.  gut  nun  Henssel  Steinmül.) 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Bappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  16. 

1150.  (Zusatz  zu  n.  737.)    Hatt  Hanß  Meyß,  git  Jörg  Rosel,  vnd  hat  das  enpfan- 
30  gen  in  dem  (14)92.  jor.  1492.  (Undatierter  Zusatz  von  anderer  Hand:  Dieboldt  Walthers 

teil  habend  Jösel  Habfasts  erben.) 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA,  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  40^. 

1151.  Anno  Domini  (14)93.  jor  vff  mendag  noch  dem  12.  tag  hab  ich,  bruder  Peter, 
35  bruder  Prediger  ordens,  gerechnet  mit  minem  gnedigen  berren  her  Wilhen  vnd  ber  Smaß- 

man  von  dem  innemmen  vnd  vß  geben  (für  die  Düsenbach-Kapelle),  vnd  ist  diß  noch- 

geschriben  gefallen  im  (14)93.  jor .    1498  Januar  7. 

Eintrag  —  in  Colmar  SA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  6. 

1152.  Da  die  Rappoltsweüer  Bürger  Claus  Herbstrit,  Jocob  Hefelin  vnd  Matheus 
40  Cleinhenny,  Hanns  Simenes  tochterman,  vmb  irer  vorderer,  ire  vnd  irer  nochkomen 

V.  56 
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seien  belli  willen  zft  eyner  ewigen  gedechtnis  ein  gnldin  geltz  jerlicher  zinß vnnser 

lieben  firowen  cappelle  in  dem  Tassenbacb  gegeben  vnd  verordenett  und  gebeten  haben 
8y  mit  eyner  ewygen  gedechtnis  ztifürziehen,  nimmt  Smaßman  herr  zu  Bapoltzstein,  zt 
Hohennack  vnd  zu  Qeroldtzeck  am  Wasichin  etc.  vser  der  oberkeytt  vnnsers  weltlichen 
stats  die  gobe  an,  weist  sie  dem  geisthlichen  br&der  Fetter  Wispell,  Predigerordens  vnd  5 
des  Ordens  oberkeytt  von  bapsthlichem  gewaltt  exempt,  sampt  synem  mitbrAder  priester, 
vnd  der  ye  zur  zitten  by  ime  ist,  oach  allen  sinen  nochkomen,  capplan  in  dem  Dnssen- 
bach,  SU  und  bestimmt,  daß  dieselben  alljährlich  am  26.,  bezw.  —  wenn  dieß  ein  Sonn- 
tag ist  —  am  27.  November  das  betreffende  jorgezitt  begehen  soUen,  des  morgends  mit 
vigilien  singen  oder  lesen,  unter  BethiÜfe  zweier  Priester  von  den  Augustinem  vnd  10 
conuents  zt  Rapoltzwiller,  auch  zweier  schiler,  vsser  der  schulle  dortzü  berüflft.  —  Vnd 
geben  wart  vflF  zinstag  noch  dem  ingonde  des  jors  tag  — .    1493  Januar  8. 

Orig,  Perg.  (30 , 6/31 .  20  cm)  mit  einem  stark  verdruckten  Siegel  von  rothem  Wachse  auf 
hellbraune  Unterlage  —  in  Colmar  BA.  E  2712, 

1153.  |D|em  edelnn  wolgebomen  herren  hem  Sigmont  grauen  zu  Lupffen,  lant- 15 
grafen  zt  Sttlingen  vnd  herren  zt  Landesbnrg  etc.,  dem  jungem,  schreiben  Wilhelm 
Bocklin,  ritter,  der  meister,  vnd  der  rat  zt  Strasburg  unter  Bezugnähme  auf  ihre  bis- 
her unbeantwortet  gebliebene  Zuschrift  vom  26,  December  1497  (s.  o.  n.  1147):  Wie  dem, 
so  erbttet  sich  vnser  burger  (sc.  Hans  Erlin)  von  der  sinen  wegen  nochAttbytage 
der  Bachen  zt  gttlicher  verhöre  zt  kommen  ftr  den  obgenanten  herren  (sc.  Wilhelm)  2D 
von  Bopoltzstein,  oder  obe  tch  das  gttlich  nit  gelegen  were,  so  wil  er  des  rehtlich 
ftr  ine  kommen,  desglich  ftr  der  königlichen  maiestat  lantfogt  vnd  rite  in  Elsas, 
oder  obe  tch  das  ouch  nit  gelegen  were,  für  vnsers  gnedigen  herren  des  pfaltzgr&fen 

zinßmeister  vnd  rSte  zt  Hagenowe .    Geben  vff  samstag  vor  sant  Hilaryen  tag  —. 

1493  Januar  12.  25 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mü  Sternblume)  —  in  Colmar 
BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  465. 

1154.  Dem  Bllrgermeister  und  dem  RaJthe  von  Straßbu/rg  schreibt  Sigmtnd  graff 
z&  Luppfen,  lantgraff  zfi  Sttlingen  vnd  her  zt  Lantspurg,  in  Beantwortung  ihres  Briefes 

vom  12.  Januar  1493  (s.  o.  n.  1153): HieruflF  so  sich  der  uwer  (sc.  Hans  Erlin)  er-  3i" 

bttett  gttlich  für  zt  kommen  für  den  wolgebomen  herm  Wilhellmen  von  Ropoltzstein. 
so  mag  ich  daß  wol  liden,  vnd  mag  uwer  burger  vmb  g&tlichen  dag  bitten;  deß  glichen 
will  ich  ouch  bitten.  —  Geben  vff  mendag  nehst  vorr  sandt  Anthonien  tag  — .  1493 
Januar  14. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  —  35 
in  Colmar  SA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  465. 

1155.  -D;  em  edeln  wolgebomen  herren  hem  Wilhelm  herren  zt  Ropoltzstein,  zu 
Hohenack  vnd  zt  Geroltzeck  am  Wahssichin  schreiben  Wilhelm  Bftcklin,  ritter,  der 
meister,  vnd  der  rat  zt  Strasburg  in  Betreff  der  Streitigkeiten  zwischen  graff  Sigmont 
von  Lupflfön  etc.  vflT  ein,  vnd  Hans  Erlin,  vnserm  burger,  von  des  Richs  Itte  wegen  zu  4*' 
Sigoltzheim,  die  sin  lehen  sient,  andersit:  Beide  Theüe  hätten  sich  auf  den  Adressaten 
zt  gttlicher  verhöre  vereynt,  und  demgemäß  bäten  sie  ihn  von  ihres  Bürgers  wegen, 
sich  des  also  anztnemmen  vnd  tag  zt  setzen.  —  Geben  vff  Mtag  noch  sant  Anthonyen 
tag  — .    1493  Januar  18. 

Gleichzeit.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc  465.  45 
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1156.  Der  meiBter  Bingelin  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  3  s.  8  d.  (1493  Januar 
13,  bi$  19.) 

Wockeneintrag  —  in  Cdlmar  St- A.  Eaufhausbuch  n.  18  p.  37. 

1157.  Dem  MeiäUr  und  dem  Sathe  van  Straßburg  echreiht  Wilhelm  herr  zft  Rop- 
5  poltzstein,  zft  Hohennack  vnd  zft  GeroltzBeck  am  Wachßgonw  etc.  in  Beantwortung  ihres 

Briefes  vom  18.  Januar  (s.  o.  n.  1155)  und  setzt  den  von  beiden  Parteien  nachgestuMen 
göttlichen  tag  auf  den  30.  Januar  1493  (mittwoch  nach  sand  PanltüB  bekerong  tag  schie- 
net), zft  flrflger  tagzitt  zft  Ropoltzwiler  ze  sind.  —  Datnm  sondag  sant  Fabian  vnd 
Sebastian  tag  — .    1493  Januar  20. 

10  Brief'Minuta  od.  gleichzeUige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  SA.  Extrad.  Monac. 

1886  fase.  465. 

1158.  IDjem  edeln  wolgebornen  herren  herm  Wilhelm  herren  zu  Ropoltzstein,  zu 
Hohenack  vnd  zft  Oeroltzeck  am  Wahssichin  schreiben  Wilhelm  Bocklin,  ritter,  der 
meister,  vnd  der  rat  zft  Strasburg  in  Beantwortung  seines  Briefes  vom  20.  Januar  (s. 

15  o.  n.  1157)  und  bitten  ihn  mit  dem  herren  von  Lupffen  gfttlich  daran  sin  zu  wollen, 
des  Richs  lüte  (sc.  zu  SigöUheim),  welche  auf  Mahnung  des  Orafen  Sigmund  von  Lu- 
pfen zu  Cönßheim  in  eins  wnrts  huß  ligent  vnd  do  zu  vnnotdnrftigem  costen  broht  wer- 
dent,  biß  ende  der  (angesetzten  gütlichen)  tagonge  gütlich  zft  verzilen.  —  Geben  vff 
mitwoch  noch  sant  Sebastians  tag  — .    1493  Januar  23. 

20  Gleicheeit.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc  465. 

1159«  Item  vff  vnser  lieben  Arowen  abent  der  liehtmeß  hat  geben  min  gnediger 
her  Smaßman  (für  die  Dusenbach-KapeiUe)  ein  silberin  kelch,  vber  guldet,  in  gegenwurt 
bruder  Wilhem  im  (14)93.  jor.    1493  Februar  1. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ilfol.  6. 

25  1160.  Anno  etc.  im  (14)93.  vff  vnser  frowen  tag  der  liechtmeß  hat  minn  gnediger 

her  her  Smaßman  her  zft  Roppolczstein  vnd  zft  Hohenagk  etc.  vff  genummen  in  den 
Tbnssenbach  zwen  bmoder,  mit  nammen  bmoder  Hans  Eyrsenner  vnd  bruoder  Hans, 
das  sy  den  soUent  versechen  noch  der  Ordnung,  also  har  noch  geschriben  stot,  vnd  in 
dor  vmb  zetuon  zft  geseit  alle  jor  4  guldin  in  mincz  vnd  4  fiertel  komn  vnd  6  omen 

30  wins,  vnd  ist  dis  die  Ordnung: .    1493  Februar  2. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  au f  Papier  (22/21,5^29,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Stern- 
blume) —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  125. 

1161.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zti  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 

sichin  etc.  bestätigt  in  seinem  eigenen  Namsn  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 

85  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  die  br&derschaffb  vnd  ordenftng,  welche  schülthis, 

ratt  vnd  gantze  gemeyne  zft  Santpftlt  dem  almechtigen  Herren  vnd  obem  zft  lob  vnd 

syner  reynen  mfttter  magt  Marie  zft  eren  in  irer  pfar  vnd  mütter  kirchen  zti  Sant  Pftlt 

zübegonde  gemacht  vnd  zwfischent  inen  gesetzt  hant .  Vnd  geben  wartt  vff  donrs- 

tag  noch  sant  Dorotheen  tag  — .    1493  Februar  7. 

40  Orig,  Perg,  (50,5.28,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  St.  Pilt  St-A.  GG  6, 
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1162«  Hanns  von  Lynigen,  bürger  zti  Bapoltzwiller,  erwähnt  in  einem  OHUbriefe, 

daß  er  durch  befelhen  des hern  Wilhelmen  herr  zu  Rapoltzstein  etc. von 

den  pfiegem  des  spittals  vnd  euch  Bechtoldt  Grünenwalt,  diser  zitt  spittal  meister,  auf- 
gefordert worden  ist  entweder  die  schuldigen  zwolflF  guldin  houbtgüt  abzurichten  oder 

ein  gulte  brieflF  (Über  ein  guldin  geltz  jerlicher  zinß)  züuolfertigen .    Der  geben  5 

wart  vff  Mtag  noch  vnser  lieben  frowen  tag  der  liechtmeß  — .    1493  Februar  8. 

Orig.  Perg.  (37/86,5.29  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  etwas  beschädigten  Siege! 
(des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hanns  Hattstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Coi- 
mar  BA.  E  2704. 

1163.  Mathis  Ritter,  burger  zu  Rapoltzwiller,  erwähnt  in  einem  GiUtbriefe,  daß  er  lo 

durch  befelhen  des herren  Wilhelmen  herr  zft  Rapoltzstein  etc. von  den  pfle- 

gern  des  spittals  vnd  euch  Bechtold  Grünenwald,  diser  zit  spittal  meister,  aufgefordert 
worden  ist  entweder  die  schuldigen  eilff  guldin  houbtgüt  abzerichten  oder  ein  gulte 

brieflF  (ilher  sechs  Schilling  rappen  pfenning  geltz  jerlicher  zinß)  züuolfertigen . 

Der  geben  wart  vflF  fritag  noch  vnnser  lieben   frowen  tag  der  liechtmeß  — .     1493  15 
Februar  8. 

Orig,  Perg,  (40/39  ,  27,6/26,6  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen 
Siegel  (des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Hanns  Hatstat)  von  grünem  Wachse  —  in 
Colmar  BA,  E  2704. 

1164«  In  einem  an  seinen  Oheim  Ludwig  (sc,  von  Masmünster)  und  an  den  laut-  20 
schriber  gerichteten  Schreiben,  betreffend  die  Verhandlungen  mit  den  Eidgenossen,  fordert 
der  österreichische  Landvogt  Caspar  von  Mörsberg  die  Adressaten  auf,  mit  Ropelstein 
und  anderen  Herren  und  Räthen  —  doch  als  von  uch  selbs  —  zu  verhandeln  wegen 
einer  mit  dem  Römischen  Könige  und  dessen  geheimen  Räthen  zu  nehmenden  Rückspracht 
betreffs  der  Rüstungen  gegen  den  König  Karl  VIII.  von  Frankreich,  —  Datum  vff  fri-  25 
tag  nach  vnser  lieben  frowen  liechtmeß  — .    1493  Februa/r  8. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Innsbruck  K,  K,  St-A.  Archiva  Maximi- 
liani  L  1498, 

1165.  Item  als  man  minen  herm  von  Rappoltzstein  zum  Wagkelre  gehept  vnd  der 
Ylle  bruche  halb  getagt,  ist  irberton  1  lib.  3  s.    (1493  Februar  10.  bis  16,)  S) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kauf  hausbuch  n.  78  p.  41. 

1166,  Dicz  von  Tüngen  zum  Brüssen  vnd  Sotemberg,  Hofmeister  und  Roth  des 
Bischofs  Heinrich  von  Bamberg,  vereinbart  im  Auftrage  des  genannten  Bischofs  mit 
Wilhelmen  herrn  zu  Rappoltstein,  zu  Hoenack  vnd  zu  Gerolczeck  am  Wassichin  (nach 
der  Darstellung  des  Bamberger  Bischofs  [vgl,  n,  1168]) :  Nachdem  irrüng  vmb  die  lehen-  35 
schaflft  der  slos  Altencastel  vnd  Rappoltstein  zwischen  vnser  vnd  dem  erwirdigen  in 
Gott  vnserem  herm  vnd  fireündt  dem  bischoüe  zu  Basel  sein  sollen,  das  dan  der  ge- 
nant von  Rappoltstein  vmb  solich  slos  stilsteen  vnd  der  nit  empfahen  solle,  solang 
biß  von  vnser  vnd  des  stieflfts  von  Basel  wegen  mit  recht  ausgetragen  ist,  von  weli- 

chem  stiefft  die  empfangen  sollen  werden. des  datum  steet  zu  Colmar,  an  dem  4») 

sontag Inüocaüit  — .    Colmar  1493  Februar  24. 

Transsumpt  in  der  Urkunde  vom  18.  März  1493  (s.  n,  1168), 
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1167.  *  jDjem  wol^born  herm  Wilhelmen  herrn  z&  Rappoltzstein,  Hohennack 
vnd  Geroltzeck  am  Wasichin,  vnnserm  sundren  lieben  herren**  (AR,),  schreiben  Hart- 
mann von  Hallwil,  tumprobst,  vnd  cappittel  der  stifft  Basel  und  bitten  ihn  die  gegen 
den  frommen  Oswalt  Würmlin  geltend  gemacMe  Zehentforderung  aufsrngeben,  weil  der 

5  betreffende,  inn  Bichenwilr  bann  gelegene  acker  reben  nach  der  AneuM  des  Genannten 
yewelten  zechenden  fry  vnd  ihrem  stiflt  früher  in  sechs  omen  winB  gelts  zinßbar  ge- 
wesen, aber  durch  desselben  Oswalts  vatter  seligen  abgelöst  worden  ist,  —  Datnm  — 
—  yff  mentag  nechst  nach  mittfasten  — .    1493  März  18, 

Orig.  Pap.'Brief  (BO ,6 .21 ,5  cm)  mit  Spur  von  grUnem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar 
10  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  479, 

1168.  Heinrich  von  Gk>ts  gnaden  blschote  zu  Bamberg  transsumiert  und  bestätigt 
die  Vereinbarung  vom  23.  Februar  1493  (s,  o,  n.  1166)  und  beurkundetj  daß  er  Wilhel- 
men herm  zh  Rappoltstein  etc.  als  dem  eltisten  lehentrager  von  seinen,  auch  Smaß- 
man,  seins  brüders,  vnnd  Braun,  seins  vetteren,  wegen  semptlich  zu  rechtem  manlehen 

15  gelihen  Juxt  den  kirchensatz  vnd  leyge  zehenden  zti  Reichenwieler,  auch  dreissig  jü- 
chart  reben  vnd  sechs  ritter  zu  manlehen  vnd  anders,  was  darzt  gehörig  ist.  <-  Geben 
zu  Bamberg,  am  mantag  nach  dem  sontag  Letare,  mitfasten  genant  — .  Bamberg  1493 
März  18, 

Orig,  Perg,  (30,6/81,19,6120  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel 
20  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München  KSt-A,  früher  K.  blau 

432/8,  jetzt  K.  roth  66/20,  —  Transscription  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E  884  föl,  816 
n,  4,  —  Abschriften :  Colmar  BA,  E  829  (beglaubigt  unter  dem  15,  Äprü  1699)  ;  Mün- 
chen K8tA.  K.  blau  430/7  (16.  Jhdt);  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1888  4/87  (je 
eine  aus  dem  17,  und  18,  JMt,),  ^  Begest:  Colmar  BA.  Ann.  Bapp,  (E  1089)  fol,  266. 

25  1169.  Anno  etc.  (14)93.  vff  dinstag  noch  sant  Oregeren  dag  ist  angeschryben  das 

sylber  geschyr,  da«  wyr  (sc.  die  Herren  von  Rappoltstein)  hant. 
Item  2  syn)er  kanen; 
item  2  sylber  fBieschen; 

item  1  grosser  wergnlter  becher  mit  eynem  deckel; 
30  item  aber  1  grosser  wergnlter  becher  mit  eynem  deckel; 

item  ein  gülden  geschyr  mit  dem  woppen,  dor  vff  stott  TyroU :  hat  mir  myn  her 
von  Oesterrich  [hat]  geschengket; 

item  ein  wergnlt  schall  mit  eynem  deckel,  do  vff  stott  Wynstyngen:  das  woppen 
hat  mir  dye  von  Meme  geschengket; 
35  item  4  wergnlter  becher  mit  deckel,  sint  in  eyner  gestalt; 

item  10  wergnlter  becher  mit  flAssen  in  eyner  gestalt; 

item  aber  1  wergnlter  becher  mit  eynem  deckeil  onch  in  der  selben  gestalt  (späte- 
rer TAisaiz  von  derselben  Hand:  hat  man  groff  Reynhart  hems  geschengket); 

item  1  grosser  becher  mit  dem  deckel,  ist  dye  krön  vnd  der  krancz  wergnldet 
40  vnd  vßgeschlagen :  hant  dye  von  Sletstat  mynem  br&der  Schmaßman  in  dye  rytter- 
schafft  geschengket; 

item  2  mtisch  kanen  in  eyner  gestalt,  ist  dye  ein  gancz  wergnldet  vnd  dye  an- 
der nit. 

item  2  sylber  werdecket  becher  vnd  ein  kleyn  müschkenell,  sint  myner  tochfer  ge- 
45  schengket  in  ir  heymfftmng,  dye  von  Bergken  vnd  Rapelschwiller  vnd  Gylg  Kempp; 
hat  myn  tochter  hinder  ir; 
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foL  1^  item  1  sylber  geschyr,  Ist  gemachet  al£  ein  ross,  hant  mir  dye  Bredger  von  Schiet- 

stat geschengket; 

item  6  grosser  sylber  schallen  in  eyner  gestalt; 

item  11  grosser  sylber  schallen,  onch  in  eyner  gestalt,  brache  myn  hnßflfrong  sellyg 
mit  ir  v£  Bnrgon;  5 

item  aber  20  sylber  schallen,  euch  in  eyner  gestalt; 

item  20  sylber  becher  in  eyner  gestalt; 

item  aber  1  sylber  müsch  keneil; 

item  10  sylber  teller; 

item  12  sylber  loeffel:  synt  myr  geschengket  von  den  bergk  herren  zA  dem  Erücz;  10 

item  6  sylber  schüssell; 

item  18  sylber  becher  in  eyner  gestalt,  der  sint  6  in  dem  ffironen  zymer,  vnd  dye 
ander  12  han  ich  by  dem  ander  sylber  geschyr; 

item  aber  6  sylber  becher,  synt  onch  vff  die  fhirm,  alß  dye  18,  alfi  obstott; 

item  ein  wergnlt  müsch  kenel  mit  eynem  roerlyn  wart  ffanden,  do  man  das  hnss  15 
ab  brach,  han  ich  wyder  wergaldet; 

item  der  selben  becher  in  eyner  gestalt  sint  30  myt  den  6  becheren  in  dem  firowen 
zymer.    149B  März  19. 

Eigenhändige  Aufzeichnung  WÜhelms  von  RappoUstein  (Blatt  =s  11.29,5  cm)  —  in  Cd- 
mar  BA.  E  616.  d:* 

1170.  Auf  Chrund  der  ihm  von  seinem  Vater,  dem  Kaiser  Friedrich  IIL,  ertheiUen 
VoUmacM  (d.  d.  Lim  1493  Februar  11.;  vgl.  Chmd  Reg.  Friderici  III.  n.  8910,  und 
Janssen  Frankfurts  Reichscorrespondem  2,  668  n.  717)  erläßt  der  R&mische  König  Ma- 
ximilian ein  allgemeines  Aufgebot,  mit  der  Weisung  auf  den  sontag  trinitatis  schirist- 
ktmftig  (Juni  2.)  bey  vnns  zu  Straßburg,  da  wir  personlich  sein  wellen,  gerüst,  als  25 
in  veld  gehört,  zu  erscheinen.  Erwähnt  werden  die  Reichstage  zu  Frankfurt  (ein- 
berufen auf  den  13.  December  1492)  und  zu  Colmar  (etwa  im  Monat  Februar  [vgl 
Janssen  L  c.  2,  568  n.  718]  oder  in  den  ersten  Tagen  des  März  [vgl.  Albrecht  Deutsche 
Könige  und  Kaiser  in  Colmar  8.  25  Anm.  1]).  — -  Greben  zA  Colmar,  am  25.  tag  des 

monets  Marcii vnser  reiche  des  Römischen  im  8.,  vnd  Hungrischen  im  3.  jar.  30 

(Unten  rechts  steJU  geschrieben:  Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio.)    Colmar  1493 
März  26. 

Gedrucktes  Rundschreiben  auf  Papier  (51,6/62 .35,  s  cm),  hinten  mit  rothem  Siegel  un- 
ter Papier  —  in  Colmar  BA.  E  627  (geschriebene  Adresse:  Allen  von  Bapoltstain). 
Längerer  Auszug :  Albrecht  Deutsche  Könige  und  Kaiser  in  Colmar  8.  24.  Ein  voU-  35 
ständiger  Abdruck  des  betr.  Rundschreibens  findet  sich:  Janssen  Frankfurts  Reichs- 
correspondenz  2,  668  n.  719  (nach  einem  in  Frankfurt  St-A.  Reichstagsacten  Bd.  U 
n.  63  beruhenden  Exemplar).  —  Regest:  Lichnowsky  8,  716  n.  1908  (nach  einem  in 
Wien  K,  n.  K.  H.  H.  u,  St-A.  beruhenden  Exemplar) ;  Koch  Beiträge  zur  neueren 
Geschichte  aus  unbenutzten  Handschriften  (Denkschriften  der  kais.  österreichischen  4^1 
Akademie  der  Wissenschaften  Bd.  1  Abth.  2)  8. 96  (nach  einem  vermuthlich  in  Straß- 
burg 8t' A.  beruhenden  Exemplar). 

1171.  In  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  265  erwähnt  Luck  den  am  19. 
(Vorl. :  26.)  AugvM  1493  erfolgten  Tod  des  Kaisers  Friedrich  III.  und  berichtet  daran  an- 
knüpfend: Nach  ihme  regirt  Maximilian,  sein  söhn,  der  erst  dieses  namens,  welcher  vor  45 
etlichen  monaten  in  geschäfiPten  des  Reychs  alß  ein  Römischer  könig  nach  ostem  zu  Basel 
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eingeritten  vnd  herrn  Wilhelmen  von  Bappolsteyn  znsambt  herm  Schmaßman  vnd  Brono 
sambt  anderer  ritterschafft  zu  sich  nacher  Ensißheym  beschrieben,  welche,  mit  400  pfer- 
dten  sehr  stattlich  ausgerüstet,  durch  der  statt  Basel  abgesandte,  herm  Hartman  von  An- 
delaw,  ritter,  burgermeister,  vnd  Jacob  Iselin,  zunflPtmeyster,  bey  dem  Newen  haus  mit 

5  einer  stattlichen  reutterey  vndt  etlichen  fahnen  zue  fties  empfangen  wordten. 

Der  Rnmische  K&nig  Maximilian  traf  am  15.  Februar  1493  in  Ensisheim,  Tags 
darauf  in  Colmar  ein;  van  hier  zog  er  am  26.  März  weiter  nach  Breieach^  am  1.  April 
urkundete  er  in  Fretburg,  und  am  6.  Aprü  hielt  er  seinen  feierlichen  Einritt  in  Basel 
(über  das  Mnerar  vgl.  Älbrecht  Deutsche  Klfnige  und  Kaiser  in  Colmar  8.  16;  Über  den 

10  Einzug  in  Basel  s.  Wv/rstisen  Baßler  Chronick  8.  475:  König  Maximilian,  ertzhertzog 
zu  Österreich  vnd  hertzog  zft  Burgund,  käme  sampstags  den  sechsten  Aprilis  im  1493. 
jar  mit  vierhundert  pferdten  gehn  Basels  ward  mit  dem  heilthumb  vnd  stangkertzen 
auß  allen  kirchen  eingeffthret). 

Da  die  oben  mitgetheiUe  Darstellung  Lucks  auf  eine  zuverlässige  Quelle  zurilck- 

15  zugehen  scheint,  dil/rfte  die  Annahme  nahe  liegen,  daß  die  genannten  Herren  von  Rap- 
poUstein  de7i  König  Maximilian  am  16.  Februar  von  EnsisJmm  nach  Colmar  und  später 
(März  26t  bis  April  6.)  von  Colmar  nach  Basel  begleitet  haben.  Ob  sie  aber  vom  16.  Fe- 
bribar  bis  zum  26.  März  in  Colmar  verblieben  sind,  ist  ungewiß.  Von  Wilhelm  von  Eap- 
poUstein  wenigstens  läßt  sich  mit  genügender  8icherheU  nachweisen,  daß  er  am  24.  Fe- 

20  bruar  in  Colmar  (vgl.  o.  n.  1166)  und  am  19.  März  in  EappoUsweüer  (vgl.  o.  n.  1169) 
gewesen  ist.    1493  [Februar  16.  bis  April  6.J 

1172.  Wilhelm  herr  zti  Bapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zt  Geroldtzeck  am  Wa- 

sichin  etc.  bestätigt  in  seinem  eigenen  Namsn  und  zugleich  im  Namsn  seines  Bruders 

8maßmann  und  seines  Neffen  Bruno  die  ordenung  vnnd  brüderschafft,  welche  vnnser  an- 

25  gehörigen  zu  Rapoltzwiller,  benemlich  die  brotbecker,  wisbecker,  hüßfCirer  vnnd  mtiUer, 

vnnder  einander  vereivbaH  haben vnnser  lieben  fröwen  zu  eren  in  der  andech- 

tigen  gebüwen  cappellen  vnd  brüder  hüß,  in  dem  Tüssenbach  oberthalben  vnnser  statt 

Bapoltzwiller  gelegen, ein  ewige  gedechtnis  zu  begonde. Vnnd  geben  wart 

vff  mitwtich  noch  sant  Jörgen  tag  — .    1493  Aprü  24. 

30  Orig.  Ferg.  (60,6/60 .24,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  abgeschliffenen  Siegel  von 

rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  2  n.  69. 


1173«  Item  vff  sondag  noch  sant  Marx  tag  hat  min  gnediger  her  Smaßman  (für 
die  Dtisenbach' Kapelle)  geben  2Va  s.  den.  vmb  1  lib.  waschß,  vnd  hatt  bruder  Wilhem 
35  daz  gelt  in  den  stock  geleit  in  gegenwurt  Jocob  Rietehans  im  (14)93.  jor.  1493  April  28, 
Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier- Register  Ilfol.  21. 

1174.  ♦Herr  Wilhelmen  herren  z4  Rappolstein  etc.**  (AK.)  antworten  der  Ritter 

Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  auf  das  schriben,  die  wir- 

digen  vnd  geistlichen  frouwen   in  der  Engelporten  zu  Gebwiler  eins,  so  denn  Martin 

40  von  Tachsfelden  vnd  Hannsen  Armbroster  seligen  als  bürgen  etc.  anders  teils  berü- 

rende: (wir)  sind  deren,  so  die  sach  beriirend  ist  vnd  nunzemole  nit  by  vns  sind, 

teglichs  warten;  so  erst  die  anhfiimsch  werden,  wollen  wir  uwer  beger  nach  gütlich 
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tag  verr&men  vnd  alsdenn  nch  vnd  den  fh)uwen  solichen  tag  verkanden.  —  Geben  of 
mittwochen  nach  Vocem  — .    1493  Mai  16. 

Brief 'Minuta  —  in  Basel  StA.  MisHvenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  268. 

1175.  Hanns  Eessell  von  Öberkirch,  der  unter  dem  Verdachte,  im  vergangnen  jore 
den  bruder  im  Thnssenbach  ermordet  zu  haben,  van  Wilhelmen  hem  z&  Rapoltzstein^  5 
zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Waslchin  etc.  inn  siner  gnoden  statt  Obern- 
berckheym  gefänglich  eingezogen,  später  aber  noch  verhorüng  seiner  Verantwortung  vnd 
entschuldigen  der  sache  freigelassen  ist,  schwört  Urfehde  gegen  den  obgnanten  min  gne- 
digen  herren,  gegen  die  herschafiPt  Bapoltzstein  etc.  und  insbesondere  gegen  achnltis, 
meister  vnd  ratt  vnd  die  statt  Obemberckheym.  —  Vnd  gebenn  wartt  vff  ftitag  noch  10 
dem  sontag  Vocem  iocunditatis  —.    1493  Mai  17, 

Orig.  Perg,  ( 22/21, s.  29,s/d0  cm)  unten  rechts  mit  Spur  von  grünem  Siegel  (des  Bitten 
Hanns  Jocob  von  Berckheym)  ~  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  126. 

1176.  Auf  den  Antrag  des  StofiPolus  von  Baldegoüwe,  Amtmanns  eu  Moi^minster, 
beurkundet  Casparr  von  Lampartheim,  oberschultheiß  zt  Morsminsterr,  die  vor  ihm  ab- 15 
gegebenen  eidlichen  Aussagen   dreier  manne  vnd   gezügen  von  Cleingeffde,   betr.  der 
Schencken  gütt  daselbst.    Die  Herrschaft  BappoUstein  wird  nur  beüäuflg  erwähnt.  — 
Die  geben  ist  vff  samstag  noch  dem  none  tag  — .    1493  Mai  18. 

Orig.  Pap.  (21,6-29  cm),  unten  links  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Strasburg 
BA.E593..  .  20 

1177«  Auf  den  Antrag  des  Stoffolus  von  Baldegoüwe,  Amtmanns  zu  Morsminster, 
beurkundet  Casparr  vonn  Lampartheim,  oberschultheiß  zu  Morsminster,  die  vor  ihm  ab- 
gegebenen eidlichen  Aussagen  des  Hugßbirckel  von  Morsminster  und  des  Hugelßhans 
von  Westhusen,  betr.  den  dinghoff  zu  Cleingeffde.  Die  Herrschaft  BappoUstein  wird 
nicht  erwähnt.  —  Vnd  wart  disserr  brieff  gebenn  vff  samstag  noch  dem  none  tag  — .  25 
1493  Mai  18. 

Orig.  Pap.  (21 .28,5/28  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Straßburg 
BA.  E  693. 

1178«  Vermerk,  daß  die  Herren  von  BappoUstein  am  26.  Mai  1493  Quittung  aus- 
gestellt haben  ilber  cent  fiorins  dor  de  Rin,  vallent  200  ft'ans :  demeurent  quatre  ans  90 
(vgl.  0.  n.  1076).    1493  Mai  26. 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  E  8397,  in  dem  von  Claude  d*Ainuau,  lieutenant  et  receuenr 
de  Saint  Diey  et  gouuemeur  de  la  tappe  de  Rawon,  geführten  Einnahmen-  und  Aus- 
gaben-Begister  vom  Jahre  1493  fol.  60. 

1179.  Eigenolff,  Hanns  von  Dorlachs  tochterman,  bürger  zt  Willer  in  sant  Gre-  35 

gorien  tall,  welcher  dem Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zt  Hohennack  vnd  zu 

Geroldtzeck  am  Wasichin  etc. etlich  stück  kupffer  buchsen  in  dem  schloß  Willer 

gestollen,  die  zerschlagen  vnd  das  kupffer  gon  Colmar  getragen  vnd  verkoufft,  ouch 
mere  diebstal  begangen  hat  und  deswegen  gefengklichen  angenomen,  hernach  aber 
durch  bit  vill  fromer  lüt penfal  des  rechten  gnedigklich  vertragen  ist,  schwört  ^^ 


Digitized  by 


Google 


1493  449 

der  Herrschaft  RappöU$tein  Urfehde.  —  Vnd  geben  wart  vflF  fHtag  noch  dem  heilligen 
pfingstag  — .    1493  Mai  31. 

Orig.  Pap.  (21/21,5. 29  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  grünem  Siegel  (des  Jörg  von  Thie- 
ffenbach,  vogt  vnd  ober  amptman  der  herschafft  Hohennack)  unter  Papier  —  in  Col- 
5  mar  BA.  E  618. 

1180.  Entsprechend  dem  ÄntragCy  welchen  juncher  StofiPelus  von  Balgow,  amptman 
zu  Morßmtmster  vnd  gewalthaber  hem  Wilhelms  herren  zii  Roppolstein,  z4  Hohenack 
vnd  z4  Geroltzecke  am  Wahsichen,  gestellt  hat,  beglaubigt  Johannes  Waldecke,  schöflFen 
zu  Hagenowe,  die  auf  sein  Oeheiß  gefertigten,  die  Schencken  von  Enhenheim  betreffen- 
10  den  Aussauge  aus  den  ihm  vorgelegten  Documenten  (register  oder  salebiicher,  ouch  sele- 
bücher,  briefe  vnd  anders).  —  Der  geben  ist  vff  zinstag  noch  der  heiligen  drüfaltigkeit 
tag  — .    1493  Juni  4. 

Orig.  Perg.  (53,5. 29/27  cm)  mit  einem  an  PB.  Mngenden  Siegelbrachstück  von  grünem 
Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  862. 

15  II81«  Oegen  ein  Jahrgeld  von  100  Rheinischen  Ghdden  bestellt  Eberhart  graue  zu 

Wirtemberg  vnnd  zi  Mümppelgart  etc.  der  ellter Wilhalmen  den  jungem  herren 

zä  Rappoltzstein,  zö  Hohennack  vnnd  Z&  Geroltzeck  am  Wosichin  auf  sechs  jaur,  die 
nächstenn  nach  dis  brieffs  datüm  nach  ainander  volgende,  zu  seinem  Diener  ,, wider 
menngklich,  vßgenomen  vnnsem  gnedigstenn  herrenn  den  Romischenn  könig  vnnd  das 

20  hos  Österrich,  wider  die  soll  er  vnns  zuhelffenn  oder  z&  dinen  nit  schuldig  sin,  deß- 
glichenn  ouch,  ob  wir  mit  vnnserm  herren  vnnd  oheim  dem  pfaltzgrauenn  in  ofiPenn 
krieg  vnnd  vehd  komen  würden,  so  soll  er  alßdann  kainem  tail  vnnder  vnns  zwayenn 

hilflf  oder  bystannd  thfin  wider  den  anndern". zu  Tüwingen,  vflf  sannt  Johanns 

tag  baptistenn  — .     Tübingen  1493  Juni  24. 

25  Orig.  Perg.  (38/38,5.22,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 

von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2377.  —  Der  ent- 
sprechende Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (38,5.22,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut 
erhaltenen  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Stuttgart  KSt-A. 
bez.  Archiv  Rappoltstein. 

30  1182.    -D-em  edeln  wolgebornen  herren  herm  Wilhelm  herren  zti  Ropoltzstein,  zti 

Hohenack  vnd  zu  Gtoroltzeck  am  Wahssichin  schreiben  Friderich  Bock,  ritter,  der  mei- 
ster,  vnd  der  rat  zu  Strasburg  in  Betreff  der  vor  dem  Adressaten  in  gütlicher  verhöre 
schwebenden  Streitsache  zwischen  dem  Grafen  Sigmund  dem  Jüngern  von  Lupfen  und 
dem  Straßburger  Bürger  Hans  Erlin,  von  der  sinen  von  Sigoltzheim  wegen.  Sie  erinnern 

35  daran,  das  die  dinge  in  rüwen  ston  sollent  biß  sant  Jacobs  tag  nehstkunfftig  (Juli 
25.)y  in  hoffenunge  die  gütlich  hin  zu  leigen  etc.,  und  bitten  darinne  das  beste  zu  tünde, 
doniitt  witer  irrunge  für  kommen  werde.  —  Geben  vff  samstag  noch  sant  Virichs  tag  — . 
1^3  Juli  6. 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar 
40  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  465. 

1183.  NiclauB  Zorn  von  Büllach,  edelknecht,  empfängt  in  rechter  gemeinschafit 
mit   herr  Wilhelm,  mins  brüders,  herr  Caspar,  ritte're,  Rüdolffs  vnd  Jörg  Zorn  von 
Büllachen,  gebrüdem,  genannte  lehen  g&tt,  gült  vnd  zinße  zu  eynem  rechten  mann- 
V.  57 
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leben  von  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  ynd  zu  Oeroldtzeck  am  Wa- 
sichin  etc.  Die  betr.  LeJiengiUer  sind:  1)  die  in  dem  Oegenbriefe  vom  17.  Juni  1457 
(s.  Bd.  4  n.  567)  genannten;  2)  die  in  dem  Lehenbriefe  vom  25.  October  1451  (s.  Bd,  4 
n.  410 <0  aufgezählten;  3)  Oüter,  die  durch  den  verstorbenen  Vetter  des  Ausstellers  herr 
ClauB  Zorn  von  Büllach,  ritter,  angeudesen  und  zu  Lehen  gemacht  sind  für  die  300  5 
OtUden,  mit  denen  ftinftzehen  goldin  geltz  jorlich  auf  dem  EappoUsteinischen  zehenden 
zu  Richenwiller  (vgl.  Bd.  3  n.  1103)  abgelöst  sind,  nämlich:  zwentzig  vierteil  geltz  beider 

banden  kom  vnnd  habem  zu  Fridenßheim  ab.  nambaflFtigen  güttem ;   item  vnnd 

ftmf  pfünt  Pfenning  Stroßbürger  ewiges  geltz,  gebend  jors  die  von  Wingerßheim  vff 

den  heilligenn  Mey  tag  (Mai  1.),  vaUende  von  dem  hoff  zu  Batterßhin .  Vnnd  ge-  ii 

ben  wart  vff  zinstag  vor  sant  Margaretben  tag  — .    1493  Juli  9. 

Orig.  Perg.  (44 .  19  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von  grünem 
Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2388. 

1184.  jDjem  edeln  wolgebornen  berren  berm  Wilhelm  herren  zu  Ropoltzstein, 
zu  Hobenack  vnd  zt  Oeroltzeck  am  Wabssicbin  schreiben  Ott  Sturm,  ritter,  der  meister,  15 
vnd  der  rat  zu  Strasburg  unter  Bezugnahme  auf  den  Brief  vom  6.  Juli  1493  (s.  o. 

n.  1182): Do  bat  vns  Hans  Erlin,  vnser  burger,  ftirbrobt,  wie  das  die  sinen  durch 

des  benanten  herren  von  Lupffen  scbultbeissen  zu  Sigoltzbein  gemanet  sient  abetragk 
zu  ttnde  oder  sich  zu  stellen  bitz  Mtags  nebstkunfftig  etc.  (Juli  26.) :  do  ist  vnser  fruD^ 
lieb  bitte,  ir  wöllent  mit  dem  selben  [selben]  herren  von  Lupffen  gütlich  verfügen,  20 
die  dinge  fürter  einen  monat  in  guten  dingen  anston  zu  lossen  vff  gütlich  rede,  so  wir 
vnsem  r&ts  fründen,  so  do  zwüschent  ondas  zu  üch  kommen  werdent,  beuelben  wöllent 
douon  mit  üch  zu  tünde  —  — .  Geben  vff  sant  Marien  Magdalenen  tag  — .  1493 
Juli  22. 

Gleichzeit,  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac.  1886  fasc.  465.  2ö 

1185.  Dem  Grafen  Sigmund  dem  Jüngeren  von  Lupfen  schreiben  Ott  Sturm,  ritter, 
der  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg.  Sie  erinnern  an  die  Briefe,  die  sie  dem  Adres- 
saten von  Hans  Erlins,  ihres  burgers,  vnd  siner  lüte  wegen  zu  Sigoltzbeim  geschrieben 
haben,  und  erwähnen,  daß  er  nach  der  Ansicht  des  Genannten  unbiUigerweise  die  selben 

sin  lüte  yetz  gemanet  habe,  trotzdem  dieser  sich  zu  reht  erbotten  habe  für des  3*> 

Römischen  konigs  lantfogt  vnd  rete  in  Elsas  oder  für den  pfaitzgräfen  oder  siner 

gnaden  vnderlantfogt  oder  stathalter  der  lantfogtye  in  Elsas  oder  für berm  Wilhelm 

berren  zu  Ropoltzstein  etc.  Daran  knüpfen  sie  die  Worte: Als  noch  vnsers  burgers 

anrüffen,  so  begerent  wir  an  üch  mit  fliße,  vnserm  bürger  sine  lüte  lidig  zu  zalen,  vnd 
obe  ir  ^tzit  an  sie  meynent  zu  fordemn  haben,  ^xb  darumb  rehts  an  der  egemelten  35 
ende  eym  benügen  zu  lossen.  —  Geben  vff  mitwoch  noch  sant  Jacobs  tag  apostoli  — . 
1493  Juli  31. 

Gleichzeit.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  486. 

1186«  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  der  Graf  Sigmund  der 
Jüngere  von  Lupfen  in  Beantwortung  ihres  Briefes  vom  31.  Juli  (s.  o.  n.  1185):  Als  er  40 

und  der  Straßburger  Bürger  Hans  Erlin  des  handeis  balp  vormals  vor Wilhelmen 

von  Roppoltzstein  etc.  gütlich  gestanden,  sei  abgerett,  daß  die  Sache  bis  zum  25.  Jtdi 
ausgetragen  werden  solle;  demgemäß  habe  er,  nachdem  er  bis  jetzt  vergebens  gewaHet, 
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die  Leute  zu  SigoUheim  mit  Fug  und  Recht  gemanet.  „Wo  aber  Hans  Erlin  vermeint, 
soUichs  nit  recht  habe,  so  habe  ich  mynen  ordenlichen  richter  als  ein  graue  des  heili- 
gen Bichs,  an  dem  selbigen  ende  kan  ich  mich  rechts  nit  weigemn :  w611ent  gütter  mey- 
nung  verstön,  dann  myn  oberkeit  vnd  herlicheit  an  andemn  orten  zuuor  rechtigen  wil 
5  mir  nit  gebftren.  —  Datum  donrstag  noch  sant  Jacobs  tag  apostoli  — .  1493  August  1. 
Gleichzeit.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  466. 

1187«  Dem  Grafen  Sigmund  dem  Jüngeren  von  Lupfen  schreiben  Ott  Sturm,  ritter, 
der  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg  in  Betreff  der  dem  Straßburger  Bürger  Hans 
Erlin  gehörigen  lüte  zu  Sigoltzheim  und  erwähnen,  daß  derselbe  sich  wegen  der  forde- 

10  runge  des  Adressaten  zu  reht  erbotten  hat  ftir  —  —  des  Römischen  konigs  lantfogt 

vnd  r^te  in  Elsas  oder  für den  pfaltzgräfen  oder  siner  gnaden  vnderlantfogt  oder 

stathalter  der  lantfögtye  in  Elsas  oder  für herm  Wilhelm  zfl  Ropoltzstein  etc. 

Sie  erwähnen  sodann  die  schatzunge,  welche  Adressat  den  Leuten  auferlegt  hat,  und 
bitten  ihn,  vnserm  burger  sin  lüte  sollicher  schatzunge  zu  erlossen  und  wegen  etwaiger 

15  Ansprüche  noch/iütbitage  rehts  an  der  obgemelten  ende  eym  benügig  zu  sin;  andern- 
falls erbieten  sie  sich  von  vnsers  burgers  vnd  siner  lüte  wegen fürter  zu  reht  für 

vnsere  gnedige  herren  von  Strasburg  oder  von  Basel  oder  für  vnser  guten  fründe  vnd 
buntgenossen,  die  rete  der  stett  eine:  Basel,  Colmer  oder  Sletzstat.  —  Geben  yS  men- 
tag  noch  vnser  ft'owen  tag  assumpcionis  — .    1493  August  19. 

20  Gleichzeit.  Brief-Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  466. 

1188.  In  der  Streitsache  zwüschen  denn  vesten  Hansen  vnd  Jörgen  Haffenem 
von  Wasselnheym,  gebrudere,  also  clegere  vff  ein,  vnnd  Cry[st]8toflfelüs  von  Balgow 
also  anwalt  des  wolgebomen  edeln  herren  Wilhelm  herren  zu  Roppelstein,  zu  Hoenack 
vnd  zu  Geroltzecke  am  Wahßichin,  myns  gnedigen  herren  etc.,  anderteils,  antreffen 

25  einen  dinghoff  vnd  dinghoff  zinß  zu  Clein  geflPt,  beurkundet  Emerich  Ritter,  zynßmeister 
des  Richs  pflegde  zu  Hagenowe,  den  Verlauf  der  Verhandlungen,  welche  behufs  recht- 
lichen Aufrage  vor  ihm  und  vor  den  pfälzischen  Eäthen  der  lantfougty  am  7.  März 
(domstag  noch  dem  sondag  Remyniscere),  am  29.  April  (mendag  noch  dem  sondag 
lubylate)  UTui  am  1.  Juli  (mendag  noch  sant  Peter  vnd  Paulus  tag)  zu  Maßgenau  ge- 

^  pflogen  worden  sind,  und  verkündet  die  zu  Gunsten  der  Kläger  gefäUte  Entscheidung. 
—  —  vff  mitwüch  noch  vnser  lieben  frowen  tag  assumpcionis  — .    1493  August  21. 

Orig.  Perg.  (59,5.48, öl48  cm),  das  ursprünglich  an PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  E  692  n.  3. 

1189.  Hanns  von  Hadstatt^,  ritter,  bezeichnet  her  Wilhelm  here  zu  Rappolsteinn, 
35  zu  Hochnnagk  vnnd  zu  Gerolzegk  am  Wasichin  als  Mitsiegler  der  Urkunde,   durch 

welche  der  Aussteller  erklärt,  daß  er  dem  vesten  Caspar  von  Walbach  das  früher  von 

Caspar  firyherr  zu  Mörspergk,  landvogt  in  Elsaß  etc.,  gekaufte  dorff  Dannekirch 

für  baar  bezahlte  350  Rheinische  Ovlden  verkauft  hat.    (Erwähnung  der  Rechte,  welche 

der  Herrschaft  RappoUstein  daselbst  in  Betreff  der  wildflugel  eustehen.) vff  zinstag 

4(i  noch  sanct  Partholmeus  des  heilligen  zwolffbotten  tag  — .    1493  August  27. 

Orig.  Perg.  (62,5/60,5.32,6/31  cm),  von  den  beiden  ursprünglich  an  PB.  hängenden 
Siegeln  ist  nur  noch  I  vorhanden;  es  ist  von  grünem  Wachse  und  leidlich  erhalten 
—  in  Colmar  BA.  E  2656. 
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1190.  Auf  Ghrund  der  in  seinen  Händen  befindlichen  Urkunden  berichtet  Wilhelm 
herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  dem  Base- 
ler Bischof  Caspar  in  Beantwortung  mehrerer  theüs  mündlich,  theüs  schriftlich  gesteüier 
Anfragen:  Der  kirchen  satz  md  zehende  zu  Sigoltzheim  sei  Lehen  vom  BaseUr  Stift 
und  durch  seine  (des  Briefschreibers)  yordernn  selliger  gedechtnis  denen  von  Parroye  5 
zu  affter  leben  gelühen,  welche  ihn  ye  zur  zitt  vnd  noch  bishar  zu  eynem  rechten  man- 
lehen  vnd  aflFter  leben  getragen  hotten.  Über  die  inuestitare  dagegen  hohe  er  MchU 
finden  kUinnen:  die  von  Parroye,  und  namentlich  berr  Reynbart  von  Parroye,  der  ob 
vlertzig  jor  lang  sich  ein  kircber  genempt,  seien  nye  Inaestigiert  worden;  letzterer 
habe  die  kircb  zu  Sigeltzbeim  menlgem  priester  by  siner  zlt  verlüben,  oucb  andere  kir-  ii 
eben,  als  Eeisersperg  vnd  Conßbeim,  vnnd  alle  priester,  die  noch  an  den  enden  seierij 
presentiert,  und  die  von  ihm  Präsentierten,  es  sige  zu  Sigeltzbeim,  die  mütter  kircb, 
Keysersperg  vnd  GonBbeim  als  filial,  seien  alwegen  rectores  genempt  vnd  der  gestalt 
inuestigieret  —  Datum  sontag  noch  sant  Jobanns  tag,  als  er  ent/ioupt  wart  — .  1493 
September  1.  15 

Orig,  Pap,-Brief  (80. BO  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Pruntrut 
ESSA.  Herrschaft  Eappoltstein,  bee.  n.  21. 

1191.  Diebolt  Waltber,  dir  zitt  boifscbaffher,  ein  bürger  vnd  seßbafft  zu  Rapoltz- 
willer,  beurkundet,  daß  er  dem  bescheidenen  Claus  Mattistel,  oucb  btirger  do  selbs. 
zwentzig  golden  genger  vnd  geber,  gut  an  goide  vnnd  swer  gnüg  an  gewicht,  schuldet  2» 
von  eins  acker  reben  wegen,  im  Spotten  gebreit  in  Berckbeim  ban  gelegen,  neben 
Hans  Mameler  einsit,  vnd  Jocob,  des  statschaffners  zu  Rapoltzwillers  vetter,  andersit, 
doruon  gott  ein  omen  wins  myner  gnedigen  herscha£Ft  zu  Rapoltzstein  etc.,  ist  süst 

eigen .  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  vnnser  lieben  frowen  tag  der  geburt  — . 

1493  September  9.  25 

Orig.  Perg,  (39/38,5.26  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  etwas  verdrückten  Siegel 
(des  Eappoltsu)eiler  Stadtschaffners  Hanns  Hadtstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Ccl- 
mar  BA.  E  2704. 

1192.  Anno  Domini  etc.  (14)93.  jor  vif  des  heiligen  krüz  tag  z&  berbist,  do  bab 
ich,  Marx  von  Oiessen,  die  zitt  miner  gnedigen  bemschaft  Roppoltzstein  etc.  vogt  zu  :^J 
Zellenbergk,  mit  sampt  Claus  Kin  (od.  Kni),  dem  scbultheissen  z&  Beinwiller,  emAgrt 
die  zins  vnd  gilt  gietter  z&  M&ntzenbein  vnd  Diren  ensen,  so  do  heren  in  Schoubes 
leben,  so  nfinn  z&  zitten  der  gemelten  miner  gnedigen  bemschaft  z&  Roppoltzstein  eu^. 
von  der  berschaft  Wirtenbergk  gellben  sint,  in  bywesen  Hans  Becbtolt,  des  vogt  zu 
Muntzenbein,  Marx  Dieterich  zfi  Diren  ensen,  Lux  Vogler,  Hans  Meiger,  Vrban  Paltzi-  35 

ger,  Hensel  Dietrich,  Jegkl  Dietrich,   alle  burger.  des  gerichtz  z&  M&ntzenhein: 

(summa  21  agker  juchart).    1493  September  14. 

Orig. Perg.'Rotidus  (25,5/26 .  163,5/165  cm),  aus 3  Stücken  zusammengenäht,  an  1.  St^H^ 
—  in  Colmar  BA.  E  2858. 

1193.  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein,  eu  Hohenack  und  zu  Oeroldseck  am  Wasi-  4» 
chen,  antworten  der  Bitter  Hanns  von  Berenfels,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel 
auf  sein  abermaliges  Schreiben,  die  wirdigen  vnd  geistlichen  ft'ouwen  z&  der  Engelpor- 
ten vnd  ir  widerparthye  berürende  (vgl.  o.  n.  1174).    Sie  berichten,  daß  ihre  gütliche 
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Vermittelung  fruckUos  gewesen  tst,  und  daß  die  rechUiche  Entscheidtmg  auf  den  11./ 12. 
November  angesetzt  seL  Bei  dieser  Gelegenheit  wc~  n  sie  (die  Briefschreiber)  noch  ein- 
mal versuchen  die  Parteien  gütlich  ze  betragen;  gelinge  das  nicht j  so  müßten  bed  teil 
dem  nach  irer  vrtel  erwarten.  —  Geben  uff  mentag  nach  Mathei  — .  149B  September  23. 

5  Brief  -Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  256. 

1194.  'RJEnerendo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Caspari  Dei  et  apostolice 
sedis  gracia  episcopo  Basiliensi  einsque  in  spiritualibus  vicario  et  officiali  generali 
schreibt  Wilhelmtis  dominus  in  Rapoltzstein,  in  Hohennack  et  in  Oeroldtzeck  am  Wasi- 
chin  etc. : Cultum  diuinum,  quo  ad  vires  valent,  augmentare  cupiens  discreti  Mar- 
io tini  Sporlin  de  Gemar,  vestre  diocesis,  intentum  atque  propositum  studui  animadvertere ; 

Tt  igitur  is  suum  in  Deum  directum  prosequi  posset  propositum  et  ad  sacerdotii  digni- 
tatem  anhelare,  ad  mensam  meam  perpetuam  cum  recepi  ipsumque  ad  eandem  a  pater- 

nitate  vestra  ordinari  et  cupio  et  peto. Datum  penultima  die[s]  mensis  Septembris 

— .     1493  September  29. 

15  Orig.  Pap.  (31,6.22  cm),  unten  mit  rothem  Siegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Col- 

mar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  BIO. 

1195.  Der  Pfalzgraf  Philipp  bei  Rhein  als  ein  landtuogt  im  Elsass  von  des  heili- 
gen Reichs  wegen  vereinbart  mit  dem,  Grafen  Sigmund  von  Lupfen,  daß  die  Leute,  die 
aus  dem  Straßburger  Stift  und  der  Mundat,  aus  den  Stiftern  Murbach,  Münster  und  der- 

20  gleichen  allen  andern  ft'eyen  klöstem,  aus  der  Herrschaß  Horburg,  aus  der  Herrschaft 
RappoUstein  hie  disseit  der  Fürst,  die  an  Lothoringer  landt  ruert,  aus  der  Herrschaß 
Hattstatt  auch  hiedisseit  der  Fürst  und  aus  den  Freien-  und  Reichsstädten  In  die  dorffer 
vnd  gericht  zu  Morschwiller  vnd  Wintzenheim  gezogen  sind  oder  ziehen,  dem  Reiche 
und  dem  Pfalzgrafen,  alle  andern  aber  der  Herrschaß  Lupfen  dienen  sollen.  —  Datum 

25  Heidelberg,  auff  donnerstag  noch  sant  Gallen  tag  — .    Heidelberg  1493  October  17. 

Äbschrifl  (18.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  E  2260.  —  Vollständiger  Abdruck  (ohne  Angabe 
des  Fundorts) :  Schöpflin  AD.  2,  433  n.  1420. 

1196.  Item  (ich,  Smaßmann  von  RappoUstein,  habe)  gerechnet  mit  Claus  von  Mal- 
lieruncurt  vff  miner  z&  kunft,  also  ich  von  Sant  Jocop  kam,  vff  fritag  nest  noch  aller 

30  helgen  tag  im  (14)93.  jor,  alles  sins  innemens  vnd  vß  gebens .  1493  November  8. 

Eintrag  —  in  Colmar  SA.  E  2722  Papier-Register  1  fol.  14^. 

1197.  Item  der  meister  Ringelin  vnd  der  meister  Thoman  ryttent  gan  Sant  Pulte, 
zeempfahen  hem  Smaßman  vnd  jungher  Wielhelm  von  Rappoltzstein,  als  die  zu  Sant 
Jocob  gewesen  vnd  widerker^en;  cost  9  s.  9  d.    (1493  November  3.  bis  9.) 

85  Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kauf  hausbuch  n.  79  p.  22. 

1198.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 
sichin  etc.  beurkundet,  daß  der  dürchlüchtig  hochgebom  fürst  vnnd  herr  herr  Reyn- 
hart  kÄnig  zu  Sicilien,  hertzogk  zu  Lothringen,  zu  Bar  vnd  zu  Callabre,  marggraff, 
marggraff  zu  Pontamouson,  graff  zu  Widemont  vnd  zu  Harcoürt,  myn  gnedigster  herr, 

40  das  stettlin  Santpült  vnd  pfandtschaflft  von  mir  mit  zwey  tusent  guldin  Rinscher  houbt- 
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güts  ynnd  zwen  ynd  drissig  galdin  noch  marckzall  verloffener  zitt  abgeloset  ynnd  ge^ 
lidiget  hatt,  die  ich  empfangen,  doran  mich  wol  benügt.  —  Vnd  geben  wart  vff  donrs- 
tag  noch  sant  Bfartins  tag  — .    149B  November  14. 

Orig.  Pap.  (SO,  $,22  cm,  Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuz  darüber)  unten  mit  Spur  von 
rothem  Siegel  —  in  Nancy  AD.  B  498  (Layette  Älsace-Eibaupierre)  n.  50/4.  5 

1199.  Cristoffell  Hüser'  von  Rinckelßhüsen,  edelknecbt,  verkauß  Wilhelmen  herr 
zu  Rapoltzstein,  zfl  Hohennack  vnd  zu  Oeroldtzeck  am  Wasichin  etc.  dem  eitern  ge- 
nannte zehenden  (zu  Soogeßheim)  vnd  gült  gfit  fiJa*  150  pftint  Baseler  pfenning.  Mit- 
siegler:  der  Ritter  Hanns  Jocob  von  Berckheimn.  —  Der  geben  wart  vff  Mtag  noch 
sant  Martins  des  heilligen  bischoffs  tag  — .    1493  November  15.  lo 

Orig.  Perg.  (40 .  24/23,  s  cm),  ursprünglich  mit  2  an  PE.  hängenden  Siegeln,  von  denen 
nur  noch  II  vorhanden  ist;  es  ist  von  grünem  Wachse  und  leidlich  erhalten  —  in 
Colmar  B±.  E  2370. 

1200.  *  jDjem  wolgebomen  herren  Wilhelm  herren  zA  Roppelstein,  zft  Hohenn- 
ack vnd  zA  Oeroldtzeck  am  Wasichin  etc.,  mynem  gnedigen  herren  etc.  **  (ÄE.),  schreibt  15 
Cnntz  Merswin  in  Beantwortung  eines  ihm  von  dem  Adressaten  zugesandten  Änttcort' 

Schreibens: Hette  der  pfaff  (vermuthlich  von  Oemar)  mir  myn  houwe  zehenen 

geben,  den  ich  haben  wil,  im  weren  die  18  fiertel  nit  vorgehaltten ;  aber  uwern 

gnoden  zu  gefallen  will  ich  dem  pfaffen  die  18  fiertel  lossen  werden  vnd  vmb  myii 

ansproch  nit  stylle  ston .  Aber  geggen  nwem  gnoden  armen  lütten  wil  ich  dis8er2u 

zyt  stylle  ston,  bitz  der  sterbett  vergöt .  Datum  vff  presentacionis  Marie  — .  WB 

November  21, 

Orig.  Pap.'Brief  (21 .  25  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grünem 
Verschlufisiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  310. 

1201.  Veitin  von  Nüwenstein  \  edelknecht,  weicher  gemeinsam  mit  hem  Smaßman  25 
herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroltzeck  am  Wasichin  etc.  den  kirchen- 
satz  vnd  zehenden  zu  Eschpach  ime  Brißgöwe,  Costenser  bistüms,  sovne  das  dorf  Bal- 
g6we,  Baseler  bistüms,  von  dem  loblichen  huß  Osterrich  zu  Lehen  hat,  beurkundet,  daß 
Smaßmann  ihm  vff  die  benante  lehenschafft  vnd  aller  gerechtigkeit  vnnd  zu  fallen, 
zu  Espach  vnd  dem  dorff  Balgow  zugehorende,  927  Eheinische  (hdden  gelyhen  vnd  30 
fürgestreckt  hat,  und  daß  demgemäß  Smaßmann,  sowie  dessen  Erben  wnd  Leihenserben 
die  Jerlichen  nütz  vnnd  gerichts  zwang,  das  merst  vnd  das  mynst,  innemmen,  nützen 
vnd  nyessen  sollen,  besetzen  vnd  entsetzen  noch  allen  iren  gefallen.  Mitsiegler:  Hanfi 
Jocob  von  Berckheim^,  ritter.  —  Vnnd  geben  wart  vff  fHtag  sant  Thomans  des  heilli- 
gen zwolffbotten  obend  — .    1493  December  20.  35 

Orig.  Perg.  (nicht  von  neuem  collationiert)  mit  2  an  PE.  hängenden  Siegeln  von  grünem 
Wachse  —  in  München  ÄRA.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  29.  August  1768):  Col- 
mar BA.  E  820. 

1202.  Anno  Domini  etc.  (14)93.  jor  vff  sant  Thomans  thag,  do  hab  ich,  Marx  der 
vogt,  vnd  Claus  Ein  (od.  Eni)  der  Schultheis  z&  Osten  die  zins  vnd  gilt  gietter  emugrt  40 
in  by  sin  Hans  M&rer  des  schnitzen,  Jegkel  Ransser,  Mertenbolß,  Märten  Arbengast, 
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Heitz  md  Erhart  Wegkerly: (in  summa  6  agker  veldes,  4V2  tagen  matten  tmd 

1  garten).    1493  December  21. 

Orig.  Perg.-Rotulus  (vgl,  n.  1192),  an  2,  Stelle  —  in  Colmar  SA.  E  2868, 

1203«  Anno  Domini  etc.  (14)93.  Jor  vff  sontag  noch  sant  Thomans  tag»  do  hab  ich, 

5  Marx  der  vogt,  mit  sampt  Claus  Kin  (od.  Eni)  dem  schnitz  die  zins  vnd  gilt  gieter  er- 

nfigrt  z&  HitelwiUer  in  by  sin  Hans  Seger  des  schnitzen,  Hans  Eigen,  Hans  Oartner, 

Jerg  Berger,  Jockop  Seger: (in  summa  15  agker  veldes  und  3  jnchart  agkers). 

149S  December  22. 

Orig.  Perg.'Rotulus  (vgl.  n.  1192),  an  8.  Stelle  —  in  Colmar  SA.  E  2868. 

10  1204.  (8.  a.  1494.)    Dieses  jahrs  ist  herr  Wilhelm  von  Rappolsteyn  sambt  anderen 

herren  vnd  stattlichem  adel  nacher  Meyland  gereyset  vnd  hat  frewlin  Blancam  Mariam, 
Galea^ii  weyland  hertzogen  zu  Meyland  tochter,  abgeholet  vnd  solche  kayser  Maximi- 
liane nacher  Inßbruckh  ^  heimgefährt,  so  ihrer  may.  vff  den  16.  Martii  ist  vermählet 
wordten*.    1493  [im  Monat  December.] 

15  Nachricht  —  in  Colmar  SA,  Ann,  Eapp.  (E  1089)  fol.  266. 

Anmerkungen  zu  n,  1204, 

1  Die  Vermählung  der  Bianca  Maria  Sforza  mit  dem  durch  seine  Procuratoren  vertretenen 
Römischen  Könige  Maximilian  (vgl.  den  Eeirathsvertrag  vom  20,  November  1494  [Herrgott  Pina- 
cotheca  l,62n.69  ;  Lichnowsky  8,  726  n.  2006])  fand  am  80,  November  1498  statt  (vgl.  Calvi  Bianca 

20  Maria  Sforza-Visconti  S.  82).  Am  2.  December  (Calvi  S.  81,  und  Herrgott  Pinacotheca  1,  66  n. 
60)  verließ  die  junge  Königin  Mailand  und  zog  (Calvi  S.  88  ff.)  über  Meda,  Como,  Bellagio,  Bei- 
lano  und  Morbegno  auf  Mals  zu,  wo  nach  den  Nachrichten,  die  der  am  8.  December  in  Morbegno 
ankommende  Bischof  von  Brixen  Überbrachte,  die  Bevollmächtigten  Maximilians,  Markgraf 
Christoph  von  Baden  und  Graf  Eitelfritz  von  Hohenzollem,  am  11.  December  mit  zaMreichem 

25  Gefolge  („con  200  cavalli')  eintreffen  sollten  (Calvi  S.  42).  Die  feierliche  Einholung  an  der  Lan- 
desgrenze  dürfte  am  14.  oder  16.  December  erfolgt  sein  (vgl.  Ulmann  Kaiser  Maximilian  I.  Bd.  1 
S.  220:  yjenseits  von  Mals*^,  und  das  eben  daselbst  in  Anm.  2  citierte,  wahrscheinlich  von  Mals 
abgesandte  Schreiben  vom  16.  December  1498).  Die  Weiterreise  (von  Mals)  gieng  ziemlich  lang- 
sam von  statten:  am  20.  December  (Calvi  S.  46)  kam  Maria  Bianca  nach  Imst,  und  bereits  am 

30  26.  December  (Calvi  S.  50)  schrieb  sie  aus  Innsbruck  an  ihren  königlichen  Gemahl. 

Da  nun  Wilhelm  von  Rappoltstein  nicht  unter  den  Procuratoren  genannt  ist  (vgl.  die  Voll- 
macht vom  26.  September  1494  [Herrgott  Pinacotheca  1,  68  in  n.  69;  Lichnowsky  8,  728  n,  1984]), 
müssen  wir  annehmen,  daß  er  im  Gefolge  der  oben  genannten  Bevollmächtigten  die  Königin  von 
der  Tiroler  Landesgrenze  bis  nach  Innsbruck  geleitet  hat. 

35  «  ^Erst  am  9.  März  1494  fand  zu  Hall  in  Tirol  Begegnung  und  Beilager,  am  16.  März  zu 

Innsbruck  in  großer  Herrlichkeit  unter  der  Krone  mit  Kirchgang  und  Bankett  die  Hochzeit  statt^ 
(ülmann  S.  220). 

1205.  (Zusatz  zu  n.  316.)  Hatt  nu  Diebold  Futter,  hat  den  enpfangen  10  jor  ime 
(14)93.  jor.    1493. 

40  Urbareintrag  —  in  Colmar  BA,  Bappoltst.  RotTibuch,  begonnen  im  Jahre  1488  (Extrad. 

Monac.  1888  2/8)  fol.  40^. 

1206.  Item  16  d.  verzertt  die  vonn  reten  vnd  der  gemeind  (sc.  zu  Bergheim),  als 
sy  by  vnserm  hermn  von  Rapoltzstain  waren,  inn  abermols  zübitten  den  vogt  by  vnns 
zeston  zelossenn.    1493. 
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Ziemlich  gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  fase.  278  Berg- 
heimer  Proceßkostenr  Verzeichni/3  I  und  II  foL  9. 

1207.  Anno  etc.  (14)94.  Jor  vff  sontag  vor  der  heiligen  driger  künigk  tag,  de  Lab 
ich,  Marx  von  Oießen,  vogt  z&  2^11enb6rgk,  vnd  Claus  Kin  (od.  Eni),  schnitz,  emigrt 
Zins  Yud  gilt  gieter  z&  Beinwiller,  so  in  daz  obstond  lehen  (sc.  Schonbes  lehen,  vgl  o.  5 
n.  1192)  gehem  sint,  in  by  wessen  Hes  Birgem,  Hannmann  Brfinen,  Jesselin  Hnssen,  Claos 
[Claus]  Blattner  vnd  Matemn  B&mer,  al  geswomer  des  gericAtz.  Wir  haben  euch  vf 
mendag  donoch  die  zins  vnd  gilt  gietterr  z&  Eienfien  vnd  z&  SigelBhein  em&gert:  — 
—  (?n  eumma:  5Vs  agker  veldes  und  6  acker  reben;  Vs  an  dem  kom  vnd  hoüg  zehen- 
den z&  Beinwiller  vnd  vff  der  herschaft  Wirtenbergk  theil  am  win  zehenden,  7  Vs  omen  lO 
wis  winß  mer  von  des  hoffes  wegen  zu  Richenwiller,  V2  fider  wis  wins  vff  dem  selben 
zehen;  ferner  2  Höfe  zu  Siglßen  und  ein  hus  z&  Eäenßen).    1494  Januar  5.  und  6, 

Orig.  Perg.'EotüluB  (vgl.  o.  n.  1192),  an  4.  Stelle  —  in  Colmar  BA.  E  2858. 

1208.  Dem  Grafen  Wolfgang  von  Fürstenberg  schreibt  der  Straßburger  Bischof 
ÄWrecM:  Dem  abescheidt  noch  der  bergkwergke  Schnelling  vnnd  Richennpergs  haben  15 

wir Wilhelmen  herm  zu  Rappoltzsteynn  geschriben,  das  der  selbe,  desglichen 

wir,  vnnsere  verordenotten,  sich  der  bergkwergk  vnnd  arbeyt  versteende,  vff  Sonnen- 
tag noch  sanct  Dorotheen  tag  nechstkomende  (Februar  9.)  zu  nacht  zu  Haselach  an  der 
herberg  sin  vnnd  an  momdes  mentags  gelegenheyt  der  berge  zu  besichtigen,  die  arbeit 

vnnd  costen  anslahen  werden .    Datum  Zabem,  vff  ft'itag  noch  der  heilligen  dry  2i-* 

kunig  tag  — .    Zäbem  1494  Januar  10. 

Orig,  Pap.'Brief  (31.23, 6ß3  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Donau- 
eschingen  FFA.  —  Auszug:  Fürstenbergisches  ürkundenbuch  4, 130  n.  133  Änm.  4. 

1209.  Anno  etc.  im  (14)94.  jor  vff  sampstag  nest  vor  vnser  ft*owen  tag  der  liecht 
fol  3   meß,  so  haben  wir  Smaßman  her  z&  Rapolstein  etc.  den  ersamen  bruoder  ||  Claus,  sant  25 

Johanser  ordens,  zu  einem  diener  vnd  capplonen  in  vnser  frowen  cappellen  zfl  Thussen- 
bach  vff  genummen  vnd  bestelt,  vnd  sollent  im  dor  vmb  z&  Ion  gebenn  alle  jor  10 
guldin,  11  Vs  8.  vir  den  guldin,  vnd  9Vs  omen  win  vnd  4  fiertel  komn  von  Diebolt 
Walther,  vnserem  hoffschaffner,  enpfoenn,  oder  wellemm  das  har  noch  enpfollen  wnrt, 
vnd  sol  der  vorgemelt  bruoder  Claus  sant  Johanser  ordens  mit  her  Wilhemm  die  re-  30 
gister  jor  zyt  vnd  Ordnung  helfen  halten,  vnd  wo  das  nit  besehe  oder  etwas  dor  an 
sümig  wer  oder  nit  gehalten  wird,  sol  her  Claus  mit  her  Wilhem,  wan  er  hervordert 
Wirt,  ^ntwirt  gebenn.    1494  Februar  1. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  125  Papier-Register  fol.  2*. 

1210.  Anno  Domini  etc.  (14)94.  vff  mentag  noch  der  priester  vassenacht,  do  hab  35 
ich,  Marx  von  Giessen,  obgemelterr  vogt  (sc.  zfl  Zellenbergk),  mit  by  sin  vnd  behllff 
Claus  Ein  (od.  Eni)  des  schnitzen  die  zins  vnd  gilt  gietterr  zfl  Bebein  emflgrt  in  by 

sin  Heinrich  Erenchel  des  schnitzen  vnd  der  vier  geschwomenn  do  seibiß: ftn 

summa  28  acker  veldes  sonne  11  tagen  tm(2  ein  gebreit  matten).    1494  Februar  10. 

Orig.  Perg.'Rotulus  (vgl.  0.  n.  1192),  an  5.  Stelle  —  in  Colmar  BA.  E  2868.  ^^ 
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1211.  Anno  Domini  (14)94.  vfF  sundag  Oculi  vor  raittelfasten  hab  ich,  bruder 
Peter,  bruder  Prediger  orden,  mit  minen  gnedigen  herren  her  Wilhem  vnd  her  Smaß- 
man  herren  zu  Roppelstein  etc.  gerechnet  von  dem  in  nemmen  vnd  vß  geben  der  capel- 
len  in  dem  Tusenbach,  vnd  ist  diß  nochgeschriben  gewallen  von  dem  sundag  Oculi  im 

5  (14)94.  jor: .    1494  März  2. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  foL  11. 

1212.  Smaßman  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zt  Geroltzeck  am  Wa- 
slchin  etc.  ordnet  und  bestätigt  vmb  vnnser,  aller  vordem,  vatter,  mütter  vnd  nochkomen 
seien  heill  willen  ein  jorgezit  in  vnnser  lieben  frowen  cappellen.inn  dem  Düssenbach, 

10  oberthalben  Rapoltzwiller  gelegen,  alle  jor  zum  zweyten  mol  zu  begonde,  nämlich: 
1)  vff  den  negsten  mentag  noch  .der  alten  vastnacht  vnd  dem  sontag,  Inuocauit  zu  La- 
tin genant ;  2)  am  25.,  bezw,  wenn  da^  ein  Sonntag  ist,  am  26,  August.  „Dorümb  habend 
wir  den  priestern  in  dem  Düssenbach  zwolfftenhalben  omen  wins  jerlichs  zinß  besetzt 
".    Vnnd  geben  wart  vff  sambstag  vor  dem  sontag Letare  zu  halbvasten  — . 

15  1494  März  8. 

Orig.  Perg.  (39/38,6 .25,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA.  G  Dusenbach- Kapelle  n.  5. 

1213.  Dem  Könige  Reinhard  IL  von  Sicilien,  Herzog  von  Lothringen  etc.,  schreiben 
Wilhelm  vnd  Smaßman  hem  zu  Eapottzstein,  zu  Hohenagk  vnd  zu  GeroWtzeck  am 

20  Wasichin,  gebrüd^r.  Sie  machen  von  neuem  ihre  Ersatzforderungen  wegen  des  in  der 
Schlacht  bei  BulgndviUe  erlittenen  Schadens  geltend  und  erinnern  an  die  schon  früher 
(in  dem  Briefe  vom  12.  April  1492  [s.  o.  n.  1109])  ausgesprochene^  aber  bisher  unbeant- 
wortet gebliebene  Bitte  um  Belehnung  mit  der  Herrschaft  Romont.  Für  den  Fall  aber^ 
daß  der  Adressat  ihre  Forderungen  nicht  anerkennen   loill,  erbieten  sie  sich,  des  zu 

25  recht  für  die  Romisch  k.  mt.  selbs  oder  siner  gnoden  landtüogt  vnd  rätte  diser  Fordern 
lande  zubekümmen.  —  Datum  mentag  noch  dem  sontag  Letare  anno  Domini  (14)94. 
more  Basiliensi[s].    1494  März  10. 

Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreuz  y  um  dessen  Schaß 
sich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/43.  —  Regest: 
30  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/52  Papier-Register  fol.  5».  —  Ertvähnt:  ib.  E  550. 

1214.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 
sichin etc.,  der  ebenso  toie  seine  Vorfahren  von  dem  heilligen  Romschen  riche  aller 
varender  spill  lüt  vnnd  pfiffer  zwüschendt  dem  Hoüwenstein  vnnd  Hagnower  vorst  be- 
lehenet  ist,  beurkundet,  daß  er  von  Jörgen,  vnnserm  trümpter  vnnd  pfiffer  künig,  vnd  ' 

35  etwo  menigem  varender  Itit,  besonderlich  von  den  zwolffern  vnd  samlern  der  brüder- 
schafft,  mit  vnderdienstlicher  gehorsamy  gebetten  vnnd  angerüfft  ist,  innen  nochge- 
schribene  ordenung  in  schrifftlichem  schin  vnnd  versigeltmg  vffzerichten  vnd  züüoluer- 
tigen,  und  demgemäß  bevnlligt  und  bestätigt  er  (als  der  eltest  vnnder  vnns  vnnd  lehen 
treger)  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmahn 

^)  und  seines  Neffen  Bruno  dise  noch  nochgemelte  gesetzte  ordenung  vnd  brüderschafft, 
„doch  alwegen  vff  vnnser  vnd  vnser  nochkomen  widerrüffen,  die  in  zukünftigem  zu 
meren  vnd  zu  mindern,  doch  vnser,  vnnserer  herschafft  vnd  lehenschaff^  rechten  har 
V.  58 
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iune  vnschedlichen",  vnnd  volget  hienoch  die  ordenung: .  Vnnd  geben  wart  vff 

donrstag  noch  sant  Gregorien  des  heilligen  lerers  tag  — .    1494  März  13. 

Orig,  Perg,  (57/66,5.84  cm),  das  ursprünglich  an  PE.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  1888 
Cart.  16  n.  30.  —  Abschrift  (beglaubigt  unter  dem  26.  August  1699)  und  franz,  Ühert,  5 
(vom  3.  September  1699):  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/2. 

1215.  Dem  Könige  Reinhard  ILy  Herzog  von  Lothringen  etc.,  schreiben  Wilhelm  vnd 
^maßman  hern  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenak  vnd  zu  Geroldzeck  am  Wasichin,  gebrader. 
in  Beantwortung  eines  Briefes.  Sie  halten  ihre  frUher  geltend  gemachte  Schadenersatz- 
fnrderung  (vgl.  n.  1213)  aufrecht  und  wiederholen  ihre  Bitte,  vnser  vßstennden  vorderiing  i" 
güedigklich  zu  ergetzen  vnd  noch  geburen  gnedigen  abtragk  zethunde  zu  geschaffen. 
oder  andernfalls  auf  die  schon  früher  von  ihnen  vorgeschlagene  rechtliche  Entscheidung 
vor  der  Römischen  kungklichen  mt.  landtuogt  vnd  rätte  diser  Vordem  lannde  einzu- 
gehen. --  Datum  fritag  vor  dem  heiligen  palm  tag  — .    1494  März  21. 

Abschrift  (16.Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Kreuz ,  um  dessen  Schaft  lo 
sich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  E  660. 

1216.  Item  vflf  zistag  in  der  karwuchen  hat  geben  min  gnedige  frow  von  Roppel- 
stein  (für  die  Dusenbach- Kapelle)  1  lib.  waß  in  gegenwurtt  bruder  Peter  im  (14)94.  jor. 
1494  März  25. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ilfol.  11.  ^^ 

1217.  Item  vff  mittwuch  in  der  karwuchen  hat  geben  min  gnediger  Juncker  Wil- 
li em  (für  die  Dusenbach- Kapelle)  V«  Hb.  waß  in  gegen wurt  bruder  Peter  im  (14)94.  jor. 
J494  März  26. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  11. 

1218.  Vermerk,  daß  an  messeigneurs  de  Ribaulpiere  bezahlt  worden  ist  pour  le  i: 
terme  de  pasques   1494,  comme  appert  par  leur  quittance,    cent  florins  dor  de  Rin. 
vallent  200  francs:  demeure  3  ans  (vgl.  o.  n.  1178).    1494  [etwa  März  30.] 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8399,  in  dem  von  Claude  d'Ainuau,  lieutenant  et  receueur  de 
Saint  Diey  et  gouuemeur  de  la  tappe  de  Rawon,  geführten  Einnahmen-  und  Aus- 
gaben-Register vom  Jahre  1494  fol.  61.  * 

1219.  Item  vff  den  oster  mendag  hat  geben  min  gnediger  her  Smaßman  (für  dU 
Dusenbach-Kapelle)  ein  silberin  crütz  mitt  4  e wangelisten,  die  sint  vberguldet,  in  gegen- 
T^iirtt  bruder  Peter  im  (14)94.  jor.    1494  März  31. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ilfol.  11^. 

1220.  Hannß  von  Hadtstatt,  ritter,  empfängt  für  sich  und  seine  liblehens  erben  v 
das  hüß  vnnd  halbteill  des  Schlosses  Eckerich  mit  matten,  gerten  vnd  weiden,   dortzü 
gf'horende,  vnd  allem  begriff  innen  vnd  vsserthalben  zu  eynem  rechten  manlehen  von 
Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  z&  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  — 
—  mit  vorbehaltüng  myner  gnedigen  herschafft  zti  Rapoltzstein  etc.  irer  offhung  wider 
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mengklichem  VDnd  in  Iren  geschefften  in  dem  benanten  schlosß  Eckerich  ze  habende. 
—   —  vff  fritag  nach  dem  heilligen  ostertag  — .    1494  April  4, 

Orig,  Perg.  (34.13,5  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  852.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  16.  Juli 
5  1765)  :  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  423  h. 

122L  Jocob  von  Tetlingen,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seinen  Bruder 
Menlach  von  Tetlingen  9*/«  acker  reben  zu  Scharleberckheim  sotoie  11  vierteil  beider 
hande  korns,  das  do  heisset  zinßkorn,  vff  dem  dingkhoff  zu  Scharleberckheim  —  zu 
eynem  rechten  manlehen  row  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Ge- 

10  roldtzeck  am  Wasichin  etc.  Die  Empfänger  und  ihre  liblehens  erben  sind  verpflichtet 
jors  zehen  guldin  geltz  Jocob  von  Hohensteins  erben  hin  vnd  hin  zu  richten  und  die 
Herren  von  Rappoltstein  deren  lidig  zu  halten.  Letztere  kiynnen  das  oben  bezeichnete 
Lehen  einzieheny  wenn  sie  den  Empfängern  oder  ihren  liblehens  erben  200  Rheinische 
Gulden  zümol  geben  vnd  doimit  die  obgeschribenen   zehen  gnldin  geltz  ablidigen  vnd 

15  lösent.  —  Vnnd  geben  wart  vff  fritag  noch  dem  heilligen  oster  tag  — .    1494  April  4. 

Orig,  Perg.  (28/28,6 .  18  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Siegel  von  grü- 
nem Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  844,  —  Transscription  (18,  Jhdt.) :  ib,  in  Papier- 
Register  fol,  5  n.  3. 

1222.  ♦  IDjenn  wolgeborn  vnnsern  lieben  vettern,  getiatter  vnnd  getrtiwenn,  Wil- 
20  helmenn  vnnd  Smaßmann  herrn  zu  Roppoltzstein  vnnd  zii  Hohennagk  etc.,  gebruder** 
(AR,)y  schreibt  Reinhart  von  Gots  gnaden  zu  Jherusalem  vnnd  Sicilien  etc.  konig,  her- 
tzog  zti  Lothringen  vnnd  zu  Barre,  marggraue  etc.,  in  Beanttvortung  ihres  Briefes  (vom 
21.  März  1494  [s.  o.  n.  121öJ),  er  habe  sich  bereit  erkläH,  den  Adressaten  den  in  ihren 
vordem  schrifften  vff  zehen  dusent  guldin  geschätzten  Schaden  zu  ersetzen,  wofern  sie 
25  ihn  ihres  angebens  glaubwirdigen  schin  sehen  ließen.  Er  bitte  sie  dem  also  noch  huttiß- 
dags  nachzukommen;  andernfalls  erbiete  er  sich  zu  rechtlicher  Entscheidung  der  Streit- 
Sache  vor  der  ritterschafft  von  grauenn,  herrn,  rittern  vnd  knechten  diß  vnnsers  fursten- 

thüms  Lothringen  als  vor  vnser  ordlich  gericht,  bezxo,  vff  vnsern herrn  vnnd  ohe- 

menn   den  Romschen  konig  oder  aber  —  —  vnsern  lieben  ohemenn  herrn  Phillipsen 

30  pfaltzgrauenn  by  Rine,  hertzogen  in  Beyern  etc.  vnd  kurfursten .    Datum  Linstat, 

vff  fHttag  nach  dem  heiligen  ostertag  — .  (Unten  rechts  steht:  D.  Nicolai  mit  Handzug,) 
Luniville  1494  ApHl  4. 

Orig.  Pap,-Brief  (28,5.39/38  cm,  Wasserzeichen:  Herz  mit  Kreuz)  —  in  Colmar  BA. 
Extrad.  Monac.  1888  3/43.  —  Regest:  ib,  EM.  1888  4/52  Papier-Register  fol  5  > . 

35  1223.  ♦  -.Dien  wolgebomen  vnsern  lieben  vettern,  gefatter  vnnd  getruwen,  Wil- 

helmen vnd  Smaßman  herrn  zu  Roppoltzstein  vnnd  zu  Hohennack  etc.**  (AR,),  über- 
sendet Reinhart  von  Gotts  gnaden  zu  Jherusalem  vnnd  Sicilien  etc.  konig,  herczog  zu 
Lothringen  vnnd  zu  Bar,  marggraff,  marggraff  zu  Pontamousson,  Abschrift  der  Urkunde 
(vom  1.  März  1438  [s.  Bd.  3  n,  1011]),  nach  welcher  Smaßmann,  der  Vater  der  Adressa- 

40  ten,  die  an  das  Herzogthum  Lothringen  verpfändete  Hälfte  von  Gemar  erhalten  und 
sich  verpflichtet  hatte  dieselbe  zurückzugeben,  wann  es  abgesaget  wurde;  femer  Über- 
sendet der  Briefschreiber  die  Abschriften  anderer  Urkunden,  aus  denen  erhelle,  daß 
etliche  Vorfahren  der  Adressaten,  herrn  zu  Roppoltzstein,  sich  gegen  die  Herzoge  von 
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Lothringen  verpflichtet  habent  eyner  ewiger  manschaflFt  far  sich  vnnd  ir  erben  za  ewi- 
gen zyten,  und  daß  auch  da»j  was  die  Adressaten  zn  Plainfain,  Frais  Ynnd  Sanssy  habeiL, 
inn  vnnserm  furstenthnm  Lothringen  gelegen,  als  vnser  eygenthnm  sol  werden  za  le- 
hen  empfangen.  Demgemäß  fordert  der  Briefschreiber  die  Adressaten  aufj  von  sollchem 
vnsenn  teil  zn  Ghemer  zn  tretten  vnnd  vns  den  werden  zu  lassen,  als  billich,  anch  der  5 
andere  stnck  halb,  hie  oben  gemelt,  sich  za  halten  vnnd  zn  bewisen  inn  aller  Pflichti- 
ger gebnre  nach  Int  vnnd  besage  gemelter  brieffe.  —  Geben  zn  Lienstat,  yff  zinstage 
nach  dem  sondage  Misericordia  Domini  — .  (Unten  rechts  steht:  H.  von  Widringen.) 
LuniviUe  1494  April  15, 

Orig,  Pap.'Brief  (29 .  31  cm,  Wasserzeichen:  Herz  mit  Kreuz)  mit  Spur  von  rothem  Ver-  10 
Schlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/43.  —  Regest:  ib,  Extrad. 
Monac.  1888  4/62  Papier-Register  fol.  6, 

1224.  Dem  Könige  Reinhard  IL,  Herzog  von  Lothringen  etCy  schreiben  WUhelm 
und  Smaßmann,  Herren  zu  RappoUstein,  zu  Hohenack  und  zu  Oercldseck  am  Wasichen^ 
in  Beantwortung  des  Briefes  vom  15,  April  (s.  o.  n.  1223).  Sie  erklären^  daß  siCy  ude  15 
Adressat  von  dem  Markgrafen  von  Baden  erfahren  könne,  die  beanspruchte  Hälfte  von 
Oemur  gelidigt  vnd  gewarsamklichen  zu  ihren  Händen  gebracht  hohen;  dagegen  woüten 
sie  hinsichtlich  der  Forderung,  Plainfain,  Fraiß  vnd  Saolcy  berüren,  sich  aller  gebtire 
zlmlicher  ding  nit  wegern  vnd  der  zu  sprach  noch  irer  gestalt  billich  vertragen.  — 
Datum  vif  dem  sontag  lubilate  — .    1494  April  20.  20 

Brief'Minuta  und  gleichzeitige  (vor  der  Mundierung  verbesserte)  Abschrift  derselben 
auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/43.  —  Regest:  ib.  Extrad. 
Monac.  1888  4/52  Papier-Register  fol.  6. 

I 

1225.  Dem  Könige  Reinhard  Il.y  Herzog  von  Lothringen  etc.,  schreiben  Wilhelm 
vnd  Smaßman  hern  zu  Rapoltzstein  etc.,  gebruder,  in  Beantwortung  des  Briefes  vom  25 
4.  April  (s.  n.  1222).  Sie  lehnen  es  ab,  wegen  des  in  der  Schlacht  bei  BvlgndviUe  erlitte- 
nen Schadens  vor  der  ritterschaflEt  im  landt  zu  Lotringen  rechts  zepflegen,  und  knüpfen 
daran  die  Worte:  An  e.  k.  g.  nochmolß  vnser  bitt  gnediklich  vnnser  billichen  zuforde- 
rung  vßrichtung  zugeschaffen  oder  aber  vrberß  für  die  Romische  k.  maiestat  zu  fur- 
kommen,  vnd  waz  mit  recht  erkannt  wurdt,  daran  genügen  haben  vnd  dorby  bliben.  diJ 
—  Datum  mendag  noch  dem  sontag  lubilate  — .    1494  April  21. 

Brief-Minuta-Abschriß  (16.  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreuz,  um 
dessen  Schaft  sich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3/43. 
—  Regest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/62  Papier-Register  fol.  6. 

1226.  Hanns  Huser  der  elter, hern  Sigmunds  grauen  z&  Lupfeu,  lantgrauff3ö 

z&  StÄlingen  vnnd  herr  zu  Landspurg  etc.,  des  jungem, Schultheis  zu  Sigoltz- 

heym,  beurkundet,  daß  vor  ihm  und  dem  Gerichte  zu  Sigolsheim  erschienen  sind  herr 
Lorentz,  abbte  des  gotzhuses  z&  Eberßheym  münster,  mit  eigener  person  an  eim,  so 
dann  der  fümäm  Johannes  Banwiler,  myns  gnedigen  herrn  von  Roppoltzsteln  etc.  se- 
cretari,  als  volmechtiger  machtbott  vnd  gewallt  haber  des  erst  genanten  myns  gnedi-  40 
gen  herrn  von  Ropolstains  vnd  der  edlen  vnd  strengen  herrn  hern  Johannsen  vnd  hern 
Fridrich  von  Parray,  geuettem,  am  andertail.  Der  Aussteller  beurkundet  femer  den  Ver- 
lauf der  gepflogenen  Verhandlungen  und  die  von  dem  genannten  Gerichte  gefällte  Entschei- 
dung. Letztere  lautet:  Was  gütter  inn  des  aptz  oder  sins  gotzhuses  zinßb&ch  begriffen 
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oder  (Vorl.  ald)  geschriben  stont,  der  der  abte  oder  (Vorl,  ald)  sine  vorfarn  von  des 
gotzhoses  wegen  bitz  har  vnd  yewalten  inn  bmch  vnd  besitz  gehept  vnd  noch  haben, 
des  dann  der  mergenant  apt  oder  sin  nachkomen  von  des  gottzhuses  wegen  solichs 
wie  yetz  vnnd  von  alter  har  fürter  nyessen  sollen  vnd  mögen  on  intr&glich  der  herr- 
5  schaflPfc  von  Roppoltzstain,  der  herrn  von  Parray  vnd  menglichs,  es  were  dann  sach,  ob 
ein  herrschaflFt  von  Roppoltzstain  oder  (Vorl.  ald)  die  herrn  von  Parray  inn  jar  vnnd 
tag  fürbringen  mögent,  das  inn  die  g&tter,  doran  dann  der  spann,  vormols  gezehend 
hetten,  dem  nach  solte  fürter  bescheen,  was  recht  ist.  —  Der  geben  ist  vff  mentag  vor 
santt  Georien  des  heiligen  ritters  vnnd  marterers  tag  — .    1494  April  2L 

10  Orig,  Perg.  (75/74,5  ,3S/S2  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 

von  grünem  Wachse  —  in  Strasburg  BA,  H 181  n.  7. 

1227.  *:A:n  myuen  bruder  herr  Walther  Lud,  dÄmherr  z4  Santt  Diedolt**  (AF,), 
schreibt  (Christian)  Lud  einen  längeren  Brief,  in  welchem  er  unter  Anderem  ertoähnt: 
—  —  Vnd  als  ir  schribent,  uch  solle  gesaget  sin,  das  ich  solle  den  konig,  mynen  gne- 

15  digsten  herrn,  vnderwisen  haben  der  gelegenhait  von  Gemar  etc.,  vnd  wie  ir  mich  des 
entschuldiget  habent,  do  sollent  ir  wissen,  das  ich  alleczyt  begeret  habe  eynikait  vnd 
gutten  willen  zwuschent  mynem  obgenanten  gnedigsten  herrn  vnd  mynen  gnedigen 
herrn  von  Roppoltstain,  vnd  wann  es  anders  zfi  ginge,  wer  mir  von  hertzen  lait:  dor- 
umb  sint  vngetzwiuelt,  daz  ich  des  zemol  kein  urs&cher  bin .  Vnd  als  ir  meldent, 

20  es  solle  gesaget  sin,  das  myne  gnedige  herrn  von  Roppoltstain  furter  Iren  stroßen  nit 
mee  sperren,  sunder  eynen  yeden  durch  ziehen  lossen  wöllent  etc.,  do  sage  ich  uch  in 
der  worhait,  das  ich  doby  vnd  mit  gewesen  bin,  daz  etweuil  begeret  habent  an  vnsem 
gnedigsten  herrn  inen  zfi  gönnen,  iren  pfennig  zfi  zeren  in  disem  lande,  vnd  inen  die 
Straßen  nit  zfi  weren  wider  myne  herrn  von  Roppolstain  vnd  andern  graflfen  vnd  herrn 

25  in  dem  Elsaß,  aber  myn  gnedigster  herre  hat  es  nit  wollen  zfilossen  noch  gestatten ;  es 
ist  auch  sinen  gnaden  von  den  rethen  widerroten,  vnd  er  solte  die  fruntlich  zesamen 
wandelunge  von  gewerbe  vnd  kouffmanschafft  von  eynem  lande  in  das  ander  nit  weren 
noch  ursacher  sin  die  zfi  brechen,  alse  sine  ko.  wirde  auch  bitzher  nit  geton  hat:  aber 
kehme  es  dozfi,  das  die  zerstört  wurde,  daz  mir  von  hertzen  lait  wer,  möchte  gescheen, 

30  es  kehme  vnsem  nach  geburn  als  übel  als  vns,  dofur  vns  Got  behutte.  —  Geben  zfi 
Naneey,  uff  mondag  noch  sant  Marx  tag  — .    Nancy  1494  April  28, 

Gleichzeitige  Brief- Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac.  1888  8/43, 

1228.  Item  der  oberstmeister  (sc,  Jörge  Ringelin)  vnd  der  schriber  ryttent  gon 
Rappoltzwiler  der  pferde  halb,  so  gon  Rappoltzwiler  gefurt;  tut  mit  dem  vnkosten  8  s. 

35  (1494  April  27,  bis  Mai  3,) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  79  p.  54, 

1229.  Item  vff  den  pfinst  oben  hat  geben  min  gnedige  frow  von  Roppalstein  (für 
die  Dusenbach- Kapelle)  2  par  lilachen  für  die  bruder  in  gegenwurtt  bruder  Peter  im 
(14)94.  jor.    1494  Mai  17, 

40  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol,  12, 

1230.  Item  vff  vnserß  Herren  fronlichnamß  oben  hab  ich,  bruder  Peter,  minem 
gnedigen  herren  Smaßinan  vberanttwort  1  rott  korellen  pater  noster  mit  einem  agnus 
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Dei  vnd  mit  einem  herczen,  ist  vor  gehangen  vor  vnser  frowen  vnd  wart  gestolen  vnd 
wider  wunden  vnder  der  Stegen  in  dem  Tusenbach  vff  vnserß  hergot  oben  im  {U"ßl 
jor.    1494  Mai  28. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  IlfoL  23^. 

1231.  Dem  Könige  Eeirihard  IL,  Herzog  von  Lothringen  etc.,  antworten  Wiüidm  5 
vnd  Smaßman  hem  za  Rapoltzstein  etc.  auf  ein  Schreiben,  in  welchem  Adressat  seine 
Forderung  in  Betreff  der  einen  Hälfte  von  Oemar  wiederholt  und  vorgeschlagen  hat  die 
ansproch  von  verlusts  wegen  vnsers  vetter  Virichs  wylend  hem  zu  Rapoltzstein  seiliger 
gc^dechtnis  vor  den  lothringischen  Eäthen  verhandeln  zu  lassen.  Wegen  Gemars  ver- 
weisen sie  auf  die  früher  (am  20.  April  [s.  o.  n.  1224])  gegebene  Antwort,  und  wegen  lö 
der  Ersatzansprüche  bitten  sie,  Adressat  möge  die  Sache  gnedigklichen  vertragen  oder 
aber  vor  der  Rö.  k.  mt.  als  fCirst[en]  des  heilligen  Bichs  recht  geben  vnnd  nemmen; 
„vnnd  wo  vnser  ansproch  ye  lenger  mit  vngnoden  vffenthalten  würde,  so  gehoischet 
sich  vnser  nottürflt  gedencken  zehaben,  wie  wir  rechts  erlangen  mögen".  —  Datum 
sampstag  noch  sant  Bonifacien  tag  — .    1494  Juni  7.  15 

Brief-Minuta-Abschriß  (Iß.Jhdt,)  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreuz,  um 
dessen  Schaft  sich  eine  Schlange  ringelt)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3143. 

—  Regest:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/52  Papier-Register  fol  6^. 

1232.  Auf  Antrag  eines  bevollmächtigten  Anwalts  der  wolgebornen  herren  herm 
Wilhelmen  vnnd  herrn  Smaßmans  herm  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Ge-  2ü 
roldtzeck  am  Wasichin  etc.,  gebrüdere,  geben  burgermeister  vnnd  ratt  der  statt  Rychen- 
wyler  im  Elsazz,  Basler  bystumbs,  ein  Vidimus  von  drei  ihnen  vorgelegten  Urkunden 
(lehen  vnnd  confirmacion  brieff),  nämlich:  1)  (fol  1)  des  Kaisers  Sigmund  vom  25.  No- 
vember 1434  (8.  Bd.  3  n.  825  n^ch  BB);  2)  (fol.  2)  des  Kaisers  Friedrich  III.  vom  31. 
October  1481  (s.  o.  n.  588);  3)  (fol.  2^)  des  Kaisers  Friedrich  IIL  vom  20.  Septewher'7^ 
1487  (s.  0.  n.  864). vflf  zinstag  nach  sant  Medardus  tag  — .    1494  Juni  10. 

Pergamentheft  (28,5.37/38  cm)  mit  einem  an  langer  Hanfschnur  hängenden,  gut  er- 
haltenen Siegel  (der  Stadt  Reichenweier)  von  grünem  Wachse  mit  heübraunem  Wachs- 
rande in  Holzschilssel  —  in  München  KHA.  früher  K.  blau  429/3,  jetzt  K.  roth  66/21. 

—  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Colmar  BA.  E  884  fol.  85^  n.  7.  30 

1233.  Item  der  raeister  Thoman  reytt  gon  Rappoltzwiler  zu  hern  Heinrich  Büch- 
ssener;  cost  4  s.  .1  d.    (1494  Juni  8.  bis  14.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  8t-A.  Kaufhausbuch  n.  79  p.  60. 

1234.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasi- 
chin etc.  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaß-  35 
mann  und  seines  Neffen  Bruno  dem  Ritter  Hanns  von  Hadtstatt  vnnd  synen  liblehens 
erben  zu  Mannlehen:  1)  vnnser  gehüse  vnd  teill  des  Schlosses  Eckerich,  oberthalb  dem 

Lebröw  tall  gelegen (vgl.  den  Gegenbrief  vom  4.  April  1494  [s.  o.  n.  1220J),  vsge- 

nommen  die  geburschaflft  zu  Sant  Wilhelm  vnd  Sant  Blasien,  vnnd  andem  herlicheitten 
vnd  oberkeytten,  bishar  dem  bemelten  schloß  angehangen,  har  inne  vsgedingt  vnd  vn-  40 
üergriflfen;  2)  zwey  f&der  wingeltz  alle  jore  ime  lierbst  vff  vnnserm  zehenden  zu  Key- 
sersperg,  Ammerswiller  oder,  Conßheim  (ablösbar  mit  200  Rheinischen  Ghdden).  —  Vnnd 
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geben  wart  vff  donrstag  sant  Geruasien  vnd  Prothasien  der  heilligen  martereren  tag  — . 
1494  Juni  19. 

Orig,  Perg,  (40.17,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicM  mehr  vor- 
handen —  in  Colmar  BA.  E  862.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  15.  Juli  1766) :  ib, 
5  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  423  h. 

1235.  *  |Djen  wolgebornen  vnsern  lieben  vettern,  gefatter  vnd  getniwen,  Wil- 
helmen vnd  Smaßmann  heren  zu  Roppoltetein  vnd  zu  Hohennacke  etc.  *♦  (AR.),  antwortet 
K&nig  Reinhard  IL,  Herzog  von  Lothringen  etc.,  auf  ihren  Brief  vom  7.  Juni  (s.  o.  n. 
1231).  Auf  Grrund  der  schon  früher  (s.  o.  n.  1223)  erwähnten  Urkunde  (vom  1.  März  1438) 

10  fordert  er  die  Adressaten  von  Tieuem  auf,  die  ihm  gehörige  Hälfte  von  Gemar  abzutreten, 
indem  er  es  ihnen  anheimstellt  von  dem  Markgrafen  von  Baden,  auf  den  sie  sich  be- 
rufen, werschaflPt  zu  verlangen.  Femer  erklärt  der  Briefschreiber,  daß  er  die  geforder- 
ten zehen  dnsent  gnldin  Schadenersatz  nicht  schuldig  zu  sein  glaube:  die  ausgesprochene 
Drohung  (s.  8.  462  Z.  13  f.)  sei  unberechtigt,  da  er,  vne  er  des  Weiteren  erörtert,  in  hin- 

15  reichender  Weise  Anerbietungen  zum  Austrage  der  Sache  gemacht  habe  und  noch  jetzt 
mache.  —  Geben  zu  Nancey,  am  19.  tage  lunii  — .    Nancy  1494  Juni  ;19. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 .31 ,5  cm,  Wasserzeichen :  Kanne  mit  Krone  und  Kreuz  darüber) 
mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  3148. 

1236.  Thomman  Btirckel  vnd  Eylse  Müllerin,  sin  eewirtin,  bürgere  vnd  seßhaflFt 
20  zu  Rappoltzswiler,  erklären,  daß  sie  sich  an  den  wolgepomnen  vnsern  gnedigen  herren 

zu  Bappoltzstein  etc.  getcandt  haben,  um  von  Prior  und  Convent  des  Predigerklosters 
zu  Colmar  den  Umtausch  eines  als  vrsahs  gegebenen  halben  Ackers  Reben  unter  Wider- 
legung einer  andern  vrsahs  zu  erwirken,  und  daß  der  Genannte  ihnen  zur  Erreichung 
ihres  Wunsches  behiUflich  gewesen  ist.  —  Der  geben  ist  vff  zinstag  sanct  Johanns  tag 
25  des  töiffers,  genant  süngechtin  — .    1494  Juni  24. 

Orig.  Perg.  (44 .  23  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  nur  wenig  beschädigten  Siegel 
(des  Zellenberger  Schultheißen  Hanns  Houppt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA. 
H  Dominikanerkloster  zu  Colmar  A  n,  1. 

1237«  Für  die  vestenn  vnnd  ersamen  Fancracz  von  Richenstein,  euch  Josep  von 
30  Ramstein,  herr  Matheus  BAmysin,  priester,  vnnd  Eberhart  Bftrnysin,  gebrudere,  selige, 
welche  die  Erbauung  der  Dusenbach-Kapelle  durch  ihre  guttäte  gefördert  haben,  ordnet 
Smaßman  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Geroldtzecke  am  Wasichin  etc. 
ein  jargezitt  an,  welches  vmb  irer  vnnd  irer  vordem  seien  willen  alljährlich  am  25. 
Juni  oder  —  wenn  das  ein  Sonnentag  oder  gebannen  fyertag  ist  —  vff  den  nechsten 
35  vngebanten  tag  darnoch  in  der  Dusenbach-Kapelle  begangen  werden  soll.  „Dofur  so  ist 
den  caplönen  im  Dussenbach  ein  guldin  gelts  jerlichs  zinßs,  zu  sannt  Martins  tag  (No- 
vember 11.)  vallende  vnnd  vff  Melchior  Hasen,  eynem  burger  zu  Rapoltzwiler,  für  funff- 

tzehen  guldin  houptguts  erkowfft,  angeben  vnd  verwisen ".  Vnnd  geben  ward[e]  vff 

sant  Johannes  des  touffers  tag  — .    1494  Juni  24. 

40  Crig.  Perg,  (35,6.22,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Colmar  BA.  G  Dusenbach-Kapelle  n.  6. 

1238.  Brüne  herre  züo  Rappoltzstein,  züo  Hohenack  vnndt  züo  Geroldtzeck  am 
Wassichin  etc.  verkauft  dem  vesten  Caspar  Klobeloch  züo  Straßbürgk achthalben 
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galdin  gelte  Reiniscber  —  — ,  alljährlich  auf  den  nechsten  sontag  nach  sanct  lohannis 
des  heiligen  tenffers  tag  zu  entrichten  von  vnd  aüff  vnserm  dorff  Haussen  mit  der  ge- 
mein leüdten ,  vnd  besonder  auff  der  bette,  die  wir  j&riichs  doselbest  fallen  haben, 

für  150  Rheinische  Gvlden,   Wiederlösung  vorbehalten.     Zu  rechten  bürgen  vnd  mit- 
Schuldnern  gibt  und  setzt  er  den  Ritter  Claüssen  von  Vttenheim  und  Niclaiissen  von  5 
Besserhoüen.  —  Der  geben  ist  auf  den  nechsten  sontag  nach  sant  lohannis  des  heiligen 
teöffers  tag  — .     1494  Juni  29. 

Beglaubigte  Abschrift  (vom  16.  März  1575)  auf  Papier  (Wasserzeichen :  der  Baseler 
Stab)  —  in  Colmar  BA.  K  891,  —  Regest:  ib,  E  881, 

1239.  Dem  Ritter  Caspar  B6ckel,  vogt  zu  Buhswiler,  schreibt  Hanns  Haffener  von  in 
Wahsselnheim  unter  Bezugnahme  auf  einen  Brief y  den  myn  herre  von  Roppolstein  an 
den  Adressaten  gerichtet  hat:  Er  (der  Briefschreiber)  habe  weder  kirchen  satz  noch  an- 
ders zu  Trehenheim,  aber  myn  herre  von  Roppelstein  nehme  ihm  sein  Eigenthum  zu 
Scharachbergheim  mit  gewalt  vnd  one  recht.  Demgemäß  bitte  er,  Adressat  möge  mit 
myme  herm  von  Roppelstein  verschaffen,  ^das  er  mir  myn  genommen  ^t  widder  zu  15 
mynen  banden  gebe  mit  keronge  vff  gehabener  nütz:  wann  das  geschieht,  so  wil  ich 
myme  herren  von  Roppelstein  gerecht  werden  vor  myme  gnedigen  herren  von  Hanonwe 
vmb  alles  das  jhene,  was  er  vermeynt  an  mich  zu  sprechen  zu  haben.  —  Geben  vff 
frytag  sant  Virichs  tag  — .    1494  Juli  4.. 

Orig,  Pap,'Brief  (21 .  14,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  grünem  Verschluß-  Ä' 
sieget  unter  Papier  —  in  Straßburg  BA,  E  592, 

1240.  Auf  Grund  der  Proceßverhandlung  über  die  von  Schultheiß,  meister  vnd 
rat  der  stat  Obren  Berckhein  eingelegte  Berufung  gegen  das  ürtheil,  welches  Wilhelm 
von  Rappoltstein  als  Öbermarkherr  am  14,  Juli  1489  (s  o.  n,  967)  zu  Gunsten  gemeiner 
marck^enossen,  Roppelschwiller,  Gemer,  Sant  Bült,  Orßwiller,  Elsenhen  vnd  Onheim,  ge-  2o 
fällt  hat^  verkündet  Caspar  fryher  zu  Mörsperg  vnd  zu  BeflPort,  obryster  houptman  vnd 
landtvogt  etc.,  die  Entscheidung  des  österreichischen  Hofgerichts  zu  Ensisheim,  welche 
also  lautet:  Die  wil  die  von  Berckhein  in  hangender  appellacion  der  Marck  mit  Iren 
schwinen  en^setz^  sind,  das  sy  des  wider  in  gewer  gesetzt  werden  sollen  vnd  fürer  in 
der  bouptsach  beschihen,  was  recht  sy.  —  Räthe:  herr  Ludwig  von  Maßmünster,  stat-  30 
balter,  herr  Ludwig  von  Rinach,  herr  Marttin  Stör,  herr  Bartholme  vom  Haß,  her  Hans 
Imber  von  Gilgenberg,  rittere,  Diebolt  von  Pfirdt,  herr  Jobans  Lutz,  kilcher  zu  Logel- 
bin,  doctor,  herr  Andres  Helmut,  doctor,  herr  Johans  Durlacb,  doctor,  Jörg  Burck- 
groff,  herr  Benedicki  ArmstörflFer,  arcium  magister,  vnd  Hans  vom  Huß  etc.  —  Geben 
vff  donstag  nebst  vor  sant  keiser  Heinrichs  tag  — .    1494  Juli  10,  35 

Orig,  Perg.  in  doppelter  Ausfertigung,  ursprünglich  mit  je  einem  an  PR,  hängenden 
Siegel :  1.  (60 ,  80/29 , 5  cm),  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Bergheim  8t- A, 
DD  2n.8=  Transscription  (16,  Jhdt.) :  ib,  AA  1  n,  42  (Cartulaire  de  la  viüe)  fol.  23. 
—  2.  (63,6164,5-26,5  cm)  mit  leidlich  erhaltenem  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hell- 
brauner Schüssel  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac.  40 
1888  Cart.  6  7i.  24.  —  Transscription:  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1888  4/61  fol.  23 » 
n.  8  (beglaubigt  von  Egenolf  von  Rappoltstein)  =  Transscription :  ib,  Extrad,  Monac. 
1886  fasc.  816  p,  61  (beglaubigt  unter  dem  22.  November  1769),  Abschrift:  ib.  Ex- 
trad. Monac,  1886  fasc,  316  (beglaubigt  unter  dem  16,  Juni  1767),  —  Regest:  Colmar 
BA,  E  1167,  in  Papier-Register  I  fol,  6  n,  8,  u,  II  fol,  2^  u,  fol,  6;  Extrad.  Monae.  45 
1886  fasc.  261,  in  Papier-Register  II  fol.  4  n.  8;  Extrad,  Monac,  1886  fasc.  316,  in  Pa- 
pier-Begister  p.  2, 
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1241.  Dem  BiJmisehen  Könige  Maximilian  schreiben  Caspar  fi-yherr  zu  Morsperg 
vnd  Beffort,  Wilhelm  herr  zn  Roppelstein,  Ludwig  von  Maßmnnster,  Statthalter,  Her- 
man  von  Eptingen,  Lnttold  von  Berenfelß,  Anthoni  von  Mnnstrol,  ritter,  Jocob  von 
Eptingen,  Vlrich  von  Pflrdt,  vogt  zu  Senhin,  vnd  Diebolt  von  Pfirdt,  alter  hnbmeister, 

5  und  andere  königliche  Bäthe  und  bitten  i/in,  das  Landschreiberamt  in  Sungow  vnd  Eli- 
sas dem  Sohne  des  jetzigen,  bereits  42  Jahre  im  Amte  befindlichen  Landschreibers  Michel 
Armstorffer  zu  verleihen,  —  Datum  vff  mitwoch  noch  sant  Marien  Magdellenen  tag  — . 
1494  Juli  23. 

Orig.  Pap.'Brief  (43.29,5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  hinten  mit  grünen 
10  Siegeln  unier  Papier  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Archiva  Maximiliani  1. 1494. 

1242.  *|D:em  wol  geborenen  edlen  herren  herren  Wilhelmen  herr  zft  Ropolcz- 
stein,  zft  Hohenack  vnd  Oeroltz  seck  im  Wassichen,  vnßerem  gnedigen,  recht  lieben 
herren**  (AB.)j  schreiben  priorin  vnd  conuent  z4  sant  Johanns  baptisten  in  Vnderlinden 
zÄ  Kolmar.    Sie  erklären  von  der  4  omen  ewiges  wyngeltes  wegen  von  wegen  Kftnrat 

15  Küngißhein  seligen  erben,  die  ihnen  seit  4  oder  5  joren  ausstehen,  sie  wollten  und  könn- 
ten nicht  länger  einen  vff  schlag  geben ;  Adressat  möge  also  nicht  darüber  zürnen,  „daz 
wir  die  erben  wyter  trybend  mit  geistlichem  gericht".  Femer  bitten  sie  den  Adressaten, 
ihnen  behiUflich  zu  sein,  daß  sie  die  Entrichtung  der  2  omen  win  geltes,  die  vns  die 
Scherer  haut  gezinßt  von  einem  reb  acker,  von  den  betreffenden  Erben  erlangen.  — 

20  Datum  vff  feria  4.  post  festum  sancte  Marie  Magdalene  — .    1494  Juli  23. 

Orig.  Pap.'Brief  (21,$,  24/23  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grü- 
nem Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac.  1886  fasc  461. 

1243.  1.  Anno  1494.  Ein  reuers  der  von  Vnderlinden,  da  sie  bekhennen,  das  die 
herm  von  Roppolstein  dieses  jahrs  gegen  liefferung  von  25  viertel  gerst  sie  (sc.  auf 

25  ihrem  Hofe  zu  Ammerschweier)  auß  genaden  der  hundtsieg  erlaßen,  doch  ihrer  ge- 
rechtigkheit  ohnschädlich.    1494  [August  l.J 

2.  De  die  s.  Petri  cath.  anni  1494.  Priorin  vnd  conuents  zu  Vnderlinden  bekandt- 
nuß  vnd  reuers,  daz  sie  die  25  fiertel  gerste  ihr  gnaden  den  herren  von  Rappelstein 
ohn  schädlich  ihrer  herrlichkeit  vnd  gerechtigkeit  liffem  wollen.    1494  August  1. 

30  Regest  einer  nicht  mehr  aufzufindenden  Urkunde,  und  zwar  1.  —  in  Colnuir  BA.  Ex- 

trad. Monac.  1888  4/87,  in  Papier-Begister  fol.  3.  —  2.  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc. 
461  (Umschlag,  in  welchem  das  Original  früher  gelegen  zu  haben  scheint). 

1244.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenak  und  Geroltzek  am  Wasichin  etc. 
erneuert  und  bestätigt  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 

35  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  die  Satzungen  der    reit   brüderschaflft    in  der 

St.  Gregorien-Pfarrkirche  zu  BappoUsweiler. uf  ftytag  noch  unser  lieben  frouwen 

tag  der  eren,  assumptionis  Marie  zu  Latin  genant  — .    1494  August  22. 

Transscription  (18.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  E  1617,  in  Papier-Begister  fol.  1  ff. 

1245.  Item  der  meister  Ringlin  vnd  der  meister  Thoman  ryttent  gon  Brysach 
40  Spanns  halb,  beruren  die  herren  von  Rappoltzstein ;  cost  9  s.  8  d.  —  Vnd  sint  dem 

nohe  gon  Rappoltzwiler  ger3rtten ;  cost  12  s.  8  d.    (1494  August  17.  bis  23.) 
Wocheneinträge  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n.  80  p.  9. 
V.  59 
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1246.  ZwUchen  dem  würdigen  herrn  Obrecht  apt  zu  Bomgarten  als  eym  kircheim 
vnnd  rechten  lehenherren  der  kirchen  zn  Alt  Ek^kerich  einerteUs,  und  den  RappoUitd- 
nüchen  Angehörigen  zu  Alteckerich  andererBeUs  führt  Wilhelm  herr  zu  Bapoltzstein,  zu 
Hohennagk  ynnd  zu  Gteroldtzecke  am  Wasichin  etc.  eine  gutliche  yereynlg&ng  vnnd 
abrede  herbei^  dahin  latUend,  das  nft  fturterhin  die  quart  des  zehenden  zu  Eckerieb  5 
den  heiligen  vnnd  kirchen  dosselbs  zu  gehören  soll,  und  daß  aus  dem  jeweiligen  InhaUe 
des  vom  Aussteuer  und  vom  Abte  gemeinschaftlich  ssu  schließenden  und  eu  öffihenden 
Opferstocks  den  heiligen  vnnd  der  kirchen,  die  zu  bezünden  vnnd  annder  nottnrfftige 
dinge  zu  bewaren,  der  vierde  pfennig  werden  vnnd  dem  appt  die  vbrigen  dryteil,  wie 
den  zehenden  beruren  abgeredt  ist,  zu  gehören  vnnd  gefallen.  —  Greben  yff  zinstag  lo 
nach  sant  Bartholomeus  tag  — .    1494  August  26. 

Orig,  Perg.  (B6/36,5. 17/18  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  gut  erhäUenen  Siegel  von 
rotJiem  Wachse  in  TielWrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  G  1662  n.  2. 

1247.  Thoman  Zermantell,  ein  bürger  vnnd  seßhafft  zu  Bapoltzwiller,  verkauft 
Wilhelmen  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Oeroldtzeck  am  Wasichin  etc.  15 
(der  in  nammen  vnd  von  wegen  ynnser  lieben  Arowen  cappelle  zu  Hohennack  vnd  ey- 
nem  yeclichen  caplon  doselbs,  nemmlichen  yetz  zur  zit  herr  Mathis  Büheler,  caplon 
der  bemelten  capelle  vnd  frügmesser  zu  Oemar,  vnd  synen  nochkomen  von  ihm  koufft 

hatt)  einen  aUjährlich  am  29.  September  eu  entrichtenden  halben  güldin  geltz von, 

vff  vnnd  abe  eynem  halben  acker  reben,  am  Bürckwege  in  Rapoltzwiller  ban  gelegen  2fi 

für  baar  bezahlte  7V«  EJieinische  Oulden.  —  Der  geben  wart  vff  Mtag  noch  sant 

Egidien  tag  — .    1494  September  6. 

Orig.  Perg,  (40, $140 .  28/27  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erliäUenen  Siegel 
(des  RappöUsweiler  Stadtschaffners  Hanns  Hadtstatt)  —  in  Colmar  BA.  G  Marien- 
kapelle auf  Hohenack  n.  9.  35 

1248.  In  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  265^  berichtet  Luck:  (s.  a, 
1494.)  Phillippus,  kayser  Maximiliani  I.  söhn,  wird  dieses  jahrs  in  Braband  zu  regiren 
eingesetzt  vnd  empfangt  die  huldigung  in  landt  vnd  statten  im  16.  jahr[s]  seines  alters. 
Vff  solche  reys  ist  herr  Schmaßman  herr  zu  Rappolsteyn  an  statt  herr  Wilhelms  be- 
schrieben, welcher  mit  graff  Sigmund  von  Lupffen  vnd  einem  stattlichen  adel  in  Bra-  30 
band  verreyset  ist. 

In  den  ersten  Tagen  des  Monats  Juli  1494  hatte  der  Römische  König  Maximilian 
mit  seiner  Gemahlin  Bianca  Maria  Cöln  verlassen  (vgl.  Stalin  in  Forschungen  zur 
Deutschen  Geschichte  Bd.  1  S.  353),  um  sich  Über  Aachen  in  die  Niederlande  zu  begeben, 
und  am  10.  September  1494  fanden  im  Beisein  des  Königs  und  zahlreicher  Fii/rsten  und  35 
Herren  die  Feierlichkeiten  statt,  durch  welche  der  Erzherzog  Phüipp  als  Herzog  von 
Brabant  eingesetzt  vmrde  (vgl.  Chroniques  de  Jean  Molinet,  publikes  par  Buchen  Bd.  5 
S.  10  bis  12).  Wenn  nun  Smaßmann  von  RappoUstein  diesen  Feierlichkeiten  beigewohnt 
hat,  so  liegt  die  Annähme  nähe,  daß  er  den  König  Maximilian  bereits  von  CÖln  aus 
begleitet  und  somit  auch  an  dem  prunkvollen  Einzüge  des  Königspaares  in  Mechein  40 
(vor  August  18.)  und  Antwerpen  (Atbgust  18.)  theilgenommen  hat  (vgl.  Mölinet  l.  c.  Bd.  5 
S.  7f).    1494  [etwa  Juli  bis  September]. 

1249.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Oeroldtzecke  am 
Wasichin  etc.,  der  auf  Antrag  des  Priors  und  Convents  des  gotzhußes  zu  sant  Leonhart 
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zu  Basell  das  früher  etlichen  chorfrowenn  vnnd  swesteren  von  dem  gotzhaße  vnnd 
closter  zu  der  Enngelport  zn  Gtewyler  eingeräumte  gotzhoß  vnnd  closter  zu  Swartzen- 
than  noch  deren  Weggange  etlichen  swesteren  zu  Cleinen  Lfttzel  Überlassen  hat  mit  yber- 
gebtmg  der  seiner  Zeit  vom  Papste  erwirkten  bullen  vnnd  exemption  (vom  11,  Juli 
5  14S7  [vgl.  0.  n.  856]  und  vom  25.  October  1488  [vgl.  o.  n.  926])  leistet  Verzicht  auf  das 
Kloster  Schwarzenthann  und  auf  alle  zngehorde,  nutzen,  gulten,  zinßen,  zehenden, 
rechten  vnnd  gerechtigkeiten,  die  er  bißher  gewarsamklichen  inngehabt  hat.  —  Der 
geben  ward[e]  vff  ftytag  nechst  noch  sannt  Michels  tag  — .    1494  October  3. 

Orig.  Perg.  (38 .  18/17,5  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  vorzüglich  erhaltenen  Siegel 
10  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  BA.  G  146  n.  6.  —  Ee- 

gest:  Colmar  BA.  G  Inventaire  des  Titres  concemans  Us  baiUiages  de  VEvech4  de 
Strasbourg,  tome  8  fol.  416. 

1250.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Oeroldtzeck  am  Wa- 
sichen  etc.  beurkundet,  daß  vor  ihm  dechan  vnnd  cappittell  der  stifft  Sant  Diedolt  vnnd 

15  in  irem  nammen  herr  Peter  von  Metz,  mit  thümbherr  vnnd  in  diser  sach  gewalthaber, 
sampt  vnnserm  angehorigen  zu  Oemar,  Hanns  Emicher  genant  Brottbecker,  irem  zinß- 
samler,  cleger  vnnd  appellierer  (sc.  von  einem  durch  das  Gericht  zu  Oemar  gefällten 
ürtheil),  eins,  so  dann  vnnser  angehorigen,  Jtingthenig  zu  Berckheim  vnnd  Gläwel  Roft- 
chell  zu  Gemar,  verantwurtere,  anderteils  erschienen  sind.    Er  beurkundet  femer  den 

20  Verlauf  der  Verhandlung  und  seine  Entscheidung.  Letztere  lautet  folgendermaßen: 
Demnach  ist  zn  recht  erkant,  vnnd  das  die  thümbherren  zt  Sant  Diedoldt  by  iren  jer- 
liehen  Zinsen,  der  oilff  sester  vnnd  ein  vierling  beider  hande  kom,  rocken  vnd  gerste, 
fürter  gezinset  werden  sol,  •  mit  vorbehaltting,  ob  die  gemelten  zinßlüt  der  gfttere,  dor 
tunb  sie  zinßbar  sindt,  mangel  hettent,  das  dan  noch  irem  begern  vnnd  vordertng 

25  innen  die  herren  zu  Sant  Diedolt  oder  irem  schaffher  zu  Gemar  ir  zinß  oder  selebnch 
darlegen  vnnd  die  zu  bekomen  beholffen,  bistendig  vnnd  beretig  sin.  Vnnd  vmb  die 
anclag  der  zinßlüt,  siben  Schilling  vnd  vier  pfenning  Stroßburger  jerlichs  zinß,  dorümb 
soll  innen  yetz  vnd  hienach  ir  recht  vnd  ztisprtch  vorbehalten  sin  vnnd  deshalb  für 
vnns,  do  sich  das  gebtrt  vnnd  beide  teill  sich  des  begeben,  nochzekomen  gerechtver- 

30  tiget  werden,  vnnd  was  an  dem  ende  mit  recht  erkant,  dorby  besten  vnd  bliben,  des- 
halb disßmol  zu  Gemar  vbell  gesprochen  vnnd  wol  doruon  geappelliert.  —  Vnnd  ge- 
ben wart  vff  Mtag  noch  sant  Lux  des  heilligen  ewangelisten  tag  — .    1494  October  24. 

Orig.  Perg.  (nicht  von  neuem  collationiert)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen 
Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  iipinal  AD.  Chapitre  de 
35  St.  DU  Carton,  bez.  AUemagne,  n.  15. 

1251.  Martzolff  von  Wytterßheim,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seine  lyb 
lehens  erben  diß  nachgeschriben  g&t  (vgl.  den  Lehenbrief  vom  1.  August  1474  [s.  o. 
n.34'J)  zu  eynem  rechten  manlehenn  t;o?i  Wilhelmen  herm  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohenn- 
ack vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  —  Der  geben  ward[e]  vff  sontag  nach  Cri- 

40  spini  vnnd  Crispiniani  der  heiligenn  marterer  tag  — .    1494  October  26. 

Orig.  Perg.  (29ß9, 5-17,  s/lS  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel 
von  grünem  Wachse  —  in  Chlmar  BA.  E  868. 

1252.  *  '-DJ Em  edlen  vnserm  lieben  getrüwen  Casparn  fryhern  zu  Mörsperg  vnd 
Beffort,  vnserm  obrystenn  howptman  inn  Elisas**  (AR.),  thut  der  Römische  K&aig  Maxi- 
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müian  die  Absicht  kund,  die  stat  Obern  Berckheim  von  dem  von  Boppelstein  an  sieh  zu 
lösen,  und  demgemäß  fordert  er  den  Adressaten  auf,  dafür  zu  sargen,  daß  derselb  von 
Boppelstein  seine  rechtswidrige  Absicht  einen  scholthaissen  dahin  z&  setzen  nicht  ausfiOitt. 

—  Geben  z&  Termind,  an  sant  Harthins  tag vnsers  reichs  im  9.  jaren.    (UnUn 

rechts  steht:  comissio  domini  regis  propria.)    Dendermonde  1494  November  IL  ? 

Orig.  Pap.'Brief  (29,$.  21,sßl  cm)  —  in  Coimar  BA.  Extrad.  Monac  1888  4/43. 

1253.  Der  Römische  Kbnig  Maximilian  erläßt  ein  (gedrucktes)  Atuschreiben  an  du 
Stände  des  Reichs  und  fordert  dieselben  auf,  am  2.  Febrttar  1496  bey  yns  in  vnser  ynd 
des  heiligen  Reichs  stat  Wurms  zum  Reichstage  zu  kommen,  um  die  offtgemelten  Tnrckisch 
sach  znberaten,  auch  in  anndem  vnnsem  vnd  des  heiligen  Reichs  anligenden  vnd  be-  lo 
sunder  etlicher  Sachen  halben  in  Ttalia,  notdurflften  vnd  henndeln  das  besst,  nutzist  ynd 
getrewlichist  ratslagen,  hanndln  vnd  besliessen  zu  helfen,  nach  Schluß  des  Reichstags  äber^ 
der,  wie  er  hofft,  vber  viertzehen  tag  nicht  weren  sol,  mit  ihm  zu  seiner  keyserlichen 
kronung  gen  Rom  zu  ziehen.  —  Greben  zu  Antwerpen,  an  monntag  vor  sant  Katherinen 

tag ynnserer  reiche  des  Romischen  im  9.,  vnd  des  Hungerischen  im  5.  jaren.  15 

(unten  rechts  steht  geschrieben:  ad  mandatum  domini  regis  in  consüio.)  Antwerpen 
1494  November  24. 

Nach  dem  an  die  Stadt  Straßburg  gesandten  Exemplar  auf  Papier  (43 .  80  cm,  Wasser- 
zeichen :  ausgestreckte  Rand)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg 
8t' A.  AA  310  n.  1.  —  Vollständiger  Abdruck  des  an  die  Reichsstadt  Eßlingen  ge-  20 
richteten  Exemplars:  Müller  Reichstags- Theatrum  Maximüiani  L,  Theü  1  S,  199.  — 
Regest:  Frankfurts  Reichscorrespondenz  2,  684  n.  729  (nach  dem  an  die  Stadt  Frank- 
furt geschickten,  daselbst  [St-A.  Reichstagsakten  Bd.  14  n.  67 J  beruhenden  Exemplar), 

1254«  In  dem  gütlichen  Übertrage^  den  genannte  Mannen  des  Stifts  Münster  her- 
beiführen in  den  Streitigkeiten  zwtischent  dem  würdigen  herren  Cristoffel  von  Mont-  '£ 
Justin,  apt  zA  Mtinsteri  inn  sannt  Oregorien  tal  —  — ,  techan  vnd  capittel  herren  ° 

deß  selben  stiflPtz, an  eym,  vnnd  dem  vesten  Gilgen  von  Loubgaß™ an- 

derß  teilß,  wird  erwähnt,  daß  die  streitenden  Parteien  vorher  vor  dem  geistlichen 
gericht  deß   hoffs  zti  Basel  vnd  euch  vor  dem  wolgebomen  herrenn  herm  Wilhelm 

herren  zfi  Rappoltzstein,   zfl  Höhennack  vjid  z&  Geroltzeck  am  Wassichen  etc. di) 

rechtlich  vnd  gütlich  gewesen  sind. vff  donrstag  vor  sannt  Niclaus  deß  heiligen 

bischoffs  tag  — .    1494  December  4. 

Orig.  Perg.  (60 .44,5  cm),  ursprünglich  mit  6  an  PR.  hängenden  Siegeln ;  list  von  ro- 
them Wachse  und  in  der  rechten  Hälfte  beschädigt,  11  fehlt,  die  Übrigen  8  sind  von 
grünem  Wachse  und  leidlich  erhalten  (IV:  S.  des  Ritters  HanA  Jacob  von  Bergkhin  35 
als  des  Lehenrichters,  und  V:  S,  des  Marquart  zum  Rußt)  —  in  Coimar  BA.  H  Abtei 
Münster  Extrad.  Raessiana  n.  90. 

1255.  Item  Margwart  vom  Rust  vnd  Thoman  von  Sultz  ryttent  gon  Rappeltz- 
wiler;  cost  7  s.  mit  dem  rytgelt.    (1494  December  7.  bis  13.) 

Wocheneintrag  —  in  Coimar  St-A.  Kaufhausbuch  n,  80  p.  27.  ** 

1256.  Der  meister  vnnd  der  ratt  z&  Coimar  erwähnen  in  einer  Urkunde^  daß  die 
ersamme  zymliche  froüwe  Dorothe  von  Bebeinhin,  wylent  des  strengen  her  Hannsen 
vonn   Nüwensteins,    rytters,    sdigenn  gemahel,   mit  vnnd   inn  bysin  des  ftumemmen 
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Johannes 'Banwiler,  des  wolgebomen  heim  hemWielhelms  herm  zft  Bappoltsssteins,  zA 

Hohennack  vnnd  zA  Oeroltzeck  am  Wachsichin  etc. secretary,  ir  durch  den  yetz- 

gedochten  ynnsem  gnedigen  herm  als  siner  gnoden  vogt  fi-onwenn  inn  der  sache  zh- 

geordent,  die  eine  der  beiden  vor  ihnen  erschienenen  Parteien  gewesen  ist. vff  den 

5  nechsten  zinstag  noch  sant  Lncien  vnnd  Otilien  der  zweyer  heiligenn  jnngfrouwen  tag  — . 
1494  Deceniber  16. 

2  OriginalatteferHgungen  auf  Per g.  mit  je  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen 
Sieget  (der  statt  Colmar  secrett  ingesigel)  von  grünem  Wachse:  1.  (60,6/60,37,5  cm) 
—  in  CölmcNT  BA.  E 2671  (darnach  obiger  Äuseug);  2.  (62/60,6.36,6/36  cm)  —  frü- 
10  her  in  München  ÄRA.,  jetet  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  2  n.  62. 

1257.  Item  yff  den  heiligen  winacht  oben  hat  geben  min  gnedige  trow  von  Rop- 
pelstein  (für  die  Dusenhach-KapeUe)  1  weschen  kint,  hang67ic2  by  dem  altar,  in  gegen- 
wurtt  bmder  Peter  im  (14)94.  jor.    1494  December  24. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  H  fol.  i2*. 

15  1258.  Anno  1494.  wurde  von  herren  Wilhelm  zu  Rappoltzstein  etc.  alß  vor  sich 

undt  herm  Schmaßman,  seinen  bruder,  undt  herm  Brun,  seinem  vettem,  vorgedachter 
herr  Beat  von  Schawenburg  (s.  o.  n.  689)  mit  vorbenambsten  lehen  (vgl.  n.  607  u.  689) 
wieder  investirt  undt  die  losung  vorstehender  achthalb  gülden  geldts  uff  der  beete  zu 
Morfimünster  mit  anderthalb  hundert  gülden,  so  aber  wieder  als  lehen  empfahen  wer- 

20  den  sollen,  vorbehalten.    1494. 

Regest  —  in  Gaisbach  (bei  Oberkirch)  Famüienarchiv  des  Freifierm  Emü  von  Schauen- 
bürg  in  der  sub  n.  6d7  dtierten  Begistratura  fol.  108  f. 

1259.  |I|tem  paye  a  monseigneur  de  Ribaupiere  pour  la  parpaye  du  rachat  de 
Saint  Tpolite,  comme  appert  par  les  lettres  du  roy  et  quittance  dudit  seigneur  de  Ri- 

25  baupiere  rendue  ici,  33  florins  dor,  vallent  64  francs.    1494. 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  E  8399,  in  dem  von  Claude  d*Ainuau,  lieutenant  et  receueur 
de  Saint  Diey  et  gouuemeur  de  la  tappe  de  Bawon,  geführten  Einnahmen-  und  Aus- 
gaben-Register vom  Jahre  1494  fol,  öl  * . 

1260.  Item  ich  (Smaßmann  von  Rappoltstein)  vnd  min   Schwester  haben  kouft 
30  vmb  her  Guonrat  Hietlin  10  faoder  win,  1  faoder  win  vir  4  guldin  in  mincz,  11 V2  s. 

vir  denn  guldin,  duot  zÄ  einer  sum  40  guldin  in  mincz .     Item  min  swester  vnd 

ich  (Smaßmann  von  Rappoltstein)  haben  kouft  vmb  ersten  (so!)  Hans  von  Hunenwiller 

4  fuoder  winß  ftioder  moß  vmb  11  guldin  in  gold,  vnd  ist  gancz  bezalt .    [ün- 

doHeH:  vermuthlich  1494.] 

35  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  I  fol.  16, 

1261.  lohannes  Petermani  presbyter,  prior  et  procurator  confrateraie  sancti  Mi- 
chaelis archangeli  fundate  et  Institute  in  ecclesia  parrochiali  sancti  Petri  opidi  de 
Prftnentmt  Bisuntinensis  dyocesis,  beurkwndety  daß  er  a  N.  latore  presencium,  nuncio 
generosi  et  potentis  domini  domini  de  Roperstein,  in  promptis  peccuniis  sommam  qua- 

40  draginta  solidorum  et  quinque  solides  pro  vna  libra  cere  erhalten  hat,  et  hoc  pro  re- 
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eepdone  in  dicta  confratemia  honeste  mnlieriB  Verene  BAmenin. prinui  die  lann- 

arii  — .    1^5  Januar  L 

Orig,  Pap.  (20, s .  29  cm)  —  in  Colmar  BA.  E  6ß. 

1262.  *  -Djem  wolgeborenen  hem  Wilhelmen  hem  zu  Boppolstein,  zu  Hohennagk 
vnd  zu  Gerolzegk  am  Wassichin  etc.,  minem  gnedigen  hem^  T^-K-A  Überaendei  Michel  5 
ArmBtftrffer,  landschriber  in  Ellsass  etc.,  die  Abschrift  eines  von  der  knnglichen  mt  an 
min  hern  den  landvogt  gerichteten  (schon  am  13.  December  1494  in  den  binden  derer  von 
Berckhein  gewesenen)  Briefes,  den  er  (der  Briefschreiber)  jetzt,  da  der  Landvogt  nit  an- 
heimsch  gewesen  sei,  auf  ausdrückliche  Anweisung  des  von  denen  von  Berckhein  gesand- 
ten Überbringers  geöffnet  und  gelesen  habe.    In  Anknüpfung  daran  schreibt  er: lö 

vnd  kan  mich  vngezwiffelt  nit  genug  verwundern,  wer  inen  by  der  k.  mt.  solhen  brieff 
hat  gehoUffen  vßbringen,  vber  vnd  wider  das  min  her  der  landvogt  der  k.  mt.  die 
verhör  vnd  den  abscheid,  so  des  schultheissen  ampts  halb  hie  beschehen  ist,  eigentlieb 
verkund  vnd  do  by  gerotten  hat,  das  die  k.  mt.  ir  solhe  oberkeit  nit  solt  lossen  vi 
der  band  ziehen,  vnd  kan  nit  anders  gedencken,  den  das  der  selb  mins  hem  des  land- 15 

vogts  brieff  der  k.  mt.  nit  zu  gehör  kummen,  sunder  verhalten  sy .    Am  Schlusa 

spricht  er  in  gutter  geheim  die  VermtUhung  aus,  Tierstein  hab  sich  dor  in  ge^bt  etc. 
Datum  vff  ftitag  nehst  noch  dem  achtesten  tag  der  heilligen  winechte  — .  1495  Januar  2. 

Orig. Pap.'Brief  (22/21,5.26,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  StenMume)  mü  rothem  Ver- 
Schlußsiegel  (Bingsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac  1886  fa»c  278.  20 

1263.  Caspar  Widlin  der  bader,  ein  burger  vnnd  seßhafft  zu  Rapoltzwiller,  ver- 
kauft dem Smaßman  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Greroldtzeck 

am  Wasichin  etc.  (der  inn  nammen  vnd  von  wegen  vnnser  lieben  ftroüwen  cappelle  inn 
dem  Tussenbach  gekouffb  hatt)  einen  aUjahrlich  am  2.  Februar  zu  entrichtenden  gtüdin 

geltz  von,  vff  vnd  abe  eynem  huß ,  in  der  Alten  statt  Rapoltzwiller  gelegen ,  25 

fil/r  13  baar  bezahlte  OtUden.  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  sant  Bastianen  vnd 
Fabianen  der  heilligen  marterem  tag  — .    1496  Januar  26. 

Orig.  Perg.  (63 , 5/63 .  21 , 5/20  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(des  BappoltsweHer  Stadtschaffners  Hanns  Hadstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar 
BA.  E  2716.  30 

1264.  *  jDjem  wolgebomen  edlen  herr  Smaßman  herm  zA  Roppoltczstein,  z&  Ho- 
hennack vnd  zfl  Oörolczecke  am  Wasichin,  minem  gnedigen  herm**  C^^-)?  schreibt 
JArotheus  von'Ratsamhusen  zAm  Stein,  ritter,  vogt  z&  Rftffach,  unter  Bezugnc^me  auf 
einen  vom  Adressaten  erwähnten  Bericht  des  Rappoltsteinischen  Amtmanns  Cristofelus 
von  Balgow  („wie  er  z4  Otterwillerr  etwas  lehen,  nemlich  4  lib.  Straßburger,  vff  der  35 
bett  doselbst  erftmden  vnd  erfragt  hab,  inn  uwerr  gnaden  herschafft  Oerolczeck  am 
Wasichin  gehörende,  die  gemeltten  4  lib.  mit  dem  stab  verbietten  wAllen  vncz  zh 
rechtferttigung,  sig  im  durch  minen  amptman  doselbst  abgeschlagen  etc.*^).  Er  ver- 
spricht nähere  Erkundigungen  einzuziehen  und  das  Ergebniß  derselben  dem  CristofloB 
von  Balgouw  kundztdhun.  —  Geben  vff  mentag  nach  Paulus  dag,  als  er  bekert  wart  — .  40 
1496  Januar  26. 

Orig.  Pap,  (22/21,5. 18,6  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume),  mit  Spur  von  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  BA.  E  692, 
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1265.  Item  yff  mittwnch  vor  ynser  flrowen  tag  der  lichtmiß  hab  ich,  brader  Peter, 
vberantwortt  minem  gnedigen  herren  Smaßman  1  kaczedonien  pater  noster  mit  einem 
zeichen  im  (14)95.  jor;  ist  vor  gehangen  vor  ynser  lieben  frowen  (sc.  in  dem  Dusenbixch). 
1496  Januar  28. 

5  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Beffister  II  foL  24, 

1266.  Anno  Domini  (14)95.  hab  ich,  briLder  Peter^  gerechnet  mit  minem  gnedigen 
her  Wilhem  vnd  her  Smaßman  herren  z&  Roppelstein  vff  samstag  vor  vnser  lieben  frow 
der  lichtmiß  von  dem  innemmen  vnd  vß  geben  der  capellen  zu  vnser  frowen  in  dem 
Tnsenbach.    1495  Jantuxr  31. 

10  Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  II  fol.  14  (vgl.  ib.  fol  24  »;. 

1267.  Jacob  Ottenwaldt,  burger  vnnd  des  gerichts  zu  Rapoltzwyler,  verkauft  dem 
bescheiden  Bechtoldt  Grünenwaldt,  dyser  zyt  spittelmeister,  alljährlich  am  14.  Februar 
zu  entrichtende  dry  goldin  gelts  von,  vff  vnnd  abe  einem  acker  reben,  im  Forst  in 
Rapoltzwyller  ban  gelegen,  einsit  nebent  dem  Holf&s  pfade,  vnnd  andersit  nebent  Wem- 

15  lin  Giegen  wittwen,  vnd  ist  genant  der  Oere,  danon  gat  vorhin  ein  omenn  wins  mynerr 
gnedigen  herrschafft  Rapoltzstein  etc.,   snnst  eygen;  item  vnd  von  einem  acker  reben, 

am  Burckweg  in  Rapoltzwyler  ban  gelegen fUr  baar  bezahlte  40  Rheinische  Ghd- 

den.  —  Der  geben  ward  vff  mitwoch  nach  sant  Appolonien  der  heiligen  jnngkfrowenn 
tag  — .    1495  Februar  11. 

20  Orig.  Perg.  (59/58 ,  s .  27/26 , 5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Siegel  (desRap- 

poltsw.  Stadtschaffnere  Hanns  Hadtstat)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2715. 

1268.  Clingels  Hanns,  bürger  vnd  seßhafft  zu  Rapoltzwiller,  verkauft  Wilhelmen 
herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Oeroldtzeck  am  Wasichin  etc.  etTien  aU- 
jährlich  am  14.  Februar  zu  entrichtenden  güldin  geltz  von,  vff  vnd  abe  eynem  tagwen 

25  matten,  im  Grieß  in  Zellenberg  ban  gelegen,  —  —  filr  baar  bezahlte  16  RJieinische 
Ghdden.  —  Der  geben  wart  vff  zinstag  noch  sant  Valentinß  tag  — .    1495  Februar  17. 

Orig.  Perg.  (46,5*  23,5/23  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Siegel  (des  Rap- 
poUsw.  Stadtschaffhers  Hanns  Hadtstat)  von  grünemWachse  —  in  Colmar  BA.  E2715. 

1269.  Jocob  Satteler,  ein  burger  vnnd  seshafft  zu  Rapoltzwiller,  verkauft  dem 
30  erbem  vnd  bescheidenen  Morandt  Volrott,  euch  burger  alhie  zh  Rapoltzwiller,  (der  in 

nammen  vnd  von  wegen,   ouch  als  ein  schaffher  der  zimlichen  flrowen  Magdalenen 

wittwen  von  Hüngerstein,  sonnder  mit  wissen  vnd  gehellen Wilhelms  herren  zu 

Rapoltzstein  etc. als  muntbar  vnd  fürmunder  der  bemelten  wittwen  gekoufft  hatt) 

alljährlich  am  2.  Februar  zu  entrichtende  anderthalben  guldin  geltz  von,  vff  vnd  abe 
^  gcTiannten  OiUern  —  filr  baar  bezahlte  24  Ovlden.  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch 
dem  sontag  Inuocauit,  die  alt  vastnacht  — .    1495  März  9. 

Orig.  Perg.  C40,5/40 .  31/30  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(des  RappoUsweUer  Stadtschaffners  Hanns  Hadtstatt)  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
mar BA.  E  2715. 

40  1270,  (fol.  1.)    Har  nach  stond  vergriffen  vnd  geschriben  alle  zynß,  so  junckher 

Hans  von  Blanckenberg  von  mynem  gnedigen  herren  zu  Roppolczstein  etc.  z&  lehen 
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hatt  zft  T^Uenberg  ynd  yff  gesehriben  yff  mentag  noch  dem  snntag  Indica  anno  etc. 

im  (14)95.: .    (/M.  6^.)    jH-ar  noch  stondt  yergriffen  vnd  gesehriben  alle  win 

zynß,  80  Jancker  Hanß  von  Blanckenberg  von  der  herschafft  Boppolczstein  et&  z&  leben 
hatt  zA  Boppolczwiler  ynd  nff  gesehriben  vnd  emnwert  nff  mentag  noch  dem  sontag 

ludica  anno  im  (14)96.: .    (fd.  8^.)    ISjant  Pult: .    1495  Äprü  6.  5 

Papier-Begi$ter  —  in  (Jolmar  BA.  E  872. 

1271.  Item  der  meister  Thoman  vnd  der  schriber  ryttent  gon  Rappoltzwiller;  cost 
8  8.    (1495  Äprü  5.  bis  IL) 

Wocheneinlrag  —  in  Colmar  8t- A.  Kaufhatubuch  n.  80  p.  48, 

1272.  Vermerkj  daß  an  die  Herren  wm  RappoUetein  poor  le  terme  de  pasqnes  10 
gezahlt  worden  sind  cent  florins  dor  de  Rin  =  200  firans:   demenre  denx  ans  (vgL 
n.  1178).    1495  [etwa  Äprü  19.] 

Eintrag  »  in  Nancy  AD.  B  8401,  tn  dem  wm  Claude  d*Ainuau,  üeutenant  et  receneor 
de  Saint  Diey  et  gouuemeur  de  la  tappe  de  Bawon,  geführten  Einnahmen'  undAut 
gaben-Register  vom  Jahre  1496  fol.  46.  15 

1273.  Jorius  Zeheleder,  ein  btirger  vnnd  seshafiPt  zu  Bapoltzwiller,  verkauß  dem 
erbem  bescheiden  Morant  Volrott,  ouch  burger  alhie  zu  Rapoltzwiller,  (der  in  nammen 
vnnd  von  wegen,  sonder  als  ein  schaffher  der  zimlichen  Aröwen  Magdalenen  wittwen 

von  Hüngerstein,  ouch  mit  wissen,  willen  vnd  gehellen Wilhelms  herren  zu  Ra- 

poltzBtein,  zu  Hohennack  vnnd  zh  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  —  —  als  muntbar  20 
vnnd  fbrmunder  der  bemelten  wittwen,  gekoufft  hatt)  alljährlich  vff  ostem  su  entrich- 
tende  drittenhalben  gtüdin  geltz  von,  vff  vnd  abe  geviannten  OiUem  —  für  50  haar 
bezahlte  Rheinische  Ghdden.  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  dem  heilligen  OBter 
tag  — .    1495  Äprü  20. 

Orig.  Perg.  (68,5/68  .  23,6/23  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  25 
Siegd  (des  RappoUsweüer  Stadtschaffners  Hanns  Hadtstat)  von  grünem  Wachse  — 
in  Colmar  BA.  E  2716. 

1274«  Smaßmanny  Herrn  zu  Rappöltstein,  schreibt  der  Römische  König  Maximi- 
lian:   Wir  emphelhen  dir,  daz  du  dich  von  stund  an  mit  knechten,  pherden  vnd 

hamasch  mit  der  antzal,  damit  du  vnns  zu  dienen  verpunden  pist,  rüstest,  also  wann  30 
wir  oder  vnnser  haubtleut  dich  furter  eruordem  vnd  wissen  lassen,  daz  du  alsdann  an 
die  ennd,  dahin  du  beschaiden  wirdest,  zu  ziehen  berait  vnd  auf  seyest  vnd  daselbs 
verrer  vnnsers  oder  derselben  vnserer  haubtleut  beschaids  erwartest.  —  Geben  an  phintz- 
tag  vor  sannd  Järgen  tag  — .    1495  Äprü  23. 

Minuta  eines  Rundschreibens  oder  gleichzeitige  Abschrift  derselben  —  tn  Inn^>rudc  35 
K.  K.  8t' A.  Copialbuch  IL  Serie  1496  fol.  84. 

Anmerkung  zu  n.  1274. 

Das  Verzeichniß  der  betreffenden  Adressaten  beginnt  mü  fünf  Grafen,  dann  feigen  unter 
der  Überschrift  fireyherren :  herr  Smasmen  von  Rapoltstain,  herr  Hanns  von  Yfan ;  darauf  folgen 
die  Ritter,  Edelknechte  etc.  ^^ 
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1275.  Maximilian  von  Gottes  gnaden  Rftmischer  künig,  zh  allenntzeyten  merer 
des  Reichs,  zu  Hangern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  künig,  ertzhertzog  zu  Österreich, 
hertzog  zu  Burgundi,  zu  Lotterickh,  zu  Brabannt,  zu  Steyr,  zti  Eemnden,  zu  Crain, 
zu  Lymbnrg,  zn  Lützembnrg  vnd  zu  Gheldem,  graue  zu  Flanndem,  zh  Habspnrg,  zti 

5  Tyrol,  zu  Phirt,  zu  Kyburg,  zu  Arthois  vnd  zu  Burgundi  phaltzgraüe,  zu  H6nigew,  zu 
Hollannd,  zu  Seelannd,  zu  Namur  vnd  zu  Zütphen,  marggraue  des  heiligen  Römischen 
reichs  vnd  zu  Burgaw,  lanndtgraue  in  Elsaß,  herr  zu  Frieslannd,  auf  der  Windischen 
march,  zu  Portenaw,  zti  Salins  vnd  zu  Mecheln  etc.,  beurkundet,  daß  er,  weil  die  edeln 
vnnser  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wilhelm,  Smasman  vnd  Brawn,  gebrüder  vnd 

10  vettern,  herren  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohenack  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wasichin  ihn 
diemütigclichen  haben  anrüffen  vnd  bitten  lassen, den  vorgenanten  von  Rappoltz- 
stein, allen  iren  erben  vnd  nachkommen  all  vnd  yegclich  ir gnad,  freyheit,  recht, 

brief,  priuilegia,  altherkommen  vnd  gtit  gewonheit,  die  sy redlich  erworben  vnd 

löblich  herbracht  haben  vnd  iren  vorfordern  vnd  inen  von  vnns,  vnnsern  vorfam  am 

15  Reiche,  Römischen  keysem  vnd  kunigen,  auch  vnnsern  vorfam,  hertzogen  zu  Osterreich, 
vnnd  anndern  ftirsten  vnd  herren  gegeben  sindt,  vnnd  darzü  Hohenack  mitsampt  der 
vorberürten  herschafft  Geroltzegk  am  Wasichin  mitsammpt  iren  hindersessen  vnd  eigen - 
lewten,  so  nochmals  an  sy  kommen  sein,  in  allen  iren  stücken,  punckten,  artickeln, 
meynungen  vnd  begreyffungen,  wie  die  von  wort  zu  wort  lautten  vnd  begriffen  sindt, 

20  als  Römischer  künig  gnedigclich  ernewet,  confirmirt  vnd  bestett  hat  und  inen  die  auch 
also  von  Römischer  künigclicher  macht  volkumenheit  wissentlich  in  crafit  ditz  briefs 
erneuty  confirmiert  und  bestätigt.  —   Geben   in  vnnser  vnd   des   heiligen  Reichs  stat 

Worms,  am  fünfften  tag  des  monets  Mayen vnnserr  reiche  des  Römischen  im  10., 

vnd  des  Hungrischen  im  6.  jaren.  (Unten  rechts  auf  der  FaUe  steht:  Ad  mandatum  do- 

25  mini  regis  in  consilio  Bertoldus  archiepisCopus  Moguntinensis,  archicancellarius,  subscri- 
psit.    Auf  der  Rückseite  steht:  Registrata,  Sixtus  Ölhafen.)     Worms  1495  Mai  5. 

Orig.  Perg,  (69,s,32,s  cm)  mit  einem  an  blau-weiß-rothen  Seidenschnilren  hängenden, 
gut  erhaltenen  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München 
K8t-A.  früher  K.  blau  48018,  jetzt  K.  roth  66/22.  Gleichzeitiger  Registraturvermerk: 
30  Wien  K.  n.  K.  Ä  H.  n.  8t- A.  Reichs- Registratur  Bd.  X  1  fol.  196.  —  Perg.-Vidimus 

(am  30.  October  1504  ausgestellt  von  Hanns  Jocob  von  Bergkhin,  ritter),  und  Perg.- 
Vidimus  (am  11.  December  1504  ausgestellt  von  graue  Rudolff  von  Sultz,  hofrichter) : 
in  München  KSt'A.  früher  K.  blau  430/8,  jetzt  K.  roth  66/29  u.  30.  —  Transscription 
(18.  Jhdt.) :  Colmar  BA.  E  884  fol  80  n.  21. 


35  1276.  Maximilian  von  Gottes  gnaden  Römischer  künig,  zu  allenntzeyten  merer  des 

Reichs,  zu  Hungern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  künig,  ertzhertzog  zu  Österreich,  hertzog 
zu  Burgundi,  zu  Brabannt,  zu  Gheldem  etc.,  graue  zu  Flanndem,  zu  Tyrol  etc.,  beur- 
kundety  daß  der  edel  vnnser  vnd  des  Reichs  lieber  getrewer  Wilhelm  herr  zu  Rappoltz- 
stein ihn  diemütigclichen  hat  anrüffen  vnd  bitten  lassen,  daß  er  (der  Aussteller)  im  von 

40  sein  selbs  vnd  als  lehentrager  der  edeln  vnnser  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Smas- 
mans,  seins  bruders,  vnd  Brawn  herren  zu  Rappoltzstein,  seins  vettern,  wegen  die  lehen 
vnd  herlicheit  streityags  vberlanndt  zu  jagen  von  dem  Hawenstein  biß  in  Hagenawer 
forst  vnd  zwischen  dem  Reyne  vnd  der  First,  auch  die  dinsten  vnd  oberkeiten  der 
spillewt  in  dem  selben  bezirckh,  darzm  Blicksperg  das  sloß  mit  seiner  manschaft  vnd 

45  mit  allen  seinen  herlicheiten,  rechten  vnd  zügehorungen,  item  die  müle  daselbs  mit 
den  matten  vnd  wassern,  darzu  gehörend,  item  zwey  dörflfer  Gunspach  vnd  Gruspach, 
V.  60 
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in  dem  Mönstertal  gelegen,  mit  iren  zugehomngen,  item  den  hof  zu  Ammersweyler, 
item  zweintzig  juchart  räben  daselbs,  item  ein  omen  weiß  weins,  sechs  höner  vnd  ein 
gans,  die  zu  dem  selben  hof  gehörent,  item  das  alt  hawß  zu  Berckheim,  item  ein 
marcksilber  gelts  zu  MorßMriler,  so  von  weylend  Caspar  Blicken  an  seine  voreitern 
kämmen  vnd  nachmals  von  den  selben  anf  sy  geerbt  sein,  mit  allen  vnd  ir  yegelichen  j 
rechten  vnd  gewonheiten,  nützen,  Zinsen,  rennten  vällen  vnd  allen  zügehömngen,  so 
von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  zu  lehen  rüren,  zu  lehen  züuerleyhen  gnedigclieh 
geruhen  möge,  und  daß  er  diesem  Ansuchen  entsprechend  die  Belehnung  vollzogen  hat.  — 
(Datierung,  Kanzler  und  Registraturvermerk  wie  in  n.  1276.)     Worms  1495  Mai  5. 

Orig,  Perg,  (54/52,5*  32/32, s  cm),  durch  Moder  und  Motten  etwas  beschädigt,  mit  einem  K' 
an  PR,  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schü^ssd 
—  in  München  KStA.  früher  K.  blau  429/4,  jetzt  K,  roth  66/23,  -  Gleichzeitigt 
Transscription:  Wien  K.  n.  K.  Ä  Ä  n.  St-A,  Reichsregistratur  Bd,  X  2  fol.  541  <>. 
Transscription  (18.  Jhdt):  Colmar  BA.  E  884  foL  92^  n.  8.  —  Unvollständige  Ab- 
schrift (16.  Jhdt.)  auf  Papier:  Colmar  BA,  E  817  (beglaubigt  von  Theodoricus  Fuos  15 
notarius,  Stattschreiber  zu  Rappolzweyler). 


1277.  Dem  edeln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhelmen  herm  zu  Rappoltstein, 
vnnserm  rate,  schreibt  der  Römische  König  Maximilian,  die  4000  Rheinischen  Gulden, 
um  welche  dem  Adressaten  vnnsers  hawses  Osterreich  stat  Ober  Berckheim  verphenndet 
sei,  seien  hynnder  den  edeln  vnnsem  lieben  getrewen  Wilhelmen  grafen  zu  Tierstein,  2ij 
vnnsem  rate  vnnd  vogt  zu  Reinfelden,  erlegt;  demgemäß  möge  Adressat  demselben 
graf  Wilhelmen  gegen  bezalünng  solichs  phanndtschillings  der  gemelten  stat  Obern 

Berckheim auf  sannd  Johannstag  zu  sünnewennden  schirist  künftig  (Juni  24.)  zu 

vnnsem  hannden  abtreten,  —  Geben  zu  Worms,  an  freytag  nach  dem  sonntag  lubilate 

vnserr  reiche  des  Romischen  im  10.,  vnnd  des  Hunngrischen  im  6.  jaren.  (Weiter  25 

unten  rechts  steht:  conmissio  domini  regis  propria.)     Wo>rms  1495  Mai  15. 

Orig.  Pap.-Brief  (32, s^  22, 5  cm,  Wasserzeichen:  Krone  mit  Kreuz  darüber),  hinten  mit 
Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/43.  —  Abschrift 
(17.  Jhdt.):  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/40. 

1278«  Aber  reyt  er  (sc.  meister  Thoman  von  Sultz)  gon  Rappoltzwiler ;  cost  4  s.  3»' 
3  d.    (1495  Mai  17.' bis  23.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  80  p.  64. 

1279.  ♦  -DJem  edeln  wolgebomnen  Wilhelmen  herm  zu  Rapoltzstein,  z&  Hoenn- 
ack  vnd  zi  Geroltzegk  am  Wasichyn,  mynem  früntlichen  liebenn  swagerr**  (ÄR.jj 
Übersendet  Wilhelm  graf  zu  Tierstein  vnd  herr  zu  Pfeffingen  etc.  die  Zuschrift  vom  15.  35 
Mai  1495  (s.  0.  n.  1277)  und  fragt  an,  wo  vnd  an  welichem  ende  es  dem  Adressaten  nach 
innhallt  gemelter  königlicher  verkundung  gelegen  sy  den  pfanndtschilling  von  ihm  zu- 
empfahen  vnnd  abzutrotten.  Ihm  selbst  sei  es  am  gelegennsten,  wenn  Adressat  den 
Pfandschilling  zu  Straßburg  entgegennehme.  —  Datum  an  sampstag  vor  dem  sontag  Vo- 
cem  iocunditatis  — .     1495  Mai  23.  •  .  ^> 

Orig.  Pap.-Brief  (22 .23,6  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA. 
Extrad.  Monac.  1886  fasc.  162. 
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1280.  ♦  JD-en  ersammen  vnsern  besunder  lieben  vnd  getrüwen  ratztründen  Lien- 
hart  Grieben  dem  jüngeren  vnd  Heinrichen  von  Sennhein  sampt  vnd  sunders,  by  den 
zy  ten  zu  Wurmß  (ÄK.)y  antworten  der  Statthalter  des  BürgermeUterthums  und  der  Roth 
von  Basel  avf  einen  Bericht,  heir.  die  Heinrichen  von  Sennhein  von  vnserm  gnedigen 
5  herren  von  Mentz  ertheiUe  Antwort,  daz  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Eappolstein  etc.  ge- 
schriben  werden  solle  die  sach  der  Eieheren  vnd  vnnser  vnderstan  gutlichen  hinzelegen 

—  — :  Vnd  nach  dem  üch  vnnerborgen  ist,  wie  die  Rieher  herr  Wilhelmen  von  Eappol- 
stein gewant  sind  vnd  wir  dem  nach  achten  möchten  vngemein  vndertfedingen,  har 
vnibe  80  ist  vnnser  befelh,  an  uch  begerende,  wa  solich  geschriflft  (sc,  die  Aufforderung 

10  an  Wilhelm  von  Eappoltstein)  noch  nit  vßganngen,  oder  wa  die  vßganngen  were,  die 
nachmals  zum  truwliohsten  ze  fürkommen  vnnd  ze  widertriben  vnd,  so  verr  vnd  mög- 
lich ist,  abzestellen  vnd  uff  das  recht,  wie  wir  uch  hieuor  anzoigt  haben,  ze  tringen 

—  — .    Geben  uff  mentag  nach  Exaudi  — .     1496  Juni  1. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p,  367, 

15  1281.  *  |D|em  edeln  wolgebomnen  vnnserm  lieben  vnd  guten  frundt,  hern  Cas- 

parn  fryhem  zu  Morsperg,  obristen  houbtman  vnd  landtvogt  inn  Elsazz**  (AK,), 
schreiben  der  Romischen  kü.  mt.  stathalter,  rete  vnd  anwaldt  zu  Ynsprügg:  Sie  er- 
wähnen zunächst,  daß  die  von  Obern  Berckheim  in  Elsass  dem  Bömischen  Könige  zu 
abl6snng  der  statt  doselbs  dreüthüsent  guldin  Reinisch  dargeben  haben  vnnd  dortzü 

20  seiner  k.  mt  tüsent  guldin  Reinisch  vffbringen  wellen,  und  richten  im  Namen  des 
Römischen  Königs  an  den  Adressaten  die  Weisung,  die  erwähnten  4  000  Gulden  vff  sandt 
Johanns  tag  zu  sün wenden  schierist  (Juni  24.)  durch  einen  geeigneten  Mann  zu  Stroß- 
bürg  in  des  Merswins  büß  in  Empfang  nehmen  und  dem  von  Rapoltzstein  gegen  Be- 
hündigung  der  betreffenden  Pfandbriefe  auszahlen  zu  lassen,  sodann  aber  die  stat  zu 

2')  banden  der  kunigklichen  maiestat  einzunehmen  vnnd  mit  bemelter  k.  m.  reten  douorn 
zu  berathen,  mit  wem  das  zu  besetzen  sey.  —  Geben  an  mitwuchen  noch  sontag  Ex- 
audi — .    1496  Juni  3, 

Gleichzeitige  Brief-Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  T  darüber)  — 
in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac,  1886  fasc.  162, 

30  1282,  Wilhelm   herr  zu-  Rapoltzstein,   zu  Hohennagk  vnnd   zu  Geroldtzecke   am 

Wasichin  etc.  beurkundet,  das  ich  einen  guten  getr&wen  burgkfryden  für  mich  vnnd 
myn  erbenn  gelobt  vnnd  gesworen  hau  ze  haben  gegen  den  vestenn  Friderich  vnnd 
Hannßen  von  Wangen,  mynen  lieben  besundem,  vnnd  gegen  allen  den,  die  verburgk- 
frydet  sindt  in  die  schloß  die  Groß  vnnd  die  Klein  Geroldtzecke  am  Wasichin  vnnd  in 

35  bürg  vnnd  statt  zu  Morßmünster.  —  Der  geben  ist  vff  frytag  nach  dem  heiligen  pfings- 
tag  — .    1496  Juni  12. 

Orig.  Perg,  (31 , 5/52 ,  ll,s  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Straßburg  BA,  H  563  n.  41. 

1283.  Wilhelm,  Smaßman  vnd  Brtin  herren  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohenagk  vnd 
4()  zu  Geroltzegk  am  Wassichin  etc.,  gebrüdem  vnd  geuettem,  beurktcnden  in  Betreff  der 
in  ihren  Herrschaften  jetzt  oder  künftig  zu  erschließenden  Bergwerke  die  mit  dem  Rö- 
mischen Könige  Maximilian  geschlossene  Vereinbarung,  welche  folgendermaßen  lautet: 
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Also  wann  ytzo  oder  in  knnfiPtig  zeit  durch  vnns  oder  vnaer  erben  in  den  gemelten 
vnnsem  herschafften,  gerichten  md  gebietten  einicherley  bergwerch  obemrter  massen 
gefanden  ynd  durch  vnns  mit  bergrichtem,  freiheiten  vnd  anderm  dartzü  dienennde 
nach  bergwerchs  recht  verlihen,  als  wir  dann  des  in  vnnserm  eigenthnmb  vnd  leben 
alle  zeit  zutunde  macht  haben,  vnd  sofern  erpawen,  das  es  von  gold,  silber,  kupffer  5 
vnd  pley,  auch  in  fron  Wechsel  oder  annderm  nütz  ertragen  würde,  denselben  nütz 
allen  vnd  yeglichen  besonnder,  souil  dann  des  zu  einer  yeden  zeit  gefallen  wirdet. 
sollen  wir  allen  gleich  mit  dem  gemelten  vnnserm  allergnedigisten  herren  dem  Römi- 
schen künig  in  gegenwurtickeit  seiner  ku.  mt.  öbristen  bergvogt,  so  er  zu  einer  yeden 
zeit  dar  zu  verordnen  sol,  gleich  teylen,  also  daz  demselben  vnserm  allergnedigisten  10 
herren  dem  Romischen  kunig  vnd  seinen  erben  als  lanndsforsten  der  halb  teil  vnd  vnns 
vnd  vnsem  erben  der  ander  halb  teil  soiicher  obestimpten  nützung  vnd  gefeil  zust^n 
vnd  zugehoren  vnd  yedem  teil  trewlich  geanntwort  vnd  geraicht  werden.  Der  obge- 
nannt  bergvogt,  so  die  ku.  mt.  oder  ir  erben  dermassen  setzen  vnd  ordnen  wirdet, 
sol  auch  all  weg  in  der  ku.  mt.  oder  irer  erben  costeu  vnd  darlegen  bey  solhen  bei^-  15 
werchen  sein,  die  helffen  besichtigen,  auch  raittungen  vnd  teylungen  helffen  besliessen 
vnd  machen,  vnd  darzu  die  berckwerchs  henndel  vnd  Sachen,  so  teglichs  zufallen,  mit- 
sambt  vnsem  bergmeistern  vnd  bergrichtern  nach  allem  seinem  höchsten  vermügen 
vnd  versteen  helfffen  handeln  vnd  besliessen,  damit  der  ku.  mt.  vnd  vnser,  auch  ge- 
meiner nütz  gefordert  vnd  mit  allen  dingen  nach  pergwerchs  recht  gehanndelt,  gehal-  d) 
ten  vnd  versehen  werde,  alles  getrewlich  vnd  vngeuerlich.  Dagegen  sol  sein  ku.  mt, 
vnd  ir  erben  als  vnnser  allergnedigister  herr  vnd  lanndsfurst  vnns  vnd  vnnser  erben 
bey  solichen  obestümbten  vnnsem  bergwerchen  vnd  dem  vnnsem  getrewlich  hannt- 
haben,  schützen  vnd  schirmen,  vnns  dabey  bleiben  vnd  dauon  nit  dringen  lassen  vnd 
vnnser  gnediger  herr  vnd  schirmer  sein.  —  Der  geben  ist  *vff  donrstag  noch  sännet  25 
Margrethen  der  heiligen  jünckf^awen  vnd  marterem  tag,  als  man  zalt  nach  der  gebnrt 
Christi  vnsers  lieben  herm*  viertzehen  hundert  neüntzig  vnnd  fänff  jare**.  (Die  Worte 
*  bis  *♦  finden  sich  nur  in  2.)    1495  Juli  16. 

1.  Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Kreuz),  und  2,  eine  nach  der  Origi- 
nalausfertigung  gemachte  Abschrift  (Iß.Jhdt)  auf  Papier  (Wasserzeichen :  der  Base-  30 
ler  Stab)  —  in  Colmar  BA,  E  1936  (obiger  Auszug  ist  nach  der  Minuta  gemachtj. 

1284.  Item  vff  samstag  noch  sant  Margreden  tag  hat  geben  min  gnediger  her 
Smaßman  (für  die  Dusenbach-Kapelle)  1  linen  alter  tuch  in  gegenwurtt  bruder  Peter 
im  (14)95.  jor.    1495  Juli  18. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA,  E  2722  Papier-Register  II  fol.  15.  35 

1285.  iMck  berichtet  in  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  265^  (s.  a.  149o.j: 
Dieses  jahrs  helt  kayer  Maximilian  ein  reychstag  zu  Wormbs  vnd  wird  alda  geraht- 
schlagt,  wie  man  dem  Türckhen  vnd  könig  Karlen  dem  8.  in  Franckhreych  wieder- 
stand thuen  möcht,  item  vom  cammergericht,  wie  daßelbig  anzurichten  vnd  fried  im 
Reych  zu  erhalten  sey :  vf  solchen  reycbßtag  ist  herr  Wilhelm  herr  zu  Rappolsteyn  ^) 
von  ihrer  may.  beschrieben,  welcher  sambt  andern  graven  vnd  herren,  auch  einem 
stattlichen  adel  vnd  ritterschafft  erschienen,  vndtÄa^  herrn  Schmaßman,  seinem  herrn 
bruder,  die  regierung  anbefohlen,  welcher  in  abwesen  herrn  Wilhelms  durch  Christoph 
von  Balgaw,   seinen   ambtman   zu  Maurßmünster,  den  streyt  wegen   des  bawmeister 
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ambts   zwischen  Eappolstejm  vnd  den   graven  von   Leyningen  vnd  Rixingen  zuuer- 
richten  vorgenommen  hatt. 

Oby  hezw.  wie  weit  diese  Nachricht  LtLcks  auf  gleichzeitige  Aufzeichnungen  des 
RappoUateiniachen  Archivs  zurückgeht,  läßt  sich  nicht  entscheiden,  Wohl  aber  wissen 
5  wir  bestimmt,  daß  Wilhelm  von  RappöUstein  in  Worms  gewesen  ist.  In  dem.  von  Sen- 
ckenberg  veröffentlichten  „vetvs  rubrum^''  (Sammlung  von  ungedruckt-  und  raren  Schrif- 
ten Theü  1  S,  94f,)  wird  in  der  Aufzählung  derer,  die  by  vnserm  allergnedegisten 
heren  Maximilian,  Romischen  konige,  uf  der  grossen  versamelunge  des  heiligen  Romi- 
schen richsdag  zu  Wormß  erschynen  vnd  gewest  sint,  unter  den  Herren  an  10,  Stelle 

10  genannt:  herr  Wilhelm  herr  zu  Rapperstein.  Da  Senckenbergs  Vorlage  sich  hauptsäch- 
lich auf  die  feierliche  Belehnung  der  Kurfürsten  und  Fürsten  bezieht,  diese  aber  in  der 
2^it  vom  14.  bis  21,  Juli  erfolgte  (vgl.  Bernhart  Hertzog  Edelscuser  Cronick  Bv^ch  2 
8,  153  bis  167),  da  femer  am  16.  Juli  der  oben  mitgetheiUe  Bergwerksvertrag  (s.  o,  n. 
1283)  vollzogen  wurde,  und  da  endlich  (s.  Senckenberg  l,  c.  S.  122;  vgl.  Müller  Reichs- 

15  tags-Theatrum  Maximiliani  L,  Theil  1  S,  549)  Wilhelm  friherr  zu  Rappolstein  an 
elfter  Stelle  genannt  wird  unter  den  51  Grafen,  Herren  und  Doctoren,  welche  im 
Comitate  Eberhards  des  Älteren  von  Würtemberg  waren  (vgl.  dagegen  Linturius  appen- 
dix  ad  fascictdum  temporum  Wemeri  Rollewinck,  in  Oermanici  scriptores  —  —  ex 
bibliotheca  loannis  Pistorii  Nidani  Bd.  2   S.  595:    venit  comes  Eberhardus  Worma- 

20  tiam  cum  multis  clientibus  et  specialiter  cum  novem  comitibus  et  37  nobilibus  et  doc- 
toribus  et  multis  equis)  und  am  21.  Juli  (vgl.  Bernhart  Hertzog  l.  c.  S.  157)  seiner  Er- 
hebung zum  Herzoge  beiwohnten,  so  ist  die  Anwesenheit  Wilhelms  von  Rappoltstein  in 
Worms  auf  die  zweite  Hälfte  des  Monats  Juli  anzusetzen.  Am  28.  Juli  dürfte  er  bereits 
nach  Hause  zurückgekehrt  sein  (vgl.  n.  1286).    Wenn  aber  der  Römische  König  Maximi- 

25  lian  in  einem  Briefe  vom  21,  August  (vgl,  n.  1290)  rügt,  daß  die  Herren  von  RappöU- 
stein nicht  zum  Reichstage  nach  Worms  gekommen  sind,  so  dürfte  dieß  entweder  auf 
einem  Irrthum  der  königlichen  Kanzlei  beruhen  oder  —  was  wahrscheinlicher  ist  —  dar- 
auf, daß  der  erwähnte  Brief  in  gleicher  Fassung  av^ch  an  viele  Andere  gesandt  wurde 
und  somit  auf  ein  allgemeines,  jeder  persönlichen  Färbung  entbehrendes  Concept  zurück- 

30  gieng.    1495  [vor  Juli  28.] 

1286.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzecke  am 
Wasichin  etc.  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 
Smaßmann  u/nd  seines  Neffen  Bruno  dem  gelerten  meister  Heinrich  Kener,  regierender 
Schulmeister  zu  Rapoltzwyler,  bis  auf  Widerruf,  „nit  vsser  eyniger  gerechtigkeit  der 
35  sch&l  oder  sust",  sechs  omen  wins,  sechs  viertel  koms  vnnd  zwey  pfundt  rappen  Pfen- 
ning jors,  den  win  im  herbst,  das  körn  vnnd  gelt  zu  sant  Martins  tag  (November  11) 
zu  lyfem  vnnd  zu  antwurten  vsser  vnnßem  hannden,  oder  wem  wir  das  empfelhen  vnnd 
geschaffen.  —  Vnnd  geben  ward[e]  vff  zinstag  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  appostels 
tag  — .    1495  Juli  28. 

40  Orig.  Pap,  (22,5/22 .27,5  cm),  unten  mit  rothem  Siegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in 

Colmar  BA.  E  \ 


1287«  Jn  einem  *an  H&inrichen  Rieher  den  eiteren,  vnnsem  burger**  Y^l-K"^,  ge- 
richteten Briefe  erwähnen  Härtung  von  Audio,  ritter,  stathalter  des  burgermeisterthumbs, 
vnd  der  rat  der  stat  Basel  einen  absch&id,  durch  den  wolgebomen  herrn  Wilhelmen 
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herren  z&  Bappolstein  vnd  zu  Hohennagk  etc.  uff  das  königlich  benelh,  zwikschen  dir 
ynd  dinen  sonen  eins,  vnd  vns  des  anderen  teils  begriffen.  —  Geben  vff  fritag  vor  Laa> 
rencii  — .  .  1495  Augtut  7. 

Brief'Minuta  —  in  Ba$el  8t' A.  MUnvenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  367. 

1288.  *  jDjem  wolgebomnen  hem  Wilhelmen  hem  zu  Rappolstein,  zn  Hochennagk  i 
vnd  zu  Geroltzegke  am  Wasichin  etc.  ♦♦  (AK.)  schreiben  der  Bitter  Härtung  von  Andlo, 
Statthalter  des  Bürgermeisterthums,  und  der  Bath  von  Basel  in  Betreff  ihrer  Streitsache 
gegen  den  Riehem,  bed  alt  vnd  jung.     Sie  erinnern  daran,  daß  Adressat  kürzlich  in 
seiner  Eigenschaft  als  königlicher  Commissar  einen  abscheid  zwischen  beiden  Parteien 
vffgericht  habe,  daz  die  bemelten  Rieher  ir  clag  vnns  geschriflPtlich  zuschicken  vnd  wir  ii- 
darnach  in  benanter  zit  vnnser  antwurt  inen  hinwider  sennden  vnnd  allso  ftir  vnd  fnr 
gehanndlt  werden  sollt,  vnnd  wann  solhs  geschee,  als  denn  yede  parthy  das  jhenn,  im 
zugesannt,  dem  Adressaten  als  ko.  comissarien  zukommen  lassen  solle.   Bisher  habe  nur 
der  allt  Rieher  sin  vermeint  clag  allein  gegen  sie  getann  vnnd  sinen  beschluß  dar  inn 
gesatzt,  dagegen  stehe  sin  sun  Heinrich  noch  in  swebennder  geschrifft  siner  gescheht  15 
vnd  noch  nit  gar  im  beschluß  gegen  sie,  und  von  Liennharten  Rieher  sei  ihnen  siner 
vermeinten  zusprachen  halb  noch  nichts  zu  kommen;  demgemäß  hielten  sie  sich  nicht 
für  verpflichtet  des  allten  Riehers  furgenommen  henndel  von  siner  siinen  geschefften  ze- 
sundern,  sondern  glaubten  erst  den  Abschluß  der  anderen  Verhandlungen  abwarten  zu 
müssen,  bevor  sie  die  Akten  dem  Adressaten  als  ko.  comissarien  zustellten.    Dement-  •>! 
sprechend  möge  er  den  alten  Rieher  bescheiden,  falls  dieser  ihn  der  dingen  anruffen 
wurde.  —  Datum  menntags  nach  assumptionis  Marie  — .    1495  Ausgast  17. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  MissiveTibuch  18  (1491  bis  1495)  p.  369. 

1289.  I A  jbredüng,  beschehen  vff  donerstag  nehst  vor  Bartholomey  anno  etc.  (14)95. 
durch  mynen  herm  von  Roppelstein  als  ein  bümeyster,  diser  zit  mit  sampt  den  ge-  25 
meineren  erschinen,  nemlich  myn  her  groüe  Heinrich  von  Bitsche  etc.,  her  Hans  Hof- 
fert,  myns  gnedigen  herrn  von  Stroßburgs  hoflFmeyster,  Juncker  Jocob  von  Fleckstein, 
lantvogt  etc.,  Juncker  Hans  von  Wangen:  1)  des  schnitzen  halb;  2)  des  eckers  halben 
in  Geroltzecker  weiden ;  3)  der  jüden  halb ;  4)  wegen  der  Umlage  des  büwe  gelt  vnder 
die  gemeinere;  5)  des  almends  halben;  6)  der  stielüng  halb.  —  1495  August  20.  ^^ 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  687. 

1290.  Den  Herren  von  Rappöltstein  schreibt  der  Römische  König  Maximilian.  Er 
erwähnt  zunächst^  daß  sie  nicht,  wie  es  ihre  Pflicht  gewesen  wäre,  zum  Reichstage  nach 
Worms  gekommen  sind,  und  berichtet  sodann,  daß  ihm  durch  gemeine  versamlung  des 
heiligen  Reichs  ein  summa  geben  ist  zu  eyllender  hilff  darzuleyhen,  und  daß  dieß  35 
Darlehen  aus  der  noch  zu  beschließenden  großen  hilff  gedeckt  werden  soll.  Da  den 
Adressaten  fünffhundert  ^  gülden  Reinsch  darzuleyhen  auffgelegt  seien,  fordere  er  sie  aufj 
solich  summa  gülden  zu  angesicht  dis  brieffs  an  die  Stadt  Frankfurt  zu  bezahlen,  die 
Befehl  habe  die  eingehenden  Gelder  vnßem  vnd  des  Reichs  hauptmannen  zu  iibermit- 
teln,  darmit  durch  dieselben  hauptmann  soldner  bestellt  vnd  hierin,  so  viel  müglich  40 
ist,  die  ding  unterhalten  vnd  den  ständen  in  Ytalia  trost  gegeben,  dormit  sie  by  vns 
behaben,  biß  die  groß  hilff  beschehen  vnd  stattlich  und  austräglich  gehandelt  werden 
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müge.  —  (Jeben  in  vnßer  und  des  heiligen  Reichs  statt  Wnrmbs,  am  flreytag  nach 

vnßerer  flauen  tag  assnmptionis vnßerer  reiche  des  Römischen  im  10,,  und  des 

Hungerischen  im  6.  jähr.     Worms  1495  August  21. 

Brief-Abschrift  (18.  Jhdt)  auf  Papier  —  in  Cölmar  BA.  Extrad,  Monac,  1888  4/21.  — 
5  Erwähnt :  ib.  E  612  (memoire). 

Anmerkung  zu  n.  1290. 

1  Nach  dem  hei  Müller  (Reichstags-Theatrum  Maximiliani  L,  Theil  1  S.  336  ff.)  gedruckten 
Anschlage  sollten  alle  von  Rappelstein  nur  234  Gulden  30  Kreuzer  darleihen  (l.  c.  8.  338). 

129L  Jacob  Hemmerlin,  burger  zu  GAmer,  verkauft  Smasman  herren  zA  Rappoltz- 
10  stein,  zA  Hohennack  vnd  zfi  Geroltzeck  am  Wassichin   etc.   alljährlich  am  24.  August 
zu  entrichtende  sechtzehenn  Schilling  rappenn  pfenig  gelts  järlichs  zinß,  die  do  zuge- 
hören vnser  liebenn  frowen  inn  dem  Tußennbach,  von,  vflf  vnd  ab  einem  huß  vnnd 

hoff,  zu  Gftmer  gelegenn für  haar  bezahlte  21^1 2  Gulden.  —  Geben  wart  vff  sant 

Bartolomeus  tag  — .    1495  Av^usit  24. 

15  Orig.  Perg.  (62,8/53.22  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 

(des  Ritters  Claus  von  '^tenheim,  Vogts  zu  Gemar)  von  grünem  Wachse  in  brauner 
Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2716. 

1292.  *  -Aj  n  herrn  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  etc.**  (AK)  schreiben  der 
Ritter  Härtung  von  Audio,  Statthalter  des  Bü/rgermeisterthums,  und  der  Roth  von  Basel 

20  in  Beantwortung  eines  Briefes,  in  welchem  der  Adressat  von  wegen  Heinrich  Riehers 
des  eiteren,  so  denn  Heinrich  vnd  Lienharts  der  Rieheren,  gebrüderen,  etc.  geschriben 
hat,  daß  er  den  vatter  vnd  die  sün  von  einander  gesundert  vnd  abgescheiden  habe 
(vgl.  o.  n.  1288):  Sie  wollten  ihm  zu  Ehren  es  gütlich  daby  bliben  lassen  und  sendeten 
ihm  dem^em/lß  des  vatters  vermeinte  clag  hierinn  verschießen,  „demnach  uwer  tagsa- 

25  tzung,  deßglichen  der  sünen  beschluß  u,werm  schriben  nach  witter  erwartende:  also  wenn 
vns  des  vatters  halb  tag  verrumpt  werden,  sind  wir  geneigt  die  ze  suchen  —  — ". 
Geben  uff  mittwochen  nach  Verene  — .    1495  September  2. 

Brief'Minuta  ■—  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  370. 

1293.  Item  der  meister  Jörg  Ringlin  vnd  der  Schultheis  ryttent  gon  Rappoltz- 
30  wiler;  cost  5  s.  4  d.     (1495  September  6.  bis  12.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauffiatisbuch  n.  81  p.  7. 

1294.  ♦  I  A-n  Heinrichen  Rieher  den  jungern**  (AK)  schreiben  Härtung  von  Audio, 
ritter,  stathalter  des  burgermeisterthumbs,  vnd  der  rat  der  stat  Basel  in  Beantwortung 
eines  Briefes,  vns  vff  vnnser   nechst   getan   antwurt   als  von  Lienhart  Riehers,  dins 

35  briiders,  wegen  an  dich  als  sinen  volmechtigen  anwalt  vßgangen  begegnet.  Sie  erklären 
sich  mit  dem  Inhalte  der  Zuschrift  einverstanden,  „des  gemüits,  din  vermeinte  getane 
clag  geschrifft  vnserm  herren  von  Rappolstein  fürderllch  wollen  zu  sennden;  deßglichen 

magst  du  euch  tun  vnd  demnach  fürer  siner  tagsatzung  erwarten ".    Geben  uff 

zinstag  sannt  Mauritien  tag  -^.    1495  September  22, 

40  Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  378. 
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1205.  *  :A|n  herm  Wilhelmen  harren  zt  Bappolstein  etc.**  (AK)  Übersenden 
Hartong  von  Andlo,  ritter,  stathalter  des  bnrgermeisterthambs,  vnd  der  rat  der  8tat 
Basel  die  clag  geschriflften  bede  Heinrich  vnd  Lienhart  Riehers,  gebr&dem,  und  knü- 
pfen  daran  die  Bitte:  Dwil  ir  on  das  tag  zwischen  vns  vnd  dem  vatter  nff  zinstag 
nach  sannt  Franciscns  tag  nechst  (October  6.)  angesetzt  haben,  damit  denn  verzng  der  5 
sach  an  vns  nit  vermerckt  werde,  alsdenn  die  Sachen  zwüschen  vns  vnd  den  stnen  nff 

denselben  tag  onch  gütlich  fbrzenemmen  vnd  darinn  ze  handien .  Greben  nff  mitt- 

wochen  nach  Manritii  — .    1495  September  23. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Miseivehbuch  18  (1491  bis  1496)  fol.  378. 

1296.  In  einer  undatierten  Instruction  an  den  küniglichen  hofe  in  der  sach  der  10 
Rieher  etc.  wird  mehrfach  der  Verhandlungen  erwähnt^  die  Wilhelm,  Herr  zu  BappoU- 
stein  und  zu  HoJienack,  in  cra£Ft  der  küniglichen  befelh  zwüschen  der  stat  (sc.  Basel) 
vnd  den  Rieheren  der  zwitrecbten  halb,  zwnschen  inen  schwebende,  geführt  hat.    1495 
[zwischen  October  10.  (samstag  vor  der  kalten  kilchwihe)  und  October  16.  (vgl.  n.  1297j]. 

Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  388.  15 

1297.  *  -.DJ  em  wolgebomen  hem  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein  etc.**  (ÄE.) 
schreiben  der  Bitter  Härtung  von  Ändlau,  Statthalter  des  Bilrgermeisterthums,  und  der 
Bath  von  Basel.  Sie  danken  ihm  für  das,  was  durch  ihn  als  küniglichen  conmissarien 
in  den  Irrungen,  zwüschen  vns  vnd  Heinrichen  Rieher  dem  alten,  ouch  beden  siner 
sunen  schwebende,  des  nechst  gehalten  tages  in  der  gAtlikeit  gesucht  ist  (vermuthlick  20 
am  6.  October  [vgl.  o.  n.  1295]),  erklären  sich  bereit,  die  Sache  rechtlich  entscheiden  zu, 
lassen,  und  bitten  für  den  Fall,  daß  dieser  Vorschlag  abgelehnt  wird,  die  betreffenden 
Akten  in  die  kunigklich  cantzlye  zu  senden.  —  Geben  uff  ft*itag  ipsa  die  sancü  Galli  — . 
1496  October  16. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  3t- A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  386.  25 

1298.  Jörg  Andlo  empfängt  fil/r  sich  und  seine  liblehens  erben  die  müli  zu  Brün- 
stat  (vgl.  die  Lehenbriefe  vom  16.  September  1416  [Bd.  4  n.  1166]  und  vom  17.  März 
1462  [Bd.  4  n.  488])  zu  eynem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herr  zu  Rapoltzstein, 

zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc. vff  fHtag  noch  aller  heilli- 

gen  tag  — .    1496  November  6,  3l^ 

Orig.  Perg.  (29.13,6  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  van 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  838.  —  Transscription  (18.  Jhdt.):  ib.  E  839, 
in  Papier-Begister  fol.  1  * . 

1299.  *  jDjem  wolgebornen  herm  Wilhelmen  herm  zu  Rappolstein,  zu  Hochenn- 
agk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wasichin  etc.  ♦♦  (ÄF.)  schreiben  der  Bitter  Härtung  von  35 
Ändlau,  Statthalter  des  Bürgermeisterthums,  und  der  Bath  von  Basel  und  wiederholen 
ihre  Bitte  (vgl.  o.  n.  1297),  die  geschrifften,  zwüschen  vnns  vnd  den  Rieheren  vßgangen, 
in  die  königliche  Kanzlei  zu  senden,  wie  denn  die  kunigliche  conmission  das  anzaigt 
—  Datum  ut  supra  (sc.  uff  domstag  nach  Martini  — ).    1496  November  12. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1496)  p.  391.  ^> 
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1300.  *Dem  hochgelerten  vnd  strengen  herm  Canraten  Stürtzel  von  Buchheim, 
doctor  vnd  ritter,  kuniglichem  cantzler  vnd  vogt  zu  Tann**  (AK.),  Übersenden  der  Ritter 
Härtung  von  AndlaUy  Statthalter  des  Bürgermeieterthums,  und  der  Roth  von  Basel  Ab- 
schriß  eines  Briefes,  in  welchem  Wilhelm  herr  zu  Rappolstein,  zu  Hohennack  vnd  zu 

5  Geroltzegk  etc.  berichtet^  daß  er  die  in  ihrem  Streue  mit  den  Bieher  (Vater  und  Sinnen) 
ergangenen  geBchrifPben  dem  Adressaten  zugestdU  hat.  —  Geben  uflF  fritag  vor  Kathe- 
rine  — .    1496  November  20. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missiveribuch  18  (1491  bis  1495)  p.  893. 

1301.  ♦  JAjn  herr  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein**  (AK  mit  dem  Vermerk: 
10  non  habuit  progressum)  schreiben  der  Ritter  Härtung  von  Andlau,  Statthalter  des  Bür- 

germeisterthums,  und  der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes,  in  welchem 
der  Adressat  berichtet,  er  Juibe  die  geschrifften,  die  Rieher  vnd  vns  berürend,  der  Ro. 
k.  mt.  cantzler  uberantwurt  (vgl.  o.  n.  1300).  Indem  sie  darauf  hintoeisen,  daß  lüt 
der  kuniglichen  conmission  die  erwähnten  Schriftstücke  eigentlich  in  die  cantzlye  hätten 

15  gesandt  werden  soUen,  berichten  sie,  von  herrn  Cunraten  Stürtzel  von  Buchheim,  doctor, 
ritter  vnd  Romischen  cantzler  etc.,  dem  sie  dauon  geschriben,  hätten  sie  verstanden 
im  die  geschriflPt  nit  zukommen  sin.  Demgemäß  bitten  sie,  ihnen  „eigentlich  ze  berich- 
ten, welhem  cantzler  solich  geschrifften  durch  uch  uberantwurt  vnd  zA  kommen  syent 
,  vnd  ob  die  zur  zyt  in  die  kunigUch  cantzlye  nit  uberantwurt  weren  lut  der  con- 

20  mission,  damit  die  noch  huttbytag  werden  an  dasselb  ende  on  witter  Verzug  uberant- 
wurt   ".    Datum  ut  supra  (sc.  uff  fritag  vor  Katherine  — ).    1495  November  20. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  Bt-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  394. 

1302.  Item  der  meister  Jörg  Ringlin  vnd  der  statschriber  ryttent  gon  Rappoltz- 
wiler ;  eost  8  s.  10  d.    (1495  November  15.  bis  21.) 

25  Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A*  Kauf  hausbuch  n.  81  p.  19. 

1303.  ♦  |A|n  Lienhart  Grieben  den  jungem  vnnd  Heinrichen  von  Sennhein** 
(AK.)  schreiben  der  Ritter  Härtung  von  Andlau,  Statthalter  des  Bilrgermeisterthums,  und 
der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  zweier  Briefe,  in  welchen  die  Adressaten  berichtet 
habeuy  daß  die  angeblich  durch  Wilhelm  herren  zA  Rappolstein  vnd  z&  Hohennack  etc. 

30  abgesandten  geschrifften  der  Rieher  halb  in  der  kliniglichen  Kanzlei  nicht  eingetroffen 
sind.  Die  Briefschreiber  erklären^  der  Genannte  habe,  als  sie  ihn  auf  das  erste  der  beiden 
erwähnten  Schreiben  hin  nochmals  um  die  Absendung  gebeten  hätten,  geantwortet,  daß 
er  solich  geschrifften  dem  kuniglichen  cantzler  übersendet  und  dieser  dieselben  ange- 
nommen habe,    und  als  sie  sodann  dar  umbe  demselben   kuniglichen  cantzler  hätten 

35  schriben  laßen,  sei  von  letzterem,  die  beigeschlossene  Antwort  eingetroffen.  —  Geben  an 
sannt  Kathrinen  oben  — .    1495  November  24. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  18  (1491  bis  1495)  p.  394. 

1304.  *  jD|Bm  wolgebomen  herm  hern  Wielhelmen  herrn  zu  Rappoltzstein,  zi 
Hohennack  vnnd  zu  Geroltzecke  am  Wachssichin  etc.,  vnnserm  gnedigen  herm**  (AR.), 

40  schreiben  meister  vnnd  ratt  zft  Colmar.    Sie  erinnern  an  ihre  früher  mehrfach  vorge- 
V.  61 
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brcuihte  Beschwerde,  daß  durch  des  Adressaten  Leute  von  Qemar  eychboüme  vnd  loch- 
bödme  wyder  alle  billicheit  abgehoawenn  vnnd  hyngefiirt  seien,  erwähnen  auch  die 
ihnen  vom  Adressaten  gemachte,  aber  noch  nicht  erfÜUte  2hisage,  „Ynns  eynen  nemlichen 
tag  yff  die  gereyne,  denn  spann  zebesichtigenn,  anzesetzen",  und  führen  Beschwerde j 
daß  neuerdings  die  gemelten  von  Oemar  ihnen  wiederum  eynenn  lochboüme  abgehoü-  5 
wen  vnnd  eynem  zyegeler  zekonffen  geben  haben,  auch  mit  Iren  swynenn  geaerlich 
inn  vnnsern  waldt  fahren.  Daran  knüpfen  sie  ihre  flyssige  vnnd  ernstliche  bitte,  „mit 
denen  von  Gemar  zenerschaffen  der  dinge  miissig  zegonde  vnnd  vnns  nochmols  one 
lenger  verzyehenn  eynen  bestymbten  tag  vff  die  gereyne  des  spanns,  den  zebesichti- 
gen,  anzesetzen,  sunder  die  von  Gemar  als  die  vwern  darann  zewisen,  vnns  vnnsern  i'i 
schaden,  sie  vnns  z&gef&gt,  zebekeren  oder  vnns  deßhalb  eins  zymlichenn  rechten  ze- 
sinde".  —  Datum  vff  mentag  sant  Andres  tag  apostoli  — .    1495  November  30. 

Orig.  Pap.'Brief  (29,6 .  21  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  grünem 
Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  1142, 

1305.  Anno  domini  Jhesus  Christus  sit  siner  gep&rt,  do  man  zalt  1495  jor,  vff  15 
mentag  an  sant  Andreß  des  heiligen  zwelff  botten  tag,  do  wart  disser  rodel  gemacht 
vnd  der  kilchen  sant  Ulrich  vnd  sant  Agten  zins  ern&gert  in  by  wessen  der  f&memmen 
ersamen  wissen  Marx  von  Giessen,  die  zitt  der  wolgepornen  vnßer  gnedigen  hemschaft 
z&  Roppoltzstein  etc.  vogt  z&  Zellenbergk,  Hans  Houpt^  die  zitt  Schultheis  doselbis, 
Jerg  Br&nn,  Matiß  LÄrer,  Jockop  Gruninger,  Hans  Ritzel,  die  vier  geschwomen,  vnd  2i» 
Jerg  Eligas,  des  nugen  heimburgen,  vnd  do  by  was  hem  Jeronimus  Schellenb^rgk  der 
lippriester: .    1495  November  30. 

Orig.  Perg.'Rotulus  (18 .  82,5/82  cm)  —  in  Colmar  BA.  E  2858. 

1306.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldizeck  amWa- 

sichin  etc.,  der  in  nammen  vnd  von  wegen Smaßmans  herren  zu  Rapoltzstein  etc.,  25 

vnnsers  lieben  brüders,  zu  recht  gesessen  ist,  beurkundet,  daß  wegen  einer  vor  diesem 
in  der  Appellation  anhängigen  Streitsache,  betr.  zwey  viertel  gtilte,  halb  ein,  halb  an- 
der, rocken  vnd  habem  von  zweyen  juchart  ackers  zu  Willer  by  Horbürg,  die  Parteien 
vor  ihm  erschienen  sind,  nämlich  bruder  Martin  der  bursierer  von  Peris  als  Vertreter 
des  Klosters  Paris  einerseits,  und  Walther  Hechinger  andererseits,  Letzterer  als  Appel-  20 
laut  gegen  das  ürtheil,  durch  welches  die  von  Willer  by  Horbürg  ihm  die  Entrichtung 
der  obenertcähnten  Oült  auferlegt  hatten.  Der  Aussteller  beurkundet  femer  den  Verlauf 
der  Verhandlungen  und  die  von  ihm  gefällte  Entscheidung,  toelche  folgendermaßen  lau- 
tet:   denmach  ist  zu  recht  erkant  der  sach  zu  Willer  wol  gesprochen  vnnd  vbell 

doruon  geappelliert  sin,  vnnd  obe  Walther  Hechinger  bemelter  vrteil  nit  nochkomen  a*) 
vnd  statt  thün  wille,  so  mag  er  sich  der  lehen  guter  entschlahen  vnnd  die  vffsagen, 
verrer  von  den  herren  von  Peris  noch  irem  gefallenn  behandelt  vnd  verlyhen  werden. 
—  Vnnd  geben  wart  vff  dornstag  noch  sant  Andres  tag  — .    1496  Deceniber  3. 

Orig.  Perg.  (40/39,6.23,6/22,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  in  der  Oberfiäche  ge- 
spaltenen, sonst  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  40 
—  in  Colmar  BA.  H  Paris  Cart.  7  n.  11. 

1307.  In  einer  gedruckten  Instruction  nennt  der  Römische  König  Maximüian  die 
herren  zä  Rappoltzstein  *  unter  denjenigen  Ständen,  an  welche  Casper  fireyherr  zÄ  Mors- 
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perg  vnd  Bepfort,  vnser  lantuogt  im  Elsaß,  vnd  Mathias  Wonn,  vnser  secretÄii  vnd  rete, 
die  Aufforderung  richten  sollen:  1)  auf  dem  Reichstage,  der  aaff  vnser  lieben  ftawen 
tag  pnrificationis  schirist  (1496  Februar  2,)  gen  FranckfÜrt  angesetzt  ist,  zu  erscheinen 
(vgl.  MlÜler  Reichstags- Theatrum  Maximiliani  L,  Theil  1  8.  692);  2)  dem  Könige  ein 
5  zimlich  anlehen,  so  vil  t/inen  müglich  ist,  zu  thän.  [Undatiert:  etwa  1496  im  Monat 
Januar.] 

(Unvollständige)  gedruckte  Instruction  auf  Papier  (Blatt  =  22, 5/22, 38, s  cm)  —  in 
Straßburg  St-A.  AA  810  fol.  IL 

Anmerkung  zu  n.  1307. 

10  1  Dieselben  stellen  an  letzter  Stelle  (unmittelbar  vor  den  Städten).    Erwähnt  toird  ein  Tag, 

der  des  gemainen  pfenningshalben  gehalten  werden  soll,  und  in  einem  besonders  (auf  fol.  12^) 
hinzugefügten  artikel  wird  angedeutet,  daß  ein  Tag,  also  vermuthlich  dieser  Tag,  zu  Strasburg 
abgehalten  worden  ist. 

1308.  Item  yff  samstag  vor  vnser  lieben  ftowen  tag  der  lichtmiß  hab  ich  (sc. 
15  Bruder  Peter  von  der  Dusenbach-Kapelle)  vberantwortt  minem  gnedigen  herren  Smaß- 

man  2  dein  zerbrochen  ringlin  mit  Jocob,  siner  gnoden  diener,  im  (14)96.  jor.  1496 
Januar  30. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier  Register  II  fol.  26^. 

1309.  Als  ein  fürmtnder  vnnd  muntpar  Hanns  Ulrich  Stören  erben,  seiner  vogt- 
20  kindern,  herr  Wilhelms  Stören  geswusterigende,  bestätigt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein, 

zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroltzeck  am  Wasichin  etc.  genannte  OiUtbriefe,  welche  herr  Wil- 
helm Störe,  thtimbherr  zu  Colmar,  by  zitt  sins  lebens  denn  erwürdigen  herren  probst, 
dechan,  cappittel  vnd  gemeynen  caplanen  der  sti£Pt  sant  Martin  zu  Colmar  übergeben 
hat.  —  Vnnd  geben  wart  vff  mitwüch  noch  vnser  lieben  frowen  tag  der  liechtmeß,  püri- 
25  ficacionis  Marie  zu  Latin  genant  — .    1496  Februar  3. 

Orig.  Perg.  (86 ,$.  24/23,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  von 
rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  G  St.  Martinsstift  zu  Col- 
mar Cart,  4713. 

1310.  In  der  Streitsache  zwnschend  den  ersamen  geistlichenn  vattem  vnnd  bru- 
30  dem,  prior  vnnd  conuent  zu  den  Predigern  zu  Slettstat,  eins,  so  dann  Ludwig  Kempff, 

altstettmeister  zu  Slettstat,  andersteils  beurkundet  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Ho- 
hennagk  vnnd  zu  Geroldtzecke  am  Wasichin  etc.,  vor  den  beyd  parth  zu  gutlicher  ver- 
horung  komen  sindt,  den  Verlauf  der  Verhandlung  und  seine  von  beiden  Parteien  gut 
geheißene  Entscheidung.    Letztere  lautet:  Doruff  vnnßer  entscheidt  vnnd  daä  von  ersten 

35  die  zehen  sester  kom  gult,  so  die  Prediger  bishar  Ludwig  Eempflfen  jors  geben  vnnd 
pflichtig  gewesen  ab  den  funff  viertel,  so  die  Prediger  angefordert,  abgetzogen  vnnd 
vmb  die  vberigen  dry  viertel  vnnd  zwen  sester,  dor  für  sol  Ludwig  Kempff  den  Predi- 
gern zwentzigk  vnnd  vier  guldin  Rinscher  geben  vnnd  dormit  der  ftinff  viertel  komgult 
zu  ewigen  ziten  zu  geben  vertragen  sin,  sunder  was  brieff  die  Prediger  habend,  die 

40  fanff  viertel  kom  gult  sampt  dem  vrteil  brieff,  zu  Sletstat  vsgangen  vnnd  die  bestimp- 
ten  vnderpfandt  begryffen,  Ludwig  Kempfen  antwurten,  desglichen  was  brieff  Ludwig 
Kempff  der  zehen  sester  kom  gult,  wie  die  an  in  komen  sindt,  den  Predigern  euch 
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vbergeben,  doch  one  abprnch  der  zwey  pfündt  ewigs  gelts,  so  die  Prediger  vff  Lud- 
wig Kempffen  hoff  habend,  vnnd  der  selb  brieff,  die  zwey  pfdndt  ewigs  gelts  besagen, 
in  allweg  har  inn  vnaergriffen  vnnd  vnscbedlich  sin,  vnnd  sonil  merers  alle  die  gerech- 
tigkeit,  so  die  Prediger  an  den  gutem,  so  f^  die  fanff  viertel  galt  vnderpfandt  vnnd 
verstrickt,  sol  nA  vnnd  zu  ewigen  zyten  Ludwig  Kempffen  vnnd  sinen  erben  zu  ge-  :> 
hören,  vnnd  wo  Ludwig  Kempff  der  Prediger  hilff  durch  einig  anschin  entgegen  dem 
stathalter  zu  sant  Trüwen  oder  andern  bedurfflich,  dortzu  bystendig  sin,  so  von  inen 
ouch  zethunde  gewilliget  vnnd  zu  gesagt  vnnd  f^  alle  vsstonde  hurig  vnnd  versessen 
zins  vnnd  vber  das  die  zehen  sester  versesse  dorgegen  abgetzogenn,  dannanthin  vnnd 
darüber  sol  Ludwig  Kempff  den  Predigern  zweintzigk  viertel  rocken  geben,  liuem  vnnd  if» 
bezalen.  —  Vnnd  geben  ward  vff  mittwoch  sant  Blasien  des  heiligen  marterers  tag  — . 
1496  Februar  3. 

Orig.  Perg.  (47 .21 ,5  cm),  das  ursprünglich  an  PE.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Straßburg  BA.  H 1214  n.  83. 

1311.  Sabbathi  post  festum  puriiicationis  Mari»  anno  1496.    Ein  schreiben   (von  15 
Priorin  und  Convent  des  Klosters  Unterlinden  zu  Colmar)  ahn  herrn  Wilhelm  zu  Rap- 
polstein  vmb  ahnemung  der  gerst  vnd  nachlaßung  des  hundtlegs  (auf  dem  Hofe  zu 
Ammer schweier)y  doch  i.  g.  herlichkheit  ohnabbrüchig  (vgl.  Regest  vom  1.  August  1494 
[s.  0.  n.  1243]).    1496  Februar  6. 

Regest  -^  in  Colmar  SA.  Extrad.  Monac.  1888  4/87,  in  Papier-Register  fol.  3*.  '^) 

1312.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Oeroldtzecke  am 
Wasichin  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 
Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  dem  RappoUsweüer  Bürger  Philips  Kr&g  vnnd 
sinen  lybs  erben,  knaben  vnnd  tochteren,  die  Lehen,  welche  früher  der  Vater  des  Ge- 
nannten inne  gehabt  hat  (des  ersten  ein  juchart  reben,  heissent  die  Wegelange,  des  lygen  25 
zwen  schätz  obwendig  dem  wege,  vnnd  ein  halb  juchart  by  dem  Regelßbir  boum  in 
Th&ringken  ban),  zu  einem  rechten  manlehen.  —  Vnnd  geben  ward  vff  domstag  nach 
sant  Appolonien  der  heiligen  jungkfirowenn  tag  — .    1496  Februar  11. 

Orig.  Perg.  (28,6 .  14/14,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —-  in  Colmar  BA.  E  874.  3ü 

1313.  Instruction  von  vnserm  allergnedigsten  herren  dem  Römischen  konige  vff 
hem  Casper  ftyherren  zft  Morsperg  vnd  Mathias  Wurm,  was  sie  sammlich  vnd  sunder- 
lich  von  wegen  siner  königlichen  maiestat  by  den  bischouen  z&  Strasburg  vnd  Basel, 
dem  meister  sant  Johans  ordens,  den  herren  z&  Rappoltzstein,  den  stetten  Strasburg, 
Basel,  Wissemburg  am  Rin,  Mülhusen  im  Elsas,  Hagenowe,  Sletzstat,  Rosheim,  Obern  B5 
Ehenheim,  Colmar  vnd  Keisersberg  werben  vnd  hanndeln  sollen : 

1)  Der  Römische  König  habe  beabsichtigt  sich  vff  den  abscheid  des  gehalten  richs 
tag  z&  Worms  vff  den  gegenwertigen  richs  tag  gen  Franckfort  vff  purificationis  nehst- 
uerschynnen  (Februar  2.)  selbs  in  eigener  person  zu  fAgen;  aber  er  habe  diese  Absicht 
aufgegeben,  toeil  er  der  puntniß  noch,  dainne  ir  mt.  mit  vnserm  heiligen  vatter  babst,  ^) 
den  kunigen  von  Hispanyen  vnd  Neapelis,  dem  hertzogen  von  Meylant  vnd  der  herr- 
schafft Venedige  stehe,  durch  die  gemeldten  pundtgenossen  ersieht  vnd  ermant  worden 
sy.  Demgemäß  habe  er  beschlossen  vff  das  förderlichst  i'ber  die  berg  in  Italien  in  eige- 
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ner  person  zft  ziehen,  auch  do  selbst  mit  der  mäht  siner  erblichen  land  mit  einem 
streyt  oder  snst  noch  siner  mt.  höchstem  verm&gen  gegen  des  konigs  von  Franckrich, 
der  Switzer  oder  ander  ynbillich  handlang  vnd  beswerungen  das  best  für  zii  nemmen 
vnd  fürter  die  key serlich  krön  zu  Rom  zA  empfohen,  schicke  sich  onch  yetzo  deshalben 
5  mit  siner  mt.  hofgesinde,  dienst  volck,  pflrd,  hamesch  vnd  geschütz,  das  sin  mt.  nji 
tegelichen  vber  zA  mcken  bestellen . 

2)  Nach  guverlässigen  N<ichrichten  sei  nyemands  oder  gar  wenig  vsß  des  Richs 
stenden  in  eigener  persone  noch  durch  bottschafift  auf  dem  Reichstag  zu  Frankfurt 
erschUnen,  des  halben  die  ko.  mt.  Ire  gesandten  botschafften  wider  abe  gefordert  habe; 

10  da  aber  die  ko.  mt.  ir  mt.  eren  noch  nit  erliden  möge  der  obgerurten  Sachen  halben 
ein  nnwen  tag  vsß  z&  schriben  vnd  die  zit  mer  zii  erlengen  lossen,  were  demnoch  ir 
ko.  mt.  gflt  beduncken,  will  vnd  meynnng  den  gftten  willen,  wie  der  in  der  gemelten 
abschrifit  (sc.  der  den  königlichen  Abgeordneten  nach  Frankfurt  mitgegebenen  Instruc- 
tion)  angezeigt  wirdet,  ftir  dis  jor  zii  der  ko.  mt.  Rom  zugk  vnd  zft  widerstant  der 

15  Tnrcken  vnd  anderer  anfechter  de«  Richs  durch  alle  des  Richs  stende  anz&nemmen 
vnd  zu  verwilligen,  vnd  sy  daruff  der  Ro.  ko.  mt.  ernstlich  vnd  flissig  beger,  das  sie 
(sc.  die  Adressaten)  ir  ko.  mt.  Iren  rat  vnd  gAt  beduncken  des  ber&rten  gflten[s]  willens 
halben  by  einem  eigen  hotten  zft  schriben  vnd  sich  darinnen  g&twillig  bewisen,  damit 
ir  ko.  gnode  noch  irem^  euch  anderer  stende  des  Richs  rat,  so  die  ko.  mt.  hirinn  euch 

20  ers&cht,  dester  dapff^erlicher  wisß  z&  handelen. 

3)  Die  Beauftragten  sollen  femer  geltend  machen:  Noch  dem  sin  königlich  mt. 
gnaden  an  100000  fl.,  die  anfenglich  vff  dem  tag  zii  Worms  vff  alle  stende  des  heiligen 
Richs  zu  vnderhaltunge  des  Meylendischen  kriegs  zu  einer  ilenden  hilff  darzülihen  ge- 
slagen  sin,   der  merer  teil  noch  vnbezalt  vssenstee,    auch   noch  mols   im  besluß  des 

25  selben  tags,  diewil  an  selbem  gelt  zii  der  berurten  vnderhaltung  nit  genüg  gewest 
vnd  der  hertzog  von  Meylandt  durch  andringen  der  Frantzosen  vnd  Switzer  dem  hobst 
vnd  dem  puntt  abgedrungen  worden,  noch  ander  halb  hundert  tusent  fl.,  domitt  sin 
ko.  gnade  benantem  vnserm  heiligen  vatter  bebst  vnd  Ytalien,  biß  der  gemein  pfenning 
in  gebraht  werde,  des  statlicher  hilff  vnd  bistant  tun  mohte,  dar  zu  geben  verwilligt 

30  vnd  deshalben  drye  obligacion  vnd  verschribunge,  der  yegliche  vmb  50000  fl.  lute, 
vberantwort  syen,  daruff  sin  ko.  mt.  euch  noch  hohem  fliß,  so  sin  ko.  gnod  fdrkert, 
kein  gelt  vffbringen,  domitt  sin  ko.  gnad  ein  anzal  volcks  hette  bestellen  vnd  hinin  in 
Italien  schicken  mügen,  daruß  folgen,  das  dem  konig  von  Franckrich  gantz  Italien 
von  nuwem  widerumb  ingegeben  vnd  vnsem  heiligen  vatter  babst  zuuertriben,  euch 

35  also  die  keiserlich  cron  zu  überkommen  stat  geton  werden  möhte. 

4)  Auß  disen  vnd  andern  treffenlichen  vrsachen,  in  der  obberürten  abschrifit  der 
instmction  gen  Franckfort  angez6igt,  könne  man  derlich  ermessen  vnd  abnemmen,  das 

die  ko.  mt.  zu  sollichem  irem  fümemmen  vnd  zug ein  merckliche  summa  geltzs 

muß  haben,  und  demgemäß  begere  die  Ro.  ko.  mt.  an  sie  (sc.  die  oben  genannten  Ädres- 

40  scUen)  mit  gantzem  ernstlichem  fliß,  das  sie  zu  erlidigunge  der  obber&rten  obligacion 
vnd  verschribunge,  so  ir  mt.  im  besluß  des  gemelten  tags  zu  Worms  vmb  150000  fl. 
gegeben  sin,  nemlich  der  bischoff  von  Strasburg  600,  der  bischoff  von  Basel  250  guldin, 
vnd  die  andern  souil  guldin  Reinisch,  als  die  obgenanten  botschafften  sunst  des  beriht 
sint,  ir  ko.  mt  lihen  vnd  ir  mt.  des  nit  Vorzeichen,  sunder  sich  darinne  giitwillig  be- 

45  wisen  vnd  der  messen  erz6igen,  als  sein  ko.  mt.  des  Z&  inen  versehen  vnd  verlossen, 
so  wolle  die  ko.  mt.  ir  iedem  ein  andere  obligacion  vnd  versicherunge  geben,  die  die 
botschaflten  verlesen  lossen  sollen,  sie  der  obgemelten  verschribung,  vmb  die  150000  fl. 
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latendt,  Bollicher  .  .  goldin  wideramb  zA  bezalen,  oach  harmne  die  grosse  vnd  swere 
der  Bachen  mer,  dann  inen  die  ko.  mt.  anzeiget,  betrachten  vnd  bedencken,  das  Boldi 
ko.  mt  fbmemmen  z&  ere,  nntz  vnd  wolfart  des  heiligen  Bichs  ynd  Ttitscher  nacion 
▼nd  der  gantzen  eristenheit  beschee,  damit  nichtz,  das  vnwiderbringlich  By»  versnmpt 
werde:  des  wolle  die  ko.  mt.  in  allen  gnaden  gegen  inen  erkennen.  5 

5)  Die  botsdiaflt  BoUen  oach  an  sie  begeren,  domitt  sie  die  snmma  geltz,  so 
yedem  an  der  ilenden  htüff  vff  dem  nehstgehalten  richB  tag  zA  Worms  do  znmol  yff 
gelegt  ist,  welliche  yß  inen  die  selben  nit  bezalt  hetten,  fhrderlich  vß  rihten.  fühdaHeri: 
1496  etwa  gu  Ende  Februar,] 

Instruction  auf  Papier  (Blatt  =  21,5/29,5  cm,  Wasserteichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  10 
Straßburg  St-A.  AA  310,  bes.  fot,  18  u.  14. 

1314.  Item  Johan  von  Eoblencz  han  [han]  ich  (sc,  WUhelm  van  EappcUstein)  ver- 
dingt die  gespreng  an  der  orgellen  vnd  an  der  possentipff  (sc.  in  der  Pfarrkirche  zu 
RappoUsweiler)  z&  vergolden  mit  vlnem  gold,  vnd  den  faoß,  dor  vff  die  orgel  vff  stot, 
z&  mollen  mit  einem  lonb  wergk  vnd  mitt  zweigen  engellen  vff  beden  syten,  vff  ieder  15 
syten  einen,  vmb  den  stnol  vsßwendig  die  4  veld,  in  iedes  veld  2  bild,  wie  ich  im 
dan  die  bild  angib,  vnd  die  steh  an  dem  faoß  mit  vinem  gold  zft  vergolden,  vnd  die 
bogen  am  ftioß  vnder  oogen  zA  vergolden  mit  vinem  gold,  vnd  allen  holkellen  vsß  zA 
strichen  mit  blag  vnd  rot  gnoter  varwen  vnd  den  ftioß  zwischen  den  bogen  mit  einer 
kamkant  verseczen,  wie  den  faoß  an  sant  Niclanß  toffellen,  vnd  das  gespreng  vmb  den  3) 
ftioß  och  vergolden  mit  vinem  gold  vnd  die  kleinen  fligel  an  der  posentyffen  vsß  zi 
strichen  mit  einem  loobwergk  oder  geweß:  von  dissemm  ob  geschribnen  verding  sol 
ich  vnd  der  kilchen  pflegere  im  geben  53  goldin  in  gold.  [Undatiert:  1496  etwa  vor 
März  25.] 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  H  Augustinerkloster  zu  Bap-  25 
poltsweiler  Cart.,  hez.  b  (2,  Convolut). 

1315.  Vermerk,  daß  an  die  Herren  von  BappcUstein  poor  le  terme  de  pasqnes 
gezahlt  worden  sind  cent  florins  dor  de  Rin,  vallent  200  frans:  demeore  1  an  (vgl 
n.  1272).    1496  [etwa  Aprü  3.] 

Eintrag  —  in  Nancy  AD.  B  8403,  in  dem  von  Claude  d*Ainaaa,  receueor  et  goooemeur  $) 
de  la  tappe  de  Rawon,  geführten  Einnahmen-  und  Ausgaben-Begister  vom  Jahre  14S6 
fol.49^. 

1316.  Johannes  Soter  von  Znrzach,  priester,  bepstlicher  recht  licenciat,  beurkundet, 
daß  ihm  Wilhelm  herr  zA  Roppelstein  vnd  z&  Hohenack  etc.  bezalt  vnd  gericht  het 
19  IIb.  Stehler,  so  sin  gnad  minem  gnedigen  herren  von  Costentz  bischoff  stür  vnd  35 
banschatz  gelt  von  der  kilchen  wegen  z&  Brisach  vff  sant  Andres  tag  nechst  (November 
30.)  im  (14)95.  jar  verschinen  verfallen  ist.  —  Groben  vff  mitwoch  nechst  nach  dem  son- 
tag  lobilate  — .    1496  Aprü  27. 

Orig,  Pap.  (21,6. 13,5  cm,  Wasserzeichen:  Kreuz  mit  Stern),  unten  mit  Spur  van  grü- 
nem Siegel  —  früher  in  Colmar  BA.,  jetzt  in  Karlsruhe  QLA.  Zugang  1891  n.  59.     40 

1317.  Claus  Kinne,  yetz  z&  derr  zitt  der  wolgepomen  miner  gnedigen  herschaft 
z&  Roppoltzstein,  zt  Honagk  vnd  z&  Geroltzegk  amm  Wasygen  etc.  Schultheis  zft  Bein- 
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willer,  und  Wilhellm  Metzlgerr,  ein  b&rger  ynd  geseßen  zft  Cienßhein,  verkaufen  Wil- 
helm herm  zft  Roppoltzstein  etc.  vnd  sinerr  gnaden  erben  alljährlich  am  16.  August 
fäUige  dry  fiertel  jerliches  haber  geltes,  so  wir  habent  in  dem  dorff  zft  Beinwillerr  vff 
dem  habergewerflf,  —  —  rieret  darr  von  herr  Claus  Fridrich  von  Epflgk,  ritterr,  vmb 
5  den  wir  beide  vnuerscheidenlich  mit  einander  soliche  habergilt  gekouft  habent,  —  für 
haar  bezahlte  10  Rheinische  Ghdden.  —  Der  geben  ist  vff  mendag  nast  noch  sant  Marx 
des  heiligen  ewange[n]li8ten  dag  — .    1496  Mai  2. 

Orig.  Perg.  (97/38.31,5130  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(des  ZeUenberger  Vogtes  Marx  von  Giessen)  van  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA. 
10  E  2867.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  6.  April  1769) :  ib.  E  2319. 


1318.  Item  der  Schultheis  reytt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.  4  d.    (1496  Mai  L 
bis  7.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  81  p.  60. 

1319.  Vor  offenem  Rathe  zu  Ammerschweier  vermachen  Clet^^in  Güttschmy  der  alt 
15  vnd  Ennel,  sin  elich  gemahel,  Bürger  von  Amm>erschweier,  Wilhelmen  herm  zA  Roppoltz- 

stein  etc.  bezw.  seinen  Erben  dritthalben  guldin  jerliches  vnd  rechtes  zinses,  so  sü  dann 
jors  habent  vnd  innen  verbunden  ist  z&  Zinsen  Hanns  Oütschmy  der  jung  von  vnnd 
abe  dem  hüßlin  vnnd  gesesse,  gelegen  inn  der  statt  Ammerßwilr  inn  der  Closter  gasß 
zwüschent  irem  hoff  vnnd  garten,  stont  z&  ablosung  fünfftzig  guldin,  behalten  sich  aber 
20  den  Oenuß  der  dritthalben  guldin  geltz  iren  leptagen  lang  vor.  —  Geben  ist  vff  sambs- 
tag  nechst  nach  sännet  Panncracien  tag  des  heiligen  marteres  — .    1496  Mai  14. 

Orig.  Perg.  (32 .21,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegel  (der  Stadt 
AminerAwilr  secret  insigel)  von  grünem  Wac^e  —  in  Colmar  SA.  E  2704, 

1320.  Zu  dem  auf  den  2.  August  1496  in  vnser  vnd  des  heiligen  Reichs  Stadt 
25  Lindaw  angesetzten  Reichstage  erläßt  der  Römische  König  Maximilian  ein  (gedrucktes) 

Ausschreiben  an  die  Stände  des  Reichs  und  fordert  dieselben  auf,  daß  sie  auf  solchen 
tag  ihre  treffenlich  pottschafft  mit  schrifftlicher  genügsamer  gewaltsami  zu  dem  hoch- 
gebomen  Philipsen  erzherzogen  zu  Österreich,  herzogen  zu  Burgundi  vnd  Brabant,  vn- 
serm  lieben  son  vnd  fürsten,  vnd  vnsem  reten,  so  auff  demselben  tag  an  vnßer  statt 

30  vnd  in  vnserm  namen  erscheinen  werden,  vnd  darzu  den  gemeinen  pfenning 

auch  einen  raysigen  ze&g  —  ^  daselbsthin  gen  Lindaw  schicken,  darnach  gericht  nach 

endung  des  tags mit  vnß  vmb  vnser  kayserliche  crönung  Aber  perg  zu  ziehen 

.    Geben  zu  Augspurg,  am  montag  in  den  heiligen  pflügst  feyem vnßerer 

reiche  des  Römischen  im  11.,  vnd  des  Hungarischen  im  7.  jaren.    (Unten  rechts  steht 

35  geschrieben:  Ad  mandatum  domini  regis  proprium.)    Augsburg  1496  Mai  23. 

Nach  dem  an  die  Stadt  Prankfurt  gesandten  Exemplar  auf  Papier  (46 .  42  cm),  hinten 
mit  rothem  Siegel  unter  Papier  —  in  Frankfurt  a.  M.  St-A.  Reichstagsäkten  Bd.  14 
n.  81.  Vollständiger  Abdruck  des  an  die  Reichsstadt  Eßlingen  gerichteten  Exemplars : 
Datt  Depace  Imperii  publica  S.  644  ff.  =  Müller  Reichsta^s-Theatrum  Maximiliani  J. 
40  Theü  2  S.  10  ff.  —  Regest:  Janssen  Frankfurts  Reichscorrespondenz  Bd.  2  Abth.  2 

S.  691  n.  757. 
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132L  Der  Römische  Ktynig  Maximilian  läßt  ein  allgemeines  Aufgebot  im  Reiche  er- 
gehen,  mit  der  Weisung,  daß  ein  jeder  am  1.  Juli  1496  (anff  den  achten  tag  nach  sanct 
lohannis  tag  sannwenden  schirstkunfftig),  hezw.  anff  das  allerfftrderlichst  er  ynuner  mag, 
darnach  bey  ynß  in  vnser  statt  Veldkirchen  erscheinen  wolle,  geschickt  mit  ynß  zu  be* 

haltnng  ynsers  löblichen  kayserthmnbs Aber  perg  vnd  gen  Rom  zn  ziehen  vnd  5 

vnB  ein  qvattember  lang  anff  seinen  costen  zn  dienen,  anch  dem  kAnig  von  Franck- 

reich  seins  gewaltigen  f&memens  widerstand  zn  thnn  verhelffen .    Geben  zn  Angs- 

pnrg  am  23.  tag  des  monez  Mayen vnserer  reiche  des  Römischen  im  11.,  vnd  des 

Hangerischen  im  7.  Jaren.    Augsburg  1496  Mai  23. 

Vollständiger  Abdruck:  MiUler  Reichstags-Theatrum  Maximüiani  I.  Theü  2  S.  16  ff.  10 

1322.  Anno  etc.  (14)96.  vff  zinstag  nest  vor  ynsers  Herrn  fW>nlichnam8  dag,  so 
haben  wir  Smaßman  her  zft  Roppolsteinn  etc.  den  ersamen  braeder  Wilhem,  Brediger 
Ordens,  zu  einem  diener  vnd  capplon  in  vnser  frowen  capel  zA  Thnssenbach  vff  ge- 
namen  vnd  bestelt  in  ab  wessen  braeder  Peters,  Brediger  ordens,  vnd  sollent  im  dor 
vmb  z&  Ion  geben  alle  jor  20  gnldin,  11 V2  s.  vir  den  gnldin,  vnd  im  die  selben  20  gal- 15 
din  also  riechten,  nemlichen  alle  ftron  vasten  5  gnldin,  in  messen  dor  vmb  zwen  glich 
sagen  zedel,  vnß  den  einen,  vnd  braeder  Willem  den  anderen,  vff  gericht,  vnd  haben 
dor  vmb  dem  gemelten  bmeder  Willem  disse  ordnnng,  in  messen  har  noch  geschriben, 
vff  gericht  vnd  z4  halten  benollen : .    1496  Mai  31. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  Ul  fol.  1.  20 

1323«  Anteng  Eerlin,  bnrger  vnd  seßhafft  zu  Rapoltzwiller,  dem  Wilhelm  herr  zti 
Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Oeroldtzeck  am  Wasichin  etc.  ein  Haus,  in  der 

Obemstatt  Rapoltzwiller  gelegen fil/r  36  Ovlden  verkauft  hat,  beurkundet,  daß  er 

darauf  6  Oulden  bezahlt,  für  die  Übrigen  30  Ovlden  aber  dem  Genannten  vff  dem  vor- 
geschribenen  gekoüfften  htiß  verschafft  vnd  vßgewysen  hat  ein  cUljährlich  am  24.  Juni  25 
zu  entrichtendes  pfündt  rappen  pfenning  gelts.  -~  Der  geben  wart  vff  mentag  noch 
vnser  lieben  frowen  tag,  als  sy  vber  das  gebnrge  ginge  — .    1496  Juli  4. 

Orig.  Perg.  (41/^ ,  5 .  26/25 , 5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  Siegel  (des  Hanns  Staben- 
lawel,  Statthalters  der  statschaffhye)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2704. 

1324.  ♦  JD;*Em  dürchlftchtigen  hochgebornnen  forsten  vnnd  herren  herren  Eber- 30 
hartten  hertzogk  zu  Würtemberg,  zu  Deck  vnnd  graff  zt  Mümpelgart,  mynem  gnedi* 
genn  herrenn**  (AR.),  schreibt  Wilhelm  herr  zn  Rapoltzstein,  zti  Hohennack  vnnd  zu 
Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  der  jünger  unter  Berufung  auf  den  s.  Z.  mit  dem  ver- 
storbenen Vetter  des  Adressaten,  dem  hertzogk  Eberhart,  abgeschlossenen  Vertrag  (vom  24, 
Juni  1493  [s.  0.  n.  1181]),  durch  welchen  ihm  jors  htindert  gnldin  dienst  gelts  ver-  35 
schriben  sind.  Der  Briefschreiber  erbietet  sich  dem  Adressaten  in  gleicher  Weise  zu  die- 
nen, wie  dem  verstorbenen  Vetter  desselben,  und  berichtet,  daß  er  den  Vorzeiger  dieses 
Briefes  mit  zymlicher  qnittancien  abgefertiget  hat,  um  die  am  24.  Juni  a.  c.  fällig  ge- 
wordenen 100  gnldin  dienstgelt  von  dem  Adressaten  zn  empfohen  vnnd  qnittantz  zu 
vbergeben.  —  Datnm  mitwach  sant  keyser  Heinrichs  tag  — .    1496  Juli  13.  40 

Orig.  Pap,'Brief  (29 .  21  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  ß^r  von  rothem 
Verschlußsiegel  —  in  Stuttgart  K8t-A.  bez.  Archiv  RappoUstein  A. 
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1325.  Dem  Herzog  Eberhard  IL  van  Würtemherg  schreibt  derselbe  Briefschreiber  auf 
einer  besonderen  cedtda  interdusa:  Gnediger  herr.  Ich  habe  ein  hotten  yßgesant  noch 
einem  par  groß  vnd  vast  freudiger  winden,  so  mir  an  eim  ende  zu  gesagt  vnnd  kant- 
bar sindt:  bin  ich  in  willen,  so  bald  vnd  mir  die  selbigen  winde  zt  komen,  eüwem 

5  gnoden  die  zeschicken  vnnd  gütter  hofiPhang  sin,  etwer  gnode  werde  deren  groß  ge- 
nallen haben,  dan  sy  vß  der  messen  freudig  sindt.   Datum  vt  in  littera.    1496  Juli  13. 

Orig.  Pap.-cedula  (21, s. 9  cm)  —  in  Stuttgart  KSt-A.  bez.  Archiv  Rappoltstein  Ä, 

1326.  '■'Dem  edeln  vnnserm  lieben  getruwen  Wilhelmen  herren  zu  Rapoltzstein, 
zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wassichin  dem  jungern  ♦♦  (AF.)^  schreibt  Herzog 

10  Eberhard  IL  von  Wilrtemberg  in  Beantwortung  des  Briefes  vom  13,  Juli  (s,  o.  n.  1324): 
—  —  Vnd  wiewol  vnns  die  bemalt  vnnsers  vetters  seligen  bestallung  nach  sinem  ab- 

gang  nit  tit  binden,  yedoch so  nemen  wir  sölich  sin  bestallung  vnd  dinen  dienst 

vff  vorgemelt  din  zugeschriben  verpflicht  gegen  dir  ouch  an  vnd  senden  dir  dauff  die 
hundert  gülden  solds  by  dinem  diener,  wie  du  das  begerst .    Datum  Stutgarten, 

15  vff  mentag  nach  Alexii  — .    Stuttgart  1496  Juli  18. 

In  einer  besonderen  Nachschrift  (Antwort  auf  cedvla  [s.  o.  n.  1325])  schreibt  der- 
selbe Briefschreiber  an  denselben:  Vnd  der  windhalben  wollen  wir  dins  anzögens  w^rtig 
sin.    Datum  vt  in  littera.    Stuttgart  1496  Juli  18. 

Brief'Minuta  auf  Papier  —  in  Stuttgart  K3t-A.  bez.  Archiv  Eappoltstein  B. 

20  1327.  Caspar  fryher  zu  Mörsperg  vnnd  zA  Beffort,  obrister  hSptman  vnd  lanndt- 

üogt  etc.,  beurkundet,  daß  vor  dem  österreichischen  Hofgerichte  zu  Ensisheim  erschinen 
sind  der  ersamen  wysen  Schultheis,  meisterr  vnnd  rat  z&  Obernberckhein  volmSchtig 
botschaff  ein  sidt,  vnnd  der  ersamen  wysen  vnd  bescheiden  gemeiner  margkgenossen, 
Roppelswyler,  Gemer,  Santpült,  Orßwilerr,  Elsenhen  vnnd  Onheim,  botschaflPt  anndersidt. 

25  Der  Aussteller  beurkundet  femer  die  Appellation,  welche  die  bemeldten  von  Bergkhein 
gegen  eine  am  14.  Juli  1489  (s.  o.  n.  967)  gefällte  Entscheidung  Wilhelms,  Herrn  zu 
BappoUstein,  zu  Hohenack  und  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  anhängig  gemacM  haben, 
den  Verlauf  der  darüber  gepflogenen  Verhandlung  und  die  Entscheidung  des  Hofgerichts. 
Letztere  lautet:  Also so  ist  von  den  raten  zA  recht  erkannt,  das  durch  herr  Wil- 

30  helmen  von  Roppelstein  f  beigesprochen  vnnd  von  den  von  Obern  Berckheim  darüon 
wolgeappellirt  sig,  vnnd  das  die  von  Berckhein  by  irem  altem  herkommen  des  weid- 
gangs  pliben  sollen.  (Räthe:  die  edln  strengen  hochgelerten  vnnd  vesten  herr  Ludwig 
von  Masmünsterr,  stathalter,  herr  Lüttold  von  Berenfels,  herr  Cristoffel  von  Hadstat, 
herr  Ludwig  von  Binach,    herr  Martin  Stör,   herr  Bartholme  vom  Huß,  rittere,   herr 

35  Johanns  von  Hochvelden,  doctor,  vnnd  herr  Benedickt  Armstoffer,  artium  magisterr.) 
— -  Greben  vff  zinstag  nehst  nach  sannt  Peters  tag  ad  vincüla  — .    1496  August  2. 

Orig.  Per g. 'Register  (Blatt  =  26 ,88/33,6  cm)  mit  einem  an  gedrehter  roth-geUhgriiner 
Seidenschnur  hängenden  Siegelbruchstück  von  hellbraunem  Wachse  —  in  Bergheim 
DD  2n.8.—  Transscription  (16.  Jhdt.) :  ib.  AA 1  n.  42  (Cartulaire  de  la  ville)  fol.  25  * . 

40  1328.  Johanns  Salczmann  von  Maßmünster,  ein  clerick  Baßler  bistumbs,  von  bebst- 

lichem  vnd  keyserlichem  gewalt  ein  offenner  vnd  des  hofs  zu  Basel  gesworner  notarius, 
beurkundet  daß  inn  dess  wolgebornen  herm  Wilhelms  herrn  zA  Rappoltzstein,  Hohen- 
ack, Geroltzeck  am  Wachsgöw  vnd  Ochssenstein  etc.,  min  nochgeschribnen  notarien 
V.  62 
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gnedigen  herren,  hofe,  zu  Rappoltzwiler  Basier  bistumbs  gelegen,  derselb  min  gnediger 
herr  von  Bapoltzstein  ihm  im  Beisein  genannter  Zeugen  einen  bapirin  zedel  etlicher 
bezügung  etc.  überantwortet  hat.  Der  Aussteller  beurkundet  ferner,  daß  er  diesen 
bapirin  zedel  öffentlich  verlesen  hat,  und  daß  derselbe  folgendermaßen  lautet:  Dwil  ich 
gehört  vnnd  verstanden  habe,  daz  vff  mitwach  dess  dritten  tags  Ougst  monats  ein  vrteil  5 
vor  dem  hoflFgericht  zu  Ensißheim  (vgl.  o.  n.  1327)  oflfenlich  gelesen,  die  von  Obern 
Berckheim  eins,  vnnd  andern  gemeynen  margknossen  der  sechs  örtem  andersteils,  dor- 
inn  ich  gemeldet  vnnd  ab  sollicher  gesprochen  vrteil  zubesorgen  in  myner  erlangten 
geluterten,  bestetigten  vnnd  creflPtigen  vrteil  als  erb  marckherr  in  bruch  vnd  noch  rede 
z&  fürkomen  gewarsamlich  z&fursehen,  deshalben  will  ich  mich  offenlich  in  disen  ge-  i() 
schriben  formigen  gesetzten  wortten  protestiert  haben  myner  vnd  der  margknossen  ge- 
rechtikeit.  Wo  aber  die  bemelte  vrteil  i^tzit  angezoigt  oder  gegründet  mir  z4  abbrach 
der  erbmarckschafft  zftgestossen,  das  ich  dor  inn  ntltzit  gehandlet,  geret,  geschafiFt,  vnnd 
behalten  mir  vor  min  possesse  vnd  alles,  das  ich  mir  von  rechts  w.egen  vorbehalten  soll, 
kan  vnd  magk :  beger  dorumb  protestacion  vnnd  bezügnis  brieflF  für  vnnd  für,  souil  vnd  15 
ich  deren  notturfftig  bin,  vnd  dormit  bewart  haben  — .    RappoUsweiler  1496  Äugfist  9. 

Notariatsinstrument  auf  Per g,  (38,6.26  cm)  mit  Unterschrift  und  Signum  —  früher  in 
München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  Cart.  6  n.  25.  —  Trans- 
scription :  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/61  fol.  26  n.  9  (beglaubigt  durch  Egenolf 
von  Rappoltstein)  =  Transscription :  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316  p.  72  (beglau-  20 
bigt  unter  dem  22.  November  1769).  —  Regest:  ib.  E  1167,  in  Papier- Register  I  fol.  5 
n.  9,  und  II  fol.  2*;  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  261,  in  Papier-Register  I  fol.  2,  und 
II  fol.  4^  n.9,  und  fasc.  316  p.  2. 

1329.  Item  der  meister  Thoman  reytt  gon  Rappoltzwiler ;  cost  2V2  s.  (1496  August 
6.  bis  13.)  25 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  82  p.  7. 

1330.  Item  ich,  Smaßmann  vo7i  Rappoltstein^  habe  geluen  her  Caspar  von  Buolach 
50  dugkaten  z&  Venedig,  do  by  was  her  Jörg  Marx  gegenwertig,  nest  vor  vaßnacht  im 
(14)83.  jar;  hat  mich  och  syt  har  z4m  digkern  mol  gebeten  gedult  zu  haben,  er  wel 
bald  kumen  vnd  mich  vsßrichten  vnd  bezallen.    1496  [nach  Au^gu^t  15.]  3  > 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier- Register  I  fol.  19^. 

1331.  (s.  a.  1496)  Kayser  Maximilian  schreybt  an  die  gesamten  (Vorl.  gesanden; 
herm  zu  Rappolsteyn,  herm  Wilhelmen,  Schmaßman  vnd  Bruno,  daß,  nach  dem  er  ein 
zuckh  vorhab  vnd  willens  sey  nach  alter  gewonheyt  vnd  herkommen  mit  einer  merck- 
lichen  anzahl  volckh  zu  roß  vnd  fües,  so  er  darzu  geworben,  zur  kayserlichen  crönung  :ii 
vber  berg  gen  Rom  zu  ziehen  vnd  aber  dero  aus  etlichen  des  königs  in  Franckhreych 
erzaygungen,  damit  er  sich  wieder  ihne  vnd  daz  heilige  Reych  entpöhren  möcht,  not- 
turfftiges  aussehen  zu  haben  vnd  vor  spott  zuuerhüten,  auch  vmb  mehr  volckhs,  ob 
ihme  daßelbig  von  nöten  sein  wird,  zu  bewerben  gebürth,  vnd  so  man  seinem  bösen 
willen  vnd  auffsatz,  so  er  hat  Italien,  ihme  vnd  dem  heiligen  Reych  angehörendt,  zu  4«) 
erobern,  wehren  möchte,  er  dardurch  solchen  zug  zuuerhindem  vnd  daz  Reich  vnd  dero 
erb  fürstenthumb  vnd  land  in  dero  abwesen  zu  bekriegen  vnderstehn  möchte,  alß  begert 
ihr  may.  von  offt  ermelten  herren  von  Rappolsteyn,  daz  s[e]y  in  ihren  landen  vnd  ge- 
büten,  waz  sie  für  streyttbare  mann  zu  roß  vndt  fües  haben,  solche  vmb  sold  zu  dienen 
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bestellen  vnd  solche  herrn  Caspar  freyherrn  zu  Mörsporg  vnd  Peffort,  landvogt  in  Elsas, 
vndergeben  oder  solche  selbst  vnder  ihrem  commendo,  wann  solche  begert  werden, 
führen  vnd  gerüst  sein  wollen.  (Welches  dann  von  den  gesambten  herrn  mit  fleys 
vnd  ernst  verrichtet,  vnd  ist  herr  Wilhelm  selbsten  mitgezogen,  wie  dann  herrn  Schmaß- 
5  man  die  regierung  ihrer  vnderthanen  hiezwischen  anbefohlen  wordten.)  1496  [vor 
Augvst  25.] 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  266^. 

1332.  II  (8C.  Maximilien,  emperenr)  sollicite  encor  par  lettres  du  25.  Aout  1496  de 
ces  seigneurs  (sc.  de  Ribaupierre)  en  leur  qualitö  d'etats  d'Empire  un  emprunt  pour  la 

10  gnierre  contre  le  roi  de  France  et  Tenvoi  d'un  renfort  de  trouppes.    1496  August  25. 
Regest  —  in  Colmar  BA.  E  512  (memoire). 

1333.  Smaßmann,  Herrn  zu  Rappoltstein,  schreibt  der  Römische  König  Maximilian : 
—  —  Als  wir  dir  vormals  zugeschriben  vnd  beuolhen  haben  dich  zu  rüsten,  wann  wir 
dich  weiter  eruordern,  damit  du  berait  vnd  auf  seyest,  vnd  dieweil  wir  vnns  aber  yetz 

15  auf  den  weg  in  Italien  vnd  gen  Rom,  kayserlich  cron  vnd  wirde  zu  emphahen,  erhebt 
haben  etc.    1496  [nach  August  25.] 

Registraturvermerk  von  einem  Rundschreiben  i  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch 
IL  Serie  1496  fol.  842. 

Anmerkung  ssu  n.  1333. 

20  >  Als  Empfänger  desselben  werden  am  Fuße  des  Stückes  bezeichnet:  die  provisoner  des 

lannds  an  der  Etsch,  sodann  (auf  fol.  844)  die  provisoner  im  Swaben  lannd,  darunter  steht  an 
zweiter  Stelle:  herr  Smasmen  von  Rapoltstain. 

1334.  Lanndsordnung  halben.  —  Weil  die  königliche  maiest^^  diesmal  bei  der 
'Welschen  nation  in  grosser  kriegsübung  ist,  darum  gebürt  sich  wol  seine  erbländer 

25  durch  hauptleute  vnd  anderes,  was  noth  thut,  zu  versehen,  damit  in  seiner  abwesenheit 
niemand  eindringt.  Es  folgen  sodann  die  Namen  der  einzelnen  Hauptleutey  und  unter 
diesen  heißt  es  (fol.  395):  dem  lanndtvogt  vnd  herren  Wilhalmen  von  Rapoltstain  zu 
beuelhen:  ^Elsaz,  Sungkhw,  Brisgew,  Swartzwald**  (Die  Worte  *  bis  *♦  sind  von  an- 
derer gleichzeitiger  Hand  und  mit  hellerer  Tinte  eingetragen.)    1496  [etwa  na^h  August  25.] 

30  Registraturvermerk  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Copialbuch  IL  Serie  1496  fol.  393. 

1335.  Wilhelm  herr,  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldzeck  am  Wa- 
sichin  etc.  verleiht  in  seinem  eigenen  Namsn  v/nd  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 

Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  dem Hanns  von  Blanckenberg  (dem  Sohne 

des  Hanns  Rudinger  genant  Blanckenberg)  vnnd  synen  liblehens  erben ein  hoflF, 

35  vnd  gesesde in  vnnser  Alten  statt  Rapoltzwiller  gelegen  (vgl.  den  Lehenbrief  vom 

3.  Mai  1488  [s.  o.  n.  895]),  zu  eynem  rechten  seßlehen.  —  Der  geben  wart  vff  donrstag 
sant  Symon  vnd  Juden  der  heilligen  zwolflFbotten  obend  — ,    1496  October  27. 

Orig.  Perg.  (88.13,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  nur  wenig  beschädigten  Siegel 
von  rothem  Wachse  in  verletzter  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  870.  — 
40  Dabei  liegt  der  entsprechende  Gegenbrief,  ausgestellt  von  Hanns  von  Blanckenberg, 

edelknecht :  Orig.  Perg.  (26 .  16  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  zur  Hälfte  abge- 
brochenen Siegel  von  grünem  Wachse. 
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1336.  *  |D|em  wolgebornen  heim  hern  Wielhelmen  heim  zu  Bappoltzstein,  zu 
HoheoDEck  vnd  zu  (Jeroltzeck  am  Wassichin,  vnserm  gnedigen  herm**  (ÄB.)f  schreiben 
meiflter  ynd  r&te  ze  Colmar.  Sie  erinnern  an  ihre  früher  mehrfach  vorgdyrachie  Be- 
schwerde (daz  die  von  (jemar  vns  mit  loch  vnd  andern  bonmen  abzehonwen  inn  vnd 
vff  dem  ynsem  [vns]  schedigent),  erwähnen  auch  die  ihnen  vom  Adreseaien  alle  mol  5 
ertheiUe  Antwort  (er  wolle  einen  tag,  den  spann  mit  vns  zebesichtigen,  ansetzen  vnd  dem 
nohe  inn  der  sache  helffen  handelen,  waz  zymlich)  wnd  sprechen  aus  Afdaß  von  neuen 
Wäldschädigungen,  deren  die  von  Gemar  sich  in  jüngster  2^eU  schuldig  gemacM  haben^ 
die  ernstliche  bitte  aus:  ir  wellent  mit  denen  von  Gremar  verschaffen,  ftirter  der  dinge, 
holtz  oder  boume  ze  hoawen,  do  der  spann  oder  die,  so  gehonwen,  hinzef&ren  stylle  lO 
zestende,  biß  nwer  gnode,  so  erste  daz  fflgk,  vns  beydersite  einen  nemlichen  tag  vff 

den  oogeschin  ansetzen  vnd  der  sache  eynlgen .    (reben  vff  zinstag  noch  sant 

Eylisabetten  tag  — .    1496  November  22. 

Orig,  Pap.'Brief  (29 .  21  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BJl 
E 1142.  15 

1337.  *  jD-iß  sint,  die  minen  genedigen  herren  von  Rapperrstein  keinen  zehent 
geben  von  iren  g&ttemn  (sc.  im  Banne  von  Eeichenweier)  in  dem  (14)96.  jar : .  1496. 

Papier-Register  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  479. 

1338.  Wilhelm  hern  z&  Roppoltzstein,  zA  Honagk  vnd  zA  Geroltzegk  am  Wassi- 
gen  etc.  genehmigt  und  bestätigt  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  '20 
Bruders  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  die  vß  schinbarrlicher  notorft  verabredete 

Stuben  Ordnung  zii  Zellenbergk  vff  der  rottstuben,  also  lutende: .  Vnd  geben  wart 

vff  Mtag  an  sant  Bastigonß  tag  — .    1497  Januar  20. 

Minuta  (von  der  Hand  des  Zellenberger  Vogtes  Marx  von  Giessen)  auf  Papier  —  früher 
in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  14  n.  38.  25 

• 

1339.  Als  kuniglicher  conmissary  in  der  Streitsache,  wegen  deren  Wilhelm  her  za 
Roppelstein  etc.  vnd  Stoffel  von  Balgoiw  an  eym,  vnd  Hans  vnd  Jörg  Haffher,  gebru- 
dere,  von  Waßelheim  ander  teils  vor  ihm  in  recht  stehen,  ernennt  Caspar  Mher  zu  Mors- 
perg  vnd  zu  B^fort,  oberster  houbtman  vnd  lantfogt  etc.,  den  meister  Ylrich  Jungfougt 
zum  conmissarius,  um  diejenigen,  von  denen  die  obgenanten  Haffher  oder  ire  anwaltSii 
Kundschaft  begehren,  vor  sich  zu  laden  und  über  die  betreffenden  Aussagen  glaublich 
versigelt  vrkund  auszustellen.  —  Vnd  geben  auff  zinstag  nehst  ooch  sant  Bastions  tag  — . 
1497  Januar  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  j  h,  darüber  ein  Herz  unter  eifur 
Krone)  —  in  Colmar  BA.  E  852.  35 

1340.  ♦  -Vlnnsern  lieben  besonndemn  schulthis,  meister  vnnd  ratt  zu  Obera  Berck- 
heim'^*''  (AR.),  welche  die  Leute  des  probstes  zu  Leberow  gepfändet  und  ihnen  pferde 
vnnd  äxe  genommen  haben,  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd 
zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  in  Beantwortung  eines  Briefes,  in  welchem  sie  sich  er- 
boten haben  wegen  der  vorgenommenen  Pfändung  für  vnnsers  aller  gnedigsten  herren  40 
des  Romischen  künigs  maiestat  landtvogt  vnnd  rette  zu  Ensißheim  zu  fürkomen:  Der 
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Propst  sei  mit  dem  VorsiMctge  einverstanden;  er  seihst  aber  bitte  sie  ime  doraff  sin  ge- 
nomen  pfandt  one  entgeltnis  zu  recht  widergeben  zu  wollen^  „dann  ir  wissend,  das  kein 
recht  pfenndüng  erliden  magk^^  —  Datum  sambstag  noch  sant  Paulus  bekerting  tag  — . 
1497  Januar  28. 

5  Orig,  Pap.-Brief  (22 .  26,6/26  cm)  mit  Spur  von  rothem  VersdUußsiegel  —  in  Bergheim 

3t' A.  ÄÄ  3  n.  21. 

1341.  Vor  Wilhelmen  fryherren  zu  Rapoltzstein,  herr  zft  Hochenack  vrid  zu  Gerolds- 

eck  im  Waschg&w  etc.,  als  vermeinten  commissarien,  durch Caspam  bischoffenn  z& 

Basel in  einer  vermeinten  appellation  sach  zwüschenn  dem  edlen  strengenn  herr 

10  Friderichen  ze  Rin  von  Hesingen,  ritter,  eins,  vnd  den  ersamen  frowenn  Margreten  Edel- 
mennin  vnd  Dorotheen,  irer  tochter,  burgerin  z&  Basel,  annders  teils  gesetzt  vnnd  ge- 
ordnet, erhebt  herr  Lienhart  Grieb,  in  den  geschribnen  rechtenn  licentiat  vnd  der  r&ten 
der  Btat  Basel  als  volmechtiger  anwalt  vnd  in  namen  der  strengenn  vestenn  fürsichtigen 
ersamen  vnnd  wysen  stathalters  des  burgermeisterthilmbs  vnd  des  r&ts  der  genantenn 

15  stat  Basel,  Protest  gegen  die  Ausübung  der  WtlTielm  von  EappoUstein  ertheiUen  Commis- 
sion,  weü  der  Bisehof y  der  keineswegs  ÄppeUcUionsinstane  sei  filr  das  statgericht  eu 
Baself  unbefugterweise  die  oben  erwähnte  Appellation  angenommen  und  die  Commission 
ertheüt  habe.  —  Vnd  sind  die  ding  alle  zft  gangen  vnd  beschechen  zA  Kaperschwyl  in 
der  Herren  Stuben  in  der  stat  am,  31.  Januar  1497;  daby  vnnd  mit  sind  gesin  der  edel 

20  Tnd  streng  herr  Jacob  von  Bergkhein,  ritter,  vnd  die  ersamenn  vnd  bescheidnen  Cas- 
par Sporer  von  Heydenheim,  ein  schriber  vnd  offher  notari,  vnd  Peter  Gropp  vnd  sunst 
vil  anderer,  als  zügen  eruordert  vnnd  gebettenn.    Sappoltsv^eüer  1497  Januar  31. 

Notariatsinstrument  mit  Signum  auf  Per g.  (61 .40,6  cm),  welches  Gregorius  Brunswiler 
genant  Swegler,  ein  clerick  von  Costentz,  von  keyserlichem  vnd  b&pstlichem  gewalten 
25  ein  offher  vnd  des  byschofflichen  hofs  zft  Basel  collateral  notari,  ausgestellt  hat  —  in 

Basel  8t' A.  St.-Urk.  n.  2463. 

1342.  Jacob  von  Dettliugen,  edelknecht,  beurkundet^  daß  ihm  Willhelm  herr  zu 
Rappoltstein,  zu  Hohenack  und  zu  Geroltzeck  am  Waßichen  gestattet  hat  auf  seinem  (von 
der  Herrschaft  Geroldseck  herrührenden)  Lehen  zu  Scharrochberghin  hundert  guldin  an 

30  gold  ufflzunehmen  undt  zu  entleichnen,,  tinter  der  Verpflichtung  das  erwähnte  Lehen  in- 
derthalb  vier  joren,  allemechst  nochennander  volgenden,  dem  uffgenommen  hundert 
guldin  wyder  zu  leedigen.  —  Der  geben  ist  uff  sant  Valentins  tag  des  heyligen  mar- 
terers — .    1497  Februar  14. 

Transscription  (18.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  E  844,  in  Papier-Begister  foh  6^  n.4. 

35  1343.  (Zusatz  zu  n.  1027.)    Git  ietz  Jocob  von  Bersse,  sol  den  haben  12  jor,  vnd 

ist  die  lihung  geschehen  vff  Mathie  apostoli  (14)97.    1497  Februar  24. 

ürbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  BotJibtich,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  213)  fol.  40. 

1344.  (Zusatz  zu  n.  986.)    Hat  nAn  CAnrat  Peyger,  Jesel  Habfast  knecht,  12  Jor; 
40  ist  gelihen  anno  (14)97.  vff  Hathie  apostoli.    1497  Februar  24. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Eothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  41  J>. 
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1345.  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  ynnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 
sichln  etc.  gestattet  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 

Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  dem  vesten  Jocob  von  Tetlingen hundert 

goldin  Rinscher  honbtgtits,  vnnd  nit  Witten,  rff  vnnser  eigenthümb  vnnd  sin  wissenthafft 

lehen  zn  Scharleberckheim vflF  zenemen,  zuuersetzen  vnd  zt  besweren.  —  Vnnd  5 

geben  wart  vff  zinstag  noch  dem  sonntag  Oculi  — .    1497  Februar  28. 

Orig,  Perg,  (26,5*  12  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen —  in  Colmar  SA.  E  844  n.  5.  —  Transscription  (18,  Jhdt):  ib.  Papier- 
Register  fol.  7  &  n.  5.    (Obige  ürk.  wurde  am  10.  Januar  1522  nach  Einlösung  des 
Pfandgutes  [durch  des  jungen  von  Detlingen  fruntschafll]  der  Herrschaß  Ra^ppoU- 1') 
stein  zurückgegeben.) 

1346.  Mathis  Bosenmeyer,  bnrger  zu  Bapoltzwiller,  verkauft  dem  bescheiden  Die- 
bolt  Walther,  diser  zitt  vnnser  lieben  frowen  im  Tnssenbach  schaffher,  onch  bnrger  al- 
hie  zu  Bapoltzwiller,  (der  in  nammen  vnd  von  wegen  des  selbigen  vnnser  lieben  fro- 
wen bmder  htifi,  sonder  durch  geheiß  vnnd  befelh Smaßmans  herren  zu  Bapoltz- 15 

stein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroltzeck  am  Wasichin  etc. als  stifFter  des  be- 

melten  bruderhaß,  koufiPt  hatt)  alljährlich  am  24.  Juni  zu  entrichtende  anderthalben 

güldin  gelts von,  vflF  vnnd  abe  eynem  hüse  vnnd  gesesde ,  in  der  Niderstat 

Rapoltzwiller  hinder  der  Kornloüben  gelegen ,  und  femer  anderthalb  viertzel  re- 

ben,  in  der  Höwmatt  in  Rapoltzwiller  ban  gelegen för  23  V«  Ovlden.  —  Der  geben  2f« 

wart  vff  mentag  noch  halbfasten,  Letare  zu  Latin  genant  — .    1497  März  6. 

Orig.  Perg.  (40 .  31/90 ,  $  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des 
Rappoltsw.  Stadtschaffners  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E2715. 

1347.  Von   Römischer  kuniglicher  macht  volkommenheit  gibt   und  verleiht  der 
Römische  König  Maximilian  Wilhelmen  herm  zu  Rappoltstain  tittel,  namen  vnnd  wap-  25 
pen  von  Geroldsegk  von  newem  und  erlaubt  ihm  sowie  seinen  ehelichen  leybs  erben 
vnnd  derselben   erbens   erben)   dieselben  wappen  mitsampt  seinen  erblichen  wappcD 
vnnd  cleinaten  in  s&nder  oder  neben  ainannder  oder  gequattiert  zu  samen  zufüeren 

vnnd  zÄgepraftchen .    Geben  zu  Ynnsprugg,  auf  den   eylflPten  tag  des  monats 

Merczen vnnserr  reiche  des  Romischen  im  11.  (Vorl.  zwelflPten),  vnnd  des  Hnn-  3C» 

gerischen  im  7.  jarenn.    (Unten  rechts  steht:  Ad  mandatum  domini  regis  proprium.) 
Innsbruck  1497  März  11. 

Orig.  Perg.  (68/67 ,5.32,  s/SS  cm),  das  ursprünglich  an  doppelt  eingeknüpfter  blau-weiß- 
rother  Seidenschnur  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA. 
H 666  n.  10.  —  Abschrift:  ib.  G  1376.  35 

1348.  In  der  stat  Brissach  erscheinen  vorr  dem  Schultheis  Hans  von  Lorre,  och 
dem  fftrnemen  meisterr  Jackop  Wechtlin,  bftrgerr  meisterr  do  seibiß,  die  ersammen 
Marx  von  Giessen^,  die  zitt  vogt  zft  Zellenbcrgk,  vnd  mit  ime  Claus  Kinn™,  der  schultzs 
zA  Beinwillerr,  in  namen  vnd  von  wegen  der  edlen  wolgepornen  vnßerer  gnedigen 
hernschafft  zä  Roppoltzstein  etc.  als  anwalt  vnd  befelhaber,  an  zä  rieffen  vnd  ein  wi-  W 
ssunng  zA  th&ndt  mit  Hans  Kesserr,  einem  burger  zA  Brisach,  binden  by  dem  zehen 

hoff  gesessen .    Der  do  geben  ist  vff  mitwoch  noch  dem  heilligen  oster  dag  — . 

1497  März  29. 


Digitized  by 


Google 


1497  495 

Orig.  Perg.  (36134,6*  21,6/21  cm)  mit  3  an  PE.  Mngenden,  abgeschliffenen  Siegeln  von 
grünem  Wachse  (T=  Siegel  herr  Hans  Festeis  des  ritters  alfi  einß  borrgermeisterß)  — 
früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  1888  Cart.  7  n.  21. 

1349«  Jocob  von  Oberkirch,  edelknecht,  empfängt  für  sich  und  seine  liblehens 

5  erben  genanrUe  GiUer  (vgl.  den  Lehenbrief  vom  18.  April  1462  [s.  Bd.  4  n.  444^])  zu 

eynem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu 

Geroldzeck  am  Wasichin  etc.  —  Vnnd  geben  wardt  vff  mitwuch  noch  dem  sonntag 

Misericordia  Domini  — .    1497  April  12. 

Orig.  Perg.  (26 ,  12,6/12  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  beschädigten  Siegel  von  grü- 
10  nem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  866. 

1350«  Peter  Spenlin,  meyer  zu  Girsperg,  by  Willer  in  sant  Gregorien  tal  gelegen, 
empfängt  von  Wilhelm  herr  z&  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am 
Wasichin  etc.  den  hoff  Girsperg  (bei  Weier  im  Thal)  zu  Erblehen,  die  ersten  7  Jahre 
(1498  bis  1504)  für  acht  guldin  und  sodann  (1505  ff.)  fil^  zehen  guldin  gelts,  die  all- 

15  jährlich  am  23.  April  entrichtet  werden  sollen.  —  Vnnd  geben  wardt  vff  sonntag 

lubilate  — .    1497  April  16. 

Orig.  Perg.  (31 .26,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des 
Ritters  Heinrich  Buchsener)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2816.  —  Be- 
glaubigte  Abschrift  vom  23.  November  1768:  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  423  p.  — 
20  Regest:  ib.  Ann.  Rapp.  (K  1039)  fol.  287 » . 

135L  ^  |D-em  wolgebornen  herrn  Wilhelmen  herm  zu  Rappolstein,  zu  Hohenack 
vnd  Greroltzek  am  Wassychin  **  (AK),  welcher  in  dem  vor  ihm  schwebenden  rechtlichen 
handel  ztoischen  den  Baseler  Bürgern  Ludwig  Kilchman  eins,  vnd  Claus  Einfaltig  an- 
dersteils  auf  nest  dinstags  (April  26.)  tage  verrumpt  hat,  berichten  der  Ritter  Hans 

25  Ymer  von  Gilgenberg,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel,  sie  selbst  hätten  sich 
der  irrunge  vnderzogen  und  die  Parteien  in  der  gütlichkeyt  gegen  einander  darumbe 
wollen  verhören,  guter  hoffenünge  sie  beydersits  firündlicher  wegen  zu  vereynigen; 
demgemäß  hätten  beide  Parteien  sich  damit  einverstanden  erklärt,  dissen  ietzmals  ange- 
satzten  tag  vorläufig  vfzuschurtzen.  —  Datum  sontags  Cantate  — .    1497  April  23. 

3tJ  Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missiveribuch  20  (1497  u.  1498)  p.  7. 

1352.  Virich  von  Landsperg  der  kremer,  burger  zu  Rapoltzwiller,  weist  Wilhelmen 
herm  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  für  die 
Summe  von  80  Rheinischen  Ovlden,  die  er  ihm  auf  90  Ghdden,  den  Kaufpreis  eines  in 
der  Alten  statt  Rapoltzwiller  gelegenen  Hauses,  schuldet,  alljährlich  auf  den  26.  Decem- 

35  ber  zu  entrichtende  4  guldin  gelts  vff  dem  vorgeschribenen  gekoufften  htß  an.  —  Der 
geben  wardt  vff  mentag  noch  sant  Marx  des  heilligen  ewangelisten  tag  — .  1497  Mai  1. 

Orig.  Perg.  (47 .  26 , 5/26  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des 
Rappoltsw.  StadtscTiaffnersYlnch  Storck)  von  grünem  WacTise  —  in  Colmar  BA.  E2704. 

1353.  Peter  Blochinger,  ein  bürger  vnnd  seshafft  zu  Rapoltzwiller,  dem  Diebolt 
40  Walther,  diser  zit  hoffschaffner,  in  nammen  vnd  von  wegen,  sonnder  als  ein  gesetzter 
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Bchaflftaer  der  bemelten  ynser  frowen  capellen  (ac.  in  dem  Tnsseiibach  obwendig  Rapoltz- 

willer  gelegen),  ouch  durch  befelh Smaßmans  herren  zu  Rapoltzstein,  zn  Hohenn- 

ack  vnnd  zu  Oeroldtzeck  am  Wasichin  etc.  als  süffter  der  selbigen  cappelle  einen  halben 

acker  reben,  in  Honnenwiller  ban  am  Boßacker  gelegen für  10  OtUden  verkauft 

hat,  weist  ynser  lieben  frowen  cappell  obgemelt  für  diesen  Kaufpreis  einen  aüjohrlich  5 
am  23.  Aprü  zu  entrichtenden  halben  galdin  gelte  an  von,  yflf  vnd  abe  dem  v^rgekonff- 
ten  halben  acker  reben  und  von  einer  näher  bezeichneten  vrsaS.  —  Der  geben  wart  vff 
mentag  noch  sant  Marx  des  heilligen  ewangelisten  tag  — .    1497  Mai  1. 

Orig.  Perg,  (41/40,5  *  81180,5  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegd 
(des  Eappoltstceüer  Stadtschaffners  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  10 
.  BA.  G  Dusenbachkapelle  n.  7. 

1354.  Jost  Schattz  genant  Koch  ynnd  Agnes,  Burckhart  Siegels  selligen  wittwen, 
sin  eewftrtin,  bürgere  zt  Bapoltzwiller,  verkaufen  Wilhelmen  herr  zn  Rapoltzstein,  zu 
Hohennack  ynnd  zu  Gtoroldtzeck  am  Wasichin  etc.  aüjährlich  am  1.  Mai  zu  entrichtende 

Tier  güldin  gelts  jerlicher  zinß  von,  yflf  vnd  abe dem  hüß  zum  Slegell  genant  15 

in  der  Mittel  stat  Rapoltzwiller  gelegen ,  douon  got  vormols  der  herschafft 

Rapoltzstein  etc.  drye  cappen  gelts,  item  vnnd  drye  guldin  gelts  jünckher  Caspar  von 

Walbach,  mit  sechtzig  güldin  widerkoifBg;  so  dann  aber  ein  hüßgesesde in  der 

Freßgassen  gelegen  hinder  der  bturger  stube ;  item  vnd  aber  ein  htselin,  ist  ein 

stall,  in  der  gassen  by  dem  Jungfirowen  thor  gelegen für  haar  bezahlte  80  Rheinische  20 

Chdden,  —  Der  geben  wart  vff  mentag  noch  des  heilligen  crutz  tag  im  Meyen  — .   1497 
Mai  8. 

Orig.  Perg.  (42,5. 81/80  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden,  beschädigten  Siegel  (des  Rap- 
poltsiüeüer  Stadtschaffners  Vlrich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  H 
Augustinerkloster  zu  BappoUsiveiler  n.  178.  25 

1355.  Item  Margwart  vom  Rist  reytt  gon  Bappoltzwiler;  cost  3  s.  8V2  d.    (1497 

Mai  7.  bis  13,) 

• 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  82  p.  52. 

1356.  Anno  etc.  im  (14)97.  vff  mendag  nest  noch  dem  pflngst  dag  hat  min  her 
Smaßmann  ynser  frowen  stock  im  Thussenbach  vnd  den  stogk  in  sant  Wolffgangks  dO 
kappellen  vffgeton  in  by  syn  bruoder  Willehellmen,  her  Hansen  ynsemn  kaplon  vnd 
Jocop  Rieter,  vnd  hau  dor  inen  ftinden  3  krönen,  16  guldin,  12  Vs  8.  vir  den  guldin,  10  s. 
10  d.    (Veränderte  Wortstellung  [vgl.  n.  1420].)  —  1497  Mai  15. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  Papier-Begister  IV  fol.  2. 

1357.  Dem  Römischen  Könige  Maximilian  schreibt  Smaßman  herr  zu  Rapoltstain«  35 
zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldzegg  am  Waschin  etc.  unter  Hinweis  darauf,  daß  er  zuuer- 
schiner  zitt  seines  vsstenndn  prouision  vnnd  dienstgelts,  auch  etlicher  pherd  halb,  die 
ihm  in  des  Könige  dienst  abganngen  sindt,  ynderdienstlichen  geschriben  hat,  und  daß 
ihm  schon  vor  nahezu  einem  halben  Jahre  durch  den  Adressaten  ausrichtung  zugesagt 

ist:  Deshalben  an  e.  ku.  mt.  nochmals  mein  ynderdienstlich  bitt, mich  gnedigc-  40 

lieh  zubedencken  vnnd  bemelts  mins  vsstenden  vßrichtung  zu  geschaffen,  damit  ich 
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mich  wider  gerüsten  vnnd  ewr  kn.  mt.  destfruchtperlicher  gedienen  mftge .  Datum 

montag  nach  dem  heilign  phingstag  — .    1497  Mai  16. 

GUichzeiiige  Brief-Abschrift  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A.  CopiaUmch,  bez.  Geschäft  vom 
Hof  1^7,  f Ol.  266, 

5  1358.  Hanns  Roßhin  genant  Meyer,  seßhafft  zu  Honenwiller,  verkauft  Wilhelmen 

herm  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  alljährlich 
am  26.  Mai  zu  erdrichtende  fünf  guldin  gelts  auf  genannten^  im  Eappoltsweiler  Bann 
gelegenen  Oiltem  für  baar  bezahlte  100  Rheinische  Ovlden.  —  Der  geben  ist  vflF  mentag 
noch  sant  Vrbans  des  heilligen  bapsts  tag  — .    1497  Mai  29. 

10  Orig.  Perg.  (42,6/42 .  27,6/27  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Sie- 

gel (des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
mar  BA.  E  2704. 

1359«  Item  der  meister  Ringlin  vnd  der  schriber  sint  zu  Husern  des  spanns  zwu- 
schen  Rappolczstein  vnd  Berghin  halb  gesin;  cost  5  s.    (1497  Mai  28.  bis  Juni  3.) 
15  Wochenein^ag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhausbuch  n.  82  p.  66. 

1360.  Matern  Abentab,  barger  zu  Rapoltzwiller,  verkauft  Wilhelm  herm  zu  Ra- 

poltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  einen  alljährlich  am 

2.  Februar  von  dem  Rappoltsweiler  Bürger  Jörg  Armbroster  zu  entrichtenden  guldin 

gelts  jerlichs  zinß  —  für  baar  bezahlte  15  Rheinische  OvMen.  —  Der  geben  ist  vff  fH- 

20  tag  noch  sant  Viten  vnd  Modesten  der  heilligen  martereren  tag  — .    1497  Juni  16. 

Orig,  Perg.  (29,6/29.17,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  Siegel  (des  Rappoltstoeüer 
StadtscJiaffners  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2704. 

1361«  Item  der  oberstmeister  (sc.  Thoman  von  Sultz),  meister  Ringlin,   meister 
Pulweyß  vnd  der  schriber  sint  vflP  dem  span  zwuschen  vnserm  herrn  von  Rappoltzstein 
25  vnd  hem  Heinrich  von  Ratzsamhusen  gesin;  cost  9  s.    (1497  Juni  11.  bis  17.) 
Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  83  p.  1. 

1362.  ♦  IHjerm  Wilhelmen  von  Rappolstein  etc.**  (AK.)  schreiben  der  stathalter 
des  Bürgermeisterthums  und  der  Roth  von  Basel  und  bitten  ihn,  daß  er  ihrem  Bürger 
Hans  Stehelin  behülflich  sein  möge,  die  Entrichtung  seiner  Schuldforderung  (300  guldin 

80  oder  daby)  von  den  Erben  des  Veitin  von  Nuwenstein  zu  erlangen.  —  Datum  montag 
nach  visitationis  Marie  — .    1497  Juli  3. 

Brief  Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  20  (1497  u.  1498)  p.  26. 

1363.  Auf  Ghnind  des  Lehejibriefes  vom  9.  März  1456  (s.  Bd.  4  n.  626^)  verleiht 
Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc. 

:35  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Nam^n  seines  Bruders  Smaßmann  und  seines 

Neffen  Bruno  dem  strengen  herm  Härtung  von  Audio,  ritter,  als  einem  treger  anstatt 

sin,  herren  Ludwigen,  herren  Walther  vnnd  herren  Bemhardin,  rittere,  Diebolt,  Jörg, 

Arnolt  vnnd  Heinrich,  alle  von  Andlo^  gebruder  vnnd  geuettem,  das  dorff  Thubelsheim 

V.  63 
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(vgl.  den  Lehenbrief  vom  21.  Ätiguet  1422  [Bd.  3  n.  239*])  zu  einem  rechten  manlehen. 
yff  mitwüch  noch  sant  Jocobs  des  heilligen  zwolffbotten  tag  — .    1497  Jvii  26. 

Orig,  Perg.  (30,5.17  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 
handen  —  in  Freiburg  t.  Br,  Graft,  Andlauisches  Famüienarehw  Lade  17  n.  2.^ 
Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig.  Perg.  (28 .12,5  cm)  mit  einem  an  PB.  hängen-  l 
den,  etwas  beschädigten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  838.  Trans- 
scriptum  (18.  Jhdt.) :  ebendaselbst  in  Papier-Begister  fol.  6^,  und  E  839,  in  Papisr- 
Begister  E  839  fol.  8^ . 

1364.  Auf  Grund  des  Lehenbriefes  vom  9.  März  1466  (Bd.  4  n.  526  •)  verleiht  Wil- 
helm herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hobenack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasicbin  etc.  in  in 
seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und  seines 
Neffen  Bruno  dem  strenngen  Härtung  von  Andlo,  ritter,  als  eynem  treger  anstat  sin, 
herr  Ludwigen,  hem  Walther  vnnd  hem  Bemhardin,  rittere,  Hanns  Ruland  vnnd  Hein- 
rich, alle  von  Audio,  gebruder  vnd  geuettem,  alle  die  zinS,  so  sy  habent  zu  Rufadi 
(vgl.  den  Lehenbrief  vom  21.  August  1422  [Bd.  3  n.  240^])  zfi  eynem  rechten  manlehen.  15 
vff  mitwuch  noch  sant  Jocobs  des  heilligen  zwolffbotten  tag  — .    1497  Juli  2ß. 

Orig.  Perg.  (31 .17 ,5  cm)  mit  einem  an  PB.  hängenden  Siegelbruchstück  von  rathem 
Wachse  —  in  Freiburg  i.  Br.  Graft.  Andlauisches  Familienarchiv  Lade  24  n.32.  — 
Der  entsprechende  Gegenbrief:  Grig.  Perg.  (30 .  14  cm)  mit  einem  an  PB.  hängen- 
den, etwas  beschädigten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Cdlmctr  BA.  E  838.  Trans-  20 
scriptum  (18.  Jhdt):  ib.  E  838,  in  Papier-Begister  fol.  18^. 

1365«  Anno  etc.  (14)97.  vff  mendag  nest  vor  sant  Peters  stullung  dag  ist  dis  bichs 
innemmen  vnd  vsß  geben  (betreffend  die  Baukosten  fil/r  die  Dusenbach-KapeUe)  abge- 
rechnet worden  durch  mine  gnedigen  hem  her  Willem  vnd  her  Smaßman,  gebruder, 
bede  hern  zu  Roppolsteinn.    1497  Jvli  31.  25 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2[722  Papier-Begister  V,  vordere  Seite  des  Perg, -Umschlags. 
Vgl.  die  ausführliche  Bechnung:  ib.  fol,  62^  u.  63. 

1366«  An  die  geordine^n  stathalter  vnd  rette  der  schatzcamer  zu  Tnnspmgg 
schickt  der  Bömische  K&nig  Maximilian  ein  missiue,  todches  ihm  Smaßman  herr  zti 
Rappoltstain  zugesanndt  hat  (sc.  den  Brief  vom  16.  Mai  1497  [s.  0.  n.  1357]),  iheüt  dt) 
den  Adressaten  mit,  daß  er  dem  Genannten  auf  den  nächsten  11.  November  2!kMung 
versprochen  hat,  und  gibt  ihnen  die  Weisung,  „daz  ir  ine,  so  er  euch  ersuchen  wirdet, 
auff  den  bemelten  sannd  Martinstag  entrichtet  vnnd  vergnüget".  —  Geben  zu  Imbst, 
an  mittichen  nach  sannd  Peters  tag  ad  vincula  — .     Imst  1497  August  2. 

Gleichzeitige  Transscription  —  in  Innsbruck  K.  K.  8t- A.  Geschäft  vom  Hof  1491  fol.  2$5.  35 

1367.  Gegen  ein  Urtheü,  so  dann  durch  die  edelen  strengen  vnnd  vestenn  lehen- 
richter  vnnd  mann  des  edeln  vnnd  wolgebomen  heren  heren  Wilhelms  herren  zu  Bap- 

poltzstein,  zii  Hohennack  vnnd  zii  Gerortzeck  inn  Waschynn  wider Hansen  von 

Ramstein  (zu  Schonow)  vnnd  für  die  vestenn  Heinrich  vnnd  Hansen  vonn  Schonowe 
genandt  mit  sampt  iren  mltuerwanten  als  gebruderen  vnnd  geuetteren  Innerthalb  in  zefaen  40 
tagen  gesprochen  vnnd  vßgangen  sin  solte,  betr.  Schonow  denn  burgkstadell  vnnd  daß 
dorff  mitt  aller  oberkeit  vnnd  waß  daz&  gehört,  Lincken  bann,  Sachsen  das  dorff  mit  aller 
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oberkeit  viind  ouch  Bomnheim  bann,  alles  vonn  obgemelter  herschafft  Rappoltzstein  zA 
lehenn  rArend,  legt  Anthenig  vonn  Ramstein  als  volmechtiger  anwalt  vnnd  gewalthaber 
des  vestenn  Hansen  vonn  Ramstein  zu  Schonow,  sins  lieben  vetteren,  Berafimg  ein  und 

appelliert  für  vnnd  an Wilhelm  herren  zt  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  z4 

5  GeroZtzeck,  minen  gnedigen  heren,  oder  far  den herm  Maximilian,  Romischen  kunig, 

vnnd  siner  kuniglichen  maiestatt  cammergericht,  wahin  sich  dan  das  noch  oberkeit  vnnd 

ordenung  des  lehenrichtenn  geburdt .    Diese  Appellation  wurde  kundgethan  am  7. 

August  1497  in  der  statt  Stroßburg  vnnd  in  des  edlen  vnnd  vestenn  Diebolt  Pfowen  vonn 
Rentgur  hoff  im  Beisein  des  Notars  Leonhardus  Windisch  von  VUsecke,  eines  clerick 
10  Regensburger  bistumbs,  und  der  ersamen  vnnd  furnemen  Jacoben  Ryß,  burger  zu  Stroß- 
burg, vnnd  Frantzenn  vonn  Lynigen,  yetz  ouch  wonhafft  zu  Stroßburg,  als  gezugen 
harzü  berufft  vnnd  gebetten.    Straßburg  1497  August  7. 

Notariats-Instrument  auf  Per g.  (49148,  s.  841  BS,  5  cm)  mit  Signum  und  Unterschrift  — 
in  Straßhurg  BA.  E  696. 

15  1368«  Les  seigneurs  de  Ribaupierre  n'ayant  pas  aquitö  de  suite  ce  contingent  du 

eercle  de  500  fl.  (vgl.  o.  n.  1290),  Tempereur  Maximilien  leur  en  rapela  le  souvenir  en 
1497.  La  diette  imperiale  stabile  k  Lindau  (Tagung  vom  2.  August  1496  bis  zum  9. 
Februar  1497  [vgl.  Müller  Eeichstags-Theatrum  Maximiliani  J.,  Theil  2  S.  23])  et  ensuite 
Celle  de  Worms  (Tagung  1497  ApHl  9.  [vgl.  Müller  l.  c.  S.  115]  bis  August  23.  [vgl.  MiUler 

20  l.  c.  S.  156])  leur  envoyerent  k  ce  sujet  des  monitoires  en  la  m^me  ann6e  1497.  1497 
[vor  Februar  9.y  bezw.  vor  August  23] 

Erwähnung  —  in  Cölmar  BA.  E  512  (memoire)  fol.  2  > . 

1369«  In  einem  ürtheilsbriefe,  in  welchem  der  Bischof  Albrecht  von  Straßburg  und 
seine  Räthe  den  Mennlach  von  Dettlingen  und  seinen  anwald  (sc.  Jacob  von  Dettlingen, 
25  den  Bruder  Mennlachs)  Hanßen  Haffners  von  Waßelnheim  getonen  clag  leedig  erkent 
haben,  unrd  erwähnt,  daß  die  betreffende  Streitsache  schon  früher  vor  der  herrschafft 
Rappoltstein  manschafft  rechtlich  verhandelt  worden  ist.  —  Geben  zu  Zabern,  uff  doms- 
tag  unßer  lieben  frauen  obent  natiuitatis  — .    Zabern  1497  September  7. 

Transscription  (18.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  E  844,  in  Papier- Register  fol.  10^  n.  7. 

30  1370.  Reverendissimo  inthimo  patri  et  domino  domino  Oliuerio,  sacrosancte  Romane 

ecclesie  cardinali,  Neapolitano,  schreibt  Guilhermus  in  Rapoltzstein,  Hohennagk  et  Geroltz- 
egk  uolgariter  am  Wassichin  dominus  etc.  Über  die  traurigen  Verhältnisse  des  Benedictiner- 
klosters  Hugshofen  (Curia  Hugonis),  das  baulich  und  toirthschaftlich  dem  völligen  Unter- 
gange  nahe  ist.    Er  berichtet^  daß  deuoti  quidam  et  probatissimi  viri  sacerdotes,  popu- 

35  lares  nostri, super  tanti  monasterii  restauracione  deliberare  ceperunt,  at  propriis 

suis  expensis  in  hoc  misericordie  parcent^s  sacrosanctam  apostolicam  sedem  de  admit- 
tenda  translacione  eiusdem  cenobii  ad  collegium  secularium  sacerdotum  consulere  cogi- 
tauerunt  illustrissimo  etiam  Romanorum  rege  in  id  consentiente.  Genaueres  werde 
Adressat  ex  venerabili  viro  magistro  Martine  Ergershin  de  Slettstat,  predictorum  agen- 

40  tium  commilitone,  barum  baiulo,  erfahren^  „cuius  rebus  et  causis,  quas  ore  clementie 
vestre  narrajurus  est,  accomodetis  rogo  et  manum  et  aures  ac  in  suis  negociis  defen- 
sorem  et  patronum  se  vestra  constituat  reverendissima  patemitas  velim,  quo  honesta 
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inxta  et  racionalis  ipslus  intentio  expediciorem  conseqnatar  eflfectnm  sentiatque  tandem 
idem  magister  Martinns,  sentiant  (Vorl,  sentient)  et  ceteri  sai  College  meam  conunen- 
dacionem  magno  sibi  usui  faisse".  —  Datum  opido  nostro  Rapoltzwiler,  5.  kalendas  Octo- 
bris  — .    Eappoltstoeüer  1497  September  27. 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Upsala  ÜB.  Ms.,  bez.  n.  687,  fol.  261. 

Anmerkung  zu  n.  1370. 

Die  Kunde  von  diesem  Stücke  'verdanke  ich  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Gymncuialdiredor 
Professor  Dr.  Holstein  in  Wilhelmshaven,  der  mir  eine  von  ihm  in  üpsala  gefertigte  Abschrift 
zur  Verfügung  gestellt  und  mich  dadurch  zu  großem  Danke  verpflichtet  hat.    Daß  die  Vorlage 
eine  Minuta  ist,  beruht  lediglich  auf  Vermuthung;  Verfasser  derselben  ist  höchst  wahrscheinUck  1' 
Heinricas  Kenel  (Kener),  regierender  Schulmeister  zu  Rapoltzwyler  (vgl.  o.  n.  1286). 

1371.  Item  der  meister  Ringelin  vnd  der  statschriber  ryttent  zu  den  Husem  im 
spann  zwuschent  Rappoltzstein  vnd  Berghin;  cost  4V8  s.    (1497  September  24.  Ms  30.) 
Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  KaufJiausbuch  n.  83  p.  16. 

1372«  Dem  Bischof  AJbrecht  von  Straßburg  antwortet  Wilhelm  herr  zu  Bapoltz- 1:» 
stein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  auf  ein  ihm  in  Colmar  zu- 
gegangenes schriben,  etlicher  reitzüng,  so  sich  die  von  Merxheim  vff  sontag  nest  ver- 
ruckt (October  8.)  entgegen  den  von  Gundelßheim  furgenommen,  ouch  die  versigelung 
der  verein  brieflTe  vnnd  anders  berüren :  Der  österreichische  Landvogt  (Caspar  von  Mors- 
berg),  dem  er  des  Adressaten  Zuschrift  vorgelegt  (geöffnet),  habe  in  Betreff  der  Merx-  *' 
heim^r  sofortige  UntersTichung  in  Aussicht  gestellt  und  femer  erklärt,  daß  dye  verein 
brieff  dem  Adressaten  in  kurtzem  zugeschickt  werden  sollten.  —  Datum  Mtag  post  Dio 
nisii  —.    1497  October  13. 

Brief'Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  553. 

1373.  Casparr  friherr  zu  Morsperg  vnd  zu  Beffortt,  obersterr  hoüptman  vnnd  landt-  2'> 
uogt  inn  Elsas  etc.,  an  den  Wilhelm  herr  zu  Roppolstain,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Ge- 
roltzegk  am  Wassichenn  etc.,  min  lieber  herr  vnd  öhem,  das  Aneuchen  gestellt  hat,  daß 
er  imme  fCLr  sich  selbs  als  lehennträgerr  an  statt  vnnd  innammen  der  wolgebomnenn 
SchmaBman,  sins  brüders,  vnd  Brünen,  sins  vettemn,  hem  zu  Roppolstein,  zu  Hohenagk 
vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichenn  etc.  alle  die  lehenn,  so  sy  vnd  ire  vordemn  vonn  ^' 
dem  loblichenn  hAse  Osterrich  etc.  zu  lehenn  inne  vnd  harbrocht  habenn,  an  statt  vnd 
innammen  Romischerr  ktngklicherr  mayestatt  etc.,  vnnserrs  allerr  gnedigstenn  hernin. 
als  fCLrstenn  zu  Osterrich  züuerlihenn,  ob  aber  sach,  das  solichs  diserr  zitt  nit  in  seiner 
gewaltsame  were,  ime  doch  als  lehenn  tregerr  in  nammenn  sins  brüders  vnd  vettenm 
des  halbenn  vrkünd  zu  gebenn,  das  er  solichs  als  der  eltest  vnd  von  wegen,  als  db-K 
stott,  an  ihn  eruordertt  vnnd  begert  hette^  —  beurkundet,  daß  er,  weil  er  diser  zitt  nit 
beuelh  habe,  dem  Ansuchenden  oder  andern  einiche  lehenn  züuerrlihenn,  die  fUr  diesen 
Fall  verlangte   Urkunde  ausgefertigt  hat.  —  Gebenn  vff  fHt€tg  nechst  noch  sant  Lux 
des  helgenn  ewangelistenn  dag  — .    1497  October  20. 

Orig.  Perg.  (38,6 .  17/16,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Sie^  4^' 
von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  München  KSt-A.  früher  K.  blau 
429/3,  jetzt  K.  roth  66/24.  —  Transscription  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E  884  fol.  138 
n.l6. 
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1374.  ♦  iDJem  edlen  vnnserm  lieben  getruwen  Wilhelmen  herm  zu  Rappoltzsteyn, 
zn  Hobennagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichen**  (AR.)  schreibt  der  Bischof  Albrecht 

van  Straßburg: Demnoch  Caspar  ftyherre  zu  Morspergk,  lanndtuogt  etc.,  als  par- 

thie  den  bestandt  vnd  friden,  durch  dich  vnnd  andere  vnn serer  bfindBgnossen  veror- 
5  denotten  abgeredt,  ein  verschribung,  mit  verenderen  des  ingangs  yfPgericht,  vnnBem 
lieben  getruwen  Niclausen  Sachs,  doctor,  cantzller,  vnnd  C&nraten  von  Wilßperg  zu 
besiglen  vberschickt,  die  selben  vflF  frytag  nechst  verrückt  (October  20.)  bemelten  lannd- 
uogt  vnnd  rate  zu  Ensißheym  haben  zuerkennen  geben,  vß  wellichen  vrsachen  sy  ver- 
meynen  berurt  verschribung  zubesiglen  nit  schuldig  sin,  sich  deshalben  vff  dich  vnnd 

10  die  gesandten  der  vereyne  zu  lutterung  erbotten.  Darmitt  n&  etlichen  worten  noch, 
durch  benantten  lannduogt  inbeslAss  siner  antwurt  fürgehalten,  wytter  vfrur  fürkomen 
vnnd  den  jhenen,  so  abgeredt,  angenomen  vnnd  in  den  vßgangnen  copien  begriffen  ist, 
gelebt  werde,  so  bitten  wir  dich  mit  fruntlichem  iliss  mit  ermanüng  der  vereyne,  das 
du  vff  Sonnentag  nechstkomende  (October  29)  zu  nacht  by  andern  der  vereyne  abge- 

15  vertigoten,  emals  by  beredung  des  angenomen  bestands  zu  Isennheym  gewesen,  er- 
schinest,  der  vnnsem  erbietten  noch  zu  handien,  wie  sich  gebüren  wirdet .  Da- 
tum Zabern,  vff  Sonnentag  noch  sanct  Lux  evangelisten  tag  — .    Zabem  1497  October  22. 

Orig.  Pap.-Brief(BO ,5 .  24/23,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Ver- 
Schlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  653. 

20  1375.  Auf  einer  besonderen  cedula  schreibt  derselbe  an  denselben:  Wir  haben  auch 

dinen  emssigen  fliss,  der  versiglung  halben  vff  fritag  nechst  verschinen  (October  20) 
zu  Ensißheym  angekert,  von  vnnsem  verordenotten  zu  sonderm  gefallen  vemomen, 
vnnd  obe  du  noch  abescheidt  vnnser  verordenotten  der  dinge  by  landuogt  vnnd  raten 
etwas  witer  gehandelt  vnnd  verstentnus  enpfangen  bettest,  souill  sich  des  gezimpt,  vns 

25  ingeschriffb  berichtest,  vnnd  als  wir  dem  landuogt  den  tag  der  vereyne  auch  verkündt 
vnnd  vns  erbotten  haben,  der  bevelhe,  vns  vnd  ime  von  der  ko.  m.  schrifftlich  zuge- 
schickt, züsampt  dem,  durch  dich  vnd  ander  der  vereyne  zu  Isenheym  abgeredt  vnnd 
ingeschrifft  gestelt,  zügeleben,  vnd  das  wir  oder  die  vnnsem  von  vnnser  wegen  wytter 
zu  besiglen  nit  schuldig  sint,  vff  die  vereyn,  als  die  jenen,  berurt  abrede  geton,  dor- 

30  nach  vff  die  ko.  m.  vnd  ferrer  vff  die  versamlung  des  Richs  tags  zu  Friburg  zu  lutte- 
rung vnd  erkantnüs  erbotten.  Dem  selben  noch  wir  dich  ftuntlich  bitten  by  landuogt 
vnd  raten  darobe  zusinde,  vns  als  fursten  des  heilligen  Richs  by  sollichem  erbietten, 
onch  dem  landßfriden  vnnd  ordenüng,  durch  die  Ro.  k.  m.  in  versamlung  der  cürfur- 
sten,  fursten  vnd  stenden  des  Richs  beslossen  vnd  versigelt  vßgangen,  sonder  als  ge- 

35  wandten  des  Nidern  blindes  bliben  zülossen  etc.,  wellen  wir  in  gnaden  vnd  allem  gutten 
gegen  dir  erkennen.    [1497  October  22 J 

Orig.  Pap.-cedtUa  (31 ,6/30,5  »22/21 ,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  —  in 
Colmar  BA.  E  653. 

1376.  Michel  Gerlinger,  bürger  zu  Gemar,  vnnd  Cecilia  Snersin,  sin  ewürtin,  be- 
40  zeichnen  Wilhelmen  herm  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am 
Wasichin^  etc.  und  prior  vnnd  conüent  sant  Aügüstins  ordens°  zu  EappoUsweiler  als 
Siegler  der  Urkunde,  durch  welche  die  Aussteller  erklären,  daß  sie  her  Claüsen  von 
Ytenheim,  ritter,  vnnd  allenn  sinen  erben  ein  büß,  hoff  vnnd  schüren  mit  allem  begriff 
zu  Gemar  gelegen  —  —  für  baar  bezahlte  40  OvJden  verkauft  haben.    Der  auf  dem 
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verkauften  Hause  und  dem  daran  stoßenden,  im  Beaüee  der  Verkäufe  verbleibenden 
Hause  gemMnschaftlich  ruhende  Grundzins  von  zehen  Schilling  jerlichs  ynnd  ewig  gel- 
tes, welcher  der  Herrschaft  EappöUstein  zusteht,  ist  mit  gtinst  ietzbenempter  vnnser 
gnedigen  herschaflft  in  der  Weise  getheiU,  daß  der  Käufer  und  die  Verkäufer  je  ö  Schil- 
linge entrichten.  —  Vnd  geben  wart  vff  mentag  noch  sannt  Lux  tag  —.    1497  October  23.  i 

Orig.  Perg.  (41 .24,5  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden  Siegeln;  list  von  rothem  Wachse  in 
hellbrauner  Schüssel  und  leidlich  erhalten,  II  ist  von  grünem  Wachse  auf  heUbrauMT 
Unterlage  und  etwas  beschädigt  —  in  Colmar  BA.  E  2611. 

1377.  *  -D]  em  wolgebornnen  hern  Wylhelm  von  Boppelstein  zft  Hohennack  vnd 
zu  Geroltseyck  amm  Waßschyn,  mym  gnedigen  hern  etc.  **  (AR.),  antwortet  Reynhan  lu 
von  Schoawenburg,  ritter,  auf  eine  die  von  Merxssen  vnd  Gundelssen  betreffende  Zu- 
schrift: Er  habe  die  von  Merxssen  vor  —  —  dem  lantvogtt  etc.  des  handelShalb  zu 
rede  gesteylltt,  und  diese  hätte  zuverlässige  Thatsachen  angeführt,  aus  denen  hervorgehe, 
das  innen  an  sollicher  verclaggnng  gewaltt  vnd  vnrechtt  besehe.  —  Dattam  in  yll  vff 
sunttag  noch  Symen  vnd  Jndy  — .    1497  October  29.  \^ 

Orig.  Pap.'Brief  (21 ,  sßl .  22  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Peqner 
—  in  Colmar  BA.  E  663. 

1378«  Smasman  herr  zu  Rapoltzstein,  zSl  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wa- 
sichln  etc.  ordnet  das  alljährlich  am  31.  October  Abends  und  am  1.  November  früh  zu 
begehende  jorgezit  an  für  die  erber  trow  Clore  Stamlerin  seilig  von  Honnen willer,  weUhe  2- 

by  zit  irs  lebens  ein  halben  acker  reben,  in  Rapoltzwiler  bau  an  der  Halden  gelegen , 

vnnser  lieben  frowen  in  dem  Tussenbach,  oberthalb  Rapoltzwiller  gelegen,  vermacht  und 
den  Aussteller  als  stiffter  bemelter  vnnser  frowen  capelle  in  dem  Tussenbach  gebeten 
hat,  noch  irem  tode  bemelten  halben  acker  reben  zu  vnnser  ftowen  hannden  zenemmen, 
daruß  Got  dem  almechtigen,  der  reynen  jüngft*owen  magt  Marien  vnnd  allen  Gottes  23 
heilligen  zu  lob  vnnd  eren  ein  ewig  jorgezit  ze  stifften,  dorinn  ftur  ir,  irs  vatter  vnd 
müter,  ouch  irer  vordem  vnnd  aller  gloubigen  Seelen  heill  gebetten  werden  solt.  — 
Der  geben  ist  vff  mentag  noch  allerheilligen  tag  — .    1497  November  6. 

Orig.  Perg.  (37 ,5.22  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 

rothem  Wachse  in  hellbrauner,  theilweise  zerbrochener  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  G  % 
>    Dusenbach-Kapelle  n.  8, 

1379.  ♦  jD-Em  wolgebornnen  minem  frtintlichen  lieben  herren  vnd  ohem  herr 
Wilhelmen  herrn  zu  Roppoltzstein  etc.**  (AR.)  schreibt  der  landtuogt  in  Elisas  etc.: 

Vf  das  ich  har  gon  Friburg  komen,  bin  ich  bericht,  das  die  abrede  vnd  vertrege 

von  f ch  vnd  anderen  der  handlunng  vnd  f  bung  noch,  von  mir  zft  Isenhin  f&rgewant,  35 
dorinn  briefe  vfgericht,  so  allen  denen,  so  züuersiglen  erbedten,  vberschickt,  besichtet 
vnd  dem  noch  versigelt,  noch  der  versiglung  zi  allen  tagen,  zd  Colmar  gehdtti&a^  durch 
die,  so  den  von  mins  herrn  von  Strossburgs  wegen  dorin  begriffen,  ouch  zfluersiglen 
beschliesslich  beredt  vnd  das  solich  müntlichem  vnd  geschrifftlichem  zusagen  noch  ze  he- 
schehen  abgeredt,  doruf  vnder  allen  molen,  sonder  dem  Jftngsten  schupp  noch  abge-  4'.> 
scheiden  sind,  gantz  verkert,  als  ir  vnd  ander  versigelt,  des  so  nit  gedocht  vnd  ange- 
fochten vnd  die  versamlung  in  ein  solchen  zwiffel  brecht,  das  sy  alle  stette  vnd  ver- 
wanten  der  verayne  für  sy  beschriben  vnd  eruordert  haben,  doruf  ich  ouch  alhie  ver- 
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harren  ynd  vwer  erwartten,  mich  ouch  zi.  üch  vnd  allen  den  selben  des,  so  ich  fiirge- 
want,  ynd  was  mich  zu  solicher  vfHlr  bewegt  vnd  geursacht  hat,  zu  Isenhin  der  verayn 
fargehalten  ladt  des  ingangs,  im  vertrag  angezo&g^,  nit  anders  erfunden  werden  möge, 
vertrAsten  wil,  mit  gar  vlissiger  bit,  den  brief,  f ch  von  minem  hem  von  Stroßbnrg  zu 

5  Colmar  geantwurt,  mit  bringen  vnd  nit  vsbliben .    Datum  ilends  Friburg  im  Briß- 

gew,  mendag  zenacht  noch  Martini  — .    Freiburg  i.  Br,  1497  November  13. 

Orig.Pap.-Brief  (29,5,16,5/16  cm,  Wasser  zeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  roihem  Ver- 
Schlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA,  E  663, 

1380.  Par  rescrit  du  lundy  apr6s  la  saint  Martin  de  Tann^e  1497  les  electeurs  et 
10  autres  etats  d'Empire  apelerent  les  seigneurs  de  Ribaupierre  dans  la  ville  de  Fribourg, 
pour  y  concourir  au  jugement  des  contestations  entre  (contre)  le  roi  des  Romains  et 
l'evöque  de  Bftle.    1497  November  13. 

Regest  —  in  Colmar  BA.  E  612  (memoire)  fol,  2*. 

Anmerkung  zu  n,  1380, 

15  Der  Abschied  des  zu  Worms  gehaltenen  Reichstages,  d.  d.  1497  August  23,  (vgl.  MtUler 

ReichstagS'Theairum  Maximüiani  L,  Theil  2  8. 161  bis  166),  bestimmte  die  Verlegung  des  Reichs- 
tages nach  Freiburg  im  Breisgau,  und  zwar  auf  den  28.  September  1497,  doch  begann  die  Tagung 
erst  ,im  mittel  folgenden  1498.  Jahres*  (Miüler  l.  c.  S,  156)  ;  der  Abschied  des  Freiburger  Reichs- 
tages ist  vom  6.  September  1498  datiert  (Miüler  l.  c.  S.  686), 

20  1381.  Hans  von  Sultz  genant  Harm  empfängt  fil/r  sich  und  seine  liblehens  erben 

genannte  CHUer  (vgl,  die  Lehenbriefe  vom  26,  Mai  1461  [Bd,  4  n,  380]  und  vom  4,  Sep- 
tember 1458  [Bd.  4  n.  627oJ)  zu  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herren  zu  Ra- 
poltzstein,  zu  Hohennagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichin.  —  Der  geben  ward  uff 
mittwuch  noch  sant  Martin  des  heiligen  bischoffs  tag  — .    1497  November  15. 

25  Orig.  Perg.  (28 .14,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vor- 

handen —  in  Colmar  BA.  E  879. 

1382.  Conrat  Forster,  burger  vnd  seßhafft  zu  Rapoltzwiller,  verkauft  dem 

herr  Smaßman  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin 
etc., (so  in  nammen  vnd  von  wegen  vnnser  lieben  firowen  in  dem  Tussenbach, 

30  oberthalb  Rapoltzwiller  gelegen,  koufft  hat)  alljährlich  am  11,  November  zu  entrich- 
tende anderthalben  guldin  gelts  jerlichs  zinß ab  eynem  nuwen  hiiß,  in  der  Obem- 

stat  Rapoltzwiller  gelegen  by  der  Herren  garten ,  item  vnnd  ab  eynem  halben 

acker  reben,  in  der  Sultz  in  Rapoltzwiller  ban  gelegen für  baar  bezahlte  20  Rhei- 
nische OuLden.   —  Der  geben  ist  vff  fritag  noch  sant  Martins  des  heilligen  bischoffs 

35  tag  — .    1497  November  17. 

Orig.  Perg.  (41/40', 6. 26 ,s  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel 
(des  Rappoltsweiler  Stadtschaffners  Virich  Storck)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar 
BA.  E  2715. 

1383«  (s,  a,  1497.)    Schmaßman  herr  zu  Rappolsteyn,  zu  Hohenackh  vnndt  zu 

40  Greroltzeckh  am  Waßichin  schreybt  an  Christoph  von  Balgaw,  seinen  ambtman  zu  Maurß- 

münster,  wie  daz  er  vemimmet,  daß  ein  versamblung  sich  im  Waßgaw  verhielte,  so 
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durch  Bemhart  von  Flerschheym  Tod  einen  von  Schwalbach  beschehen,  welches  viel- 
leycht  seinem  bmder  Wilhelmen,  der  itzo  nicht  anheymisch  vnd  zn  land,  vnd  ihme  zu 
schaden  möchte  erdacht  sein :  dammb  er,  der  amptman,  allenthalben  in  geheym  solches 
erkundigen  vnd,  damit  weytter  schaden  fürkommen  werde^  ihme  solches  zuwißen  machen 
wolle.'   Datum  sambstag  nach  sanct  Andre»  tag.    1497  December  2.  5 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann,  Rapp.  (E  1039)  fol,  266. 

1384*  (s,  a.  1497.)    Der  (sc,  Christoph  von  Balgaw)  bericht,  das  der  von  Flersch- 
heym  sey  des  reyngraven  ambtman  zu  Grünbäch,  ligt  bey  Meyssenheym,  vnd  hab  herm 
Heynrichs  Blickhen  Schwester  gefreyet;  waß  denn  von  Schwalbach  anlanget,  könne  er 
nichts  erfahren,  denn  daz  die  sog  (Vorl.  sorg)  gehet,  es  solle  die  versamblung  vnd  lu 
Werbung  vber  den  bischoff  von  Trier  gehn.    1497  [nach  December  2.J 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  (sich  unmittelbar  an  das  in  n.  1383  Mitgetheüte  anschließend) 
—  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  266. 

1385«    In  den  die  FischereirecJUe  von   Kaisersberg  und   Bennweier  betreffenden 
Streitigkeiten^  so  gewesen  vnnd  vffherstanden  sint  zwuschen  dem  edlenn  vnnd  strenn- 15 
genn  her  Heinrich  vonn  Ratsamhusen,  ritter,  vogt  z&  Keisersperg,  von  ambtz  wegen  als 
cläger  an  einem,  vnnd  dem  wolgebornnen  hem  hem  Wilhelmen  hem  zu  RoppoltzsteiTZ, 
zu  Hohennack  vnnd  Oeroldzeck  am  WaBichin  etc.,  minem  gnedigen  hem,  als  antwurter 
von  sin  vnd  der  von  Benwiler,  der  sinen,  wegen  des  andern  teyls,  beurkundet  Philips  von 
Nipbennburg^,  vogt  zfi  Richenwüer,  als  Obmann  (fünfftman)  des  zur  Rechtsentscheidung  20 
berufenen  Schiedsgerichts  (zu  s6tze  lüte  waren  Conrat  Bader  ^^^  stettmeister  zfi  Keysers- 
perg,  vnd  Hans  Wyckram'^,  des  rates  zu  Thürikheim,  —  bezw.  her  Heinrich  Büchßner', 
ritter,  vnnd  doctor  Hans  Durlacher™)  den  Verlauf  der  am  3.  November  (vff  den  nehsten 
frytag  nach  aller  heyligenn  tage  nehst  vergangen)  vorgenommenen  Verhandlung  und  die 
gefäUte  Entscheidung.   —  —  vff  mentag  nehst  noch  sannt  Lucyen  vnd  Ottüienn  der  25 
heiligen  jungkfrouwenn  vnd  martern  tag  — .    1497  December  18. 

Orig. Perg,  (62.41, 6/42, s  cm)  mit  5  an  PR,  hängenden,  gut  erhaltenen  Siegeln  von  grü- 
nem Wachse  in  hellbraunen  Schüsseln  —  früher  in  München  ARA^,  jetzt  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart  14  n.  40. 

1386«  CAntz  Merswin',  dem  Cristoff  marggraffe  z&  Baden  etc.  vnnd  graue  zu  Ba- 30 
den  etc.  vnnd  graue  zä  Sponheim  den  zehenden  zu  Gemar  verliehen  (vgl.  den  betr.  Lehen- 
brief, d.  d.  Straßburg  1493  März  18:  Orig.  Perg.  [43.24,5.24  cm]  mit  einem  an  PR. 
hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in 
Colmar  BA.  E  2506)  und  darnach  ouch  gnediclich  bewilligt  hat,  solichen  zehendenn 
erblich  züuerkouffen  (vgl.  den  betr.  Betüiüigungsbrief  vom  3.  November  1497:  Orig.  Perg.  35 
[28 .  17  cm]  mit  einem  an  PR.  hängenden,   theüweise  beschädigten  Siegel  von  roQiem 
Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2506),  verkauft  für  sich  und  die 
seine  Erben  Wilhelmen  herren  z&  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zii  Geroltzeck  am 
Wassichinn  den  vorgemelten  zehenden  mit  allen  sinen  zAgehörungen  für  baar  bezahlte 
1100  Rheinische  OvMen.  —  Als  Mitsiegler  bezeichnet  er  seilten  Bruder  Jocob  Merswin°,  4»' 
beder  rechten  doctor  vnd  ritter.  —  Vnnd  wart  diser  brieff  geben  vff  samstage  nach  dem 
heilgenn  winachtag  — .    1497  December  30. 
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Orig,  Perg.  (48, s. 22,6  cm)  mit  2  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  2606.  —  Abschriften :  ib.  E  1141  (gleichzeitig, 
Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume);  ib,  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  187  (beglaubigt 
unter  dem  26.  Juli  1769)  ;  Straßburg  BA.  G  607  (18.  Jhdt). 

5  1387.  ♦;D{en  wolgebornnen  edel  strengen  hochgelerten  vnd  vesten  herren  Caspar 

fryherrn  z4  Mersperg  vnd  zu  Befort,  obristem  houptmann  vnnd  landuogt  etc.,  vnd 
kungklichen  rfiten  deß  hofgerichts  zu  Ennßißhin,  vnsern  gnedigen  vnd  gunstigen  lieben 
herm**  (AR.),  schreiben  Schultheis,  raeister  vnd  rat  z4  Obernberckheim  und  bitten  sie, 
Wilhelm  herm  z4  Rapoltzstein  etc.  an  die  Erfüllung  seines  Versprechens  zu  mahnen. 
10  Derselbe  hatte  in  dem  zwischen  ihm  und  der  Stadt  Bergheim  obschwebenden  span  vmb 
ein  wald,  genant  die  Ermelspach  winterhald,  den  Adressaten  versprochen  durch  die  Ab- 
geordneten etlicher  Städte,  die  sich  schon  vor  jar  vnd  tagen  mit  der  Sache  befaßt  hätten 
(vgl.  Bd.  4  n.  761),  eine  lütrung  zu  ervnrken,  das  aber  bißhar  mer  dann  ein  vierieil 
eins  jors  verzogen.  —  Datum  sambstag  sant  Hilarien  tag  — .    1498  Januar  13. 

15  Orig.  Pap.-Brief  (31/82 .  26/26 ,  s  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  unter  Papier 

^  in  Colmar  BA.  E 1094. 

1388.  *  IDjEm  wolgepornnen  heren  Wilhelmen,  heren  zu  Roppoltstein,  zu  Ho- 
hennag  vnd  zSl  Geroltzegk  am  Wassiehenn,  mynnem  liebenn  herenn  vnnd  oheym** 
(AR.),  Übersendet  der  lanndtvogt  in  Ellsass  einen  Brief  (s.  o.  n.  1387),  der  ihm  am  näm- 
20  liehen  Tage  inn  bysynn  ettlicher  der  künglichen  mt.  retten,  so  vf  dissem  tag  versambt 
gewessenn,  von  denn  von  Berckheim  zu  kümenn  ist.  —  Dattum  vff  mentag  nach  Hil- 
lary — .    1498  Januar  15. 

Orig.  Pap.-Brief  (21/21 ,6  »26  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  unter  Papier  —  in  Colmar 
BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278. 

25  1389.  Smaßman  herr  zu  Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltzegg  am  Was- 

sichln  I  als  herkiester  vogt  der  ersamen  Dorothea  von  Bebeinheim,  wylend  des  strenn- 
gen  vnnsers  liebn  getruwen  Hansen  von  Nuwenstein  ritters  seligen  hußfrouwen,  vnnd 
Hanns  Jocob  von  Bergkhin,  ritter°,  als  ein  rechtformig  gegebner  vogt  der  ersamen 
jungfrouwen  Zonathan  vnnd  Adelheiden  von  Nuwenstein,  schwestem,  beurkunden  die 

30  mit  bruder  Heinrichen,  prior,  vnnd  dem  conuent  zu  P&ris  getroffene  Vereinbarung,  daß 
der  halbe  teil  aller  nutzungen  vnnd  gefeilen,  den  zehenden  vßgenommen,  des  dorffs 
Wydensol,  den  vormals  das  Kloster  Paris  dem  genannten  Hans  von  Neuenstein  und 
seiner  Gemahlin  auf  Lebenszeit  zugesichert  haUe^  weil  er  dem  Kloster  400  Gulden  zu 
widerlosung  also  bar  bezalt  vnd  geben  hatt,  —  —  seiner  Witwe  Dorothea  und  den  bei- 

35  den  oben  bezeichneten  Schwestern  gemeinschaftlich  zustehen  soll,  und  daß  erst,  wenn  die 
lettste  der  dryen  von  Nuwenstein  obgenant  —  —  abstirbet,  prior  vnnd  conuent  zu 
Piris,  so  die  zit  sint,  sollich  nutzung^  vnd  fal  des  halben  theils  zu  Wydensol  von  im, 
der  selben  von  Nuwenstein,  erben  mitt  vierhundert  guldin  Rinischer  an  gutem  vnd  ge- 
nemen  golt  wol  widerlösen  vnnd  zu  banden  bringen  mögen.  —  Vnnd  geben  ist  vff 

40  domstag  sant  Paulus  bekerung  tag  — .    1498  Januar  25. 

Orig.  Perg.  (36 , 6/36 . 30/30 , s  cm)  mit  2  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln: 
I  ist  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  II  von  grünem  Wachse  auf  hell- 
brauner Unterlage  —  tw  Colmar  BA.  H Paris  Gart.  23  n.  10.  —  Regest:  ib.  H Paris 
Cart.  15  n.  2  (Repertorium  aus  dem  Jahre  1652)  fol.  631. 
V.  64 
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1390«  Mit  gehelle,  willen  ynnd  wissen  vnnsers  obern,  des  aptz  von  Mülbrfinn,  tre- 
ten brüder  Heinrich,  priori,  vnnd  der  gantz  couent°  gemeinlich  des  gotzhuß  Piris, 
Ordens  von  Cyttels,  Baseler  bistümbs,  Wilhelmen  herm  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack 
vnnd  zu  Geroldtzeck  am  Wasichin  etc.  den  sog,  sant  Germans  zehend  ab,  der  da  got 
von  den  gutem,  so  do  ligend  in  Conßheim  ban  in  dem  grossen  zehenden  zugehörig,  5 
ist  der  herschafft  von  Rapoltzstein  etc.  obgemelt,  weliche  guter  genant  sind  des  Richs 
guter  vnnd  zu  der  btirg  Keysersperg  hörend,  und  erklären  sich  damit  einverstanden^ 
daß  der  genannte  Herr  von  EappoUstein  ihnen  dafür  viervndzwentzig  omen  win  gelts 
verschriben  hatt  vff  siner  gnoden  zehenden  zu  Conßheim,  vor  der  trotten  in  vnnser  faß 
zuthün.  —  Der  geben  ist  vflP  donrstag  conuersionis  Pauli  — .    1498  Januar  25.  l- 

Orig.  Perg,  (33,  s.  21/20,6  cm)  mit  2  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegeln  von 
grünem  Wachse  in  hellbraunen  Schüsseln  —  in  Colmar  BA,  E  2876. 

139L  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Oeroldtzeck  amWa- 
sichln  etc.  beurkundet  in  seinem  eigenen  Namen  und  smgleich  im  Nam^n  seines  Brüden 
Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  als  der  eltest  vnder  inen  regierende  den  oben  in  ic 
n,  1390  mitgetheiUen  Vertrag  sant  Germans  zehenden  halb. vff  donrstag  sant  Pau- 
lus bekerung  tag  — .    1498  Januar  25, 

Orig,  Perg,  (34/38,6  *  16  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden  Siegelbnuihstück  von  rothem 
Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  H Paris  Cart.  3  n.  13.  —  Abschrif- 
ten auf  Papier:  ib.  E  2266  (gleichzeitig,  Wasserzeichen:  Kanne  mit  Krone  darüber);  t 
H  Paris  Cart.  3  n,  13  (il.  bezw.  18.  Jhdt).  —  Regest:  ib.  H Paris  Cart.  15  n.  2  (Re- 
pertorium  aus  dem  Jahre  1662)  fol.  241. 

1392.  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstain,  zu  Hohenackh  vnd  Geroltzeckh  am  Wafii- 
chin  gibt  das  von  der  Herrschaft  Geroldseck  herrührende,  durch  Adolfs  von  Hohfelden 
seligen  abganng  erledigte  Lehen  —  Äcker  und  Oärten  im  Banne  und  Dorfs  DütÜen-  5 
heim  sowie  genannte  OiUer  im  Felde  zu  Wolf  —  dem  Georgen  von  Sultz  und  seinen 
leiblehens  erben  zu  rechtem  manlehen.  —  Der  geben  ist  vf  mäntag  nach  vnnser  lieben 
frowen  tag  puriiicationis  genannt  — .    1498  Februar  5. 

Beglaubigte  Abschrift  (17.  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen  unkenntlich)  —  in  Colmar 
BA.  E  881.  —  Regest :  ib.  E  881.  ^^ 

1393.  Der  Aufforderung  der  Herren  von  Roppoltzstein  entsprechend  «teüt  Hanns 
vonn  Rodem,  gessessenn  z&  Honnenwiler,  an  Stelle  eines  in  Verlust  gerathenen  Gttli- 
briefes,  nach  welchem  er  verpflichtet  war,  alljährlich  am  11.  November  von  vnnd  vß  eim 

halben  acker  reben  —  —  in  Honnenwiler  bann  im  Obern  veld  gelegen an  den 

spittal  zu  Roppoltzwiler  einen  guldin  geltz  zu  entrichten  (ablosung:  20  Rheinische  Gul-'-^ 
den),  einen  neusn  OüUbrief  aus.  —  Geben  wart  vff  mentag  noch  sant  Agatthen  tag  — . 
1498  Februar  12. 

Orig.  Perg.  (30 .27 ,  &I2!7  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden  beschädigten  Siegel  (des  Buna- 
weierer  Schultheißen  Conrat  Krüt)  von  grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA,  E  2704. 

1394.  Wernher  von  Lutzelburg,  belis  des  stiffts  Metz,  beurkundet,  daß  er  auf  den  ^ 
Antrag,  den  Wilhelm  herre   z&  Rappoltzstein,   zu  Hohennack  vnd  zu  Geroltzeck  am 
Wachßion  vor  etwas  zit  an  ihn  gestellt  hat,  die  wolgebomen  graffen  vnd  ftyherren  rü 
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Morßniunster  vor  sich  vnd  das  mangericht  myns  gnedigen  herren  von  Metz  hat  ver- 
tagen lassen^  und  daß  beide  teile  durch  ire  anwalten  gnugsamclich  erschinen  sind.  Der 
Aussteller  beurkundet  ferner  den  Verlauf  der  Verhandlung  und  die  Entscheidung  im 
Sinne  der  Klage.    In  letzterer  hatte  Wilhelm  von  EappoUstein  geltend  gemalt,  das  die 

5  stulung  der  schofPen  des  gerichts  zu  Morßmiinster  von  altem  har  ye  zn  zitten,  so  das 
not  gewesen,  durch  die  herren  von  Lutzelstein  seliger  gedechtniß  nach  abegang  der 
herren  von  Oeroltzeck  beschehen  sy ;  deßglichen  habent  auch  nach  derer  von  Lutzelstein 
abesterben  gest&let  die  herren  von  Warammon  vnd  auch  yetz  myn  herre  von  Rappoltz- 
stein  als  montpar  die  zit  der  herren  von  Waramon,  vngeirret,  vnangefo[r]chten  vnd  one 

10  Verhinderung  anderer  gemeyner  herren  der  Marck  oder  sust  menglichs ;  nitdestaminder 
vber  soliche  possession  wurt  yetz  myn  herre  von  Bappoltzstein  an  der  selben  stulung 
durch  die  gemeyne  herren  der  Marck  geirret  vnbillich,  als  sich  erschinet,  begerende  die 
bemalte  marckherren  zu  vnderwisen,  mynen  genanten  herren  von  Rappoltzstein  by  so- 
licher  langwiriger  possession  der  stulung,   wie  die   egenanten  von  Lutzelstein,   auch 

15  Waramon,  sich  der  gebrucht  habent,  ruwig  bliben  zu  lassen;  weres  aber,  das  die  ge- 
meyne marckherren  solicher  possession,  wie  obstot,  nit  gestendig  sin  wurdent,  hat  sich 

der  bemelt  anwalt  vermessen,  solichs,  wie  recht  ist,  by  z4  bringeÄ .    Geben  vflf 

dornstftg  nach  halpfasten  — .   (Auf  der  Falte  steht  unten  rechts:  Guillermi.)  1498  März  29. 

Orig,  Perg.  (42,6/43.33/32,5  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende^  Siegel  ist  nicht 
20  mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  H  6X6. 

1395.  Item  Margwart  vom  Rüst  reytt  gon  Rappoltzwiler  der  von  Keysersperg  halb, 
waz  2  tag  vß;  cost  13  s.  2  d.     (1498  April  8.  bis  14.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhauslmch  n.  83  p.  50. 

1396.  *  |D  jem  wolgebomen  Sigmunden  graue  zu  Lupffen,  lantgrauen  zu  Stulingen, 
25  her  zu  Landespurgk,  minem  früntlichen  lieben  seh  wager**  (AR.jj  schreibt  Wilhelm  herr 

zu  Rapoltstein  etc. :  Aus  dem  ihm  vfF  gesterigen  tag  zugegangenen^  die  von  Weckelßhin 
betreffenden  Schreiben  des  Adressaten  habe  er  ebenso  wenig  wie  aus  der  an  schulthis  vnnd 
gemein  zt  Weckeltzhin  vormoln  gesandten  Zuschrift  entnehmen  können^  weshalb  er, 
loie  Adressat  meine,  von  seiner  gerechtikeit  abstehen  müsse ;  doch  sei  er,  falls  jener  bei 
30  sexTien  Ansprüchen  beharre,  erbötig  ihm  dheins  zymlichen  vor  zt  sin.  Femer  bittet  er 
den  Adressaten  „mit  den  von  Logelheim  zu  üerschafPen  Hattenslags  banns  als  mir  zu 
stendenn  fürohin  mit  irm  vych  vnnd  süst  ze  gebrochen  sych  mussigen  vnnd  dar  an 
mich  vngeirt  ze  lossen".  —  Datum  uff  fritag  noch  dem  heiligen  ostertag  — .  1498 
Aprü  20. 

35  Brief'Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  1304. 

1397«  Item  aber  1  guldin  gelts  git  Diebolt  Brotbeckers  wittwe  vnd  Meyerot,  ir 
man,  ab  irem  brotbecker  huß,  in  der  Nider  stat  Rappoltsweiler  gelegen,  neben  Hans 
von  Kuppenheim  dem  wagner  einsit,  vnd  dem  gange,  so  zu  der  mule  got,  andersit; 
item  vnd  aber  ab  einem  huß  in  der  Nider  stat  neben  Jörg  Gerwer  einsit,  noch  besag 
40  des  gult  brieffs,  vallet  der  erst  zinß  vff  Georii  im  (14)98.  jor,  mit  16  guldin  abzelosen. 
1498  Aprü  28. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA*  Bappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  12^. 
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1398.  Item  der  schriber  reyt  gon  Rappoltzwiler;  cost  4  s.  3  d.    (149S  Aprü  29. 
hU  Mai  6.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A,  Kaufhautbttch  n.  83  p,  53. 

1399 •  Bastion  jh-er  zh  Rappoltzstein,  z&  Hohennack  vnnd  Z&  Geroltzeck  am 
Wassichin  beurkundet:  Als  dann  ich  mich  so  ynordenlichen  lebens  vnnd  ynherrischer  :i 
Sitten  bitzhar  ge&bt  habe,  so  mit  merglichem  spiel,  deßhalb  mich  inn  schulden  yer- 
flochten,  so  mit  Gots  lestening  vnnd  bösen  swAren,  heymsAchnng  vnnd  inwonang  ai^- 
weniger,  oflftaener,  mir  vnzymlichenn  wnrtzhusemn  vnnd  anndem  riffianem  vnd  aller 
geslacht  bnben  volcks  mich  vndergemischet  mit  z&mckslagnng  Gottes  diennsten,  ynnd 
wie  wol  ich  vmb  sollich  myn  vngebarelichs  wesen  z&m  emsigstenn  von  den  wolgeboT>  iti 
nen  herm  Wilhelm,  mynem  herr  vatter,  bem  Smaßman  vnd  Bronen,  mynen  vettern, 
vnnd  Wilhelm,  mynem  br&der,  allen  hehren  zA  Bappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zfi 
Geroltzeck  am  Wassichin,  v&tterlich  vnnd  früntlich  sollichem  vngebürlichem  leben  ab* 
ziüston  gestrofft  vnnd  ein  erlichs  wesen  an  mich  z&  nemen  zum  dickem  mol  hermant 
vnnd  gewamet  worden  bin,  doch  den  allen  nit  volgen  gewölt,  besonnder  inn  mynem  15 
fümemen  für  vnnd  für  behart,  desßhalb  myn  herr  vatter  gegen  mir  myns  verdienens 
halp  vß  liebe  vnnd  mir  z&  gät  bewegt  vnnd  mich  angenomen  ein  zit  lang  in  beslossen 
enthaltenn,  doch  von  ernstlicher  vnnd  zum  flissigsten  angewendter  bitt  wegen  genann- 
ter herm  Smaßmans  vnd  Brunen,  myner  lieben  vettern,  Wilhelmen,  myns  bruders, 
ouch  des  adels,  der  priestem  vnnd  burgerschafft,  vff  glouplich  myn  zusagen,  mich  bes-  2ö 
sem  wollen  vnnd  allem  i^pigen  leben  abzAston,  mich  wider  vßkomen  lossen,  vnnd  hab 
hier  vff  fryges  willens,  Gott  zu  eren,  mir  zu  besserang  myns  lebenns  vnnd  böser  ge- 
wonheit  zA  widerston,  genanten  mynen  herr  vatter,  vettem  vnnd  br&der  vnnd  allen 
Iren  erben,  herren  z4  Rappoltzstein,  für  mich  vnnd  alle  myn  libs  erben,  ob  ich  der 
ymer  gehaben  möchte  oder  würde,  eynen  eydt  z&  Got  vnnd  den  heiligen  mit  vffge-  25 
habten  flngern  vnnd  gelerten  worten  geswom,  mich  würffels  vnnd  aller  gesiecht  spilens 
by  allen  mynen  tagen,  weder  vmb  vil  nach  wenig,  nyemer  me  wollen  gebruchen,  aller 
sw4r  mich  z&  mossen  vnnd  vngebürlicher  hüser  zeuermyden,  besonder  wie  eym  herren 
gebürt,  allein  der  eren  mich  halten  wolle,  darzii  mer  inn  crafft  sollichenn  gethonen 
eyds  gegen  obgemelten  mynen  herr  vatter,  vettemn  vnnd  bruder  vnnd  allen  irenn  er-  ^3 
benn,  herm  z&  Rappoltzstein,  mich  für  mich  vnnd  myn  erbenn,  ob  ich  deren  habenn 
würd,  mit  g&tter  fürbetrachtung  verzigenn  vnnd  verziehe  wissenntlich  inn  crafft  diß 
brieffs  vff  alle,  es  sigenndt  v&tterlich,  mütterlich  oder  der  herrschaflPt,  erbfille,  eigen 
vnnd  lehenn  berüren,  inn  wellicherley  weg  die  z&  fal  kernend  oder  kumen  möchtend, 
doran  verrer  dann  hienach  bescheydenn  einiche  ansproch  oder  vordrunng  nymer  mer  35 
zfi  habenn,  mynen  herr  vatter,  brüder,  vettern  vnnd  die  iren  erbenn  deßhalb  dheins 
wegs  weder  durch  mich  selbs  noch  andre,  weder  heymlich  noch  offennlich,  zu  her- 
suchenn,  anz&fechtenn,  vnnd  weder  mit  noch  an  recht  zu  bekümbernn,  ouch  nit  schaf- 
fenn  nach  gestattenn  zu  bescheenn,  besunnder  hieran  r&wig  sye  plibenn  zu  lassenn. 
I  Doch  ]  ist  hierinn  beredt  vnnd  mir  vnnd  mynenn  erbenn,  ob  ich  derenn  nach  mir  ver-  4u 
lossenn  würde,  z&  gelossenn,  wann  sich  begebe  vnnd  das  myn  herr  vatter  mit  tod  ab- 
ganngen  were,  das  Gott  lang  vffennthalte,  so  soUenn  als  dann  vnnd  nit  ee  fürohin  von 
anndernn  sinenn  erbenn  vnnd  herrenn  von  Rappoltzstein  on  alles  widersprechenn  mir 
zu  fallenn  vnnd  dienenn  alle  jar  hundert  guldin  an  gold,  anderthalphundert  fierteil 
frücht,  benemlich  fünfftzigk  fierteil  kornns  vnnd  hundert  fierteil  habern,  dazA  fünf  45 


Digitized  by 


Google 


1498  509 

f&der  wins,  dannitt  auch  ich  vnnd  myn  erbenn,  die  ich  hier  inn  vesteklich  verbinde, 
80  ich  annders  derenn  nach  niynem  sterbenn  hinder  mir  verliesse,  ouch  vern&gt  sin 
sollenndt  vnnd  nit  mer,  dann  mir  myn  leptagenn  gediennt,  erfordemn  nach  begherenn, 
besunder  mit  obgenempter,  xbIt  z&  gelossener  jerlicher  sum  vßgewisenn  sin  sollent,  als 
5  dann  ich  sollichs  alles  zä  haltennde  für  mich  vnnd  sye  gerede  vnnd  by  erenn,  gloubenn 
vnnd  hier  vmb  gethonenn  eydt  versprich  alles  erberlich  vnnd  vnngeuerlich  in  crafft 
dises  brieffes  mit  verzyhong  alles  des,  so  gemeinlich  vnnd  sonnderlich  mir  hie  wider 
zu  komen  tröstlich  oder  behilfiäich  sin  möchte.  Der  AusateLler^  siegelt  selbst  (mit  seinem 
eigenn  insigel)  und  bezeichnet  als  Mitsiegler  die  strenngenn  herrenn  Clausenn  von  "^ttenn- 
10  heym",  Heynrichenn  von  Byssingenn  genannt  Büchßner™  vnnd  Hanns  Jacob  von  Bergk- 
heym  ^^,  alle  dryg  rittere.  —  Der  gebenn  ist  vff  ft'ytag  nechst  nach  dem  sonntags  Inbi- 
late  genant  — .    1498  Mai  11. 

Orig,  Perg.  (63, s. 23,6  cm)  mit  ursprünglich  4  an  PR,  hängenden  Siegeln,  von  denen 

jetzt  II  und  III  fehlen;  I  ist  leidlich  erhalten,  und  zwar  ist  es  von  rothem  Wachse  in 

15  TieUbrauner,  theüweise  beschädigter  Schüssel ;  IV  ist  ein  Bruchstückchen  von  grünem 

Wachse  —  in  München  KHA,  —  Transscription  (18,  Jhdt):  München  KSt-B,  Cod. 

germ.,  bez.  4&26,  foL  77»  n.  24.  —  Regest:  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  266 K 

1400*  Item  der  oberstmeister  (sc.  Thoman  von  Sultz)  ist  zweymol  zu  Roppoltzwiler 
gesin;  cost  6  s.  11  d.  —  Item  der  oberstmeister  vnd  meister  Ringlin  ryttent  gon  Rap- 
20  poltzwiler;  cost  8  s.  8  d.    (1498  Mai  6.  bis  12.) 

Wocheneinträge  —  in  Colmar  St-A.  Kauf  hausbuch  n.  83  p.  54. 

1401.  Item  als  die  meisterschafft  selb  20  vor  dem  Nydem  wald  mit  der  herschafft 
Rappoltzstein  der  von  Husen  rietfart  halb  vff  dem  spann  gewesen,  cost  inn  zerung  vnd 
ryttgelt  30  s.  6  V2  d.    (1498  Mai  13.  bis  19.) 

25  Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  83  p,  56. 

1402.  Item  der  meister  Ringlin  reytt  gon  Rappoltzwiler  vnd  gon  Sletzstat  zu  der 
Richstette  botten;  cost  10  s.  1  d.    (1498  Mai  20.  bis  26.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  83  p.  66. 

1403.  ♦  |Djem  edeln  vnnserm  lieben  getrfiwen  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstain, 
30  vnnserm  rate**  (AR.),  schreibt  der  Römische  König  Maximilian  und  fordert  ihn  auf, 

die  wfilld  vnd  gel6nnd  aüff  der  lUen,  mit  namen  Ramprechtzow  vnd  Kastelwerdt,  die 
von  der  herrschafft  Richenberg  an  ihn  und  das  hawß  Osterreich  lawt  brieflicher  vrkünd 
gekommen  seien,  fernerhin  nicht  mehr  zu  benutzen  und  sich  auch  vnnserr  vnderthanen 
aus  B£rckhaim,  welche  in  iren  straffparn  Sachen  vnd  henndeln  bei  ihm  Zuflucht  hätten 
35  oder  hinf&r  süechen  möchten,  zu  entschlagen.  —  Geben  zu  Freybtirg  im  Breysgaw,  an 
sambstag  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwolffpotten  tag vnnserr  reiche  des  Rö- 
mischen im  13.,  vnnd  des  Hüngerischen  im  9.  jaren.  (Unten  links  steht:  per  regem, 
darunter  Fridus.  Unten  rechts  steht:  conmissio  domini  regis  in  consilio,  und  weiter 
unten:  Sturtzel,  cantzler.)    Freiburg  i.  Br.  1498  Juli  28. 

40  Orig.  Pap.-Brief  (29, 5*  23  cm,  Wasserzeichen:  Kanne  mit  Krone)  mit  Spur  von  rothem 

Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/65. 
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1404.  WUhelmj  Herr  zu  RappoÜstein,  erwähnt  in  seinem  unter  n.  1405  mitgetheiUen 
Antwortschreiben  eines  von  dem  Römischen  Könige  Maximilian  eingegangenen  Briefes 
mit  folgenden  Worten:  Es  schribt  oüch  in  einer  besünder  geschriff  e.  k.  g.  ztl,  videlicet, 
wie  wol  daz  der  irmng,  so  sich  zwischen  mir  ynd  den  e.  k.  g.  gewanten  zti  Obem- 
berckhin  des  walds  halb,  genant  die  Ermelspach  (Vorl,  Emerlspach)  winterhald,  gehal-  5 
ten,  mit  recht  entscheiden  sygent,  dem  vrteil,  dwil  wir  die  nit  glicher  meynüng  yerstaa 
wellend,  üff  fünflf  stet  zu  entscheid  vnnd  erletitrung  der  selben  vrteil  vertragen,  aber 
durch  mich  bitzhar  verzogen  sig  etc.    [1498  Jvli  28,] 

Inhaltsangabe  aus  der  unter  n.  1405  (s.  unter  Z,  29)  erwähnten  Brief-Minuta. 

1405.  Dem  Römischen  Könige  Maximilian  antwortet  Wilhelm^  Herr  zu  RappMgtein,  in 
auf  die  Briefe  vom  28.  Jvli  1498  (s,  o,  nn,  1403  u.  1404)  und  vertheidigt  sich  gegen  die 
darin   ausgesprochenen  Beschuldigungen.     Insbesondere  führt  er  zu  seiner  RechiferH- 
gung  an: 

1)  Lange  zitt  ob  aller  menschen  gedechtnis  har  hätten  er  und  seine  Vorfahren  die 
betretenden  weld  vnnd  gelend  (s.  o.  n.  1403)  in  unbestrittenem  Besitze  gehabt,  und  wie  n 
wol  er  snst  briefflich  schin  hierüber  nicht  habe  —  ,,dann  kündig  ist  vnd  daz  myn  for- 
dern durch  fürs  not  vil  irer  brieflFe,  dar  vnnder  ich  achte  hierüber  vnd  anders  ssigende, 
versert  sigent"  —  so  sei  er  doch  giiter  züuersicht,  daß  Adressat  ihn  von  söllichem  lang- 
wirigen  besitz  vnd  harbrochten  gewer  nit  werde  trengen  lossen  oder  zübescheen  gestatten. 

2)  In  den  Streitigkeiten  (s.  o,  n.  1403)  zvnschen  der  Gemeinde  Bergheim  und  dem  i  • 
Schultheißen  (Claus  MaUistel)  hätten  etliche  Einwohner  von  Bergheim  bei  ihm  Zuflucht 
gesu^chty  aber  der  Landvogt  selbst  habe  ihn  auf  ordern  lassen  „sollich  hinder  mich  gewi- 
chen von  Berckhin  zu  recht  hinder  mir  als  e.  k.  g.  gewandter  zu  enthalten^.  Bis  auf 
vier  seien  dieselben  auf  seinen  eigenen  Roth  nach  Bergheim  zurückgekehrt  und  mitä^- 
weile  begnadigt  worden.  Die  Zurilckgebliebenen  aber  hätten  wider  den  Adressaten  noch  .£ 
süst  niemans  weder  hilff  noch  bystand  nye  gehebt,  vnd  ob  mitlerer  zit  iemans  kommen 
were,  sy  mit  recht  anzusprechen,  so  hätte  er  (der  Briefschreiber)  inen  wider  faren  lossen 
alles,  daz  recht  hett  mögen  sin. 

3)  Was  das  wegen  der  Ermelspach  winterhald  (s.  o.  n.  1404)  ergangene  ürOieü 
betreffe,  sei  die  erleütemng  desselben  durch  die  Eigenmächtigkeit  der  Bergheimer  bisher  D 
verzögert  worden,  insofern  sie  sich  eins  orts  Ermelspach  wynterhalden  anstössig,  aber 
dem  selben  gantz  nit  anhörig,  bemächtigt  hätten  und  seiner  Aufforderung,  sich  —  bis 
die  beabsichtigte  lewterüng  erfolgt  sei  —  des  spennigen  endes  zu  m&ssigen,  nicht  nach- 
gekommen seien:  wenn  die  Bergheimer  diese  Forderung  erfiülten,  so  woUe  er  von  den 
fiPnf  Städten,  welche  vormoln  des  walds  halben  ir  vrteil  gegeben  hätten  (vgl.  Bd.  4^ 
n.  761),  die  lewterüng  zu  geben  begem.    [Undatiert:  1498  nach  Juli  28.] 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/66, 

1406.  Wilhelm  herre  z&  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnd  zu  Oeroltzegk  am  Wa- 
sichln  etc.  beurkundet,  das  vnns  der  fürnem  Glande  von  Enuaü,  stathalter  zu  Sannt  Die 
dolt,  fünffzehenn  gnldin,  so  er  vnns  vff  sannt  Margrethen  der  heiligenn  jungkfroweD  !•: 

tag  nechstnerschinenn  zft  rechtem  zins  verfallenn  ist,  bezalt  vnd  vßgericht  hat. 

gebenn  vff  sonntag  nach  sannt  Jacobs  des  heiligen  zwölffbotten  tag  — .    1498  Juli  29. 

Orig.  Perg,  (24/28 .  19  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  Spur  von  rotfiem  Siegel  —  in  CM* 
mar  BA.  E  \ 
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1407.  Dem  aptt  Görgen  ynnd  N.  dem  conüentt  des  gotzhüß  zti  sannt  Blasien  üff 
dem  Swartzwald  berichtet  der  Arische  König  Maximilian  in  Betreff  der  den  zehenden 
im  pann  zu  Espach  betreffenden  Streitsache,  in  welcher  in  verschiner  zitt  vrtell  vnnd 
recht  zu  Gunsten  der  Adressaten  vnd  wider  die  edlen  vnnser  lieben  getrüwen  Wilhel- 

5  men,  vnsem  rate,  vnnd  Smaßman,  vnsernn  diener,  gebrnder,  fryhem  zti  Rapoltzstein 
vor  vnuserm  landtüogt  vnd  raten  zu  Ensisheim  ergangen  sei.  Da  die  Herren  von  Rap- 
poUstein  an  ihn  als  regierenden  herm  vnnd  landfürsten,  auch  als  lehen  herren,  als 
beswärt  geappelliert  hätten,  sei  vor  seinen  EätJien  zu  Tnsprügg  hetUe  auf  Orund  der 
Verhandlungen  zu  recht  herkant,  daz  der  anwaldt  der  von  Rapoldtstein  seinem  begem 

10  nach  ztLg  vnd  tag  vff  kantschafft,  vnnd  was  sein  partheien  in  recht  traut,  zu  geniessen 
haben  sol,  vnd  besehe  aüff  hinfür  angesetzt  tag  zwüschen  inen  ftirtter,  was  recht  ist. 
Demgemäß  setzt  er  den  Adressaten  einen  neuen  Tag  an,  aüff  monntag  vor  sannt  Michels 
tag  schirist  (September  24,)  für  vnnser  rate  genn  Innsprügg  zu  kümmen  oder  mit  ge- 
waltsam zu  sennden.  —  Geben  an  eritag  nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwelfi^otten 

15  tag vnnserer  reiche  des  Römischen  im  13.,  vnd  des  Hüngerschen  im  9.  jare.   (Unten 

rechts  steht:  Comissio  domini  regis  in  consilio.)    1498  Juli  81. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  2366  (Eschbach)  n.  3. 

1408.  Martzolff  von  Büscheinn,  burger  zu  Rapoltzwiller,  der  vor  ziten  durch  Smaß- 
man  herm  z&  Rapoltzstin,   z&  Hohennack  vnnd  zfi  Geroltzegk   am  Wasichin  etc.  in 

20  vnnser  lieben  frowen  capell  vnnd  br&derhus  in  dem  Tussenbach  z&  eim  br&der  ange- 
nomenn  worden  ist,  beurkundet,  daß  er  sich  so  vnerberlich  in  bemeltem  brftder  hus  ge- 
halten, sonnder  vnnser  liebenn  frowenn  doseibs  etlich  cleinot  gestollen  vnd  entragenn 
hat,  daß  er  an  seinem  lib  vnd  leben  straff  bar  gewesen  wäre;  da  aber  der  obgenant 
min  gnediger  herr  ihn  penfal  des  rechten  erlossenn  vnnd  ihn  gnedigklich  vsser  siner 

25  gnaden  vengknus  ledig  gelassenn  habe,  so  habe  er  Urfehde  geschworen  gegen  den  ob- 
genanten  minen  gnedigen  herren,  ouch  die  gantze  herrschafft  Rapoltzstin  vnd  die  iren, 
zugleich  aber  sich  verpflichtet  sich  gestrax  irber  den  Rin  ze  fügen,  do  ginsit  sein  leben 
ze  schlissen  vnd  niemermer  har  irber  ze  komenn.  —  Vnnd  geben  ward  vff  fritag  sannt 
Steffanns  findung  tag  — .    1498  August  3. 

30  Orig.  Pap.  (34 .  23  cm,  Wasserzeichen :  Anker),  unten  mit  grünem  Siegel  (des  Jungherrn 

Claus  von  Mailleroncourt)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  f ose.  125, 

1409.  Dem  edln  vnnserm  lieben  getreuen  Caspam  freiherrn  zu  Mörsperg,  vnnserm 
öbristen  hawbtman  vnd  lanndtuogt  in  Ellsass,  schreibt  der  Römische  König  Maximilian: 
Als  vor  vnnsern  raten  zu  Ynnßprugg  mit  vrtel  vnd  recht  den  edlen  vnnsern  lieben  ge- 

35  treuen  Wilhalmen,  vnnserm  rat,  vnd  Smasmen,  vnnserm  diener,  gebrüedern,  freiherrn 
zu  Rapoltstain  ein  beypringen  aufgelegt  ist  ynnhallt  der  vrtel  vnd  proceßbrief,  darüber 
ausganngen,  auf  das  empfelhen  wir  dir,  daz  du  bemelten  von  Rapoltstain  oder  irn  an- 
wälden  an  irer  stat  deßhalben  auf  irn  anzug  kunndtschaft  gebest  vnd  mit  vnnsern 
raten  vnnsers  hofgerichts  zu  Ennsishaim  verschaffest,  inen  deßhalben  auch  kunndtschaft 

40  zugeben,   alles   geschriben  vnd   besigelt,  wie   sich  gebürt.   —  Geben  an  ft'eitag  nach 

sannd  Peterstag  ad  vincula vnnsrer  reiche  des  Romischen  im  13.,  vnd  des  Hunn- 

grischen  im  9.  jar.  (Unten  rechts  steht:  Conmissio  domini  regis  in  consilio.)  1498 
August  3. 

Orig.  Pap.'Brief  (31 .  22  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern),  hinten  mit  Spur  von 
45  rothem  Siegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/4. 


Digitized  by 


Google 


512  1498 

1410.  Johann  von  Barray,  ritter,  beurkundet,  das  ich  den  kircheusatz  zu  Sigoltz- 
heim  mit  den  luten,  darzu  gehörende,  von  Wilhelmenn  herm  znRoppoltzstein,  zu  Ho- 
hennag  vnnd  zu  Geroltzeck  am  Wasichen inhalt  des  lehenbrieffs,  darüber  besa- 
gende, erblichs  anfals  zu  mann  lehenn  empfangen  vnnd  dirre  zyt  vnuermfigene  halben 
mynß  libs  solicher  empfengnüs  ge wonliche  lehenspflicht  vnnd  eydt  inn  myn  sele  vnnd  : 
an  miner  stat  zu  swerenn  dem  edlen  vesten  Jörgen  von  Ratsamhusen  zftm  Stein,  minem 

lieben  dochterman,  beuolhen  vnd  volkummen  gewalt  gebenn  hab .    Grebenn  vff 

sambstag  nach  vincula  Petri  — .    1498  August  4, 

Orig,  Pap.  (21,5 .  22  cm),  unten  mit  Spur  von  grünem  Siegel  —  in  Colmar  SA.  E  2919. 

1411.  ♦  -Hjerr •Wilhelm  von  Rappolstein *♦  (AK)  schreiben  der  Ritter  Hans  Imer  li 

von  Qügenberg,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel: Vwer  schriben,  vnns  zu 

komen,  vnsern  burger  'frly  Mornach  antreffende,  haben  wir  empfangen  vnd  vor  ztkunfft 
vwers  brieffis  die  sach  sinthalb  mit  vnB  vBgetragen,  deßhalben  er  wider  in  siner  hn£- 
wonung  ist.  —  Geben  vff  mentag  nach  sannt  Laurentien  tag  — .    1498  August  13. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  19  (1495  bis  1499)  p.  111.  1  ■ 

1412.  (s.  a.  1498.) wie  dann  höchst  gedacht  ihr  may.  (der  Römische  König 

Maximilian)  vff  zinstag  nach  Bartholom»i  an  herrn  Wilhelm  vndt  SchmaSman,  gebrü- 
der,  herren  zue  Rappolsteyn  schreybt  vnd  sich  merckhlich  vber  den  könig  in  Franckh- 
reych  vnd  Eydgenossen  beklagt,  das  sie  wieder  ihr  zusagen  den  fridlichen  bestandt  mit 
ihme  vnd  seinen  landten  in  vnbilligem  vnd  gewaltsamem  fümemmen  st^en,  solchen  nun  2i> 
vorzukommen,  ein  tag  gen  Colmar  bestimmet,  aber  derselbig^zuruckhgangen,  aber  wolle 
vff  den  vffgesetzten  tag  daselbsten  erscheinen  vnd  sich  endlich,  was  zu  thuen  sein  wird, 
entschließen:  hier  zwischen  sie  sich  sambt  ihren  zugethanen  vnd  bundßgenossen  mit 
leutten,  geschütz,  proviand  vnd  allen  nohtwendigen  stuckhen,  was  ins  feld  gehört, 
rüsten  vnd  gefast  machen,  [vnd]  so  bald  der  glockenschlag  beschicht,  vffzusein  vnd  25 
14  tag  die  grentzen  zuuerwahren  zuzuziehen .    [BreisachJ  1498  August  28. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E 1089)  foL  2G6. 

1413.  Hannsen  vnd  Georgen  Haffhem  von-Wasselnheym,  gebrüdem,  setzt  und  be- 
nennt Wilhelm  her  zu  Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Wassicben 
in  ihren  den  dinghoff  zu  Kleingefft  betreffenden  spennen  mü  Cristoffeln  von  Ballgow,  $> 
dem  halb  sie  durch  den  edeln  Caspam  ftyhem  zu  Morspergk  vnd  zu  Befort,  obersten 
houptman  vnnd  landtuogt  in  Oberr  Elisas,  minen  lieben  öheym,  für  min  lehenrich^ 
vnnd  mann  myner  herschafft  Geroltzegk  am  Wassichin  vs  crafft  kunglichs  beuelhs  zu 
rechtlichen  ußtrag  gewisen  sindt,  —  ein  rechtlichen  tag,  nemlich  uff  mentag  noch  sandt 
Lucas  des  heiligen  ewangelisten  tag  nehstkomend  (October  22.)  rechter  tagzit  zu  MorS-^^ 
münsterr  vor  mynem  manngericht  zu  herschinen.  —  Geben  ist  uff  mittwuchen  nocb 
sant  Gilgen  tag  — .    1498  September  5. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  —  in  Straßburg  BA.  E  692. 

1414.  Peter  Keßler,  burger  zu  Gemar,  vnnd  Brigida  ^ringerin,  sin  ewürtin,  ver- 
kaufen Wilhelmenn  herren  zu  Rappoltzstein,  z&  Hohennack  vnnd  zft  Geroltzeck  ami'' 
Wassichin  etc.  einen  alljährlich  am  14.  September  zu  entrichtenden  guldin  gelts  jarlichs 
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zinße  vonn,  vflP  vnnd  abe  vier  acker  am  Wasenn,  ist  ein  gebreit  nebenn  dem  wege, 

als  man  an  die  Yll  goth ,  so  dann  zwen  tagenn  matten,  inn  Gemar  ban  vff  Nider 

matten  gelegenn ,  fiJi/r  haar  bezahlte  17  Rheinische  Gvlden.  —  Gebenn  wartt  vff 

des  heilgenn  crütz  erhöhung  tag  ~.    1498  September  14. 

o  Orig.  Perg.  (43.25,5  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  (des  Gemarer 

Vogtes  Claus  vonn  "^tennheim,  ritter)  ist  nicht  mehr  vorhaiiden  —  in  Colmar  BA, 
H  Augustinerkloster  zu  Rappoltsiveiler  n.  175, 

1415.  Den  edlen  vnnsern  lieben  getreuen  Wilhalmen  vnd  Smasmen,  geprüedern, 
freyherren  zu  Rapoltstain  schreibt  der  Römische  König  Maximilian:   Da  er  die  Sachen 

10  zwischen  ihnen  an  ainem,  vnd  .  .  dem  abbt  zu  sand  Blasy  auf  dem  Schwarczwald 
am  andern  tail  auf  den  nächsten  montag  (September  24.)  „manglflalben  vnnserr  rate" 
nicht  fümemen  könne,  so  habe  er  die  vnncz  auf  phincztag  nach  sand  Marteins  tag 
schiristkomend  (November  15.)  hinausgeschoben,  an  welchem  Tage  die  Angelegenheit  vor 
seinen  stathaltern  vnd  r&ten  zu  Ynsiprugg.  vor  genommen  xoerden  solle,  icie  es  auf  voran- 

lö  geseczten  tag  beschehen  solt  sein.  —  Geben  an  sambstag  nach  sand  Matheüs  des  hey- 
ligen  zwolfpoten  tag  —  —  vnnserr  reiche  des  Römischen  im  13.,  vnd  des  Hungrischen 
im  9.  jaren.  (Unten  rechts  steht:  conmissio  domini  regis  in  consilio.)  1498  September  22. 

Orig.  Pap,-Brief  (31 .  22/22,5  cm),  hinten  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  München  KJSA. 

1416.  ♦  ;-D|era  edeln  wolgebornen   herren  herren  Wilhelm  herren  zu  Roppelstein, 
20  zu  Hoenack  vnd  zu  Geroltseck  am  Wahssigen,  mym  gnedigen  herren  *♦  (AR.),  schreibt 

Cüntze  Merswin  auf  Grund  einer  ihm  durch  seinen  Bruder  Jocop  Merswin  übermittel- 
ten Aufforderung  des  Adressaten,  alle  Urkunden,  tcelche  den  Zehnten  von  Gemar  betref- 
fenj  auszuhändigen,  und  übersendet  mit  mym  herren  dem  comptor  sant  Johans  drye 
leben  brieffe,  mit  dem  Bemerken,  daß  er  sust  nust  hohe.  —  Datum  mendag  noch  Mi- 
25  chahelis  — .    1498  Octöber  1. 

Orig.  Pap,' Brief  (20 ,5  .24123 ,6  cm)  mit  grünem  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Pa- 
pier —  in  Colmar  BA.  E  1141, 

1417.  Claus  vonn  '^tennheim,  ritter,  vogt  zu  Gemar,  verleiht  inn  nammen  vnnd 
vonn  wegenn  min^r  gnädigen  herrschafft  zu  Rappoltzstein  etc.  dem  Michel  Vogler,  bur- 

30  gern  zii  Gemar,  vnnd  allenn  sinen  erbenn  genannte  acker  vnnd  matten,  inn  Gemar  ban 

gelegenn vmb  ein  fiertel  rocken  vnnd  dry  Schilling  rappen,  so  er  miner  gnädi- 

genn  herrschafft  do  uon  richtenn  soll  alle  jor  jarlichen  vff  sant  Martins  tag,  euch  den 
obgeschriben  zins  miner  gnädigen  herrschafft  gön  Gemar  vff  ir  gewaltsamy  zu  Srber 
antwurten.  —  Der  gebenn  wart  vff  mentag  noch  sant  Michels  tag  — .    1498  Octöber  1. 

ii*>  Orig.  Perg.  (32,5.20  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 

grünem  Wachse  in  überstehender  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  H  Augusti- 
nerkloster  zu  Rappoltstoeiler  n.  176. 

1418.  Der  Oberstmeister  (sc.  Jorge  Ringelin)  reytt  gon  Stroßburg,  die  conmysse 
der  brot  becke  knecht  halb  zeuerkunden ;  cost  2  lib.  13  s.  10  V«  d.  —  vnd  gon  Wurms 

40  dem  widerteil  zeuerkunden.  —  Der  meister  Thoman  reyt  der  selben  sache  halb  gon 
Rappoltzwiler;  cost  2V2  s.  3  hlb.     (1498  September  SO.  bis  Octöber  6.) 

Wocheneinträge  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  84  p.  15. 
V.  65 
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1419.  *  |D)em  wolgepomen  herren  herm  Wilhelmen  hemi  zu  Rappoltstein,  zu 
Hohennack  vnd  zu  Geroltzeck  am  Wassichin**  (ÄK.)  Übersenden  der  stathallter  deg 
Bürgermeisterthums  und  der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  der  yetz  wie  vormolen 
von  dem  Adressaten  gestellten  Anfragen  ausführlichen  Bericht  Ober  das  Vergehen,  dessen 
t'ly  Momach  in  vergangnen  joren  sich  vsserthalb  vnnser  statt  vnd  doch  innerthalb  5 
vnsem  emtzsteinen  schuldig  gemacht  hat,  —  Datum  mentag  nach  Francisci  — .  149S 
October  8. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t-A.  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p.  12n. 

1420.  Item  den  stogk  han  ich  (Smaßm^nn  von  RappoUstein)  vff  geton  vff  mitwnch 
nest  vor  dem  Gallen  tag  im  (14)98.  jar  in  by  sin  her  Wilhen  des  capplon  im  Thussen-  ii' 
bach  vnd  Jocop  Rieter  in  vnser  frowen  cappellen  vnd  in  sant  Wolffgangks  kapel  vnd 
han  dor  innen  fanden  11  gnldin,  12  V2  s.  vir  den  gnldin,  8  s.    1498  October  10, 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  IV  foL  4*. 

1421.  Jacob  von  Dettlingen   empfängt  für  sich  und  seine  lib  lehenns  erben  ge- 
nannte Güter  zu  einem  mannlehen  von  Wilhelm  herr  z&  Rapoltstein,   zu  Hohenagk  15 
vnnd  z&  Geroldtzögk  am  Wassichin  etc.    Die  betr.  Lehen  sind:  1)  von  der  herschaflPk 
Geroltzögk  harfliessende :  Item  das  schloss  Scharrach  mit  dem  vorhoue  vnnd  allem  be- 
griff, das  dorflF  Scharrach  bercken (vgl.  den  Gegenbrief  vom  1,  August  1474  [s.  0. 

n.  35jJ;  2)  das  lehenn,  das  von  der  herrschafift  Rapoltstein  harruret  vnnd  vormaln  ge- 
s&ndert  empfanngen:  item  vier  acker  reben  in  Northeim  bann,  ziehent  vff  den  weg  vnnd  i« 
scheident  Kitheißheim  bann  vnnd  Northeim  bann,  vnnd  was  darin  gehöret  vnnd  die  von 
Scharratt  ettwan  von  der  herschafft  Rapoltstein  die  zu  lehen  gehept  hannd.  —  Der  ge- 
ben ist  vff  frytag  vor  sannt  Sy'mon  vnd  sant  Judas  der  zweyer  heiligen  zwölffbotten 
tag  — .    1498  October  26, 

Orig,  Perg,  (38,5.22  cm)  mit  einem  an  PR, hängenden,  in  der  oberen  Hälfte  beschädig-  23 
ten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Straßburg  BA,  E  586.  —  Transscription  (18. 
Jhdt.):  Colmar  BA.  E  844,  in  Papier- Register  fol.  8^  n.6. 

Anmerkung  zu  n.  1421. 

In  der  vorliegenden  Urkunde  finden  sich  folgende  Abweichungen  von  dem  citierten  Gegen- 
briefe: Schültenbüm  statt  Schuhebum  (S.  19  Z.  1)  —  Dennbach  staU  Dannbach  (S.  19  Z.  5)  -  3«' 
die  Wolfsgansheym  statt  die  von  Wolffsgangen  (S.  19  Z.  8). 

1422.  In  der  AppeUationsinstam  bestätigt  der  R6mische  König  Maximilian  die 

vom  Hofgerichte  zu  Ensisheim  für abbt  vnd  conuennt  zu  sannd  Blasien  auf  dem 

Swartzwald  vnd  wider Wilhalmen,  vnnsern  rate,  vnd  Smasman,  geprüeder,  frey- 

herren  zu  Rapoltstain  von  wegen  des  zehennden  in  dem  pan  zu  Espach,  vnnser  vnd  3^) 
vnnsers  haws  Österreich  aigenthümb  vnd  bemelter  von  Rapoltstain  lehenschaft,  geföllU 
Entscheidungy  gegen  welche  die  genannten  von  RappoUstein  an  ihn  als  regierennden 
lanndsfürsten  vnd  lehenherren  geappelliert  haben.  Der  Aussteuer  beurkundet^  vnnser 
stathalter  vnd  rate  zu  Innsprugg,  vor  die  er  die  Parteien  vertagt  habe,  hätten  nadi  ein- 
gellender  Prüfung  der  Sache  zu  recht  erkannt,  das  an  bemeltem  vnnserm  hofgericht  zu  4" 
Ennsisheim  wol  geurtailt  vnd  vbl  dauon  geappelliert  ist.  —  Geben  an  sannd  Elizabe- 
then tag  —  —  vnnsrer  reiche  des  Römischen  im  13.,  vnd  des  Hüngrischen  im  9.  jarenn. 
(Auf  der  Falte  steht  rechts :  conmissio  domini  regis  in  consilio.)    1498  November  19. 
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Orig.  Perg.  in  doppelter  Ausfertigung,  ursprünglich  mit  je  einem  an  PR,  hängendefi 
Siegel  —  in  Karlsruhe  GLA.  Select  der  Kaiser-  und  Königs-Urkunden,  und  zwar: 
1,  n.  1062 «  (35/36,5 .  20/19,5  cm),  das  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  (früher  in  Col- 
mar  BA.  E  2574,  extradiert  im  Jahre  1893);  2,  n,  1062^  (40,5/39,5.19,5  cm),  das 
5  Siegel  ist  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  unten  auf  der  Oberfläche  etwas 

beschädigt, 

1423.  Bruno  her  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennacke  vnnd  zu  Geroldizecke  am  Was- 
sichin  etc.^  vnnd  Peter  Völsch,  ritter",  zu  Straßburg  verkaufen  Erharten  Kochersberg, 
burger  zu  Straßburg  vnd  schaflFner  der  armenn  siechenn  der  Guten  lüte  des  hofs  zu 

10  der  Roten  kirchen,  vßwendig  der  stat  Straßburg  gelegen,  (der  do  als  ein  Schaffner  der 
benanten  Güten  lüte  denselben  Güten  lüten  vnd  Iren  nachkommen  vff  dem  bemelten 
hofe  zu  der  Roten  klrchenn  vnd  ^era  selben  hofe  mit  wissenn,  willen  vnd  gehelle  der 
strengen  fürsichtigen  vnd  wisen  herrn  Wilhelm  Böckelin,  ritters,  Clausen  Jörigers  vnd 
herr  Jacoben  Wurmm,  ammeisters  der  stat  Straßburg,  pflegere  der  benanten  Guten 

15  lüte  vnd  hofes,  koufft  bat)  alljährlich  am  25,  November  gen  Straßburg  zu  entrichtende 

fünff  guldin  geltz  Rinischer  werüng von,  vff  vnd  abe  vnser  des  benanten  herre 

Brünen  dorff,  genant  Husenn,  by  Colmar  Baseler  bystumms  gelegenn,  mit  siner  ge- 
meinde, luten,  zwinge,  banne  —  —  für  baar  bezahlte  100  Rheinische  (jhtddeuy  mit  Vor- 
behalt der  Rücklösung,    Peter  Völsch,  ritter,  verbürgt  sich  für  die  regelmäßige  Ent- 

20  richtung  der  bemelten  fünff  guldin  gelts  und  ist  im  Nichtzahlungsfalle  ebenso  wie  Bruno 
von  RappoUstein  zu  Einlager  gen  Straßburg  in  eins  offen  würtes  herberge  verpflichtet 
—  Der  geben  wart  vff  dornstag^nehst  vor  sant  Katherinenn  tag  der  heiligen  jungfro-. 
wenn  — .    1498  November  22, 

Orig,  Perg.  (56 ,5.34/33 ,5  cm),  nachträglich  durchschnitten  und  der  2  ursprünglich  an 
25  PR.  hängenden  Siegel  beraubt  —  in  Colmar  BA.  E  887. 

1424«  -Aj  Is  man  zalt  noch  der  gebürt  Cristi,  vnnsers  lieben  herren,  viertzehen- 
hündert  nüntzig  vnd  acht  jor,  vff  mentag  noch  sant  Andres  tag  sindt  dise  nochgeschri- 
benn  des  lieben  heilligen  vnnd  ertzengels  sannt  Michels,  patron  in  der  kirchen  zu  Wyr 
by  Horbürg,  jerliche  zinß  vnnd  gült  vß  dem  alten  register  durch  befelh  des  wolge- 
30  bornnen  herrn  herr  Smaßmans  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zu  Geroldtzeck 
am  Wasichin  etc.  geschriben  vnnd  hernüwert  worden: .    1498  December  3, 

Papier-Register  —  in  Colmar  BA.  E  2920. 

1425.  \A\  llenn  vnnd  iegclichen  geistlichen  vnnd  weltlichen,  prelaten,  fürsten,  grauen, 
fryen  herren,  rittern,  knechten,  amptlüten,  riten,  gerichten  vnnd  gemeinden,  vnnd  in- 

35  sunders  allen  vnnd  yeden  kilchherren,  pfarrern,  caplanen,  vnd  wie  die  sust  genant,  oder 
in  was  würden  vnnd  Stands  ein  yeclicher,  denen  oder  dem  diser  vnnser  offner  brieff 
fürkompt,  gesin  mag,  thut  Wilhelm  herr  zu  Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltz- 
&ck  am  Wasslchin  etc.  kund,  das  die  pfarrkilch  in  dem  dorff  zu  Benwiler,  Basler  bis- 
tumbs,  vns  vnnd  vnnser  herschafft  Rapoltzstein  anhörig,  so  in  kurtzen  joren  mit  gro- 

40  ssem  mergklichen  costen mit  eym  gantzen  nüwen  glockenthurn  —   —  gebuwen 

worden ,  vff  dem  hochzitlichen  tag  des  allerheiligesten  zarten  fronlichnams  vnn- 
sers herrn  Jesu  Cristi  (Juni  14,)  durch  eine  Fev^rsbrunst  zerstört  worden  ist  Weil 
nun  sollich  pfarrkirch  vs  irn  gülten,  die  gar  dein  sindt,  nicht  wieder  aufgebaut  werden 
könne,  auch  die  Einwohner  von  Bennweier,  als  sy  dann  vormaln  vnnd  gar  in  kurtzen 
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jaren  ir  vermögen  an  den  verhergeten  buw  gelegt  häUeny  die  Mittel  dousu  rHcht  auf- 
zubringen vermöchteny  hätten  er  vnnd  die  heiligen  pfleger  fvermuthXich  sannt  Peter 
vnd  sant  Paul)  mitsampt  der  gemeinschaflPt  obgenanter  kilchen  dise  gegenwärtig  bott- 
schafft  nach  dem  gemeinen  almusen  vßgesanndt:  er  bitte  die  Empfänger,  „das  ir  üwer 
heiliges  almusen  vnnd  gut  fürdernuss  mitteilennd,  ouch  nit  verhenngen  noch  gestatten  5 
wollennt,  das  dise  bottschaflPt  von  yemant  uwer  vnnd«rthon  daran  gehindert,  getrungen 
noch  vnbillichen  geschmecht  werd,  vnnd  ir  gpittUch  vorsin,  ouch  firderen".  —  Der  geben 
ist  vff  mitwuchen  nach  sannt  Anndres  tag  apostoli  —.    1498  December  5. 

Orig,  Perg,  (90/29,5 .25,5  cm),  das  ursprünglich  an PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Bennweier  Pfarrei-Archiv.    Vgl.  n.  1481.  1" 


1426«  In  der  Streitsache  zwischen  der  Stadt  Bergheim  einerseits,  und  den  Mark- 
genossen  andererseits,  betr.  die  Kosten,  welche  dsn  letzteren  in  dem  wegen  des  Schweine- 
triebe  geführten  Processe  auferlegt  worden  sind,  beurkundet  Caspar  fryher  zu  Mörsperg 
vnnd  zu  Beffortt,  obrister  houptman  vnnd  lanndtvogt,  die  vor  dem  österreichischen  Hof- 
gericht zu  Ensisheim  geführten  Verhandlungen^  iji  d^nen  die  früheren  Entscheidungen  i'i 
Wilhelms  von  Rappoltstein  vielfach  erwähnt  werden,  und  sodann  die  von  dem  genannten 
Hofgericht  gefällte  Entscheidung.  Diese  lautet  folgendermaßen:  |Also  nachj  verhorüng 
beyderteyl  fürwenden,  so  ist  der  inngeleitt  kost,  vonn  den  von  Bergkheim  dar  geth6nn, 
von  den  künglichenn  rettenn  gemesigtt  vnnd  taxyertt  für  siben  hündertt  fünfftzig  zwey 
pfündt  vier  Schilling  sechs  pfenning  stebler  Basler  müntzs,  darümb  so  sollenn  die  ge-  2  > 
meyn  marckgenossen  denen  von  Bergkheim  vßrichtüng  thün  vnnd  sye  des  vnclaghaft 
machenn.  (Räthe:  her  Ludwig  von  Maßmünster,  stathaltter,  her  Lyttold  von  Berennfels, 
her  Cristoffel  von  Hatstadt,  herr  Ludwig  vonn  Rynnach,  her  Martin  Stör,  her  Barthlome 
vom  Hüwß,  rittere,  her  Johans  von  Hochveldenn,  doctor,  Hanns  Heinrich  Trüchsils 
vonn  Wolhüwsenn,  Jacob  vonn  Epttingenn  vnnd  Morand  vonn  Watwyller.)  —  Gebenn  i'i 
vff  mitwochen  nechst  nach  vnnser  liebenn  froüwenn  tag  concepcionis  — .  149S  Decem- 
ber  12. 

Orig.  Perg.  in  doppelter  Ausfertigung,  je  ein  Heft  von  4  Blättern  (1.  31131,5.42  cm  — 
2.  31 ,5.40,5  cm),  die  ursprünglich  an  der  Heftschnur  hängenden  Siegel  sind  nicht 
mehr  vorhanden  — -  in  Bergheim  DD  2  n.  8.  —  Transscription  (17.  Jhdt):  ib.  AA  1  'i^ 
n.  42  (Cartulaire  de  la  ville)  fol.  33^. 


1427«  Item  Virich  Kremer  git  jors  4  guldin  gelts,  vff  wihenachten  fallende,  nem- 
lich  der  erst  zinß  im  (14)98.  jor,  von  dem  orthuß  gegen  dem  spittal  vber,  mit  80  guldin 
Rinscher  abzelosen.    1498  December  25. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1483  (Extrad.  S5 
Monac.  1888  2/3)  fol.  54  f> . 


1428.  Anno  Domini  etc.  (14)98.  —  Somma  der  vier  stett  —  tut  227  üb  4  s.  6  d.; 
dauon  geburt  der  herrschafft  Rapoltzstein  93  lib.  15  s.  (Rappoltsweiler  Gewerf  [f]  vom 
Jahre)  1498. 

Aufzeichnung  (für  die  Jahre  1498  bis  1503)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  2722.  *^' 
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1429.  (8,  a,  1498.)  In  diesem  jähr  nam  herr  Wilhelm  von  Rappolsteyn  der  elter 
zum  diener  Hannsen  von  Wangen,  wie  dann  auch  in  nachfolgendem  1499.  jähr  Stephan 
von  Wangen,  vnd  dann  in  anno  1501.  Friderichen  von  Wangen,  edelknecht,  zu  seinen 
dienern  an  seinen  hoff .    1498. 

5  Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1089)  fol.  267. 

1430.  Einem  nicht  genannten  Adressaten  schreibt  ein  gleichfalls  nicht  genannter 
Amtmann  WtlhelmSy  Herrn  zu  Eappoltstein,  daz  mir  min  gnädiger  herr  zA  Rappoltzstein 
etc.  beiLolhen  hat  vch  zeschribenn  vnnd  zemanen  der  gebott,  so  von  sinen  gnaden,  dwil 
er  ein  landuogt  zu  EinBheim  gewesenn,  vch  bescheen  vonn  beuelhe  des  durchlüchtigenn 

10  hochgebornen  fürstenn  vnnd  herren  herrenn  Sigmunden  loblicher  ged&chtnüß,  ertzher- 
tzogen  zu  Österich  etc.,  welches  mandats  vß  getruckte  innhaltung  die  zyt  also  vß  gan- 
gen, daß  inn  siner  fürstlichen  gnaden  prouincien  vnnd  fürstenthum  die  judischeit  dheinen 
christenn  vff  glouben,  truw,  eydt,  bürgschafft;  ligend  guter,  brieff  vnd  sigel  oder  des 
glichenn  mer  lyhen  noch  borgen  sollen,  sonder  mögen   die  Juden  einem,  so  vmb  sie 

15  lehen  oder  kouffen  will,  vff  farende  pfand  lihen  oder  borgen  vnnd  sunst  inn  dheinen 
wege.  Deß  glichenn  hatt  min  gnädiger  herre  etc.  harnoch,  als  sin  gnad  wider  gon 
Rappoltzwiler  kommen,  Srch  abermols  von  siner  gnaden  herschafft  wegen,  wie  obstot, 
ouch  lossenn  schribenn  vnnd  gebietten  vnnd  z&  jungst  mir  als  eim  amptman  ^rch  ouch 
sollicher  gestalt  zeschribenn,  daß  ich  dann  züi  dem  zyt  by  zehen  joren  mer  oder  min- 

20  der  vngeuerlich  verruckt  von  siner  gnaden  empfel  wegen  gethon,  do  zwischen  zum 
mangem  mol  vch  gegen  mündtlich  vnnd  vnder  ougen  fürgehalten,  daß  alles  an  ^ch  nit 
verfangen  noch  geholffen,  besonder  minß  gnädigen  herren  armenn  lüte  mit  uwerem  vff 
Satz  ligen  vnd  geben  zA  sollicher  grosser  summ  beswerdt,  die  doch  vß  kleinem  houpt 
gut  erwachsenn,  daß  kummerlich  doruß  zekommen:  dorumb  sin  gnad  mir  beuolhen 

25  allen  minen  amptverwanten,  denen  ir  vff  guten  won,  eydt,  glübdt,  burgschafft  ligend 
guter,  [burgschafPt]  brieff  vnd  sigel  oder  deß  glichenn  geluhen,  zu  gebiettenn  ixh  nützit 
zegebenn,  vnnd  begert  ouch  vmb  solliche  ^berfarung,  so  ir  nit  gehalten,  kerung  vnd  ab- 
trag,  dwil  vnnd  ir  alle  obstonde  mandat  vnnd  warnung  freuenlich  versumpt  vnnd  ver- 
nicht  haben  vnnd  dheins  gehalten.    [Undatiert:  etwa  1498.] 

3i)  Brief 'Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  und  Stern  daritber)  —  in 

Colmar  BA.  E  699. 

1431.  Zum  Behuf e  der  Almosensammlung  für  den  Wiederaufbau  der  am  14.  Juni 
1498  abgebrannten  Ffarrkirche  zu  Bennweier  läßt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltstein,  z&  Ho- 
henagk  vnnd  zu  Geroltzögk  am  Wassichin  etc.  ein  Rundschreiben  ergehen,  welches  mit 

35  dem  vom  5.  December  1498  (s.  o.  n.  1425)  sowohl  in  der  Aufzählung  der  Adressaten  wie 
auch  in  der  Motitnerung  des  Bittgesuchs  wörtlich  übereinstimmt.  Nur  die  Bitte  ist  etwas 
anders  formuliert;  sie  lautet:  das  ir  uwer  heiliges  almüsen,  hilff  vnnd  stir  der  obge- 
nannten  kilchenn  mitteilennd  vnnd  getrüwe  fürdemuss  gegen  üwerm  pfarrvolck,  vnder- 
thanen,  hinder  vnnd  bisessenn  bewisern  diss  herzöugen  wöllennd,  ouch  nit  verhenngen 

40  noch  gestattenn,  das  dise  bottschafft  von  iemand  Awer  vnnderthonen  daran  gehindert, 

getrungen  noch  vnbillichen  geschmecht  werd,  vnnd  ir  das  guttlich  vorsin. gebenn 

vff  sampstag  der  heiligenn  dryer  kting  abennd  — .    1499  Januar  5. 

Orig.  Perg.  (37,5-25,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Bennweier  OA.  n.  4. 


Digitized  by 


Google 


518  1499 

1432.  Dem  wolgebornen  heim  Wilhelmen  heim  zu  Rapoltstein,  z&  Uohenagk  vnd 
zÄ  Geröltzögk  am  Wassichin  etc.,  vniiserm  gnedigen  heim,  gehreiben  "Ulrich  Frowen- 
feld  zu  Fryborg  vnd  Jacob  Ziegler  zil  Bryssach,  alt  obre^te  meuter  imd  in  den  sacben 
zwüßchen  den  würdigen,  ersamen  vnd  wysen  herren  hTopstj  dechan  vnd  capittel  sant 
Margretten  stifft  zii  Waldkirch  eins,  vnnd  burgermeister,  rat  vnnd  gemeinde  der  statt  5 
Waldkilch  anderßteils,  costen  vnnd  schaden  berürende,  vff  der  stat  Waldkilch  syten  ?ü- 
setz,  auf  Orund  der  ihnen  vom  Adressaten  zugeschickten  Proceßakten  und  übersenden  ihm: 

1)  den  Anschlag  Ober  die  Kosten^  welche  die  Stadt  Wdldkirch  nach  Maßgabe  des 
ihre  Appellation  verwerfenden  Erkenntnisses  (vermuthlich  vom  8.  November  1497,  s.  die 
Kachträge)  dem  Margarethenstift  zu  Waldkirch  zu  ersetzen  hat;  lO 

2)  die  lütemng  zu  einem  früher  (vermuthlich  am  8.  November  1497  —  s,  die  Nach- 
träge) gefällten  Urtheil,  betr,  hoffstedten,  zwüschen  hem  Simon  Krügli  vnnd  der  fridhoff 
schüren  zu  Wäldkirch  gelegen,  und  femer  geicisse  Rechte,  welche  dem  Schaffner  und 
Sigristen  des  Margarethenstißs  zu  Waldkirch  zustehen,  —  Datam  zinBtags  nach  conn^r- 
sionis  Pauli  — .    1499  Januar  29,  15 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A,  Register  von  Per g, -Blättern,  ausgefertigt  am  18.  Juli 
1499  (vgl,  n,  1488)  foL  19, 

1433.  An  die  von  Obern  Bergkhin  (AF.)  richtet  Wilhelm  herr  zu  Rapoltstein  etc. 
die  Aufforderung,  daß  sie  seinen  anhörigen  Philipsen  Krugwin,  den  sie  der  7  s.  den. 

jerlichs  zinss ,  „vnser  eigenthumb  vnd  sin  kuntlich  lehen", nun  ettlich  jar  ä* 

har  entsetzt  haben,  mit  entrichtung  verfallner  Zinsen  in  harbracht  niessung  wider  in- 
setzen.  —  Datum  mitwochen  nach  conuersionis  Pauli  — .    1499  Januar  30. 

Brief-Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  874, 

1434.  JWilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenack  und  zu  Oeroldseck  am  Wa- 
sichen,  schreibt  der  Römische  König  Maximilian  (angeblich  mit  eigener  handt):  JW|ir2o 
haben  vnser  höchst  verlangen,  nach  dem  sich  vnser  Sachen  hie  gantz  zu  gut  geschickt 
haben,  das  wir  möchten  bey  euch  oben  sein,  dan  so  wehr  vnser  hertz  vff  das  höchst 
erfreüwet,  das  wir  möchten  vnsere  erbere  landtschafft  mit  dem,  das  vns  Gott  verlihen 
hatt,  beschütten.  Wir  erheben  vns  mit  eyl  vnd  zihen  stracks  hienauff  mit  sambt  den 
reichsständen  von  Cöln,  die  willig  sein  vns  zu  volgea,  in  hoffnung,  Gott  werde  an  dem  3iJ 
rechten  vrthel  sitzen,  als  sein  göttliche  barmhertzigkeit  dickh  —  vns  vnd  der  gerechtig- 
keit  zu  guth  —  vnser  feind  durch  ihr  hoffart  verurtheilt  hatt  etc.  1499  [etwa  im  Monat 
Januar], 

Transscription  (17,  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA,  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  271^, 

1435.  Brüne  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohenack  vnnd  Geroltzeck  am  Wassichin  35 
vnnd  NiclaüB  von  Bessernhofen  verkaufen  mit  willen,  günst  vnnd  gehelle  Smaßmanm 
von  Rappoltstein  dem  vesten  Marttin  Stürm  zu  Straßbürgk  vnnd  den  ersamen  firawen 
Otielien  von  Colne,  seiner  ehelichen  haüsfrawen  alljährlich  am  9.  Februar  in  die  statt 
Straßbürgk  zu  entrichtende  dreißig  gülden  gellts  Reinischer  werüng  —  —  von,  aüff 
vnnd  ab  vnnsern,  obgenanten  Brünen  vnnd  herren  Smaßman  von  Rappoltzstein,  hienach  40 

geschrieben  dorff,  güelten  vnnd  güetern für  baar  bezahlte  600  Rheinische  Gtd- 

den,  Wiederlösung  vorbehalten,  und  verpflichten  sich  im  Nichtzahlungsfalle  zu  Einlager 
gehn  Straßburg  inn  eins  offen  würts  haüß. 
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Die  betretenden  Pfandgüter  sind: 

1)  das  dorff  Hausen beiastet  mit  OüUen  von  15 ^y  5*  und  7^/^»  Gulden; 

2)  hoff,  haüß,  hoffstatt,  drott,  drotthaüß,  kelre,  fürkelre,  stelle  vnnd  gartten 

ztie  Rappoltzweyler  in  der  Mitein  statt  gelegen  nohe  bey  der  Fasß  süennen ,  sowie 

5  5  vierzall  matten  inn  Rappoltzweyller  banne  und  femer  3  V2  ackher  1  viertzal  reben  in 
Hunenweyler  bann,  belastet  mit  GiUten  von  12^/2^  und  5^  Ovlden; 

3)  alle  tbeile  vnnd  gerechtigkeytt  der  quarten  deB  zehennden  zu  Colmar  vnnd  in 
andern  bennen  dabey,  thüt  jars  hundert  viertel  kom  geldts  rocken  vnnd  habem,  belastet 
mit  einer  GüU  von  2^/2^  Oulden. 

10  Besiegelt  war  die  Urkunde  von  den  beiden  Ausstellern  und  von  Smaßmann,  der  aics- 

d'rüeldich  sein  alleiniges  Besitzrecht  an  die  unter  3)  verzeichneten  Oüter  betont.  —  Der 
geben  ist  vff  freytag  sannt  Appolonien  der  heyligen  jüngfrawen  vnnd  marterin  abent  — . 
1499  Februar  8, 

Einfache  Abschrift  (16.  Jhdt.)  auf  Papier  (Wasserzeichen :  Reichsadler)  —  in  Colmar 
15  BA.  E  891. 

Anmerkung  zu  n.  1435. 

Bei  den  aufgezählten  Gülten,  die  sämmtlich  um  das  Zwanzigfache  des  Betrages  abzulösen 
sind,  werden  als  rechtmäßige  Inhaber  genannt :  *  die  Guten  Leute  in  der  Rotenkirchen  zu  Stras- 
burg ;  2  Niemand  (vermuthlich  die  unter  1  Genannten  [vgl.  n.  1423])  ;  »  HannS  Jacob  Klobeloch, 
20  des  vesten  Caspars  Klobelochs  zu  Straßbürg  seeligen  sone  (vgl.  o.  n.  1238)  ;  ^  ein  bürger  züe  Straß- 
bürg ;  6  Andreas  Gottwallt,  bürger  zu  Rappoltzweyler ;  *  Fetter  Müler,  ein  bürger  zu  CoUmar. 

1436.  (s.  a.  1499.)  jZjuuor  aber  vnd  ehe  solche  schreiben  (vgl.  n.  1437)  ankammen, 
hatt  herr  Wilhelm  (sc.  von  Rappoltstein)  seinenn  bruder  herm  Schmaßman  vndt  seinen 
eltemn  sohnn  herm  Wilhelm  sambt  etlichenn  reisigenn  zu  pferdt,  vonn  seinen  vndter- 

25  thanen  aber  zu  fuß  wohl  gerüstet  auff  die  130  mann,  vonn  ||  Rappoltzweiller  40,  vonn 
Zellenberg  20,  vonn  Ammersweiller  10,  vom  ambt  Weiller  20,  vom  Vrbißthal  30,  vonn 
Gemar  10,  inn  das  läger  nach  Altkirch  verschicket  vnnd  seinem  herrn  bruder  solche 
beuohlen  vnnd  vndergeben,  er  aber  ist  zu  hauß  verbliebenn,  dann  er  täglich  ihrer  kays. 
msLyestät  zukunflft  erwart.    1499  [vor  Februar  12.] 

30  Nachricht  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  271. 

1437.  (s.  a.  1499.)  j  Z ;  instag  vor  Inuocauit  (Februar  12.)  kam[en]  herrn  Paulo  [gra- 
ffenn]  zu  Lichtenstein  etc.  zeitung  in  der  nacht,  wie  die  keyserischenn  schadenn  ge- 
nommenn,  der  freyherr  vonn  Brandiß  gefangen,  Vadutz  gewonnenn  vnnd  die  Eydt- 
genoßenn  mit  gantzer  macht  im  land  legen,  vnnd  das  alles  in  dem  stifft  Chur,  vnnd 

a5  denn  Churwahlenn  inn  vffruhr  seye,  d^rohalbenn  der  landtvogt  zuuermahnen,  das  er 
mit  seiner  macht  vff  sey  vnnd  des  marggraffenn  vonn  Baden  volckh  auch  darzu  er- 
mahn, hierzwischenn  aber  ihr  msiyestät  deßenn  verstendige,  das  sie  sich  bey  nacht  vnd 
tag  zu  ihrenn  erbländernn  verfug.  Solches  hatt  gemelter  [graff]  vonn  Lichtensteinn 
an  denn  keyserlichenn  hoffmeister  herrenn  Nicolaus  herrenn  zu  Firmian,  so  dazumahl 

40  zu  Freyburg  wahr,  geschriebenn,  der  denn  gemelte  schreiben  herrn  Wilhelmen  vber- 
schickhet  vnnd  ihnn  wegenn  ihrer  kays.  msi,yestät  anmahnet,  denn  glocksturmb  an- 
gehenn  zu  laßenn  vnndt  furderlichenn  denn  hauptleutten  zu  Altkirch  zuzuzihen.  1499 
[nach  Februar  12.] 

Nachricht  —  in  Colrnar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  271. 
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1438.  Herr  Hanns  von  Rischach  zu  der  N&wen  Höwen,  ritter,  vnnd  meister  J6rg 
Rauch,  hoherschul  zA  Fryburg  sindicus,  als  zusetz  probst,  decban  vnnd  capittels  sant 
Margretten  stiffts  zu  Waldkirch,  taxieren  ynd  mflttmassen  auf  Ghrund  der  ihrien  von 
Wilhelm  herr  zu  Rapoltstein  vnd  z&  Hohenagk  etc.  zugesandten  Proceßakten  die  Kosten^ 
welche  die  Stadt  Waldkirch  nach  Maßgabe  des  ihre  Appeüatian  verwerfenden  Erkennt-  5 
nisses  (vermtUhlich  vom  8.  November  1497 ^  s,  die  N^achträge)  dem  Margarethenstift  zu 
Waldkirch  zu  ersetzen  hat,  —  Datum  vff  fritag  nach  Esto  michi  — .    1499  Februar  15. 

Transsumpt  —  in  Wäldkirch  8t- A.  Perg.-Begister  vom  18,  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  19  K 

1439.  *  |D|em  wolgebomen  herrn  Wilhelmen  hem  zu  Rapoltstein,  zu  Hohenagk 
vnd  zu  Geroltzögk  am  Wassichin,  vnserm  gnedigen  hem**  (AK.),  übersenden  die  in  lu 
n.  1438  genannten  Zusatzlevte  des  Margarethevistifts  zu  Waldkirch  (auf  einem  ingeschlos- 
sen zedel)  die  tax  vnd  m&tmassung  vom  gleichen  Tage  (s,  o.  n,  1438).   —  Geben  zii 
Fryburg,  vff  frytag  vor  Inuocauit  — .    Freiburg  i.  Br.  1499  Februar  15. 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g, -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  19  K 

1440.  Auf  dem  am  24.  Februar  (sonntag  Reminiscere)  1499  zu  Colmar  abgehaltenen  15 
Tage  der  Niederen  Vereinung,  welcher  von  18  Abgeordneten  besucht  lourde,  war  Wilhelm 
von  RappoUstein  Vertreter  des  österreichischen  Landvogts  (von  wegen  vnsers  gnedigen 
hem  landtuogtz  etc.:  vnser  gnediger  herr  von  Rapoltstein  etc.).    Beschlossen  wurde: 

1)  Eine  Antwort  an  Bianca  Maria,  die  Gemahlin  des  Römischen  Königs  Maximi- 
lian (vgl.  p.  4:  Minuta  vom  25.  Februar  1499);  20 

2)  Eine  Antwort  an  gemeiner  eidgnosschaft  sende  botten,  vff  dem  tag  z&  Zürich 
versampt  (vgl.  p.  3:  Minuta  vom  24.  Februar  1499),  vff  ir  schriben  vnnd  beger  zegeben; 

^)  Die  vorgeschlagenen  Maßregeln  betr.  die  dem  Römischen  Könige  zu  leistende 

Hülfe  habend  die  rete  vnd  sendebotten hinder  sich  an  ir  herrn  vnd  obem  ze- 

bringen,  zu  nechstk&nftigem  tag  (gen  Colmar  angesetzt  vff  den  nechsten  ft'itag  zu  nacht  25 
nach  dem  sonntag  Oculi  [März  8.J)  entlich  zfibeschliessen,  wie  man  das  mit  dem  kriegs 
volck  halten .     1499  Februar  24, 

Abschied  (Minuta  und  Reinschrift)  auf  Papier  (Blatt  =  21,5.80,5  cm)  —  in  Colmar 
BA.  C2=  Transscription:  ib.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  271  f>  bis  273. 

1441.  (s.  a.  1499.)  1 1  •  n  solchem  schrieb  Bianca  Maria,  Römische  kayserin,  Maximi-  30 
liani  gemahl,  aus  Breysach  am  mitwoch  nach  Oculi  ann  herrn  Wilhelm  (sc.  von  Rap- 
poUstein), denselbigen  ermahnent  sich  für  kays.  maye«<at,  ihrenn  lieben  herrenn  vnnd 
gemahl,  vnndt  gemeiner  landtschafft  zu  guth  vff  negster  zusammenkunfft  zu  Collmar 
(sc.  am  8.  März  [vgl.  o.  n.  1440])  gebrauchenn  zu  laßenn,  derohalbenn  höchstgedachte 
kayserinn  dieser  sachenn  wegenn  allerhandt  notwendigs  zu  tractieren  ihrenn  marschalch  |  S5 

fol.  275*  Claus  Reinharten  von  Wisach  vnnd  Heinrichen  Vili,  ihrenn  Stallmeister,  zugeschickt  hatt.  , 
Breisach  1499  März  6. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  273. 

1442.  (s.  a.  1499.)    Nachfolgendenn  freitag  (sc.  nach  Oculi)  aber  kam  bottschaflft 
vnndt  schreibenn  von  kays.  maye«^Ät  statthaltter  im  läger  zu  Altkürch  herra  Wilhelmen  40 
(sc.  von  RappoUstein)  zu,  wie  das  die  Eydtgenoßenn  mit  aller  macht  vff  sie  zu  zögen 
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vnndt  angriff  theten,  deBhalbenn  gemelter  Statthalter  ernstlichen  bitt,  was  zur  wehr  ge- 
schickt sey,  erhebenn  zulaßenn  yund  ihnenn  zu  hulff  vnndt  rettung  zuzaschickhen. 
1499  März  8. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann,  Rapp.  (E  1039)  foL  273*. 

5  1443.  (s.  a,  1499.)    \  8 1  ambstags  vor  Lsetare  schreibt  ihr  kays.  m&yestät  ans  Antorflf 

vnnd  mahnenn  alle  prselatenn,  ritterschafft,  stett  vnndt  gemeine  lanndtschaflFtenn  im 
Elsaß,  Suntgaw,  Preißgow  vnndt  Schwartzwalt  wieder  die  Eydtgenoßenn  auff,  alß  die 
ihme  ein  theil  seiner  vorder  landt  fteueler  weiß  angriffen,  eingenommenn  vnndt  beschä- 
digt, vnnd  vertröst  sie,  das  er  seinen  auffbruch  vonn  Antorff  genommen  vndt  mit  dem 
10  Schwftbischenn  bundt  ihnenn  inn  allenn  nöttenn  beyspringen  vnd  behulfflich  [zu]  sein 
tcerde,  vnnd  ermahnet,  das  sie  seinen  vorgesetztenn  statthalternn  gehorsam  sein  wollen 
etc.     Antwerpen  1499  März  9. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol.  273^. 

1444.  (s.  a.  1499.)  -IJn  dem  schreib  herr  Paulus  herr  von  Lichtensteinn  ||  ^auwders 
15  vberfallen  vnnd  die  Clausenn  eingenommen,  welche  zeittung  mann  der  keyserin  ver- 
künden solte,  (welches  herr  Hans  Jocob  von  Bodemen,  haubtman,  mit  seinem  schreiben 
confirmirte)  das  sie  auch  daß  schloß  A^audersperg  eingenommen,  darzu  sey  herr  Virich 
vonn  Habsperg  mit  zweyen  hauffenn  nachgezogenn,  da  die  Eydtgenoßenn  sich  dann 
zur  flucht  begebenn,  nachmahln  sich  ann  einem  berg  wieder  gewendt  vnndt  mit  ihrem 
20  hauffenn  getroffenn  vnnd  sich  zum  andern  mahl  inn  die  flucht  begebenn,  da  dann  ihrer 
viel  vmbkommen,  die  vberigen  aber  vnd  die  Engediener  habenn  sich  mit  denn  bundtenn 
wieder  in  ihr  landt  geflohen;  derohalben  weil  der  ort  keine  sondere  gefahr,  wohll  er 
in  kurtzer  zeit  mit  einem  starcken  wohlgerusten  zeug  bey  ihnenn  zu  Fßltkurch  (Vorl. 
Altkurch)  sich  einstellen.    [1499  März  12,] 

25  Nachricht  (18,  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol.  273^.    (Das  von  Lack 

benutzte  Schreiben  dürfte  gleichlautend  gewesen  sein  mit  dem  von  Franz  Schenck 
von  Schenckenstain  unterzeichneten  Berichte,  von  welchem,  her  Hanns  Jacob  von  Bod- 
man,  hauptman,  am  12.  März  1499  den  hauptlewtten  zu  Bregentz  eine  Abschrift  zu- 
sandte —  in  Donaueschingen  FFA.    Vollständiger  Abdruck  derselben :  Fürstenber- 

30  gisches  Urkundenbuch  Bd.  4,  230  n.  266). 

1445«  (s.  a,  1499.)  ':  D  J  eßgleichen  schrieben  statthaltter  vnnd  feldthauptman  vnndt 
räth  im  feldtläger  zu  Altkurch  vff  sambstag  vor  ludica  zu  nacht  inn  großer  eyl  ann 
der  furstenn  vnndt  stett  bottschafften,  zu  CoUmar  versamlet,  das  die  guetliche  handt- 
lung  mit  denn  Eydtgenoßenn  zerschlagen  vnd  nichts  außgericht,  als  sollenn  sie  sich 
35  desto  stärcker  zu  roß  vnnd  fuß  wieder  diese  muth- 1|  willig  aufruhrer  vnnd  friedens  Zer- 
störer gefast  machen  vnnd  sie  inn  diesenn  schwehren  obliegendenn  zufallen  vnnd  leu- 
ffen  nicht  verlaßenn.  Welches  schreibenn  herr  Wilhelm  der  eltter  (sc.  von  Rappoltstein) 
alß  einn  abgesantter  des  veltlägers  zu*  Altkurch  denn  gesantenn  zu  Colmar  vberliffert 
vnd  gröstenn  vleiß  angewent,  auch  durch  sein  sonderbahr  wohlredenheit  vnnd  ansehenn 
40  die  sach  dahinn  bracht,  das  sich  die  gesantenn  furderlichster  hulffe  erbothenn.  1499 
März  16. 

Nachricht  (18.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol,  274. 
V.  66 
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1446«  (».  a.  1499.)  iMfitlerweil  (unmUUXbar  anschließend  an  n.  1445)  alß  kays. 
mAjestät  gemahl,  Bianca  Maria,  anß  diesenn  landenn  ven-eisenii  vnnd  sich  der  Eidt- 
genoßenn  entsatzt,  ist  sie  durch  wohlermeltenn  herm  Wilhelmen  (sc.  von  RappoUsUin) 
zu  bleiben  bewegt  durch  schreibenn,  das,  wo  sie  nit  in  dem  landt  bleiben  werde,  mit 
ihrem  vffbmch  ein  groß  diffidentz  vnd  schreckhenn  in  den  gemeinen  mann  zubringenn  5 
vnnd  verursachenn.  —  Vff  solches  antwortet  höchstbemelte  kays.  ma^yestät  gemabl,  das 
sie  solch  schreibenn  vonn  ihme  alß  einem  getreuwenn  landtman,  so  der  Rom.  kays. 
ma^yestät  ynndt  dero  gantzenn  landtschafit  ehr,  nutz  vnd  wohlfart  vor  andern  betrach- 
tet, mit  sondemn  gnaden  vernommen,  vnnd  ob  sie  wohl  inn  solchenn  kriegßleufitenn 
fol  276  im  landt  zubleibenn  |{  nit  beschloßenn,  wehre  sie  doch  aus  solchem  getreuwen  schreibenn  ID 
darinn  zu  bleibenn  bewegt.    1499  [etwa  März  16.] 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1089)  fol.  274^. 

1447.  (s.  a.  1499.)  jE-benn  selbigen  tages  auff  sontag  ludica  ist  herr  Wilhelm  (sc. 
von  RappoUstmn)  vom  statthaltter  in  der  kays.  majestät  veldtlager  zu  Altkirch  zuge- 
schriebenn  wordenn,  das  sie  denn  krieg  angefangenn  vnnd  nachts  zwischen  1  vnd  2  15 
vhren  in  die  100  pferde  sambt  1000  soltaten  zu  fuß  vff  ein  anschlag  abgefertigt  hettenn. 
Feldlager  zu  Altkirch  1499  März  17. 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  275. 

1448.  (s.  a.  1499.)  Noch  selbigen  abent  (sc.  auff  sontag  ludica)  kam  schreibenn 
vonn  der  keyserin  hoffmeister,  herm  Nicolaus  herm  zu  Firmian,  an  herrn  Wilhelmen  'i«J 
(sc.  von  RappoUstein),  das  vff  seinn  ansuchenn  vnd  begehrenn  ein  kay.  mandat  ann 
die  statt  Baasel  abgangenn,  darinn  bey  hoher  poenn  vnnd  straff,  auch  verlust  ihrer 
privilegia  gebottenn,  keinn  prouiant,  munition  oder  dergleichenn  notwendige  Sachen 
denn  Eydtgenoßenn  zukommen  zu  laßenn,  sondernn  ihnenn  solches  allerdings  abschla- 
genn  sollenn:  welches  mandat,  weil  die  Obrigkeit  doselbstenn  solches  vor  denn  burgemn  25 
verhaltenn,  als  habe  er  solches  ann  etlichen  ortenn  doselbst  menniglichen  zu  lesenn, 

fol.  276^  alß  nemlich  ann  dem  thumb  vnnd  andern  ||  kirchenn,  anschlagenn  laßenn,  vnndt  weil 
der  mehrer  theil  der  gemein  gut  keyserisch,  können  sie  sehenn,  was  sie  für  ein  straff, 
wo  sie  dem  Reich  nit  anhangen,  zu  gewartenn  habenn,  darnebenn  in  gemeltem  schrei- 
benn bittent,  ihme  wegenn  der  Römischenn  kayserin,  weil  mehrer  theil  prouision  ver-  30 
zert  vnnd  vffgangenn  vnnd  itziger  zeit  nit  viel  baar  gelt  zu  bekommenn,  der  hoffkam- 
merer  zu  außgang  der  Franckfurter  meß  fallirt  hab  vnnd  mann  ihr  ma,yestät  keinn 
geschrey  mache,  als  will  er  ihne  wegenn  kays.  ma,ye»tät  vmb  1000  fl.  furzusetzenn 
gebethenn  habenn  (welchem  dann  willfahret).    1499  März  17. 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  276.  35 

1449.  (s.  a.  1499.)  |F*erner  (unmittelbar  anschließend  an  n.  1448)  kam  ebenn  denn 
tag  Zeitung  vonn  vorgemeltem  herrenn  vonn  Firmian,  das  das  läger  zu  Altkurch  zu 
mercklichen  beschwehr  vnnd  schadenn  der  landtschafft  abgezogenn,  vnnd  das  deß- 
wegen  die  zu  Waltshut  gleicherweiß  ihrenn  abzug  zunehmen  gesinnet  gewesenn,  auch 
albereit  etlich  der  edelleut  vndterthanenn  abgezogenn,  vnndt  das  die  statt  BVeyburg  40 

fol.  276    vnnd  Breysach  die  ihrigen  abzufordernn  beschloßenn,  weil  sie  durch  den  landvogt  J  be- 
richt  empfangen,  das  ers  nicht  möcht  behaltenn,  wo  sie  nicht  durch  anhalten  der  Rö- 
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mischenn  kayserinn,  die  ihre  gesanten  ausgeschicket,  zu  bleiben,  vnnd  weiche  abge- 
zogenn,  wieder  hienauff  zu  zihen  zugesagt  vnnd  versprochenn  hettenn.    1499  März  17. 
Nachricht  (11,  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  275» . 

1450.  (8.  a.  1499.)  :  V  j  flP  sontag  ludica  schickt  ihr  msiyestät  durch  seinen  currir  ein 
5  schreiben  an  herm  Wilhelm  (sc.  von  RappoUstein),  denn  er  seinen  rath  nennete,  deß  in- 
halts,  das  er  sein  sachen  zu  Gellernn  dahinn  gericht  vnnd  sich  furderlich  erhebt  habe 
nach  Göllenn  vnndt  vonn  dannen  hienauff  genn  Costentz  zu  zihenn  vnndt  eigner  ||  per- 
Bonn  vnnd  macht  seinn  inner  vnnd  vorder  landt  mit  denn  reichsständenn  vnnd  Schwä- 
bischenn  bundts  hulfTe  zubeschirmenn,  nachmahlnn  begehrent,  das  ermelter  herr  Wilhelm 
10  biß  vff  seinn  zukunfft  für  seinn  land  vnnd  leut  verhandle  vnnd  furnehme,  was  ihm 
(yorl.  ihnn)  nutz  vnnd  gut  sein  beduncke,  darbenebenn  seinen  vmbsaßenn  vnndt  vndter- 
thanen  verkhunden  vnnd  einbildenn,  das  ihr  maye^^ät  sie  zuuerlaßenn  nicht  gedencke, 
sondemn  sie  zu  handhaben  eusersten  Vermögens  gesinnet  seye.    1499  März  17. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA,  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  276. 

15  1451.  (s.  a.  1499.)  JD|arauff  (unmittelbar  anschließend  an  n.  1449)  seindt  g-uch  die 

gesanten  zu  Colmar  abgeschieden  vnd  haben  herm  Wilhelmen  (sc.  von  Rappöltstein)  mit 
brieffenn  ann  die  keiserin  vndt  die  beedenn  läger  zu  Altkirch  vnnd  Waltshutt  geschickt, 
sich  auch  durch  ihnn  schrifftlich  vnnd  mundlich  verantwortenn  laßenn,  daß  sie  sich  nit 
entlich  ercleret,  sondemn  einn  auffschub  bis  vff  zukunfiPtigenn  montag  nach  dem  palm- 

20  tag  (März  26.)  gesucht  vnnd  angesetzt,  weil  etliche  der  gesanttenn  allerhandt  punctenn 
ann  ihre  herrenn  vnndt  obernn  vorzubringenn,  daraber  man  sich  zu  resoluiren  hette. 
1499  [nach  März  17.] 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  276. 

1452.  Wilhelm  her  zu  Rapoltstein,  zft  Hohenagk  vnd  z&  Geroltzögk  im  Wassichin 
25  etc.,  vor  dem  die  vesten  vnnsere  lieb  getrewen  Anthenge  von  Ramstein  als  anwalt  vnd 

innamen  Hannsen  von  Ramsteins  zu  Schönnow,  appellierer  vnd  cleger,  eins,  vnnd  Hein- 
rich vnd  Hanns  von  Schönnow,  geuettern,  von  wegen  ir  selbs  vnd  irer  diser  sach  mit 
verwanndten  geappellierte  vnd  verantwurter,  anndem teils,  die  obschwebende  Streitsache 
(vgl,  die  Appellation  vom  7.  August  1497  [s.  o.  n.  1367])  am  17.  August  (frytag  nächst 

30  nach  vnser  lieben  ftowen  tag,  zu  Latin  genant  assümptionis  [p.  1]),  am  9.  October  (zinß- 
tag  santt  Dyonisien  tag  [p.  2]),  am  3.  und  4.  Decemher  (menntag  nechst  nach  sant  Ann- 
dress  tag  apostoli  [p.  9]  und  zinßtags  darnach  [p.  18])  1498  sovne  am  28.  Januar  (men- 
tag  nechst  nach  conuersionis  Pauli  [p.  43])  1499  verhandelt  haJbeny  fällt  auf  Orund  dieser 
Verhandlungen  das  Erkenntniß  (vor  vrteil),  daß  Alles  bitz  z&  vßtrag  der  houptsachen 

35  an  ston  pliben  solle.  —  Der  geben  ist  vff  mitwuch  nechst  nach -dem  suntag,  genempt 
ludica,  in  der  heiligen  vasten  — .    1499  März  20. 

Protokoll  in  Papier- Begister  —  in  Straßburg  BA.  E  696. 

1453.  (s.  a.  1499.)     -Njachmahlnn  aber  vff  sambstag  vordem  palmtag  schrieb  ihr 
mAyestät  gemahl  (sc.  Bianca  Maria)  aus  Breysach  ann  herm  Wilhelmen  (sc.  von  Bappolt- 

40  stein)  vnnd  begehret,  das  er  nochmahlenn  wiederumb  vff  denn  angesetztenn  tag  zu 
Gollmar  vor  ihre  mAjestät,  ihrem  liebenn  gemahl,  vnnd  dero  landt  vnnd  leuth  wolle 
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handlenn  ynnd  farnehmen,  auch,  was  alda  beschloßenn,  fnrderlicheiin  berichten,  faatt 
auch  nachvolgendenn  tag  ihrenn  marschalch  Claos  Beinhart  von  Wysach  zu  ihme,  aller- 
handt  in  geheim  znnerhandlenn,  abgeordnet.  Deßgleichenn  begehrenn,  vonn  der  kay& 
fol  ^7  may€«Mt  statthaltter,  feldthanptmann  im  läger  zu  ||  Altkorch,  aach  an  bemelten  herrn 
Wilhelmen,  das  er  sich  wegenn  ihr  maya^eät  gebrauchenn  lafienn  wolle,  beschehenn.  5 
Breüach,  bezw.  Feldlager  zu  Altkirch  1499  März  23, 

Nachrichten  (11.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  276^. 

1454.  ♦  An  die  von  Bergkheim**  (AF.)  schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltstein  etc.: 
Da  sie  trotz  der  am  30.  Januar  1499  an  He  gerichteten  Mahnung  (s.  o.  n.  1433)  Philipsen 
ELr&gwin  die  verfallenen  Zinse,  welche  aus  den  diesem  zuständigen  7  s.  gelts  herrührten,  10 
bisher  nicht  bezahlt  hätten^  so  fordere  er  si^  jetzt  vnederum  aufj  die  versessen  zins  on 
lennger  verziehen  vnnd  bi  disem  vnnserm  bottenn  vnns  oder  dem,  so  sollichs  von  vnns 
z&  lehen  hat,  zuzustellen.  Wenn  dieß  geschehen  sei,  woUe  er  selbst,  faüs  sie  der  gemel- 
ten  7  s.  gelts  wegen  irgend  welche  Ansprüche  zu  haben  vermeiräeny  ihnen  ordenlichs  rech- 
tens nit  vor  sin.  —  Datum  montags  nach  palmarum  — .    1499  März  25.  15 

Brief  Minvta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  874. 

1455.  (s.  a.  1499.)  'HMerzwischenn  (unmittelbar  anschließend  an  n.  1453)  hatt  wohl 
ermelter  herr  vonn  Rappoltstein,  was  vff  dem  angesetztenn  tag  (März  25.  [vgl.  o.  n. 
1451J)  verrichtet,  der  kayserin  vnndt  dann  denn  kayserischenn  räthenn  vnnd  hauptr 
leutenn  im  veldläger  zu  Altkirch  kundt  gethann,  das  alle  stendt  der  kays.  ma,jestät  2» 
mandaten  gehorsamlich  nach  zu  kommenn  willens,  außgenommen  der  statt  vnnd  bischoff 
von  Basels  gesanten,  die  ihrer  inn  diesem  fall  zuuerschonen  begehren,  wie  sie  dann 
vor  diesem  ihre  bedenckhenn  vnd  erhebliche  motiuen  vorbracht  habenn.  Gleiches  In- 
halts ist  durch  die  gesambte  legaten  zu  CoUmar  an  beede  vermelte  örter  geschriebenn 
worden.    1499  [etwa  März  25.]  25 

Nachrichten  (11.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  277. 

1456.  (s.  a.  1499.)  -Djie  Römische  kayserin n  aber  (anschließend  an  die  Erwähnung 
eines  von  mir  nicht  abgedruckten  Briefes  des  Pfalzgrafen  Albrecht,  Herzogs  inn  Obern 
vnndt  Niedemn  Beyern,  d.  d.  München  1499  März  27.),  Maximiliani  gemahl,  vertagt  her- 
renn Wilhelmenn  (sc.  von  Rappoltstein)  vff  denn  angesetzten  tag  vff  donnerstag  nach  :yi 
osternn  (April  4.)  zu  Ensißheim  inn  ihr  maye«^<3et  nahmenn  zuerscheinen  vnnd  für  das 
heilige  Reich  vnnd  hauß  Österreich  das  best  vorzunehmenn.    1499  [etwa  März  29.} 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  277*. 

1457«  (s.  a.  1499.)  Folgendenn  tag  hernach  (unmittelbar  anschließend  an  n.  1456) 
schreib  auch  ihr  kays.  ma.yestät  selbstenn  aus  Cölnn  ann  herrn  Wilhelmen  (sc.  von  Rap-  3ö 
fol  278  pöltstein),  das  er  ||  mit  einer  großenn  anzahl  kriegsvolckh  gefast  sey,  vnnd  befilche  ihme, 
das  er  in  den  legemn  vnnd  ortenn,  da  er  itzo  verharre,  bis  vff  seinn  zukunfft  verbleibe 
vnnd  den  feindenn  wiederstanndt  vnd  abbrach  thue,  vnnd  sich  fertig  verhaltte,  das  er 
ihrer  mB.ye8täX,  zuzihe,  das  auch  ihr  kays.  mQ^jestäX,  zusambt  deme,  was  sie  inn  ver- 
mögenn  vnnd  Gott  ihr  verlyhenn  hatt,  gnediglich  zu  ihme  setzenn,  mit  allenn  genadenn  4^) 
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erkennenn  vnd  zu  gutem  nimmermehr  vergeßenn  will.    Cöln  1499  [etwa  März  30.  (vgl, 
Klüpfü  Urkunden  enr  Oeschichte  des  Schwäbischen  Bundes^  Theil  1  8.  307)], 
Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann,  Bapp,  (E  1039)  fol,  277  >. 

1458.  (s,  a,  1499,)  :  A|  m  Ostermontag  aber  beschrieb  die  Römische  kayserinn  herrn 
5  Wilhelmen  (sc,  von  Bappoltstein)  zu  ihr  genn  Breysach,  das  er  nachmahinn  vff  kunff- 

tigenn  mittwochen  (April  3.)  mit  ihr  vff  denn  angesetztenn  tag  nach  Ensißheim  verreise. 
Breisach  1499  April  1. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  278, 

1459.  (s.  a,  1499.)    Darauff  (unmittelbar  anschließend  an  n,  1458)  antworttet  viel 
10  gemelter  herr  (sc.  Wilhelm)  von  Rappoltsteinn  ihrem  hoflfmeister,  dem  herren  vonn  Fir- 

mian,  das  er  erscheinen  wöll,  darbenebenn  vermeldent,  das  alle  Niedere  verein  vndt 
stendt  —  denn  ||  bischoflf  vnd  statt  Basell  außgeschloßenn  — ,  waferr  des  Reichs  fänlin 
vnnd  andere  furstenn  des  Reichs  im  feldt  seyenn,  das  sie  auch  denselbigenn  zu  zu 
zihenn  sich  erbottenn,  gebe  aber  zu  bedenckhen,  wann  dieselbigenn  vffbewegt  wurden 
15  vnndt  nichts  ann  der  sach  wehre,  wie  willig  sie  hemacher  seinn  wurdenn,  wo  man  in 
der  nott  derselbigenn  beturflfte.    1499  [etwa  April  l.J 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (K  1039)  fol,  278, 

1460«  (s,  a.  1499.)   j  H  •  ierzwischenn  (unmittelbar  anschließend  an  n,  1459)  zogenn 

die  Eydtgenoßenn  zusammenn  vnnd  kehrtenn  ihrenn  köpf  gegen  Tattenriett  vnnd  Be- 

20  fort  vnnd  legertenn  sich  im  stifft  Basel  zu  Bruntrut.    Darauff  beuahl  herr  Wilhelm  (sc. 

von  Bappoltstein),  das  mann  die  schloß  besetzte  vnnd  das  vberige  volck  auffmahnete. 

1499  [etwa  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  April]. 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  278^. 

1461.  (s.  a,  1499.)    jl-n  solchem  (unmittelbar  anschließend  an  n.  1460)  kam  einn 
25  kays.  mandat  vonn  Oberwesell  vff  donnerstag  nach  ostem,  welches  ann  alle  herrenn 

prselaten  vnndt  stende  deß  Elsaß,  Breyßgauws,  Sundtgauws  vnnd  Schwartzwalts  ge- 
richtet II  war,  inn  welchem  ihr  ms^yestät  graff  Wolffgangenn  vonn  Furstenberg  zu  einem 
feltoberstenn  ernennet,  nachmahl n  gemeltenn  stendenn,  herrenn  Caspamn  freyhernn  zu 
Mörspurg  vnd  Befort,  landtvogt,  vnndt  dann  herrn  Wilhelmen  vonn  Rappoltsteinn,  sei- 
30  nem  ratb,  solchenn  zu  gehorsamenn  vnndt  wegen  ihrer  mRjestät  dem  feinndt  wieder- 
standt  zu  thun  vorstellet,  bis  vff  seinn  ankunfft,  sich  danebenn  erbeit,  vnnd  mit  des 

Reichs  hulff  sie  zu  entschuttenn  vnnd  in  solchen  nöttenn  nit  steckhenn  zu  laßenn. 

(Hier  folgt  die  Mittheilung,  daß  er  den  Herzog  Albrecht  von  Bayern  zu  seinem  und  des 
Beichs  Feldhauptmann  gemacht  hat)     Oherioesel  1499  April  4, 

^  Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  278^. 

1462.  (s.  a.  1499,)  jVJff  solches  (anschließend  an  n.  1461)  schickt  auch  ihr  kays. 
m.  aus  Rudßheim  am  Rein  ein  schreibenn  vnnd  gewalt  ann  herrn  von  Mörspurg,  denn 
landtvogt,  vnnd  herrn  Wilhelmen  (sc,  von  Bappoltstein),  seinen  rath,  das  sie  ann  ihrer 
msLYCstät  statt,  was  die  landtvogtey  vnnd  andere  vndterthanenn  gehörig,  ihre  helffer 
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▼und  anhenger  wieder  die  feind  ins  feldt  fahrenn,  das  ihnenn  die  landtlenth  gehorsamb 
vnnd  gewertig  seinn  soUenn,  gleicherweiS  als  wann  ihr  ma,yestät  selbsten  zngegen 
wehre.    Rüdesheim  1499  [April  5.  bis  8.J 

Nachricht  (17.  Jhdt)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  279». 

Anmerkung  zu  n.  1462.  5 

1  Der  Römische  König  Maximilian  war  am  4.  Aprü  in  Oherwesel  (vgl.  o.  n.  1461)  und  ur- 
kundete  am  9.  April  bereits  in  Mainz  (Stalin  in  Forschungen  Bd.  1  S.  868). 

1463.  *  jDjEr  wolgebomnen  Margretten  ft'owen   zfi  Rapoltstein,  gebome  grftfBn 
zu  Zweinbrucken  vnnd  Bitsche  etc.,  miner  lieben  dochter**  (AR.),  schreibt  Wilhelm  her 

zu  Rapoltstein,  zt  Hobenagk  vnnd  zu  Geroltzögk  im  Wassichin  etc. : Dir  sig  wis-  in 

sen,  vnd  wie  wol  die  wolgebornen  min  lieber  br&der  vnd  sün,  Smasman  vnnd  Wilhelm, 
din  gemahel,  hem  z&  Kapoltstein  etc.,  von  dem  hohen  domnstag  in  der  karwnehen 
(März  28.)  an  bitz  vff  zinßtag  nechst  verschinen  (April  9.)  zä  morgens  sich  alhie  — 
mitler  zit  nach  Ordnung  der  heiligen  kirchen  zu  den  heiligen  sacramenten  sich  geschickt 
—  ennthalten  habend,  hab  doch  ich,  sobald  der  ostertag  (März  31.)  verschein,  mich  zu  i* 
Kömischer  küngin  vff  ir  erfordern  erheben  müssen  z&  treffenlichen  tagen,  zii  Bryssach 
vnnd  Ensißhelm  in  irm  vnnd  Rö.  k.  mt.  namen  gehalten,  helffen  gemüsset  handien  ynd 
rotslagen,  so  widt  mir  mAglich  gewest,  vnnd  miner  widerkunfft  also  min  bruder  vnd 
din  gemahel  zu  allen  stunden  missen  herwarten,  wider,  sobald  ich  käme,  in  leger  sich 
z4  schicken,  als  ouch  vff  verschinen  zinßtags  (April  9.)  sye  sich  wider  hinuff  gen  Altr  ä» 
kirch  gefugt  habend,  aber  —  als  ich  diser  stund  vs  geschrifften,  von  inen  empfanngen, 
vernumen  hab  —  woImAgend,  fHsch  vnd  gesundt  sigent  von  den  gnaden  Oots,  deBhalb 
mins  abwesens  halb,  ouch  das  si  kein  stund  sich  pliblich  sin  haben  mögen  wissen,  die 
wagen  pferd  vff  gehalten  worden,  vnnd  sindt  ouch  die  vnnsern  pferd  diser  zit  geuer- 
tigt,  win  hinuff  in  leger  inen  zuzefüren,  deßhalb  si  in  dryen  tagen  nit  kumen  mögen;  i5 
aber  sobald  die  wider  kumend,  dir  die  in  künfftiger  wuchen,  darzü  dich  schicken  wol- 
lest, on  verziehen,  dich  zä  holen,  zusenden  wurde:  dann  ich  ganntz  einig  vnnd  verlossen 
z&  hus  bin  vnnd  diner  zäkunfft  mit  begirden  herwarten.  Hieby  wollest  den  wolgebor- 
nen minen  früntlichen  lieben  swäher,  swägern  vnd  allen  irm  hoffgesind  früntlichen  ml- 

nen  dieinnst  vnd  günstigen  willen  vnuerholen  zuuerston  geben  vnd  entdecken .  3" 

Datum  sampstags  nach  Quasimodogeniti  — .    1499  April  13. 

Orig.  Pap.'Brief  (30.21  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  mit  Spur  von  roOiem 
Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  E  $06. 

1464.  Anno  etc.  (14)99.  vff  sampstag  nechst  vor  sannt  Tiburcien  tag  hat  min  gne- 
diger  herr  zu  Rapoltstein  etc.  (sc.  Wilhelm^  vgl.  n.  1463)  von  Heinrich  Metzgern,  gotz-  S 
husmeister  der  pfarrkilchen  zA  Rapoltswiler,  innamen  yetzbemelten  gotzhuses  in  bi  sin 
"Ulrich  Storeken,  Stattschaffners,  meister  Heinrichen  Könel,  der  herschafft  secretarien, 
Andres  Gottwaldt  vnd  Diebolt  Walther,  hoffschaffners,  von  allem  dem,  so  er  innamen 
des  gotzhuses  von  eilff  jaren  har,  nemlichen  von  1487  bis  1497,  bitz  vff  obstennden  tag 
verhanndelt,  ingenomen  vnnd  vßgeben  hat  —  —  rechnung  empfangen  —  — .  1499^) 
Aprü  13. 

Orig.  Pap.'Kerbzettel  in  2  Ausfertigungen  (30,18  cm,  Wasserzeichen  des  einen:  p  mü 
Sternblume)  —  in  Colmar  BA.  H  Augustinerkloster  zu  Rappoltsu^eiler  Cart.,  bez  b, 
(2.  Convolut). 
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1465.  Gonrat  Bernner  der  schnider  vermacht  Ennelln,  syner  eelichen  hüßfrowen, 
durch  züloBsen  vnnd  verganstigang  der  herschafft  Rapoltzstein  alles  sin  ligends  vnnd 
farens  gut;  dann  noch  dem  er  ein  lidiger  ist  vnnd  sollichs  one  erlonptnis  der  herschafft 
znthünde  nit  macht  gehept,  soll  bemelt  ligend  vnnd  farend  gut  noch  abgang  obgenanter 
5  syner  eewnrtin  an  die  herschafft  Rapoltzstein  gefallen  sin,  Inhalt  des  Vergünstigung 
vnnd  vermechdnis  briefi",  so  vor  stattschaffher  vnnd  gericht  zu  Rapoltzwiller  vfl'gericht 
ist  vfl"  mitwnch  noch  dem  sonntag  Misericordia  Domini  — .    1499  April  17. 

ürbareifdrag  —  in  Colmar  BA,  Rappoltst  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1488  (Extrad. 
Manac.  1888  2/8)  fol.  66.   (Vgl.  o.  S.  818  Z.  28.) 

VO  1466.   Wühdmy  Herrn  zu  Rappoltttein,  zu  Hohenack  und  zu  Oeroldaeck  am  Wa- 

stehen,  schreiben  der  Ritter  Hans  Imer,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel,  ihre 
^ten  fmnd  vnd  lieben  puntgenossen  von  Latzern  hätten  ihnen  geschriben;  wie  inen 
inn  lanndmersß  wise  fürkomen,  daz  eyner  vß  ir  statt,  der  eynen  schüler  gen  ParisB  vff 
die  hohen  schul  geftirdt  hab,  durch  den  Adressaten  oder  die  Seinigen  gefangen  solle 

15  worden  sin.  Auf  Ansuchen  derer  von  Lucem,  welche  des  Betreffenden  lanng  gemangeilt 
Hütten,  bäten  sie  ihn  um  BenachricJUigung,  ob  etwas  an  disen  dingen  sye  oder  nit,  da- 
mit sie  solches  vnsern  obgenanten  puntgenossen  wieder  berichten  könnten.  —  Geben 
fritags  vor  Cantate  — .    1499  April  26. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A.  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p.  244. 

20  1467.  Der  Stadt  Lutzern  schreiben  der  Ritter  Hans  Imer  von  Oilgenberg,  Bürger- 

meister, und  der  Roth  von  Basel  in  Beantwortung  eines  Briefes,  in  welchem  die  Adres- 
satin von  der  Schätzung  berichtet  hat,  welche  Wilhelm  von  RappoUstein  für  den  von  ihm 
gefangenen  Lttcemer  Bürger  Petter  Russe  fordere:  Sie  selbst  hätten,  dem  Wunsche  der 
Adressatin  entsprechend,  ihren  hotten  abgefertiget  zu  bemelltem  herrn  von  Rappolstein, 

25  zebes&chen  vmb  erlidigung  des  g&ten  manns,  „in  hoffhung  inn  by  vnns  inn  vnser  statt 
ze  bringen".  —  Datum  Phillippi  et  lacobi  — .     1499  Mai  1. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p,  247. 

1468.  Wilhelm,  Herrn  zu  RappoUstein,  zu  Hohenack  und  zu  Oeroldseck  am  Wasi- 
chen,  schreiben  der  Ritter  Hans  Imer  von  Oilgenberg,  Bürgermeister,  und  der  Roth  von 

30  Basel:  Ihre  lieben  puntgenossen  von  Lutzern  hätten  ihnen  endeckt  die  vffgeleyt  Schä- 
tzung irs  burgers  Petter  Russen,  nämlich  400  fl.  vnd  daby  den  atz  ze  bezalen.  Im  In- 
teresse derer  von  Lucem  bäten  sie  um  Herabminderung  der  geforderten  Schätzungs- 
summe^ beziehungsweise  um  Auslieferung  des  Gefangenen  nach  Basel.  —  Datum  Phillippi 
et  lacobi  — .    1499  Mai  1. 

35  Brief  Minuta  ~  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p.  247. 

1469.  An  die  Stadt  Lutzern  schreiben  der  Ritter  Hans  Ymer  von  Gilgenberg, 
Bürgermeister,  und  der  Roth  von  Basel  unter  Bezugnahme  auf  die  Briefe,  die  sie  mit 
Wilhelmen  herren  zu  Rapolstein  wegen  des  gefangenen  Lv^emer  Bürgers  Peter  Rosßeu 
gewechselt  haben:  (Wir  hetten)  wol  gemeint,  die  Sachen  by  der  Schätzung  bliben  weren, 

40  aber  vflF  gesterigen  tag  ist  vnns  ein  schrifft  von  dem  gedachten  herren  von  Rapolstein 
lutt  bygelegter  copye  z&geschickt,  als  ir  sechen  vnnd  vernommen,  die  wir  vß  gutter 
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meynung  uwer  lieb  nit  haben  wellen  verhalten,  sonder  by  dissem  botten  zu  sennden, 

sich  witter  in  solich  sach  nach  gebtir  der  nottnrfft  wissen  ze  schicken .    Datum 

Sonntag  Vocem  iocunditatis  — .    1499  Mai  5. 

Brief'Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p,  254. 

1470.  (s.  a.  1499,)  \  H  •  ontag  nach  dem  heiligen  crentztag  schreiben  feldthaaptmann  5 
vnnd  räth,  so  zu  Altkirch  lagen,  ann  herren  Wilhelmen  (sc.  von  RappoUstein),  das  den- 
selbigen  vonn  graff  Heinrich  von  Furstenberg  vnnd  den  (Vorl.  die)  andernn  hanptläat 
im  läger  zu  Blotzenn  bottschaflft  zu  kommen,   wie  das  die  Eydtgenoßenn  Lystall  das 
stettleinn  eingenommen  hettenn  vnnd  sich  fast  stercktenn,  vjQT  diese  landt  zu  zihenn ; 

fol  281  '  darumb  soll  er  so  uiel  volckh  aufmahnenn,  als  ihm  muglich,  dan  es  ||  itzo  ann  dem  lu 
stehe  das  feld  mit  macht  vnd  gewalt  zuerhaltenn  oder  schentlich  abzuzihenn.    1499 
Mai  6. 

Inhaltsangabe  eines  Briefes  —  in  Colmar  BA,  Ann.  Bapp.  (E  1039)  fol.  280^. 

1471.  (s.  a.  1499.)  fZjinstag  vor  dem  heiligen  auffarts  tag  schreib  herr  Wilhelm  (sc. 
von  RappoUstein)  an  seinen  bruder  herrn  Schmaßman  vnnd  schickt  ihm  (Vorl.  ihnn)  15 
mit  130  personenn,  selbige  ein  Zeitlang  bey  denn  erstenn  (vgl.  o.  n.  1486)  zu  behaltenn 
oder  —  wofernn  es  der  feind  halbenn  füglich  geschehenn  könne,  vnd  inn  erwegung, 
das  er,  herr  Schmasman,  vnnd  seinn  (sc.  des  Briefschreibers)  sohnn  (Wilhelm)  selbstenn 
persönlich  alda  seyenn  —  gegenn  denn  vorigen  abzuwexlenn  vnnd  dieselbigenn  wieder 
nach  hauß  zu  schickhen.    1499  Mai  7.  3) 

Nachricht  (17.  Jhdt.)  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp.  (E  1039)  fol.  280^. 

1472.  Dem  Römischen  Könige  Maximilian  schreiben  Statthalter  und  Räthe  zu  Frei- 
burg im  Breisgau  unter  Anderm,  sie  wollten  dem  von  Rapolczstain  des  Adressaten  Be- 
fehl furderlich  zu  wissen  tun.  —  Datum  zue  eil  an  mittwoch  nach  dem  suntag  Vocem 
iocunditatis  — .     1499  Mai  8.  25 

Orig.  Pap.'Brief  (32 .  23  cm)  mit  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A. 
Archiva  Maximüiani  I.  41. 

1473.  In  einem  an  den  R&mischen  König  Maximilian  gerichteten  Briefe  (d.  d. 
Freiburg  1499  Mai  15.  [mittwoch  nach  dem  sontag  Exaudi])  erwähnen  Statthalter  und 
Räthe  zu  Freiburg  im  Breisgau  ein  Schreiben,  welches  Oraf  Heinrich  von  Furstenberg^  30 
Wühelm  von  RappoUstein  und  Andere,  Statthalter  und  Räthe  zu  Ensisheim,  an  den 
Adressaten  gerichtet,  sie  selbst  aber  (die  Brief  Schreiber)  Tags  zuvor  an  denselben  abge- 
sandt haben.  In  dem  erwähnten  Schreiben  habe  man  an  den  Adressaten  die  Bitte  ge- 
richtet, den  Rittern  und  den  Knechten  im  Elsaß,  Sundgau  und  Breisgau,  so  bisher  in 
irem  costen  lange  zeit  gedient,  vnd  ferrer  also  zu  dienen  in  irem  vermügen  nit  mer  35 
sei,  als  auf  vierdhalb  hundert  pferden,  wol  ger&st,  sold  z&  geben,  nemlich  auf  ein  pferd 
acht  guldin  des  monets,  mitsambt  zimlicher  scheden,  vnd  damit  einen  zeddel  derselben 
ritterschaft[en]  vnd  adel  beigelegt,  daraus  man  dann  dieselben  ritterschaft  vnd  adel  als 
auf  vierdhalb  hundert  pfert  kiesen  vnd  nemen  solt.  —  1499  [vor  Mai  14.] 

Orig.  Pap.-Brief  (30 .  21 ,6  cm,  Wasserzeichen:  Hand  mit  Kreuz  auf  dem  Mittelfinger)  4ü 
mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Archiva  Maximi- 
liani  I.  41. 
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1474.  Heinrich  graf  zu  Ftrstenberg,  Wilhelm  herr  zu  Roppelstein,  Ciinradt  Stürtzl 
cantzler,  StatthdUerj  HaiiptletUe  und  Räthe  zu  Enaiaheimy  berichten  an  Statthalter  und 
Mäthe  zu  Freiburg  über  die  Verhandlungen^  welche  sie  seit  dem  20.  Mai  mit  dem  nach 
JEnsisheim  berufenen  Landt<ige  gepflogen  haben,  und  bitten  dringend  Oeld  zu  schicken, 

5  um  der  Ritterschaß  den  schon  lange  rückständigen  Sold  (3  Gulden  für  jedes  Pferd) 
zahlen  zu  können.  —  Datum  eilends  mittwochen  nach  pflngstag  — .    1499  Mai  22. 

Orig.  Pap, 'Brief  (30 .21 ,5  cm,  Wasserzeichen:  Hand  mit  Kreuz  darüber)  mit  Spur  von 
rothem  Verschluß  Siegel  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A,  Archiva  Maocimiliani  I.  41. 

1475.  Item  meister  Ringelin,  der  meister  Thoman  vnd  der  schriber  sint  gerytten 
10  gon  Rappoltzwiler  der  von  Husen  halb;  cost  12  s.  9  d.    (1499  Mai  19.  bis  25.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  84  p.  63. 

1476«  An  Statthalter  und  Räthe  zu  Freiburg  berichtet  Wilhelm,  Herr  zu  RappoU- 
stein,  seine  Kundschafter  in  Hochlmrgund  hätten  ihm  gemeldet,  daß  das  Ansuchen  der 
Schweizer  Eidgenossen,  die  ihnen  vom  französischen  Könige  überlasaenen  Geschütze  (24 
15  große  schlangen  und  6  große  kartaunen)  durch  Hochburgund  führen  zu  dürfen,  von 
den  dortigen  Gtibematoren  abschlägig  beschieden  worden  sei.  —  Datum  auff  mitwochen 
den  abent  vnsers  lieben  Herren  fronleichnams  tag  — .    1499  Mai  29. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Hand  mit  Kreuz  darüber)  —  in  Inns- 
bruck K.  K.  St'A.  Archiva  Maximüiani  I.  41. 

20  1477.    :Vflf|  die  letst  vßbrachte  conmission  von  kongclicher  mayestat,  antreffen 

erclerung  vnd  declaracion  vorergangner  vrteil  (vermvMich  vom  8.  November  1497,  s. 
die  Nachträge),  nemlich  das  capittel,  antreffen  schaffher  vnnd  sigristen,  also  luttend: 
„Zum  andern,  den  Schaffner  vnd  sigristen  berüren,  erkennen  wir,  das  die  selben  Schaff- 
ner vnnd  sigristen   bi  der  ft'yheit  pliben  sollen,  es  wer  dann,  das  si  sturbare  oder 

25  dienstbare  gAtter,  so  vor  gedient  haben,  innhetten:  von  den  selben  gAttem  sollen  si 
tun,  wie  von  alter  herkomen  ist"  —  geben  Hanns  von  Rischach  zu  der  Nuwen  Höwen, 
ritter,  vnnd  meister  Jörg  Rauch,  hocher  sch&l  zfi  Friburg  sindicus,  der  stifft  Waldkilch 
zäsetz,  die  von  Wilhelm  von  Rappoltstein  als  königlichem  Commissar  ihnen  abverlangte 
declaracion  vnd  by  l&terung  vor  erganngner  vrteil : (der  Text  derselben  ist  nicht 

30  zu  entziffern,  da  an  der  betr.  Stelle  das  Transsumpt  fast  ganz  durch  Brand  zerstört 
ist).  —  Actum  vff  mentag  nach  corporis  Christi  — .    1499  Juni  3. 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  20  *  . 

1478.  *  «Dem:  wölgebomen  heren  Wilhelmen  herm  zu  Rapoltstein,  zu  Hohenagk 
vnnd  zu  Geroldseck  am  Wassichin,  vnnserm  gnedigen  herren  *♦  (AK.),  Übersenden  die  in 

85  n.  1477  genannten  Zusatzleute  der  stifft  Waldkilch  (auf  einem  ingeschlossen  zedel)  jjLie 
verlangte  declaracion  vnd  by  lAteruDg  vom  gleichen  Tage  (s.  o.  n.  1477).  —  Datum  Fri- 
burg, vff  möntag  nach  corporis  Christi  — .    Freiburg  i.  Er.  1499  Juni  3. 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Perg.Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl  n.  1488)  fol.  20  K 

1479.  ♦  \D\eT  edlen  frowen  N.,  des  vesten  Ridolffen  von  Griessen  eliche  gema- 
40  chell**  (ÄK.),  Übersenden  der  Statthaliter  des  Bürgermeisterthums  und  der  Rath  von 
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Basel  Ahschriß  des  hei  ihnen  von  Lutzem  eingegangenen  ÄntwortschreibenSf  welches  sif 
auf  ihre  Zuschrift  (vom  31,  Mai  1499)  erhalten  haben,  betreffend  die  bei  Thüngen  ge- 
fangenen und  jetzt  in  Lucem  liegenden  Edelleute  R&dollffen  von  Griessen,  den  Gemahl 
der  Adressatin,  und  Poleyen  von  Riscbach.  Sie  erklären  sich  bereit,  vnserm  herm  von 
Rappolstein  Vorschläge  zu  machen,  welche  zur  Befreiung  der  obengenannten  Gfefangenen  ^ 
oder  wenigstens  zur  Erleichterung  ihrer  Gefangenschaft  führen  könnten  (vgl,  n,  1480)  und 
schreiben  in  Anknüpfung  daran:  wolt  vnns  demnach  gut  beduncken,  daz  ir  mitsampt 
ettlicher  frantschafft  dem  gedachten  vnserm  herrn  von  Rappolstein  onch  schriben :  sind 
wir  der  hoffnung,  innen  nit  vbel  erschiessen  sollt.  —  Datum  mitwochen  nach  sannt 
Eraßmus  tag  — .    1499  Juni  5.  l- 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p,  290, 

1480.  Wilhelm,  Herrn  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenack  und  zu  Geroldseck  am  Wa$i- 
chen.  Übersenden  der  Statthalter  des  Bürgermeisterthums  und  der  Roth  von  Basel,  welche 
die  von  Lutzern  gebeten  haben,  Rüdolff  von  Griessen  vnd  Polen  von  Rischach,  so  sy 
gefenglichen  hallten,  vff  lidlich  Schätzung  von  banden  komen  zelassen  etc.,  die  Abschrift  l* 
der  ihnen  darauf  zugegangenen  Antwort  und  knüpfen  daran  die  Worte:  Dwil  wir  nun 
die  lidigung  der  gedahten  flrommen  edellutte  gern  sehen  vnd  wir  achten,  ir  den  selben 
euch  nit  minder  geneigt  syen,  so  haben  wir  der  von  Lutzern  schriben  vwrer  edelkeit 
nit  wellen  verhallten,  sonnder  im  besten  copie  gesandt,  denen  dingen  gunstlichen  mö- 
gen nach  synnen,  damitt  die  genanten  von  Griessen  vnd  Rischach  guttlicher  erlidigung  2" 
bekomen  möchten;  wa  aber  das  nit  sin  möcht,  dem  gefangenen,  so  ir  hinder  uch  hall- 
ten (sc.  Fetter  Russen  [vgl,  nn,  1467  bis  1469]),  sin  gefingnisß  gemiltert  oder  gelichtert 
wurde,  damitt  dise  by  der  fruntlicher  behalltnisS  zu  Lutzem  hin  als  daher  euch  be- 
stan  möchten.  —  Datum  dornstag  nach  sant  Eraßmus  tag  — .    1499  Juni  6. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  St-A,  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p,  289.  i"i 

1481.  *  :D|er  edlen  frow  N.,  des  vesten  Rüdolffs  von  Griessen  eliche  gemachelle** 
(AK,),  Übersenden  der  statthallter  des  Bürgermeisterthums  und  der  Roth  von  Basel  die 
Abschrift  eines  von  Wilhelm  von  Rappolstein  etc.  eingegangenen  Antwortschreibens,  betr. 
die  in  Lucem  liegenden  Gefangenen  (vgl.  o.  n,  1480),  und  schreiben  in  Anknüpfung 
daran:  Vnd  möcht  vnns  demnohe  beduncken  not  wesen  sollich  vnsers  herrn  von  Kap-  o 
polstein  geschrifftlich  antwort  vnsem  fninden  vnd  puntgenossen  von  Luzem  nit  ver- 
hallten, sonder  zu  ze  senden .    Vff  das  so  haben  wir  disem  vnsem  hotten  vnnser 

geschrifft,  nach  dem  besten  vnns  beduncken  will,   an  die  bemellt  von  Lutzem  besiglei 
vnd  beslossen,  vffgericht  geben  vnd  enpfolhen,  so  witt  vch  gelieben  will,  inen  die  zu 
lassen  komen,  vnd  im  befolhen  inn  uwerm  costen  die  zu  vberliffren :  wa  aber  üch  be-  :..*' 
duncken  wollt  nit  not  wesen,  mögen  ir  den  selben  vnsem  botten  vns  wider  ztisennden. 
—  Datum  sontags  post  Viti  et  Modesti  — .     1499  Juni  16. 

Brief-Minuta  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  19  (1496  bis  1499)  p,  302, 

1482.  An  die  Stadt  Lutzem  senden  der  stathallter  des  Bürgermeisterthums  und 
der  Rafh  von  Basel  die  ihnen  von  dem  herm  (sc,  Wilhelm)  von  Rappolstein  zugesandU  i^' 
Antwort  auf  das  von  der  Adressatin  eingegangenen  Antwortschreiben,  betr.  die  beiden  in 
Lucem  liegenden  Gefangenen,  —  Datum  sontags  nach  Viti  et  Modesti  — .  1499  Juni  16. 

Brief-Minuta  (des  in  n.  1481  erwähnten  Briefes)  —  in  Basel  8t- A.  Missivenbuch  19  (1495 
bis  1499)  p,  803. 
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1483.  Wilhelm  her  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichin 
gewährt  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann 
und  seines  Neffen  Bruno  den  heren  sanct  Johanns  ordens  von  der  obseruantz,  zu  sanct 
Jorgenn  im  Tempelhoflf  wonend,  die  Vergünstigung y  daß  ihre  im  Gemarer  Banne  liegen- 

5  den  guter  (im  Ganzen  13^1  2  acker,  so  dieser  zit  vnser  hindersas  zu  Gemar,  Hanns 
Spörlin,  von  den  andechtigen  heren  im  Tempelhoff  zu  lehenn  vnder  sinem  pflüg  hatt) 
nun  für  hin  zehends  gefryt  sein  sollen^  so  lange  dieselben  dem  obgenanten  gotzhuse 
zuhörig  vnd  nit  \^rrer  verkoufft  oder  sunst  mit  der  eigentschafft  in  andere  band  kom- 
mend.   vff  fHtag  nach  sanct  Johanns  des  heiligenn  touffers  tag  — .  1499  Juni  28, 

10  Orig,  Perg.  (26, 5 .  24/24,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Straßhur g  BA.  H  1464  n.  L  —  Abschriften:  Colmar  BA.  E  2627 
(gleichzeitig),  und  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  187  (beglaubigt  unter  dem  28.  Decem- 
her  1769). 

1484.  Vrban  Hesß,  burger  zi  Obernbergkheim,  verkauft  herrn  Wilhelm  herren  zu 
15  Rapoltzstein  etc.  alljährlich  am  11,  November  zu  entrichtende  syben  Schilling  rappen 

geltes von  vnd  ab  einem  halben  acker  reben,  in  Oberbergkheim  ban  gelegen  an 

dem  Rotenberg für  11  ^h  Gulden,  —  Vnd  geschach  diß  vff  fritag  noch  lohannis 

baptiste  — .    1499  Juni  28. 

Orig.  Perg.  (30,6/29,5.21,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  (der  Stadt 
20  Bergheim)  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  2715, 

1485.  Jörg  Higlin  von  Mirichen,  f^*üher  herr  Wilhelms  hern  z&  Rapoltstein,  zu 
Hohenagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichin  etc.  pflsterknecht,  beurkundety  daß  ihn, 
weil  er  gegen  siner  gnoden  pflster,  minem  meister,  vnzimliche  smehwort  gebraucht  und 
damit  den  von  ihm  beschworenen  Diensteid  verletzt  hat,  der  genannte  Herr  von  Rappolt- 

25  stein  hat  gefengclich  annemen  vnd  doch  vff  frumer  lüt,  edler  vnd  vnedler,  vlissiger 
fürbitt  willen  mit  gnoden  widerumb  vsser  sollicher  fengknuss  fry  ledig  hat  hinkomen 
lossen,  daß  er  selbst  aber  zuvor  wider  obgenanten  minen  gnedigen  herrn,  siner  gnaden 
herschafften  vnd  alle  ire  verwandten  Urfehde  geschworen  hat.  —  Der  geben  ist  vff  doms- 
tag  sant  t^'lrichs  des  heiligen  bischoffs  tag  — .    1499  Juli  4, 

3u  Orig,  Pap.  (31, 5  »22, 5/23  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  T  darüber),  unten  mit  Spur 

von  grünem  Siegel  (des  junckher  Hans  Würmlin)  —  in  Colmar  BA.  E  622. 

i486.  Claws  Zorn  zft  Wygerspurg  empfängt  für  sich  vnnd  herr  Adam  Zornen, 
ritter,  minen  vettern,  das  dorff  Obernhusbergen  mit  aller  /lerlicheit,  so  die  herschafft 
Kapoltstein  da  hat,  vnnd  wie  dann  soUichs  die  Zorn,  vnser  altfordern,  von  obgenanter 
35  herschafft  zu  lehen  gehapt  band,  zu  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelmen  herren  zu 
Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltzögk  am  Wassichin  etc.  —  Der  geben  ist  vff 
frytag  nach  sant  t^lrichs  des  heiligen  bischofs  tag  — .     1499  Juli  5. 

Orig.  Perg.  (30,5*14,5  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  in  der  linken  Hälfte  zerstörten 
Siegel  von  grünem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E  2379. 

4<j  1487.  Wilhelm  herr  zfi  Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zfi.  Geroltzegk  am  Was- 

sichin etc.  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 
Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  Glawsen  Zorn  zu  Wygerspurg  vnnd  herr  Adam 
Zornen,  geuettern,  den  burgstadel  vnnd  das  schloss  Wygerspurg  mit  allen  sinen  rechten 
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vnnd  z&gehörden,  wie  das  viiferr  von  Eestenholtz  gelegen  ist,  item  vnnd  die  mfUe, 

Ysserthalb  daran  ligende,  sampt  f£Lnff  tagen  matten,  zu  der  selben  mülin  gehörig , 

mit  der  Verpflichtung,  den  auf  der  erwähnten  müle  ruhenden  jerlichen  zins  (nun  Schil- 
ling gelts  vnnd  dann  acht  fiertel  ewigs  komgelts)  dem  von  der  herschafft  Rapoltstein 
damit  belehnten  Glawsen  von  Bessemhofen  oder  sinen  nachkommen  alljährlich  am  :> 
11.  November  gen  Slettstatt  zft  vberlifern.  Am  Schlüsse  wird  noch  die  Beschränkung 
hinzugefügt,  daß  das  betr,  Lehen  erst  dann  an  herrn  Adam  Zomen  oder  sine  lible- 
hennserben  fallen  soll,  wenn  Glaws  Zorn  keine  liblehenns  erben  hinterläßt  oder  seine  ehe- 
lichen Söhne  on  liblehens  erben  sterben.  —  Der  geben  ist  vff  ftytag  nach  sant  "Erichs  des 
heiligen  bischoffs  tag  — .    1499  Juli  5.  l' 

Beglaubigte  Abschrift  vom  23.  December  1120  —  in  Straßburg  BA.  E  1284  (Orthogra- 
phie des  Gegenbriefes).  —  Der  entsprechende  Gegenbrief:  Orig. Perg.  (34,$.  19,5  cm^ 
mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von  grünem  Wachse  in  heü- 
brauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA,  E  2390. 

1488*  Wilhelm  herr  zA  Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltzögk  am  Was- 15 
sichin  etc.  beurkundet,  daß  die  wftrdigen  vnnd  ersamen  wisen  probst,  dechan  vnd  ca- 
pittel  sant  Margretten  stifft  zu  Waldkilch  an  einem,  so  dann  burgermeister,  rat  vnnd 
gemeinde  der  statt  Waldkilch  andern  teils  inn  Sachen  costen  vnd  scheden,  in  hoapt- 
sach  einer  appellacion  von  hofrichtem  vnd  vrteilsprechem  z4  Rottwil  als  dess  stifffcs  zu 
Waldkilch  conseruatorn,  beschehen  vnd  fürgenomen,  dern  si  vormals  durch  vnns  vnnd  *' 
ir  beiderteil  zusetze  vff  Römischer  küngclicher  mayestat  beuelh,  an  vnns  vßganngen, 
rechtlich  entscheiden  worend,  vffgeloffen,  des  taxierung  dem  richter  lut  der  selben  vr- 
teil  vorbehalten,  vor  vns,  dem  obman,  ouch  den  strengen  wolgelerten  vnnd  Mmemen 
wisen  herrn  Hannsen  von  Rischach,  rittem,  vnnd  meister  Georgen  Ruhen,  hoher  schul 
zÄ  Fryburg  syndico,   von  den  obgemelten  herrn  probst,   dechan  vnd  capittel,   vnnd  25 
Jacoben  Ziegler,  burgermeister  zu  Bryssach,  vnnd  meister  Vlrichen  Frowenfeldem,  obri- 
sten  zunfflimeister  zi  Fryburg,  burgermeistem  vnd  rats  der  statt  Waldkilch  theils,  zu 
vns  gesetzt,  in  crafi%  küngclichen  beuelhs  vertagt  in  recht  erschinen  sindt,  nämlich  herr 
Geörg  von  Lanndegk,  probst,  als  volmechtiger  anwalt  dechan  vnd  capitels  der  würdigen 
stiffi;  sant  Margretten  zA  Waldkilch  an  eym,  vnd  Dietrich  Schlindtdengyr,  burgermeister  '^> 
Z&  Waldkilch,  vnnd  Ulrich  E&ffer,  burger  doselbs,  als  der  statt  Waldtkirch  abgeuertigte 
machtbotten  zum  andern  theil.   Der  Aussteller  beurkundet  sodann  den  Verlauf  der  münd- 
lichen Verhandlungen  und  transsumiert  die  während  derselben  verlesenen  Aktenstücke^ 
nämlich: 

1)  fol.  1:  Brief  des  Römischen  K&nigs  Maximilian  an  Wilhelm  von  RappoUstein,  ^ 
d.  d.  Freiburg  1498  Juli  24.,  s.  die  Nachträge. 

2)  fol.  1^:  ürtheilsauszug,  betreffend  die  Verwerfung  der  von  der  Stadt  Waldkirch 
angestrengten  Appellation  [1497  November  8.J,  s.  die  Nachträge. 

3)  fol.  1^  bis  2^:  Kostenverzeichniß  des  Margarethenstifts  (cost  der  sach  gegen  der 
statt  Waldkirch).  *^ 

4)  fol.  2*  (au4ih  fol.  13^):  ürtheilsauszug,  betreffend  den  Schaffner  vnd  sigristen  des 
Margarethenstifts  [1497  November  8.J,  s.  die  Nachträge. 

5)  fol  3:  Schreiben  Wilhelms  von  RappoUstein  an  die  Stadt  Waldkirch,  d.  d.  WS 
Juli  18.J  s.  die  Nachträge. 

6)  fol.  3:  Die  suplication  der  Stadt  Waldkirch  an  den  Römischen  Kthiig  Maximilian  45 
[vor  dem  24.  Juli  1498],  vgl.  die  Nachträge  unter  dem  24.  Juli  1498. 
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7)  föl.  3>;  Schreiben  WüheLme  von  RappoUetein  an  die  Stadt  Waläkirch,  d.  d.  1498 
Jidi  30.y  8.  die  Nachträge. 

6)  föl.  5:  Auszug  aus  dem  ürtheile  des  Bottweiler  Hofgerichts,  betr.  den  winzol, 
d.  d.  1496  Mai  17.,  vgl.  die  Nachträge  unter  dem  9.  August  1497. 
5  9)  fol.  5^:  Auszug  aus  dem  Urtheü  vom  9.  August  1497 y  s.  die  Nachträge. 

10)  fol.  9^:  Brief  des  Römischen  Königs  Maximilian  an  Wilhelm  von  Rappoltstein^ 
d.  d.  Freiburg  1496  October  26.,  s.  die  Nachträge. 

11)  föl.  12^:  ürtheHsauszüge,  betr.  etliche  hofstette  [1497  November  S.],  s.  die  Nach- 
träge (wo  der  5.  satz  artigkel  abgedriLckt  ist). 

10  12)  fol.  12^  u.  13:  Zeugenaussagen  in  Betreff  der  Hofstätten. 

13)  fol.  14:  Frühere  Erklärungen  der  Anwälte  der  Stadt  Waldkirch,  betr.  die  Ver- 
pfändung Waldkirchs  an  Leo  A^yberren  za  StoufPen  oder  dessen  vorfordem,  vgl.  das  in 
den  Nachträgen  citierte  Perg.-Register  vom  9.  August  1497  fol.  2. 

14)  föl.  16:  Urkunde  des  Hanns  Esel,  betr.  den  Verkauf  einer  Hof  statte  in  Wald- 
15  kirchy  d.  d.  1392  ApHl  27. 

Nach  Schluß  des  Protokolls  über  die  mündlichen  Verhandlungen  transsumiert  dei* 
Aussteller  die  von  den  Zusatzleuten  ihm  zugesandten  Briefe  und  Sprüche  vom  29.  Ja- 
ntiar  1499  (s.  o.  n.  1432),  vom  15.  Februar  1499  (s.  o.  nn.  1438  u.  1439)  und  vom  3.  Juni 
1499  (s.  o.  nn.  1477  u.  1478)  und  verkündet  sodann  seine  Entscheidung^  dahin  lautend^  daß 

20  er  als  obman,  dwil  vnd  der  parthyen  z&setze  —  vßgenomen  in  der  declaracion  vnd 
l&tterong  fber  das  cappittel  erstgefallener  vrteiln,  nämlich  der  stiflPt  schaflfner  vnd  sigri- 
sten  niessung,  wunn  vnd  weid  halb  berftm  —  in  irem  rechtlichen  erkennen  zwispeltig 
sind,  vs  crafift  kftngclicher  conmission  (vom  25.  October  1496,  s.  die  Nachträge)  mit  seiner 
rechtlichen  erkentniss  den   rechtsprüchen  vnd  vrteiln  der  Zusatzleute  des  Margarethen- 

25  Stifts  gefolgt  ist  und  folgt  („dann  vnns  sollich  erkennen  dem  rechten  näher  vnnd  ge- 
messer sin  bedancket"),  und  daß  er,  dwil  vnnd  aber  gemeiner  dem  parthyen  züsetz 
in  der  declaracion  dess  capittels  der  vordrigen  vrteilen,  Schaffner  vnd  sigristen  in  nie- 
ssung, wann  vnnd  weiden  antreffennd,  glichformig  gesprochen,  denselben  zunimmt.  — 
Geben  ist  vff  domristag  nach  sannt  Margretten  der  heiligen  jungkfrowen  vnnd  mar- 

30  tererin  tag  — .    1499  Juli  18. 

Orig.  Per g. 'Register  (22  Blätter  von  je  25 .  33  cm),  theilweise  durch  Brand  beschädigt, 
an  der  Heftschnur  ein  leidlich  erhaltenes  Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner 
Schüssel  —  in  Waldkirch  8t- A.  —  Kurzes  Regest:  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  46  m  128. 

1489.  In  den  Ann.  Rapp.  (Colmar  BA.  E  1039)  fol.  282  bis  284  berichtet  Luck 
35  in  vollständiger  Anlehnung  an  Wurstisens  Baßler  Chronick  (S.  488  bis  491)  die  kriege- 
rischen Ereignisse,  welche  der  Schlacht  bei  Domeck  (1499  Juli  22.)  voraufgiengen,  und 
sodann  atich  die  Schlacht  selbst.    Darauf  fügt  er  (fol.  284)  —  vielleicht  auf  Orund  eines 
jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Briefes  —  hinzu:    Es  hatt  aber  in  solcher  Schlacht  hen' 
Schmaßman,  der  junger,  herr  zu  Rappoltstein  etc.  mit  sonderm  ernst  vnd  farsichtigkeit, 
40  ^eil  sie  am  andern  ort  gegen  dem  schlos  Dorneck  lagen,  der  feindt  außfall  verhuetet. 
Als  sie  aber  sahen,  das  die  schlacht  verlohren  vnd  ihr  volck  die  flucht  genommen, 
habenn  sie  sich,  mit  den  ihrigen  als  mit  den  reisigen  vmbgeben,  ohne  sondern  schadenn 
zuruckgemacht,  weil   dan  die  Eydtgenoßenn   ohne  das  mi&dt,  deßto  sicherer  abzihen 
vnnd  sich  naher  Altkarch  begeben  mögen.    1499  Juli  22. 
45  (Vgl.  R.  V.  Liliencron  Die  historischen  Volkslieder  der  Deutschen  Bd.  2  n.  207 

Strophe  15  (S.  408):  Friburg  im  Brisgöw  und  Enseshein,  ||  die  acht  geschlecht  und  Ra- 
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pelstein,  ||  darza  vil  grafen,  ritter  und  knechte  |I  mit  großen  geschütz  kamen  fOr  Dor- 
nagg  das  schloß  ||  nnd  heten  ein  groß  gebrechte.) 

1490.  Wilhelm,  Herrn  zu  Eappoltstein,  zu  HohencLck  und  zu  Geroldseck  am  WcLsi- 

cfien,  achreiben  SiaUhaUer  und  Räthe  zu  Ensisheim: Wir  verkhondenn  euch  aus 

betrübtem  gemuth,  das  es  leider  vor  Domackh  vbell  gangen  ist:  wir  habenn  alles  ge-  5 
schütz,  darzu  ||  gralBT  Heinrich  (sc,  von  Fürstenberg),  herr  Friederich  Cappler  (nach  Vvl- 
pinvs  Friedrich  Kappler  8.  103  starb  derselbe  erst  im  Januar  1506)  vnd  andere  her- 
ren,  ritter  vnnd  knecht  verlohren,  alß  ihr  vngezweiflflet  nuhmehr  deß  vonn  eurem 
bruder  vnnd  sohnn  berichtet  seidt.  Vnd  so  aber  der  landtvogt  mit  sambt  der  ritter- 
schafPt,  der  Welschen  gard  vnd  reisigenn  zug  das  veldt  noch  inhatt,  so  haben  wir  10 
eilendts  der  verein  geschrieben,  ihr  treflTenliche  bottschafft  zu  vnß  her  gegen  Ensißheim 
zuuerordnenn  vnnd  die  ihrenn  ihnen  nach  zu  zihenn  zu  laßenn  mit  macht:  darumb  so 
erfordernn  wir  euch  ann  statt  kays.  mskyestät  vnnd  bittenn  euch  mit  allem  vleiß,  ihr 
wollet  euch  zu  angesicht  diß  brieffs  zu  vnß  her  gen  Ensißheim  fugenn  vnnd  helffen 
rathenn  vnnd.  handlenn,  wie  wir  fÖrder  landt  vnd  leuth  vor  weiterer  beschädigung  be-  15 

haltenn  wollenn,  alß  ihr  hörenn  werdt  eine  notturflft  seinn .    Datum  in  großer  eyl 

vff  zinstag  negst  nach  Marise  Magdalena  tag  vmb  zehn  vhr  Vormittage  — .    1499  Juli  23. 

Transscription  —  in  Colmar  BA.  Ann.  Rapp,  (E  1039)  fol,  284, 

1491.  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rathe  von  Basel  schreiben  Romscher  kon.  mt 
etc.  stathalter,  Wilhelm  her  z4  Roppaltzstein  etc.  vnd  ander  r&tte,  yetz  zu  Ensißheym  20 
versamelt  etc.,  unter  Beztigndhm^  auf  das  Gerücht,  wie  das  sich  gemeiner  Eydgnossen 
bodten  yetz  zu  den  Adressaten  gefüegt,  der  meynung,  sie  diser  ergangnen  geschieht 
noch  von  der  Römschen  kon.  mt.  etc.,  dem  heiligen  Rieh  vnd  der  löblichen  Nyderen 
verayne  —  —  abzesonderen  vnd  vonn  dem  ze  ziehen,  und  richten  an  sie  „an  stat  kon. 
rat.,  ouch  von  wegn  des  heiligen  Richs  vnd  der  loblichen  verayne  vnnser  ermanung,  25 
begeren  vnd  bitt,  ir  wellend  <ch  in  kein  weg  von  dem  helgn  Rieh  vnd  den  verwantten 
der  bemelten  verayne  wisen  lossen:  ob  fch  aber  ye  gewaltiger  getrang  vnsers  wider- 
teils,  der  Swytzer,  zuston  woltte,  des  ir  fch  wol  ein  zit  vffhaltten,  des  mögen  ir  der 
kon.  mt,  vnd  vns  als  der  selben  irer  mt.  zugewanten  verkünden,  so  sein  wir  vngezwifelt, 

ir  werden  von  irer  kon.  gnaden,  dem  helgen  Rieh  vnnd  derselben  anhangemn  getrwlich  30 
gehandthabt  vnd  mit  nichten  verlassen ;  dor  zu  so  wellen  wir  vnnser  getrw  hilf  alles 

vnsers  Vermögens  ouch  keren '*.    Datum  vf  fritag  noch  lacobi,  vast  ylends  vmb 

drii  vren  noch  mittag  — .    1499  Juli  26. 

Orig.  Pap.'Brief  (29 .  26  cm,  Wasserzeichen :  Stierkopf  mit  Leier  und  Kreuz  darüber) 
mit  Spur  von  2  Verschlußsiegeln  (einem  grünen  und  einem  rothen)  —  in  Basel  St-A.  ^ 
Bd.  L  145  n.  3  fol.  2.    Vollständiger  Abdruck :  Ochs  Geschichte  der  Stadt  und  Land- 
schaft Basel  Bd.  4  S.  659.  Auszug  darnach :  Vulpinu^  Ritter  Friedrich  Kappler  S.  95. 

1492.  Heinrichenn  graffen  zu  Tierstein,  vnserem  vogt  zu  Oberen  Bergheim,  ertheilt 
der  R&mische  König  Maximilian  den  Auftrag,  Caspar  Adam,  Clausen,  sin  brdder,  Hann- 
sen  Grannerr  vnnd   Paulsen  Gersterr,  welche   den  Bergheimer  SchvUheißen  Niclaußs  40 
Mattistel  in  kurtz  verschiner  zit,  als  er  von  Straßburg  auß  derr  mesß  anheym  gezogen, 

vflf  vnnsernn  gründen  vnnd  koniglicherr  freyenn  Strassen zu  tod  erschlagenn  und 

sich  inn  des  edelenn  vnnsers  liebenn  getrewen  Wilhelmenn  herm  zu  Rappoltzstein,  vnn- 
sers  rats,  schlossenn  vnnd  stettenn  enthalten  habenn  sollen, zur  Verantwortung 
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zu  ziehen.  —  Geben  zft  Newenburg,  am  montag  nach  vnnser  lieben  frowen  tag  assump- 

cionis vnnserr  reiche  des  Römischen  im  14.,  vnnd  des  Hüngerschen  im  10.  jaren. 

(conmissio  domini  regis  in  consilio.)    Neuenburg  1499  August  19. 

Transsumpt :  L  in  einer  am  27.  August  1499  ausgestellten  Orig.  Pap.-  Urkunde  (80,5.31,5 
5  cm,  Wasserzeichen :  Schild  mit  Fisch),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  früher 

in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  Cart.  6  n.  8,  und  2.  in 
einer  am  3.  October  1499  ausgestellten  Orig.  Pap.-Urk.  (29,6.43  cm,  Wasserzeichen: 
Kanne  mit  Krone  und  Kreuz  darüber),  unten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Col- 
mar BA.  Extrad.  Monac.  1888  4165.  —  Beglaubigte  Abschrift  (nach  1.)  vom  22,  August 
10  1769  —  in  Colmar  BA.  E  104^. 

1493.  *  jDJem  wolgebornen  heren  hern  Wylhelmen  here  zu  Roppelstein,  zu  Ho- 
enag  vnd  zu  Gerharczsecke  am  Wassychin,  minem  genedygen  heren**  (AR.)y  schreibt 
Jokop  Bümisen,  vndervogt  z4  Berghein:  Kraft  königlicher  Commission  (s.  o.  n.  1492) 
habe  Oraf  Heinrich  von  Thierstein  dem  Casper  Adam  und  dessen  mitgesellen  rechtliche 

15  tage  angeseczt  und  ihm  (dem  Briefschreiher)  enpfolen,  inen  ir  yedem  einen  tageß 
bryeflf  z4  geben,  vnd  welchen  man  nit  flnt,  die  selben  bryeflf  an  die  kyrchtyren  zu 
schlahen  noch  bevelch  vnserß  heren  deß  kinigeß :  „hab  ich  nit  wellen  thun  on  uwer  ge- 
noden  vrlop  —  do  ist  min  frintliche  bytte  an  uwer  genode,  ir  wellent  solicheß  gestat- 
ten, do  mit  in  allen  yerkint  wurt,  die  wyle  eß  doch  vnserß  genedigysten  heren  deß 

20  Remischen  kinigeß  meinunge  ist ".  Geben  vflf  fryttag  noch  sant  Parttelmeuß  tag  — . 

1499  August  30. 

Orig.  Pap.-Brief  (22.22,5/22  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber)  mit  Spur 
von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/65. 

1494.  Hans  Wernher,  Antheng,  Phillips  vnd  Jacob  von  Ramstein,  gebrüdere  vnd 
25  vettern,  empfangen  für  sich  und  ihre  lehens  erben  genannte  Güter  (vgl.  den  Lehenbrief 

vom  28.  Januar  1452  [s.  Bd.  4  n.  425^]  sowie  den  Oegenbrief  vom  22.  Januar  1474 
fs.  o.  n.  27])  zu  einem  rechten  manlehen  von  Wilhelm  her  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenn- 
a^k  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wahsichin  etc.  —  Der  geben  ist  vff  zinstag  nach  sanct 
Lucas  des  heiligenn  ewangelisten  tag  — .     1499  October  22. 

30  Orig.  Perg.  (30.26,5  cm),  die  4  ursprünglich  an  PR.  hängenden  Siegel  sind  nicht  mehr 

vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  E  695  n.  5. 

1495.  ♦  |D|em  edlen  vnserm  lieben  getruwenn  Wilhelmen  hern  zu  Roppoltzstein, 
zu  Hohennack  vnd  Geroltzeck  am  Wassichin**  (AR.)  schreibt  der  Bischof  Albrecht  von 
Straßburg  und  bittet,  er  möge  ihm  by  diesem  vnserm  botten  eyn  kuppel  arthishündlin, 

Sr>  die  mit  den  füchßen  jagen,  zuschicken,  „die  wir  zun  fnchßen  mögen  gebruchen".  — 
Datum  Zabem,  vf  zinstag  nach  Luce  ewangeliste  — .     Zabeim  1499  October  22. 

Orig.  Pap.-Brief  (80 ,5lBl  .22122 ,5  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Col- 
mar BA.  E  683.  —  Vollständiger  Abdruck:  Curiositäs  d'Alsace  Bd.  2  S.  86. 

1496.  (Eigenhändiger  Zusatz  Wilhelms  von  Rappoltstein  zu  dem  in  n.  1397  mitge- 
40  theiUen  Eintrage  vom  23.  April  1498.)    Ist  abgeloesset  vflF  flfritag  flfor  aller  helgen  dag 

anno  (14)99.  (Vorl.  89.)  jor.    1499  October  25. 

Urbareintrag  —  in  Colmar  BA.  Rappoltst.  Rothbuch,  begonnen  im  Jahre  1488  (Extrad. 
Monac.  1888  2/3)  fol.  12^. 
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1497.  *  -Dfem  edeln  vimBerm  lieben  getr&wen  Wilhelmen  herren  zn  Bappoltstein, 
▼nnBerm  rate^  (^R-),  ^ßt  der  Rlhnische  König  Maximilian,  dem  abt  vnd  connentpr&eder 
des  gotzhawses  zu  Hawgshofen,  sant  Benedicten  Ordens,  die  traurigen  VerhäUnisse  ihres 
Klotters  dargelegt  haben,  die  Weisung  zugehen:  Dn  wollest  dich  vmb  vnnsem  willen 
vnd  in  vnnserm  namen,  bis  das  wir  vnnerhindert  vnnser  geschaffte,  des  vorbestinibten  5 
gotzhawses  ann&men  vnd  beladen  vnd  inen,  dardnrch  sy  friichtberlich  ordnnng,  regi- 
ment  vnd  reguliert  wesen  besliessen,  wie  sie  züthün  begierig  vnd  vrbittig  sind,  dein 
hiljQT  vnd  rat  erzaigen,  auch  sy  vnd  ir  gotzhawse  on  recht  niemannden  besw&ren  lassen, 
sonnder  getrewlichen  schützen  vnd  schirmen,  damit  ir  loblich  fümemen  zu  fftrganng 
raiche,  desgleichen  in  allen  iren  anligen  vnd  notdurfften,  inmassen  wir  vnns  zu  dir  genntz-  to 
liehen  versahen,  getr&wlich  benolhen  haben  vnd  das  nit  lassen.  —  Geben  zu  Freybrn^g 

im  Brisgöw,  am  donrstag  vor  allerheiligen  tag vnnsrer  reiche  des  Romischen  im 

14.,  vnd  des  Hnngrischen  im  10.  jaren.  (Unten  rechts  steht:  conmissio  domini  regis  in 
consilio.)    Freiburg  i.  Br.  1499  October  31. 

Orig.  Pap.'Brief  (29 .  23  cm)  mit  rothem  Verschlufisiegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  15 
E  114L 

1498.  Wilhelm  herr  zfi  Rappoltzstein,  zft  Hohennagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am 
Wassichenn  etc.  verleiht  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bru- 
ders Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  (noch  absterben  des  vestenn  Stephan  von 
t^ttenheims)  Walthemn  von  "^ttenheim  z4  Ramstein,  auch  herr  Bemhardtenn,  eynem  20 
rytterr,  Heinrichen,  Alexiüs,  Wolff'ganng  vnnd  Hannsenn,  allen  von  ^ttenheim,  gevßtteren 
vnnd  gebrftderen,  genannte  g&ttere,  zinss  vnnd  gülte  zA  einem  rechten  mann  lehenn, 

nämlich:  1)  das  halbe  dorflF  Kogenheim (vgl.  Bd.  4  8.  124  Z.  13  bis  17);  2)  das 

win  gelt,  cappenn,  h&nre  vnnd  annder  zinse  z4  Obembergkheim (vgl.  Bd.  4  S. 

124  Z.  21  u.  22)  ;  3)  den  leyenn  zehenndenn  zA  Eberschein,  by  Kogenheim  gelegen 25 

(vgl.  die  Lehenbriefe  vom  27.  Mai  1468  [s.  Bd.  4  n.  620  ^J  und  vom  23.  Februar  1461 
[s.  Bd.  4  n.  697"*]).  —  Der  geben  ist  vff  menntag  noch  sannt  Niclaüs  des  heiigen  bi- 
schoffig  tag  — .    1499  December  9. 

Orig.  Perg.  (33 , 6/33 .18,6  cm),  das  ursprünglich  an  PB.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Colmar  BA,  E  847.    Dabei  liegen  eine  Abschrift  und  eine  franz.  30 
Übers.  (17.  Jhdt).  —  Der  entsprechende  Gegehbrief:  Orig.  Perg.  (37 .  13  cm)  mit  einem 
an  PB.  hängenden,  an  der  Oberfläche  abgeblätterten  Siegel  von  grünem  Wachse  —  in 
Colmar  BA.  E  847.  Abschrift  desselben  (18.  Jhdt) :  ib.  E  2925. 

1499.  jAjnno  Domini  etc.  (14)99  jor,  vff  samstag  an  sant  Thomanß  tag  apostoly 
vor  winacTiten,  do  hab  ich  Marx  von  Giessen,  vogt  zu  Zelnbergk,  miner  gnedigen  hem-  35 
Schaft  z&  Rappolczstein  etc.  vrberr  vnd  zinß  g&tterr  emugert,  so  vff  die  burgk  Zeln- 
bergk vnd  iren  giidem  jarß  vff  sant  MartinB  tag*  (November  11.)  vallende,  in  bysin  der 
ersamen  Hans  Haupt,  Schultheiß,  Fetter  Hamer,  Eunrat  Brotbegker,  Jerg  Eligas,  Basti- 
gon  Haupt,  Adam  Brunn,  geschwome  vnd  des  gericÄtz.    1499  December  21. 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2293  Papier-Register  111  fol.  1.  40 

1500.  Anno  (14)99.  —  Somma  der  vier  stett  226  lib.  12  s.;  dauon  geburt  der 
herschafft  Rapoltzstein  86  lib.  5  s.  (RappoUsweiler  OewerfffJ  vom  Jahre)  1499. 

Aufzeichnung  (für  die  Jahre  1498  bis  1603)  au f  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  2722. 
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1501«  In  einem  Papier-Register,  welches  bezeichnet  ist  als  reg^ster  des  RoBenkrantz 
^sc,  bei  Bennweier)  anno  milesimo  quadringentesimo  nonagesimo  nono  laviet  der  Eingang : 
Item  diß  ist  daz  register,  zu  dem  Rosenkrantz  gehörende.  Item  min  gnediger  herr  git 
einem  priester  zu  Ion  zwentzig  guldin,  11 V2  s.  für  einen  gnldin .    1499, 

5  PapieV'Begister  —  in  Colmar  BA.  Extrad,  Monac.  1886  fasc.  492  =  Abschrift  (beglau- 

bigt unter  dem  6.  April  1769) :  tb,  E  2359. 

1502.  Dem  Meister  und  dem  Raihe  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm,  Herr  zu  Rap- 
poltstein,  zu  Hohenack  und  zu  Oeroldseck  am  Wasichen,  Er  spricht  sein  Befremden 
darüber  aus,  daß  der  Straßburger  Bürger  Hanns  Conradt  —  —  ettliche  der  vnnsern 

10  zu  Benwller,  (gemelte)  vnüertzogen  rechit  vnangesehn,  ouch  vor  vnd  ee  er  die  vmb  be- 
zalang  vor  minem  stap  angeüordert,  mit  Rotwileschem  rechten,  nfiP  zinstag  nach  Hilarii 
schiristkompt  (Janttar  14.)  gegen  siner  clag  zu  Rottwyl  am  hoff  gericht  zu  herschinenn, 
hat  farheischen  lossen,  und  erklärt:  Vnd  wie  wol  ich  die  minen  von  Benwiler,  deren 
sechs  sindt,  lut  miner  fryheit  für  mich  abzuheyschen  hab,  nichtdestminder  zuüor  uch 

15  sollichs  heroffnen  wollen,  hier  inne  mich  zu  herkünden,  ob  tiwer  will  vnd  meynüng  syg, 
die  vnnsern  bedersidts  furter  hin  altem  harkommenn  geübten  vnüerzogenen  rechtens  ab- 
ston vnd  gegen  einander  das,  wie  bitz  har,  zu  gebruchen  vnuerbunden  sin  sollend,  damit 

ich  sollichs  den  minen  anhftrigen  ouch  wissen  mög  für  zehalten .    Am  Schlüsse 

bemerkt  der  Brief  Schreiber :   Dann  wo  der  gemelt  Hanns  Conradt  an  dem  mereren  theil 

2ü)  der  minen,  als  ich  uß  inen  herlemet  habe,  das,  so  sie  im  zu  gelten  sint,  an  sie  ge- 
fordert, were  im  vnüerlengt  usrachtung  beschinen,  vnd  an  weihen  Sperrung  vnder 
denen  befunden  were,  zu  bezalüng  mit  recht  vor  gericht  zu  Benwyler  oder  mir  wol 
tringen  gemögen,  da  zu  noch  hutbytag,  wo  sich  genanter  uwer  burger  fargeschlagenen 
rechtens,  als  billich  beschicht,  vemiigen  lassen  will,  sie  zu  halten  wol  michtig  bin . 

25  Datum  mittwuchen  post  trium  regum  — .    1500  Januar  8. 

Brief-Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Schwurhand)  —  in  Colmar  BA.  E  553. 

1503.  *  |D|em  edelnn  wolgebornnen  herren  herrn  Wilhelmenn  herren  zu  Roppoltz- 
stein,  zti  Hohenagk  vnd  zu  Geroltzegk  am  Wahssichen  **  (AR.)  schreiben  Wilhellm  Böck- 
lin,  ritter,  der  meister,  vnd  der  rat  zu  Strasburg  in  Beantwortung  des  Briefes  vom  8. 

30  Januar  (s.  0.  n.  1502).  Nachdem  sie  die  Gründe,  mit  denen  der  Straßburger  Bürger  Hanns 
Conradt  sein  Verhalten  gerechtfertigt  hat,  ausführlich  erörtert  haben,  erklären  sie:  Wie 
demm,  so  habent  wir  so  vil  mit  ime  gerett,  das  er  verwilliget  hat,  diewile  er  sie  mit  dem 
hofegericht  zu  Rotwil  fCirgenommen  vnd  ir  meldent,  das  ir  sie  wol  abefordemn  mögent, 
wann  ir  dann  sie  vor  i^ch  ime  zu  recht  halten  wöllent,  als  obe  er  von  dem  hofegericht 

35  zu  Rotwil  vff  vwer  fryheit  für  i^ch  gewisen  were,  so  wolle  er  das  annemmen  vnd  sin 
fürnemmen  zu  Rotwil  abstellenn.  Des  Weiteren  erklären  die  Briefschreiber  der  vnüer- 
tzogen recht  halb,  sie  seien  geneygt  sollichs  früntlich  zu  halten,  wie  das  harkommen 
sei,  vorausgesetzt,  daß  Adressat  dafür  sorge,  daß  die  Straßburger,  wann  die  vnüertzogen 
recht  bringent  oder  schickent,  dann  vnuertzögenlich  vßgerichtet  werdent.  —  Geben  vff 

40  samstag  noch  sant  Erhartz  tag  episcopi  — .    1500  Januar  11. 

Orig.  Per g. -Brief  (29129, s.  18/17,5  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Col- 
mar BA.  E  553. 

1504«  In  der  zwischen  priorin  vnd  conuent  in  der  Engelportten  zu  Gebwyler  (ver- 
treten durch  ihren  Schaffner  Jacob  Sattler)  und  priorin  vnd  swestern  des  gotzhus  Ellen- 
V.  68 
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wyler  (vertreten  durch  ihren  Schaffner  Stephan  Roll,  burger  zu  Gebwyler)  obschtoebenden 
Streitsache,  betr.  etlich  j&rlich  pfening  vnd  körn  galt,  onch  honbtgAt  abgel6ßter  Zinsen, 
beurkufidet  Wilhelm  herr  zu  Rappoltstein  etc.,  daß  die  Angelegenheit  vor  ihm  verhan- 
delt worden  ist,  und  beraumt  den  parthien  widemmb  einen  tag  an,  for  vns  (obgemel- 
ter  fbgen)  yre  kantschafften  zu  leytten  vnd  verrer,  wie  sich  gebtren  wtirdet,  zu  hand-  ö 

len,  vflF  zinstag  nach  dem  sonntag  Indica  schieryst  (April  7.)  Arüger  tag  zit. Tff 

mitwochen  nach  Hilarii  episcopi  — .    1600  Januar  15. 

Orig.  Pap.'Nottel  in  2  Ausfertigungen  auf  Papier  (1.30,  s/31 .  32 , 5/55  cm  —  2.  30,s/3i. 
33/33,5  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  rothem  Siegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in 
Colmar  BA.  Extrad.  Monac,  1886  fasc.  242.  in 

1505«  Maximilian  von  Gottes  gnaden  Römischer  künig,  zu  allen  zeytten  merer 
des  Reichß,  zu  Hangam,  Dalmatien,  Croatien  etc.  künig,  ertzhertzog  zu  Osterreich,  her- 
tzog  zu  Bargandi,  zu  Brabanndt,  za  Gelldern  etc.,  graue  zu  Habspurg,  zu  Flandern,  zn 
Tirol!  etc.,  beurkundet,  daß  er  auf  Ansuchen  Wilhelms  von  Rappoltstein  dem  bemelten 
Willhelmen  alß  dem  ältesten  für  sich  selbs  und  an  statt  des  (obgenannten)  Smafimann,  15 
seines  bruders,  auch  Brunen,  ihrs  vetters,  die  vom  Hause  Österreich  herrührenden  Lehen 
verliehen  hat,  und  verleiht,  nämlich: 

1)  den  kirchensatze  vnd  alle  zehftnnd,  groß  vnd  dein,  zu  Breysach (vgl.  die 

LehenbHefe  vom  24.  Juni  1463  [Bd.  4  n.  760  —  8.  311  Z.  11  f. J  und  vom  31.  Juli  1467 
[Bd.  4  n.  868»  —  S.  377  Z.  29f.J);  2i» 

2)  die  zwey  sloss  Hohennackh  vnd  Judenbürg (vgl.  den  Lehenbrief  vom  IL 

Januar  1454  [Bd.  4  n.  492»  —  8.  181  Z.  27  bis  33]); 

3)  die  güettere,  so  sy  in  gemeinschafft  mit  weyland  Valentein  von  Newenstein  inge- 
habt vnd  genossen  haben,  n&mblich  den  kirchensatz  vnd  zeh&nnden  zu  Espach  im  Brey6- 
gow (vgl.  den  LeheribHef  vom  23.  März  1491  [s.  o.  n.  1050  —  S.  419  Z.  16  bis  21.]);  25 

4)  das  gesiss  genant  Wiler  bey  Horbürg (vgl.  den  Lehenbrief  vom  27.  Fe- 
bruar 1478  [s.  0.  n.  244»  —  S.  127  Z.  3  bis  6]). 

Geben  zu  Ensißheim,  am  pfintztag  nach  sanct  Agneßen  tag unßer  reiche  des 

Römischen  im  14.,  vnd  des  Hungrischen  im  10.  jähren.    (Unten  rechts  stand:  conmissio 
domini   regis   in   consilio,    Sturtzel,    cantzler.      Auf  der  Rückseite  stand:  RegistratA.)  3i> 
Ensisheim  1500  Januar  23. 

Orig.  verschollen.  Obiger  Auszug  ist  —  unter  Benutzung  des  betr,  Gegenbrief^  —  nach 
den  unten  erwähnten  Abschriften  gemacht.  Transscription  (18.  Jhdt.) :  Colmar  BA. 
E884  fol.  159  n,  32.  Abschriften  auf  Papier:  Colmar  BA.  E  821  (2  aus  dem  fl., 
3  aus  dem  18.  Jhdt,  darunter  eine  beglaubigt  unter  dem  8.  October  1701);  Karlsruhe  X) 
QLA.  Extradenda  (17.  Jhdt).  Franz.  Übersetzungen  (18.  Jhdt.):  Colmar  BA.  E821 
(eine  unter  dem  21.  Juli  1769  beglaubigte  [nach  einer  Abschrift  vom  20.  April  1720] 
und  2  einfache  [darunter  eine  nach  der  oben  citierten,  beglaubigten  Abschrift  vom 
8.  October  1701  J).  —  Der  entsprechende  Gegenbrief  vom  23.  Januar  1500:  Orig,  Pap. 
(Blatt  =^21,5.29,6  cm,  Wasserzeichen:  Kanne  mit  Krone  und  Kreuz  darüber),  unten  4«) 
in  der  Mitte  mit  rothem  Siegel  —  in  Colmar  BA.  E  821.  Regest  desselben:  Inn^}ruck 
K.  K.  St'A.  Repertorium  des  Schatzarchivs  Bd.  1  fol.  949  (ohne  Tagesangabe)  ;  Cd- 
mar  BA.  C  25  fol.  99  sowie  C  30/1  fol.  9  (mit  unrichtiger  Tagesangabe). 

1506.   Auf  Antrag  des  Jocob  Sattler,  Schaffners  der  geistlichen  frouwenn  priorin 
vnnd  couent  des  gotzshusses  zu  der  Engel'port,  der  in  nammen  vnnd  vonn  wegen  siner  4.) 
frouwen  vor Wilhelm  herr  z&  Roppelstein  -—  —  in  rechuertigung  steht  gegen  den 
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geistlichem!  fiponwenn  von  Ellewiler /v^i.  o.  n.  1504),  ermrkt  und  beurkundet  Ar- 

nolt  Eleinhenin,  vogt  zfi  Rettersheim,  an  stat  vnnd  in  nammen  des  edlen  vesten  jnncker 
Celans  Yonn  Schon wenbnrg,  die  eidlichen  Aussagen  {kuntsch&fft  der  worheit)  von  drei  ge- 
nanfUen  Zeugen, vff  zinstag  post  connersionis  Panli  — .    1500  Januar  28. 

5  Orig,  Pap.  (81,6.46/44,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber),  unten  in  der 

Mitte  mit  grünem  Siegel  (des  Jungherm  Clans  von  Schowenbnrg)  unter  Papier  — 
in  Colmar  BA.  Exlrad.  Manac.  1886  fasc.  242. 

1507.  Jacob  Bratteler,  schnltheis  zu  Basel,  an  miner  hen*en  statt  des  bnrgermei- 
sters  vnnd  der  reten  der  statt  Basel  beurkundet,  daß  vor  ihm  im  Gerichte  frow  Verena 

10  Smidin,  wilent  des  wirdigen  hochgelerten  herm  Johannsen  Bär  von  Darlach,  beder 
rechten  doctors,  eliche  gelaßen  wittibe,  ihre  Söhne  Senerin,  Diepold  und  Eesechiel  B&r 
(Diepold  und  Eesechiel  waren  nicht  anwesend)  und  Hanns  Smid  von  Gundel/lngen,  der 
obgemelten  Verenen  elicher  vatter  vnnd  ir  obgemelter  kinden  großnatter,  an  Wilhelmen 
herren  zu  Rappolstein,  zu  Hochenagk  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Wassichin  etc.,  vertreten 
15  durch  hern  Heinrich  Kenel,  der  siben  fryen  knnsten  meister  vnnd  des  obgenanten  her- 
ren zu  Bappolstein  etc.  secretari,  verkauft  haben  und  verkaufen  das  dorff  Espach  im 
Brißgow  mit  aller  oberkeitt  vnnd  zügehörden,  zinßen,  lütten  vnnd  gnttern  etc.  —  für 
bctar  bezahlte  250  Rheinische  Grvlden.  —  Actum  sabbato  ante  Appollonie  — .  1500  Fe- 
brttar  8. 
20  Minvia  —  in  Basel  8t-A.  Ms.,  bez.  B  15  (Fertigungsbuch  des  Schultheißengerichts  von 

1600  Januar  7.  bis  1602  October  15.)  fol.  7.    Im  ersten  Theile  der  Urkunde  (fol.  7^) 
wird  erwähnt,  daß  der  obgemelt  herr  Johanns  Ber  das  Dorf  Eschbach  von  dem  vesten  • 
junckherr  Bndolffen  von  Biumegk  als  vogt  wilent  jnnckherr  Jörgen  von  Blumegks, 
sins  bruders  seligen,  eelichen  verlaßen  kinden  vnnd  Peter  Cristans  von  Fribnrg  im 
25  BriAgOw)  gekauft,  darnach  dasseib  dorff  bis  auf  mehrere  von  vorne  herein  vorbehal- 

tene  Höfe  Wilhelmen  herren  zu  Rappolstein,  zu  Hochenagk  vnnd  zu  Geroltzeck  am 
Wassichin  etc.,  siner  gnaden  erben  vnnd  nachkommen  vnnd  der  herrschafft  Rappol- 
stein zugeeignet  und  vnederum  zi.  rechtem  lehen  empfanngen  Tiat. 

1508.  Item  der  oberstmeister  (sc,  Lndewig  Hntsche),  meister  Thoman  vnd  der 
30  ßchriber  ryttent  gon  Rapperswiler  des  Nydern  walds  halb;  cost  10  s.  3  d.    (1500  Fe- 

b^raar  9.  bis  15.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A.  Kaufhausbuch  n.  86  p.  88. 

1509.  Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  der  inn  nammen  vnd  als  Schaffner  der 

priorin  vnd  conuentswestern  des  wirdigen  gotzhus  zu.  der  Engelporten,  ze  G&bwyler 

:%  gelegen,  mit  —  —  Steffan  Rollen  als  schaffherr  der  wirdigen  geistlichen  frowen  von 

Ellenweüer  vor Wilhalm  herr  zu  Räpoltstein  etc.  in  recht  verfaßt  ist  (vgl.  o.  n. 

1504),  erwirken  und  beurkunden  Hans  Kftufflin,  Conrat  Schick,  Hans  Rychart  vnnd  Cri- 
stan  Leist,  all  vier  zu  diser  zyt  die  geschwomen  zu  Merxen,  die  eidliche  Aussage  (kont- 
schaft der  worheit)  des  Hans  Rychart  des  Alten.  —  Der  geben  ist  vff  zinßtag  nach  sant 

40  V&ltins  tag  — .    1500  Februar  18. 

Orig.  Pap.  (29,5/30.31,6  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  grünem  Siegel  (des  Jungherm 
Clia  von  Schawinnburg)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 

1510«  Auf  Antrag  des  Jocob  Satler,  Schaffners  zfi  der  Engelport,  der  vonn  wegenn 
vnnd  in  nammen  der  frouwenn  obgemelt  vor Wilhelmen  her  zu  Roppelstein  etc. 
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in  rechtaertignng  steht  gegen  dennen geistlichenn  fronwenn  zu  Ellinwiier  (vgL  o. 

n.  1604),  erwirkt  und  beurkundet  Cläwin  Feiltschin,  meyer  z&  Feltkilch,  an  stat  vnnd 
inn  nammen  des  edlen  vnnd  vesten  Jancker  Hanns  Wilhelmen  Waldner,  die  eidlichen 
Aussagen  (kuntschaift  der  worheit)  von  drei  genannten  Leuten.  —  Datum  vff  mitwach 
post  Mathie  — .    1500  Februar  26.  5 

Orig.  Pap.  (31,5.44,6/45  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber),  unten  in  der 
Mitte  mit  grünem  Siegel  (des  Jungherm  Hanns  Wilhelm  Waldner)  unter  Papier  — 
in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 

1511.  Auf  Antrag  des^  Jacob  Sattler,  Schaffners  der  geistlichen  frowen  des  wirdigen 
gotzhas  Z&  der  Engelporten  zu  Oäbwyler,  der  in  namen  der  genanten  frowen  vnd  irs  lu 

gotzhus  mit Steffan  Roll  als  Schaffner  der geistlichen  ftrowen  zä  Ellenwyler 

vor  —  —  Wilhalm  herr  zft  Rapoltzstein  etc.  in  recht  verfaßt  ist  (vgl.  o.  n,  1504J,  er- 
wirkt  und  beurkundet  Wilhalm  Meiger,  schaltheiß  z&  Gäbwyler,  die  eidlichen  Aussehen 
(kontschaft  der  worheit)  des  meister  Hans  von  Baden,  des  Zimmermanns,  und  seiner 
Ehefrau  Elß,  bürgere  z4  G&bwyler.  —  —  vff  mitwoch  zu  ingeender  vasten  — .     1500  15 
März  4. 

Orig.  Pap.  (31,5.33,6  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  T  darüber),  unten  in  der  Mitte 
mit  grünem  Siegel  (des  Gerichts  zu  Gebweiler)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad. 
Monac.  1886  fasc.  242. 

1512.  Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  Schaffners  der  geistlichen  frowen  vnd   irs  20 
gotzhus  z4  der  Engelporten,  der  von  wegen  genanter  siner  frowen  vnd  irs  gotz  hus 
mitt  den  frowen  z&  Ellenwyler  in  rSchtuertigung  steht  vor Wilhalm  herr  zu  Ra- 
poltzstein etc.  (vgl.  o.  n.  1504),  beurkundet  Wilhalm  Meiger,  der  zyt  schnitz  z&  Gkh- 
wylr,  die  von  ihm  geforderte  kontschafft  der  worheitt  und  bestätigt  sie  unter  seinem  dem 

Äbt  von  Murbach  geleisteten  Amtseide. samßtag  vor  dem  sonntag  Reminiscere  in  25 

der  vasten  — .    1500  März  14. 

Orig.  Pap.  (32/31 ,5-29  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  grünem  Siegel  (des  Ausstellers)  unter 
Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 

1513.  Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  Schaffners  der  geistlichen  firowen  hie  (sc.  in 

Gebweiler)  zft  der  Engelporten,  der  von  wegen  sinerr  firowen  obgenant  mitt  den 3i« 

geistlichen  frowen  zu  Ellenwyler  in  rSchtfertigung  steht  vor  —  —  Wilhalm  herr  zu 
Rapoltstein  etc.  (vgl.  o.  n.  1504),  erwirkt  und  beurkundet  Wilhalm  Meiger,  Schultheiß  zu 
Gäbwyler,  die  durch  Handschlag  an  geschworens  eides  statt  bestätigte  Aussage  (kontschaft 

der  worheit)  der  Gebweiler  Bürgerin  Bärbel  Rottenburgerin. vff  samßtag  nach 

sant  Gregorius  tag  — .    1500  März  14.  35 

Orig.  Pap.  (31,5-  31  cm),  unten  in  der  Mitte  mit  grünem  Siegel  (des  Crebiceiler  Gerichtes) 
unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 

1514.  In  den  Streitigkeiten,  welche  sich  zwüschen  herr  Andres  Gottwaldt,  der  syben 
firyen  ktinnsten  meysterr,  caplon  vff  dem  Gerner  der  pfarkilchen  zu  Rappoltzwiler,  von 
wSgen  der  yetzberftrtenn  sinerr  pfrftnden  clegem,  an  einem,  so  dann  den  andächtigen  *.' 
prior  vnnd  convent  sannt  Augüstins  ordens  des  closters  ouch  obgenempts  enndes,  ver- 
anntwörtern,  am  anderntheil  gehalten  habend,  berftrend  fünnffthalp  fierthel  koms  jfer- 
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licher  gülten,  halb  ein  halb  ander,  statt  deren  das  genannte  Äitgustinerkloster  bisher  nur 
4  Viertel  entrichtet  hat,  führt  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein  etc.  eine  gütliche  Einigung 
herbei,  dahin  lautend,  daß  der  versess  dess  halben  üerthels,  von  meister  Andressen  ge- 
fordert, yfpgehaben  sin  vnnd  die  Augustiner  herren  do  für  ime  nichts  geben,  daß  da- 
5  gegen  nü  ftirbass  hin  alljährlich  am  11.  November  dem  althar  des  Oemers  vnnd  damfif 
bestätigten  caplSnen,  so  ye  zti  zyt  sindt  vnnd  sin  werdent,  4^/b  Viertel  Korn  lüt  des 
Iren  vergobüngs  brieüe  (vom  7.  December  1419)  zu  vor  uss  werden  vnnd  gevolgen  lossen 
sollen.  —  Geben  vff  zinstag  noch  dem  Sonnentag Letare  --.    1600  März  31. 

Orig.  Perg.  (37 ,  19/19,6  cm)  mit  einem  anPE,  hängenden,  stark  beschädigten  Siegel  von 
10  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Bappoltsweiler  St-A.  GG  2  n.  1. 

1515.  ♦  JD|em  wolgebomnen  herren  Wilhalmen  herm  zu  Rappoltzstein,  zu  Ho- 
hennackh  vnnd  zu  Geroltzegk  am  Wasichin,  minem  lieben  herm  vnd  öhem**  (^^')f  ^^- 
richtet  Caspar  fryherre  z&  Mörsperg  vnd  Beflfort,  obrester  houptman  vnd  landtvogt  etc., 
daß  früher  (vor  etlichenn  verschinen  joren)  vor  ihm  als  Landvogt  in  der  noch  immer 

15  zwischen  den  geistlichen  fronwen  zur  Enngelporten  zu  Gewiler  eins,  vnnd  den  zur 
Schwartzenthan  anndemteills  schwebenden  Streitsache,  Verhandlungen  stattgefunden  ha- 
ben, aber  resuUatlos  verlaufen  sind.  Er  bittet  den  Adressaten  sich  der  Sache  anzuneh- 
men, domit  bedenteiln  nach  glichen  pillichen  dingen  widerfare  vnnd  sie  z&  ruwenn 
vnnd  ftiden  gestellt  werden.  —  Datum  mitwoch  post  Letare  — .    1500  Aprü  1. 

20  Orig.  Pap.-Brief  (22 .29,s  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  mit  rothem  VerscMuß- 

Siegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242, 

Anmerkung  zu  n.  1515. 

In  ihrer  Klage  behaupteten  die  Frauen  zur  Enngelporten,  diejenigen  Kloster fraueh,  welche 
s.  Z.  von  Enngelporten  nach  Schwartzenthan  übergesiedelt  seien,  hätten  etliche  briefPe  mit  innen 
25  wegk  genomenn,  so  aber  den  frouwenn  zur  Enngelporten  zügehörig  weren. 

1516.  Berrnhardt  von  "^ttenheim,  rytter,  empfängt  für  sich  und  alle  seine  lehens 
erbenn  die  halbe  bürg,  bürgstadenn  vnnd  zarge  zu  Kogenheim  mitt  graben,  vorhöüen 
vnnd  mitt  allen  rechten  vnnd  zugehörden  (vgl.  Bd.  4  S.- 124  Z.  19  f)  zu  einem  rechtenn 
mann  lehen  von  Wilhelmen  herr  z&  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  z&  Geroltzegk 

30  am  Wassichin  etc.  Auch  gibt  er  von  seinem  Eigengut  ein  hüss,  hoff  vnnd  schüre  mitt 
siner  sru  gehörde,  zfi  Kogenhein  by  der  bürg  gelegen,  darzü  zwen  g&rten,  so  vsserthalp 
der  brügkenn  des  slosses  gelegen  sindt,  stossendt  vff  die  Hörgasse,  der  herrschafft  Rap- 
poltzstein auf  und  empfängt  demnach  wider  vmb  solchs  fü/r  sich  und  seine  lehens  erbenn 
von  obgnantem  minem  gnädigen  herren  z&  einem  rechten  mann  lehen.  —  Der  geben 

35  ist  vff  mittwochen  noch  dem  sonntag  Qüasimodogeniti  — .    1500  April  29. 

Orig.  Pap.  (32 .  14  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel  von  grü- 
nem Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  847. 

1517.  Unter  dem  Vorsitze  des  Michel  von  Richenstein  als  EappoUsteinischen  Lehen- 
richters  loird  vff  mittwöch  noch  Qüasimodogeniti   anno  etc.  1500.  inn  der  sach  zwü- 

40  sehen  denen  von  Schönow  eins,  so  dann  den  von  Ramstein  anderntheils  (vgl.  o.  nn. 
1367  und  1452)  weiter  verhandelt.    (Entscheidung  nicht  vorhanden.)    1500  April  29. 
Protokoll  in  Papier-Begister  —  in  Straßburg  BA.  E  596, 
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1518.  Aber  ist  der  meister  Thoman  gerytten  gon  Rappoltzwiler;  cost  23  d.   (1500 
ApHl  26.  bis  Mai  2.) 

Wocheneintrag  —  in  Colmar  St-A»  Kaufhatubuch  n.  86  p.  51, 

1519.  Johannes  von  Ast,  priester,  heurkundety  daß  ihm  her  Wilhelm  zfi  Ripper- 
stein  vnd  zu  Hächennack  etc.  die  vier  gnldin  angold,  welche  dieser  ihm  vff  vnser  lieben  5 
frowen  dag  der  verkündung,  allemechst  vor  datum  dyß  brieffs  verschannen  (März  25,), 

schuldig  worden  ist,  vßgericht  vnd  bezallen  laussen  haut. vff  sontag  Cantate  — . 

1600  Mai  n, 

Orig,  Pap.  (22 , 5/22 .  24  cm),  unten  mit  grünem  Siegel  unter  Papier  —  in  Colmar  BA, 
E  729.  10 

1520.  In  den  Streitigkeiten^  welche  in  Betreff  des  Zehenten  im  Hunaweierer  Bann 
vil  jar  harr  biss  yetzt  bestanden  haben  zwüschen  dem  hochwürdigen  fürstenn  vnnd 
herren  herr  Caspamn  byschoff  zu  Basel,  siner  gnaden  vorfaren  vnnd  styfift  daselbs  vnnd 
den  würdigenn  ersammen  herrn  dechan  vnnd  cappittel  der  styfft  zu  Sannt  Diedolt  an 
einem,  so  dann  den  erberen  lütenn  vnnd  inwönemn  zu  Hünnenwyler  vnnd  vsserthalp  15 
von  ryttemn,  knSchten  vnnd  anderen,  so  gütter  inn  dem  bann  daselbs  zu  Hünnenwyler 
geligen  haben,  anderntheyls^  führen  Wilhelm  herr  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk 
vnnd  zfi  Geroltzeck  am  Wassichin  etc.  ^  vnnd  Phillips  von  Nyppenbürg  n,  vogt  zii  Richen- 
wylerr  (letzterer  an  statt  vnnd  inn  nammen  des  hochgebomen  fürsten  vnnd  herren  herm 
Ulrichen  hertzogen  z&  Wyrttenbergk  vnnd  z&  Degk,  grauen  z&  Mümppelgart  etc.),  eine  20 
giUliche  Einigung  herbei,  indem  sie  mit  beiden  Parteien  die  Bestimmung  vereinbaren: 
das  nü  ^infür  vnnd  zu  ewigen  zyten  alle  die,  so  beiden  herrschaflten  Wirttenbergk  vnnd 
Rappoltzstein  verwanndt,  eddel,  vneddel  vnnd  andere,  so  reben  oder  win  gärthen  inn 
Hünnenwylerr  bann  habent  vnnd  büwent,  nü  hin  für  sy,  alle  ir  erben  vnnd  nachkom- 
menn  den  gnanten  vnnsemn  gnMigen  herren  von  Basell,  oüch  dechan  vnnd  cappittel  25 
zu  Sannt  Diedolt  inen,  iren  nachkommen  vnnd  styflPten  obgnant  oder  ye  zu  zyten  Iren 
anw&lten  vnnd  amptlüten  z&  herbst  zyt  imm  feld  vnnd  vor  den  rebenn  trüwlich  vnnd 
erberllch  zehenen  sollend,  doch  also,  das  sy  das  fünnfitzehendest  büttichen  mitt  trübel 

en  geforderten  zehenden  geben  vnnd  antworten  sollenn .    Es  siegeln  die  Aus- 
steller, Caspar  bischoff  zu  Basell™,   thftm  probst,  dechan  vnnd  capittel  der  gnanten  30 
styfft  Basell^  und  dechann  vnnd  capittel  der  styfft  zu  Sannt  Theodolt^.  —  Beschiheji 
vnnd  geben  zu  Colmar,  vff  den  18.  tag  des  monats  Meyenn  — .    Colmar  1600  Mai  IS. 

2  Originalausfertigungen  auf  Perg.,  ursprünglich  mit  je  6  an  PE.  hängenden  Siegeln: 
1.  (57,5/68.37,5  cm),  von  den  Siegeln  fehlen  2  (I u.  II);  III  ist  von  rothem  Wachit 
in  hellbrauner  Schüssel,  IVu.V  sind  von  grünem  Wachse,  und  zwar  sind  iU  «.  F  35 
gut  erfüllten  (letzteres  mit  Secret  hinten),  IV  ist  an  der  linken  Seite  stark  beschädigt 
—  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA,  Extrad.  Monac  1888  Cart.  14 
n.  42.  —  2.  (Maße  unbekannt),  von  den  Siegeln  fehlen  2  (lu.  V) ;  III  ist  von  rothem 
Wachse  in  hellbrauner  Schüssel,  II  u.  IV  sind  von  grünem  Wachse,  und  zw<xr  ist  ü 
ein  Bruchstückchen,  III  u.  IV  sind  leidlich  erhalten  —  in  Apinal  AD.  Chapitre  de  4ü 
St.  IM  Cart.  bez.  Allemagne-'Hunavnhr  n.  18.  —  Abschrift  (18.  Jhdt,):  Colmar  BA 
E  2726.  —  Franz.  Obers.:  BappoUsweiler  St-A.  112  n.  4. 

1521.  Dem  Bischof  Älbrecht  von  Straßburg  schreibt  Wilhelm,  Herr  zu  RappoUstein, 
zu  Hohena^ik  und  zu  Oeroldseck  am  Wasichen,  als  Obermarkherr  und  bittet,  Adressat 
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möge  mü  $einen  Leuten  tu  Elsenheimf  welche  in  den  BtreUigkeüen  der  Markgenossen 
gegen  denen  von  Oberen  Bergkhein  den  auf  den  IS,  Mai  (mentag  nehst  verschynnen) 
vor  Pbillipps  von  Nyppenbürgk,  vogt  z4  Richenwylerr,  angesetzten  Rec\tstag  versäumt 
haben,  gnttlichen  verschaffen,  daß  sie  den  auf  den  4.  Juni  (domstag  noch  dem  sonnen- 
5  tag  Exandi  nechstkonnflftig)  angesetzten  rechts  tag  glich  andren  besuchend.  —  Datum 
domstags  noch  Cantate  — .    1600  Mai  21. 

Britf'Minuta  auf  Papier  —  in  Colmar  BA,  Extrad,  Monac,  1896  fasc.  278. 

1522.  ♦  jDjem  edlenn  vnßerm  lieben  getrüwenn  Wilhelmen  herm  zu  Rapolstein, 
zu  Hohenack  vnnd  zu  Geroitzeck  im  Wachschin  *♦  (AR.)  schreibt  der  Bischof  Albrecht 

10  von  Straßburg  in  Beantwortung  der  2kuchrift  vom  21.  Mai  (s.  o.  n.  1521).  Er  habe  seinen 
vogt  zti  Marckofiheim  vnnd  lieben  getrüwen  Friderichen  von  Rosembürg  verordnet,  der 
werde  inn  dry  oder  vier  tagen  ongeuerlich  nach'  dato  diß  vnnsers  briefs  bei  dem  Adres- 
saten erschinen  vnnd  deßhalb  enntlichen  vnd  guten  bescheid  geben.  —  Datum  sonntags 
Vocem  iocunditatis  — .    1500  Mai  24. 

16  Orig.  Pap.-Brief  (81 .  22  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  rothem  Verschluß- 

siegel unter  Papier  ~  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc,  278. 

1523.  NachricMy  daß  jüngher  Fryderich  von  Kosennbürgk  vff  diso  schryflPt  (sc, 
den  Brief  vom  24.  Mai)  zu  Stöttstatt  montags  noch  irem  datüm  Wilhelm,  Herm  zu  Rap- 
pöUstein,  zu  Hohenack  und  zu  Oeroldseck  am  WasicheUj  im  Namen  des  Bischofs  von 

20  Straßburg  disenn  bescheidt  zu  brecht  hat:  „Wie  wol  die  von  Eisenheim  des  gezengks, 
sich  zwüschen  gemeinen  margkgnossen  vnnd  den  von  Bergkhin  der  schwin  halp  hal- 
tend, nitt  verflechten  wollend  noch  otch,  alls  sy  sagennd,  bitz  har  dar  in  verflächten 
habenn,  nicht  destmynder  vnnd  vmb  willen  angefengts  recht  vor  dem  vogt  zu  Richen- 
wylerr sin  furganng  gehabenn  möge,  sollen  vnd  wöUendt  sy  die  rechts  tag  biss  zu  ennd 

25  der  sach  mitt  den  markgnossen  on  alles  verdingen  besuchen  vnnd  verston  mitt  protestie- 
rüng,  das,  so  gemeinen  margkgenossen  den  von  Bergkhin  iren  costen  ze  geben  rechtlicher 
erkentnüss  vff  geligt  werden  möcht  helffen  zii  bezalen,  vngebunden  sin  wöllennd,  sy 
wtirdent  denn  mitt  recht,  des  sy  gegen  gemeinen  margkgnossen  erwardten  wöllendt, 
das  ze  thünd  gedrenget" .    1500  Mai  25. 

30  Archivnotiz  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  278. 

1524.  Auf  Orund  der  früher  dem  Ritter  Claus  von  "^ttenheim,  amptman  zu  Gemar, 
eingeräumten  Vergünstigung  (vgl.  ürk.  vom  14.  November  1469  [.  Bd.  4  n.  997])  verleiht 
Wilhellm  herr  zu  Rappoltzsteinn,  zu  Hohennagk  vnnd  zft  Geroltzegk  am  Wassichenn 
etc.  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders  Smaßmann  und 

35  seines  Neffen  Bruno  der  Einbett  Lombardtin,  des  vermelten  herr  Claüsenn  von  "^tten- 
heims  seligen  wittwen,  das  Leiten,  welches  ihr  verstorbener  Ehemann  ettwann  mitt  Jaco- 
ben Richtern  gnant  Dützschman  inn  gemeinschafft  vnd  noch  Dützschmanns  abganng 
alleine  ime  vnnd  sinen  lyb  lehenns  erbenn  zu  einem  mannlehen  getragenn  vnnd  ent- 
pfangenn  hatt,  ir  leben  lanng  vnnd  nitt  lengerr  zu  niessenn,  vnnd  inn  irem  nammen 

40  dem  vesten  Erhart  Lftmbardt,  irem  brfider,  alls  einem  trfeger,  nämlich  das  hüß,  hoffstatt 
vnnd  garte  mitt  allem  sinem  gebüw  vnnd  zugehörden,  gelögen  zu  Erstein  inn  Strüt- 
gasse  ~  —  (vgl.  Bd.  4  S.  458  Z.  17  bis  22).  —  Der  geben  ist  vff  dornstag  vor  dem 
heiligen  pfingstag  — .     1500  Juni  4. 
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Orig.  Perg.  (44 .  i7  cm),  das  ursprünglich  an  PB,  hängende  8ieg€l  ist  nieht  meJkr  vor- 
handen  —  in  Straßburg  BA.  E  bfR  n.  //. 

1525.  Riechter  ynd  man  (der  Herrschaft  Geroldseck)  beurkunden  einhelliklich  vff 
nochgeschriben  datom  dis  brieflfs  zA  recht  erkant  zu  h(ü>eny  das  die  anwelt  ynsers  gne- 
digen  herm  von  Roppelsteins  vnd  Stoffelus  von  Balgouwe  nit  firbrocht  haben  zA  recht  5 
genngk  lüt  irer  clag,  vnd  des  sie  sich  dan  vermessen  hant;  dar  vmb  so  soll  Hans  vnd 
Jerg  Hailtaer,  gebrieder,  by  iren  in  habenden  giettem  vnd  galten,  wie  sie  die  bitz  har 
genossen  haben,  bliben,  vnd  sellent  die  anweit  vnd  Stoffeins  die  Hafiner  des  costens 

ledigen,  dar  vmb  sie  dem  riechter  an  den  stab  versprochen  haben .    Vnd  geben 

vff  zistag  nehst  noch  sanct  Vitas  vnd  Modestüs  dag  — .    1500  Juni  16.  lö 

Gleichzeitige  Abschrifl  (des  betreffenden  ürtheilsspruches)  auf  Papier  ~  in  Straßburg 
BA.  E  693. 

1526.  Vff  hntt  süntag  vor  lohannis  bapptiste  anno  1500.  verleiht  Wilhelm  herr  zi 
Rappoltzstein  etc.  auf  ein  Jahr  der  klosen  haß,  anhörig  der  frügmeß  all  hie  zA  Rop- 
poltzwiler,  dem  jangen  Klingelshansen,  dor  von  er  das  jor  richten  vnd  bezalen  soll  15 
einen  capplon,  so  daß  jor  versehnng  der  frttg  meß  thiin  ist,  siben  gnlden,  ye  12  %  s.  far 
den  gnlden.    1500  Juni  21. 

Orig,  Pap.'Kerbzettel  (20,5 .  11  cm)  —  in  Colmar  BA,  H  Klause  eu  RappöUsweüer  n.  14. 

1527.  -Item  es  ist  ein  ernewning  geschehen  zinßj  ||  halben,  andreffend  vnd  züge- 
hörig dem  gotzhnß  zu  Rappoltzschwir  Angastiner  ordens,  durch  befeich  des  wolgebor-  20 
nen  herren  herren  Wilhalmenn  zu  Rappoltzstein  etc.,  vnnsers  gnedigenn  herren,  anno 
des  fünffzehenhnndertesten  jars  nach  Christi  gebart  vff  santag  sant  Annenn  tag  (Juli 
26.)y  vff  santag  na^ch  sant  Peters  gefencknüs  (August  2.)  vnd  vff  santag  vor  sant  Loren- 
tzen  (AugiLst  9.),  der  zitt  was  prior  mit  nomen  vatter  Johanns  von  Eünigßhonen,  in  by 
wesen  brüder  Bartholomeus  Magnas  als  Schaffner  vnnd  zinßsamler  des  conaentz,  oach  25 
in  bysin  der  erberen  vnnd  wisen  i/'lrich  Storch,  statschaffher,  des  obgemelten  dosters 
pfleger,  Hannsen  Magnas,  Claasen  Häbstreit,  b&wmeister,  Peter  Vogelweid,  Jacob  Kürs- 
ners,  barger  des  gerichtz,  vnnd  in  by  wesen  aller  der  zlnßlüt,  hienach  volgen,  gichtig 
vnnd  kantlich  mit  eigner  person,  wie  hie  nachaolgend  vnnd  geschriben  stend.  15O0 
Juli  26,  bis  August  9.  30 

Eintrag  in  Perg.-Zinsregister  —  in  Colmar  BA.  H  Augustinerkloster  eu  BappoUsweüer 
Cart.  1  (Rechnungen)  fol.  2^. 

1528.  *  jDjem  edlenn  vnnserm  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Wllhalmen  herren 

zu  Rapoltzstain,  vnnserm  rate**  (ÄR.)y  schreibt  der  Römische  König  Maximilian: 

Als  d'w  vnnserm  letsten  schreiben  nach,  so  wir  dir  von  vnnser  getrewen  lieben  Hann-  35 
sen  von  Waldegk,  Peter  Reichen,  Rüedolfs  von  Griesheim  vnd  Pelagien  von  Reischachs 
venncknüss  vnd  schatzgelts  wegen  getan,  dieselben  vier  sich  auf  sand  Bartimes  tag 
schirist  künfftig  (August  24.)  zustellen  vnd  die  vier  hundert  güldin  on  verrer  aüsz&g 
oder  waiger&ng  ztibezalen  vertÄgt  hast  —  dieweil  wir  aber  yetzo  in  täglicher  ^bung 
sein,  ain  mSrcklich  anzal  gelts  aufzubringen,  vnd  doch  besorgen,  es  stee  vnns  darynn  40 
etwas  verlenngerung  zu:  demnach  begeren  wir  an  dich  mit  vleis  vnd  emnst,  dw  wel- 
lest deshalben  gedalt  tragen  vnd  sy  nach  sand  Bartimes  tag  lennger  betfigen:  so  wel- 
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len  wir  dich  der  genanten  yierh&ndert  g&ldin,  also  zürn  fbrderlichisten  es  beschehen 
mag,  entrichten,  auch  dir  vnd  deinem  brdder  darzü  an  ewm  sch&lden  etwas,  vnd  so- 
tiil  vnns  müglich  sein  wirdet,  bezalen  vnd  vnns  der  nit  verzeihen.  —  Geben  zu  Aügs- 

pürg,  an  dem  lesten  tag  des  monets  Joly vnnser  reiche  des  Römischen  im  15., 

5  vnd  des  Hüngrischen  im  11.  jaren.  (ürUen  links  steht:  per  regem,  darunter:  P.  v. 
Liechtensthein  [fj;  unten  rechts  von  anderer  Hand:  in  consilio  camere,  darunter  van 
dritter  Hand:  Leasius  [fJ.)    Augsburg  1500  Juli  81, 

Orig.  Pap.'Brief  (30 .  20,5/21  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Straßhur g 
StA.  AA  314. 

10  1529.  Wilhelm  herre  zfi  Rappoltzstein,  zft  Hohennagk  vnnd  zft  Geroltzegk  am 

Wassichtfn  etc.  transsumiert  und  beglaubigt  eine  von  Melchior  Gerhardter,  schültheyß 

zft  Slettstatt,  am  28.  Mai  (mentag  noch  dem  sonntag Exandi)  1408  ausgestellte 

Urkunde,  die  ihm  vorgelegt  ist  von  her  Johannsenn  von  Baccara,  sannt  Benedicten  Or- 
dens, verw&semn  der  probsty  zA  L&br6w  vnnd  probst  des  gotsh&ß  z&  sannt  Morandt, 

15  vserthalp  der  statt  müre  z&  Rappoltzwylerr  Baslerr  bystümbs  gelogen.  •—  Der  geben 
ist  sambstags,  was  vincüla  Petri  — .    1600  August  L 

Perg,'  Vidimus  (3$  ^20  cm)  mit  einem  an  FE,  hängenden,  beschädigten  Siegel  von  rothem 
Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Nancy  AD.  G  393. 

1530.  *  |D|em  edelen  wolgebornen  herren  herren  Wilhelm  herr  zA  Rappoltzstein, 
20  zu  Hohennach  vnd  Geroltzecke  am  Waßichin,  vnserem  gnedigen  lieben  herren  **  (AR.), 

schreiben  YOgt,  Schultheis,  meister  vnd  rat  z&  Obernbergkheim  in  Beantwortung  eines 
Briefes,  in  welchem  Adressat  sich  beschwert  hat,  daß  Bergheimer  Bürger  in  seinen  was- 
seren vnd  herlicheiten,  die  ihm  in  oberkeit  zugehörig  sind,  mit  hinderhnttiger  gewar- 
sami  gefischet  haben.  Sie  bitten  um  Entschuldigung  und  versprechen  die  Solche  ab  z& 
25  stellen.  —  (Jeben  vff  sontag  noch  vincula  Petri  — .    1500  August  2. 

Orig.  Pap.'Brief  (22 ,22,6  cm,  Wasserzeichen:  Schwurhand)  mit  Spur  von  grünem  Ver- 
scJUußsiegel  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  280. 

1531.  Wilhelm  herre  z&  Rappoldtstein,  z&  Hohennagk  vnnd  Geroldtzegk  am  Was- 
sichn  etc.  gibt  für  sich  und  seine  Erben  dem  bescheidnen  Clässen  Schnigeem  dem 

30  müller  vnnd  allen  sinen  erben  z&  einem  rechten  erblehen vnnsere  mtlin,  zu 

Qemar  vsserthalb  am  schloss  graben  gelegen,  sampt  dem  garten  mit  aller  siner  z&ge- 

hord ffh*  aUjährlich  in  zwei  Theüzdhlungen  (am  24.  Juni  und  am  26.  December) 

zu  entrichtende  vier  guldln  gelltz.  —  Der  geben  ist  vff  menntag  noch  sannt  Peters  inn 
bannden  tag  — .    1500  AugvM  3. 

35  Orig.  Perg.  (36/36,5  .  19,6/19  cm)  mit  einem  an  PE.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Sie- 

gel von  rothem  Wachse  in  Jiellbrauner  Schüssel  —  in  Colmar  BA.  E2626.  —  Beglau- 
bigte Abschrift  (vom  28.  December  1769):  ib.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  314. 

1532.  Wilhelm  herre  z&  Rappoltzstein,  z&  Hohennagk  vnnd  z&  Geroltzegk  am 
Wassichen  etc.  verkauft  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen  seines  Bruders 

40  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  der  ersammen  Gertr&dten  Trächtin  gepom,  des 
vesten  Bemhart  von  Enndingens  eelichen  husflräw,  diser  zyt  inn  vnnser  statt  Wylerr  inn 
V.  69 
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sannt  Gregorien  thal  wonend,  alljährlich  am  10,  August  zu  entrichtende  dryssig  gülden 
gelts  j&rlichs  zinses  an  goldt,  g&tter  vnnd  gen^mmer  lanndswSrüng,  vff  ynnd  ab  vnn- 
serem  Mertzenn  gewirffenn,  so  wir  jars  inn  vnnser  statt  Rappoitzwylerr  fallende  habend, 
—  für  haar  bezahlte  600  Oidden,  unter  Vorbehalt  der  Rücklösung.  —  Der  gebenn  ist  vff 
sannt  Laftrentzen  des  heiigen  martyrers  tag  — .    1500  August  10.  n 

Orig.  Perg.  (49,5.30  cm),  die  ursprünglich  an  PR.  hängenden  3  Siegel  (der  obenge- 
nannten Herren  von  Rappoltstein)  sind  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E 
837  (Vermerk  auf  der  Rückseite,  daß  das  betr.  Kapital  abgelöst  ist,  d.  d.  Rappolstein, 
den  9.  Octobris  1662).  —  Abschriften:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  6/2 ^  (16.  bezw.  18.  Jhdt.) 

1533.  Hanns  Moser,  barger  zu  Gemar,  welcher  von  wegen  eins  mißhandeis  Wil-  lu 
helmenn  .berrenn  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  zft  Geroltzeck  am  Wassichin  etc. 
im  Ganzen  noch  106  guldin  2  7^  Schilling  schuldet,  verpflichtet  sich,  vom  Jahre  1503  an 
diese  Schuldsumme  in  jährlichen,  zu  WeihnacIUen  zu  entrichtenden  TheilzaMungen  von 
je  20  Gülden  abzutragen  und  setzt  dafür  zA  rechtem  vnderpfandt:  huß  vnnd  hoflfe  mit 
sampt  der  matten  mit  allem  begriffe  vnnd  zii  gehörde,  z{l  den  Husem,  gelegen,  ein  sit  15 
neben  Gilg  Zumpenn,  annder  sit  neben  der  Almend,  zinßt  vormols  sinen  gnodenn  zehen 
Schilling  rappen  vnd  der  Obern  kilchenn  zwen  pfening,  dor  zfi  alle  min  ligend  vnnd 
farende  habe,  nützit  vß  genomen.  —  Geben  wart  vff  donrstag  noch  sant  Lorentzen  tag  — . 
1500  August  13. 

Orig.  Perg.  (39,6. 19  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  (des  2U 
Ritters  J6rg  Marx  von  EckwerAheim,  Vogts  zu  Gemar)  von  grünem  Wachse  —  in  Col- 
mar BA.  E  2616. 

1534.  Wilhelm  herr  zu  Roppoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd  Geroldzeck  am  Wasi- 
chin  etc.  ^  als  Obermarkherr  vollzieht  auf  die  Bitte,  welche  marckmeister  vnd  gemeyn 
marckgenossen  von  Roppoltzwiler,  Gemer,  Sannt  Pulte,  Onheyn,  Eilsenheyn  vnnd  Orß-  2ö 
wiler  an  ihn  gerichtet  haben,  die  Besiegelung  der  Urkunde,  durch  welche  Philips  vonn 
Nipbennburg  i^,  vogt  zii  Riehen wyler,  die  giUliche  Einigung  beurkundet,  welche  er  zwi- 
schen den  genannten  Städten  und  Dörfern  der  Mark  einerseits,  und  Schultheis,  meister 
vnnd  rate  der  statt  Obern  Berckheyn^^  andererseits  herbeigeführt  hat  in  Betreff  der 
aus  dem  Proceß  wegen  des  Schweinetriebs  erwachsenen  und  den  ertoähnten  sechs  örtem  :^) 
zur  Last  gelegten  Kosten.  Letztere,  durch  den  österreichischen  Landvogt  und  die  Räthe 
zu  Ensisheim  taxiert  auf  752  pfunde  4  Schilling  6  pfennynng  stebler  myntz,  werden 
festgesetzt  auf  250  Oülden,  die  in  drei  TheilzaJüungen  (von  100,  100  und  50  Guldenj 

am  11.  November  1500,  1501  und  1502  zu  entrichten  sind. vff  zinstag  noch  sannt 

Bartholomeus  tag  des  heiligen  zwolff  hotten  — .    1500  August  25.  3.*) 

2  Orig.  Ausfertigungen  auf  Perg.,  ursprünglich  mit  je  3  an  PR.  hängenden  Siegeln ;  I 
ist  von  rothem,  II  von  grünem,  III  von  hellbraunem  Wachse  —  I  und  II  in  h^brau- 
nen  Schüsseln:  1.  (67158 .  38, 5  cm),  von  den  Siegeln  ist  II gut  erhalten,  I und  III sind 
beschädigt  —  früher  in  München  ÄRA.,  jetzt  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888 
Cart.  6  n.  26.  —  2.  (71 .  28,6/27,6  cm),  von  den  Siegeln  fehlt  III,  I  ist  gut,  II  leidlich  4'» 
erhalten  —  in  Colmar  BA.  E  2922.  —  Minuta:  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886 
fasc.  278.  —  Transscription:  ib.  Extrad.  Monac.  1888  4/61  fol.  27  n.  10  (beglaubigt 
durch  Egenolf  von  Rappoltstein)  =  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316  p.  78.  —  Regest: 
ib.  E 1167,  in  Papier-Register  I  fol.  5  >  n.  10,  und  II  fol.  2  *  ;  Extrad.  Monac.  1886  fasc. 
261,  in  Papier-Register  I  fol.  2^,  und  II  fol.  4^  n.  10;  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  316,  4ö 
in  Papier-Register  p.  2. 
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1535.  Phillips  Babst,  Jacob  Babsts  sun,  empfängt  für  sich  und  seine  lehens  erben 
^inn  eesttirs  wyse  zu  jüngftraw  Eätherinen  von  Bolßenhin,  des  vestenn  Gonradten  von 
Bolßenhins  selgen  eelich  geboren  dochter,  an  siner  gnaden  hoff  vff  dem  frawen  zymmerr 
erzögen,  alls  mir  die  vermShelt  wordenn^S  genannte  zinss  vnnd  gült  z{l  einem  rechten 
5  mann  lehen  von  Wilhelmen  herren  z&  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zu  Geroltzegk 
am  Waßsichen  etc.,  der  die  Belehnung  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namen 
seines  Bruders  Smaßmann  und  seines  Neffen  Bruno  vollzogen  hat.  Die  GHUer  werden  in 
folgender  Weise  aufgezählt:  Item  zum  ersten  sehßs  vnnd  zwentzig  omen  win  gelts;  item 
zwentzig  hfiner,  fünnffzehen  cappen  gelts  vnnd  dry  Schilling  gelts  Basler  zu  Obern  Bergk- 

10  hin ;  item  vnnd  ein  ftider  wingelts  vff  mins  obgnanten  gnädigen  herren  zehend 

trotten  zu  Ammerswyler  imm  herbst  zft  enpfohenn .    Der  geben  ist  vff  zynstag 

noch  sannt  Bartholomefis  des  heiigen  apostelen  tag  —.    1500  August' 25. 

Orig,  Perg.  (34 .  17 ,5  cm)  mit  einem  an  PR,  hängenden,  leidlich  erhaltenen  Siegel  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  BA.  E  846. 

15  1536.   Auf  Antrag  des  Jacob  Sattler,  Schaffners  der  geystlichen  frouwen  priorin 

vnd  conuent  des  closters  zft  der  Engelport  zft  Gebwiler,  der  anstatt  vnd  innamen  yetz- 
gemelter  frouwen  ettwas  kuntschafft  vnd  warheit  bedarf,  die  innamen  vor  inn  recht 
(vermuthlich  vor  Wilhelm  von  BappoUstein)  zft  gebruchen,  erwirken  und  beurkunden  der 
meyster  vnd  der  rat  zft  Münster  inn  sannt  Gregorien  tal  die  eidlichen  Aussagen  von 

20  drei  genannten  Münsterer  Bürgern.  —  Der  geben  ist  vff  zinstag  nach  aller  seien  tag  — . 
1500  November  3. 

Orig.  Pap,  (29,5.28,5  cm),  unten  rechts  mit  grünem  Siegel  (der  statt  Munster  secret 
ingesigel)  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1886  fasc.  242. 

1537.  Heinricüs  K&nel  von  Gebwylerr,  fryerr  künsten  meysterr  vnnd  minerr  gnS- 

25  digen  herrschafft  Rappoltzstein  etc.  secretarius,  empfängt  für  sich  und  seine  lyblehens 

erben  genannte  zynss,  gfttter  vnnd  güllt  zu  einem  rechten  mann  lehen  von  Wilhelmen 

herren  zu  Rappoltzstein,  zu  Hohennagk  vnnd  zti  Geroltzegk  am  Wassichen  etc.,  der  die 

Belehnung  in  seinem  eigenen  Namen  und  zugleich  im  Namsn  seines  Bruders  Smaßmann 

und  seines  Neffen  Bruno  vollzogen  hat.   Die  betr.  Lehengüter  sind:  1)  diejenigen,  welche 

3u  in  dem  Hanns  Baselwinde  am  13.  März  1429  ertheilten  Lehenbriefe  (s.  Bd.  3  n.  604'') 

aufgezählt  sind^;  2)  einen  agker  reben,  so  von  der  Wilden  steinen  an  sin  gnod  kommen 

ist,  inn  Rappoltzwyler  bann  hinder  dem  hoff  vnnder  Snepffs  garten  gelegen,  dar  durch 

die  tüchel  des  hoffbrünnens  gelegt  sindt,  zu  einer  syten  neben  Georg  Wyssen  vnnd 

der  andern  neben  der  Allmenden  weg,  zühet  vnnden  vff  den  Lützelbach  weg.    Am 

35  Schlüsse  erwähnt  der  Aussteller  die  Bestimmung,  daß  seiner  Ehefrau  Appolonien  Ni- 

blüngen   (Vorl.  Miblüngen)  die  Nutznießung  obiger  Lehen  lebenslänglich  zustehen  soll, 

falls  sie  ihn  überlebt  und  er  nach  seinem  Tode  lyblehens  erben  nicht  hinterläßt*.  — 

Der  geben  ist  vff  sambstag  vor  Martini  des  heiigen  bischoffs  tag  — .    1500  November  7. 

Orig.  Perg.  (43,19,5120  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
40  vorhanden  —  in  Colmar  BA.  E  849,  theilweise  =  bereits  ausgefertigter,  aber  nach- 

träglichveränderter (als  Umschlag  eines  Registers  erhaltener)  Perg.-Urk.:  ib.  E  2422. 

Anmerkungen  zu  n.  1537. 

1  In  der  vorliegenden  Urkunde  finden  sich  folgende  Abweichungen  von  dem  dtierten  Lehen- 
briefe: der  Teütschen  herren  hüss  ^berr  statt  gegen  Heintz  Seger  ^ber  (Bd.  3  S.  301  Z.  29)  — 
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nohe  bj  dem  Bnfach  thor  statt  am  Bnfaeh  tor  (8, 801  Z.  30)  —  gegen  der  Engelpoiihen  iber,  ge- 
nempt  zu  der  Kronen  stau  gegen  der  Engelporten  ^ber  (8,  dOt  Z,  31)  —  inn  Gtobwylerr  bann  ge- 
legen statt  zu  Gtobwilr  (8.  301  Z,  31)  ^  ein  syt  neben  Peter  Strasbürger  vnnd  anndersyt  neben 
Hanns  Jiidlin,  krngket  sich  vndenan,  ziihet  neben  Jacob  von  Wetteishins  erben  gutt,  mitt  dem 
spytz  vfP  Hanns  Erichs  seligen  erben  stossend,  vnnd  zühet  vff  die  Stiermatt  statt  stosset  ein  site  5 
an  Hanns  "Ulrich  Staren  (8.  301  Z.  32)  —■  Henn  Andres  erben  statt  Heintzin  Andres  erben  (8. 301 
Z.  39). 

2  Der  unter  2)  erwähnte  agker  reben  und  die  weiteren  Bestimmungen  stehen  nicht  in  dem 
oben  citierten  8tüche  aus  E  2422. 

1538.  :D|is  hienoch  geschrybenn  sint  die  zinse  von  den  mattenn  imme  Schoffach,  lo 
an  die  borgk  gon  Zellenbergk  gehörende,  vnnd  gydt  ye  ein  tagwann  mattenn,  al£  vil 
ir  ist,  drü  hüner  vnnd  darzü  3  s.  vnd  3  zinß  pfenyng,  tntt  zusammen  2V2  s.  rappenn 
den.  vnnd  dryg  helbling.    Geschryben  vff  fryttag  noch  sannt  Martins  tag  ime  fünf- 
tzehenn  hunderstenn  jore: .    1500  November  13. 

Papier-Register  —  in  Colmar  BA.  E  2294.  15 

1539.  Auf  dem  ersten  Blatte  eines  im  Jahre  1500  neu  aufgestellten  Zinsregisters 
des  Augtistinerklosters  zu  RappoUsweüer  beurkundet  Wilhellm  herr  zA  Rappoltzsteio, 
z&  Hohennack  vnnd  zA  Geroltzecke  am  Wassichin  etc.,  daß  dises  zinßbiich  vnnd  er- 
ndwerongen,  dar  innen  vergriflfenn,  mit  vnserr  als  schirrm  herrenn  vnnd  castdogts  d^ 
closters  vnnd  conents  sant  Angostins  ordens,  inn  vnnser  statt  Rappoltzwiler  gelegenn,  >0 
wissen,  gnnst  vnnd  gehell  auf  Orund  der  Erklärungen  der  dazu  berufenen  zinßldte  also 
inn  b&chßwise  geschribenn  vnnd  vff  gerichtet  ist,  uTid  bestimmt,  daß  alte  Einträge,  die 
bisher  darin  gem<MM  sind,  bezw.  künftig  durch  einen  geswomenn  gericht  schriber  ge- 
mcuht  werden  sollen,  den  Werth  vöUgUtUiger  Documente  haben.  —-  BeschShenn  vflp  mi^ 
wuchen  vor  dem  heylgenn  wynacht  tag  — .    1500  December  23.  25 

Zins-Register  von  48  Perg.-Blättem  —  in  Colmar  BA.  Augustinerkloster  zu  RappoUs- 
Weiler  Gart.  1  (Rechnungen). 

1540.  Anno  15CX).  —  Somma  der  vier  stett  225  lib.  vnd  18  Vs  s.;  dauon  gebürt 
vnserr  herrschaflft  Rappltzstein  90  lib.  (RappoUsweHer  Gewerf  [f]  vom  Jahre)  1500. 

Aufzeichnung  (für  die  Jahre  1498  bis  1503)  auf  Papier  —  in  Colmar  BA.  E  2722.  3» 

1541.  In  nemmen  deß  zehenndenn  zfi  Gemar  im  1500.  jore: (7  sester  zybel, 

zweihundert  krüt  koppff,  11  zöppff  hannff,  3  fiertel  bonen,  9  sester  erweyß,  24  fiertel 
gersten,  89  fiertel  rockenn,  49  fiertel  weissenn,  76  fiertel  habernn;  dazu  33  s.  9  d.  Er- 
lös vß  sprüwer  und  4  s.  den.  Erlös  vß  ein  hundert  haber  strow).    1500. 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  —  in  Colmar  BA.  E  1141,  in  Papier-Register  foL  1.  35 

1542.  Anno  1500  (und  1506).    Gleichmaßige  schriben  (vgl.  das  Regest  vom  6.  Fe- 
bruar 1496  [s.  0.  n.  1311]).    1500. 

Erwähnung  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/87,  in  Papier-Register  fol.  5*. 

1543.  |ZjA  wissen,  das  durch  vnnser  gnedige  herrschafft  Rappoltstein  etc.,  irer 
gnoden  ritterschafft  vnnd  edeln,  oüch  einem  ersamen  ratte  alhie  diß  nachüolgende  ord-  40 
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nüng,  damit  rych  vnnd  arm  diser  statt  Rappoltzwiler  by  einannder  bllben  mögenn,  ge- 
macht, geordnet  vnnd  gesetzt  worden,  die  auch  die  metzger  vnnd  gremmpen  also  zu 
halten  angenommen  vnnd  getrüwlichen  z&nolziehen  zfigesagt  haben,  bey  der  peen,  so 
darüff  gesetzt  vnnd  by  yedem  artickel  geschriben  ist: .    [Undatiert:  um  1500 J 

5  GleichzeiHge  Aufzeichnung  in  Papierheft  (BUxtt  =  21 ,29  cm,  Wasserzeichen:  Herz)  — 

in  Colmar  BA.  E  1606, 


Nachträge  und  Ergänzungen  zu  Bd.  1  bis  6  des  Urkundenhuchs. 

(Die  Nachträge,  d.  h,  neue  Urkunden  und  Nachrichten,  die  mir  —  mit  Aus- 
nähme  der  16  im  Vonoort  des  4,  Bandes  erwähnten  Stücke  —  erst  in  den  letzten  Mona- 
10  ten,  theüweise  sogar  erst  in  den  letzten  Wochen  bekannt  geworden  sind,  haben  fortlau- 
fende Nummern  ohne  Sternchen,  Ein  beigefügtes  Sternchen  dagegen  bezeichnet  die  Er- 
gänzungen solcher  Stücke,  welche  bereits  im  Urkundenbuche  gedruckt  sind,  u/nd  zwar 
sind  es  entweder  Veröffentlichungen  mich  besseren  Quellen  oder  Zusätze  nach  neuen,  erst 
jetzt  benutzten  Quellen,) 

15  1543*  (eigentlich  I,  310  ^^  —  Ersatz  für  In,  314),   Ulrich  von  Rappottstein,  Kirch- 

herr zu  Sigolsheim,  Kaisersberg  und  Kienzheim,  und  sein  Bruder  Johannes  von  Rappolt- 
efein,  Ritter,  Söhne  des  verstorbenen  Ansdm,  sowie  Johannes  von  Rappoltstein,  Kirchherr 
zu  Reichenweier,  und  sein  Bruder  Heinrich  von  Rappoltstein,  Edelknecht,  Söhne  des  ver- 
storbenen Heinrich,   Übergeben  die  neuerdings  zu  Kaisersberg  erbatäe  Michaelis-  und 

20  Antonius- Kapelle  nebst  edlen  dazu  gehörigen  Besitzungen  und  Rechten  dem  Prämonstra- 
tenserMoster  J^tival,  unter  der  Bedingung,  daß  Abt  und  Convent  desselben  den  Gottesdienst 
in  der  genannten  Kapelle  durch  einen  Klosterbruder  versehen  lassen.    1314  März  28. 

Nos  domini  dominii  de  Rapoltzstein  ac  patroni  ecclesisö  de  Sigoltzheim  et 
filiarum  eiusdem,  uidelicet  Keysersperc  et  Kiensheim  Basileensis  diocesis,  Ulri- 

25  cus  rector  prsedictarum  ecciesiarum,  lohannes,  frater  eins,  miles,  filii  felicis 
recordationis  domini  Anshelmi  de  Rapoltzstein,  et  Johannes,  rector  ecciesisö  in 
Richenwilre  eiusdem  dioecesis,  ac  Henricus  armiger,  frater  eins,  filii  bonse  me- 
moriae  domini  Henrici  de  Rapoltzstein,  uniuersis  et  singulis,  ad  quos  prsösentes 
litter»  peruenerint,  salutem  et  notitiam  subscriptorum.     Cum  nos  ex  intimo 

30  cordis  affectu  desideremus  ampliationem  officii  diuini  cultus  et  in  fine  cimiterii 
prsedietae  ecclesise  in  Kaisersperg  prope  portam  interioris  oppidi  de  Keisersberg 
capella  in  honorem  sanctorum  Michaelis  et  Anthonii  dedicata  nouiter  sit  con- 
structa,  cui  capellse  non  suppetunt  proprise  facultates,  ut  sacerdos  ssecularis, 
qui  in  eadem  capella  diuinum  officium  celebrare  deberet,  posset  uel  deberet  de 

35  eiusdem  fructibus  commode  sustentari.  Unde  nos  diligenti  deliberatione  prseha- 
bita  super  huiuscemodi  defectu  nos  rector  et  patroni  prsödicti  communiter  et 
diuisim  taliter  duximus  ordinandum,  ne  dicta  capella  diuino  officio  careat  uel 
fk'audetur,  dictam  capellam,  fundum  eiusdem,  iura,  iurisdictiones,  prouentus,  fruc- 
tus,  reditus,  oblationes,  dominium,  auctoritatem,  possessiones  et  alia  omnia  et 
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singula  ad  ipsam  capellam  pertinentia  et  ea^  quaa  nunc  habet  uel  habere  con- 
tigerit  in  futurum  quocunque  iure,  titulo  siue  causa,  et  ea  omnia  et  singula  ad 
nostrum  ius  et  cuiuslibet  nostrum  nostrorumque  successorum  spectantia  in  ma- 
nus  seu  potestatem  religiosorum  uirorum  dominorum  abbatis  et  conuentus  mo- 
nasterii  Stiuagiensis,   Prsömonstratensis  ordinis,  Tullensis  dioecesis  in  nomine  i 
Domini  transferimus  per  prsesentes  et  ipsos  dominum  abbatem  et  conuentum 
successoresque  eorum  de  prsömissis  omnibus  et  singulis  prsesentibus  inuestimus 
ipsosque  successoresque  ipsorum  in  corporalem  possessionem  pacificam  et  quie- 
tam  prsömissorum  et  singulorum  omnium  inducentes  et  dantes  dedimus  et  prs- 
sentibus  damus  eisdem  abbati  et  conuentui  plenam  et  liberam  potestatem  in- 1* 
trandi  possessionem  dictse  capellse,  iurium,  iurisdictionum,  prouentuum,  reddi- 
tuum,  dominii,  oblationum,  donationum  dictaB  capellaB  in  futurum  faciendarum 
et  aliorum  omnium  et  singulorum  ad  dictam  capellam  spectantium  uel  qu£ 
spectare  poterunt  in  futurum,  et  specialiter  quicquid  de  prsemissis  ad  ius  om- 
nium nostrum  et  singulorum  spectat  uel  spectare  possit  aliquo  modo  in  futurum,  i) 
nihil  nobis  omnibus  et  singulis  prsedictis  iuris  seu  consuetudinis  nostrisque  succes- 
soribus  in  prsemissis  omnibus  et  singulis  penitus  reseruantes;  uolentes  insuper, 
ut  prsBdicti  abbas  et  conuentus  eorumque  successores  omnia  et  singula  prsemissa 
in  perpetuum  teneant  et  possideant  pacifice  et  quiete,  ita  tamen,  quod  praBdicti 
abbas  et  conuentus  eorumque  successores  unum  de  suis  confratribus,  qui  diui-  :i 
num  celebret  ofiBcium,  in  dicta  capella  locent  et  instituant,  prout  eis  secundum 
Deum  melius  uidebitur  expedire.    Et  ad  hsöc  omnia  et  singula  prsemissa  nos 
communiter  et  diuisim  nostrosque  successores  prsesentibus  in  perpetuum  obli- 
gantes,  ita  tamen,  quod  alias  nullum  praeiudicium  parochiali  ^cclesiae  generetur, 
renuntiantes  nihilominus  omnibus  et  singulis  exceptionibus  doli  mali,  omni[s]  iuris  £ 
auxilio  canonici  uel  ciuilis,  consuetudinarii,  municipalis  et  specialiter  iuri  dicenti 
generalem  renuntiationem  non  ualere  et  omnibus  aliis  excepcionibus,  quae  dic- 
tam transactionem  et  omnia  et  singula  prsdmissa  possent  in  aliquo  impedire,  in 
quorum  euidentiam  et  perpetuam  flrmitatem  sigilla  nostra  praBsentibus  sunt  ap- 
pensa,  supplicantes  nihilominus  uobis  reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  Dei  ^3 
gratia  episcopo  Basileensi,  ut  ea,  quse  ad  uestrum  spectant  officium,   eisdem 
abbati  et  conuentui  dignemini  misericorditer  impertiri. .  Datum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quarto  decimo  feria  quinta  ante  dominicam  palmariun. 

Abschrift  (18.  Jhdt)  —  in  Karlsruhe  &LA,  Grandidiers  Nachlaß  Cart,  IV  (,ex  ardiiao 
Stiuagiensi**,  vgl  Bd.  1  n.  314).  35 


1544  (eigentlich  I,  320  ***).  Heinrich  Colman,  Willehein,  sin  bmoder,  vnd  Johan- 
nes von  Endingen  beurkunden,  daz  wir  eine  suone  habent  gesworn  ze  den  heiligen 
gegen  den  burgern  vnd  gegen  der  gemeinde  der  stette  ze  Friburg  in  Brisgöwe,  gegen 
den  edelen  herren  grauen  Volriche  herren  von  Pflrte,  gegen  marcgrauen  Heinriche  von 
Hahberg,  gegen  herm  Heinriche  von  Rapoltsteine,  gegen  herrn  Huge  von  Üsenberg,  i" 
gegen  jungherren  Fridriche,  sinem  bmodere,  vnd  gegen  allen  der  vorgenanten  stette 
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vnd  der  gemeinde  von  Friburg  heifern  vmbe  alle  die  missehellunge,  so  wir  gegen  in 
vnd  si  gegen  vns  hatten  sit  dem  tage,  das  wir  die  vorgenanten  Heinrich  Colman  vnd 
Wiileheln,  sin  bmoder,  die  wildun  Snewesberg  die  borg  kovften,  vnzint  hüte  an  disen 

tag,  do  dirre  brief  gegeben  wart .    Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Brisach an 

b  dem  nehsten  svnnentage  nach  sante  Urbanes  tage.    Breiaach  1315  Juni  1. 

Nach  dem  vollständigen  Abdrucke  im  Freiburger  Urkundenbuch  1,  203  n.  97,  Das  betr. 
Orig.  Perg,  mit  3  gut  erhaltenen  Siegeln  beruhte  früher  in  Freiburg  8t-A.  7/15,  ist 
aber  bis  jetzt  nicht  vneder  aufgefunden ;  vgl.  ib,  Maldoner  Bepertorium  (Ms,)  Bd.  1 
fd.  111  sub  7/15. 


10  1545  (eigentlich  I,  354**").  Hartman  von  Schönowe^,  ein  ritter,  vnd  Gvnther", 
min  brfidir,  vnd  Heincilin  von  Schftnowe™,  vnsir  vetter,  beurkunden,  das  wir  durch  liebe 
hern  Jacobis  von  Schönowe,  vnsirs  vettern,  han  anteilhaft  gemachet  Jekilin,  Johannis 
Wemhers  seligen  san,  an  den  löhinin,  die  hie  nach  geschribin  stant,  die  wir  drie  vnd 
der  selbe  her  Jacob  mittenandir  gemeine  hant .    Das  sint  die  löhine  vnd  hant  dis 

15  selbe  Ifthin  ein  teil  von  dem  6r würdigen  herrin  vnsirme  herrin  von  Horburk,  andirhalp 
handirt  vierteil  kom  geltis  ze  Ilzich,  vnd  der  zehinde  vnd  der  kirchensatz  ze  T^bils- 

hein,  die  han  wir  ze  löhine  von  vnsirme  herrin  hern  Heinriche  von  Rapolzsteine . 

Der  wart  gegebin  an  dem  dunristage  vor  sünigichtin  — .    1320  Juni  19. 

Orig.  Perg.  (17 ,5. 12  cm)  mit  3  an  PB,  hängenden  Siegeln  von  grünem  Wachse;  I  ist 
20  beschädigt,  II  abgeschliffen,  III  leidlich  erhalten  —  in  Innsbruck  K.  K,  St-A,  H,  742. 


1546  (eigentlich  I,  436  **").   Her  Johannes  von  Rapoltzstein,  here  der  Obern  stat 

zu  Rapoltzwilre,  het  geseit,  daz  er  sehe,  daz  sie  enander  slugent  mit  den  f&sten  vnd 

röftent  enander:  wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  vil  blosse  messer:  wer  die 

hatte,  dez  enweis  er  nit.  Er  sach  och  blosse  swerte:  wer  die  warent,  dez  enweis  er  nit. 

25  Er  enweis  och  nit,  wez  der  anfang  waz.    1332  [nach  Mai  20.] 

Eintrag  in  dem  Protokoll  des  ZeugenverTiörs,  welches  nach  dem  ^Straßburger  Geschell 
vom  20.  Mai  1332^  angestellt  wurde  —  nach  Schilter  zu  KÖnigshofen  S.  789  n.  57  = 
Abdruck  im  Straßburger  Urkundenbuch  Bd.  5  S.  7  sub  67. 


1547  (eigentlich  I,  447  **").  Urfehde  der  Stadt  Constam  gegen  Heinrich  von  Rap- 
30  poltstein,  Herrn  zu  HoJienacJc,  und  gegen  Hartmann  von  Schönauj  genannt  Hürus.    1333 
September  7. 

IWjirderburgermaister  .  .  der  amman  vnd  .  .  der  rat  von  Costenze  tünt 
kunt  allen  den,  ||  die  disen  gegenwirtigen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz 
Hainrich  Strebel  vnd  Virich  der  Gerter,  vnser  burger,  fAr  ^ns  kamen  willeklich 

35  vnd  vnbetwungelich  vnd  verjahen  da  vor  vns,  daz  si  vmb  die  vang  nuste,  die 
her  Hainrich  von  Rapoltstain,  herre  ze  Hohennacke,  vnd  her  Hartman  von 
Schönowe,  dem  man  sprichet  Hirvsse,  in  taten,  vnd  vmb  das  nemen  des  gutes, 
daz  si  vnd  ir  gehelfen  in  namen  der  vorgenanten  hern  Hainriches  von  Rapolt- 
stain, herren  ze  Hohennacke,  vnd  her  Hartmannes  von  Schönowe,  dem  man 

40  sprichet  Hiiirvsse,  vnd  aller  der,  die  bi  der  getat  waren,  luterlich  frAnde  worden 
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sien,  ynd  swftrent  vor  vns  ze  den  hailigen  mit  geleiten  Worten  die  sftne  stät 
zehabenne  f&r  sich  vnd  ir  erben  vnd  dawider  niemmer  ze  tünne,  vnd  baten 
vns,  das  wir  vnd  alle  vnser  burger  vmb  die  getat  fir&nde  w&rin,  vnd  das  wir 
ir  bet  dar  vmb  erhörten  vnd  der  vorgenanten  hern  Hainriches  von  Rapoltstain, 
herren  ze  Hohennacke,  vnd  hern  Hartmannes  von  Schönowe,  dem  man  sprichet  5 
Hirvsse,  vnd  aller  der,  die  bi  der  getat  waren,  luterlich  fr&nde  worden  sien 
vmb  die  getat,  vnd  daz  wir  si  noch  dechain,  die  bi  der  getat  waren,  vmb  die 
getat  niemmer  sölin  bek&nberen  noch  bekrenchen  dechain  wise.  Vnd  des  ze 
vrk^nde  henken  wir  offenlichen  "^nser  stat  insigel  ze  Costenz  an  disen  brief. 
Dis  beschach  vnd  wart  dirre  brief  gegeben,  do  man  zalt  von  Gottes  geb&rtte  lo 
dr^zehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  dr^  vnd  drissigosten  jar,an  dem  nähsten 
zinstage  nach  sant  Verenen  tag. 

Orig,  Perg.  (20,6/22,15,6/18  cm),  das  ursprünglich  an  PB,  hängende  Siegel  ist  nicht 
mehr  vorhanden  —  in  Freiburg  St-A,  7/96.  —  liegest :  ib.  Maldaner  Bepertorium  (Ms.) 
sub  7/S6.  15 

1548  (eigentlich  I,  447  ^^).  Urfehde  der  Stadt  Kempten  gegen  Heinrich  van  Rap- 
poUstein,  Herrn  zu  Hohena^ky  und  gegen  Hartmann  van  Schönau,  genannt  Hürus.  [Un- 
datiert: etwa  1333  J 

Wir  .  .  der  amman  vnd  .  .  der  ratt  vnd  .  .  die  burgerr  gemainlichen  ze 
Chemp-  II  tun  enbieten  .  .  den  ersamen  wisen  herrun  herre  Hainrich  von  Rapolt-  20 
stain,  herren  ze  Hohennache,  vnd  herre  Hartman  von  Schönniwe,  dem  man 
sprichet  H^us,  vnd  allen  den  iren  diensern  vnsern  dienst.  Wir  lassen  iv  wis- 
sen vnd  alle,  die  disen  brieue  ansehent  alder  hörent  lesen,  das  wir  vnd  alle, 
den  wir  gebieten  mugen,  frint  sien  worden  ^wer  vnd  aller  ^er  dienaer  vnd 
aller  Wer  gehilfo  von  des  nemendes  wegen,  das  ir  ^nserm  burgser  tattent  Chün-  25 
rat  dem  Vlmaer,  vnd  das  ir  im  öch  wider  gebent,  als  ir  her  ^ns  geschriben 
hant,  vnd  lassen  iv  wissen,  das  er  vnd  sin  frind  der  frintschaft  vor  ^ns  verje- 
hen  hant,  vnd  bitten  iv  flisig  mit  ganzem  ernst,  swa  ^nser  burgaer  zft  iv  cho- 
ment,  das  ir  iv  die  lassent  enpfolchen  sin,  als  wir  iv  getriwen.  Disen  brieue 
senden  wir  iv  oflfenn  mit  "^nser  statt  insigel  ze  Chemptun  besigelten.  9» 

Orig.  Perg. 'Brief  (18,6 .  10,5/11  cm),  hinten  mit  hellbraunem  Siegel  —  in  Freiburg  St-A. 
7 /9  a.  An  dem  Briefe  sind  2  Pergamentstreifen  befestigt  —  auf  1.  steJU:  Martin  toh 
Kemptun  ist  ganzlich  vnd  gerwe  gerihtet  von  hern  Heinrich  von  Rapoitstein  vnd  von 
dem  Hurus  von  Sch&nnSwe;  auf  2.  steht:  Der  Huter  von  Strasburg  ist  ganzUch  vnd 
gerwe  gerihtet  von  hern  Heinrich  von  Rapoltstein  vnd  von  dem  Hurus  von  Sch&nn-  35 
5we.  —  Begest:  ib.  Maldoner  Bepertorium  (Ms.)  sub  7 /9  a. 


1549  (eigentlich  I,  452  ^**).  ♦.  .  Dem  frommen  ritter  hern  Berthold  Swarber,  meister 
zu  Strazburg,  vnserm  lieben  getruwen**  (AR.),  schreibt  Bischof  Berthold  von  Straßburg 
und  bittet  ihn,  daß  er  zu  dem  an  disem  nehesten  mentage  zu  Colmar  abzuhaltenden 
TagCy  betr.  soiiche  missehelle,  so  die  von  .  .  Rapoltzstein  vnd  .  .  Eppe  von  Hadestat  4C» 
mittenander  hant,  entweder  selbst  sich  begeben  oder  „andere  denne  uwere  endelichen 


Digitized  by 


Google 


1384—1855  553 

betten  dar  schicken^  möge.  —  Datum  BevSOty  sabbato  post  Michahelis.    Benfdd  [1334 
bis  1347  (Über  die  Datierung  $.  Straßb.  ÜB.)]. 

Orig.  Pap.  (21 .  16114,6  cm)  mii  Spur  von  roihem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg  8t- A. 
AÄ  1399  n.  7.    Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  5, 166  n.  161. 

5  1550  (eigentlich  I,  503  ^**).  Aus  den  am  16.  März  1343  coram  lohanne  de  Achen- 

heim,  canonico  ecclesie  sancti  Petii  Argentinensis,  et  Mathia  de  Ntiwenbnrg,  clerico  re- 
nerendi  patris  domini  .  .  Bertholdi  episcopi  Argentinensis,  ipsitis  domini  episcopi  con- 
missariis,  abgegebenen  Aussagen  der  Bomfrauen  und  der  beiden  Priester  von  St.  Stephan 
zu  Straßburg  geht  hervor,  daß  Adelheid  von  Geroldseck  am  Wasichen,  die  (zweite)  Oe- 
10  mtüdin  Heinrichs  von  RappoUstein,  vor  ihrer  VerheircUhung  Domfrau  von  St.  Stephan 
in  Straßburg  gewesen  ist.    [Vor  1339  (vgl.  Bd.  1  n.  606)]. 

Protokoll  vom  16.  März  1343,  inseriert  in  Perg.-  VidimiLs  des  iudex  curie  Argentinensis 
vom  2.  October  1366,  letzteres  in  zwei  Ausfertigungen:  1.  (40/20,6  .  19  cm)  mit  einem 
an  tJieüweise  abgetrenntem  Pergamentstreifen  hängenden,  etwas  beschädigten  Siegel 
15  von  rothem  Wachse  ;  2.  (36/36 .  23/22  cm),  das  ursprünglich  an  theüweise  abgetrenn- 

tem Pergamentstreifen  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA. 
H2620.  Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  6, 116  n.  116. 

1551  (eigentlich  I,  512  ^'').  Als  besigelt  mit  des  edelen  herren  JohAnses  von  Ra- 
poltzstein,  eines  ftigen  herren,  insigel  bezeichnen  Heinzin  von  Greroltzegge,  der  weibel 

20  ze  Rapoltzwiler,  vnd  Cunzze  Tarremer,  bfirger  ze  Rapoltzwiler,  eine  Urkunde^  durch 
welche  sie  erklären,  daß  (wir)  die  zwene  akker  reben,  der  einer  ist  gelegen  in  Cellen- 
berger  bAnne  vnd  stösset  an  den  schlitwege,  der  von  Kockenh&sen  ff  vnd  Abe  gAt,  vnd 
der  ander  ist  gelegen  in  Ellenwiler  banne  ze  ftirche  nebend  dem  vorgenanten  akker, 
vnd  hörent  in  dez  gotzh&sse  guter  von  sant  Blesin  in  dem  Swarzwalde  sant  Benedicten 

25  in  Costentzer  bistflm,  die  f  nse  verltuhen  hAnt  die  erbssren  manne  Ci6welin  vnd  Heinzin 
Sch&newere,  gebr&der,  bArger  ze  Rapoltzwiler,  haben  enpfangen  ze  einem  erbe  fnse 
vnd  allen  vnseren  erben  vnd  nAchkdmen  fmbe  jserlichen  zinse  vier  Amen  wisses  wines, 
welche  dem  vorgenanten  gotzh&s  von  sant  Blesin  alljährlich  am  11.  November  zu  ent- 
richten sind. gegeben an  dem  fritage  nach  der  alten  vasenaht.    1340  März  10. 

30  Orig.  Perg.  (22 , 5/23 .21,6  cm),  das  ursprünglich  an  PR.  hängende  Siegel  ist  nickt  mehr 

vorhanden  —  in  Karlsrahe  OLA.  St.  Blasien  n.  266. 

1552  (eigentlich  I,  691  ^^).  Ad  requisicionem  honorabilis  domini  .  .  Eberhard! 
de  Kyburg,  cantoris  ecclesie  Argentinensis,  den  der  Straßbwrger  Bischof  Johannes  zum 
Commissa/r  ernannt  hat  ad  manutenendum  et  conseruandum  ius  primariarum  precum 

35  et  nominacionem  pro  recepcione  vnius  puelle  in  ecclesia  sancti  Stephani  Argentinensl, 
läßt  offlcialis  et  in  hac  parte  vices  gerens  honorabilis  domini  Heinrici  de  Rapolstein, 
archidiaconi  ecclesie  Argentinensis,  archipresbytero  et  vniuersis  rectoribus,  plebanis  per- 
petois,  vicariis  et  viceplebanis  ceterisque  sacerdotibus  et  clericis  ecclesiarum  parrochia- 
linm  archidiaconatUB  dicti  domini  nostri  archidiaconi  die  Weisung  zugehen^  dem,  genann- 

40  ten  bischöflichen  Commissar  in  jeder  Einsicht  gehorsam  zu  sein.  —  Datum  5.  nonas 
Octobres  — .    1366  October  3. 

Orig,  Perg.  (28, 6.16,6.14  cm),  das  ursprünglich  an  einem  theüweise  abgetrennten  Perga- 
mentstreifen  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr  vorhanden  —  in  Straßburg  BA.  H2620. 
—  Regest:  Straßburger  ÜB.  6  S.  310  sub  nota  1. 

V.  70 
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1553  (eigentlich  I,  692  ^^^).  In  einem  an  den  Meister  und  den  Roth  von  Straß- 
burg gerichteten  Briefe  erwähnt  Kaiser  Karl  IV,  canonicatam  et  prebendam  per  mortem 
qaondam  .  .  (sc.  Heinrici  [vgl.  o.  n.  1552J)  de  Rapilstein  naper  deftincti  in  ecclesia  Argen- 
tinensi  vacantes.  —  Datum  Nnrmberg,  die  ultima  mensis  Decembris,  regnorum  nostromm 
anno  decimo,  imperii  vero  primo.  (Unten  rechts  steht:  Per  dominum  cancellarium  Nico-  5 
laus  de  Ghremsir.)    Nürnberg  1365  Decemher  31. 

Orig.  Per g. 'Brief  (28/28 ,6.18, 5/17 ,  s  cm),  hinten  mit  Spur  von  rothem  Siegel  —  in  Straß- 
bürg  St'A.  AA  77  n.  5.  Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  5,  314  n.  864.  - 
Regest:  Böhmer-Huber  n.  2366. 

1554  (eigentlich  II,  67  ^**).  Heinrich  herre  zft  Liehtemberg  der  elter  vnd  sein  Sohn  ii' 
Cunrat  beurkunden^  daß  sie  ihre  bürg  Nuwemburg  mit  dem  flecken  vnd  aller  zftge- 
hörden  und  ihren  halben  Antheil  an  den  zweien  stetten  Brumat  vnd  Buhswilre  für  6000 
pfunde  Strazburger  pfennige  an  Meister,  Roth  und  Bü/rger  von  Straßburg  z&  einem  reh- 
ten  pfände  versetzet  haben,  und  daß  sie  die  edeln  hem  "Ulrichen  herren  zu  Rapoltzstein, 
Friderich  von  Geroltzecke  am  Wasichen  vnd  Heinrich  von  Geroltzecke,  herren  zu  Lire,  15 

vnd  dritzehen  rittere  vnd  knehte,  nämlich ,  zu  mitschuldenem  gegeben  haben.  — 

Geben  an  dem  ersten  samsdage  vor  sant  Gallen  dage  — .    1369  October  13. 

Transscription  (aus  Ende  des  14.  Jhdts.)  —  in  Straßburg  St-A.  Brief  buch  A  fol.  164.  — 
Auszug:  Straßburger  ÜB.  5, 664  n.  839. 

1555  (eigentlich  II,  67  **'^).  ♦. .  JD-en  wisen  vnd  bescheiden  dem  meister  vnd  rate  2ü 
z&  Strasburg,  vnsem  lieben  getruwen**  (AR.),  antwortet  Johannes  .  .  episcopus  Argen- 
tinensis  auf  einen  Brief,  in  welchem  die  Adressaten  ihm  von  dez  lantfriden  wegen  ge- 
schrieben haben,  und  erklärt  sich  bereit,  ihrem  Wunsche  entsprechend  dem  (sc.  Hug)  von 
Rapoltstein  zu  schreiben.  —  Datum  Benneuelt,  sa&bato  ante  Galli.  Benfeld  [1369  Octo- 
ber 13.]  25 

Orig.  Pap.-Brief  (21 .10 ,5  cm),  oben  links  von  Mäusen  angefressen,  mit  rothem  Verschluß- 
siegel —  in  Strasburg  St-A.  AA  1401  n.  53.  —  Regest:  Straßburger  ÜB.  6,  656  n.  840. 

1556  (eigentlich  II,  114  ^**).  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreiben 
die  Abgeordneten  der  zum  Herlisheimer  Bunde  gehörigen  Städte  unter  Anderem:  —  — 
Doch  so  ist  her  Wemlin  von  Hunwilr  bi  vns  gewesen  vnd  het  mit  vns  geret,  das  her  li' 
Virich  von  Rappoltzstein  des  friden  für  herrn  Wemlin  von  Hadestat  also  vertrösten 
welle.  —  Geben  an  dem  mentag  vor  sant  Thomans  tage.    [1373  December  19.] 

Orig,  Pap.-Brief  mit  Spur  von  Verschlußsiegel  (nicht  wieder  aufgefunden)  —  in  Straß- 
burg St'A.    Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  5,  835  n.  1100. 

1557  (eigentlich  II,  124  ^**).  Stephan  der  jung,  von  Gotez  genaden  pfallenczgraf  ai 
bei  Rein  vud  herczog  yti  Beym,  schlichtet  solih  stözz,  krieg  vnd  misshelung,  dy  gewesen 
sind  zwischen  dem  hochgeborn  fursten  vnserm  üben  oheim  her  Johannsen  herczog  zn 
Luttringen  vnd  marggraf  vnd  aller  seiner  frewnd,  dyner  vnd  helfifer  vnd  aller  der  iren 
vnd  besunder  her  Brun  von  Rapoltzstain  vnd  aller  seiner  helflfer  vnd  dinär  vnd  der 
iren  auf  aynem  tail,  vnd  zwischen  her  Hannman  von  Mulnhaim,  seiner  bruder,  helffer  *) 
vnd  diner  vnd  der  iren  auf  dem  andern  tail  vnd  von  aller  schaden  wegen,  der  der  stat 
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zu  Straspnrg,  allen  Iren  bürgern  vnd  den  Iren  vnd  allen  den,  über  dy  8i  ze^epieten 

habend,  geschehen  ist .   Der  geben  ist  zu  Sleczstat,  dez  snnnabend  nach  Erhard!  — . 

SchleUstadt  1375  Januar  13. 

Orig.  Per g, -Brief  (27 .  17/17,5  cm)  mit  einem  an  PM.  hängenden,  leidlich  erhaUenen  Sie- 
5  gel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Schüssel  —  in  Straßburg  St-A.  GÜP,  Lade 

166/166  n.  46.    Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  6,  866  n.  1174. 

1558  (eigentlich  11,  127^**).  ♦  -Djen  wisen  bescheiden  .  .  dem  meyster  vnd  dem 
rate  z4  Straßp4rg,  vnsem  lieben  getmwen**  (AR.),  antwortet  Lampertus  episcopns  Argen - 
tinensis  auf  einen  Brief,  in  welchem  ihm  die  Adressaten  mit  Clause  von  Lostad  enbotden 

10  Juiben  vmb  einen  frieden  zuhalten  mit  Hugelin  von  Ropoltzstein :  —  —  daz  wir  den 
selben  Meden,  als  ir  vns  habent  enbotten,  mit  dem  vorgenanten  Hugelin  vnd  den  seinen 
gemne  wellent  für  vns  vnd  die  vnsem  halten  vncz  vff  diesen  nehesten  suntag,  vncz 
die  sunne  vff  gat  (Juni  10.).  —  Scriptum  Dabichstein,  feria  tercia  post  dominicam  Exaudi 
po8t  prandium.    Dachstein  [1376  Juni  6.J 

15  Orig.  Pap.-Brief  (21,6.13,5  cm)  mit  Spur  van  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg 

StA.  AA  1406  n.  16.  —  Begest:  Straßburger  ÜB.  6,  883  n.  1204. 

1559  (eigentlich  11,  127**')-  *  jDjen  wisen  bescheiden  dem  meister  vnd  dem  rat 
von  Strassburg**  (AR.),  sendet  Hug  von  Rapoltzstein,  tumherre  vnd  portener  der  stifft 
zu  Strasburg,  einen  trostbrief  zu^rück,  in  welchem  sie  ihn  tröstend  für  bischoff  Lam- 

20  precht  zu  Strassburg  mit  dem  Beinerken: do  sol  uwer  bescheidenheit  wissen,  daz 

mich  da  mit  nüt  ben&get,  wand  ich  keinen  bischoff  z&  Strassburg  weiss,  der  Lamprecht 
heisset.  Sendent  ir  mir  aber  einen  trostbrieff  in  derselben  wise,  daz  ir  mich  vnd  die 
minen  tröstend  für  hern  Lamprecht  bischoff  zu  Babenberg  vnd  die  sinen^  so  wil  ich 
gerne  zÄ  uch  kummen  vff  den  tag  gen  Altdorff.  —  Datum  feria  quarta  proxima  ante 

25  festum  penthecostes.    [1376  Juni  6.J 

Orig.  Pap.-Brief  (22,5-12  cm^  Wasserzeichen:  Stierkopf)  mit  Spur  von  grünem  Ver- 
Schlußsiegel  —  in  Straßburg  St-A.  AA  1404  n.  11.  Vollständiger  Abdruck:  Straß- 
burger  ÜB.  6,  883  n.  1206. 

1560  (eigentlich  11,  127  ^^**«'*).  ♦  |  V-enerabili  in  Christo  nobis  sincere  dilecto  do- 
30  mino  Rudolffo  de  Hewen,  thesaurario  ecclesie  nostre  Argentinensis  *♦  (AR.),  schreibt  Lam- 
pertus episcopns  Argentinensis : Als  Cuntze  Bog  vnd  der  Komnagel  by  vns  warent 

zu  Benfeit  vnd  mit  vns  redtend  von  Hugelins  wegen  von  Eapoltzstein  vnd  wir  sA  des  sol- 

tent  lazzen  ein  antwürte  wißen, da  laut  wir  uch  wißen,  daz  wir  den  selben  von 

Rapoltzstein  vß  der  riechtunge  laßen  wellent  verüben.    Also  ist  ez,  daz  die  stat  z& 

35  Straßpurg  vns  an  yn  vnd  sine  helffere  vnd  diener  beholffen  wellent  sin  den  crieg  f  z, 
vnd  auch  daz  man  daz  besorge,  daz  wir  vnd  su  einandir  getruwelich  beholffen  sint  mit 
semelichen  Vorworten  vnd  b&nttenisse,  alse  sich  daz  heischet:  dar  vmb  bitten  wir  uch, 
daz  ir  die  selben  botten  diese  vnsirr  antw&rte  laßent  wißen,  vnd  daz  su  den  lantvogt 
auch  besendent,  alse  sfi  von  vns  sint  gescheiden .    Scriptum  Benfeit,  feria  quarta 

40  post  festum  penthecostes.    Benfeld  [1376  Juni  13.] 

Orig.  Pap.-Brief  (21,5. 20/19,5  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  -—  in  Straß- 
burg 8t-A.  AA  1406  n.  17.    Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  6,  884  n.  1206. 


Digitized  by 


Google 


556  1875—1879 

1561  (eig&ntlich  11,  129  *^),  An  den  Meister  und  den  Roth  von  Straßbwrg  richtet 
Lampertus  episcopus  ArgentinensiB  die  Aufforderung,  „daz  ir  schaffent,  daz  ms  vnsir 
hoff,  die  alte  phaltze,  vnd  vnsir  geistlich  gerichte  vnnerzogenlich  wiedir  in  ynsirre 
hant  werde  geantwortet,  als  ir  daz  bered  vnd  do  fftr  gesprochen  habent^.  In  einer  sich 
daran  anschließenden  Rechtfertigung  heißt  es  unter  Anderm:  Von  des  von  Rapoltzstein  5 
wegen,  da  endorffent  ir  nit  zu  redden :  wir  hoffent  wole  mit  ime  zn  nbirkommende.  — 
Scriptum  ipsa  die  natinitatis  gloriose  virginis  Marie.    [1B76J  Septewher  8. 

Orig,  Pap,'Brisf  (29.21,6/21  cm)  mit  Spur  von  rQthem  Verschlußsiegel  —  m  Straß- 
^urg  8t' A.  AA  1404  n.  17,   Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  5,  889  n.  1215. 

1562  (eigentlich  ü,  130^^').  *  |D|en  wisen  bescheidenn  .  .  dem  meister  vnd  dem  10 
rat  zu  Straßbnrg,  vnsem  lieben  getr&wen^  (^J^-)}  schreibt  Lampertus  episcopus  Argen- 

tinensis: Als  ir  vns  verschriben  hant  von  dez  tages  wegen  z&  leysten  mit  dem 

von  Roppoltstein  .  .  l5nt  wir  üch  wissen,  daz  herr  Symund  von  Liehtemberg  mit  vns 
geretd  hat  von  der  selben  sache  wegen,  vnd  ist  von  vns  gescheiden,  daz  er  den  tag 
wolle  widerbieten  von  dez  von  Roppoltstein  wegen.   —   Scriptum  in  Zabemia,  feria  15 
tercia  post  exaltacionem  sancte  crucis.    Zabem  [1375  September  18.] 

Orig.  PaprBrief  (22 .  17/16,5  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Straßburg 
St'A.  AA  1406  n.  27.    Vollständiger  Abdruck:  Straßburger  ÜB.  6,  890  n.  1217. 

1563  (eigentlich  ü,  165  ***).    Henneman   genant   Herre   vnd    Gdße   von   Witten- 
heim,  gebrildere,  welche  gefangen  gewesen  sind  zi.  Colmar  von  vrteils  vnd  erkäntniße  2i) 
wegen  der  sybener,  die  von  dez  Riches  gebotte  über  den  gemeinen  friden  in  Elsaß 
gesetzet  sint,  schwören  Urfehde  gegen  den  vorgenanten  sybenen  von  dem  gemeinen 
friden  vnd  allen  den  ftlrsten,  herren  vnd  stetten  vnd  allen  den  iren,  die  dem  gemeinen 
friden  z&gehfirig  sint,  vf  disen  hutigen  tag,  daz  ist  zu  wißende :  die  hochgebornen  for- 
sten herczog  R&precht  den  eiteren,  herczog  R&precht  den  jtmgem,  pfalltzgrauen  bi  Rine  25 
vnd  herzogen  in  Beym,  vnd  den  hochgebornen  hem  Wentzlauwen  herzog  z&  Lützem- 
burg  vnd  z4  Brabant,  die  margrauen  von  Baden,  die  erwtrdigen  geistlichen  herren 
den  abte  von  Wißenburg  vnd  den  abte  von  Selße,  die  edelen  herren  "Ulrich  herre  zu 
Vinstlngen,  laQtuogt  in  Elsaß,  hem  Symund  herren  zu  Lichtenberg,  jungher  Johansen, 
sinen  sun,  hem  Heinrichen  herren  von  Liechtenberg,  hem  Brunen  herre  zu  Rapoltz-  ;^i 
stein,  jungher  Otteman  herren  zu  Ochsenstein  vnd  hern  Stißlaw  von  der  Witten  mülin, 
ritter,  vnd  dar  zA  den  meister  vnd  den  rat  der  stat  zA  Straßburg  vnd  alle  ir  burger 
vnd  die  iren  vnd  euch  dar  zu  allen  den  meistern  vnd  r4ten  diser  nachgenantten  dez 
Richs  stette  in  Elsaß:  Hagenow,  Colmar,  Schleczstat,  Wißenburg,  Ehenhein,  Rofihein, 
Munster,  Keisersperg,  Mulnhusen,  Tümkein  vnd  Selße,  vnd  allen  iren  burgern  vnd  3:^ 
söldern.  —  Der  geben  wert  vff  sant  Greorien  tag  — .    1379  April  23. 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament  (62,6/60,6. 83,6/34  cm),  durch  Feuchtigkeit  stark 
gebräunt  (Überschrift:  datum  per  copiam)  —  in  Straßburg  St-A.  GÜP.  Lade  168.  — 
Auezug:  Straßburger  ÜB.  6,  988  n.  1362. 

1564  (eigentlich  11,  188  ***).  Dem  Meister  und  dem  Rathe  von  Straßburg  schreibt  ¥^ 

Symont  Roß  der  Jude : Ich  laß  ^ch  wißen  vnd  klag  ^ch,  daz  ich  geuangen  bin 

ze  Amerswilr  in  der  stat  für  ein  echter  von  des  lantgerichtz  wegen  zer  Strubeneych, 
des  ich  doch  lidig  bin  worden,  als  ir  wol  wißent,  als  ich  üwerr  fryheit  genoß,  ich  vnd 


Digitized  by 


Google 


[1870]— 1414  557 

ein  andere  Jüdin.  Vnd  het  mich  genang^n  mins  herren  .  .  vogt  von  Rapolstein  von 
eins  armen  .  .  knechtz  wegen,  der  in  zn  gehört,  vnd  het  mich  beuolhen  des  Kychs  .  . 
vogt  vnd  .  .  Schultheiß  Hesseman  Stamler,  yogt  ze  Keysersperg.  Da  bitte  ich  irch 
dnrch  mins  ewigen  dienstes  willen,  daz  ir  den  .  .  herren  von  Rapolstein  verschriben 

5  wellent  vnd  irem  .  .  vogte  Hiltbrant  von  Honewilr,  daz  si  mich  üwerr  laßent  gemessen 
vnd  des  rechten,  als  ir  wol  wißent,  wand  mich  dnncket,  si  wellent  mir  etzwas  herte 
sin.  Vnd  onch  verschribent  Hesseman  Stamler,  vogt  ze  Keysersperg,  daz  er  mir  be- 
hol£fen  vnd  beraten  welle  sin  zu  disen  Sachen,  wond  er  mir  wol  gehelffen  mag.  Vnd 
tünt  onch  dis  kürtzlich,  wond  ich  herteklich  genangen  lige.  Datum  feria  secunda  ante 

10  festum  Symonis  et  Inde  apostolomm.    [Undatiert:  etwa  1370  bis  1380  vor  October  28 J 

Orig.  Pap.'Brief  (21 .  17  cm,  WqasereeicJien :  Hifthorn)  mit  Spur  van  braunem  VerscJUuß- 
siegel  —  in  Straßburg  St-A.  GÜP.  Lade  174  n.  7».  Abgedruckt:  Straßburger  ÜB, 
6, 1022  n.  1401. 

1565  (eigentlich  11,  745  ^**).  ♦  |Djen  erbem  wissen  vnd  bescheiden  dem  bnrger- 
15  meister  vnd  dem  ratte  zn  Friburg  d.  1.^  (AB.)  schreibt  Smahsman  herre  zu  Ratpaltz- 

stein : Also  nch  wol  wissende  ist,  wie  RAdolff  vnd  Otteman  von  Blftmenegke  CAne- 

man  von  Bolssenhein  gevangen  hant,  bitte  ich  nch  mit  ernste,  nwer  hilffe  vnd  rat  dar 
zu  zu  tunde,  das  er  ledig  werde,  oder  aber  das  su  lossent  besehen,  obe  su  in  mit  eren 
vnd  mit  rechte  gevangen  haben  vnd  in  mit  eren  vnd  mit  rechte  behalten  mugent,  vnd 
20  was  nch  bedungket,  das  ich  dar  in  t&n  sulle,  das  lont  mich  wissen:  do  enwil  mich 
weder  lip  noch  gAt  inne  turen,  vnd  wil  dar  zu  tin,  also  ich  billich  sol.  üwer  ant- 
worte. Geben  vff  fHtag  vor  sant  Veltins  dage  anno  Domini  1408.,  besygelt  mit  Die- 
thriches  von  der  Wittenmullen  ingesigel.    1408  Februar  10, 

Orig,  Pap, -Brief  (21,6.12,5  cm,  Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Stern)  mit  Spur  von 
25  grünemVerscMußsiegel  —  in  Freiburg  St-A.  99/3aa,  —  Begest:  ib.  Maldoner  Beper- 

torium  (Ms.)  sub  99/3aa. 


1566  (eigentlich  III,  72  ^^').  Dem  Bil/rgermeister  und  dem  Bathe  von  Freiburg  Über- 
sendet Eatherina  von  Burgunden,  von  (3ots  gnaden  herczoginn  zu  Österich  etc.,  Abschrift 
eines  Briefes,  den  sie  an  ihren  lieben  brüder  herczog  Frydrichen  gerichtet  hat  von 

30  sölicher  sw&rer  anligender  sache  wegen,  so  vns  vnd  besunder  uff  dise  zyte  den  edeln 
vnsem  lieben  getr&wen  Smasmann  von  Rapolczstein  zfigef&get  sind.  Sie  bittet  die  Adres- 
saten, die  Sachen  für  hapden  zu  nehmen  und  auch  dem  egenanten  vnserm  lieben  br&der 
darüber  zu  schreiben,  was  sie  in  disen  Sachen  das  beste  bedünke.  —  Geben  zu  Ensis- 
hein  an  mentag  nach  dem  ostertag  — .    (Unten  rechts  steht:  domina  ducissa  per  consi- 

35  lium.)    Ensisheim  1413  April  24. 

Orig.  Pap.-Brief  (29 ,5 .21 ,6  cm)  mit  Spur  von  x'othem  Verschlußsiegel  —  in  Freiburg 
St-A.  100/101.  —  Begest:  ib.  Maldoner  Bepertorium  (Ms.)  sub  100/101. 

1566*  (Ersatz  für  III  n.  109).  Dem  Bürgermeister  und  dem  Bathe  von  Freiburg  be- 
richtet Hanns  von  Wolkenstein,  hofmalster,  daz  mein  gen&diger  herre  von  Österreich 
40  etc.  auf  n&chten  von  dem  Heiligen  krewcz  aus  reit  vnd  was  auf  dem  geuerte  gen  Thann 
zu  sant  Tywolt  zu  den  heiligen  ze  reiten,  vnd  belaib  fbemacht  zti  Ensissheim:  also 
kern  im  in  der  nacht  gewisse  wamung,  wie. sich  junkher  Smasman  von  Rappoltzstein 
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besampt  biete  mit  sechtzig  vnd  hundert  ph&rden,  vnd  wolde  das  gesloss  Enaisaheim 
ingenomen  haben  vnd  auch  meinen  herren  in  solher  masse  angesetzt  haben,  daz  er  von 
dem  lande  gedrangen  w&r,  solt  nicht  anders  dartzn  gesehen  werden.  Im  Anschluß 
daran  bittet  und  mahnt  er  die  Adressaten  van  seines  obgenanten  gen&digen  herren  wegen, 
sich  gerüstet  zu  halten.  —  Geben  zu  dem  Heiligen  krei^cze,  an  mantag  noch  mittemacht  5 
nach  sant  Kathreinen  tag  — .    Heiligkreuz  1414  November  26. 

Orig.  Pap.-Brief  (21 .  16  cm)  mit  grünem  yerscMu/Ssiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  — 
in  Freiburg  St-A.  100/112.  —  Regest:  ib.  Maldaner  Repertorium  (Ms.)  sub  100/112. 

1566**  (Ersatz  für  III  n.  111).  |D|en  edeln  herren  jnncher  Smaßman  vnd  juncher 
Ulrichen  herren  ze  Rapoltzstein  schreiben  der  Bürgermeister  und  der  Rath  von  Freiburg,  10 
daß  sie  auf  Ghrund  der  Aufforderung^  welche  Herzog  Friedrich  von  Osterreich  an  sie  ge- 
richtet hat,  der  Adressaten  vyent  sin  wollen.  —  Geben  an  sant  Niclans  tage  — .    1414 
December  6. 

Brief-Minuta  au f  Papier  —  in  Freiburg  St-A.  100/113,  —  Regest:  ib.  Maldoner  Reper- 
torium (Ms.)  sub  100/113.  15 

1567  (eigentlich  III,  113  ^**).  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rathe  von  FVeiburg 
schreiben  borgermaister  vnd  raute  ze  Vilingen  und  bitten  ihnen  müzvJtheüeny  ob  das 
Gerücht,  daß  ain  bestallung  daran  gemachet  sye  zwüschend  ^serm  gnMigen  herren 
von  Österrich  vnd  jnncher  Smasmann,  auf  Wahrheit  beruht.  —  Datum  sabbato  nich  dem 
heiligen  cristag  anno  1415.    1414  December  29.  20 

Orig.  Pap.  (21 .13,$  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Freiburg  St-A. 
100/116.  —  Regest:  ib.  Maldoner  Repertorium  (Ms.)  sub  100/116. 

• 

1568  (eigentlich  HI,  513  **•).  Graue  Heinrich  von  Fürstemberg  beurkundet,  daß  vff 
sant  Jacobs  aubent  des  heiligen  zwölffbotten  (Juli  24.)  ze  Nüwemburg  in  der  statt,  in 
Baßler  bystum  gelegen,  der  edel  Smaßmann  von  R&ppoltzstein  von  vns  abgelöset  hat  25 
achtzig  guldin  geltz,  die  dar  rirtent  von  der  wolgeborenen  frow  Verenen  marggrßffin 
von  Hochberg,  vnser  elicher  gemahel  sfilig,  so  sie  in  estür  wyse  heimbr&cht  h&t,  und 
daß  sölich  losung  von  dem  obgenanten  Smaßman  vmb  eüffhundert  guldin  von  vns  ab- 
gelöset ist .  Der  geben  ward  am  n&hsten  samstag  n&ch  sant  Jacobs  tag  des  hei- 
ligen zwölffbotten  — .    1427  Juli  26.  '  9^ 

Orig,  Perg.  (28 .  20/19,6  cm)  mit  einem  an  PR.  hängenden,  oben  links  etwas  beschädigten 
Siegel  von  grünem  Wachse  —  in  Karlsruhe  QLA,  I.  Personalien:  Hochberg  13 d.  — 
Erwähnt:  Fürstenbergisches  Urkundenbuch  Bd.  6  S.  273  ad  n.  177  sub  nota  1, 

1568*  (eigentlich  HI,  769  *^  -  Ersatz  für  III  n.  826).  Kaiser  Sigmund  bestimmt 
dem  Orafen  Rudolf  von  Sulz,  Hofrichter  zu  RotttveU,  einen  Tag  zur  Verhandlung  über  die  35 
durch  Smaßmann  von  Rappoltstein  u.  A.  erhobene  Beschwerde.   Basel  1433  December  2. 

WIB  Sigmund  von  Gotes  gnaden  Komischer  kaiser^  zu  allen  zelten  merer 
des  Reichs  vnd  zu  Hungern,  zu  Beheimb,  DalmatieU;  Croatien  etc.  konig,  em- 
bieten  dem  edlen  grafen  Euedolph  von  Sulz,  vnnserm  vnd  des  Beichs  hofrich- 
ter zu  Rotwil  vnd  lieben  getreuen,  vnnser  gnad  vnd  alles  guets.    Edler  lieber  40 
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getreuer,  vnns  haben  die  edlen  Smaßman  von  Roppolstein,  Berchtold  von  Stau- 
ffen  vnd  die  strenngen  Martin,  Ludwig,  Hainrich,  Melchior  von  Plumeneck, 
Hannß  Wämher  zürn  Wyher,  Hannß  vnd  Ludwig  von  Landeckh,  Buedolph  von 
Neuenstein,  Cunrat  Lop,  Hanns  Harm,  Andres  von  Possenstain,  Dietrich  Bern- 
5  löp  von  Bolswiler,  Peterman  Bernldpp  von  Bolswüer,  Cunrat  Dietrich  von  Bol- 
sinhen,  Hannß  Wernherr  von  Pforen,  Hanns  Statz,  Ludwig  Küchly,  Hanns  Vogt, 
Hanns  Euedolf  Bernldp  von  Polswiler  vnd  die  burgermaister,  rethe  vnd  stette 
zu  Friburg  vnd  zu  Pri^ach  im  Prisgew,  vnnser  vnd  des  Reichs  ||  lieben  ge- 
treuen, thuen  fürbringen  mit  clage,  wie  das  du  sie  vnbillichen  vß  den  lannden 

10  für  das  landtgericht  zu  Niemberg  zu  tagen  geladen  vnd  geheischen  hast,  vber 
das  du  sye  an  den  enden,  dahin  sy  gehören,  mit  kheinen  rechten  nie  gefordert 
habst,  vnd  auch  vber  das,  das  sie  dir  des  rechten  nie  vßganngen  sint,  dauon, 
als  sy  meinen,  in  zu  kurz  von  dir  geschieht.  Vnd  sit  dem  mal  wir  nu  zu  land 
khomen  sind,  so  wolen  si  dir  vor  vnns  gern  zu  recht  ston  vnd  dir  thun,  was 

15  sie  dir  von  ehren  vnd  rechten  wegen  pflichtig  werden  zu  thunde,  vnnd  si  ha- 
ben vnns  alls  ainew  Römischen  kaiser  vnd  obristen  richter  diemietigcUch  an- 
gerueflTen  vnd  gebeten  sy  darynn  zuuersehen  vnd  sy  bey  glichen  vnd  rechten 
behalten,  vnd  das  sy  der  sach  gern  vnd  willigclich,  als  billig  ist,  für  vnns  zum 
rechten  steen  wollen.  Dauon  haben  wir  den  landtrichter  vnd  vrtlsprechern  des 
'  20  landtgerichts  zu  Niemberg  geschriben  vnd  geboten,  ||  das  er  in  der  Sachen  für- 
baß verer  nicht  richten  noch  verfaren  soll,  sonnder  das  er  die  sach  für  vnns 
vnd  für  vnnser  kaiserliche  mayestät  gericht  wise  vnd  schiebe :  darumb  heissen 
vnd  gebieten  wir  dir  von  Römischer  kaiserlicher  macht  ernstlich  vnd  vestigc- 
lich  mit  disem  brief,  das  du  die  obgenannten  vnnser  vnd  (les  Reichs  getreuen 

25  samentlich  noch  sonderlich  mit  dem  obgenannten  lanndtgericht  zu  Niernberg 
nicht  mer  vmbtribest,  bekhümerest  vnd  mit  demselben  landtgericht  wider  sy 
in  der  Sachen  nicht  volfarest  noch  thuest  noch  das  zuthuen  schaffest  in  khein 
weise,  sonder  das  du  solcher  Sachen  für  vnns  zum  rechten  khumest,  vnd  dauon 
setzen  wir  dir  rechtage  für  vnns  zukhomen  vnd  heissen  vnd  gebieten  dir  auch 

30  von  Römischer  kaiserlicher  macht  ernstlich  vnd  vestigclich  mit  disem  brief, 
das  du  von  solcher  sach  wegen  vf  den  fünfundvierzigisten  tag  negstkhomende 
(!  nach  dem  tag,  als  dir  dann  diser  vnnser  brief  geantwort  würdet,  oder  vf  den 
negsten  rechtstag  darnach  volgende  khomest  vnd  dine  Sachen  vnd  zuspriche 
wider  die  obgenannten  din  widerthail  zum  rechten  erkhennen  lassest:  so  wellen 

35  wir  die  sach  vnd  beide  thail  verhörn  vnd  darynn  thuen,  als  recht  vnd  billichen 
ist;  deßgleichen  wir  auch  den  obgenannten  dinen  widerthail  zuthuen  geboten 
haben.  Geben[d]  zu  Baßel,  an  den  negsten  mitwochen  vor  sanct  Barbare  tag, 
vnnser  rieh  des  Hungerischen  im  47.,  des  Römischen  im  23.  (richtiger:  24),  des 
Behambischen  im  14.,  vnd  des  kaiserthumbs  im  ersten  jaren. 

40  Transßcription  (18.  Jhdt)  nach  einer  Abschrift  auf  Papier,  welche  durch  Johanns,  abbt 

des  gotshauA  zu  sanct  Peter,  im  Schwarzwald  gelegen,  vnd  Paulas,  abbt  des  gots- 
hauß  zu  sanct  Ruprecht,  im  Schwarzwald  gelegen,  vnd  Marthinus,  abbt  des  gotshuAes 
zu  Tenibacb,  beglaubigt  und  besiegelt  ist  am  12.  December  (vf  sambfitag  vor  sanct 
Luci»  tag)  1433  —  in  Karlsruhe  OLA,  CopiaUmch,  bez,  n,  461,  in  einem  eingehefte- 

45  ten,  durch  Moder  fast  unleserlichen  Papier-Register  foL  4  ^ . 


Digitized  by 


Google 


560  1486  —  1476 

1569  (eigenüich  DI,  909  ^^).  Oenannte  Herren  und  Städte  berathen  eich  zu  Basel 
am  23.  November  (vff  fritage  vor  sant  Katherinen  tage)  1436  von  der  gerichte  wegen 
z&  Westfoln  (vgl.  Bd.  3  n.  901)  und  bescJUießenj  daz  man  vier  erbere  botten  vfi  des 
tage,  den  der  hochwürdige  ftirste  vnser  gnediger  herre  hem  Diethrich  erczbischoff  zi 
Colne  gon  Arisperge  in  Westvolen  vmb  den  zweinczigesten  tage  nehst  künfltig  (1437  5 
Januar  13.)  angeseczt  hat,  schicken  solle  in  gemeynem  costen  —  — :  dieselben  Tier 
botten  soUent  vff  dem  tage  der  herren  vnd  stette  gebresten,  so  verre  inen  der  künt 
geton  vnd  empfolhen  würt,  ftirlegen  vnd  mit  hilff  vnsers  gnedigen  herren  von  Colne 
werben  vnd  sftchen,  ob  die  gebresten  der  gerichte  halb  yena  gebessert,  vnd  die  in  ein 
recht  seyge,  brocht  mAgent  werden,  do  mit  lande  vnd  lüte  by  irem  harkomen  blibent  10 

vnd  die  gerichte  gehalten  werden  mAgent,  als  daz  von  alter  har  komen  ist .  i  Vjnd 

sint  vff  disem  tage  gewesen  des  edeln  jungherr  Smaßmans  herren  z&  Rappoltzsteins, 
lantvogt  vnserr  gnedigen  herschafft  von  Österrich,  erbern  bottschafft,  mit  namen  her 
Hanns  von  Münstrale  vnd  Hanns  Wemher  von  Stooffen,  jungherr  R&dolff  von  Ramstein, 
frye  herre  z4  Gilgenberg,  hem  Wilhelm  von  Grilnenberg,  Thüring  von  Hallwilr,  vnd  15 
der  stette  erbern  bottschafften,  mit  namen:  Straßbarg,  Basel,  Zürich,  Bern,  Fryburg  in 
Öchtenlandt,  Lncem,  Solotom,  der  Rieh  stette  in  Eylsaß,  Binfelden,  Zofingen,  Fryborg, 
Brysach,  Nnwenbnrg,  Ensißheim,  Tann,  MaßmtLnster.    Basel  1436  November  23. 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  (Blatt  =  22.30  cm,  Wasserteichen :  1.  Anker 
mit  Kreuz,  2.  Stierkopf  mü  Stern)  —  in  Cölmar  8t- A.  FF  Westfälische  Gerichte.       2ij 

1570  (eigentlich  IV,  611  ^^*).  (s.  a.  1468.)  Hemach  sambstag  nach  st  Matthyßtag 
bitten  priorin  vnd  conuent  zu  Vnderlinden  herm  Wilhelmen  zu  RoppoUiein  gleicher  ge- 
stalt  (wie  in  dem  Briefe  vom  24.  Februar  1468  [s.  Bd.  4  n.  611])  vmb  abschaffhng  der 
Jäger  vnd  hunde,  doch  i.  g.  gerechtigkheyt  ohnschädlich.    1468  Februar  26. 

Megest  (17.  Jhdt)  —  in  Cölmar  BA.  Extrad.  Monac.  1888  4/87,  in  Papier-BegiHer  fol.  2  *.  25 

1570*  (Zusatz  zu  IV  n.  861).  Der  entsprechende  Oegenbrief.  -—  Der  geben  ist  an 
zinstag  nach  sant  Lanrencins  tag  — .    1466  August  12. 

Orig.  Perg.  (39/38 .  18,5/18  cm),  das  ursprünglich  an  PR,  hängende  Siegel  ist  nicht  mehr 
vorhanden  —  in  Cölmar  BA.  E  390  bez.  n.  12.  —  Beglaubigte  Abschrift  (vom  1.  No- 
vember 1749)  und  Regest  (vom  11.  October  1749):  ib.  E  390  (beide  mit  der  faUcktn  a 
Jahresangabe  1486). 

1571  (eigenüich  V,  86  ***)•  *  IDjEn  vesten  vnd  faraemmen  vnserm  getrnwen 
vnd  besondem  Werly  von  Westhnß  vnd  Hans  H&ter,  stetmeister  z&  Cölmar,  sampt  vnd 
iegklichem  besnnder**  (AR.),  schreibt  Wilhellm  herre  zA  Rappoltzstein  vnnd  zfl  Ho- 

hennagk  etc. : Noch  nechstem  abrede,  wir  mit  vch  gehabt  vnd  vnser  gesinnen  ^ 

vernommen,  davon  harinn  zemelden  nit  not  ist,  alleyn  vff  uwer  vermeinte:  dem  noch 
fnrter  an  f ns  gelangt  by  vnserm  gnedigen  herm  dem  pfaltzgranen  etc.  selbe  pars&n* 
lieh  gesin  vnd  die  ding  noch  dem  besten  sinen  gnaden  f&rgehalten,  der  n&  mercklich 
gefallen  doran  vernommen  vnd  gnediklich  vermerckt,  sonder  allen  ernst  vnd  geneigten 
fliß  vnuerlengt,  do  sich  daz  gebArt,  anzebringen  vnd  in  st&ter  f  hing  in  dem  zehan-  4< 
delnn  zet&nd  vnnertrossen  erbotten  hat.  Das  verknnden  wir  Ach  im  besten  —  — . 
Datum  vff  sontag  ante  pnriflcacionis  beate  Marie  virginis  — .    1476  Januar  28. 

Orig.  Pap.-Brief  (23 .  16  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Cölmar  St- A.  FF. 
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1572  (eigentlich  V,  107  **•).  ♦  |D|en  ersammenn  wisenn  minen  guten  frunden,  bur- 
germeister  vnnd  ratt  zu  Friburg**  (AE.)j  schreibt  Wilhellm  herre  zu  Roppoltzsteynn 
vnnd  zu  Hohenack,  oberster  honptman  vnd  landuogt:  —  —  Mir  bringt  für  Anthenig 
vonn  WesBenberg,  wie  ir  sinem  sweher  Bemharttenn  von  Bolwiler  seligenn  etlich  zinse 

5  jerlichen  gebenn  habenn,  inmossenn  ir  sinenn  erbenn  nochmols  verbunden  slnt,  vnnd 
diewill  n&n  zwuschent  des  genantten  Bemhartt  vonn  Bolwiler  seligenn  erbenn  nit  endt- 
lich  beslossenn,  wem  die  zinse  gepurlichen  werden  soUent,  vnnd  Anthenig  vonn  Wessen- 
berg  an  dem  end  ein  miterbe  ist,  also  vff  das  meniglich,  souill  vnnd  recht  ist,  gelange, 
so  pitte  vnnd  schaff  ich  mit  vch  amptshalb,  das  ir  die  selbenn  zinse  zu  gemeynenn 

10  handenn  hinder  vch  ligenn  vnnd  deheynem  teill  beschinen  lossenn,  ir  werdent  denne 

gr&ndlich  bericht,  wem  ir  die  zinse  von  gepurlicheit  vßrichtenn  vnd  gebenn  sollent . 

Datum  vff  Sonnentag  nechst  vor  sanct  Dyonisienn  tag  — .    1476  October  6. 

Orig,  Pap.'Brief  (29,6.22  cm)  mit  Spur  von  grünem  Verschlußsiegel  —  in  Freiburg 
8t' A,  Eingelaufene  Missiven, 

15  1573  (eigentlich  V,  152***).  ♦  |D|  em  erbern  weysen  vnnsern  getreuen  lieben  .  . 

dem  burgermaister,  rate  vnd  gemainde  vnser  stat  zu  Fryburg  im  Brysgew**  (AR.)^ 

schreibt  Herzog  Sigmund  von  Österreich: Wie  wol  wir  ettweuil  beuelhen  der  ir- 

rüng  zwischen  ewr  vnd  des  adels  bey  ew  haben  lassen  ausgeen,  so  ist  doch  nicht  end- 
lichen, als  wir  vernemen,  darynn  gehandelt,  vnd  nach  dem  wir  vernemen,  sich  der 

li)  adel  vast  mit  wesen  der  sachenhalben  aus  der  stat  ziehe,  daz  vnns  aber  nit  gemaint 
ist,  dem  nach  wir  aber  dem  edeln  vnnserm  lieben  getrewen  Wilhalmen  von  Rapoltstain, 
vnnserm  öbristen  haubtman  vnd  lannduogt  in  Ells&zz,  in  den  sacben  zu  handeln  be- 
nolhen,  emphelhen  wir  ew,  daz  ir  all  Sachen  gegen  inen  gütlichen  rüen,  ansteen  vnd, 
wie  von  alter  herkomen  ist,  vnntz  zu  austrag  beleiben  lasset:  daran  tit  ir  vnnser  ernst- 

15  liehe  maynung.  Geben  zu  Insprugg,  an  eritag  nach  sand  Plasienstag  — .  (Unten  rechts 
steht:  dominus  dux  per  se  ipsum  in  consilio.)    Innsbruck  1477  Febiniar  4. 

Orig,  Fap.-Brnef  (32 .21 ,5/22  cm)  mit  Spur  von  rothem  Verschlußsiegel  —  in  Freiburg 
St'A.  99/16,  —  Regest :  ib,  Maldoner  Repertorium  (Ms,)  sub  99/16, 

1574  (eigentlich  V,  233  ***).  In  dem  Abschiede  des  am  22,  December  (vff  mentag 
0  nach  sant  Thomans  tag  apostoli)  1477  von  gemeyner  münßgenossen  ersamen  sendebotten 

zu  Colmar  (abgehaltenen  Tages  heißt  es  an  1.  Stelle:  JDjes  ersten,  wile  vnser  gnediger 
herre  der  lantfogt  zeuersteen  geben,  das  ime  von  vnserm  gnedigen  herren  von  Öster- 
rich  etc.  vff  sm  anbringen  der  crützer  halb  zeentsetzen  oder  fürter  vff  ein  nuws  ze- 
munssen  noch  nit  vollige  antwurt  worden,  vnd  inn  hoffen  sige,  diewil  der  gemelte  vnser 
5  gnediger  herre  yetz  selbs  parsonlich  gon  Zürich  kome  vnd  er  im  die  dinge  fürter  mit 
vns  anbringen  woUe,  sin  gnode  werde  darüber  entlich  antwurt  geben,  mit  beger,  die 
dinge  biß  dar  ansteen  zelassen.    1477  December  22, 

Gleichzeitige  Aufzeichnung  (Abschied)  auf  Papier  (22  .  29, 6/29  cm,  Wasserzeichen:  p  mit 
Sternblume)  —  in  Freiburg  St-A,  26/17,  —  Regest :  ib.  Maldoner  Repertorium  (Ms.) 
O  sub  26/17, 

1575  (eigentlich  V,  285  **■)•  jD-em  wolgebornen  herren  herrn  Wilhelm  herren 
zu  Rappoltzstein  vnd  zu  Hohenack,  obersten  houptman  vnd  lantffigt  etc.,  euch  den  ede- 

.V  71 
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len  strengen  vnd  vesten  her  Niclaos  Pucher,  des  darchlühtigen  forsten  mins  gnMigsten 
herren  von  Österrich  cammermeister,  hem  Hans  Elrhart  von  Rynach,  h&pmeister  vnd 
r&gt  zt  Tanne,  hem  Lazaras  von  Andelo,  bede  rittem,  darz&  den  ersammen  wisen 
bnrgermeistem,  zuniftmeistem,  röten  vnd  gantzen  gemeinden  der  stette  Fribnrg,  Bri- 
sach vnd  Nuwembnrg,  sampt  vnd  yeglichem  besunder,  schreibt  Heinrich  B^er  von  Gey-  5 
spoltzheim  in  Betreff  der  3000  Rheinischen  Ovlden^  die  er  ihnen  zu  des  obgenanten  mins 
gnädigsten  herren  von  Österrich  mercklichen  geschöffden  als  bar  gütlichen  geluhen  hat: 
Weil  die  auf  den  25.  Juli  1478  vereinbarte  Rilckzahlung  nicht  erfolgt  sei,  verlange  er, 
das  ieglich  herre  vnd  persone  vnd  yede  stat  mit  zwein  erbem  knehten  vnd  pferden 
in  den  nehsten  acht  tagen  noch  diser  mannnge  sich  antworten  gon  Str&sbnrg  in  des  in 
wurtes  huß  z&m  Nesselbach,   vnd  darinne  offen  gewenlich  giselschafft  vnd  leistnnge 

[z4]  halten  zft  veylem  koüff  tÄgelich,  müssig  vnd  vnnerdinget ,  bis  ihm  vßrihtunge 

erfolge .    Geben  vff  zinstag  noch  sant  Peters  tag  ad  vincula  — .    1478  August  4. 

Orig,  Pap.'Brief  (22 ,21,6  cm,  Wasserzeichen :  p  mit  Sternblume)  ~  in  Freiburg  St-A. 
Eingelaufene  Missiven,  15 

1576  (eigentlich  V,  296  ^**).  Wilhellm  herr  zu  Rappoltstein  vnnd  zu  Hohennag, 
des  durchlnchtigen  hochgepomnen  forsten  vnnd  herm  herm  Sigmnnnds  ertzhertzog  zu 
Osterich  etc.,  vnnßers  gnedigosten  herren,  oberister  honptman  vnnd  lannduogt  im  Elsass, 
Sungkouw,  Brißgow  vnnd  am  Swartzwalt,  anstot  siner  farstlichen  gnaden,  vnnd  die  bur- 
germeister,  rate  vnd  burger  gemeinlich  der  stette  Basell,  Friburg,  Colmar  vnnd  Brisach  2(i 
verkünden  die  von  ihnsn  beschlossene  Mümordnung.  —  Der  geben  wart  vff  zinstag 
nest  noch  sanct  Matheus  tag  apostoli  — .    1478  September  22, 

Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Stierkopf  mit  Kreuz)  —  in  Freiburg  St-A,  26/19 
vgl,  ib.  Maldoner  Repertorium  (Ms.)  sub  26/19, 

Anmerkung  zu  n,  1576,  25 

Die  unter  n.  482  (1480  October  30.)  mitgetheüte  Münzordnung  weicht  erheblich  von  der  c3^n 
erwähnten  ab;  vielleicht  ist  die  Ausfertigung  der  vorliegenden  Minuta  gar  nicht  erfolgt, 

1577  (eigentlich  V,  390  **^).  In  der  Instruction  für  einen  Tag,  so  von  den  stetten 
Basel,  Fryburg,  Colmar  vnd  Brysach  als  den  munßgenossen  inn  disem  lande  gemeiner 
lantschafft,  herren  vnd  stetten  vff  sant  Symon  vnd  Judas  tag  (October  28.)  schierost  des  df) 
nachtes  zu  Nuwenburg  an  der  herberge  ze  sinde  angesetzt  ist,  heißt  es  im  Eingange: 
Den  sendebotten,  so  do  erschinen  werdent,  vorabe  forzetragen,  das  vns  nit  zwiuel,  inen 
allen  syge  wüssen,  wie  vnser  gnediger  herre  von  Österrich  etc.  mit  sampt  den  gemelten 
stetten  in  diser  siner  gnoden  fürstenthum  vnd  lande  ein  mit  munssegenosse  syge  etc. 
Darauf  heißt  es  an  2,  Stelle:  Item  dem  nohe  zeeroffenen  vnd  furzeheben,  so  des  ge-  35 
melten  vnsers  gnedigen  herm  von  Österrichs  etc.  lantvogt  vnd  die  stette  die  merck- 
liche  Schatzzunge  vnd  beswerde,    so  des  vorwechssels  halb  am  golde  aller  menglich 
zfi  schaden  hatt  wellen  erwachssen,  vermerckt,  sygent  sie  zu  vil  molen  zu  tage  gon 
Nuwenburg  vnd  an  ander  ende  zusammen  gerytten  vnd  sich  berattenlich  miteinander 
vnderredt,  den  brüst  gewogen  vnd  wol  verstanden,  daz  der  alleine  harrfirte  der  in-  ^) 
rysenden  vnd  frömden  munssen  halb,  so  inn  dfeer  bezyrcke  der  rappen  munsse  getra- 
gen vnd  genommen.    [1479  vor  October  28.] 

Minuta  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  —  in  Colmar  St-A,  HH  Münz- 
wesen. 
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Anmerkung  zu  n,  1577. 

Die  Jahresangabe  fehlt,  aber  aus  einer  in  der  Vorlage  stehenden,  gleichzeitigen  Randbe- 
merkung ergibt  sich,  daß  sant  Katherinen  tag  des  betr.  Jahres  auf  einen  Donnerstag  fiel,  und 
das  war  im  Jahre  1479  der  FäU. 

5  1578  (eigentlich  V,  442  ^**).     •  D  |  en  erwürdigen   in  Gott  vattern,   hochgebornen 

forsten  vnd  fürstin,  wolgebomen,  würdigen,  ersammen  vnd  wisen,  lieben  vettern,  base, 
oheim,  besnndem  fründe,  andehtigen,  getmwen  vnd  besundern,  herrn  Albrehten  pfaltz- 
grafen  by  Rine  etc.,  bischoff  z4  Straßbnrg  vnd  lantgrafen  in  Eilsas,  frowen  Mehtilden 
gebome  pfaltzgr&fln  by  Rine,  ertzhertzögin  zu  Osterrich  etc.  wittwe,  herrn  Otten  pfaltz- 

10  grafen  by  Rine,  hertzogen  in  Beyern,  herrn  Reinharten  bischoff  zÄ  Wurmß,  herrn  Lud- 
wigen bischoff  zu  Spire,  herrn  Cristoff  marggrafen  zu  Baden  vnd  grafen  z4  Sponheim, 
Eberharten  dem  eiltem  vnd  Eberharten  dem  jungem,  geuettern,  beiden  grafen  zu  Wirtem- 
berg  vnd  zu  Mynppelgart,  Johans  grafen  zil  Lupffen,  lantgrafen  zi  Stülingen  etc.,  Symon 
Weckern  grauen  von  Zweinbrücken,  herren  zi  Bitsch  vnd  Liechtemberg,  Albreht  vnd 

15  Crafft,  geuettern,  grafen  von  Hoenloe  vnd  Ziegenhan,  Johanne  wildegrafen  zu  Thuno, 
zu  Kirburg,  ringrafen  zum  Stein  vnd  grauen  zil  Salme,  Philips  vnd  Philips,  geuettern, 
grafen  zft  Hanowe  vnd  herren  zu  Liehtemberg,  Wilhelm  herren  zu  Rappoltzstein  vnd  zu 
Hoenack,  herrn  Bartholome  abbt  zu  Mürbach,  herrn  Johansen  abt  zil  Mulbron,  meister 
vnd  reten  der  stette  Straßburg,  Basel,  Franckfort,  Worms,  Spier,  Heltpron,  Wymppfen, 

20  Kempten  vnd  Kauffbüren,  meister  vnd  reten  zu  Hagenowe,  Colmer,  Sletstatt,  Wissem- 
burg,  Mülhusen,  Keiserßberg,  Obern  Ehenheira,  Münster  in  sant  Gregorien  tal,  Roßheim 
vnd  Thürincken,  Schultheißen,  meister  vnd  reten  der  stette  Offemburg,  Gengembach  vnd 
Zelle,  burgermeistem  vnd  reten  zu  Friburg,  Brisach,  Nuwemburg  vnd  Endingen,  über- 
sendet ein  Ungenannter  (wahrscheinlich  der  Pfalzgraf  Philipp  bei  Rhein)  die  AbschHft  eines 

25  Vertrages  und  bittet  sie,  zur  Erneuerung  und  Erweiterung  des  früher  gegen  die  West- 
fälischen Gerichte  geschlossenen  Bündnisses  vom  1.  December  1461  [s.  Bd.  4  n.  711]) 
in  solich  eynunge  willigen,  die  vfnemen  vnd  ihr  ingesigele  by  die  vnsern  hencken  zu 
wollen. Datum .    [undatiert:  1480  nach  Januar  5.  und  vor  Mai  10 J 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen :  schreitender  Hund)  —  in  Straßburg 
30  StA.  GUP.  Lade  164  n.  2. 

Anmerkung  zu  n.  1578. 

Nachdem  am  ö,  Januar  (nicht  am  12,  od.  7.,  wie  S.  203  Z\  6  gesagt  ist)  1480  Graf  Jakob 
von  Lichtenberg  als  der  Letzte  seines  Stammes  gestorben  war  (Lehmann  Urkundl.  Gesch.  der 
Grafschaft  Hanau-Lichtenberg  Bd.  1  S.  361),  theilten  Graf  Sigmund  Wecker  von  Zweibrücken 

db  und  Graf  Philipp  L  von  Hanau,  die  Schwiegersöhne  seines  verstorbenen  Bruders  Ludwig,  die 
Herrschaß  Lichtenberg.  Diese  Theilung  muß  zur  Zeit,  wo  obiger  Brief  abgefaßt  wurde,  bereits 
vollzogen  gewesen  sein:  denn  unter  den  Adressaten  nennt  der  Briefschretber  Symon  Weckern 
grauen  von  Zweinbrücken,  herren  zu  Bitsch  vnd  Liechtemberg,  und  femer  Philips  vnd  Philips, 
geuettern,  grauen  zu  Hanowe  vnd  herren  zu  Liehtemberg.    Die  letztgenannten  beiden  Vettern 

40  aber  haben  als  „Herren  zu  Lichtenberg^  nur  ganz  kurze  Zeit  neben  einander  existiert,  insofern 
Philipp  L,  der  eigentliche  Theilerbe,  schon  am  10.  Mai  1480  (vgl.  o.  S.  223  Anm.  y,  sein  Vetter 
dagegen,  Philipp  IL,  der  Vater  des  am  18.  October  1482  geborenen  Philipp  III.  (Lehmann  l.  c.  Bd.  2, 
Stammtafel),  erst  am  22.  August  1504  (Lehmann  l.  c.  Bd,  2  S.  434)  aus  dem  Leben  schied.  Obiges 
Stück  muß  also  nach  dem  5.  Januar,  aber  vor  dem  10.  Mai  1480  verfaßt  sein.  Die  übrigen  Bersten 

45  und  Bischöfe,  welche  oben  genannt  wurden,  waren  um  diese  Zeit  sämmtlich  am  Leben.  Anders 
aber  verhält  es  sich  mit  dem  Murbacher  Abte  Bartholomäus,  dessen  Name  nur  durch  ein  Versehen 
des  Briefschreibers  in  die  Adresse  gekommen  sein  kann,  denn  der  Abt  Bartholomäus  (von  Andlau),' 
welcher  am  1.  Juli  1476  das  Zeitliche  gesegnet  hat  (s.  Basler  Chron.  Bd.  3  S.  31  Z.  39),  durfte 
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nicht  als  Zeitgenosse  der  erst  im  Jahre  1478  gewählten  Bischöfe  Albrecht  van  Strasburg  (t-fI8 
bis  1506)  und  Ludwig  von  Speier  (1418—1504)  bezeichnet  werden. 

1579  (eigentlich  V,  504  ^^).  Willhalmen  von  Rapoltstein,  vnserm  obristen  hanbt- 
niatm  vnd  landvogt  im  Elsaß,  auch  allen  vnsem  amt  leüten,  gegen würtigen  vnd  künf- 
tlgfütif  die  mit  disem  brief  ermannt  werden,  schreibt  Sigmund  von  Gottes  gnaden  ertz-  :i 
herasog  ze  öesterich,  ze  Steir,  ze  Kemden  vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tirol  etc. :  Als  dann 
der  erber  Hans  Weybl,  caplan  zu  Sekingen,  etliche  püecher  nach  seinem  tod  geen 
Winterthur  zu  der  pfarrkirchen  geschaffen  hat,  empfelhen  wir  ew  allen  vnd  yeden  in 
Sünders,  wann  das  zu  schulden  kam,  daß  ir  die  püecher  daselbshin  on  irrung  folgen 

laßot,  wann  wir  das  von  gnaden  vergunt  haben .    (Jeben  zu  Insprugg,  an  sambs-iö 

tag  Gäch  sand  Appolonientag  — .    1481  Februar  10, 

Transscription  (18.  Jhdt)  —  in  Winterthur  St-A.  CopiaWuch  5  foL  123**. 

1580  (eigentlich  V,  615**^).  ♦  jDJen  edeln  Wilhelm  vnnd  Smaßmann  hermn  zu 
Roppoltzstein  etc.  **  (AR,)  schreibt  Herzog  Reinhard  II,  von  Lothringen  in  Beantwortung 
eines  (vermuthlich  des  oben  in  n.  612  mitgetheiUen)  Briefes,  den  er  als  vnuerst^ntlich  li 

%md  (US  mit  vngehortem  nuwem  gedieht  geschryben  bezeichnet: nach  dem  wir 

vns  dheins  billichen  nye  geweygert,  als  wir  auch  noch  nit  tunt,  nit  in  erschrecken 
uwers  schrybens,  sunder  vmb  vnsers  glirapffs  willen,  inn  dem  wir  allzyt  besteen  wol- 
leiit!  wie  ir  daz  recht  vff  den  gemeynen  bunt  vnserer  loblicher  vereyne  dargelegt  ha- 
bent,  des  sol  vns  also  wol  benugen.  Geben  zti  Nancey,  vff  samstag  vor  dem  sontage  2 
Inbylate  zu  Latin  genant  — .  (Unten  rechts  steht  Lud  mit  Handzug,)  Nancy  14S2 
April  27. 

Orig,  Pap.'Brief  (29,5  .  22  cm,  Wasserzeichen:  Krummstab  mit  Hifthorn)  mit  ro- 
them  Verschlußsiegel  (Ringsiegel)  unter  Papier  —  in  Colmar  BA.  Extrad.  Monac. 
1888  3/43,  ^^ 

1581  (eigentlich  V,  653  ^^^).  Anno  etc.  im  (14)83.  vff  vastnacht  han  ich  (Smaß- 
mami  von  Rappoltstein)  mich  angenumen  vnser  frowen  pfleger  zu  sin  vnd  dis  noch 
geschriben  ingenumen,  so  in  den  Tussenbach  gevallen:  sol  ich  vnser  frowen  rechnnng 
tuoG.     1483  Februar  12, 

Eintrag  —  in  Colmar  BA,  E  2722  Papier-Register  V  fol.  49,  ^'' 

1582  (eigentlich  V,  690  W^).  Anno  etc.  im  (14)83.  vnd  (14)84.  [so]  ha<  Andres 
Schnider  dis  noch  geschriben  enpfangen  von  des  Tusenpach  wegen  inn  abwessen  minß 
herm  her  Smaßman  (sc,  als  dieser  nach  Palästina  gereist  war):  —  — .  14S3  [Mai  7/ 
bis  1484  [Jvli  18,] 

Eintrag  —  in  Colmar  BA,  E  2722  Papier-Register  V  fol,  60,  3: 

Anmerkung  zu  nn,  1582  und  1583, 

Daß  die  Abwesenheit  Smaßmanns  von  Rappoltstein  durch  seine  Reise  nach  Jerusalem 
u.  s,  w.  bedingt  war,  ergibt  sich  nicht  nur  aus  n,  690,  sondern  auch  aus  folgendem  Eintrage  des 
genannten  Andres  Schulder:  (fol,  61^)  Item  10  s.  Petter  Ziegler  geben  vff  den  nunoben  in  mini 
herm  Stuben,  nach  dem  also  min  gnediger  her  Smaßman  zum  helgen  grab  reit,  vff  den  kaick  vnd  ^ 
eteiny  so  er  in  den  Thusenpach  geben  hat  (sc,  1483  Mai  7,),  In  einem  andern  Eintrage  (fd,  61; 
heißt  es:  Item  11 1/2  s.  den.  Petter  Ziegler  geluen,  hat  min  gnediger  her  herr  Smaßmann  mich  ge- 
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heiflsen,  vff  samstag  vor  santt  Matys  tag  im  (14)84.  (sc,  1484  Februar  20.),  Damach  könnte  es 
scfieinen,  als  wäre  Smaßmann  bereits  vor  dem  20.  Februar  1484  nach  Hause  zurückgekehrt;  aber 
diese  Zeitangäbe  ist  unvereinbar  mit  den  oben  angegebenen  Datumsgrenzen  der  Übrigen  Einträge. 

1583  (eigentlich  V,  690  *•').  Item  dis  noch  geschriben  hat  Andres  Schnider  im 
5  (14)83.  vnd  (14)84.  von  des  Tusenpachs  wegen  vfi  geben  in  [minem]  abwessen  her  Smaß- 

mans  (sc,  als  dieser  na^  Palästina  gereist  war): .    1483  [Mai  7.J  bis  1484  [Juli  11.] 

Eintrag  —  in  Colmar  BA.  E  2722  Papier-Register  V  fol.  60  * . 

1584  (eigentlich  V,  966  ^**).  In  einem  Verieichniß  der  namen  aller  vff  dem  kei- 
serlichen  vnd  königlichen  tage  zn  Franekfurt  versamelt  gewesenen  anno  etc.  (14)89. 

10  heißt  es  unter  Änderm:  Graue  Eberhart  von  Wirtenberg,  hat  mit  ime  bracht  graue 

Otten  von  Stalberg,  den  grauen  von  Rapperstein,  ein  grauen  von  Falckenstein. 

1489  [etwa  gegen  Ende  Juni.] 

Gleichzeitige  Aufzeichnungen  auf  Papier  (Wasserzeichen:  Schild  mit  drei  Lilien,  dar- 
über Sternblume)  —  in  Frankfurt  St-A.:  1.  Reichstagsakten  13  n.  67  (Blatt  = 
15  21.29,5  cm),' und  2.  Wahltagsakten  2  n.  222  ff.  (Blatt  =  21,6.28,6  cm).    Vollstän- 

diger Abdruck:  Janssen  Frankfurts  Reichscorrespondenz  Bd.  2,  619  n.  669. 

1585  (eigentlich  V,  1018  ***).  Die  erbemn  Ottman  Möigklin  vnnd  Hannß  Merser 
von  Gunndeltzheim  als  volmechtige  anwalt[s]  vnd  procuratores  der  erbernn  bescheidenen 
schultheissen,  geswomen  vnd  gantzer  gemainde  des  selbenn  dorffs  Gunndeltzheim  ap- 

10  pellieren  von  Wilhelm  herren  z&  Rappolstein,  z{L  Hohenacke  vnd  z&  Geroltzegke  am 
Wasichin,  der  eyn  vermeint  vrteill,  do  mit  er  das  insachen,  dar  in  die  genanten  von 
Gundeltzheim  widder  die  gemeynde  zA  Merxheim  vnd  iren  vertrantenn  vor  denn  er- 
samen  vnnd  wisenn  meister  vnd  ratte.  der  stat  Colmarr  in  recht  gehangen  sin,  von  de- 
nen von  Colmarr  wolgesprochen  vnd  von  denen  von  Gundeltzheim  ibell  geappelliert 

25  erkannt  hat, für  vnd  an  den  allerr  durchleuchtigistenn  großmechtigistenn  fursten 

vnd  hermn  herrn  Friderichen  Römisehenn  keyser,  zu  allen  zeitten  merrerr  des  Richs 
etc.,  vnsemn  aller  gnedigisten  herrn,  vnd  an  sin  keyserliche  maiestat .  Die  Ge- 
nannten legten  die  Appellation  ein  am  13.  September  1490  in  der  stat  Straßburg  in  des 
bischöflichen  geistlichen  gerichts  hoff  vnd  gegenwirttigkeyt  des  Johannes  Duwingerr, 

10  der  sich  bezeichnet  als  von  keyserlichem  gewalt  ein  offenn  schriberr  vnd  des  bisehoff- 
lichen  hoffs  zÄ  Straßburg  geswomerr  notarie,  und  femer  in  gegennwirtigkeyt  der  er- 
wirdigen  vnnd  wolgelerttenn  meister  Ludwigen  von  Odratzheim,  in  geistlichen  rechtenn 
licenciat,  vnnd  meister  Johanns  Ealtental,  lütpriesterr  z&  Elinßheim,  gezuge,  hierzu  in 
Sonderheit  berüfft  vnnd  gebettenn.    Straßburg  1490  September  13. 

ö  Daran  schließen  sich  die  Kundmachungsatteste,  durch  welche  Johannes  Brunn  von 

Wissenhoren,  ein  geswomerr  schriber  vnd  keyserlicherr  notarie,  durch  erforderung  der 
erbernn  Schultheis  vnd  gesworenn  vnd  der  gantze  gemeinde  z&  Gunndeltzheim  erklärt, 
daß  er  in  abwesenn  des  obgenanten  notarie:  1)  am  2.  October  1490  innammen  vnd  an 
stat  des  wolgebornnen  herrn  herrn  Wilhelm  von  Rapoltstein,  herre  zfi  Hohenack  vnd 

O  zu  Geroltzegk  im  Wasichin  in  siner  gnaden  hoffe  vor  demm  sumer  huse  des  selben 
hoffes  zwuschen  der  kuchin  vnd  den  burren  vber  dem  ersamen  vnd  wisenn  Johannes 
Banwiller,  prothenotarius  ciuium  in  Raperschwirr,  dise  hierinn  geschribenn  appellacion 
verkündet  vnnd  vorgelesenn  vnd  ime  in  abwesenn  des  obgenanten  herrnn  als  ein  key- 
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serlichenn  conmissarie  des  ein  wore  abschlifft  vff*  sin  erfordemng  zn  sinen  handen  ge- 
benn  hat  in  gegenwirtigkeit  der  erbernn  vnd  wisen  Andreas  Probst  von  KAnnßheim 
vnd  "Ulrich  Jech  von  Mdnchingenn,  sin  knecht,  zu  gezngkniß  sonderlich  hier  zu  berußt 
vnd  erpettenn;  2)  am  5.  October  1490  in  gleicher  Weise  den  erbernn  Hann£  K&mpfflin, 
Schultheis,  Connrat  Schick,  Morannd  Tzschiffererr  vnnd  Bemnhart  Rein,  alle  burger  zu  5 
Merxheim,  die  Appellation  verkündet  vnd  vorgelösenn  hat  z&  Merxheim  im  dorflT  in  der 
burger  huß  in  der  obemn  stuben  des  selbenn  huses  vor  dem  tisch  (Varl,  tusch),  und 
daß  er  ihnen  ein  glouplich  abschrifft  hehändigt  hat. 

Orig,  Pap,'Nottely  aus  2  Stücken  zusammengenäht  (29 .  79  cm,  Wasserzeichen :  Kreuz  auf 
dem  mittleren  von  drei  Hügeln)  —  in  Ruf  ach  St-A,  II 14,  lö 

1586  (eigentlich  V,  1211  **»)•  Anno  etc.  (sc.  1494.)  vff  sundag  ffbr  sant  Ffirydlin 
dag  hat  myn  brüder  (Smaßm^nn)  mit  dem  sppyttel  meyster  ab  gerechnet  aller  ff&rung 
halpp,  vnd  blybet  myn  brider  dem  sppyttel  schuldyg  3  lib.  5  s.    1494  März  2. 

Eigenhändige  Aufzeichnung  Wilhelms  von  Rappoltstein  —  in  Colmar  BA,  E  2722. 
Papierzettel,  der  in  Papier-Register  I  fol.  15  mit  einer  Nadel  angesteckt  ist.  15 

1586*  (Zusatz  zu  V  n.  1249).  Extract  auß  denen  archives  des  gotteshaußes  Schö- 
nen Steinbach  der  alten  documenten,  betrefent  das  closter  Schwartzen  thann:  Item  do 
mann  zahlt  nach  Christi  geburt  1494  jähr,  vff  sanct  Michaelis  tag,  ward  diß  gotz  huß 
Schwartzen  tann  von  herr  Wilhelm  von  ßapperstein  den  Schwestern  von  Klein  lützel 
über  antwurt  vnd  die  beßerung  verkauft  vmb  300  Rinscher  gülden  stäbler;  dem  schri-  20 
ber  schenket  mann  5  Rinische  gülden  stäbler,  dem  bischoff  von  Baßel  fünfzig  Rinscher 
gülden  umb  den  abzug.    1494  September  29. 

Archivalnotiz  (18.  Jhdt.)  —  in  Ruf  ach  St-A.  II 17. 

Anmerkung  zu  n.  15S6*. 

Alle  Bemühungen  das  betr.  Original  aufzufinden  sind  erfolglos  gewesen.   Die  300  Gulden,  25 
für  welche  Wilhelm  von  Rappoltstein  das  Kloster  Schwarzenthann  den  Schwestern  von  Klein- 
lützel  ilberlassen  haben  soll,  erwähnt  auch  Glöckler  Geschichte  des  Bisthums  Straßburg  Bd.  2 
8.  645. 

1587  (eigentlich  V,  1327  ***)•  *  JDJEm  wolgepomen  herren  Wilhelmen  herren  zu 
Rapoltstein  vnnd  zu  Hohennagk  etc.,  vnnserm  gnädigen  lieben  herren  *♦  (AF.)j  schreiben  80 

burgermeister  vnnd  rat  der  stat  Fryburg  im  Bryßgöw : By  vnns  wonet  ein  gutte 

arme  frow.  Eis  Mulbergerin  genannt,  die  mit  betagktem  alt^r  (Vorl.  altar)  beladen,  ir 
libsnarung  manglen  vnnd  in  vnnserm  spittal  ettlich  zit  vmb  Gots  willen  gefAret  ist 
Nun  haben  wir  die  langer,  des  spit&ls  vnuermögklicheit  angesehen,  nit  ze  vffenthalten, 
werdent  aber  darnfibent  von  Landolffen  dem  cartuser  brider,  irem  sun,  eigenntlich  be-  35 
rieht,  wie  er  Petern  Armbroster,  sSßhafft  zu  Rappers wil,  sinem  swäger,  einen  biieff 
^ber  dritthalb  juchart  matten,  by  Vnkilch  gelegen,  vbergeben  hab,  in  meynung,  dos 
(Vorl.  des)  gedachter  Petter  die  genante  sin  mutter  darumb  erziechen  vnnd  ir  Ifiben- 
lanng  libs  narung  reichen  solte,  mit  eigentlichem  vorbehält,  ob  vnnd  so  wann  er  dem 
nit  nachkam  oder  der  genanten  ftowen  nit  gQvellig  wfir  by  im  zebliben,  das  er  dann  40 
denn  gemalten  brieff  one  alle  fArwort  wider  heruß  g^ben  solt.  Also,  guÄdiger  herr, 
dwil  die  g&t  arm  frow  mit  alter  vnnd  arm&t  mdrgklich  beladen  vnnd  von  iedermans 
verlassen  ist,  bitten  v.  g.  wir  mit  sonnderm  vlis,  ernnstlich  daran  zesin  vnnd  mit  dem 
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vorgenanten  Pettern  ze  verschaflFen,  daz  er  solchen  obberürten  brieff  der  guten  armen 
frowen  oder  br&der  Lanndolffen,  irem  sun,  zögern  diss  brieffs,  hemß  gftb,  damit  sy  in 
vnnsem  spital  widerkomm  vnnd  aber  dem  in  einichen  w8g  mit  Widerlegung,  als  dann 
billich  ist,  begegnen  mög.  —  Gßben  sambstag  vor  AfFre  — .    1496  August  6. 

5  Gleichzeitige  Transscription  —  in  Freiburg  St-A.  Missiveribuch  (1496  bis  1498)  fol,  1. 

1588  (eigentlich  V,  1334  ^**).  In  einer  zwischen  der  Stadt  Waldkirch  und  dem 
8t.  Margaretfienstift  daselbst  (etlichs  winzols  halben)  obschwebenden  Streitsache,  in  wel- 
cher die  genannte  Stadt  gegen  ein  zu  ihren  Ungunsten  ergangenes  ürtheil  des  Hofgerichts 
zu  Rottweü  an  das  königliche  Kammergericht  appelliert  hat,  thut  der  Römische  König 

10  Maximilian  dem  edeln  vnnserm  vnnd  des  Reichs  lieben  getrüwen  Wilhelmen  herm  zu 
ßapoltzstein  kund:  Beidenteiln  zu  gut  vnnd  Verhütung  vnnotturfftiger  costen  vnd  scha- 
den, so  inen  inn  rechtlicher  ausfürüng  der  sachen  vffgeen  möchten,  habe  er  zu  gütlicher 
verhör  vnnd  handlüng  tag  für  vnser  verordent  rete  vff  vnnserm  vnnd  des  Reichs  tag 
zu  Lyndow  gesetzt,  welche  sodann  die  gehorsamklich  erschienenen  Parteien  auf  den 

15  Adressaten  als  obman  mit  glichem  züsatz  zu  gütlichem  oder  rechtlichem  vstragk  V9r- 
täding^  vnd  vertragen  hätten.  Demgemäß  gebietet  der  Aussteller  dem  Adressaten,  die 
partheyen  rechtlich  vor  sich  zu  laden  vnnd  mit  sampt  den  vorbestympten  zusetzen  (je 
zwen  vnpartheisch  mandspersonen)  die  Streitigkeiten  in  gebührender  Weise  vorzunehmen; 
„vnnd  was  also  durch  dich  vnd  die  vorgemelten  zusetze  samentlich  oder  den  merem- 

20  teil  erkennt,  oder  ob  die  zusetze  in  Iren  rechtsprüchen  zwispeltig  wurden,  also  das  ye 
zwein  ein  sonnder  vrteil  hettent,  welchen  dann  du  irer  vrteil  zufal  tust  vnnd  dardürch 
ein  merers  machest,  wellen  wir  von  —  —  Romischer  künigklicher  macht  volkomenheit, 
das  dasselb  krefftig  vnd  bestendig  sein  vnnd  douon  an  vnns  noch  yemand  anders  nit 
gewaigert,  appelliert,  supliciert  noch  redüciert  werden  soll *^    Geben  zu  Lyndow, 

25  am  fünfvnndzwentzigisten  tag  des  monets  October vnnser  reich  des  Romischen 

im  11.,  vnd  des  Hüngerischen  im  7.  jam.  (Vnnd  stund  vndan  an  dem  spacium:  ad 
mandatum  domini  regis.)    Lindau  1496  October  25. 

.  Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Perg,-  Register  vom  9,  August  1497  (vgl.  n.  1591) 
fol.  1,  auch  Perg. 'Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  9^. 

30  1589  (eigentlich  V,  1336  ^*8).  Zum  ersten  rechts  tag  (sc.  zu  Rapoltswilr)  vßgeritten 
vflf  zinßtag  Lucio  virginis  anno  Domini  etc.  (14)96.,  vnd  widerheimkomen  am  zinßtag 
sant  Thomas  obend  apostoli  nechst  dornach .    1496  December  13.  bis  20. 

Transsumpt  aus  Kostenverzeichniß  des  Margarethenstifts  zu  Waldkirch  —  in  Waldkirch 
St'A.  Perg. 'Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  2. 

35  1590  (eigentlich  V,  1345  **^).  Item  zum  andern  tag  (vgl.  n.  1589)  vßgeritten  vflF 
sambstag  vor  dem  sontag  Oculi  in  der  vasten  anno  etc.  (14)97.,  vnd  widerheimkomen 
am  suntag  Letare  halbvasten  nechst  dornach .    1497  Februar  25.  bis  März  5. 

Transsumpt  aus  Kostenverzeichniß  des  Margarethenstifts  zu  Waldkirch  —  in  Waldkirch 
St'A.  Perg. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  2. 

40  1591  (eigentlich  V,  1367  **^).  Wilhelm  herr  zu  Rapoltzstein,  zu  Hohennack  vnnd 

zu  Geroldizeck  am  Wasichin  etc.  beurkundet,  daß  vff  vnnser  retlich  vertagen,  vs  krafft 
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eyner  kunigklichen  conmission  —  —  beschehen,  vor  vnns  als  gemeynem  obman  vnnd 
den  strengen  vesten  wolgelerten  ersamen  vnnd  wysen  herr  Hannsen  von  Ryschach, 
ritter,  vnnd  meister  Jörgen  Ruhen,  hoher  schtil  zn  Frybürg  sindico,  als  zusatz  von  den 
wardigen  hochgelertten  vnd  ersamen  hem  probst,  dechan  vnnd  cappittel  sannt  Mar- 
grethen  stiffts  zu  Waldkirch,  Jacoben  Ziegler,  alt  bürgermeister  zu  Brisach,  vnnd  mei-  5 
ster  Vlrichen  Frowenfeld,  obristerzunflftmeister  zn  Fryburg,  als  zusatz  von  den  ersamen 
burgermeister,  rat  vnd  gantzer  gemeind  zu  Waldkireh  hie  zu  Itt  vnnd  innhalt  ktinigk- 
licher  conmission  erbetten,  vff  donrstag  noch  Lucie  (December  15.)  anno  Domini  1496. 
jore  in  recht  erschynnen  sind  die  bedochten  burgermeister,  ratt  vnnd  gemeind  zu  Wald- 
kirch als  appellanten  durch  ire  volmechtig  anwaldt  eins,  vnnd  die  gedochten  probst  1;« 
dechan  vnnd  cappittel  sannt  Margrethen  stiflPts  als  geappellierten,  ouch  durch  ir  vol- 
mechtig anw&ldt  andernteils.  Der  Aussteller  beurkundet  sodann  den  Verlauf  der  münd- 
lichen Verhandlungen  und  transsumiert  die  während  derselben  verlesenen  Aktenstücke, 
nämlich : 

1)  föl,  1:  Commission  des  Römischen  Königs  Maximilian  an  Wilhelm  von  RappoU-  lö 
steiny  d.  d.  Lindau  1496  October  25,y  s,  0.  n.  1588, 

2)  fol.  2  bis  5:  Urtheil  des  Hofgerichts  zu  RoUweily  d.  d,  1496  Mai  17. 

3)  fol.  5  bis  7:  Appellationsinstrumente  vom  18.,  21.  und  28.  Mai  sotaie  vom  7. 
Juni  1496. 

4)  fol.  9^:  Brief  des  Königs  Maximilian  an  die  Stadt  Waldkirch,  d.  d.  Lindau  1496  2>J 
September  29.    (Ansetzung  eines  Tages  nach  Lindau  auf  den  22.  October  1496). 

5)  fol.  11:  Brief  des  Königs  Maximilian  an  das  Margarethenstift  zu  WaldJcirch, 
d.  d.  Augsburg  1496  Juli  7. 

Nach  Schluß  des  Protokolls  über  die  mündlichen  Verhandlungen  transsumiert  der 
Aussteller  den  auf  Grund  der  Proceßakten  von  den  Zusatzleuten  einhellig   gegebenen  25 
Spruch  vom  31.  Juli  1497  (•  Vj  flF  clag,  antwürt,  rede  vnd  Widerrede  in  der  appellacion 
sach  zwüschen  burgermeister  vnd  ratt  der  statt  Waldkirch  wider  probst,  dechant  vnd 
cappittel  sannt  Margrethen  stifit  daselbs  vnnd  allem  furwenden  vnd  darlegen,  von  beiden 
parthyen  furgenommen,  erkennen  wir  zu  recht,  das  die  vrsachen,  so  von  probst,  dechan 
vnd  cappittel  dargethon,  nit  gnügsam  sigent,  die  appellacion,  von  burgermeister  vnd  30 
rat  zu  Waldkirch  furgenommen,  zu  vnwürdigen,  zuuemichten,  oder  dardtirch  craffdofi 
sin  solle,  vnnd  so  verre  probst,  dechant  vnd  cappittel  sannt  Margrethen  stifft,  ouch 
burgemaister  vnd  rat  der  stat  Waldkirch  der  gethonen  appellacion  in  recht  wölten  witier 
anfechten,  so  soll  fürer  beschehen,  was  recht  ist)  und  bestätigt  denselben  mit  den  Worten: 
IDjwil  nü  die  Zusätze  in  irem  spruch  vnd  rechtlicher  erkantnüß  einhellig  sind,  so  los- 35 
send  wir  es  ouch  daby  blyben.  —  Geben  vff  mitwuch  sant  Lauren tien  des  heilligen  mar- 
terers obend  — .     1497  August  9. 

Origi  Per g. -Register  (16  Blätter  von  je  26 .35,5  cm),  an  der  Heftschnur  ein  leidlich  er- 
haltenes Siegel  von  rothem  Wachse  in  hellbrauner  Umrandung,  die  in  eine  HoUschOi' 
sei  eingestrichen  ist  —  in  Waldkirch  St-A,  Regest:  Oberrheinische  Ztschr.  4öm  129  ^^ 
(mit  irrigem  Datum:  1499  Juli  19.). 

Vgl.  den  Eintrag  im  Proceßkostenverzeichniß  des  Margarethenstifts  zu  Waldkirdi: 
Item  vmb  den  vrteilbrieff  zweintzig  guldin  vnd  ein  guldin  bibal  Substitute  in  Bapolts- 
wiler  vff  sant  Lorentzen  obend  — .    1497  August  9. 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fU.  2.  45 
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1592  (eigentlich  V,  1368  **•).  Zum  dritten  vnd  letsten  rechtstag  (sc.  zu  Rappolts- 
weiler)  vßgeritten  vflF  sampstag  nach  Egidy  anno  (14)97.,  vnd  widerknmen  vff  vnser 
frowen  obend  ir  geburt  —  — .    1497  September  2.  bis  7. 

Transsumpt  aus  Kostenverzeichniß  des  Margarethenstifts  zu  Waldkirch  ~  in  Waldkirch 
5  St'A,  Perg.-Begister  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  2. 

1593  (eigentlich  V,  1378  ^**).  In  der  Rechtsentscheidung  vom  18.  Juli  1499  (s.  o. 
n.  1488)  wird  vielfach  Bezug  genommen  auf  ein  früheres  Urtheüy  welches  Wilhelm,  Herr 
zu  Rappoltstein,  zu  Höhenack  und  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  in  den  Streitigkeiten 
zwischen  der  Stadt  Waldkirch  und  dem  Margarethenstifte  daselbst  gefällt  hat.    Dasselbe 

10  ist  allem  Anscheine  nach  vom  8.  November  1497  datiert,  vgl.  den  nachfolgenden  Eintrag 
im  Proceßkostenverzeichniß  des  genannten  Margarethenstifts  (Transsumpt  in  Perg.-Ee- 

gister  vom  18.  Juli  1499  [s.  o.  n.  1488])  fol.  2*: vmb  die  vrteiln  vnnd  vmb  den 

brieff  fünffVndsechtzig  gnldin  in  gold  vnnd  fünfP  galdin  in  gold  bibales,  alles  vff  zinß- 
tag  vnd  mitwuch  nach  aller  seien  tag  anno  etc.  (14)97.    1497  November  7.  u.  8. 

15  1594  (eigentlich  V,  1378  *^').  In  einem  Urtheile,  welches  in  den  zwischen  der  Stadt 

Waldkirch  und  dem  Margarethenstifte  daselbst  obschtcebenden  Streitigkeifen  Wilhelm, 
Herr  zu  RappoUstein,  zu  Höhenack  und  zxl  Geroldseck  am  Wasichen,  als  Obmann  ge- 
fällt hat  (vgl.  0.  n.  1593),  dürften  folgende  Entscheidungen  gestanden  haben: 

1.  jHerr  Hanns  j  von  Rischach,  ritter,  so  dann  meister  Georg  Ruhe,  hoher  schul 
->{)  zu  Fryburg  sindicus,  als  züsetz  probst,  dechan  vnnd  capittels  sant  Margretten  stifft  zu 

Waldkirch,  erkennen  zu  recht  in  der  houptsach  der  appellacion:  —  ~  das  von  hof- 
richtern  vnd  vrteilsprechern  zu  Rottwil  als  conseruatorn  wol  geurteilt  sig  (sc.  am  17. 
Mai  1496,  vgl.  o.  n.  1591  unter  2.)  vnd  die  von  Waldkirch  f  bei  dauon  geappelliert  haben, 
mit  ablegung  erlittens  costen  vnd  schaden^  der  sach  halb  vffgeloffen,  des  mutraas  vnd 
25  taxa  dem  richter  vorbehalten.    [1497  November  8.J 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl,  n.  1488)  fol.  1  * . 

2.  -ZumJ  anndern,  den  Schaffner  vnd  sigristen  berurn,  erkennen  wir,  das  die  sel- 
ben Schaffner  vnd  sigristen  bi  der  fryheit  pliben  sollend,  es  wer  dann  das  si  stilrbare 
oder  diennstbare  gütter,  so  vor  gediennt  haben,  innhettend,  von  den  selben  gittern 

30  sollen  si  thfin,  wie  von  altem  harkumen  ist.    [1497  November  8.J 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g.- Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  ?i.  1488)  fol. 
2^ ,  18^  und  20^ .   Vgl.  o.  n.  1477 . 

1595  (eigentlich  V,  1378  ^'i**^').  In  dem  oben  unter  n.  1594  erwähnten  ürtheile 
WilhelmSj  Herrn  zu  RappoUstein,  zu  Höhenack  und  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  scheint 

35  noch  folgender  „satz  artigkel"  gestanden  zu  haben:  |Item]  zum  fünfften,  das  der  probst, 
dechan  vnnd  capittel  oder  die  iren  von  iren  wegen  nach  der  herschafft  vnnd  burger 
recht  ettliche  hofstette  an  sich  erkoufft  oder  gebrocht  vnnd  aber  den  herren  vnnd  bür- 
gern stür  vnnd  diennst,  so  vormals  darus  geganngen  vnnd  beschehen  sindt,  verzogen 
vnnd  vorgehalten  hab,  nemlich  ab  den  hoffstetten  zwischen  hem  Symon  Krüglins  vnnd 

40  der  fridhoff  schüren  gelegen  vnnd  annderen.    [1497  November  8.J 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol.  12  & . 
V.  72 
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1596  (eigentlich  V,  1393  ^**).  Zum  rechtstag  des  taxa  vmb  den  costen  vßgeritten 
(sc.  nach  Rappoltsweiler)  vflF  zinßtag  nach  Oculi,  vnnd  widerheimkomen  am  frytag  vor 
Letare anno  etc.  (14)98.    1498  März  20.  bis  23. 

Transsumpt  aus  Kostenverzeichni/S  des  Margarethenstifts  zu  Waldkirch  —  in  Wald- 
kirch St'A.  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  foL  2>.  5 

1597  (eigentlich  V,  1402  ^^*).  Dem  BH/rgermeister  und  dem  Rathe  von  Waldkirch 
schreibt  Wilhelm  herr  zä  Rapoltstein,  zfi  Hohenagk  vnnd  zu  Geroltzögk  am  Wassichin 
etc.:  Wegen  der  Irrungen,  in  Sachen  des  costens,  in  vorgeendter  houptsachen  vfferlof- 
fen,  zwiischen  Ach  an  einem,  vnd  den  wArdigen  hem  probst,  dechan  vnd  capittel  sant 

Margretten  stiflPt  bi  üch  anndemteils  swebend, setzen  wir  üch  gegen  gemeltem  10 

Äwerm  widerteil  widerumb  einen  tag  zum  rechten  für  vns  gen  Rapoltswilr  vff  mit- 
wuchen  vor  sant  Bartholomeus  tag  des  heiligen  aposteln  schierist  k&nfitig  (August  22.) 
zu  früger  tagzit,  als  dann  mit  liwem  z&setzen  zäerschinen  vnd  z&  handien  —  — .  Da- 
tum mitwuchen  post  Margrette  virginis  et  martiris  — .    1498  Juli  18. 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g.- Register  vom  18.  Juli  1499  (s.  n.  1488)  foL  3,  15 

1598  (eigentlich  V,  1402**').  *  |D*:em  edlen  vnserm  lieben  getrewen  Wilhelmen 
herm  zu  Rapoltstain,  vnserm  rate  *♦  (ÄF.),  gebietet  der  Römische  König  Maximilian  auf 
Orund  einer  an  ihn  gerichteten  suplicacion,  „das  du  den  parthyen,  darinn  angez6ugt, 
flrderlich  tag  für  dich  ansetzest  vnnd  dein  gesprochen  vrteil,  so  vor  verschinen  ziten 
zwischen  probst  vnd  capittel  zu  Waldtkilch  eins,  vnd  schultheissen,  burgermeister  vnd  2^ 
rat  der  statt  doselbs  zu  Waldkirch  anderntheils  durch  dich  vßgeganngen  vnd  gesprochen 
ist,  nach  dem  si  die,  als  wir  bericht  werden,  nicht  glicher  maynung  verston  wölleo 
vnnd  dardurch  in  merer  vnd  verrer  irrung  gegeneinander  wachsen  möchten,  dein  recht- 
lich erkantnuss  vnd  lewterung  tue«* .  Geben  zu  Fryburg  im  Pryßgftw,  an  zinß- 
tag vor  sant  Jacobs  tag  im  schnitt vnser  reiche  des  Römischen  im  13.,  vnd  des  25 

Hungerischen  im  9.  jaren.  (Es  stund  ouch  z&  ennd  verzeichnet  vnder  ougen  zu  der 
lincken  syten:  per  regem,  Fridus;  zii  der  rechten:  conmissio  domini  regis  in  consilio, 
vnnd  hierunder  mit  gewonlichem  zeichen:  Stürtzel,  cantzler.)  Freiburg  i.  Br.  1498 
Juli  24. 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  St-A.  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fal.  1.  y\ 

1599  (eigentlich  V,  1406  **8).  Dem  Bürgermeister  und  dem  Rath^  von  Waldkirch 
schreibt  Wilhelm  herr  zu  Rapoltstein,  zu  Hohenagk  vnnd  zii  Geroltzögk  am  Wassichin 
etc.,  dem  die  Adressaten  „ein  k Angelich  verschlossen  missiue"  (vermuthlich  vom  24.  Juli 

1498  [s.  0.  n.  1598])  iWersandt  haben: (Wir)  verkAnden  üch  daruflF,  vff  den  tag, 

wir  üch  vormals  dess  costen  halb  ouch  angesetzt  haben,  so  do  sin  wurdet  vff  mitwu-  35 
chen  vor  sant  Barthlomeus  tag  schierist  (August  22.),  zA  frAger  tagzit  zA  Rapoltswüer 
zesinde,  die  zit  in  allen  üwern  anligenden  sachen,  ouch  dess  costen  halb,  zwAschen 
Ach  vnnd  sant  Margretten  stifft  zA  Waldkirch  geschickt  sin  zAhandlen,  souil  sich   ge- 

bAren  würdet,  ouch  bi  üch  zehaben,  wes  ir  getrAwen  not  sin .    Datum  mentag 

nach  sant  Jacobs  des  heiligen  zwölffbotten  tag  — .    1498  Juli  80.  4iJ 

Transsumpt  —  in  Waldkirch  8t- A.  Per g. -Register  vom  18.  Juli  1499  (vgl.  n.  1488)  fol,3^. 
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1600.  Famüiennachrichten  über  die  Rappoltsteiner  nach  den  eigenhändigen  Auf- 
zeichnungen Ulrichs  von  Rappoltstein.    [16.  und  theHvoeise  16,  Jhdt.] 

(Die  dm  Namen  beigefügten  Exponentenziffern  haben  die  gleiche  Bedeutung  wie  in  den 
Namenverzeichnissen  am  Schlüsse  der  einzelnen  Bände.) 

5  Afra.    EUern:  Smaßmann^,  und  Else  [Wetzet]  von  der  Dicke  und  Spesburg.  — 

'/•  als  Klosterfrau  von  Älspach, 

Bastian.  Eltern:  Wilhelm^,  und  Johanna  von  Neuenburg.  (fol.  73*;  Item  her 
Bastian  was  ein  geschickter  juncher,  kont  sein  Welsch  vnd  Latin,  vnd  was  hüpsch  des 
lips,  vnd  stund  im  zu,  das  er  hinder  das  spil  kam,  vnd  spil  so  fil,  das  er  zulest  ein 
10  weg  lieff:  do  erzwnrnt  sein  vater  iber  in  vnd  lies  in  fahen  vnd  gen  Hoenropelstein  in 
dürm  legen,  vnd  wart  hesessen  vnd  gen  Widerdorff  geschickt,  do  beschworen,  dornach 
erfroren,  das  im  die  fiss  abfiUen  vff  dem  hoff,  vnd  lit  noch  also  in  Götz  gewalt.) 

Beatrix^.     Eltern:  Smaßmann^y  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u.  Spesburg.  — 
f-  als  Klosterfrau  von  ünterlinden  in  Colmar. 
15  Beatrix^.     Eltern:  Wilhelm ^y  und  Johanna  von  Neuenburg.  —  f  in  der  Jugend. 

Bruno ^     Eltern:  Caspar,  und  Gräfin  Imagina  von  Leiningen.  —  f  (on  wib  vnd 
keint)  zu  Straßburg  1513  März  12,    (fol.  72*:  Disser  Brun  hat  den  Fnrtelbach  ange- 
fangen zubugen  vnd  wol  10000  gülden  schwulden  gelossen,  gestorben  zu  Strospurk  vff 
Gregorii  dag  anno  1513.  jor,  leit  in  der  par  [zu  RappoUsweiler]  vor  sant  Maria  Made- 
20  len  altar  begraben). 

Caspar.     Eltern:  Smaßmann^,  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u.  Spesburg.  — 
Gemahlin:  Gräfin  Imagina  von  Leiningen  (begraben  zu  Rixingen).  —  Söhn:  Bnino-,  — 
f  auf  dem  Wege  nach  Santiago  della  Coruna  (fol.  72*;  leit  vff  sant  Jocobs   Strossen 
zu  der  Kronen). 
25  Elisabeth*.     Eltern:  Ulrich^,  und  Gräfin  Anna  Alexandria  von  Filrstenberg.  — 

Geb,  1523  Juni  15. 

Elsa.     Eltern:  Bruno ^^  und  Anna  von  Grandson.  —  Gemahl:  Hans  Ulrich   vom 
Huse  von  Isenheim. 

Emichen.     Eltern:  Smaßmann^y  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u.  Spesburg.  — 
30  y*  in  der  Jugend. 

Georg  ^     Eltern:  Wilhelm^,  und  Johanna  von  Neuenburg.  —  f  in  der  Jugend. 

Georg'.     Eltem:  Wilhelm^y  und  Gräfin  Margaretha  von  Zweibrücken- Bitsch. 

Hans  Jakob.     Eltern:  Wilhelm^,  u.  Gräfin  Margaretha  von  Zioeibrücken- Bitsch.  — 
Geb.  etwa  1497 ;  f  zu  Schlanders  1519  August  24.    (fol.  74:  Item  Hans  Jocob  starb  zu 
35  Schlanders  im  22.  jor  seins  alters  im   Deischen  hus  in  der  Esche;  do  er  leit  begra- 
ben, stat,    das  er  in  der  hitz  troncken  hat,    wer  ein  fein   man  worden,    was  geleib 
von  wib  vnd  man:  starb  sant  Bartolmey  dag  anno  1519.  jor). 

Heinrich ^     EUem:  Wilhelm*,  u.  Gräfin  Margaretha  von  Zweibrücken-Bitsch.     -^ 
f  etwa  6  Monate  aU  (fol.  74:  Item  Heinrich  starb,  was  vff  halb  jerich,  bey  der  am- 
40  men  in  der  Ober  stat). 

Helena ^     Eltern:  Smaßmann^,  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u.  Spesburg.  — 
/-  als  Klosterfrau  von  Alspach. 

Helena ^     EUem:    Wilhelm^,    und  Johanna  von   Neuenburg.   —    Gemahl:   Graf 
Heinrich  von  Lupfen. 
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JOhatina^  Eltem:  Bruno  \  und  Johanna  von  Blankenberg.  —  Gemahl:  1.  Volmar 
von  ÖerohiMck  am  Wasichen;  2.  Oraf  Egon  von  Kyburg, 

Johanna^.  Eltern:  Ulrich^,  und  Gräfin  Anna  Alexandria  von  Fürstenberg.  - 
Öeb.  i52fy  Mai  29. 

Johannes^.     Eltern:  Bruno^j  und  Anna  von  Ghrandson.  —  f  in  der  Jugend,  5 

Johannes''.  EUem:  Ulrich ^^  und  Gräfin  Anna  Alexandria  von  FHlrstenberg,  — 
Geb.  1524  Juni  24. 

Katharina ^     Eltern:  Wilhelm^,  u.  Gräfin  Margaretha  von  Zioeibrilcken-Bitsch.  — 
Gemahl:    Wolf  von  HohenfeU.   —     f  zu  Forbach  1519  Juli  26.,  begraben  zu  Rixingen 
(foL  73^:  Item  vnd  Ketterin  hat  gehept  her  Volffen  von  Hoenfels,  mit  ir  gehepf  soh- : 
nuenn  (LemH  zweifelhaft],  vnd  ist  sey  gestorben  zu  Furbach  vif  sant  AnTien  dag  vnd 
leit  zu  Kixien  begraben,  anno  1519.  jor). 

Kunigunde  ^.  Eltern :  Wilhelm  2,  u.  Gräfin  Margaretha  von  Zweibrilcken-Bitsch.  — 
f  zu  St.  PiU  im  Alter  von  16  Wochen  (fol.  73^:  Kugund  starb  zu  Sant  Bilt,  do  es  leit, 
was  IC  Wochen  alt).  1' 

Margaretha.  Eltem:  Wilhelm^,  u.  Gräfin  Margaretha  von  Zweibrilcken-Bitsch.  — 
Gemahl:  Philipp  Christoph  von  Lichtenstein -Castelkorn  (fol.  73^:  Item  Margret,  der 
wart  geben  Philips  CristoflFel  von  Leichtenstein  freyher  zu  Kasterkorn  anno  1516.  jor, 
mit  im  gehept  5  keint,  vnd  machgt  noch  mer). 

Sigmund  Wecker.  Eltern:  mihelm^,  u.  Gräfin  Margaretha  von  ZweibrUcken-BUsch,  e» 
~  f  etwa  10  Jahre  alt  (fol.  75*:   Schmasman  vnd  Simon  Wecker,  stürben  in  ir  jugen 
vif  10  jor,  ligen  hey  [vermuthlich  zu  RappoltsweilerJ). 

Smassmann^  Elteim:  Bruno ^,  und  Anna  von  Grandson.  —  Gemahlin:  Else 
[Wetzdj  ion  der  Dicke  und  Spesburg.  —  Kinder:  Caspar,  Wilhelm^  und  Smaßmann% 
Stephanie  \  Beatrix  ^,  Emichen  (Aufzeichnung:  Einehen ;  vgl.  Bd.  3  8.  373  Z.  31),  Verena  \  f- 
llrmlaf  IMena^  und  Afra.  —  (fol.  72*;  vnd  ist  Schmasman  gestorben  och  in  ach  vnd 
bau,  vnd  ferlosen  73000  gülden  schwulden  —  — :  ist  gestorben  am  grin,  leit  im  spital 
[sc.  zu  RappoltsweilerJ  begraben.) 

SmaSSmann^  Eltern:  Smaßmann^,  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  und  Spes- 
burg. -  Geb.  etwa  1437;  f  1517  August  31.  (fol.  73:  Item  Schmasman  hat  kein  eweb  .^ 
gehept,  vnd  ist  ein  keck  menlein  gesein,  hat  feil  guter  Sachen  helflFen  dün  vnd  die 
Scfj  witzer  helflFen  fast  plogen  [sc.  im  Jahre  1499;  vgl.  0.  n.  1489],  ist  im  Helgen  lant 
gefiou  vnd  zu  sant  Katerinen  [sc.  im  Jahre  1483;  vgl.  0.  n.  690],  Sant  Jocob  [sc.  im 
Jahre  14i)3 ;  vgl.  0.  n.  1196  f.],  Rom  [sc.  im  Jahre  1468;  vgl.  Bd.  4  n.  925],  an  feil 
orton,  hat  gebugen  den  Dussenbach  vnd  fil  gutz  der  kilchen  don,  hat  das  closter  hey :? 
[vermuthlich  das  Au^ustinerkloster  zu  RappoUsweiler]  lasen  reflfbrmiren  vnd  fil  gotz  zidi 
lösen  machen;  hat  nach  her  Wilhelm  [sc.  Wilhelm^]  geregiert  10  jor;  hat  gelebt  vff 
Echtzich  jor,  gestorben  am  roten  schaden  den  lesten  dag  Augusty,  vfiT  mendag,  do  num 
mitag  leyt,  anno  1517.  jor,  leit  im  gewelb). 

Smassmann  ^     Eltern :  Wilhelm  *,  tind  Johanna  von  Neuenbürg.  —  f  in  der  Ju-  4«' 
gend, 

Smassmann ^  Eltern:  Wilhelm^,  u.  Gräfin  Margaretha  von  ZweibrUcken-Bitsch,  - 
f  etwa  10  Jahre  alt  (vgl.  unter  Sigmund  Wecker). 

Stephanie ^  Eltern:  Smaßmann^,  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  und  Spes- 
burg. —   f  als  Klosterfrau  von  Unterlinden  in  Colmar.  4^ 

Stephanie ^     Eltem:  Wilhelm^,  und  Johanna  von  Neuenbürg.  —  f  in  der  Jugend, 
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Susanna ^     Eltern:  Ulrich^,  und  Chäfln  Anna  Alexandria  von  Fürstenberg.    — 
Geh,  1526  August  20, 

Ulrich^.  Eltern:  Bruno ^j  und  Anna  von  Orandson,  —  f  in  der  Schlacht  bei 
BulgnSvüle  am  2,  Juli  1431  (fol.  72:  Vlrich  ist  erschlagen  worden  vor  Witmond  mit 
5  seim  adel  vff  32  parschonen  vnd  do  ferloren  ale  sein  hab,  des  halben  man  noch  in  an- 
sproch  stot  mit  dem  hertzigen  von  Luterichen,  vnd  gescha  die  schlaht  vff  vnser  frowen 
dag,  als  sey  iber  das  gebirg  going,  anno  1431.  jor,  vnd  lit  zu  Gemer  begraben  im  al- 
ten kor  in  der  par  in  der  stat,  vnd  hat  kein  kint  ferlosen). 

Ulrich^    (der  Verfasser  dieser  Aufzeichnungen),     Eltern:    Wilhelm *,   und  Gräfin 
10  Margaretha  von  Zweibrücken-Bitsch.   —-   Gemahlin:  Gräfin  Anna  Alexandria  von  Für- 
stenberg  (Beilager  1622  Juli  10,;   Kirchgang  1522  August  lO.j.   —  Kinder:  Elisabeth^, 
Johannes'' y  Johanna^,  Susanna ^. 

Ursula.     Eltern:  Smaßmann^j  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u,  Spesburg,  — 
f  als  Klosterfrau  von  Alspach, 
15  Verena  *.     EUem :  Smaßmann  i,  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u,  Spesburg,  — 

f  unvermähU  im  Jahre  1492  (etwa  im  Monat  März,  vgl,  o.  n,  1107),  nicht  1485  (fol. 
72  * ;  Fronen  junckfrow  hat  iren  brideren  hus  gehallten  onferentret  vnd  gestorben  anno 
1485.,  vnd  leit  im  gewelb  bey  den  bridern). 

Verena ^^    Eltern:  Wilhelm^,  und  Johanna  von  Neuenburg,  —  f  in  der  Jugend. 

20  Wilhelm  ^     Eltern :  Smaßmann  i,  und  Else  [Wetzel]  von  der  Dicke  u.  Spesburg,  — 

Gemahlin :  Johanna  von  Neuenbürg,  f  1475  April  22,  (vgl,  o,  n.  60),  nicht  1476  April  23, 

(vgl.  fol,  73: vnd  absterben  seins  wibs,  so  gestorben  anno  1476.  jor,  vnd  starb 

an  der  bestelent  vflF  sant  Jergen  dag,-  vnd  leit  im  gewelb  in  der  par).  —  Kinder: 
George,  Smaßmann^,   Wilhelm^,  Bastian,  Helena^,  Verena*,  Stephanie'^  und  Beatrix^. 

25  —  Geb,  ettoa  1427 ;  f  1507  Juni  20.  (fol.  73:  her  Wilhelm hat  geregiert  die  her- 

schaflPten  vnd  alle  schwulden  zalt,  so  er  fon  seim  vatter  fonden  hat,  ab  60000  gülden, 
vnd   wo\  40000  gülden  ferbugen,  vnd  hat  samt  her  Schmasman,  seim  bruder,  gut  ge- 

richgt  vnd  gerechgt  gehallten, vnd  ist  her  Wilhelm  her  nach  gestorben  im  80.  jor 

seins  allters  am  schlack  vff  sondag  for  sant  Hans  dag  vm  6  nachmitdag  anno  1507.  jor, 
30  leit  im  gewelb  in  der  par). 

Wilhelm ^     Eltern:  Wilhelm^,  und  Johanna  von  Neuenburg.  —  Gemahlin:  Gräfin 

Margaretha  von  Zweibrücken-Bitsch,  f  1505  Mai  17,    (fol,  75*;  —  —  ist  gestorben  am 

11.  kind  vff  samstag  noch  pflnsten  anno  1505.  jor,  leit  im  gewelb  begraben).  —  Kinder: 

Katharina^,  Georg ^,  Kunigunde^,  Ulrich^,  Smaßmann*,  Sigmund  Wecker,  Margaretha, 

35  Hans  Jakob,  Wilhelm^  und  Heinrich^, 

Wilhelm'.     Eltern:  Wilhelm^,  und  Gräfin  Margaretha  von  Zweibrücken-Bitsch, 

Aufzeichnungen  aus  den  Jahren  1512  bis  1519  mit  Nachträgen,  die  bis  zum  Jahre  1626 
reichen  (vgl,  Bd,  1  S,  28  Z,  8  ff,)  —  in  Colmar  BA,  Varia  Bappoltsteinensia  (E 1038) 
fol,  72  bis  75, 
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Zusätze  zu  den  Quellenoachweisen  in  Bd.  1  bis  5. 

Zu  Bd.  1. 

n.   ae.    Jb$ehrifl(15.Jhdt.):  Basel  St-A,8ammeib€md,  bez.  Bisehöß.Ar^ 

n.  123.    Perg.'  Vidimus  (53 .  43  em)  vom  28.  Octcber  1421,  mü  Noiariaisngnum,  das  ursprünglich 

an  PB.  hangende  Siegel  (domini  lohannis  Camenurii,  decani  deeanatns  dtn  Benvin,  Bas-  5 
liensiB  diocesu)  ist  nicht  mehr  vorhanden:  AW)reisach  St-A.  Lade  1  n.4  (vgL  das  wäer 
Lade  6  n.  76  verzeichnete  Begest  in  Oberrh.  Ztschr.  Bd.  43  n  15).  —  Perg.'Vidimus 
(64/65 .  45/44  cm)  vom  30.  Januar  1422,  mü  Notariatssignum,  das  ursprünglich  an  dop- 
pelt eingeknüpften  Leinenbändem  hängende  Siegel  (domini  Conradi  abbatis  monasterii 
sancti  Tmdpeiti)  ist  nicht  mehr  vorhanden:  AUbreisach  8t- A.  Lade  1  n,  4  (vgL  das  unter  10 
Lade  5  n.  76  verzeichnete  Begest  in  Oberrh.  Ztschr,  Bd.  43  n  15). 

Zu  Bd.  3. 

n.  901.    Gleichzeit.  Aufzeichnung  (Abschied)  auf  Papier  (23/22 ,5.31,5  cm  f:  Ccimar  St-A.  FI. 

Zu  Bd.  4. 

n.  711.    Absehriß  (15.  Jhdt.)  auf  Papier:  Colmar  St-A.  FF.  15 

Zu  Bd.  6. 

n.  179.    Gleichzeit.  Aufzeichnung  auf  Papier  (30. 21, 5  cm,  Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume): 

Freiburg  St-A.  26/26. 
n.  275.    Gleichzeit.  Aufzeichnung  auf  Papier  (22.19,5  cm) :  Freiburg  St-A.  26/18. 
n.  322.    Gleichzeit.  Abschrift  auf  Papier  (Wasserzeichen:  p  mit  Sternblume)  :  Freiburg  St-A  26/20.  2«) 


Druckfehler  und  Berichtigungen. 

8.  64  Z.  42  bis  45  sind  unmittelbar  an  Anmerkung  1  anzuschließen. 

S.  123  Z.  29  setze  nach  Schatz  ein  Komma  (statt  des  Punktes). 

8.  222  Z.  6  lies  Claufl  Künigpßheim  statt  Clauß  von  Künigßheim. 

8.  296  Z.  42  lies  Juni  26.  statt  Januar  26.  (vgl.  n.  689). 

8.  305  Z.  36  lies  H&seren  statt  huseren. 

8.  313  Z.  39  lies  einer  (Vorl.  sinen)  statt  sinen. 

8.  318  Z.  42  lies  Roppoltzsteinn  statt  Roppoltszteinn. 

S.  327  Z.  43  lies  VgL  n.  851  statt  Vgl.  n.  848. 

8.  333  Z.  28  lies  Smaßmann  statt  Smaßman. 

8.  363  Z.  42  lies  n.  807  statt  n.  806. 

8.  373  Z.  12  lies  Veitin  statt  Veltlin. 

S.  410  Z.  8  lies  Ingenheim  statt  Jugenheim ;  ebenso  S.  412  Z.  14  Inngenheym  statt  Jungenheym. 

8.  415  Z.  10  füge  landtvogt  vnd  rette  ein  vor  gebracht. 

8.  461  Z.  13  lies  (Johannes)  statt  (Christian). 

8.  489  Z.  35  lies  Armstorffer  statt  Armstoffer. 

8.  504  Z.  30  tilge  vnnd  graue  zi.  Baden  etc. 

8.  510  Z.  43  lies  Orig.  Pap.  statt  Orig.  Perg. 

Ein  Komma  ist  hinzuzufügen :  S.  84  Z.  18  nach  stattschaflftiers ;  S.  275  Z.  3  nach  Habküss- 
hein;  8.  277  Z.  48  nach  honnig*;  8.  363  Z.  37  nach  clericüm. 

Das  Komma  ist  zu  tilgen:  8.  258  Z.  3  nach  Colmar;  8.  546  Z.  15  nach  Husern. 

Zu  ergänzen  ist:  8.  57  Z.  20  von  Ba8§l  nach  Bath;  8. 85  Z.21  Burgund  nach  (xrafschaft; 
8. 151  Z.  35  //.  nach  Beinhard ;  8.  527  Z.  11  von  Oilgenberg  nach  Imer. 
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VORBEMERKUNG. 


Abgesehen  von  den  Idcktver ständlichen  Abkürzungen  der  geographischen  Bezeichmn^H 
(wi$  hmL  für  hadisch,  würt.  für  würtembergisch  u.  ä.)  sind  unten  die  Abkürzungen  terzäcknä, 
welche  in  dem  nachfolgenden  Namenregister  zur  Anwendung  gekommen  sind. 


A.t  Amt, 
Ä*.,  Al(^ta<lt. 
nbg^*^  ftb gegangen. 
Abg,,  Abgeordneter  od.  Abge- 
ordnete. 
&.ng.,  AugehVich. 
Ao*,  AubiJ^telluiigsort. 
Äbt,  Äbtissiii. 
'b.,  'bürg. 

BA.,  Bezirküamt, 
Ba.,  BttdL 

b<?g,,  begütert, 

beL,  belohnt. 

bes.,  besonders, 

bez.,  bezeichne*. 

bczw.j  beziehungsweise. 

Biöch,,  Bischof  od.  Bischöfe. 

Biölh.,  Biäthuui. 

ßn.j  Bann. 

Br.,  Brudeiv 

Bi'seh.,  Bruderschaft. 

Brg.j  Bürger. 

Couv.,  ConvenU 

d.  H..  der  (die)  aite. 

d.  ä.,  der  ältere. 

d**i:,t  decanuö. 

d^*pH,  d dp iu-t erneut. 

Di;,  Dorf. 

Dhf.p  [Jinghöf. 

d,  ju„  dor  Junge. 

d.  jiL^  der  jüngere. 

dr.,  dfictor. 

Ebiseh.,  ErKbiMhof. 

Ehlsth.,  ErÄbiöihum. 

Ek.,  Edelknecht. 

Elt.,  ElteriJ. 

Ew.,  Eiiiwohuer. 

Fl.,  Fluü, 

G.,  Gemahl  öd,  Gemahlin. 

Gem.j  Gemeinde. 

gen.,  geuannt- 

G  e  8c  b  w. ,  Ges;  cdi  ^'i  s  ter. 

Gr.,  Graf,  Qrütin,  Grafen. 

Grscb.,  Griifschaft. 

Grv,,  Großvater. 

Gü.,  Gültgut. 

-h.,  -heim. 

RU  Hof. 

Hfsch.,  HofBchaflner. 

Hptl,  Hauptleute. 

Hptm.,  Haupcmanc. 


Hptst.,  Hauptstadt. 

Hr.,  Herr  od.  Herren. 

Hrsch.,  Herrschaft. 
I  Hz.,  Herzog,  Herzogin,  Herzoge. 
j  Hzth.,  Herzogthum. 

j.,  jetzt. 

jhr.,  jungher. 

K.,  Kinder. 
i   Kais.,  Kaiser. 

KapL,  Kaplan. 

Kirchhr.,  Kirchherr. 
;  -kl.,  -kloster. 

Kl.,  Kloster. 

Klfr.,  Klosterfrau  od.  Kloster- 
frauen. 

Kön.,  König  od.  Könige. 

Kr.,  Kreis. 

Kt.,  Kanton. 
;  Lgr.,  Landgraf. 
:  Lgrsch.,  Landgrafschaft. 
I  LM.,  Lehensmann   od.  Lehens- 
I       mannen. 
:   Lv.,  Landvogt. 

Lvtei.,  Landvogtei. 

M.,  Mutter. 

Mgr.,  Markgraf,  Markgrafen. 

Mst.,  Meister. 

Mu.,  Muhme. 

N.,  Neffe. 

N*.,  Neustadt. 
'  Nebfl.,  Nebenfluß. 
I  not.,  notarius  od.  Notar. 
1   0.,  Oheim  od.  Oheime. 

0*.,  Oberstadt. 
I  OA.,  Oberamt. 
I   Obest.,  Ortsbestimmung. 
I   Obez.,  Ortsbezeichnung. 
I  0.  Bez.,  ohne  Bezeichnung. 
I   o.  J.,  ohne  Jahresangabe. 

OL.,    oberster    Hauptmann    u. 
j    .,  Landvogt. 
!   Örtl., Örtlichkeit  od.  Ortlichkeiten. 

Pfgr.,  Pfalzgraf. 

Pfrk.,  Pfarrkirche. 

R.,  Ritter. 

RB.,  Regierungsbezirk. 

RLv.,  Landvogt  des  Reiches. 

RUlv.,  Unlerlandvogt  des  Rei- 
ches. 

Rom.  K.,  Römischer  Kaiser  od. 
König,  bezw.  Römische  Kaiser 
u.  Könige. 


8.,  siehe. 

S.,  Sohn. 

Seh.,  Schafliier. 

Schi.,  Schloß. 

Schrb.,  Schreiber. 

Schulth.,  Schultheiß. 

Schw.,  Schwager. 

Schws.,  Schwiegersohn. 

Schwst.,  Schwester. 

Schwv.,  Schwiegervater. 

sei.,  selig. 

spm.,  spittalmeister. 

-St.,  -Stadt  (Ast.  =  Amtsstadt  TL  i 

St.,  Sanct  od.  Stadt. 

stettm.,  stettmeister. 

Stgem.,  Stadtgemeinde. 

Stsch.,  Stadtschafifiier. 

Stschrb.,  Stadtschreiber. 

Straßb.,  Straßburg. 

s.  V.  a.,  so  viel  als. 

ü*.,  Unterstadt 

u.,  und.    u.  ö.,  und  öfter. 

unt,  unter. 

V.,  von. 

V.,  Vater. 

vgl.,  vergleiche. 

Vgt.,  Vogt  od.  Vögte. 

vielL,  vielleicht. 

vm.,  vermuthlich. 

Vt.,  Vetter. 

-w.,  weier  od.  weiler. 

W.,  Witwe. 

zerst.,  zerstört 

*  vor  Frauennamen  bez.,  djld*" 
Betreffenden  dem  Geschledi'-« 
nicht  durch  Geburt  angebäres. 

*,  **  u.  8.  w.  am  Ende  des  Wo: 
tes  unterscheiden  Namenlos 
gleicher  Schreibung. 

f  vor  der  Jahreszahl  bedeute: 
daß  der  Betreffende  nrkimi^ 
lieh  als  todt  bezeichnet  ist 

(.  , .)  bez.,  daß  der  betr.  ^ssii 
nicht  im  Urkundenteite  ski:. 

Die  ExponentenzifFem  bei  dra 
Vornamen  unterscheiden  ^ 
Träger  desselben  Namens.  5*> 
weit  sie  im  Urkundenboft^ 
vorkommen. 
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Namenverzeichniss. 


A. 

A.  390,  24.    8.  de  Campania. 

Aaehen  (preufi.  RBst)  466,  34. 

A b  a  1  h  a r o ck  od.  Macharea  Wüstenldsch.  335, 46. 

A  b  e  n  t  a  b.    Matern  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Ab8perg'  =  Absbergr  (I>f' in  Steiermark).  Georg 
.  —  Vgt,  zu  Landser  u.  öaterr.  Rath  1480:  231,  19. 
4SI:  287,  6.   14SS:  332,  7.  16  (o.  Bez.). 

Ach acius  157, 10. 160, 5.  287,  34.  293,  18.  349, 4. 
ehatias  85,  27.  201,  37.  202, 10.  203,  2.  205,  29.  206, 
0.  225,  9.  291,  34.  387,  9.    8.  Abt  zu  Murbach. 

lehenhelm  (eU.  Landkr.  Strasburg),  Johannes  de  — 
anon.  eccl.  sti.  Petri  Argentinensis  1343:  553,  5. 

Acker.    Heintz  —  s.  St.  Pilt  Brg. 

Adam  (20nial).  s.  v.  Andolsheim.  s.  Brunn.  Cäs- 
ar u.  Claus  —  s.Bergh.Brg.   s.  Hummel.   s.Klück. 

KreidenweiÄ.  s.  Manß.  s.  Schmit.  s.  Schumacher. 

Seger.    s.  Zorn. 

A  d  e  1  b  e  r  g  102,  2.    s.  v.  Rothberg. 

Adelheid  505,  29.  553,  9.  s.  v.  Geroldseck  am 
7sLs,    s.  V.  Neuenstein. 

Aden.    hr.  —  sei.  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Adolf  506,  24.  Ad 0 1  ff  405,  37.  406,  6.  s.  v.  Hoch- 
^Iden.    8.  Marx. 

A  d  r  y  a  n  n  182,  38.    8.  v.  Bubemberg. 

Aersehot  (belg.  Prov.  Süd-Brabant)  79,  32.  s.  Phi- 
pp  V.  Croy . 

Affra  8.  unter  Afra. 

Affter  halde.    die  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Afra  36,  17.  571,  5.  572,  26.  Affra  209,  20.  s.  Hr. 
.  Rappoltstein. 

Agersten  wertle.    das  —  137,  23. 

Arnes  108,  9. 126,  5.  496, 12.  A  g  n  e  s  e  9, 38.  126, 
.  11.  Nese  13, 11.  107, 19.  s.  Kilchmennin.  s.  Hr. 
.  Rappoltstein.  s.  Jost  Schattz  u.  Burckhardt  Sle- 
ei.  s.  Wurtemberg. 

St.  Agten  482,  17.  =  St.  Agathen,  s.  Zellenb. 
arche. 

Aid  genossen  337,  32.  Aidgnossen  262, 
Tl.  330,  19.  344,  32.  362,  32.  =  Eidgenossen. 

A  i  n  u  a  u  425, 37.  436,  25.  448, 32.  458, 28.  469,  26. 
72, 13.  486,  30.  =  Einvaux. 

Alb  (vm,  bad.  A.  Waldshut)  410,  4.  Hanns  v.  —  ; 
r.  Susanna  s.  Strafib.  Brg. 

St.  Alban«  monasterium  sti.  Albani  375,  16. 
.  Basel  Kl. 

V. 


Albaroch  (od.  Alherock)  Wüstenldsch.  335,  41. 

Alberthus  s.  unter  Albrecht. 

Albestor  ff  —  Albesdorf  (hthr.  Kr,  Chäteau- 
Saline),    Ao.  321,  33. 

A 1  b  i  g  s.  unter  Alwegk. 

Albreeht  (53mal).  Albreht  563,  7.  14.  Alber- 
thus 255,  41.  Obrecht  466,  1.  s.  Mgr.  v.  Baden, 
s.  Abt  zu  Baumgarten,  s.  Hz.  in  Bayern,  s.  Mgr. 
V.  Brandenburg,  s.  Lgr.  im  Elsaß,  s.  Gr.  v.  Ho- 
henlohe.  s.  v.  München,  s.  Hz.  v.  Österreich, 
s.  Pfgr.  bei  Rhein,  s.  Hz.  v.  Sachsen,  s.  Straß- 
burg Bisch,  u.  Dompropst,    s.  Gr.  v.  Ziegenhain. 

Alemannia  337,  16.  338,  29.  =  Deutschland. 

Alemannus  338,  28  (Bez.  für  Wilhelm  i  v.  Rap- 
poltstein). 

Alexander  81,  33.  Allexander  137,  44.  s.  Bisch. 
V.  Forli,  u.  Rom  päpstl.  Leg*at.    s.  Ruefif. 

Alexandria  571,  25.  572,  3.  6.  573,  1.  Anna  — 
8.  Gr.  V.  Fürsten berg. 

Alexandrien  (äggpt.  Prov.  Masr-el-Bahri)  333,  24. 
336,  18.  20.  29. 

A 1  e  X  i  u  s  536,  21.    s.  v.  Uttenheim. 

A 1  g  o.    Peter  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Alherock  (od.  Albaroch)  Wüstenldsch.  335,  41. 

Allemans  61, 21  (=  Deutsche).  78, 10  (=  deutsch- 
lothringische Adelige). 

Allexander  s.  unter  Alexander. 

Allmenden,  der  —  weg  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

A 11 8 p ach  120,  31.  153,  17.  =  Alspach. 

A 1  m  e  n  d.    die  —  s.  lUhäusern  Örtl. 

A 1  s  a  c  i  a  34, 42.  50, 18.  142, 14.  163, 22  (superior). 
Alsatia337,  4.  =  Elsaß. 

Alsaticus.  vir  —  78,  36  (=  Wilhelm i  v.  Rap- 
poltstein). 

Alspaeh  (eis.  Kr.  Rappoltsweiler)  Allspach.  Claris- 
senkl. 

—  K 1  f  r.  Afra  v.  Rappoltstein  1475 :  36, 17.  fo.  J,J : 
571, 5.  Helena  i  v.  Rappoltstein  1475:  36,  17.  fo.  JJ : 
571,  41.  Ursula  v.  Rappoltstein  1475:  36,  17.  [o.  J,J : 
573, 14.   Margrede  Würmelerin  fo.  J,]  :  369,  4. 

—  p  r  i  o  r  i  n  u.  conv.  (bezw.  die  v.  -*-)  1477 :  120, 31. 
1478: 125, 10. 153, 17. 1482:  311,  35.  312, 9  (Reichenw. 
Bn.  beg.).  1486:  360,  2. 

Altdorff=  Altdorf  (eis.  Kr,  Molsheim)  555,  24. 
Alt  Eckerich  318,  22.  368,  6.  466, 2.  =  Eckerich. 
Alte  holtz.  das  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 
Alten  =  Altheim  (zerst.  Df,  zwischen  Bebeinheim 
u.  Zellenberg,  eis.  Kr.  Rappoltsweiler).  —  bann  339, 38 . 
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Altencastel  444,36.  Altkastei  128, 19.  =  Höh- 
rappoltstein.  slos  —  444,  36.  zinse  v.  — 128,  19. 

Alten  Munstrol  =:  Altmlntterol  fe2».  Kr.AU- 
kireh).  Gem.  1481:  253,  3.  16. 

Alten n  casteL  diev.  —  gaft  s. Rappoltsw. ÖrtL 

Alten  Tann  =  Alt-Tkann  (Ot.  Kr,  Thann). 
Pfeiferbrudench.  zu  —  1480:  208,  28. 

Alte  Btatt.  die  —  (Altte  statt)  s.  Rappoitsw. 
Eintheilong'. 

Alte  weg.  der  —  s.  2iellenberg  Bn.  Obez. 

A 1 1  h  a  n  8  8.  Bergh.  Brg. 

alt  haw£.  das  —  s.  Bergh.  Örtl. 

Altkastei  s.  Altencastel 

Altkilch  102,  8.  =  Altkirch. 

Altklreh  (eU,  Kreis  AUkirch)  -kilch  kurch  kürch. 
St.  102, 8.  Ortsbest.  für  Walheim  bei  —  417, 18.  Feld- 
lager zu  —  519,  27.  520,  40.  521,  32.  522, 14.  37.  523, 
IIL  524,  4.  20.  526,  20.  528,  6.  538,  44.  österr.  Hauptl. 
(bez.  Statthalter  u.  feldhptm.)  u.  Räthe  daselbst 
1^9:  519,  42.  521,81.  522,  14.  524,  4.  20.  528,  5. 

—  KL  St.  Morand  s.  bes. 

Altkurch  521,32.522,37.524,4.533,44.  -kürch 
520,  40.  =  Altkirch. 

A 1 1  o  r  f  f  vm.  =  Saaraltdorf  (lothr.  Kr,  Saarburg). 
Df.  (in  der  Hrsch.  Qeroldseck)  244, 13.  355, 16. 

Altte  statt  421, 18.  =  Alte  statt. 

Alwegk  158,  36.  Albig  355,  43.  =  Alwff.  s.  Gr. 
V.  Sulz  u.  Lgr.  im  Klettgau. 

Am al i a  367, 4.  AmaUe  189,  37. 310, 24.  Amaly g 
197,  9.  Amelie  359,  21.  Amelya  190,  6.  Amelye 
190,  2.    8.  V.  Reinach.    s.  v.  Weinsberg. 

Amberg  (hayer.  RB,  Oberpfalz)  304,  10.  305,  3.  307, 
38.  308, 14.  309,  3.  30.  325,  30.  329, 17.  345,  24.  Am- 
burg.  St.  13,  40.  Elsbeth  D&rnerin  v.  —  priorin 
s.  Engelport. 

Amboise  (franz.  dfy,  Itidre-et-Loire).  Karl  v.  — 
Gouverneur  der  Champagne  1477 :  83,  39. 

Ambrosius  410,  22.  s.  Kempf. 

Amburg  13,  40.  =  Amberg. 

Amelie  -lya  -lye  s.  unter  Amalia. 

Amenges  =  Insmingen  (lothr, ^ Kr,  Chdieau- 
Salins),  Jaiques  d' —  archidiacre  et  chanonne  de 
Metz  1486:  360, 14. 

Am erschwi  1er  122, 41. 128,21.  Amerswiler* 
257,  34,  410,  31.  =  Ammerschweier. 

Amerswiler**  313,  31.  =  Ammerzweiler. 

Amerswilr  556,  42.  Amerfiweyler  6,  29. 
-wiler  2,  4.  326,  30.  =  Ammerschweier. 

A  m  1  i  n  g.    Niclais  —  s.  Bergh.  Brg. 

Ammerschweier  (eis.  Kr.  Rappoltsweiler)  A  Am- 
mers mersch  merA-  weiller  weyler  wiler  wilere 
willer  wilr  wyler  wyller.  Df.  6,  29.  St.  2,  4.  860,  6. 
487,  18.  519,  26.  556,  42. 

—  Bn.  2,40.  346,  3.  431, 12. 

—  Br  j.  Thenge  v.  Bergkhein  (Mitgl.  des  Raths) 
1483:  326,  30.  Clewin  Güttschmy  d.  a. ;  G.  Ennel 
1496:  487,  14.  Hanns  Gütschmv  d.  ju.  1496:  487, 17. 
Werlin  Ysennhut  (Mitgl.  des  Raths)  1483:  326,  30. 

—  Gem.  1473:  2,  4.  42.  1478: 122,  41.  1483:  326, 
38  (Siegel).  1491:  i2S,10.  fo,  J.J:  42S,  19.  1496: 
487, 14  (vor  offenem  Rath). 

—  Gewerf  u.  Abgaben,  harung  gewerff  6,  29. 
wingelt  in  der  St.  —  360,  6.  Zehnten  zu  —  462,  42. 
Zehnten  im  Bn.  v.  —  431,  12. 

—  Örtlichk.  die  Closter  gasÄ  487,  18.  Rap- 
poltst.  Hf.  zu  —  474, 1.  Hf.  (dem  Kl.  Unterlinden  zu- 


ständig) 357, 19.  465,  25.  484,  la  Steinen  brikklLr 
435, 8.  Rappoltst.  Trotthaus  od.  zehend  trotte  ai6  r 
405,  42.  406, 13.  410,  31.  547,  11. 

AMMersehweier.  S  c  h u  1 1 h.  Johann!  Kxus  Ifti: 
128  21. 

—  Stschrb.   ..  .der  — /48/.-257,  34, 

—  Vgt  Hiltbrant  v.  Honewihr  (Rappoltst  Vgl 
[1370-13801:  557,  1  (...).  5.  ...  aduocatus  in  - 
1^6:  64,  43. 

Ammerschwiler  64,  43.  -willer  42S,  lu 
435,8.  -wyller  431, 12.  AmmersweilleröU 
26.  -wevler  474,1.  -wilere  360, 6.  -wilier 
462,  42.  -wyler  405,  42.  547,  11.  -wyller  406,11 
Ammerfiwilr  487,  18.  =  Ammerschweier. 

Anmenweiler  (eis.  Kr.  AUkirch)  Amerswiler.  Dl 
(im  Süntgoüwe  in  Tanner  ampt  gelegen)  313, 31. 

—  B n.  bei.  Cunrat  Wemher  u.  dessen  Br 
Berchtolt  Wemher  1482:  313,  32.  Obez.  wi^: 
gen.  der  Egeln  sew  313,  34. 

Amol ttern  75, 30.  =  AMoItorm  (bad.  A. Emmn- 
dingen).  Clara  v.  — ;  G.  Heymich  Büchfiuer  i 
1^6:  75,  30. 

Andela  151,  24.  Andelaw  447,  3.  Ande ' 
38,  15.  123,  35.  195, 15.  343,  7.  562,  3.  =  Andlau. 

ABdemaeh  (preufi.  RB.  Coblenz).    Ao.  34,  4. 

Andla  99,  3.  114, 1.  383,  35.  384,  29.  385, 17  = 
Andlau. 

Andlau*  (Burgruine  u.  Stadt  im  eis.  Kr.  Sckkt^ 
Stadt)  And  Ande-  la  law  lo  low. 

Andlau**.  Jörg  —  (Audio)  Rappoltst.  LM.  /ä: 
480,26. 

V.  Andlau  *(Schlofi). 

die  —  Rappoltst.  LM.  . . .  domini  de  Andelo  If^: 
38,15. 

Arnold  —  i4P7;497,  38. 

Bartholomäus  —  Abt  zu  Murbach  f  l€I6Mili 
563,48. 

Bernhardin  —  R.  1497:  497,  37.  498, 13. 

Diebolt  -  1497:  497,  dl. 

Georg  —  i4^;497,  37. 

Hans  —  f  1473:  4,  8.  Br.  Lazarus  u.  PetemÄiiß 
d.  ju. ;  S.  Walther  u.  Heinrich. 

Hans  Ruland  —  1497:  498,  13. 

Hartmann  —  [*  =  Brgm.,  **  =  Statthalter  de* 
Brgra.-thums  von  Basel)  1473:  4,  7.  =  Hartun»  E- 
1478:  143,21  (österr.  Rath?).  1484:343,6.  14^: 
389,  36  *.  1489:  396,  41  *.  397,  22  *  398,  ^^  ♦  li^r. 
421,  25  *.  1493:  447,  3*  (Hartman,  Abg.)  m': 
477,  43**.  478,  6**.  479,  19**.  32**.  480,  2«.  17*' 
35**.  481,  3**.  10**.  27**.  1497:  497,  36.  498,12 
B  r.  Ludwig ;  V.  Petermann  d.  ju. 

Heinrich  —  1^3:  4,  8.  viell.  =  Heinrich  -  14^- 
497,  38.  498,  13.    B  r.  Walther ;  V.  Hans. 

Lazarus  —  R.  [*  =  österr.  Rath;  **  =  Stattbajer 
der  Lvtei.]  1473:  4,  6.  1476:  44,  31.  1^7:  77.;^ 
99,  2.  101,  9.  101,  29**  102,  4**.  103,  16.  HO,  22^ 
113,  28*.  114,  1*.  119,  13*  1478:  125,  22*.  m"t 
137,  40*.  562,  3.  1480:  238,  22*.  1481:  253,  'd'^ 
1482:  301,  5**.  1484:  348,  26.  1488:  383,  25.  :M. 
19.  28**.  385,  17**.  26**.  1490:  415,  12*.  i^^'- 
418,24*.  1492:440,  ^\  Br.  Petermann  dju.E 
Hans. 

Ludwig  —  R.  1473:  4,  7.  1497:  497,  37.  4^  K^ 
B  r.  Hartmann ;  V.  Petermann  d.  ju. 

Peter  —  lerer  in  geschribnen  rechten  u.  prob>' 
der  stiflft  Lutenbach  1477: 102,  3. 

Petermann  —  d.  ju.  f  1€73:  4,  7.  Br.  Laians 
u.  Hans ;  S.  Ludwig  u.  Hartmann. 

*  Susanna  (Süßiin)  —  s.  v.  Staufenberg. 
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Walther  —  1413:  4,  8.  R.  1^8:  151,  24  (österr. 
Äth).  1481 :  287, 2.  1482: 301, 28.  1491 :  418, 27  (Rath 
5S  Bisch.  Albrecht  v.  Straßburg).  1491:  497, 37. 498, 
L  B  r.  Heinrich ;  V.  Hans. 
V.  Andlau  •♦  (St.).  Thomas — s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 
Andlaw348,  27.  A n d  1  o  4, 6. 44, 81. 77, 3. 101, 9. 
I.  102,  4.  103,  16.  110,  22.  113,  28.  119,  14.  125,  22. 
58,  5.  137,  40.  143, 21.  208,  4. 247,  23.  287,  3.  297, 35. 
H,  5.  28.  885,  26.  389,  37.  397,  22.  415,  12.  418,  25. 
'.  421,  26.  440,  6.  477,  43.  478,  6.  479,  19.  32.  480,  2. 
;.  497,  36.  498,  12.  And  low  238,  22.  253,  23.  = 
Ddlau. 

AndolBbeim  (eU,  Kr,  Colmar)  Ansoltzheim.  Adam 
—  R.  Rappoltst.  LM.  f  1419:  181,  6.  1481 :  245,  3. 
Andreas  128, 32. 519, 21.  566, 2.  Andres  (27mal). 
n  drefi  121,  22.  368,  9.  Anndres  113,  6. 
Bieg.  8.  V.  Bosenstein.  s.  Erlich.  s.  Flory.  s.  Gott- 
aldt  (-wallt).  8.  O&nch,  Guncze,  Quncze.  Heintzin 
;zw.  Henn  —  erben  s.  Qebweiler  Bn.  bei.  s.  Hel- 
üt.  8.  der  karricher.  s.  Meigertesch.  s.  Mittendorff. 
Probst.  8.  Riether.  s.  Schnider.  s.  v.  Schweighausen. 
Süner.  s.  Trachenfels.  s.  Vogt.  s.  Zeller.  s.  Zimmer- 
lau.  s.  Zoller. 

A  n  g  e  1  u  8.  sanctus  —  8.  Rom  Örtl. 
Ansrret  (alte»  Schloß  in  Oebtoeiler).  burgstal  zu  — 
inter  Gebweiler  156,  3.     ...  die  Kempfen  v.  — 
».  JJ:  156,  1. 

Anna  (llmal).  s.  Alexandria.  s.  Hz.  v.  der  Bre- 
igne.  s.  V.  Grandson.  s.  v.  Lichtenberg,  s.  Hz.  v. 
othringen. 

Anndres  s.  unter  Andreas. 
Anselm.   Anshelmus  549, 26.    Anßhelm  114, 2. 
9l,  25.  238,  22.   s.  v.  Masmünster,   s.  Hr.  v.  Rap- 
oltstein. 

Ansoltzheim  181,  6.  245,  4.  =  Andolsheim. 
Austat  364,  40.  s.  Waldner. 
Anßhelm  s.  unter  Anselm. 
Anteng,    Antheng,   Anthenge,   Anthe- 
i;r,Anthennyg,  Anthennyge,  Anthoni, 
nthonig,  Anthönig,  Anthonius,  Antho- 
ye  s.  unter  Anton. 

Antianorum.  consilium  —  s.  Genua. 
A  n  1 0  i  n  e.  Töglise  st.  —  s.  Pont-ä-Mousson. 
Anton.  Anteng  488, 21.   Antheng  431, 2.   535,24. 
nthenge  523,  25.    Anthenig  50,  27.  499,  2.  561,  3. 
nthennvg  153,  29.  154,  17.    Anthennyge  153,  36. 
.mhoni'l32,  30.  253,  2.  465,  3.    Anthönig  441,  24. 
nthonig  12, 83.  Anthonius  123, 28.  142,  28.  549, 32. 
nthonye  348,  6.   Anton  416,  22. 
ipella  sanctorum  Michaelis  et  Anthonii  s.  Kaisers- 
erg, s.  V.  Hattstatt.  s.  Kerlin.  s.  v.  Mtinsterol.  s.  v. 
forr.  8.  V.  Ramstein,  s.  Rapp.  s.  v.  Wessenberg. 
Wigerich.   s.  v.  Wittenheim.   s.  Zünd. 
St.  Antonien-Orden  142,  28  (Bez.  für  die  Präcep- 
)rei  zu  Isenheim). 

A  n  1 0  r  f  f  521 , 5. 9.  =  Antwerpen  (belg.  Prov,  Ant- 
erpenj.  St.  466,  41.  521,  9.  Ao.  468,  14.  521,  5. 
Appolonie  547,  35.  s.  Niblüngen. 
A  p  t.  Lucas  —  8.  Rappoltst.  Zehentpfl. 
Arbengast.  Märten  —  s. Ostheim  Ew. 
Arbigast  28,  21.  s.  Henzen  haus. 
Arenng  198,  21.  =  Oranien. 
Argele.  Fetter  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 
Argentina  42, 16.  50,  17.  59,  28.  =  Straßburg. 
Are^entinenses.   Bez.  für  die  Straßb. Kriegs- 
'nte  60, 36. 62, 24. 64,  2.  Bez.  für  die  StraÄb.  Stgem. 
73, 43. 


'  Argentinensis.  ciuitas  —  38, 13.  59,  30.  175, 
40. 184, 41.  cohors  -  59, 35.  curia  -  387, 24.  553, 12. 
diocesis  —  59,  29.  208,  30.  ecclesia  —  553,  33.  37. 
554,  3.  555,  30.  ecclesia  sti.  Petri  —  553,  6.  ecclesia 
sancti  Stephan!  —  553,  35.  episcopus  (dominus)  — 
38, 12.  42,  12.  59, 33.  102, 28. 181,  42.  183, 39.  184, 40. 
255,  41.  310,  41.  553,  6.  554,  21.  555,  8.  30.  556,  2.  11. 
miles  —  59,  35. 

A  r  i  1  i  a  395,  8.  s.  Burggrauin. 

Arisperge  =  Arnsberg  (preuß,  Prov.  West- 
falen), St.  560,  5. 

Arlperg  =  Arlberf  (Berg  in  den  Rhätischen 
Alpen)  276,  6. 

Arm  broster  42,21.  379,  1.  447,  40.  497, 18.566, 
36.   -bröster  113.  44.  354,  32.  383,  30.  384, 18.  385. 

18.  -bruster  440,  4.  Armstorffer  465,  7.  489, 
35.  Armstorffer  464,  34.  470,  6.  Arnbroster 
219, 15. 

Benedict  —  artium  magister,  österr.  Rath  1494: 
464,  34  (Armstorffer).    1496:  489,  35  (Armstorffer). 

Georg  (Jörg)  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Hans  — /i455;447,  40. 

Matiß  —  s.  V.  Lahr. 

Michel  —  Landschr.  im  Eis.  (Oberelsaß)  1476: 
42,  21.  1477:  97,  11  (Michel  lantschriber).  113,  44. 
1480:  219,  15.  1481:  267,  34  (bloß  landtschriber). 
148Ö:  354,  32.  1488:  383,  30.  384,  18.  30  (bloß  land- 
schriber).  385,18.  1490:  415, 13  (bloß  Michel).  1491: 
418,  25  (bloß  lantschriber).  1492:  440,  4  (Schreiber 
desselben:  Johannes  440,  4).  1494:  465,  6  (Arms- 
torffer —  hat  das  Landschreiberamt  schon  42  Jahre 
lang  inne;  als  Nachfolger  wird  sein  Sohn  .  .  .  [vm. 
Benedict]  vorgeschlagen).    1495 :  470,  5. 

Peter  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Arnold.  Arnollt  413,  21.  Arno It  30,  1.  67,  13. 
91, 27.  126, 19. 129, 16.  253, 24.  266, 34.  497, 38.  539, 1. 
8.  V.  Andlau.  s.  v.  Cleberg.  s.  Kleinhcnin.  Michel 
=  8.  Basel  Brg.  s.  Rieh.  s.  v.  Rothberg.  s.  Truckseß. 

arthishündlin  (eine  Hundeart)  535,  34. 

A  r  t  h  0  i  8  473, 5.  =  Artols  (ehem.  Grech.  in  Frank  • 
reich).    Gr.  v.  —  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Arzenheimb  137,  42.  =  Arzenheim  (eis.  Kr. 
Colmar).  E  w.  Peter  Vogel  1478 :  137, 43.  S  c  h  u  1 1  h. 
Virich  Ruedolph  1^8:  137,  42. 

A  s  c  h  m  a  n.    Hans  u.  Konrad  —  s.  v.  Ulm. 

Ast  fwo  ?J.  Johannes  v.  —  priester  1500 :  542,  4. 

Atry  293,  43.  45.  294,  5.  Atrye  294,  7.  =  Au- 
trey**. 

Attott  (franz.  dep.  Meurthe-et-Moselle)  59,  1.  6. 

Ane  (vm.  eis.  Kr.  Thann)  Aw  Aw  Aw  Ouw  Oüwe 
Owe.  Balthasar  v.  —  [•  =  österr.  Rath]  /477;  114, 3*. 
1478:  125,  24*.  137,  42.  143,  5*.  151,  27*.  1480:  222, 

19.  239,  1*.  1481:  242,  27.  251,  33,  264,  29.  272,  17. 
275,  15. 

Aufsas  320,19.  - s & s  332, 1.  360,  40.  -s&s8  320, 
30.  321,  11.  361,  4.  -satz  402,  25.  -sazz  317,  6. 
-säzz  344,  34.   -sess  320,  9.  =  Aufseß. 

Aufseß  (bayer. -ober f rank.  BA.  Ebertnannstadt)  -sas 
s&s  säss  satz  sazz  säzz  sess  s^tz  sezz.  Kunz  v.  — 
1482:  306,  13.  1483:  317,  6.  319,  38.  320,  9.  19.  30. 
321,  11.  332,  1.  1484:  344,  34.  1486:  360,  40.  361,  4. 
1489:^2,  25. 

Aufsatz  306, 13.   -sezz  319,  38.  =  Aufseß. 

Augsburg  (bayer,  RB.  Schwaben)  Augs  Aügs  Ogs- 
purg  pürg.    Ao.  487,  33.  488,  7.  545,  3.  568,  23. 

Bisch  V.  —  ...  1473:  6,  12.  ein  Gr.  desselben 
(Augspurgsche  graffen  [1])  1474:  14,  16. 

V.  Augsburg,    die  Fückher  —  1492:  440,  32. 
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AugrspurgU,16.440,32.487,33.488,7.  Aügs- 
pürg  545,  3.  =  Augsburg. 

Angst  (Schweiz,  Kt,  Aargau,  B,  Bheinfelden)  Ougst. 
Df.  142,  23.  Hensli  Finniger  v.  —  Eigenmann  der 
Stgem.  Solothurn  1482:  306,  25.  307,  1. 

Augustiner,  die  —  240,  14  u.  381,  8  (Kl.  zu  Rap- 
poltsw.).  397,  1  (Kl.  zu  Basel).  442, 10  (Kl.  zu  Rap- 
poltsw.).  die  —  herren  541,  4  (Kl.  zu  Rappoltsw.). 

Angnstinerkloster  548,  17.  572,  36.  s.  Rappoltsw. 
Klöster. 

Angnstinerorden.  des  — s  Bez.  für  die  Klöster 
desselben  im  Allgemeinen  375,  4.  femer  für  das 
Augustinerkloster  zu  :  Basel  126,  19.  der  Engel- 
porten in  Gebweiler  314,  30  Marbach  357,  25.  390, 
21.  Rappoltsweiler  501,  41.  540,  41.  544,  20.  548,  20. 
Schwarzenthann  375, 3.  femer  für  Johannes  Cuguini 
maron  de  Brueris  (Bruy^'Tes)  presbiter  408,  6. 

A  u  g  u  s  t  i  n  1.  ordo  sancti  —  390,  21.  =  Augu- 
stinerorden. 

Augustinus  357,  25.  Augustius  126,  19. 
314,  30.  548,  20.  Aügüstins  501,  41.  Augü- 
stins  540,  41.    st.  —  orden  =  Augustinerorden. 

Augustinus  245,  7.    s.  v.  Uttenheim. 

Aultreville  62, 16.  =  Autreville. 

Auria  332,  9.  338,  27.  =^  OrU  (ital.  Fror.  Lecce), 
Franciscus  de  —  ein  im  Eis.  gefangener  Genueser 
1483:  332,  8.    1484:  338,  27. 

Austeriche  161,  4.  =  Österreich. 

Australes  (sc.  die  Kriegsleute  des  Hz.  v.  Öster- 
reich) 50,  17. 

Austria  59,  31.  37.  62,  35.  64,  41.  71, 17.  84,  1. 
«5,  8.  90,  42.  91,  39.  93,  37.  96, 41.  122,  39.  131,  7.  40. 
136,  30.  142,  5.  144,  39.  159,  7.  162,  15.  163,  12.  178, 
41. 179, 18.  197,  40.  254,  40.  272,  41.  284,  45.  346,  40. 
=  Österreich. 

AntroTiUe  (franz.  ßip,  Meurthe-et-Moselle)  Aultre- 
ville.   Lager  bei  —  58,  36.  60, 14.  61,  4.  62, 16. 

Antrey*  (franz.  d4p.  Haute- Saötte).  domaine  d'  — 
80,45. 

Autrej  **  (franz,  d^.  Vosges)  Atry  Atrye.  Kl.  zu  — 
<im  Vousgerland  in  Touller  bistumb)  293,  43. 

Johans  v.  Bruyers  conuentual  v.  —  1482:  294,  9. 

prior  u.  conuent  zu  —  nehmen  Wilhelm  i  u.  Smaß- 
mann  *  v.  Rappoltstein  in  die  St.  Humbrechts-Bru- 
dersch.  auf  1482:  293,  45. 

Auxays  161,  2.  =  Elsaß. 

Aw  251,  33.  264,  29.  Aw  222,  19.  239,  1.  242,  27. 
272, 17.    Aw  275,  15.    A  we  1B7,  42.  =  Aue. 

Aydgnossen  21,  38.  218,  28.  330,  20.  =  Eid- 
genossen. 


B. 


Bnnr  (ehem.  Lgrach.)  Bar  Bare  Par.  L  g  r.  in  der 
—  s.  Heinrich  (VII.)  d.  jü.  Gr.  v.  Fürstenberg, 
österr.  Hptm.  in  der  —  s.  Heinrich  Sigmund 
V.  Heudorf. 

Baasel  522,  22.  =  Basel. 

Babenberg  555,  23.  =  Bamberg. 

B  a  b  s  t.  die  —  Rappoltst.  LM.  Jakob  —  1500 : 
547, 1.  S.  dess.  Philipp  —  (G.  Katharina  v.  Bolsen- 
heim;  Schwv.  Konrad  v.  Bolsenheim)  1600:  547,  1. 

B  a  c  c  a  r  a  327, 4.  545, 13.  =  Baecnrat  (franz.  d^p. 
Meurthe-et-Moselle).    Hrsch.  u.  Vgtei  zu  —  327,  4. 


Vgt.  (des  Bisch,  v.  Metz)  zu  —  Johan  Denan  /ft» 
327, 14. 

y.  Baeenrat«  Johanns  —  Benedictiner,  Verrcb- 
der  Propste!  zu  Leberau  u.  Propst  zu  St.  Mo.^a.-- 
bei  Rappoltsw.  1500:  545,  13. 

Bach.  Bärbel  zum  ~  (G.  Claus  Symon:Sdr.i 
Katherin)  s.  Reicheuw.  Brg.  Katherin  zum  - 
(Schwst.  Bärbel)  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Baeh   (bad.  A.  Bühl).    Eise  v.  —  (G.  1.  Gwr. 
Staufenberg  —  2.  Heimerand  Trüb)  1480:  ö  : 
V.  derselben  Georg  v.  —  1480:  220, 1. 

Baden*  (bad.  Ast.).  St.  7,  4  (Nidren  B«det  - 
75,  13.  115, 13.  384,  20.  31.    Ao.  218, 11. 

Backenkern.  Mathias  —  s. Rappoltst Zebenn* 

Baden  **  (ehem.  Mgrseh.).    die  Hrsch.  —  21'»,  •' 

Mgr.  V.  —  [*  =  Gr.  v.  Sponheim] 

...  der  —  fo.  J.J:  154,  8.  ...  die  —  fo.  J.j:  - 
43  (Pfandschaft  Bergheim).  ...  die  —  1379:  h%  f 

Albrecht  1486:  358,  2.    Br.  Christoph. 

Christoph  1^4:  14,  3  (Vorl.  Beiem).    1479:  :< 
19*.  172,  15  (.  .  .).  191,  24  (.  .  .}.    1480:  212,  IH 
216,  21  (. . .).  217,  11  (. . .).  40»  563,  11*.    14öl:1f. 
24.  278, 7.  279, 32  (. . .).  1483:  330, 41  (. . .).  /^':*>- 
2.  29.    1488:  382,  3*.  383,  30  (.  .  .).  32.  384,  :^»f.  v* 
9*.   /495;455,  24.  504,  30*.   1494:  4ßO,U  {••^^ 
11  (.  .  .).     1499:  519,  36  (...).     ...  Statthalter 
Räthe  desselben  1488 :  384,  30.    R  ä  t  h  e :  Wil-j 
V.  Neipperg,  u.  Trudpert  Hr.   zu  Staufen.  Aibt^ 
zu  Hochberg  1479:  172,  13.^14.  —  Br.  Alhrtr 
0.  gen.  V.  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich  (27^.  7.  ^^- 
3) ;  S  c  h  w  V.  (sweher)  nennt  er  Oswald  Gr.  v.  Tl 
stein  (358,  4).  ' 

Karl  1473:  2,  31.  6,  11. 

Rudolf  jr475;  177,  30. 

V.  Baden,  meister  Hans  —  der  Zimmemiäuc : 
Elß  s.  Gebw.  Brg. 

Bader.    Conrat  —  s.  Kaisersb.  stettm. 

B  a  d  e  r  r.  Widlin  ( Wvdlin)  —  s.  Rappolt-^  £^ 
bei. 

Baffa  =  Bafa  od.  Baffo  (Hf^t.  auf  der  S^>^- 
küste  der  Insel  Cyperti)  334,  39. 

Baiern  13,  40.  =  Bayern. 

Balburn  =  Bmllbronn  (eis.  Kr.  Moh^^' 
Hartman  v.  —  Rappoltst.  LM.  [o.  J.J:  299,  27. 

Baldeck  =  Baldegg  (schweiz.  Kt.  Lvttn-^ - 
Hochdorf).    Hanns  v.  —  R.  1479:  184,  26. 

Baldegoüwe  438,  28.  448,  14.  21.  -s:^» 
386,  37.  =  Baigau. 

BAI e  503,  12.  =  Basel. 

Baigan  (eis.  Kr.  Colmar)  Bai  ^Balde  BäI:  j.^ 
gawe  genaw  gew  goiw  gouw  gouw  gonw  ^s» 
goüwe  goüwe  gow  go-Är  gowe  gowe.  Df.  ^^  ' 
419,  17.  454,  27.  Ew.  Petter  Schne(w)bUn  n.  E'«- 
nyn  Heiczman  v.  —  1489:  396,  24.  Zehnten  U 
32.  125,  17.  153,  18. 

V.  Balgau«  Christoph  —  [•  =  Rappoll^t.  E  -" 
**  =  Rappoltst.  Amtm  zu  Maursmünster  i^ 
227,  12*.  230, 13*  (u.  Diener).  1484:  347,  31'.  li\ 
378, 14.  1488:  382,  27.  (Geroldsecker  LM.).  3^ 
1490:  412,  11.  414,  18**.  1491:  416,  31.  423, 22^-' 
28**.  425,  24**.  426,  11**.  427,  28.  1492:  4:i:  - 
432,  7.  435,  27.  38.  436,  14.  438,  21.  28**.  /^.  ^' 
14  **.  21  **.  449,  6  **.  451,  22.  1495 :  470.  :34'".  ^ 
43**.  i4P7;  492,  27.  503,  40**.  504,7.  1^  "- 
30.    1600 :  544  5. 

Balgaw  414, 18.  476,  44.  503,  40.  504,  7.  -i'i' 
120,  32.  153,  18.  -genaw  419,  17.  -ge  v  ^r  t 
-goiw  492,  27.   -gouw  347,31.  470,  40.  •?    ' 
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132,7.  -Kouw  435,38.  -gouwe  378, 14.  416,31. 
125,  24.  438,  21.  544,  5.  -goüwe  412,  11.   -gow 

25, 17.  230,  13.  382,  27.  396,  24.  30.  426, 11.  427,  28. 
t31,  33.  435,  27.  449,  6.  451,  22.  454,  30.  470,  36. 

gow  227,  12.  'gowe  423,  22.  436,  14.  -giwe 
r54,  27.  =  Balgau. 

Balingen  =  BahliBgen  (bad,  A.  Emmendingen) 

54,  25. 

Ballgow  512,  30.  =  Baigau. 

Ball  in  er.  ClSs  —  Vgt.  der  Jungherren  v.  Gil- 
cenberg  1^9: 196,  3. 

B  a  1  m  89, 38.  B  a  1  m  e  161, 5.  =  Baume-les-Dames. 

B  a  1  m  e  r.  Leonhardus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Balsser,  Baltasar  s.  unter  Balthasar. 

Balthasar.  Balsser  28,  7.  Baltasar  122,  6.  143,  5. 
51,  27.  Balthasar  34,  45.  137,  42.  222, 19.  409,  2. 
35,  7.  B  a  1 1  h  a  8  e  r  114,  3. 125,  11.  24.  Walthasar 
39, 1.  242,  27.  251,  33.  264,  29.  Walthesar  272, 17. 
Valthezar  275, 15.  s.  v.  Aue.  s.  v.  Bretten,  s.  v. 
lassouille.  s.  Klotze,  s.  prior  v.  Paris,  s.  Kessel. 
.  V.  der  Weitenmühlen. 

Balzhaimb  138,  1.  =  Balzenhelm  (eis.  Kr,  Col- 
lar).  Ew.Friderich  Glaßer  1^8: 138, 1.  Schulth. 
lannfi  Meyer  1^8: 137,  45. 

Bam  214,  13.  =  Baume-les-Dames. 

Bamberg  (hayer,  RB,  Oberfranken)  Babenberg. 
10.  445,  17. 

Bisch.  V.  — 

Heinrich  [Grofi  v.  Trockau  1487—1501]  1493:  444, 
3. 445, 11.  Hofm.  dess.  Dicz  v.  Tungen  zum  Brüssen 
[.Sotemberg  1493:  444,  32. 

Lamprecht  [v.  Buren,.  1373— 1398]  1375:  555,  23 
rgl.  Bisch,  v.  Straßburg). 

ßanghiessen.    der  —  s.  Heiteren. 

Banwiler  37,  23.  324, 13.  388,  7.  460,  39.  469,  1. 
Hiller  374,  3.  565,  42.  -wilr  345,  13.  -wyler 
ü9, 14.  Johannes  —  s.  Rappoltst.  Secr. ;  s.  Rap- 
oltsw.  Stschrb. 

Bar*  342,33.  =  Baar. 

Bar**  (ehern,  Hzth,  in  Frankreich),  Ld.  218,  39. 
Ü9,  4.  Hz.  V.  —  s.  Reinhard  II.  Hz.  v.  Lothringen. 
. .  Männer  aus  —  (Barrisiens)  78, 12.  Stände  v.  — 
m:  409,  3. 

Bar***  41,  36.  413, 14.  =  Bar-Ie-Dac  (fratiz,  d4p. 
\euse).   St.  41,  36.   Ao.  413,  14. 

Bär  539,  10.  11.  Bßr  539,  22.  dr.  Johannes  — 
.  Durlach  u.  dessen  Söhne  Seuerin,  Diepold  u. 
esechiel  —  s.  unter  Durlach. 

Barbara  174,  8.  Bärbel  222,  27.  432,  32.  540,  34. 

zum  Bach.    s.  v.  Blumegg.    s.  v.  Hungerstein. 

Rottenburgerin. 

Bare  342,  13.  352,  3.  =  Baar. 

BIrenfels  (dbg,  Burg  bei  Wehr,  bad,  A.  Schopßeim) 
19,  41.   Beren  Bern-  fels  felss  felA  uels. 

Hans  (lohannes)  v.  —  R.  f*  =  Brgm.  v.  Basel] 
t7S:  4,  28*  9,  35*  1475:  4Ö,  17*.  1476:  42,  22*. 
/77:  107,  2*.  110,  23*.  1^8:  126,  30*.  130,  7*. 
M,  31  *  1479: 183, 1  *.  184,  21  *  185,  34.  190,  28  ♦. 
)2,2*.  193,  7*.  195,  25.  199, 19*.  1480:  219,  41. 
13,  6*.  1481:  253,  30*.  254,  9*.  268, 17*.  270,  7*. 
f2,  35*.  289,  15*.  25*.  1482:  301,  25*.  1483:  328, 
*.  27*.  1438:  385,27*.  1489:  400,  34*.  401,  24*. 
).  402,  11*  19  (. .  .)*.  1490:  407,  22*.  1491:  428, 
t*.  1492:  431,  43*.  432,  21*.  434,  28*.  1493:  447, 
j  *,  452  41  *. 

Leuthold  v.  —  R.  österr.  Rath  1478: 125,  23.  151, 
).  /47P.- 175,6.  1480:2d8y22.  i4S/:253,24.  1492: 
W),  5.  1494:  465,  3.   1496:  489,  33.   1498:  516,  22. 


BarlMj  =  Barisey-an-Plain  od.  Baris« j-la-€dte 

(franz,  dSp.  Meurthe-et-Moselle).  Johan  v.  —  lothr. 
Umlagebeamter  1490:  409,  3.  6. 

Barray  512,  1.  =  Parroy. 

Barrisiens  s.  unter  Bar**. 

Barthlome  516,  23.  Barthoime  180;  35.  464, 

31.  489,  34.  BartholomSui  563,  46.  Bartholome 
341,  1.  563,  18.  Bartholomeus  158,  34.  544,  25. 
s.  V.  Andlau.  s.  vom  Huse  s.  Magnus,  s.  Abt  zu 
Murbach.   s.  Würmlin. 

Basel  (Schweiz,  Kthptst)  Baasel  Basell  Basilea  Basl 
Baßel ;  ciuitas  Basiliensis ;  franz.  B^le. 

St.  6, 18.  7,  8. 19.  24.  21, 13.  38.  23,  34.  24, 14.  22. 
29,  3.  33.  60,  37.  66, 5.  67,  4. 15.  68, 14.  71,  15.  74,  13. 
81,  37.  84,  4.  94,  31.  95,  7.  38.  101,  7.  102,  8.  116,  21. 
119,  25.  123,  20.  124,  27.  141,  29.  142,  5.  39.  143,  14. 
158,  32.  164, 27.  237,  27.  240, 26.  242, 14.  270,  23.  284, 

32.  308,  32.  343,  9.  34.  362,  30.  375,  27.  376, 12.  397, 
16.  446,  46.  447,  8. 12.  560, 1.  Ao.  67, 9.  74, 2.  34. 124, 
41.  559,  37.  Tagungso.  24, 13.  65, 13.  66,  4.  86,  8.  87, 
3.  24.  90, 12. 118,  39. 176,  33.  213,  37. 

*  Bisthnm  (od.  diocesis).  16,  8.  123,  20.  208,  30. 
Obest.  für:  KI.  Alspach  360,  2.  Altthann  208,  29. 
Baigau  454, 28.  Bennweier  515, 38.  Colmar  363,  37. 
Dietweiler  394,  44.  Gebweiler  314,  30.  Gemar  111, 
34.  453,  9.  Hausen  bei  Colmar  515, 17.  Heiteren 
125,  35.  Kaisersberg  123,  17.  549,  24.  Kienzheim 
549,  24.  Lautenbach  375, 17.  Masmünster  489,  40. 
Kl.  Marbach  357, 25.  Neuenburg  558, 25.  Oberelsafi 
113,44.  Kl.  Paris  506, 3.  Rappoltsweiler  83, 15.  327, 
10.  430,  32.  490,  1.  545,  15.    Reichenweler  462,  22. 

549,  27.  decanatus  citra  Renum  574,  3.  den  Tempel- 
hof bei  Bergheim  302,  34.  Geburtsort  des  lohannes 
Quirinus  111,  36. 

—  Bisthmii  (ecclesia  od.  Stift)  20,  27.  83,  36.  102, 
3.  125,  31. 127,  27.  131,  5.  210,  9.  284, 17.  295,  7.  296. 
3.  348,  34.  444,  39.  445,  3.  452,  4.  525,  20.  542,  13.  31. 
(Zeitrechnung :  more  Basiliensi  457,  27.) 

•^  Bistham.   Bisch. 

Caspar  zu  Rhein  [1479-1502].  gewählt  1479  Ja- 
nuar  4.:  177,  27.  219,  34.  1479: 169,  3  (.  .  .).  182,  36. 
184,  40  (.  .  .).  193,  6.  38  (.  .  .).  fl480J:  201,  8  (.  .  .). 
1480:  204,  20  (.  . .).  205,  9.  208,  27.  210,  4.  23.  237, 
18  (.  .  .).  1481:  250,  35.  265,  7  (.  .  .).  267,  32  (.  .  .). 
270, 20. 274, 5  (...).  284, 16  (.  .  .).  288, 19. 289, 27  (. .  .). 
290,  11  (.  .  .).  1482:  295,  3.  44.  296, 15.  315,  7  (.  .  .). 
1483:  329,  6.  1484:  338,  15.  339,  1.  342,  41.  343,  5. 
346, 38.  1485:  348,  29.  349,  24.  351,  8.  352, 13.  21.  32. 
1487:  375,  27.  376,  2.  7.  1488:  387,  8.  389,  39.  390, 
9  (.  .  .).  18  (.  .  .).  1489:  397,  12.  24.  400,  35.  403,  1. 
1490 :  407, 23  (  .).  408, 1. 411, 1.  1491 :  429,  25.  1493 : 
444,  37  (.  .  .).  451,  17  (. .  .).  452,  3.  453,  6.  1494:  566, 
21.  1496:  484,  33  (.  .  .).  485,  42  (.  .  .).  1497:  493,  8. 
503, 12  (.  .  .).  1499:  524,  22  (.  .  .).  525, 12  (.  .  .).  1500: 
542, 13. 30.  Secretär  desselben  lodocus  1480:  209, 15. 

Gerhard  [v.  Wippingen,  1309—1325].   .  .  .  1314: 

550,  31. 

Johannes  [V.  v.  Venningen,  1458—1478].  1^3:  6, 
13  (.  .  .).  1474:  20,  23.  21,  33  (.  .  .).  35,  20.  1475:  35, 
31.  1476: 71,18  (.  .  .).75,11(.  .  .).  i477;81,31.  85,23 
(.  .  .).  93,  21  (.  .  .).  99,  16  (.  .  .).  111,  31.  119,  4  (.  .  .). 
1478: 124, 17.  127, 40  (.  .  .).  131, 7.  147, 32  (.  .  .).  152, 
8  (.  .  .).  f  1478  December  22.:  164,  36.  219,  32.  1479: 
164,  27  (lipbeuielh). 

•^  Blsthom«  Geistl.  u.  weltl.  Zugehörige, 
c  u  r  i  a  od.  Hof  123, 16.  277, 9.  399, 10.  401, 2.  468, 29. 
493,  25.  not.  Gregorius  Brunswiler  gen.  Swegler, 
ein  clerick  v.  Costentz  1497:  493,  23.  lo.  Friderich 
de  Munderstat  1478: 124,  43.  Johannes  Saltzmann 
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V.  Masmünster  14S9:  399,  10.   officialis  curie 
1478^  123,  16  (.  .  .).  fo.JJ:  243,  3  (.  .  .).   1482:  277, 
8  (.  .  .).  295, 4  (dr.  Matheus  Müller).  1489:  401,  1  (dr. 
Beruhart  Oiglin).    1494:  468,  28  (.  .  .). 
c  11  s  L   Caspar  zu  Reyn  bis  1479: 177,  27.  219,  34. 
d et:,   Adelberg  v.  Rotperg  1477: 102,  3. 
h  o  i  ui.   Frjdrich  ze  Hin  R.  1488:  390,  5. 
pf  g-r.    Oswald  Gr.  v.  Thierstein  1478: 125,  31. 
prep.  Wernherv.  Flachsland  i4ÖO:  219,  41.  Hart- 
matm  v.  Hallwil  1493:  445,  2  (u.  cappitel). 
viissftlius  Wilhelm!  v.  Rappoltstein  1478:  131,  5. 
vicarius  generalis   .  .  . /^77 ;  111,  32.     1490: 
4(18.  2,  411,  2.    1493:  453,  7. 

Baeel.  Coneil  208,  38.  Julianus  Caesarini  päpstl. 
Lc^-at  auf  demselben  143 1-- 1437 :  208,  37.  =  lulia- 

nuB olim  in  Germania  apostolice  sedis  legatus 

308,32. 

^  £l?(8ter. 
St.  Alb  an.    monasterium  sti.  Albani  Basiliense 
t4^:Mh,  16. 

A  u  ;i  11 8 1  i  n  e  r  k  1 0  s  t  e  r.    ...  prior  u.  conv.  1478: 
Vä%  iy.    bruder  Ludwig  prior  1489:  396,  41. 
M.  Leonhard.    ...  prior  u.  conv.  zu  sant  Leon- 
hart  1494:  466,  44. 

iSt.  Peter,  herren  zu  —  [o,  J]:  432,  18.  Jacob 
Zymtnerman  thumher  des  stiflfts  —  1492:  432,  1« 
{\\rl  Universität). 

Fredigerkloster.  ...  die  Prediger  zu  Basel 
1481:  m,  26.  273,  1.  die  bruder  v.  Basel  1482:  309, 
10.    Hug  Vemann  priester  Prediger  ordens  1473: 

1,  2u.^, /^79 :  162,  32.  192,  12. 

—  Örtl.  Deutsches  Haus  143, 16  (curia  dominorum 
Thi utliunicorum).  29.  das  Newe  haus  447,  4.  das 
Kiuhlirtus  143,  30. 

—  8tadtttmter  (theilweise  der  Stadt  von  den 
Biidiöfen  verpfändet).  Bannwein  296,  10.  Brot- 
luei^teramt  296, 10.  Münze  206,  10.  Schultheißen- 
Hnit  2So,  14.  295,  6.  296,  10.  (Schultheißengericht 
Ufi  ;JL  286, 12.  -  Stadtgericht  286, 12.  295,  21.  493, 
16.)     \  itzthumamt  296,  10.     Zoll  296,  10. 

—  Stgrem.  (meist  Brgm.  u.  Rath)  1473:  1,  19.  4, 
28.  iL  35.  1474:  21,  34.  22,  20.  23.  24,  25.  27,  10. 
t().  :jr>,  20.  1475:  29,  40.  35,  32.  40,  18.  [1476J :  42, 
16.  1476:  42,  22.  43,  16.  44,  31.  46,  14.  57,  3.  20.  64, 
1%  M).  66,  26.  35.  68,  37.  69,  32.  70,  17.  71,  15.  22.  72, 
3.  m.  75,  6.  ^^77;  81,  32.  82,  19.  27  (Kriegsleute  der 
— ).  b,^,  28.  89,  2.  90,  22.  91,  2.  26.  93,  14.  96,  23. 
97,  2:i  32.  98,  9.  99,  15.  100,  21.  101,  16.  102,  29.  107, 

2.  ll^>,  23.  116,  17.  119,  3.  1478:  122,  15.  126,  17.  30. 
127,  23.  129,  16.  130,  2.  7.  131,  14.  33.  134,  31.  138, 
2r>.  U3,  15.  144,  20.  147,  13.  32.  150,  13.  161,  36.  562, 
20.  1^9:  162,  27.  164,  12.  165,  36.  169,  2.  14.  173, 
28.  174,  7.  175,  17.  178,  2.  18.  37.  181,  21.  40.  182,  36. 
183.  2.  184, 22.  186, 31.  190,  13. 29.  191, 2.  192,  3.  193, 
S.  VM,  6.  197,  31.  199,  20.  562,  29.  [1480]:  201,  14. 
trnn  204,  21.  205,  9.  217,  28.  219, 36.  223,  7.  231,  28. 
2:t2,  IW.  233,  13.  240,  25.  563,  19.  1481:  241,  6.  246, 
t  Sra,  31.  254,  10.  27.  255,  2.  265,  6.  266,  34.  267,  31. 
2«S,  IS.  29.  269,  17.  29.  270,  8.  17.  272,  36.  273,  4 
(schinner  u  castvogt  des  Kl.  Klingenthal  in  Klein- 
bust'l).  278,  20.  284,  15.  288,  18.  289,  16.  25.  290,  8. 
2*J2,  -ia  1482:  295,  6.  296,  3.  16.  301,  25.  304,  18. 
mi.  2.  310,  9.  39.  311,  6.  1483:  319,  23.  322,  2.  3*23, 
28.  I52Ö,  9.  28.  1484:  337,  26.  338,  40.  339,  16.  342, 
42.  1343, 1  (der  groß  rat  v.  Basel).  5.  31.  346, 39.  1485: 
;Wt,  m.  349,  23.  352,  11.  1486:  358,  13.  1487:  375, 
26.  376,  3.  10.  1488:  385,  28.  387,  13.  389,  37.  390,  7. 
14SU:  396,  41.  397, 10.  23.  32.  398,  28.  400,  33.  401,  5. 
42.  402,  2.  403,  1.    1490:  407,  22.     1491:  417,  4.  421, 


2.  26.  424,  6.  427,  41.  428,  35.  1492:  431,  43.  i^t 
1493:  447,  38.  451,  18.  452,  41.  1495:  475,4  4"  U 
478, 7.  479, 19.  33.  480, 3.  18.  36.  481, 3. 11. 2S.  l&r 
484,  35.  1497:  493, 15.  495, 25.  497, 28.  149%:  511 1: 
514,  3.  1499:  522,  22.  524,  21.  525,  12.  527,  W.iVt 
530,  1.  13.  27.  40.  534,  19.  1500:  539,  9.  vgLMtLv 
genossen. 

Basel.  8tf6M«  Abg.  1436:  560, 16.  W4:\i: : 
1^6:  72,  11.  1^8: 134,  33.  161,  25.  1480 :m,\ 
219,13.228,5.234,24.    i4«i;  289,  19.  /495:M: 

^  Stg'em.  Brg.  [*  =  ratzfrund  od.  Abf^.j 

.  .  .  etliche  des  rats  1487 :  375,  28. 

Amolt.  Michel    —    hubenschmidt   //77;  91  .' 

Boppenhennslin  1479: 197,  32. 

Cleberg.  Arnolt  v.  —  1478: 129, 16.  1481  r^  t 

Constanz.   Ludwig  v.  —  1475:  40,  19. 

Crufl.   Paulus  —  /477;  91,  28. 

Durlach.  lohannes  de  —  (doctor  Basilieiw« . 
iure  canonico)  1478 :  142,  4. 

Eberler.  Hans  —  1476:  43,  19.  46,  16(Han^r^. 
Gold).  1478:  143,  13.  38  (lohannes  Grunenzwi?  t. 
144, 2  (Hans  E.  alias  zem  Golde).  1^9: 16o.4<-  > 
1. 178, 13.  185, 35  (Hans  E.  gen.  Grunenzvi-..  irT 
192,  6  (Hans  Grünenzwig  gen.  zum  Groldi.  S  Hi- 
zum  Gold).  1481:  240, 25  (Hans  E.  gen.  Gninenz', 
nicht  als  Baseler  Brg.  bez.). 

Edelman.  Caspar  —  1479:  162,  29*.  Iftl.l' 
34*.  192,12*. 

Edelmennin.  Dorothea  —  1497:  493, 11.  M.  Ml- 
grete  —  /^d7:493,  10. 

Einfaltig.  Claus  —  1497:  495,  23.  Heinrich  - 
1492:  434,  30.  Lienhart  —  1479: 162,  29»  164  1 ' 
192,11*. 

Gold,  zum  —  s.  Eberler. 

Grieb.  Lienhart  — 1475: 29,38*.  Lienhart -i^^ 
475,  1*  (d.  jü.).  481,  26*  (d.  jü).  1497:  493, 12*  : 
den  geschribnen  rechten  licentiat). 

Grünenzwig.  Hans  —  s.  Eberler.  Mathys  -  i^?- 
240,30. 

Halbvsen  (vm.  Brg.)  1478: 136,  11. 

Hey  gier.    Heinrich  —  1479: 185,  34*. 

Jenny.   Hans  —  1479: 185,  35*. 

Johannes  not.  1479:  185,  33. 

Iselin  (Ysennlin).  Heinrich  —  1416 :ol,'^*-  ti'* 
219,42*. 

Kilchman.    Ludwig  -  1497:  495,  23. 

Kilchmennin.    frowe  Agnese  ~  i475:  9,  ^^ 

Latter.    Cunrat  —  1477:  91,  28. 

Leopart.  Martin  —  (vm.  ein  Geistlicher  j^' 
421,  27. 

Mangolt.    Ulrich  —  1478:  130,  3  (soldner! 

Meyer.    Claus  —  1478:  143,  13.  42.  144, 3. 

Mornach.    tly  —  1498:  512,  12.  514,  5. 

OfTenburg.   Hans  Philipp  — 1477:  110,  24. 1^' 

Rieher  ....  die  —  1495:  475,  6.  7.  47S,S4- 
11.  37.  481,  5.  12.  30.  Heinrich  —  1475:  ^  ^ 
1476 :  57, 26 *.  1495 : 477,  42 (d. ä.).  478,  U{..^-^^ 
479,  20  (d.  ä.).  480,  4  (. .  .).  19  (d.  a.).  S.  Heinn-  ' 
jü.  u.  Lienhart.  Heinrich  —  d.  jü.  149ö:  47r- 
479,  21.  32.  480,  3.  Lienhart  —  1495:  478, 16. 4 ' 
21.  34.  480  3. 

Ringg  (Ringk).   Hans  —  (v.  Basel)  /477:  S^' ' 

Rotter.   Hans  —  gen.  Swaphanns  /^5:4<' 1' 

Schach.    Heinrich  —  1483:  322,  3*.  326,  lu' 

Schilling.    Bemhart  —  jr482 :  301,  26  *. 

Schlierbach.   Rudolf  — /i4«V;  201,  7*. 

Sennheim.  Heinrich  v.  —  1495:  475, 2*.  481. r 
Jakob  V.  —  ^47^:57,  27*.    i477;101,3*. 

St^helin.  Hans  —  1492:  432,  17  (der  ?e'^ 
man).    i497:497,  29. 
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Steinbach.  Heintzy  —  /477;  91,  27. 

Svnner.   Heinrich  —  1481:  278,  21. 

frutmennin.  Else  —  wittib  1479: 164, 14. 

Vernann.   ...  —  (V.  Rutsch)  i€73:  1,  22.  Hug 

r.  Rutsch)  8.  Basel  Predigerkl.    Rutsch  —  (S 

[.  Hug)  f  1473: 1,  21. 

Wald.  Virich  zum  —  i477:  85, 29.  1^9: 192, 11  *. 

Weidman.   Heinrich  —  i477;  91,  28. 

Wißgerwer.  Hanns  —  (vm.  Brg.)  1480:  228,  9, 

Zeigier.  Heinrich  —  1^6:  44,  32  (a.).  68,  88*. 
I7P;194,  7*    1481:2A1,21\ 

Basel«  Stgem.    Brgm. 

.  . .  bed  —  1489:  401,  28. 

Härtung  v.  Andlau  R.  1488—1495  vorkommend, 
.  unter  Andlau. 

Hans  V.  Bärenfels  R.  1478—1493  vorkommend, 
.  unter  Bärenfels. 

Hans  Imer  v.  Gilgenberg  R.  1497—1499  vorkom- 
}end,  s.  unter  Qilgenberg. 

Peter  Rot  R.  1473—1483  vorkommend,  s.  unter 
tot. 

—  StgeM«  Eriegshptl.  Veitin  v.  Neuenstein 
[ptm.  1476:  57,  31.  65,  2.  1477:  82,  23.  32.  Bern- 
art Schilling  Hptm.  1477:  82, 19.  Hans  Briefer  ven- 
er 1^7:  82,  20. 

—  Stgem.  Schulth.  ...  der  —  1481:  246,8. 
acob  Bratteler  1500:  539,  8.  Burckhart  Segennser 
^78:143,32. 

—  Stgenu  Stschrb.  Nicolaus  Rusch  1479: 
35,33.    i^^SÖ;  205,  42. 

^  Stgem.   Zunftm.  [*  =  Altzunftm.] 

Iseün.  Heinrich  —  1^5:  29,  38.    1477:  101,  3*. 

^q\^ i4yS:  4ti^  4. 

Rieher.   Heinrich  —  1^6:  57,  23*    /477;  101,  2. 

m:  162,29*.   1481:  241,  21*.  265,  8*   289,  17*. 

töl :  417,  1  *.   1492:  432,  16.  29  (d.  ä.). 

—  UnlTersität.  die  vuiuersitet  u.  hocheschul  zu 
asel  432,  4.  an  derselben  ist  Diebolt  v.  Richen- 
iler  nicht  mit  der  lectur  der  poesy  betraut  1492: 
'i2,  2.  statt  seiner  scheint  meister  Jacob  Zymmer- 
lan.  thumhr.  des  stiffts  st.  Peter,  mit  der  angege- 
bnen lectur  betraut  worden  zu  sein  1492 :  ^,  1. 

—  WShinng.  Basler  helbling  324,  12.  Baseler 
Jaßler)  pfennig  6,  28.  454,  8.  p fennig  Basler 
errünge  271, 20. 391, 38.  Schilling  Basler  547, 9. 
tebler  Bassler  werrschafft  133,  18. 

Baseler,  die  —  376,  3.  =  Stgem.  v.  Basel. 
B  a  s  e  1 1  24, 22. 65, 13. 66, 26. 150, 13. 152,  8. 176, 33. 
26,  28.  343,  9.  348, 33.  387, 9.  13.  397, 23.  401, 2.  427, 
l.  467, 1.  525,  12.  542,  25.  =  Basel. 
B  a  s  e  1  w  i  n  d.  Hans  —  Rappoltst.  LM.  1429: 547, 30. 
Basilea  42,  16.  60,  37.  71,  15.  84,  4.  124,  27.  41. 
^2,  5.  158,  32,  =  Basel. 

Basileensis.  diocesis  —  549,  24.  episcopus  — 
>Ü,  31. 

Basiliense.  monasterium sti. Albani  —  375, 16. 
Basilienses.  Bez.  für  die  Baseler  Kriegsleute 
),  30.  64,  1.  4.  für  die  Baseler  Stgem.  71, 15. 
Bas  i  I  iensis.  ciuitas  —  123, 20.  205, 42.  curia  — 
!3, 16.  diocesis  — 111, 34. 36. 123, 17. 20. 208, 29. 363, 
'.  375, 17. 574, 3.  doctor  —  142, 3.  ecclesia  —  131, 5. 
)iscopatu8  —  83, 36.  episcopus  (dominus)  —  71, 18. 
1,  32. 124,  17.  131,  8. 184,  40.  193,  38.  208,  27.  346, 
l  408,  1.  411,  2,  453,  7.  mos  —  457,  27. 
B  as  1  210,  5.  24.  358, 13.  =  Basel. 
Basler.  die  —  219,  36.  =  Stgem.  Basel. 
Bastian  571,7.8.573,24.  Bastigon  536,38. 
a  s  t  i  0  n  26,  19.  37.  508,  4.   Sebastian  28,  36. 
Haupt.   8.  Klück.  s.  Hr.  v.  Rappoltstein. 


Baflel  304, 18.  308,  32.  489,  40.  558,  25.  559,  37. 
566,  21.  =  Basel. 

B  a  1 1  s.  unter  Beat. 

BatterShin  vm.  bei Wingenheim  (eh. Landkr. 
Strafiburg).    hoff  zu  —  450,  10. 

B  a  u  1  d  r  e  Cftco  f]  vm,  in  Lothringen),  messire  Jehan 
de  —  1477:  78, 13. 

Baume-lefl-Dames  (franz.  dfy,  Doubs)  Balm  Balme 
Bam.  St.  161,  5.  214,  13.  ...  Äbtissin  v.  —  1477: 
89,  38. 

Baamgarten  (eh.  Kr.  Schlettstadt)  Bom-.  Obrecht 
Abt  zu  —  u.  Lehenhr.  der  Kirche  zu  Alt  Eckerich 
1494:  466,  1. 

B&uwer.  (st.  —  lies  Brüwer)  374,  37. 

Bauaria  34,  44.  42, 12.  =  Bayern. 

baw  meister  ampt.  das  —  (in  der  Hrsch. 
Qeroldseck  am  Was.)  476,  44. 

Bayeren  6, 11.  =  Bayern. 

Bajern  (ehem.  Hzih.)  33,*^  29.  35, 18.  30.  80,  41.  320, 
11.  525,  33.  Bai  Bei  Beig  Bey  Pay  Peig  Pey  Peyg- 
eren  ern  erun  ren  m. 

Beyrische  grafiPen  (11)  1474 1  14, 17. 

Hz.  in  — 

...  die  herren  v.  Beyern  1487:  368,  32.  375,  37. 

.  .  .  T.  Ludwigs  des  Schwarzen,  G.  von  Philipp 
^474:13,39. 

Albrecht  1 1473:  6,  9  (v.  München).  /4Sff;  357,  3. 
1499:  524,  28  (Pfgr.  u.  Hz.  in  Obern  \Tid  Niedemn 
Beyern).  525,  33  (zum  Reichsfeldhptm.  ernannt). 

Älbrecht«  [Bisch,  v.  Straßburg  seit  1478  Novem- 
ber 11.]  1^4: 14,  2  (V.  — ).  1479:  191,  19  (v.  — ).  = 
Albrecht  Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1479: 176,  31. 
188,  39.  1485:  351,  23.  1489:  394,  18.  vgl.  Straßb. 
Bisch,  bezw.  Dompropst.  —  Br.  Ott  u.  Hans;  Vtt. 
Philipp. 

Caspar  Pfgr.  bei  Rhein,  Hz.  in  —  u.  Qr.  zu  Vel- 
denz  1488:  387,  8. 

[Christoph  Hz.  V.  —  1474:  14,  3  (vm.  sollte  es 
heißen :  Christoph  Mgr.  v.  Baden).] 

Friedrich  Pfgr.  bei  Rhein  (nicht  Hz.  in  —  genannt) 
1475 :  34,  44.  [1476] :  42, 13.  B  a  s  t  a  r  d  b  r.  Stephan 
V.  — ;  0.  Ludwig  der  Schwarze. 

Georg  V.  Bayern  ([?]  bloÄ  Hz.  Jörg)  1483:  330,  38. 

Hans  Hz.  v.  —  i479: 191, 23.  Br.  Albrecht 2 u.  Ott. 

Ludwig  Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1427:  92,  35. 

Ludwig  der  Schwarze  Hz.  in  —  1473:  6, 10.  1474: 
13,  39  (Ludwig  v.  Landshut,  Hr.  zu  Nieder-  u.  Ober- 
bayern). [1476]: 42, 14.  N. Friedrich; Seh w s. Philipp. 

Ott  Hz.  V.  —  1474:  14,  1.  1479:  191,  23.  =  Ott 
Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1480:  563,  9.  Br.  Al- 
brecht «  u.  Hans. 

Philipp  Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1474: 13,  38. 
1477:  92,  28.  1479:  180,  4.  191,  22.  1481:  260,  11. 
266, 1.  320, 10.  G.  .  .  .  die  T.  Ludwigs  des  Schwar- 
zen (13,  39) ;  O.  gen.  v.  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich 
(320, 10). 

Ruprecht  d.  ä.  Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1319: 
556,  25. 

Ruprecht  d.  jü.  Pfgr.  bei  Rhein  u.  Hz.  in  —  1379: 
556,  25. 

Ruprecht  Ebisch.  v.  Cöln,  des  geschlechts  aus  — 
1475:  33,  28.    Vtt.  Kari  Hz.  v.  Burgund  (33,  20). 

Ruprecht  Bisch,  v.  Strasburg,  Pfgr.  bei  Rhein  u. 
Hz.  in  -  1473:  6,  13  (.  .  .).  1474:  35,  18.  29.  [1476]: 
42, 12  (Robertus  de  Bauaria).    Br.  Stephan «. 

Stephan*  d. ju.  Pfgr.  bei  Rhein u. Hz.  in  —  1315: 
554,  35.  0.  Johannes  L  Hz.  v.  Lothringen  (554,  37). 
Stephan  2  (o.  Bez.),   Br.  des  Stradburger  Bisch. 
Ruprecht  1473:  6,  14. 
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[Stephan  v.  —  R.,  Bastardbr.  Friedrichs  1415:  30, 
35.  31,  32.  32,  12.  33,  9.  34,  44  (wohnhaft  in  Kaisers- 
berg).] 

Bayren  191,  22.  23.  357,  3.  =  Bayern. 

Beat  332,  33.  469, 17.  B  a  1 1  171,  34.  343,  39.  347, 
6.    Patt  321,  3.    s.  v.  Schanenbur^. 

Beatrix  571,  13.  15.  572,  25.  573,  24.  s.  Hr.  v. 
Rappoltstein. 

Bebein  456,  37.  =  Bebeinheim. 

Bebeinheim  (eU,  Kr,  Rappoüstoeiler)  505,  26.  Be- 
bein, Bebein  -hein  hin.  Dhf.  zu  —  24,  40.  zins  u. 
gilt  gietter  zu  —  456, 37.  Heinrich  Krenchel  schnitz 
u.  vier  geschwome  zu  —  1494:  456,  38. 

y.  Bebelnhelni.  Dorothea  —  W.  von  Hans  v. 
Neuenstein  R.  1494:  468,  42  (V^t.  Wilhelm  i  v.  Rap- 
poltstein). 1^8:  505,  26  (Vgt.  Smafimann«  v.  Rap- 
poltstein). 

Bebeinhein  24,  40.  -hin  468,  42.  =  Bebeln- 
heim. 

Bebenhusen=:  Bebenhaiiseu (würt.  OA,  Tübin- 
gen),   Abt  u.  Conv.  V.  —  1491:  430,  9.  29. 

Bechtold  -toldt  -tolt  -ttoldt  s.  unter  Ber- 
thold. 

Beck.  Jorge  —  1483 :  328,  36.  S  c  h  w  s.  Konrad 
V.  Löwenberg. 

B  e  c  k  e  l.   Clewinus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Be  ff  ort  24,  21.  464,  26.  465,  2.  467,  44.  489,  20. 
541,  13.  B  e  f  f  0  r  1 1  500,  25.  516, 14.  B  e  f  o  r  t  436, 
37.  492,  29.  505,  6.  512,  31.  525, 19.  29.  =  Beifort. 

B  e  g  e  r  41,  26.  119,  15.  428, 18.  B  ö  g  e  r  103, 18. 
562,  5.  Caspar  —  s.  Vgt.  v.  Kaisersberg.  Heinrich 
—  s.  V.  Qeispolsheim. 

B  e  h  e  i  m  b  558,  38.  =  Böhmen. 

B  eiern  13,  39.  14,  2.  3.  =  Bayern. 

Beiger,     ^lin  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Beigern  176,32.    - g e r n n  188,  40.  =  Bayern. 

Beinwil  439,  3.  -willer  452,  31.  456,  5.  10. 
486,  42.  -willerr  487,  3.  494,  39.  -  wilr  439,  11. 
wirr  318,  37.  413,  29.  =  Bennweier. 

Bekart.    Olewlinus  —  s..  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Belczboum.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Beifort  (fram,  ierritoh-e  de  Beifort)  Be  Bef  Bep 
Pef-  fort  fortt.    St.  24,  21.  525,  19. 

V.  Beifort.  s.  Caspar  Frhr.  v.  Mörsberg  u.  — . 

B  e  1 1  a  g  i  0  =  Bellagfrio  (ital,  Prov,  Como)  455, 21. 

Bellano  (ital,  Prov.  Como)  455,  21. 

Bempe  11,13.  416,8.  B e m p p e  135, 14.  236, 19. 
Elsa  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Jakob  —  s.  Rappoltsw. 
Bn.  bei. ;  Brg. 

Benedickt  464, 84. 489, 35.  s. Armstorffer  (Arms- 
törflfer)  unter  Armbroster. 

st.  Benedicten  ordens.  Bez.  für:  Johannes 
v.Baccarat545,13.  Kl.  St.  Blasien  553, 24.  Kl.Hugs- 
hofen  536,  3. 

Benennmacher  s.  unter  Bennenmacher. 

Beneris  408,6.  statt  —  dürfte  zu  lesen  sein: 
Brueris  (=  Bruyferes).  [Das  betr.  Stück  habe  ich 
nicht  selbst  abgeschrieben  und  auch  nicht  coUatio- 
nieren  können.] 

Benfeld  (eh.  Kr,  Erstein)  Benfeit  Benneuelt.  St. 
555,  32.   Ao.  553, 1.  554,  24.  555,  39. 

Benfeit  553, 1.555,  32.  39.  =  Benfeld. 

Bennenmacher  114,  21.  129,6.  135,15.  157,1. 
aOO,  26.  324,  23.  =  Benennmacher  10,  32.  —  bezw. 
Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  be^. ;  Brg. 

Benneuelt  554,  24.  =  Benfeld. 


BeBBweler  (eh.  Kr.  RappoUsweiUr)  537,  6.  Beiü 
Ben  Bevn-  wil  wiler  willer  willerr  wilr  wirr  wvlt?r 
wyller.  Df.  318,  37.  386,  22.  413,  29.  487,  3.  515;  ^r 
Obest.  für  Rosenkranz  537,  2. 

~  Biu  26,  4.  489,  3. 11. 

^  Bn.  beg.  (1414)  Walther  Berger  25,  37.  JocnH 
Bmnen  26, 20.  Clawel  Burgenerder  schulthelfi  2e.^. 
Hans  Burckman  26, 23  (o.  Bez.).  26,  31  (d.  ju.).  26, 31 
(Virichs  sun).  Jocob  Burckman  26, 33.  JocobCristiAc 
26,  27.  Steffan  ElfiTe  25,  32.  Hans  Friderich  26.  üf 
Henne  Qerharts  erben  26, 16.  Hanseman  d.  ja.  ^. 
12.  Hans  HanAman  26, 21.  J6sel  Husenclawel  26  U. 
Revnolt  Huser  25,  36.  Adam  Klück  26,  26.  Basüc>a 
Kluck  26,  19.  37.  Hans  Krauweli  26,  30.  Cnnm 
Meiger  26,  34.  die  v.  Paris  25,  35.  Claus  Platteatr 
26, 24.  Mertin  PruA  26, 25.  Jerge  Rulefi  witwe  26  i- 
Sattelers  erben  26, 15.  Hans  Weriin  26,  35.  Mann 
Zerer  26,  22. 

—  Bn.  Obez.  Hagelmatten  25,  35.  der  Herift 
stück  25,  31.  der  Hertweg  25, 37.  Katzwang  25, 3i 
in  der  Lachen  25,  36. 

—  Brf,  (*  =  Geschworener] 

.  .  .  etliche  v.  Benwiler  1500:  537, 10. 

Hes  Birger*  1494:  456,  6. 

Claus  Blattner  *  s.  unter  Plattner. 

Hannmann  Brun  *  1494 :  456, 6.  =  Hanman  Bruni ' 
/4Ä?;413,  30. 

Martin  Burner*  1494:  456,  7. 

Hennenbriin  d.  a.  1474:  25,  11. 

Hennenbrun  d.  ju.  14^4 :  25,  12. 

Jerg  (Geriff)  Hennan  1^0:  413, 30*.  1492:  43^,  i 

Claus  HüiHer  1487 :  369,  6. 

Josel  Husenclawel  der  heimburge  1-^14:  25, 12 

Jesselin  Huss*  1494:  456,  6. 

Heinrich  Kuflfer  1474^  25, 11. 

Matebiß  *i^Ä?:  413,  31. 

Naube  Rülin  1487:  369,  6. 

Lorentz  Metziger  1414:  25, 12. 

Claus  Plattner  1483:  322, 4.  328,  10.  1494:  45o.  »> 
(Blattner). 

Hans  Werlin*  /4Ä?.-  413,  30. 

Lucas  Werlin  1474:  25,  11. 

—  Oea.  1474:  25,20.  1^7:  504,  14.  19  (Fischerei- 
rechte).   1498 1  515,  44. 

—  Gewerf,  habergewerif  25,  14  (Antheil  dÄni 
haben  die  zum  Trubel  25,16).  487, 4.  herbst  gevcif 
25, 18.  merizen  gewerff  25, 13. 

—  Pfarrkirehe  (St.  Peter  u.  Paul)  am  14.  Juni  UÄ 
durch  Brand  zerstört  515,  42.  517,  33. 

^  BchultheiA.  das  schulteßen  ampt  25,  37. 

Clawel  Bürgender  1414:  25, 10  (Bennw.  Bn.  bei  . 
=  Clawel  Burgener  1^4:  26,  9. 

Claus  Knin  1490:  413,  30.  =  Claus  Kin  od.  Ew 
1493:  452,  31.  454,  40.  455,  5.  1494:  456,  4-  37.  - 
Claus  Kinne  1496:  486,  41.  =  Claus  Kinn  iJ»:." 
494,  38. 

*  Zehnten  807, 17.  395, 41.  Korn-  u.  HeuzehnuK 
456,  9. 

—  Zlnse.  Rappoltst.  —  25,  9.  818,  36.  4ot«  t 
hüner  -  25,  39.  kom  —  25,  42.  pfennig  —  2^  '*• 
Win  —  26, 1. 

B  e  n  t  z.   Heinrich  —  s.  Ensish.  Brg. 

B  e  n  w  i  1  e  r  25, 9.  21.  26, 4.  369,  6.  504,  19.  510  K 

537,10. -wilr  322,4. -wyler  537,22. -wvUerH.i:, 

.  17.  395,  41.  =  Bennweier. 

I       Bepfort  483, 1.  =  Beifort. 

!       Bars,  unter  BAr. 

Berchtold  -toldus  -tolt  s.  unter  Berth<»l<i 
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Berckeim  64,  44.  Bercken  (Obern  —  od. 
bernb.)  76, 10.  121, 12.  122,  2.  238,  11.  399,  23.  27. 
)3,  30.  407,  37.  415,  21.  425, 17.  Berckhaim  282, 
9.283,12.35.  Bßrckhaim  509,34.  Berckheim 
)bera  -  od.  Obernb.)  37,  31.  35.  122,  41.  165,  24. 
»,  33. 181,  6. 13.  217,  6.  218,  2.  227, 11.  256, 1.  302, 
L  324,  7.  359, 1.  391,  9.  409, 19.  452,  21.  454,  9.  34. 
;7, 18.  468, 1.  474,  3. 19.  23.  475, 18.  489,  30.  490,  7. 
ß,  36.  505,  8.  21.  Berckhein  (Obern  —  od. 
bernb.)  420, 31.  464, 23.  28.  470, 9.  489, 22.  B  e  r  c  k  - 
evm  (Obern  —  od.  Obernb.)  172, 17.  19.  395,  16. 
18,7.10.  Berckheyn(Obem— )546, 29.  Berck- 
in  (Obern  — )505,28. 510i5. 23.  Berckin  (Obern  — ) 
«,  19.  383,  33.  385,  22.  =  Bergheim, 
beren  blaphart  96,  7. 

Berenfels  (40mal).  -felss  151,25.  -felÄ  125, 
1.195,25.465,3.  Berennfels  516,22.  Beren- 
eis  238,  23.  253,  24.  =  Bärenfels. 
Bergart  40,  31.  104,  11.  298,  20  (zoll  u.  tabpe 
i  -).  Bergarten  24, 4. 37, 6. 65, 4.  66, 16. 76, 34. 244, 
L    Byrgarten  83,  3.  =  Beavrcigard  (zer$t  Burg 
\tteit  Baan-l'Aape  im  franz,  dfy,  Vosges), 
V.  B  e  r  g  a  r  t.  Dietrich  Keffer  —  8.  Rappolts w.  Brg. 
Bergarten  s.  unter  Bergart. 
Berger.    Jerg  —  8.  Mittelweier  Ew.   Waltber 
s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Bergheim  (Obern  —  od.  Obernb.)  2, 16.  35.  33, 
.  187,  32.  222,  3.  279,  21.  280,  31.  281,  5.  11.  282, 1. 
8, 12.  354,  41.  356,  23.  26.  358,  36.  382,  2.  392,  25. 
2, 12.  30.  510, 20.  24.  516, 11.  534, 38.  =  Bergheim. 
Berghelm  (eis,  Kr.RappolUufeüerjBerBirOhemheT 
»em-Ber  Obemper  Per-  ck  g  gk  k-  eim  en  haim 
im  hein  hen  heym  hevn  him  hin  in.  St.  33, 21. 181, 
13.  283,  35.  302,  34  (obwendig  —  Obeet.  für  den 
impelhof ).   356,  23.  26.  422,  30.  448,  6.  510,  24. 

-  Bn.  37,  35.  76, 10.  121, 12.  122,  2.  222,  4.  280, 
.  283,  26.  345,  8.  452,  21.  531, 16. 

"  El.  beg.  od.  bei.  Jocob,  des  statschaffhers 
Rappoltsweiler  Vtt.  (sc.  des  Hans  v.  Hattstatt) 
)3:  452, 22.  Jocob .  .  .  v.  Sant  Dyedolt  1^6 :  76, 9. 
US  Mameler  1493 :  452, 22.  Hans  EüLfTer  v.  Eaisers- 
'g  fO'  J-J :  122, 5.  10  (früher  beg.).  Schulen  (Schyl- 
)  Lienhart  1^7:  121, 11.  122,  1.  vm.  =  Schyle 
'6:  76,  10.  u.  =  Lyenhart  1476:  76,  11. 

-  Bn.  O  b  e  z.  [*  bez.  Waldgrenzen]  der  Bruder- 
d  (-pfade)  •  11,  39.  11,  41.  das  Fallende  (Valien, 
llende)  wasser*  11,  37.  38.  12,  9.  an  dem  Roten- 
•g  0.S1,  17.    Spetten  gebreit  452,  21. 

-Brg.   r  =  Abg.l 

.  .  (vier  vom  ratt)  1490:  415,  35*    ...  1493:  455, 

\   J498:b09,U.   iÄW:  545,  22. 

Ldam.    Caspar  —  1491:  481,  26*.   1499:  534,  39. 

,  14.   Br.  desselben  Clans  —  1499:  534,  39. 

lithans  J490 :  4:1b,  40*. 

Lffiling.    Niclais  —  1482:  301, 19. 

tumissen.    Jacob  ~  1486:  363, 18. 

fersterr.    Pauls  —  1499:  534,  40. 

iiger  1490:  415,  40*.  =  Hans  —  1491:  431,  26*. 

rrannerr.    Hanns  —  1499 :  534,  39. 

[esÄ.  Vrban  —  1499:  531,  14. 

liltprand  ^400;  416,  2*. 

ungthenig  1494:  467,  18. 

üngsbeim.    Claus  —  [o.  JJ:  283,  34  (früher  in 

gheim). 

mher,  lonherr —  1488:  393, 19*.  1489:  404, 

.20*.     i49Ö.-416, 1*.  2*  4*.    y49/;431,26*. 

[artin  /4««  /  393,  19  *. 

[eiger.     Hans  —  1490:  416, 1  *. 

V. 


Rein  1490:41^,1*. 

SchüfiFel.  Hans  —  1486:  363,  18*.  =  .  . .  SchuflTel 
1490:  41b,  3S*. 

Vogt.  Andres  —  1487:  379,  18*.  =  ...  Vogt 
1488:898,19*. 

Zeller  s.  unter  Zoiler. 

Zepfel  (Zepflin,  Zeppfel).  Jörg  —  1490:  416,  4*. 
Lazarus  —  1476:  76,  15  (Rappoltsw.  Bn.  beg.). 
i49ö;416,  2* 

Zoller.  Andres  —  i482;  301, 18.  1490:  4tlb,  40* 
(Zeller). 

Bergheim.  Gem.  1473: 2, 15. 11, 31. 12, 3  (Wälder). 
1477 :  122, 41.  1479 :  165, 19. 172, 17. 19. 187, 32.  1480 : 
212, 15.  215, 21. 216, 4. 22.  217, 6. 218, 2. 238, 11.  1481 : 
248,  2.  279,  21.  281,  5.  11  (nicht  dem  Wilhelm  i  v. 
Rappoltstein  unterthan).  282,  1.  26.  283, 12.   1482: 

301. 17.  1486:  363, 11. 19.  1488:  391, 9. 392, 27.  1489: 
399,  5.  23  (zur  Mark  gehörig).  27.  403, 30.  1490:  414, 
38. 415, 6. 21.  1491 :  420, 31. 422, 12. 34. 425, 17.  fo.  J.J : 
445, 45.  1493:  448, 10.  1494:  464, 28. 28.  470,  8.  1495: 
470,  9.  475, 18.  1496:  489,  22.  490,  7.  1497:  492,  36. 
500,  13.   1498:  505,  8.  21.  510,  4.  20.  516, 11.   1499: 

518. 18.  524, 8.  531, 20  (Siegel).   1600:  543,  2.  21.  545, 

21.  546,  29. 

—  ftrtl«  das  alt  hawfi  (Reichslehen  der  Hr.  v. 
Rappoltstein)  474,  3. 

—  Pfandsehaft  281,  43.  356,  13.  358,  37.  382,  2. 
383,  33.  40.  384, 10.  21.  32.  385,  22.  391,  9.  392,  25. 
468  1.  474  19. 

-1  Sehuith.  .  .  .  1489:  404,  15  (Abg.).  Claus 
Mattistell  1490:  414,  39.  415,  6.  1498:  510,  21.  = 
Niclauds  Mattistel  f  1499:  534,  40. 

—  Vgt. 

.  .  .  aduocatus  1476:  64,  44. 

Jacob  Bumysen  1486:  359,  32  (Vgt.).  =  Jokop 
Bümisen  vndervogt  1499:  535,  13. 

Paulus  Herrenberg  (Hemberg)  1479:  165,  23. 
1480 :  221,  20.  222,  8.    1481 :  278,  3. 

Heinrich  Gr.  v.  Thierstein  1499:  534,  38. 

~  ZInse  (od.  Gült)  536,  24.  547,  9. 

V.  Bergheim  (Bürgerliche).  MicheU  Hane  — - 
s.  St.  Pilt  Brg.  Claus  Küngsheim  —  1475:  37,  31 
(s.  Gemar  Brg.). 

y.  Bergheim  (das  edle  Geschlecht). 

die  —  Rappoltst.  LM. 

Hans  Jakob  —  R.  1479:  180,  33.  1480:  227, 11 
(Rappoltst.  Rath).  1483:  324,  7.  1484:  338,  12. 
1486 :8b4,  4:1.  1486:8b9,2ß.  1489:  89b,  1^.  1490: 
409,  18.  1^3:  454,  9.  33.  1494:  468,  35  (Lehen- 
richter des  Stifts  Münster).  1498:  505,  28  (Vgt.  der 
Schwestern  Zonathan  u.  Adelheid  v.  Neuenstein). 
509, 10.  1504:  473,  31.  reisiger  Knecht  dess.  Berch- 
told  Grunwald  1483:  324,  7.  —  Vtt.  gen.  von  Arilia 
Burggrauin  (395,  16)  u.  von  Amalie  v.  Staufen 
(359,  26). 

Jakob  —  R.  1480:  227, 11  (Rappoltst.  Rath).  1481 : 
256,1.  1484:888,12.  1486:2^9,2^.  149^7:498,20. 
Vtt.  gen.  von  Amalie  v.  Staufen  (359,  26). 

Thenie  —  1483:  326,  30  (Ammerschw.  Brg.  u. 
Rathsmitgl.).    f  1490:  407,  37. 

Berghein  535, 13.  -hen  76, 15.  -hin  188,  8. 
399,  5.  500, 13.  Bergken  (Obern  — )  11,  31.  445, 
45.  =  Bergheim. 

Bergken  weg,  wege  s. Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Bergkheim  (Obernb.)  212,  15.  215,  21.  216,  4. 

22.  218,  7.  345,  8.  384, 10.  516, 18.  524,  8.  531, 14.  16. 
536,  24.  545,  21.  B  er  gk  hein  (Obern  —)  12,4.  326, 
30.  489,  25.  493,  20.  5&,  2.  B  e  r  g  k  h  e  y  m  509, 10. 
Bergkhim  12,  7.    Bergkhin  (Obern  — )  11,  33. 
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12, 3.  468,  35.  473, 31.  518, 18.  543, 21.  547,  9.  B  e  r  k  - 
heim  (Obern  — )  216,  34.  =  Bergheim. 

Bern  (sehtoeiz.  Ktst.)  Bemn  (Pem).  St.  183,  35. 
185,  7.  218,  33.    Reißige  v.  —  23,  7. 

—  Stffem.  J436:  560,  16.  1^4:  22,  22.  27,  16. 
i477;  83,  39.  84,  2.  85,  22.  1478:  138,  36.  139,  21. 
140,  16.  141,  2.  8.  19.  26.  t479:  182,  38.  40.  199,  35. 
i482;302,  14. 

—  Stfenu  Brg.  u.  Rathsmitgl.  Hanns  Wan- 
ner 1478 :  139,  42.  S  c  h  u  1 1  h.  Adryann  v.  Bubem- 
berg  R.  1479 :  182, 38.  S  t  s  c  h  r  b.  dr.  Thuring  1477 : 
90,10.    i47S;  153,  7  (0.  Bez.). 

—  Wlhnmsr.    pftint  Ferner  349, 18. 

Be  mens  es  84,  2.  =  Stgem.  von  Bern. 

B  e  r  n  e  r.    Clauwelin  —  s.  St.  Piit  Brg. 

Bernfels  4,  28.  110,  23.  =  Bärenfels. 

Bemhard  334,  15.  336,  25.  40.  Bernhardt  536,  20. 
Bemhart  (22mal).  Bernhartt  561,  4.  Bemnhart  12, 
33.  195, 16.  566, 5.  Bernnhartt  91,  25.  327,  34.  Berm- 
hardt  541,  26. 

s.  V.  Blumegg.,  s.  v.  Bollweiler.  s.  v.  Breitenbach. 
8.  V.  Chalon.  s.  Gr.  v.  Eberstein,  s.  v.  Endingen, 
s.  V.  Eptingen.  s.  v.  Flerzheim.  s.  Pritsche, 
s.  V.  Gilgenberg.  Hans  —  s.  v.  Eptingen ;  v.  Ram- 
stein, s.  Hittenheim.  s.  v.  Loofivetterr.  s.  Müllin. 
s.  Oiglin.  s.  Rein.  s.  Schilling,  s.  zum  Trubel, 
s.  V.  Uttenheim.    s.  Vogt. 

Bernhardin  354,  2.  497,  37.  498, 13.  s.  v.  Andlau. 
s.  V.  Reinach. 

Bernhardt  -hart  -hartt  s.  unter  Bernhard. 

BernlSp  559,  4.  7.  -l6pp  559,  5.  Dietrich  — ; 
Hans  Rudolf  — ;  Petermann  —  s.  v.  Bolisch  weil 

Bernn  138,36. 139,  21.  141,  8.  26.  185,7.  199,  35. 
302, 14.  =  Bern. 

B  e  r  n  n  e  r.    Conrat  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Bernnhart,  Bernnhartt,  Berrnhardt 
s.  unter  Bernhard. 

Berschwilr.  Nicolaus  —  s. Rappoltst. Zehentpfl. 

B  e  r  s  s  e  493, 35.  Jocob  v.  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Berstett  (eh.  Landkr.  Straßhurg)  17,  14.  267,  19. 
-stette  stetten. 

V.  Berstett«  die  —  Geroldsecker  LM. 

Garsilius  —  1481:  267,  19.  1484:  346,  12.  1488: 
388,  23.  Br.  Hug,  Georg  u.  Michel. 

Georg  -  1481 :  267, 24.  1484: 346, 12.  1488: 388, 24. 
Br.  Garsilius,  Hug  u.  Michel. 

Hug  —  1481:  267,  24.  1484:  346,  12.  1488:  388, 
23.   1490:  412, 19.    Br.  Garsilius,  Georg  u.  Michel. 

Michel  — 1481 :  267, 24.  1484 :  346, 12.  1488: 388, 24. 

Wigerich  (Wyrich)  1474:  17,  14.  S.  Garsilius, 
Hug,  Georg  u.  Michel  (vm.). 

Berstette  346,  12.  388,  23.  -stetten  412, 19. 
=  Berstett. 

Berthold.  Bechtold  444, 12.  Bechtoldt  17, 33.  389, 
13.  444,  3.  471, 12.  Bechtolt  346,  21.  354,  2.  452,  34. 
Bechttoldt  412, 19.  Berchtold  324,  7.  559, 1.  Berch- 
toldus  302,  33.  Berchtolt  313,  22.  Berthold  552,  37. 
38.  Bertholdus  553,  7.  Bertoldus  473,  25.^ 
s.  Deutschi.  Erzkanzler,  s.  Grunenwaldt.  s.  Grun- 
wald.  Hans  —  s.  Vgt.  zu  Munzenheim.  s.  v.  Lahr. 
8.  Ebisch.  V.  Mainz,  s.  v.  Reinach.  s.  v.  S taufen, 
s.  Bisch.  V.  Straßburg.  s.  Swarber.  s.Wemher.  s.v. 
Wittersheim. 

Bertsche.   Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

BerwftHgen  (had,  Ä.  Waldshut),  ...  der  v.  —  ^47^; 
57,  23. 

B  e  r  w  a  r  t.    Ciewlinus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 


Besancon  161,  8.  17.  =  dem  folgenden 

Besauen  (franz,  dfy,  Doubs)  Besancon  Bisans 
Ao.  161,  17. 

^  E  b  i  s  t  h.  (Bisuntinensis  od.  Bysuntinensis  di-v 
cesis)  Obest.  für  Pruntrut  209,  13.  469,  38.  Ehht. 
Karl  [v.  Neuenburg,  1463—1498)  /47«:  161,3.  m- 
346,  37.  er  nennt  Wilhehn  ^  v.  Rappoltstein  frer- 
(161, 1)  u.  spricht  von  nos  nepueus  de  VarambcL 
(161,  7). 

—  Gem.   1479:lSi,3ß. 

B  esc  hei  11,17.76,14.  B^tzschel  25, 11.  Stefai 
—  s.  Rappoltst.  Hfsch. 

Besserer  s.  Reichenw.  Bn.  beg. 

Besserhoüen  464,  6.  =  dem  folgenden. 

Besaemhofen  [ufo  f]  518, 36. 532, 5.  Besser  Besser 
houen  hoüen ;  vgl.  die  unter  Meilleroncourt  an;^ 
führten  Schreibungen.  Nicolaus  (Claus)  v.  —  ii^u 
334,23.336,23.  i48S;  385, 37  (Rappoltst.  LM.).  m 
395,15.  /4Ä5:453,  28.  i49rf.- 464,  5.  i4»8;511,H: 
1499:  518,  36.  532,  5.  G.  Merglin  v.  Hunaweie:. 
Stieftöchter  Margarethe  u.  Arilia  BurggrauL 

Bessernhouen  334,  24.  =  Bessemhofen. 

Bethanien  od.  Bethanla  Q.  et  Aiarlje,  Df.  i'^ 
iürk.  MutessaHflik  Jerusalem)  384,  54. 

Bethlehem  od.  Bet  Lahem  (St.  in  S^ien)  384, :: 
335,  21.  26. 

Betstein  =  Bettatela,  franz.  Bassompiem 
(hthr.Kr.Diedenhofen).  Godfrid  v.  —  R.  lothr.Ea;: 
1476:  73,  36. 

Betteburn  ==  Bettbora  (lothr.  Kr.  Saarb%ri 
Df.  341, 17. 

Bettenhouen  =  Bettenhofea  (eis.  Landi:^ 
Straßhurg),    Df.  u.  Meierei  zu  —  345,  7. 

B^tzschel  s.  unter  Beschel. 

Benggen  (had.  Ä,  Säckingen)  Bügheim,  der  t.  - 
1^8:  143,  26.  =  Lienhart  v.  Stetten  conunentki: 
zu  -  143,  40. 

Beyer.  Johann  —  s.  v.  Boppard.  Stephan  - 
s.  Reichenweier  Bn.  beg. 

Beyeren  387,8.  Beyern  30, 35.  31, 33.  32, li 
33,  9.  92,  28.  36.  351,  24.  368,  32.  375,  37.  387,  6.  M 
29.  563, 10.    B  e  y  e  r  n  n  394,  19.  =  Bayern. 

B  e  y  n  w  i  1  e  r  386,  22.  =  Bennweier. 

Beyrische  graffen  14,  17.  s,  unter  EaveR. 

Beyrn  554,  36.  556,  26.  =  Bayern. 

B  h  e  r  c  z  10, 15.  s.  Seger. 

Bianca  455,  17.  29.  466,  33.  520,  19.  =  Blan:a 
455, 11.  520,  30.  522,  2.  523,  39.  s.  Maria. 

Biberachem  =  Biberaeh  (irfir^. Oil^.;.  Cristtf 
Stecher  v.  —  not.  1481:  256,  32. 

Bickard,  Bickardie  s.  unter  Picardie. 

Blekea  (preuß.  RB.  Wiesbaden),  Phiüpps  v.  -  E. 
i485:334,  16. 

Biebell.    Erhardus  —  s.  Rappoltst.  Zehenqc 

Bieg.    Andreas  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Biegenschrot  305,24.  -schrott  386,3Ö.S:?i 
13.    B  i  e  n  s  c  h  r  o  t  25, 10.    Byegenschrot  122. 7 

Cunrat  — ,  u.  Hans  —  der  schmit  s.  Rappolii* 
Brg.  her  Ulrich  —  s.  Rappoltsw.  Pfarrk.  KapL 

Bleshelm  (eis.  Kr.  Colmar)  Bischelczhin  Bik'lcr 
hin  Büsheinn.  Marzolf  v.  —  s.Dusenbachkap.RapU 
Rappoltsw.  Bn.  beg.  od.  bei.;  Brg. 

Bieten  he  im  294,  21.  vm.  =  Bergbletei  '- 
Kr,  Molsheim),    Jacob  v.  —  s.  Reichenw.  Bn.  btC 

Bi6vre  58,  20.  =  Bi^vres  (vm,  franz.  dif.lf- 
dennes).  Jean  de  Rubempre  sire  de  —  burgoo^ 
Statthalter  zu  Nancy  14R6:  58, 19. 
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(ikardus  s.  unter  Picardie. 

Ulgari  276,  4.    Bilgarin  355,  45.     Bilden 

2.    Bilgeiin  252,  7.   s.  v.  Reischach.  ß.  v.  Straft- 

n Ige r  40,  6.  92,  11.  112,  10.    Bilgerr  84.  24. 

*,  5.     Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Ulgeri,  Bilgerin  s.  unter  Bilgari. 

M  l  g  e  r  r  s.  unter  Bilger. 

MLsteln  (prt^ß.  ÄÄ  Amshtrg).  Schloß  —  182,  14. 

Mit.     Sant  —  572, 14.  =  s.  St.  Rlt. 

Binder.    Werlin  —  i47S;  143, 1. 

H  p  p  e  r.    Mathias  —  s.  Reichenw.  Marienkap. 

Ur  c  k  e  1.    Hans  —  s.  Rappoitsw.  Bn.  beg. 

J  i  r  g  e  r.    Hes  —  s.  Bennw.  Brg. 

lirnenlieliil  (aibg,  Df^  nach  CLAV  SS  i  km  von  Ar- 

\heitn,  im  eis.  Kr.  ScMetistadtJ  Bim  Bomn-  heim. 

-  Bd.  13,  23.  499, 1.    Qu.  die  v.  B6sen  Büfihein 

'4 :  13,  23.    O  b  e  z.    die  Virnhein  fort  13,  24. 

3  i  r  n  h  e  i  m  13,  28.  =  Bimenheim. 

Sirnissen  s.  unter  Biimysen. 

ftirseek  (Schloß  untpeit  Ariesheim  im  Schweiz,  Kt. 

sel-Land).    Schloß  —  375,  29.    Vogt  zu  —  Ulrich 

mngeri^«9;399,  9. 

Ursiiifeii   (nach  CLAÜSS  abg.   Ort  nördlich  von 

izelstein  im  eis.  Kreis  Zobern),    Df.  (in  der  Hrsch. 

,roldseck)  244, 13.  355, 16. 

B  i  s  a  n  t  z  184,  36.  =  Besannen. 

Bischcz  206, 13.  14.  =  Bitsch. 

Bisch elcz hin  27,  24.  vm.  =  Biesheim. 

BlsehofflngeH    (bad,    A.    Alibreisach),      Conradt 

hmidt  der  vogt  u.  Clewin  Gerinng  v.  —  141B: 

7,43. 

Bis  er  300,  21.    Bißer  414,  2.    —  erben  bezw. 

ms  —  s.  Rappoitsw.  Bn.  beg. 

Bisinge r.    Johannes  —  aus  Strasburg  1^8: 

3,  14.  =  der  —  1481 :  240.  26. 

Bissingea  (vieü,  würt,  OA.  Kirchheim)  Bvssingenn. 
5inrich  v.  —  gen.  BüchÄner  R.  1498:  509, 10. 
Bisuntinensis  diocesis  209, 13.    s.  unter  Be- 
nzen. 

B  i  ß  e  r  s.  unter  Biser. 
B  i  ß  n  e  r  r  s.  unter  Büchsner. 
B  i  fi  o  1  c  z  h  i  n  11,  22.  vm.  ^  Biesheim. 
Bitches78,9.Bitsch  (26mal).  =  dem  folgenden. 
Bitseh   (lothr.  Kr,  Saargemünd)  Bischcz  Bitches 
tsche  Bitzsch  Biitsch  Bützsch  Bytsch  Bytzsch. 
.  206, 13. 

Hrsch.  —  406,  34. 
.  .  .  drei  Gr.  v.  -  1479: 191,  25. 
Else  Gr.  v.  —  f  1488:  381,  2.    G.  Heinrich  Gr.  v. 
ürtemberg  u.  Mömpelgard. 
*  Else  V.  Lichtenberg  Frau  zu  — ,  G.  von  Sigmund 
ecker ;  s.  unter  Lichtenberg. 
Heinrich  Gr.  v.  —  1474:  14,  9.     1477:  78,  9  (.  .  .). 
87;  373,  5  (Heinrich  v.  Zweibrücken  Hr.  zu  — ). 
i,  18  (Amtm.  zu  Lützelstein).  1490:  372,  32  (Gr. 
jinrich  v.  Zweibrncken  Hr.  zu  — ,  mit  der  Hrsch. 
hsenstein  belehnt).  414, 19  (.  .  .  v.  —  der  baw- 
Jister,  sc.  der  Hrsch.  Geroldseck).    1491:  425,  25. 
ß,  16.    1496:  478,  26  (bümeyster  der  Hrsch.  Ge- 
ldseck).  Vtt.  gen.  von  Wilhelm  i  v.  Rappoitstein 
U,  19.  425,  25). 

Mar^aretha  Gr.  v.  Zweibrücken  Frau  zu  — 
=  Frau  v.  Rappoitstein]  1490:  406,  25.     1492: 

4,  21  (.  .  .*).  438,  1  (.  .  .*).  1494:  458,  17  (.  .  .»). 
1,  37  (...*).  469, 11  (.  .  .»).  29  u.  31  (.  .  .  Schwst. 
in.  von  Smaßmann^  v.  Rappoitstein).    1499:  526, 


8*.  fo,  J.J:  571,  32.  38.  572,  8.  13.  16.  20.  42.  573,  10. 
36.  f  1605  Mai  17,:  571,  31.  Elt.  Sigmund  Wecker, 
u.  Else  V.  Lichtenberg ;  G.  Wilhelm  «  v.  Rappoitstein. 

Sigmund  v.  —  gen.  GenterAberg  1490:  406,  41. 

Sigmund  Wecker  s.  unter  Wecker. 

Walram  Gr.  v.  Zweibrücken  Hr.  zu  —  1490: 
406,  40.  Br.  Sigmund  Wecker. 

Wecker  Gr.  v.  —  1474: 14,  10.  1480:  202,  9.  205, 

27.  206,  14  (.  .  .).  15.  227,  29.  =  Sigmund  Wecker 
Gr.  V.  Zweibrücken  1480:  203,  9.  207,  8,  563,  34.  = 
Sigmund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken  Hr.  zu  — 
u.  Lichtenberg  1480:  207,  8.  220,  6.  223,  15.  225,  1. 

28.  228,  40.  229,  15  (nicht  zu  Lichtenberg).  234, 11. 
34.  563, 13.  37.  1481:  289, 2.  292, 2.  1482:  298,  5  (nur 
Wecker).  1483 :  327, 17.  1488 :  387, 11.  1490 :  406, 22. 
1499:  526, 29  (.  .  .).  B  r.  Walram ;  G.  Else  v.  Lichten- 
berg; Schw.  Philipp  L  Gr.  v.  Hanau  (206,  29.  207, 
15.  223,  17);  Schws.  Wilhelm >  v.  Rappoitstein; 
Schwv.  Ludwig  v.  Lichtenberg  (203,  4),  dessen 
Bruder  Jakob  er  Schw.  (207,  13)  bezw.  Schwv. 
(223,  23)  nennt.  —  Schwv.  (swäher)  gen.  von  Wil- 
helm 1 V.  Rappoitstein  (526, 29) ;  T.  Margaretha ;  V 1 1. 
nennt  er  Wilhelm  i  v.  Rappoitstein  (207,  7.  223,  14. 
225,  27)  —  Vtt.  gen.  von  Wilhelm i  v.  Rappoitstein 
(205,  28.  206, 15.  220, 7.  225, 2)  u.  von  Albrecht  Bisch. 
V.  Strasburg  (234, 11.  289,  2). 

Bitsche  (15mal).  =  Bitsch. 

Bitsehhofen  (eis.  Kr.  Hagenau)  Bitsch  Bitz- 
hofuen  houen  ouen.  Dhf.  zu  —  17, 17.  267,  26.  346, 
13.  388,  24. 

Bitschhofuen  388,  24.  Bitschouen  346, 
13.  =  Bitschhofen. 

Bitten  brück  s.  Hördt  Bn.  Obez. 

Bitzhouen  17,  17.  267,  26.  =  Bitschhofen. 

Bitzsch  202,  9.  =  Bitsch. 

B 1  a  i  c  h  a  s.  unter  Bleicha. 

BlamOBt  (franz.  d^.  Doubs)  22,  42.  Blanmont. 
...  V.  —  Marschall  v.  Burgund  fo,  'j.h  433, 31.  Hein- 
rich V.  Neuenburg  Hr.  v.  —  1474:  22,  41. 

Bianca  s.  unter  Bianca. 

blancken  96,  7. 

Blanckenberg  383,  21.  421, 13.  491,  34.  Hans 
Rüdiger  (Rüdinger)  gen.  —  Rappoltst.  LM.  1488: 
383,21.  1491  :m,  13.  f  i496' ;  491,  34  (seßhaft  zu 
Rappoitsw.).  G.  Henriette  v.  Blankenberg;  S.  jhr. 
Hans  V.  Blankenberg. 

Blanckenberg  471,  41.  491,  33.  40.  s.  Blan- 
kenberg. 

Blankenberg  =  Blamont (franz.  ddp,  Meurthe- 
ei-Moselle)  572,  1.    Blan  Plan-  ckenberg. 

Hans  V.  —  Ek.  ( vm.  Rappoltst.  LM.)  1496 :  471,  41. 
1496 :  491, 33. 40.  El t.  Hans  Rüdiger  gen.  Blancken- 
berg, u.  Henriette  v.  — . 

Henriette  v.  —  1491:  421,  13.  G.  Hans  Rüdigef 
gen.'  Blanck  enberg. 

Johanna  v.  — ,  1.  G.  von  Bruno  i  v.  Rappoitstein 
[o,  J,]:  572, 1. 

Blanmont  433,  31.  =  Blamont. 

blaphart  221, 13.    blaph&rt  232,  37. 

B 1  a  r  o  r  i  V  o  80,  21.  =  dem  folgenden. 

Blam  (wohl  kaum  franz,  ddp.  Seine-et-Oise,  vm.  im 
Lothringischen),  maistre  Pierre  de  Blaru,  chanoine 
de  Saint-Diey  fo,  J.J:  80,  10.  =  Petrus  de  Blaro 
rivo  poeta  fo.  J.J:  80,  21. 

St.  Blaslen  *  (bad,  A.  im  Kr.  Waldshut)  511, 1.  Blasy 
Bläßien  Blesin  Blesy.  Benedictinerkl.  auf  dem 
Schwarzwalde  105,  30.  511, 1.  513,  10.  553,  24. 
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St.  Blftsien*.  Äbte  v.  —  ...  1&40:  553,  24  (beg. 
in  den  Bannen  v.  Ellen weiler  u.  Zellenberg).  . .  . 
/o,  J,]:  137,  29  (Rothweil  Zehnten).  Christoph  i477; 
105,  21*,    Georg  149S:  511, 1.  513, 10  (.  .  .). 

St.  Blasieii**  (eis.  Kr.  RappoÜsweüer),  gebur- 
echam  zu  St.  Wilhelm  u.  —  1494:  462,  39. 

Blasy  513,  10.  Bläßien  137,  29.  Sant  —  = 
Rt.  Blasien*. 

ß  l  a  1 1  n  e  r  456,  6.    Claus  —  s.  Bennw.  Brg. 

B 1  e  i  c  h  a  154,  45.  Blaicha  154,  47.  Bleycha  154, 
2.  9.  =  Blelehe  (linker  Nebenbach  der  Elz)  s.  Breis- 
gati  LgTsch.  Grenzen. 

Blesin  553,  24.  Blesy*  105,  30.  Sant  -  = 
St.  Blasien  *. 

B 1  e sy  **  20,  11.  s.  Zwenger. 

Bleycha  s.  unter  Bleicha. 

Blicksperg  =  Blieksberg  (Burgruine  in  Gem. 
Winzcnheintj  eh.  Kr.  Colmar).  sloß  —  473,  44.  ses- 
lehen  zu  —  407,  38. 

B 1  i  c  k  h  e  n.  herm  Hey nrichs  —  Schwester  1491 : 
&tl4,  9.    G.  Bernhard  v.  Flerzheim. 

B 1  o  c  h  i  n  e  r.    Clawel  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Blochinger.  Peter  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Vel- 
tlii  — ;  W.  Magdalene  s.  Rappoltsw.  Brg. 

B 1  o  c  h  1  i  n.  Hans  —  ge>n.  Flachans  s.  Gemar  Brg. 

B1odilsheim  =  BlodeUheim  (eh.  Kr.  Qebweiler). 
Zehnte  zu  —  113, 16. 

Blotzenn  =  Blotzheim  (eh.  Kr.  Mülhamen). 
Feldlager  zu  —  528,  8. 

B 1  o  w  e  n  =  Blauen  (ndrdl.  Verzweigung  des  Jura- 
g€hirges  an  der  oberen  Grenze  des  EUaß)  35,  23. 

Blowenstein  =  Blanensteln  (Gem.  Reiningen, 
i^ls.  Kr.  Mülhausen).  der  —  zehende  395,  1  (in  den 
Bllnneu  V.  Schlierbach  u.  Dietweiler).  399,  16  (in 
den  Bannen  v.  Dietweiler  u.  Ess weiler). 

Bluemeneckg  364,22.  =  Blumegg. 

B I  u  e  n  1  a  t  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Blume  312,  33.  Blume  312,  35.  Peter  — 
s.  Zellenberg  Bn.  beg.  od.  bei. 

Blnmegg  (bad^  A.  Bonndorf)  Bluemen  Blum  Blu- 
men Blumen  Blumen  Blumn  Blümn  -eck  eckg  ^gg 
egk  egke  ek. 

Bärbel  v.  —  1480:  222,  27.  G.  1.  Hans  v.  Bolsen- 
heitn  d,  ä.  (222,  28)  —  2.  Hans  Schultheis  v.  Häsin- 
geii  (:^'22,  27) ;  V.  Otmar. 

Bernhard  v.  —  Pfandhr.  zu  Pfirt  1481:  261,  41. 

Dietrich  v.  —  R.  1478:  151,  26  (österr.  Rath). 
i4M :  364,  22  (Hptm.  der  vier  waldstet  u.  auf  dem 
Swartzwald  ob  Lentzkirch). 

Georg  V.  —  f  [o.  J.]:  539,  24.    Br.  Rudolf. 

Heinrich  v.  —  1433:  559,  2. 

Ludwig  V.  —  1433:  559,  2. 
»  Martin  v.  —  1483:  559,  2. 

Melchior  v.  —  1433:  559,  2. 

Ottmann  v.  —  1408:  557, 16. 

OttTiiann  v.  —  Österreich.  Rath  1^8:  125,  25. 
vieJL  =  Otmar  v.  —  (T.  Bärbel)  1480:  222,  30. 

Rudolf  V.  —  1408:  557,  16. 

Rudolf  V.  —  [o.  J.] :  539, 23  ( Vgt.  der  Kinder  seines 
verstorbenen  Bruders  Georg). 

Biumegk  539,  23.  =  Blumegg. 

B  l  u  m  e  1.   Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Btümeneck  151,  26.  Blumenegg  261,  42. 
Blunienegke  557,  16.  Blümneck  222,  27.  30. 
Blüm  neck  222,  30.  Blümnek  125,  25.  = 
Blumegg. 

B 1  ü  w  1 1  a  1 1.   die  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 


B 1  y .    der  hoflf  zum  —  s.  Straßb.  ÖrtL 

Bock. 

Else  —  1481:  255,  36  (.  .  .).  257,  4.  V.  Jakcb; 
Ve  t.  Wilhelm  Buckel  (255,  35.  257,  3). 

Friedrich  —  R.  Mst.  v.  StraÄburg  i#77;  HO  i 
1478: 149,  17.    1493:  449,  31. 

Jakob  —  R.  f  1481:  255,  36.  257,  4.  T.  Else. 

B6ckel  123,  33. 182.  12.  255,  35.  256,26.4611 
Böckelin  515,13.   B6ckell  257,  4.   Bocklin442 
17.  443,  13.   Böcklin  442,  38.  537,  28. 

Caspar  —  1481:  256,  26.  R.  1494:  464, 10  <T,i 
zu  Bucbsweiler). 

Clewlinus  —  s.  Rapnoltst  Zehentpfl. 

Hans  —  R.  Mst.  v.  Straßb.  1479: 182, 12. 

Wilhelm  —  [*  =  Mst.  v.  Straßb.)  1481:  255,^3  a 
StraÄb.).  257,  3.  R.   1493:  442, 16*.  38.*   443,1:^' 
1498:  515, 13  (Pfleger  des  Gutleuthofes  beiStrait 
/ÄW :  537, 28  ♦.  V  g  t  k  i  n  d  Else  Bock  (255, 36. 2:."  i 

Bocken fantz.    Hans  —  s.  Ensish.  Brg. 

Bocklin,  B5cklin  s.  unter  Buckel. 

B  o  d  e  m  e  n  521, 16.  =  Bodman. 

Bodensee  (See  zwischen  der  Schweiz,  österräd  \. 
Deutschland).  162,  18  (lacus  de  Bödmen).  M  ^^ 
(Obest.  für  Meersburg). 

Bodman  (bad.  A.  Stockach)  Bod  Bode-  mea 

Hans  Jakob  v.  —  [♦  =  Vgt.  zu  Feldkirch  li's:. 
317,  38*.  319,  39*  (d.  jü.).  m,  28  (d.  jiL).  321,  U' 
(österr.  Rath).  331,  30*.  1488:  387,  40  (d.  ä^  HpoL 
des  Schwäbischen  Bundes).  1499:  521,  16  .bc; 
Hptm.).  27  (bloÄ  Hptm.). 

Ursula  V.  —  1481:  291,  2.  G.  Heinrich  v.  Stoffeii 

Bödmen  162, 18  (lacus  de  — ).  317,  38.  319.  c^- 
320,  28.  321,  14.  331,  31.  387,  40.  =  Bodman. 

Bog.   Cüntze  —  s.  Strfib.  Stgem.  Abg. 

Böhmen  (Königreich)  Beheimb.  Kdn.  y.  —  s.  Sl* 
mund  Rom.  Kaiser. 

BoUsehweil  (bad.  A.  Staufen)  Bols  Pols-  wiler.  Lr 
Bemlöp  (Bemlöpp)  v.  — ,  und  zwar  Dietrich,  Ha^« 
Rudolf  u.  Petermann  1433:  559,  4ff. 

BoUweller  (eis.  Kr.  Gebweüer)  Bolwilr.  Bemhäit 
V.  —  f /47^;  561,  4.  Schws.  Anthenig  v.Wessfi 
berg. 

Bolsenhelm  (eh.  Kr.  Erstein)  Bol-  sin  ssen  6eL 
heim  hein  hen  hin. 

Cüneman  v.  —  1408:  557,  16. 

Hans  V.  —  d.  ä.  R.  f  1480:  222,  28.  W.  Birb^^ 
V.  Blumegg,  wiederverheirathet  mit  Hans  Sehn.' 
heis  V.  Häsingen  R.  1480:  222,  27. 

Katharina  v.  —  1500:  547,  2.  G.  PhiUips  Bahrt; 
V.  Konrad. 

Konrad  v.  —  f  1500:  547,  2.  T.  Katharina. 

Konrad  Dietrich  v.  —  1433:  559,  5. 

Bolsinhen  559,  5.  Bolssenhein  557,17  = 
Bolsenheim. 

B  o  1  s  w  i  1  e  r  559,  5.  =  BoUsehweil. 

Bolßenheim  222,  34.  B olßen hin  547.2.  = 
Bolsenheim. 

Bol wiler  561,  4.  =  Bollweiler. 

Bomberg  s.  Rappoltst.  Knechte. 

Bomgarten  466, 1.  =  Baumgarten. 

B  0  n  e  r.    Peter  —  s.  St.  Pilt  Brg. 

Boparten  411,43.  =  Bopp»r4  (p^««/^.  ÄÄ  '  ^ 
blenz).  Johann  Beyer  v.  —  hr.  zu  Castell  iL  na 
Tum  R.,  belis  des  Bisch,  v.  Metz  1490:  411^  4i  ^ 

Boppenhennslin  197,32.  -henslin  197.  ^ 
-henBlin  197,  33.  s.  Basel  Brg. 

Bopper.    Lienhart  —  s.  v.  Molsheim. 
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Borer  429,  15.  32.  490,  17.  BSrer  430,  12. 
»rren  430,  30.  Georg  —  v.  Tübingen,  Priester, 
iher  Kapl.  in  der  Dosenbachkapelle  bei  Rappolts- 
wler  1491:  429,  15.  32.  430, 12. 17.  30. 
Borgonsch  42,  31.  der  —e  hertzog  =  Hz.  v. 
irgund. 

Bornnheim  499, 1.  8.  Bimenheim. 
B  0  r  r  e  n  s.  unter  Borer. 
Bosch.    Caspar  Frid.  —  s.  Gemar  Amtm. 
Bösen  Büfihein  13,  23.  =  BSseaMeseH  (bU, 
r.  SMettsiadt),  die  v.  —  s.  Bimenheim  Bn.  Gü. 
BosenstelB  (bad,  A.  Ackern)  Possenstain.  Andres 
-/433.- 559,  4. 

BSse  Pfeniüf«  der  —  263,  18  (pöse  phening).  42 
)ss  phenig). 

B  0  s  t  n  e.    Hans  —  s.  Rappoitsw.  Bn.  beg. 
Botschei  37,23.  Bötschely  156,39.  Bötschly 
5, 14.   B6tschiy  129,  5.  300,  25.  324,  22.  Caspar 
s.  Rappoitsw.  Brg. 

BoUen  (BhpUt,  in  Tirol).  Ao.  200,  21. 
Botzmann.  die  (sing.)  —  s. Reichen w.  Bn.  beg. 
Bonrbon    (ehetn,   Hzih.   in   JFVankreieh)   Burbun. 
.  der  Hz.  v.   —  Gevatter  der  Anna  Hz.  v.  Lo- 
ringen 1490:  414,  30. 

Bonrgogne  61,17.63,48.  Bourgongne  433, 
.  =  Burgnnd. 

Bourguignons.  les  —  62,  16.  =  die  bnrgun- 
Bchen  Kriegsleute. 

Braband  466,27.30.  -bannd  199,9.  -banndt 
e,  13.  -bann 1 195, 1. 198,  20.  34.  225, 17.  419, 12. 
3,  8.  37.  -baut  466,  37.  487,  28.  556,  27.  =  dem 
Igenden. 

Brabant  (ehern,  Hzih,)     Bra-  band  bannd  banndt 
1,466,  30.  Hz.  V.  —  s.  Maximilian  u. Philipp  Ehz. 
Österreich  unter  Hz.  v.  Burgund,  u.  Wenzel  Hz. 
Luxemburg. 
B  r  a  c  h  m  o  n  t  4, 16. 

Brandenburg  (die  Mark).    Albrecht  Mgr.  v.  — 
75:  33,  32  (Reichshptm.).    1483:  330,  38. 
Braudifi  viell.  =  Brandts  (Burgruine  nordösth 
n  Bern,  schweig.  KL  Bern).    .  .  .  freihr.  v.  —  1499: 
9,33. 

Braut  katzegus  348,  17.  s.  v.  Reichenstein. 
Brant  stat.  die  —  s.  Rappoitsw.  Bn.  Obez. 
Brattelen  198, 10.  =  Prattehi. 
Bratteler.    Jacob  —  s.  Basel  Stgem.  Schulth. 
Braun,  Braun,  Brawn,   Brawn   s.  unter 
runo. 

Brechtter.  Ciauwe  —  s.  Hunaw.  Ew. 
Bredger  446,  1.    Brediger  488,  12.  14.  = 
rediger. 

Bregentz  =  Bragenz  (österr,  Bhptst,  in  Vor- 
-Iberg).  Ao.  282,  16.  39  (Schreibung  Bregenz). 
;7, 15.  290,  40.  die  Kriegshptl.  zu  —  1499:  521,  28. 
Breisaeh,  j.  Altbrelsaeh  (had.  Ast.)  Brey  Bri  Bry 
ri-saac  sach  sacum  ssach.  St.  14,  32.  29,  9.  30,  42. 
t,  22.  134,  8. 137, 14.  163,  30.  236, 11.  402, 26.  447,  7. 
;5,  39.  525,  5.  526, 16.    Ao.  520,  31.  523,  39.  551,  4. 

—  Bn.    137,  30. 

~  lUrehe  486,  36.  bischoff  stur  vnd  banschatz 
3lt  von  der  —  wegen  486, 36.  Kirchensatz  u.  Zehn- 
n  538,  18. 

—  8tgenL  1433:  559,  8.  1436:  560,  18  (Abg.). 
r74: 14, 28. 32.  1^7:  98,  41.  103, 15.  105,  38  (Abg.). 
Ü8:  137,  8.  35.  161,  25  (Abg.).  562,  4.  20.  1479: 
K),  42.  562,  29.  1480:  213, 19  (Abg.).  219, 13  (Abg.). 


231,  29.  232,  30.  233, 13.    1481:  266,  33.  269, 18.  270, 

7.  1488:  387, 17.  1499:  522,  41.  vgl.  Mtinzgenossen. 

Brelsaelu  Stgem.  Brg.  Hans  Kesserr  1497:  4M, 

41.  Hanns  Kunig  1440  (1489):  400,  21.  Brgm. 
Hans  Festel  1497:  495,  2.  Jakob  Wechtlin  1497: 
494,  37.  Jakob  Ziegler  1496:  568,  5  (Altbrgm.). 
1499:  518,  3  (alt  obrester  mst.).  532,  26  (obrister 
zunfltm.).  Schulth.  Hans  v.  Lahr  1497:  494,  36. 
(Schuitheißenamt  264,  6.) 

/Breisgau  (der  Süden  des  Großhzth.  Baden)  33,  24. 
353,  32.  386, 12.  503, 17.  528, 23.  30.  34.  Breys  Breyß 
Bris  BriÄ  Brys  BryÄ  Preis  Preift  Pris  PryÄ-  gaudia 
gaw  gcü  gew  gfiw  gew  gew  gouw  goüw  gouwe 
gouwe  giw  g6w  gow  gowe  göwe  giwe. 

Ld.  7,  8.  48,  27.  50, 18.  55,  40.  154,  1.  5.  179, 19. 
264,  25.  Ritter  u.  Knechte  aus  dem  —  1499:  528, 34. 
Ritterschaft  im  —  1480:  286,8.  1499:  529,5.  Stände 
im  -  1476:  55,  40.  1499 1  521,  7.  524,  20.  525,  26. 
Übest,  für:  Breisach  137, 14.  559,  8.  Eschbach  419, 
17.  454,  27.  538,  24.  539, 17.  Freiburg  71,  32.  98,  41. 
129, 19.  130,  23.  34.  132, 18.  133,  30.  134,  2.  25.  190, 

42.  232,  29.  353,  33.  357, 2.  503, 5.  17.  509, 35.  528, 23. 
30.  533,  46.  539,  25.  550,  38.  561,  16.  566,  31.  570,  24. 
Neuenburg  410,28.  Pfaffenweiler  353, 22. 32.  Schlatt 
47,  21. 

—  H  p  t  m.    Friedrich  Kappler  1486 :  364,  22. 

^  L  g  r  s  c  h.  153, 33. 154, 45.  Grenzen  derselben : 
der  Rhein,  die  Bleiche,  Grsch.  Fürstenberg,  Neuen- 
burg, Lgrsch.  Sausenberg,  Schwarzwald  (154,  1  ff. 
vgl.  154,  45  ff.).    Geleit  in  der  —  154,  9.  264,  20. 

—  Lvtei.  (österr.)  s.  unter  Elsaß. 
Breit  eis  Michel  s.  St.  Pilt  Brg. 
Breitenbaeh  (vm,  hayer.-pfälz.  BA.  Homburg)  336, 

26.  Brey-den  ten  tten-bach.  Bernhard  v.  —  1483: 
333, 36  (Kämmerer  des  Stifts  zu  Mainz).  334, 15. 336, 
25.  [nach  1483] :  333,  36  (Dekan  des  Stifts  zu  Mainz). 
336,  40. 

B  r  e  n.    Burckhardt  —  s.  Ihringen  Schulth. 

Brendel.    lohannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Brendels  gutter  s.  Rappoitsw.  Bn.  Obez. 

Brennenlach  (vm.  Flurbezeichnung  bei  Alibrei' 
sach)  137,  24. 

Bretagne  (ehem.  Hzih.  in  Frankreich)  426,  28. 
Britani.  Anna  Hz.  v.  der  —  1491:  426,  29  (der 
Rom.  K.  Maximilian  bezeichnet  sie  als  seine  Ge- 
mahlin). Maximilian  nennt  sich  Hz.  von  der  — 
/4Pi:419,  11. 

Bretsdörffer.    Wilhelm  —  Ek.  1479 :  169,  29. 

Bretten  (eU.  Kr.  Altkirch  od.  bad.  Ast.f)  49,  32. 
122,  7.  B  r  ö  1 1  h  i  n  326,  31.  Baltasar  v.  —  s.  Rap- 
poitsw. Bn.  bei.  Hanß  v.  —  der  müller  s.  v.  Schlett- 
stadt.    Heinrich  v.  —  s.  Kienzh.  Stschrb. 

Breydenbach  334, 15.  =  Breitenbach. 

Brey  sach  137,8.  14.  520,31.  522,41.  523,39. 
525,  5.  538,  18.  =  Breisach. 

Breysgaw  509,  35.  Breyßgauw  525,  26. 
-gaw  7,  8. 137,  4.  8.  -gow  538,  24.  =  Breisgau. 

Breytenbach  333,  36.  =  Breitenbach. 

Brey  ten  eich  [too  f].  fry  gröff  des  fryen  stüls 
zu  der  -— ,  genant  Jacob  mit  den  hunden  1481: 
268,  31. 

Brey  ttenbach  336,  40.  =  Breitenbach. 

Brief  er.  Hans  —  venner  s.  Basel  Stgem. 
Kriegshptl. 

B  r  i  e  g  e  1.    der  —  s.  Rappoitsw.  Bn.  Obez. 

Briey  (f^anz.  dSp.  Meurthe-et-Moselle).  Ao.  407, 17. 

Brigida  512,  39.    s.  t^ringerin. 
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Brisach  14,  28.  92.  29,  9.  SO,  42.  98,  41. 103, 15. 
105,  38. 137,  35. 190, 42.  236, 11.  266,  45.  269, 18.  270, 
38.  387,  17.  486,  36.  494,  41.  551,  4.  562,  4.  20.  568,  5. 
Brisacum  163,  30.  =  Breisacb. 

Brisgaudia  50, 18.  -gew  51,  34. 130,  23. 134, 
2.  264,  25.  363,  27.  491,  28.  -gßw  134,  25.  -gew 
276,  38.  282,  9.  356,  6.  364,  22.  -gew  133,  30.  364,  2. 
-gouw  145, 11.  gow  113,  3.  125,  7.  135,  26.  257, 
16-  276,  29.  353,  22.  -göw  533,  46.  -gÄw  264,  20. 
-g6w410,  28.  -gowel54, 1.  -göwe  550,  38.  = 
Breisgau. 

Brissach  494,  36.  =  Breisach. 

Brißgaudia  179,19.  -gew  503,5.  -gew  419, 
17.  -gouw  98,  41.  231,  31.  232,  29.  -gouwe  71, 
32.  129, 19.  190,  42.  -gouwe  353,  33.  -gow  48, 
27.  55,  40.  151,  7.  539,  17.  25.  562,  19.  -g«w  47, 
21.  156, 14.  232,  28.  .g6we  454,  27.  =  Breisgau. 

Britani  419, 11.  =  Bretagne. 

BrtxeH  (ösierr.  BhpUt.  in  Tirol).  .  .  .  Bisch,  v.  — 
1493:  455,  23. 

Brotbeck  258,  9.  -becker  123,  32.  312,  36. 
391, 1.  437,  32-  507,  37.  -begker  536,  38.  Broth- 
becher  28,  2.  Brottbecker  13,  3.  467, 16.  -begker 
404,36. 

Diebolt  —8  W.  (u.  Meyerot  ir  man)  s.  Rappoltow. 
Brg.  Eillsse  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg.  Georgius  — 
s.  fiappoltst.  Zehentpfl.  Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn. 
bei.  Hans  Emicher  gen.  —  s.  Gemar  Brg.  Heintz 
—  8.  Türkh.  Brg.  Kurat  —  s.  Zellenberg  Brg. 
Werlin  —  s.  Schönau  Ew.  Wemher  —  s.  Zellen- 
berg Leutpriester. 

Brothbeckher  awlin  (vm.  Flurbezeichnung 
bei  AUbreisaeh)  137,  24. 

Brotlieb.    Lienhardt  —  i48ß:  360,  31. 

Brottbecker  -begker  s.  unter  Brotbeck. 

B  r  u  c  k  1  e  r.    Clawel  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Brückwegk.    der  —  s.  Mark  Gtomar  Obez. 

BrAderbach.    der  —  s.  Westhofen  Bn.  Obez. 

Bruder  pfad  (pfade).  der  —  s.  Bergh.  Bn. 
Obez. 

Brueris  (s.  Beneris)  =  Bruyöres. 

B  r  ü  g  e  1.  der  —  zwischen  Kienzheim  u.  Sigols- 
heim  311,  33. 

Brügel  18,38.  Brügell  341,18.  der  — s.Schar- 
rachbergh.  Bn.  Obez. 

Brügge  (^^Ig-  Prov.  Westfiandem)  Bruggiae.  St. 
298,  8.  338,  28.  383, 11. 

Bruggiae  338,  28.  =  Brügge. 

Brugun  61,23.  Brugund  61,25.  =  Burgund. 

Brugunsche.  der  —  hertzog  61, 26.  =  der  Hz. 
V.  Burgund. 

Brumat  =  Bmmath  (eis.  Landkr.  Siraßburg) 
554,  12. 

Brun,  Brün,  Brtin*  s.  unter  Bruno. 

B  r  ü  n  **  313, 4.  7.  Brun  *•  201, 26.  404, 36.  456, 6. 
Brune  313,  25.  Brüne  312,  30.  31.  32.  34.  43.  313,  4. 
27.  Brunen26,  20.  Brunn**  565,  35.  Brunn  413, 
30.    Brunn  482,  20.  536,  39. 

Adam  —  s.  Zellenberg  Brg. 

Georg  —  8.  Zellenberg  Bn.  beg.  od.  bei;  Brg. 

Hanman  —  s.  Bennw.  Brg. 

Jakob  —  8.  Bennw.  Bn.  beg. 

Johannes  —  s.  v.  Weifienhorn. 

Eonrad  —  s.  Zellenberg  Bn.  beg. 

Peter  —  s.  Zellenberg  Weibel. 

Thenig  —  s.  Ensisheim  Schulth.;  s.  Zellenberg 
Bn.  beg.  od.  bei. 


Ulrich  —  8.  Zellenberg  Bn.  beg.  od.  bei. 

Brun,  Brun*  s.  unter  Bruno. 

Brun**,  Brune  s.  unter  Brun**. 

Brüne  s.  unter  Bruno. 

Brüne,  Brunen  s.  unter  Brun**. 

Brünlin.  lohannes  —  iunior  s.  Bappo.i-t 
Zehentpfl. 

Brunn*  s.  unter  Bruno. 

Brunn**,  Brunn,  Brunn  s.  unter  Brün**. 

Bruno.  Braun  422,  20.  Braun  445, 14.  Bnvi 
473,  41.  Brawn  473,  9.  Brun  (22mal).  Brim  2?i 
4.  377,  37.  417, 36.  429, 8.  475,  39.  Briin*  293. 6.  %i 
26.  500,  29.  Brun  115,  26.  157,  25. 189, 1.  377. 6.  " 
386,21.  Brun*  250,  37.  Brune  382, 37.  463, 42.  Vj 
35.  Brunn  *  109, 10. 423, 33.  Bruno  (50mai).  B  rt £ 
515,  7.  8.  Hr.  y.  Rappoltstein. 

Brünstat  480,  26.  =  Brautett  (eU.  Kr.n 
hausen).  Df.  95,  20.  139,  1.  33.  148, 15.  muli  n  - 
480,26. 

Brunswiler.  Gregorius  —  gen.  Swegler  34 
8.  Basel  Bisth.  curia. 

Bruntrut  525,20.  =  Pruntrut 

Brusl  199, 14.  =  dem  folgenden. 

BrtsMl  (Hpttt.  des  Kgr.  Belgien)  Brusl  Bnissl  k 
195,  8.  198,  27.  199,  3.  14.  225,  22. 

B  r  ü  8  s  e  n  (vm.  Burg  im  bayer.  RB.  Unterfrahkfi 
444,  32.    8.  Dicz  v.  Tungen  zum  —  u.  Sotemberj 

B  r  u  8  8 1  195, 8. 198, 27. 199, 3, 225, 22.  =  BrüsH 

Brüwer  313,  10.  374,  37  (st.  B4uwer  lies  - 
Pruwer  7,  40.  Claus  (Clewin)  —  s.  Hunaweier  Ei 
Schulth. 

Bruyers  294,  9.  =  Bruyferes. 

Bmji^re«  (franz.  dfy.  Vosges).  Johans  v.  Bniy4 
conuentual  v.  Autrey  1482 :  294, 9.  lohannes  Cn^ 
de  Brueris  presbiter  Tullensis  diocesis,  bisher  Kü 
des  St.  Nicolai -Altars  in  cappella  virginis  Bl&rie 
Reichen weier  14B0:  408,  6. 

Brysaac  264,6.  Brysach  134,  8. 137,  30  le: 
25.  213, 19.  219,  13.  231,  &.  232,  30.  465,  39.  Wl  > 
562,  29.  =  Breisach. 

Brysgeü  132, 18.  -gew  130,  34.  357,  2.  ge* 
561, 16.  =  Breisgau. 

Bryssach  518,3.  526,  16.  532,  26.  =  BreisacL 

Bryßgow  154,5.  166,13.  -gow  282,  39.  566,  M. 
-g6w  153,  33. 154, 11.  =  Breisgau. 

Bubemberg  182,  38.  =  Bubeaberg  fBur^^ 
in  Gern.  Könitz,  Schweiz.  Kt.  u.  A.  Bern).  AdrriL'' 
V.  —  s.  Bern  Schulth. 

Baehhelm  (vm.  bad.  A.  Meßkirch)  481,  1. 15.  C^ 
rat  Stürtzel  v.  —  s.  unter  SturzeL 

Buchsener  s.  unter  Büchsner. 

büchsenschüre  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

Büelisner.  Bißnerr  413,  37.  Buchsener  4d5, 1' 
Büchssener  462,  31.  Büchßner  504,  22.  509.  y 
Büchßner  75,  30.  227, 11.  BuchÄner  180,  33.  Heit 
rieh  —  R.  Rappoltst.  LM.  1^6:  Ib,  30.  W9: 1^' 
33.  1480:  227, 11  (Rappoltst.  Rath).  1490:  413.  - 
(Rappoltsw.  Bn.  beg.).  1494:  462,  31.  149^:  4V" 
18.  504,  22.  1498:  509,  10  (Heinrich  v.  Bissin^- 
gen.  — ).    G.  Clara  v.  Amoltem. 

Büchssener  s.  unter  Büchsner. 

Bnehsweiler  (eis.  Kr.  Zabem)  Buhs-wiler  wlre- 
St.  554,  12.  Vgt.  zu  —  Caspar  B6ckel  R.  14^- 
464, 10. 

BüchÄner,  Büchßner,  BfichÄn er  s. unter 
Büchsner. 
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BuekeBheiiii,  j.  SMmiiiOB  (eis.  Kr.  Zähem).    St. 

0,23. 

Bügheim  143,  26.  40.  =  Beuggen. 
Buheler  411,  6.  Büheler  466,  17.  Matthias 
1490:  411,  6  (präsentiert  ad  priniissariam  altaris 
acte  crucis  in  eccL  parrochiali  oppidi  Gemar  infra 
iros).  1494:  466, 17  (Eapl.  der  Marienkapelle  zu 
)henack  u.  Frühmesser  zu  Gemar). 
Buhswiler  464, 10.  -wilre  554, 12.  =  Buchs- 
dler. 

Bulach  336,23.  409,23.  Bül ach  409,33.  418,1. 
ilach  334,  23.  409,  26.  Büllach  449,  41.  Bül- 
^hen  449,  43.  Buolach  490,  27.  =  Bulaeh  (vUU. 
i.  Ä.  Karlsruhe;  vgl,  dagegen  Schulte  in  Oherrh. 
lehr.  Bd.  60  S.  656). 
lie  Zorn  v.  —  Rappoltst.  LM. 
Caspar  ß.  1483:  334,  23.  336,  23.  490,  27.  1490: 
},23.  38.  1493:  449,42.  1496:  490,27.  Br.  Rudolf 
Georg 2;  V.  Clausa;  Vtt.  Claus  «,  WUhelm  u. 
claus. 

Dlaus  J  1490:  409,  25.  38.  f  1493:  450,  5.  S.  Cas- 
r,  Rudolf  u.  Georg«;  Vtt.  Claus«  u.  Niclaus. 
Dlaus  2  R.  1490 : 4(»,  26. 33.  B  r.  Wilhelm  u.  Niclaus ; 
t.  Caspar  u.  Claus  K 

^eorg  1  f  1490:  409,  37.  S.  Claus  «,  Wilhehn  u. 
:laus. 

5eorg2  ^490:  409,  25.  38.  1491:  418,  1.  1493: 
),  42.  Br.  Caspar  u.  Rudolf;  V.  Claus  K 
Niclaus  1490:  409,  26.  37.  1493:  449,  41.  Br. 
lus  2  u.  Wilhelm ;  V.  Georg  i ;  V 1 1.  Caspar  u.  Claus  i. 
Rudolf /490 .-409,25.38.  i4Ö5;  449,  42.  Br.  Caspar 
Georg«;  V.  Claus i. 

Wilhelm  R.  1490 :  409, 26.  37.  449, 42.   B  r.  Claus  « 
Niclaus ;  V.  Georg  i ;  V 1 1.  Caspar. 
Bulgn^Tille    (franz,    dSp.    Vosges)    Bulleneuille. 
blacht  bei  —  (1431  Juli  2.):  434,  7.  457,  21.  460, 
573,  4.  vgl.  strit  zu  Widemont  u.  ä.  260,  31.  262, 
316,  25.  573,  4. 
3  u  1 1.    die  guldin  —  47, 17. 
Süllach,  BüUachen  s.  unter  Bulach. 
Bulleneuille  434,  7.  =  Bulgn6ville. 
3  u  1 1.  Sant  —  464,  25.  =  St.  Pilt. 
3  ü  m  e  n  i  n.    Verena  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 
>undten.    die  —  (=  die  Verbündeten)  1499: 
L,  21. 

3  ü  n  e  n.    an  den  —  s.  Ellen weiler  Bn.  Obez. 
3  u  o  1  a  c  h  s.  unter  Bulach. 
3  u  p  p  a  p  313,  5.  s.  Andres  Zimmerman  gen  — . 
3  u  r  b  u  n  414,  30.  =  Bourbon. 
Burehard.    Burckartt  68, 18.  93,  27.  170,  21.  311, 
Burckhardtl37,45.  Burckhart  (lOmal).  Burgkart 
L,  13.  14.    Burgkhard  320,  1.    Burgkhart  331,  31. 
rkard  320,  28.    Burkardus  123,  38.     Burkhard 
r,  37.    Burkhart  143,  32. 

Bren.  Hans  —  s.  v.  Mülnheim.    s.  v.  Ejiöringen. 
iann^olt.  s.  v.  Reischach.  s.  Segennser.  s.  Siegel. 
7.  Stadion,    s.  Stamler. 
3  u  r  c  h  e  n  39,  36.  =  Burkheim. 
Burckartt  s.  unter  Burchard. 
Bürckel.    Thomman  — ;  G.  Eylse  Müllerin  s. 
ppoltsw.  Brg. 

3urckgrauin,  Burckgroff  s.  unter  Burg- 

if. 

Burckhardt  -hart  s.  unter  Burchard. 

Burckheim  269,  19.  =  Burkheim. 

3  u  r  c  k  m  a  n  25, 32.  26, 23.  31.  33. 36.  Burgkman 

J,  31.    Hans  —  bezw.  Hans  —  d.  ju.  u.  Hans 


—  Virichs  sun  s.  Bennw.  Bn.  beg.  Jakob  ^  s. 
Bennw.  Bn.  beg. ;  s.  Zellenberg  Weibel. 

Burckweg.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Burgaw  473,  7.  Burgawe  377,  4.  =  Burffftn 
(hayer.-schioäh.  BÄ.  Günzburg).  Mgr.  v.  —  s.  Kais. 
Friedrich  IH«  u.  Ehz.  Maximilian  unter  Österreich. 

Bürgender  25, 10.  Burgener  26,  9.  Clawel 

—  s.  Bennw.  Bn.  beg. ;  Schulth. 

•b  ii  r  g  e  r  s  t  u  b  e.    die  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 
Barfirrftf.    Burckgroff  464,  33.    Burggraf  227, 
48.  237,  9.    Burgffr&f  867,  13.    Burgraue  395,  9. 

—  Burckgrauin  395,  7.     Burggrauin  395,  8. 
Arilia  —  1489:  395,  8.    G.  Lux  Marx  v.  Eckwers- 

heim ;  S  c h ws  t.  Margaretha ;  V.  Dietrich  (S  t i  e  f  v. 
Niclaus  V.  Meilleroncourt);  Vtt.  Hans  Jakob  v. 
Bergheim  (395, 16). 

Dietrich  —  f  1489:  395,  9.  T.  Margarethe  u. 
Arilia. 

Georg  —  1480:  227,  43.  237,  9  (Forstmeister  zu 
Neuenbürg).  1481:  367,  13  (österr.  Rath).  1^4: 
464,  33  (dr.  u.  österr.  Rath). 

Margaretha  —  1489:  395,  7.  G.  Jakob  Marx  v. 
Eck wersheim ;  Schwst.  AriUa ;  V.  Dietrich  (S  t  i  e  f  v. 
Niclaus  V.  Meilleroncourt). 

Burgkart,  Burgkhard  -hart  s.  unter  Bur- 
chard. 

Burgkman  s.  unter  Burckman. 

Burgondie  38,  25.  41,  4.  84.  =  Burgund.  * 

Burgonschen.  die  —  200,  5.  =  Ew.  v.  Bur- 
gund. 

Bürgon sehen,  die  —  38,  27.  =  Kriegsleute 
V.  Burgund. 

Burgraue  s.  unter  Burggraf. 

Burgun  414,  31.  446,  5.  =  Burgund. 

BurgriiBd  (ehem.  Hzth.  hezw.  Orsch.)  Bru  Burgondie 
gun  gundi  gundia  gundt  gundy  gunn;  Ober  Bur- 
gunn,  superior  Burgundia. 

—  Grseh,  83,  40.  85,  5.  86,  20.  88,  4.  93,  40.  98, 25. 
101, 17. 176, 19.  23. 177, 17. 183, 33. 185, 1. 414, 31. 446, 
5.  473,  5.  529, 13  u.  15  (Hochburgund). 

Abg.  1477:  85,  5.  21.  101,  17. 

Ew.  /477;  88,  36.  86,  22.  88,  7. 

G  r.  (od.  Pfgr.)  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund.  Otto 

1266:  93,  40  (LM.  desselben  le  sire  de  Marnay). 

Gubernator.  des  — s Frau  1490: 414, 31  (Pathenk. 

Anna  Hz.  v.  Burgund).  die  — en  1499:  529, 16. 

^  Grseh.  u.  Hzth.  175,  21.  30.  182,  25.  204,  17. 
Ew.  ^477:105,  9. 

—  Hzth.  14,  39.  33,  20.  38,  25.  41,  4.  34.  50,  13. 
56,  7.  58,  12.  60,  38.  61,  17.  23.  25.  62,  1.  64,  3.  73, 
32.  77,  30.  80, 18.  19.  83,  40.  85,  5.  105,  6.  163,  28. 
195, 1.  198, 19.  34.  199,  8.  225,  17.  419, 11.  447,  11. 
473,  3.  37.  487,  28.  538, 13.  557,  28.  Abg.  desselben 
i477;85,  5.  105,  6. 

«Hzth.  Hz.  V.  — 

.  ..die  — /o.J.y;80,  20. 

Karl  [*  bezeichnet,  daß  der  Name  genannt  ist] 
1474: 14,  39.  1476:  33,  20*  (der  Kühne).  40*.  38,  25. 
41,  4.  34.  1476:  42,  31.  46,  40*  (der  Kühne).150, 13*. 
56,  7.  12.  57, 10.  58,  12*  (der  Kühne)  1476:  60,  38. 
61,  17.  23.  24*.  26.  62,  1  *.  29.  63,  7.  47.  64,  3.  40.  65, 
16.  25.  66, 14.  69,  38.  71, 14.  26.  72,  7.  73,  32*.  75,  8. 
78, 33.  f  1477  Januar  5. :  17, 30  •  (der  Kühne).  80, 18  *. 
81,  38.  83,  40.  fo.  J.J :  163,  28*.  298,  9.  T.  Maria; 
Vtt.  Ruprecht  Ebisch.  v.  Cöln  (33,  28). 

Katharina  v.  Burgund,  (als  G.  bezw.  W.  des  Hz. 
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Leopold  IV.  V.  Österreich)  Herzogin  v.  Österreich 
141S:  557,  28. 

Maria  1477:  105,  6  (. . .  das  flr6wli  v.  Barrann). 
f  1482  März  27. .-  298,  9.  G.  Maximilian ;  K.  Philipp 
(n.  Margaretha);  V.  KarL 

Maximilian  Ehz.  v.  Österreich  1^9:  194,  38  (195, 
1).  198, 19.  33  (34).  199,  8.  14B0:  225, 16  (17).  14S2: 
298,9.  ^49^;  419,  9  (11).  i4Ä5/ 447, 10  (11).  1495: 
473,  1  (3).  35  (37).  1600:  538,  11  (13).  Hz.  v.  Lo- 
thringen (Lotterickh)  473,  3.    Hz.  v.  Brabant  195, 1. 

198,  S).  34.  199,  9.  225, 17.  419, 12.  473,3.  37.  538, 13. 
Hz.  V.  der  Bretagne  419, 11.  Hz.  v.  Limburg  473,  4. 
Hz.  V.  Luxemburg  473,  4.  Gr.  v.  Geldern  419,  12. 
473,  4.  37.  538, 13.  Gr.  v.  Flandern  195, 1.  198,  20. 
34.  199,  9.  225, 17.  419, 12.  473,  4.  37.  538, 13.  Gr. 
V.  Artois,  Burgund,  Hennegau,  Holland,  Seeland, 
Namur  u.  Zütphen,  Hr.  zu  Friesland,  Salins,  Mecheln 
473,  5  ff.  —  G.  Maria;  K.  Philipp  (u.  Margaretha). 

Philipp  Ehz.  V.  Österreich  1494 :  466, 27. 36.  1^6: 
487,  28.  Hz.  y.  Brabant  466,  27.  487,  28.  Elt.  Maxi- 
milian V.  Österreich,  u.  Maria. 

BorgUBd«  Hzfh.  Marschall.  ...  de  Blanmont 
[o.  J.]:  433,  31.    Eäthe  1417:  82,  7. 

Burgunden  204,  17.  557,  28.  Burg&nden 
56,  7.  =  Burgund. 

Burgunder,  der  —  hertzog  65,  25.  die  —  (sc. 
Rriegsleute)  23, 11.  77,  29.  32.  die  —  kriege  184, 1. 

Burgundesch.  das  —  land  177, 17.  =  Bur- 
gund. 

Burgundi*  14,  39.  98,  25.  195,  1.  198,  19.  34. 

199,  8.  m,  17.  419, 11.  473,  3.  5.  37.  487,  28.  538, 13. 
=  Burgund. 

Burgundi •*.  Bez.  für  die  Ew.  v.  Burgund  83, 
36.  Bez.  fiir  die  Kriegsleute  v.  Burgund  62,  29. 

Burgundia  60,  38.  64,  3.  85,  5.  86,  20.  163,  28. 
=  Burgund. 

B  u  r  g  u  n  d  i  e  r.  die — 27, 13.  =  Kriegsgefangene 
aus  Burgund. 

Burgundii  60,  41.  =  Kriegsleute  y.  Burgund. 

Burgundio  63,  7.  78,  33.  =  Hz.  v.  Burgund. 

Burgundisch.  der  — e(sc. Hz.)  56, 12. der  — e 
hertzog  69, 38.  das  —  hör  63, 18.  die  — en  (sc.  Ew.) 
86, 22.  die  —  (sc.  Kriegsleute)  62, 8.  die  — en  Lande 
182,  25.  die  — e  rihtunge  149,  20. 

Burgundt  80,  20.  =  Burgund. 

Burgund  US  62,  29.  71, 14.  =  Hz.  y.  Burgund. 

Burgundy  62,  1.  =  Burgund. 

B  u  r  g  u  n  i  s  c  h.  die  —  en  (sc.  Ew.)  88,  7.  die  — en 
lande  S,  4. 

B  u  r  g  u  n  n  105, 6. 175, 21.  30. 185, 1.  =  Burgund. 

Burgunner.  die  —  105,9.  =  Ew. v. Burgund. 

Burgunsch.  der  —  od.  — e hertzog  57, 10.  64i 
40.  65, 16.  66, 14.  71, 26.  72,  7.  75, 8.  81,  38.  die  — en 
(sc.  Kriegsleute)  104, 12. 171, 31.  die  — en  rete  82, 7. 

Burgunsch e.  das  —  landt  176, 19.  =  Burgund. 

Bürgtinschen.  die  —  lande  176,  23.  =  Bur- 
gund. 

Burkard  -kardus  s.  unter  Burchard. 

Bürkel.    Clewlinus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Burkhard  -hart  s.  unter  Burchard. 

Borkheim  (had.  A,  Althreisach)  Burchen  Burck- 
heim.  St.  uff  des  heiligen  Rychs  fryen  Rinstrome 
269,  19.    Hans  y.  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Burnen  (zerst.  Df.  in  Gern,  Brunstatt,  eis.  Kr.  Mül- 
hausen)  Bur-  nnen  nnenn.  Df.  170,  28.  .  . .  ein  ar- 
mer man  y.  —  /^77;  112,  27.  die  österr.  Leute 
V.  —  1477: 112,  30. 


B  n  r  n  e  r.    Matemn  —  s.  Bennw.  Brg. 
Bürnisen,  Bürnisen,  Burnissen  s.nn^: 
Bümysen. 

Bnrnkilch  =  Banklrek  (eis.  Kr.  Altbr^ 
Cunradt  y.  —  1479:  174,  23.  Vtt.  Friedrich  ilWi 
heim  Kappler  (174,  25). 

Bnrnnen  112,  30.  170,  28.  Burnnennl.: 
27.  =  Burnen. 

BlnyiMU  Bimissen  378,  29.  Bümissen  :>3^> 
13.  Bürnisen  93,  7.  Bümissen  363,  18.  Bari 
ysen  8,  1.  37,  22.  121,  32.  359,  32.  Bä^nv^ea 
129,5. 135,13.  20. 156,39.  Bürnysen  129,10. IJT 
5.  227, 12.    Burnysin  463,  30. 

der  -—  erben  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Eberhard  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. ;  Brg. 

Hans  —  s.  Rappoltsw.  Stsch. 

Jakob  --  s.  Bergheim  Vgt. 

Matheus  —  priester  s.  iUppoltsw.  Brg. 

Bürren  20,  10.  yieU.  =  Beuea  (bad.  ±  Ch- 
Ungen  hezw.  Stoekaeh),  Hans  v.  —  der  werckmemr: 
s.  Ensisheim  Brg. 

BvrteAbaek  (ba^er.-sehwäb.  BA.  Günzburg)  91.  ^ 
Burttenbach91, 12.  Jorgy.  —  i477:91,lii 
ym.  =  Purtnpach  Vgt.  y .  Höricourt  1481 :  246, 24  it» 

Busch  ei nn  511,  18.  ym.  =  Biesheim. 

Bnsiris  336, 13.  s.  unter  Matharea. 

Büß  =  Bllehs  (in  der  Gem.  Kienzheim,  0$.  K 
Rappoltsweüer).    der  Gifiybel  zu  —  311,  36. 

Butsch225,  1.    Bützsch220,  6.  =Bitsch. 

Butzwinckel  s.  Rappoltst  Knechte. 

buwmeister.    der  ~  s.  Colmar  Brg.  (Äbg t 

By egenschrot  s.  unter  Biegenschrot. 

Byrgarten  s.  unter  Bergart. 

Bysuntinensis  diocesis  469,38.  s.  unter Br 
sanken. 

Bytsch  191,  25.    Bytzsch  227,  29.  =  Bited 


C. 


C.  (ym.  =  Claus)  405,  27.  s.  Jirger. 

Caesarini.    lulianus  —  s.  Basel  Concil  pi|:>: 
Legat. 

Calabre  262,  3.  298,  21.  Callabre  453,  Ia 
Callabrien  244,  30.  =  CalaJbrieA  (dsr  süiiicki' 
Theil  der  Apenninischen  Halbinsel).  Hz.  y.  —  s.  Jo- 
hannes n.  u.  Reinhard  ü.  Hz.  y.  Lothringen. 

CalUano  (tirol  Bhptmsch.  Roveredo).  Schlacht  \^ 
—  1487  August  10.:  371,  3. 

Camerarius.  Johannes  —  decanus  decanjiiaf 
citra  Renum  Basil.  dioc.    1421:  574,  5. 

Campania  390,24.  =  CampagBS  (rm.  ito/.Pn.' 
Salemo).    A.  de  —  s.  Rom  päpstl.  Kanzlei 

cammergericht.  das  —  s.  Deutschi  Rom  t^ 

Campofregoso  ([wof]  rm.  üaL  Pror.  Gtnhs 
Paulus  de  —  sancte  Romane  eccl.  presbyter  car- 
dinalis  et  dux  lanuensium  1484:  338, 25.  vgi.Qct<r 
Genua. 

Cappeler,  Cappeller,  Cappler,  Carr 
lerr  s.  unter  Kappler. 

Carl,  Carl  in  Carolus  s.  unter  Karl 

carthusser.    der  —  s.  Engelport  Yisitator. 
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Caspar  (129mal).    CasparrlOS,  4.  114, 26.  438, 

3.  446,  15.  22.  500,  25.  Casper  134,  9.  334,  23. 
35,14. 

.  Adam.     s.  Bisch,  v.  Basel     s.  Hz.  in  Bayern. 

Beger.  s.B&ckel.  s.  BStschel,  Bötschely,  Bötschly, 
i6tschly.  s.  DArr,  Dürre,  s.  v.  Ebenheim.  s.  Edel- 
lan.  s.  Schrb.  des  Lv.  im  ElsaA  (Wilhehn  ^  v.  Rap- 
oltstein).  s.  v.  Freiberg.  s.  Friedrich,  s.  Gilgower. 

Klobeloch.  s.  Lachsenfelder,  s.  v.  Lampertheim. 
.  Frhr.  v.  Mörsberg  u.  Belfort  s.  Nodler.  s.  Noler. 
.  Perenwert  s.  Hr.  v.  Rappoltstein.  s.  Pfgr.  bei 
Ibein.  s.  zu  Rhein,  s.  Schnber.  s.  Sporer.  s.  Slick. 
.Gr. v.Veldenz.  s.y. Walbach.  s.Widelin.  s. Zorn 
.  Balach. 

Castelkarn  (Schloß  «.  Gerieht  bei  Boveredo  in  Tirol) 
72,  17.  Easterkom.  s.  Philipp  Christoph  v.  Lich- 
snstein . 

Gasten  411,  43.  =  Kastei  (rheinhese.  Kr.  Maine), 
.  Johann  Beyer  v.  Boppard  Hr.  zu  —. 

Cawathaod.  Chawatha  Wüstenldsch.  335,  36. 

Cecilia  501,  39.   s.  Snersin. 

Celle  351,26.=:  Zell. 

Cellenberg  553,  21.  =  Zellenberg. 

Cesaris  pons,  cuiest Monsio  nomen  63, 8.  78, 

4.  =  Pont-Ä-Monsson. 

C  h  a  1  o  n  =  Ckalon-sur-SadBe  (franz,  dSp.  Sa&ne- 
t- Loire)  Tschalon.  Bemhart  v.  — 1479: 198, 36.  der 
»rintz  (v.  Oranien,  Johannes  v.  ^)  1478: 188,  12. 

Champagne  (ehem.  Prov,  Frankreichs),  Karl  v. 
^mboise  Gouverneur  der  —  1^7: 83,  39. 

Charles  s.  unter  KarL 

Chatelet  (frans,  dip.  Vosges)  255, 31.  Schettlee  257, 
1.  259,  39.    Hr.  zu  —  Friedrich  v.  Parroy. 

Chawatha  od.  Cawatha  Wüstenldsch.  335,  36. 

Chemptun  552,  20.  =  Kempten. 

Chenebier  =  Ch^nebler  (franz.  dip.  Haute» 
kt^e).    Schlachthei-- 1^4  November  13.:  28,  2. 

Chimay  (Kt  in  der  belg.  Prov.  Hennegau)  79,  10. 
3.  40.  41.  45.  81,  14.  Symey  79,  39.  s.  Philipp  v. 
Jroy  Gr.  v.  — . 

C  h  o  a  s  Wüstenldsch.  336, 11. 

Chremsir  554,  6.  =  Kremsier. 

Chrestien  78,  12.  80,  9.  s.  Hz.  y.  Lothringen 
^cr. 

Christian  461, 13.   s.  Berichtigung  auf  S.  574. 

Christof or US  s.  unter  Christoph. 

Christoph  358,  29.  383, 32.  414, 18.  455, 24.  476, 43. 
03,40.572,17.  Christoforus  332, 9. 338, 27.  Crisstof- 
b114,  3.  Cristofl84, 10.  382,27.  Cristofel  437,  26. 
Mstofelus  109,  20.  470,  34.  Cristoferus  230,  13. 
histoflf  105,  29.  217,  40.  256,  32.  358,  2.  382,  3.  384, 

0.  387,  9.  504,  30.  563,  11.  Cristoflfel  39, 10.  99, 1. 
48,  4.  431,  33.  468,  25.  489,  33.  512,  30.  516,  23.  572, 
8.  CristoffeU  407,  32.  412, 11.  416,  31.  425,  24.  432, 
.  454,  6.  CristoffeUüs  438,  21.  CristofiFelus  27,  1. 
Mstoffl  426,  11.  Cristoflus  470,  39.  Crystoifelüs 
51,22.  Kristoff264,24.278,7.  KrystofiFel  165, 19. 
Stoffel  427,  28.  492,  27.  Stoffelus  347,  31.  423,  22. 
2i,  28.  449,  6.  544,  5.  Stofflus  5,  la  10,  7.  227, 12. 
178, 14.  435,  27.  38.  436, 14.  Stoffolus  5,  5.  448, 14. 
Sl.    Stoffolus  386,  37.  488,  28.    Stoflus  436,  4. 

1.  Mgr.  V.  Baden,  s.  v.  BaUrau.  s.  Abt  zu  St. 
31asien.  s.  v.  Hattstatt.  s.  £u!iser.  s.  der  moler. 
k  Y.  Monljustin.  PhiUpp  —  s.  v.  Lichtenstein-Ca- 
itelkom.  s.  v.  Rechb^g.  s.  Spinula.  s.  Stecher. 
k  Thnrant    s.  v.  der  Weitenmuhlen. 

Chanrat  s.  unter  Konrad. 

V. 


Chunz  s.  unter  Kunz. 

Chnr  (sehufeisf.  Kt.  Graubünden),    stiflt  —  519,  34. 

Churwahlenn  viell.  =  ChonraldeH  (Ldeehim 
schweig.  Kt.  Graubünden)  519,  35. 

Cicilien  260,  28.  =  Sicilien. 

CienJfthein  487, 1.  =  Kienzheim. 

Cistercienser  orden  153,  14.  Bez.  für  Kl. 
Paris. 

Clade  s.  unter  Qlade. 

claine  stat  &  deine  stat. 

Clara  75,  30.  Clore  502,  20.  s.  v.  Amoltem. 
8.  Stamlerin. 

St.  Ciaren  ordens  Bez.  für  Kl.  Alspach  360,  2. 

Clas,  Clls,  Cllss  s.  unter  Claus. 

Claude  413,  8.  425,  37.  436,  25.  448,  32.  458,  28. 
469,  26.  472, 13.  486,  30.  510,  39.  s.  d'Einvaux. 

Claus.  Clas  283,  34.  Cläs  196,  3.  539,  42.  Cl&ss 
545,  29.  Claus  (72mal).  Claus  180,  32.  501,  42. 
543,  31.  Claus  374,  37.  Claüss  417,  41.  464,  5. 
Clau£  222,  3.  6.  315,  32.  Ciauwe  9,  25.  Clauwel 
11,9.435,2.  Ciaüwel434,39.  Clauwelin  7, 40.  49, 
26.  27.  Clauwin  27,  29.  Clauws  144,  3.  Clawel 
(lOmal).  Cläwel  467, 18.  Cl&win  540,  2.  Cl&wlinus 
123,  40.  Clawly  41,  17.  Claws  531,  32.  42.  532,  5. 
Clöwelin  553,  25.  Clewi  20,  9.  10.  Clewin  137,  43. 
313, 10.  487, 14.    Clftwin  135,  8.    Clewinus  123,  27. 

29.  31.  Clewlinus  123,  32.  36.  37.  38. 124,  2.  3. 
S.Adam,  s. Ballmer.  s. Beckel.  s. Bekart.  s. Bemer. 
s.Berwart.  s.  v.  Bessemhofen.  s.  Blattner.  s.  Bloch!- 
ner.  s.  Böckel.  s.  Brechtter.  s.  Bruckler.  s.  Brüwer. 
s.  Bürgender,  Burgener.  s.  Bürkel.  s.  Dannbach, 
a  Dietrich,  s.  Dusenbachkap.  Kapl.  s.  Einfaltig, 
s.  Feiltschin.  s.  Friedrich,  s.  Fünfler.  s.  Ganser, 
s.  Gerinng.  s.  Giger.  s.  Glaser,  s.  Güttschmy. 
s.  Hartman,  s.  Hebstryt.  s.  Hertzog.  s.  Hüffler. 
s.  Jftri^er.  s.  Iringer.  s.  Jungzom.  s.  Kin  (od. 
Kni),  Kinn,  Kinne,  Knin.  s.Krepflin.  s.Küngsheim. 
8.  Lobstein.  s.  v.  Lostad.  s.  Mattistel.  s.  Mecziger. 
s.  Meder.  s.  Meiger.  s.  Menel.  s.  Meyer,  s.  Mirle. 
s.  Mprant.  s.  v.  Orschweiler.  s.  Oswalt.  s.  ötterlin. 
s.  Otterly.  s.  Phillips,  s.  Plattener,  Plattner. 
s.  Prunlin.  s.  Pruwer.  s.  Rafirer.  s.  Reinhard, 
s.  Richstein.  s.  Rinfelder.  s.  Rosenfelt.  s.  Ro&chell. 
s.  Schaffener,  Schaffer.  s.  Schatz,  s.  v.  Schauen- 
bürg.  s.  Scherer.  s.  Schnigeer.  s.  Schöffe, 
s.  Sch&newere.  s.  Schultheis,  s.  Snewel.  s.  Snider. 
s.  Spilman.  s.  Steinunng.  s.  Symon.  s.  ^Puch- 
scherer.  s.  v.  Uttenheim.  s.  Wannser.  s.  Winter- 
man.  s.  Woffenschmit.  s.  Zeysse.  s.  Zorn  v.  Bulach. 
s.  Zorn  zu  Weyersburg. 

Clause,  die  —  fff.  Khrenbergf)  521, 15. 

Clauselins  Hanns  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Claüss,  ClauJft,  Ciauwe,  Clauwel,  Clau- 
wel, Clauwelin,  Clauwin,  Clauws,  Clawel, 
Cl&wel,Cl&win,Cl&wlin  US,  Clawly,  Claws 
s.  unter  Claus. 

C 1  e  b  e  r  g  [wo  f].    Amolt  v.  —  s.  Basel  Brg. 

Cleinen  L&tzel  467,  3.  =  Kleinlützel. 

deine  stat  211, 17.  claine  stat  226,  28.  die — 
Basel  =  Kieinbasel. 

Cleingeffde  438,  32.  448, 16.  24.    -gefft  424, 

30.  451,  &.    -geifft  386,  36.    -g&ffde  423,  23. 
436, 17.  =  Kleingöft. 

Cleinhans  119,  24.    s.  Gigung. 
Cleinhennen.  die  —  s.  Zellenberg  Bn.  Gü. 
Cleinhenny.    Matheus   — ,   Hanns   Shnenes 
tochterman  s.  Rappoltsw.  Brg. 
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Dillerssmunster  —  Dtitesohman 


DillerBmunster  372,  38.  -münster  871, 
34.  =  TUlersinVilster  (abg.  Df.  [der  HrseK  Ochsen^ 
stein]  unweit  Beinhardsmünster,  eh.  Kr.  Zähem;  tgl. 
SehöpflinrRavenez  4,  486).  Df.  371,  34.  Qem.  iiSl: 
372,38. 

D in  ekel,  her  Johanns  —  8.  Bappoltsw.  Pfrk. 
Eapl. 

Dinckelspühel  =  BiHkeUbUl  (hayer,  SB. 
MiUelfranken).    Ao.  852, 16. 

Dinge.  Ottilia  v.  —  Hannsen  v.  Splingen  gen. 
V.  Wildenßteyn  witwe  1490:  415,  30. 

Dionisius  340,  30.    8.  Stör. 

Diren  ensen  452,  32.  35.  =  Dürrenenzen. 

Dision  =  I^Joh  (jf>ranz.  d4p.  Cdte^'Or)  175,  21. 

Bona«  (Strom)  Tonouw.  Obest.  für  Neuburg* 
179,  28. 

Dontzenheim  371,  37.  =  Dunzenheim. 

Dorlach  448,  35.  =  Duriach. 

Dornackh  584,  5.  Dorna^g  534,  1.  Dor- 
Heck  538,  36.  40.  =  dem  folgenden. 

Bomeek  (eehweiz.  Kt.  Solothum,  A.  Domeeh-Thier- 
stein).  SchloJft  —  533,  40.  534, 1.  5.  Schlacht  bei  — 
1499  Juli  22.:  bd3,dß. 

Dorondon  (od.  Oronden)  Station  auf  dem  Wege 
vom  Sinai  nach  Kairo  336,  8. 

Dorothe  468,  42.    Borothea  296,  23.  299,  29. 

493. 11.  505,  26.  8.  v.  Bebeinheim.  s.  Edehnennin. 
8.  Fuch88el,  Fü88el. 

Drybock  8.  Rappoltat.  Zehentpfl. 

Bsehebel  Katheria  (auf  der  Halbineel  Sinai)  335, 
52. 

Dubingen  6, 14.  =  Tübingen. 

Duchscherer.  Cunrat  —  s.  Bappoltsw.  Bn. 
bei. 

dugkaten  341,  39.    dügkaten  350,  6. 

Düntzenheim  372,  38.  =  Bonzenheim  (eU. 
Landkr.  Straßburg)  Dontzen-.  Df.  (der  Hrsch. 
Ochsenstein)  371,  37.    Gem.  1487:  372,  38. 

Dürcken  s.  unter  Türke. 

Düringkheim  387, 16.  =  Türkheim. 

Bnrlaeh*  (bad.  A.  Karlsruhe)  142,  4.  539,  10. 
Dorlach.  Johannes  de  —  1^8:  142,  4  (dr.  Basili- 
ensis,  österr.  Rath  142,  20.  21).  vm.  =  Hanns  v.  — 
1493:  448,  35.  ==  dr.  Johanns  B&r  v.  Durlach  [o.  J.J: 
539,  22.  f  1600:  539,  10  (beder  rechten  dr.),  u.  = 
dr.  Johannes  Durlach  1^7:  114,  4  (österr.  Rath). 
1494:  464,  33  (österr.  Rath).  =  dr.  Hans  Durlacher 
1497:  504,  23.     G.  . . .  filia  cuiusdam  Fabri  1^8: 

142. 12.  =  fh>w  Verena  Smidin  W.  von  dr.  Johanns 
Bär  y.  Durlach  1600:  589,  9.  Söhne  Seuerin, 
Diepold  u.  Eesechiel  B&r  1600:  539,  11.  Schws. 
Eigenolff,  Hanns  y.  Dorlachs  tochterman  1493:  448, 
35  (Weier  i.  Th.  Brg.).  Schwy.  quidam  Faber 
1^8:  142, 12.  ym.  =  Hanns  Smid  y.  Gundelfingen 
1600:  539, 12. 

Durlach**  114,  4.  464,  33.  Durlacher  504, 
23.    dr.  Johannes  (od.  Hans)  —  s.  unter  Durlach*. 

Durlacher,    dr.  Hans  — -  s.  unter  Durlach*. 

D&rnerin.    Elsbeth  —  s.  y.  Amberg. 

Bttrr.  Dürr  258,  43.  Diirr  257,  17.  Dürr 
39,  4.  Dürre  265,  2. 328,  25.  Caspar  —  1476:  39, 
4  (sweher  yon  Wilhelm  y.  Schweighausen).  1481: 
267, 17  (Caspar  y.  Freiberg  gen.  —).  22.  1481:  265, 
2.  1483:  328,  25.  Stieftochter  ...  war  yer- 
heirathet  mit  Virich  Wanner  (257,  38). 

Di&rrenbach  =  BItrreHbaeh  (Bäehlein  in  den 
Oem^  Bebeinheim,  ZeUenberg  u.  SappoUstoeiler)  172, 32. 


BttneneiUEeH  (eU.  Kr.  Colmar)  Diren  ensen.  M 
u.  gilt  gietter  zu  —  452,  32.  Marx  Dieteridi  (te 
Vgt.)  zu  —  1493:  452,  35. 

Bnsenbaeh  (Bächlein  und  Thal  oberhalb  Bsff^ 
Weiler,  im  eis.  Kr.  Bappoltsweiler)  Dusenbacb  letn 
28mal),  daneben  Dus  Dus  Thu  Thus  Thus  Tbü 
Tu  Tus  Tüs  -sem  sen  senn  jßenn  -bach  pach. 

Kapelle  und  Bruderhaus  im  —  805, 33.  dOS,  4 
324, 10.  380,  31.  40.  381,  6.  391, 18.  405,  81.  Üi  I( 
20.  421, 16.  423,  3. 17.  429,  2. 18.  3a  430,  a  laS 
433,  2.  434, 18.  22.  435,  17.  437,  24.  488,  2.  la  43^ 
18.  35.  440,  16.  441, 11. 17.  36.  442,  2.  7.  443,212 
447,  27.  34.  448,  5.  456,  26.  457,  4.  9.  13.  458. 112 
32.  461,  38.  462,  2.  463,  31.  36.  469, 12.  470, 2i  GL 

3.  9.  476,  33.  479, 12.  483, 15.  488,  13.  494, 13. 4^4 
30.  498,  23.  502,  22.  503,  29.  511,  20.  514, 10.  d6Ü| 
32. 41.  572,  35.  Die  Hauptkapelle  war  der  Jung^ 
Maria  geweiht;  daneben  wird  eine  Wolfgasfif 
kapeile  erwähnt  496,  80.  514, 11.  darin  st  Weif 
gang  stock  439,  35. 

Am  24.  April  1493  bestätigten  die  Hr.  y.  Bap^r 
stein  die  zu  Ehren  ULF.  im  —  gestiftete  Bnd? 
schaitsordnung  der  brotbecker,  wisbecker,  ti^ 
thier  u.  müller  yon  Bappoltsweiler  447,  23. 

Busenbaehkapelle.  Brüder  (Kaplftne  od.  Fin- 
ster). 

...  die  —  (im  Allgemeinen)  457,  9. 13.  463, 3S. 

...  ein  Br.  ermordet  1492:  448,  5. 

.  .  .  zwei  Br.  angesteUt  1490:  405,  31. 

Claus  (st  Johannser  ordens)  1494:  456,  25. 

Georg  (Borer  y.  Tübingen)  fvor  1491J:  429, 15  l* 

Hans  1493:  443,  27  (angesteUt).  yielL  =  herEu 
1497 :4m,  91. 

Hans  Eyrsenner  1493:  443,  27  (angestellt^ 

Marzolf  y.  Biesheim  [vor  1498J:  511, 18  (20). 

Peter  (Prediger-Ordens  [durch  •  bez.])  1491:^ 
2».  1492:  483,  3.  434, 19.  22.  435,  18.  437,  26.  ^J^ 
16.  439,  34.  440, 15.  1493:  441, 34»  442,  5  (br.Peni 
Wispell*).  1494:  457,  2*.  468,  18.  22.  83.  461.  :^ 
41.  &9, 13.  i4Ö6;  471, 1.  6.  476,  33.  1^6:  i^:^ 
488, 14*. 

Wilhelm  1493:  443,  23.  447,  34.  1494: 156.  «: 
1496:  488,  12  (Prediger-Ordens).  I^ß7:  i9L  3l 
1498:  514, 10. 

^  P  f  1  e  g  e  r  (in  chronologischer  Fol^).  Stepbt 
Wallris  Bappoltsw.  Brg.  1482:  805,  32.  Smaiiss:^' 
y.  Rappoltstein  1483:  564,  26.  SteUyertareter  de*^ 
ben  Andres  Schulder  1483  u.  1484:  564,  31. 39.  tc. 

4.  später  Jakob  Rietehans  1493:  447,  35i  vr^  = 
Jakob  Rieter  1497:  496,  32    1498:  514,  11. 

~  Schaffner.  Diebolt Walther BappoltskHäc: 
1497:iM,12.  , 

—  Stifter.  Bruno sy. Rappoltstein  324, 10  1^ 
Stifter).  SmaAmannS  y.  Rappoltstein  391,  IS.  ä 
2.  441, 10.  494, 15.  496,  2.  502,  23.  Wi]hefan>  t.  £^ 
poltstein  380,  29  (Stifter). 

—  Zinse  416,20.441,17. 
Düssembach  381,  7.    Dussenbach  3Ml^ 

442,  7.  463,  36.  572,  35.  DAssenbacb  3Sa  ^ 
457,  9.  13.  Dussennbach  429,  3a  =  Da» 
bach. 

DuJft  63,  la  =  Dieuze. 

Dutsch,  Dütsch  s.  unter  Deutsch. 

BlttteBhefin  (Os.  Kr.  Erstmn).  Bn.  «.  Df  ' 
506,25. 

Dützschman  543,  37.  Tütsdiman  ^  Ü ^^ 
die  Richter  gen.  —  Rappoltst  LIL  Jakob  fic^ 
gen.  —  Ek.  14^6:  49,  12.  (o.J.J:  64S,  36.  Br> 
selben  Michel  —  14R6:  49, 14. 
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)awinfferr.  Johannes  —  not.  B.StraBb.  Bisth. 

ia. 

>  y  c  d  o  1 1  76,  9.    Sant  —  =  St.  Diedold. 

)y  e trich  s.  anter  Dietrich. 


E. 


Sbenheim  422,  7.  vm.  =  Ehenheim. 
»ber  banch.    der  —  8.  Rappoltsw.  Örtl. 
Bberhard  268,  6.  477, 17.  489, 1. 10.    Eberhar- 
18  477,  19.  553,  32.    Eberhart*  6, 11.  199,  18. 
),  24.  378,  29.  449,  15.  463,  30.  488,  34.  663, 12. 
>,  10.     Eberhartt  488,  30.    8.  Bümysen.    s.  v. 
bnrg'.     8.   Gr.   v.  Mömpelgard.     s.   SchiUtheis. 
Hz.  V.  Teck.  8.  Gr.  bezw.  Hz.  v.  Würtemberg. 
Eberhart**,    der  —  (acker)  8.  Zellenberg  Bn. 
»ez. 

Bberhartt  s.  unter  Eberhard. 
B  b  e  r  1  e  r.    Han8  —  (zem  Golde  bezw.  Grunen- 
ig)  8.  Basel  Stgem.  Brg. 
Bberlin  199,  22.    s.  v.  Reischach. 
Eberlinsmatt    (ehem.   Benedietiner-Priorei  hinter 
\ppolt8toeUer  im  eis.  Kr,  RappoUsweiler)  E  b  e  r  1 1  n  8 
attenll5,  34.  Eberlinfl  mat  393,  9.  Eber- 
afi  matten  393,  18.    ...  bruder  zu  —  1^7: 
5,  84.  gotzhni  zu  —  393, 9.  registra  in  —  393, 13. 
£berschein  =  Ebersheim  (eis. Kr. Sehlettstadt). 

(bei  Kogenheim)  leyen  zehenden  536,  25. 
eher  sliff.    die  —  s.  EUippoltsw.  Bn.  Obez. 
Eber  stat  27,  34.  =  Oberstadt. 
EbersteiH  (bad.  A,  Rastatt,  Gem.  Ohertsroih).  Bem- 
ird  Gr.  v.  —  14^4:  14,  9.  vm.  =  ...  ein  Gr.  v.  — 
79;  191,  26. 

Eberjftheym  münster  =  Ebersmilnster  (eis. 
«*.  Sehlettstadt).  Lorentz  Abt  zu  —  1494:  460,  38. 
Ehingen  256,  38.  vm.  =  Ebringen. 
Ebringen  (bad.  Ä.  Fretburg)  234,  22.  Gem.  1480: 
4,  22.  Cunrat  v.  —  (Ehingen)  thorwart  zu  Walt- 
ich vnder  dem  Obemthor  1481:  256,  38. 
Eekerleh  (eU.  Kr.  KappoÜsweOer)  99, 4. 191, 6.  348, 

458,  36.  462,  37.  466,  5.  Eckeriche  Eckrich  £g- 
rche ;  Alt  Eckerich. 

—  Borf  (in  Gem.  Markireh)  318,  22.  368,  6.  466,  2. 
irchhr.  u.  rechter  lehenhr.  der  Kirche  zu  — 
brecht  apt  zu  Bomgarten  1494:  466, 1.  Meier 
L-Han8Müleri487:368,10.  Pfennig-Ziuse 

Gewerf  zu  —  318,  21.  368,  6.  Vgt.  Andrei  Flory 
^;  368,  9.  Weibel  Olawel  Menel  1481:  868, 10. 
ehnten  zu  —  466,  5. 

-  Sehlofi  (m  Gem.  St.  Kreuz)  27,  4.  39, 12.  77, 16. 
\  L  191,  6.  348,  9.  458,  36.  462,  37.  ...  Vgt.  zu  — 
!77:77,16. 

Eckeriche  39, 12.    Eckrich  77, 16.  =  Ecke- 

cb. 

Eckquer&cheim  372,  39.  Eckuersheim 

%  35.  =  dem  folgenden. 

Eekwersheim  (eis.  Landkr.  Straßburg)  546,  21. 

ekquerß  Eckuers  EckwerJft  Enckers  -cheim  heim 

)vm  hin.    Df.  (der  Hrsch.  Ochsenstein)  371,  35. 

em.  1481:  372,  39. 

V.  Eekirerahelm.    die  Marx  —  Bappoltst.  LM. 

bez.,  daA  die  Angabe  „v.  Eekwersheim'  fehlt.] 

Adolf  Marx  -  1490:  405,  37.  406,  6.    Br.  Georg, 

ikob  u  Lux ;  V.  Matheus. 


Georg  Marx  -  B.  1488:  334,  23*.  386,  28*.  490, 
28*.  1489:  401,  27*  402,  4*.  12*.  1490:  405,  37. 
406,  5.  1600:  546,  21  (Vgt.  v.  Gemar).  Br.  Jakob, 
Adolf  u.  Lux;  V.  Matheus. 

Jakob  Marx  ~  Ek.  1489:  395,  7.  1490:  405,  87. 
406,  5.  Br.  Geore^,  Adolf  u.  Lux;  G.  Margrede 
Burckgrauin;  V.  Matheus. 

Lux  Marx  —  Ek.  1489:  395,  7.  Br.  Georg,  Jakob 
u.  Adolf;  G.  Arilia  Burggrauin :  V.  Matheus. 

Matheus  Marx  —  f  1490:  405,  39.  S.  Georg, 
Jakob,  Adolf  iL  Lux. 

Eckwerfiheim  546,  21.  =  Eekwersheim. 

Eczwiler  399, 16.  =  Efiweiler. 

E  d  e  1  m  a  n.    Caspar  •—  s.  Basel  Brg. 

Edelmennin.  Dorothea u. Margrete  —  s. Basel 
Brg. 

Eesechiel  539, 11.    s.  B&r. 

E  f  f  k  a  y  1  Station  auf  dem  Wege  vom  Sinai  nach 
Kairo  336,  6. 

Egeln  sew  s.  Ammerzw.  Bn.  Obez. 

Es«B0lf  3,  24.  238,  31.  334,  2.  464, 42.  490,  19.  546, 
43.    8.  Hr.  V.  Rappoltstein. 

Egkartzbrunnen  =  EekartsbinnH  (bad.  A. 
Engen).    Df.  341,  44. 

Egken.  vff  —  gelegen  341,  43.  s.  unter  Em- 
mingen. 

Egkirche  27,  4.  =  Eckerich. 

Egon  572,  2.    s.  Gr.  v.  Eyburg. 

Ehenheim  6,  18.  387,  15.  422,  7  (Ebenheim). 
484,  36.  563,  21.  E  h  e n  he i n  382,  29.  556,  34.  En- 
heim  341, 6. 11.  Enhenheim  449, 9.  —  od.  Obern-  = 
Oberehnheim. 

Eicharigus  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Eiehelberg  ([wo  9]  dbg.  Dorf  der  Hrseh.  Ochsen^ 
stein;  vgl.  Schöpflin-Ravenez 4, 486).  Df.  371, 34.  Gem. 
i487.-372,  38. 

Eiehst&tt  (bayer.  BA.  im  RB.  Mittelfrahken)  Eystett. 
.  . .  Bisch.  V.  —  1473:  6,  9. 

Etehstetten  (bad.  A.  Emmendingen)  Ey  -statt  stetten. 
schlofl  —  154,  24.  Allexander  Rueff  der  vogt  u. 
Walther  Hofifer  v.  —  i47S;  137,  44. 

Eidgenossen  21,  27.  22,  37.  24, 19.  46,  39.  50, 13. 
69,  33.  70, 18.  85,  20.  94,  30. 104,  40. 138, 14. 183,  30. 
234,  23.  317,  25.  323,  17.  337,  24.  444,  21.  529,  14. 
•Genossenschaft  338,  24.  -genoJftschafft 
306,  37.  -f  nosschafft  105,  4  (r&tte).  -gnos- 
schaft  520,  21  (seinde  botten).  -gnossen  176,  5. 
218,21.  -gnossenn  77,  8.  -gnoÄen  74,  28.  76, 
28  (houbtlute).  Eidtgenossen87,  31  (sendbot- 
ten).  190, 12.  191,  3.  217,  27.  303,  35.  -genoÄen 
186,32.  -genofi8chafftl84,  23.  285,44.  -gno- 
Jften  186,28. 196,35.  -gnoJftsch&fft  226,  8.  Eit- 
genossen  29,  8. 176,  22.  -gnossen  29, 4.  58, 2.  Eyd- 
genossen  66,  5  (rete  u.  rats  bottschaften).  512, 19. 
•gnossen  266, 14.  534,  21.  Eydtgenossen  29,  44.  66, 
27.  86, 15.  87,  28.  184,  25.  -genoAenn  519,  33.  520, 
41.  521,  7. 18.  34.  522,  2.  24.  525, 19.  528,  8.  533,  43. 
Eytgenossen  104, 1  (sendbotten).  237,  21.  vgl.  Aid- 
genossen  -gnossen,  Aydgnossen ;  Confederati. 

Eigen.    Hans  —  s.  Mittelw.  Ew. 

Eigenolff,  Hanns  v.  Dorlachs  tochterman 
8.  Weier  i.  Th.  Brg. 

Eillsse  8.  unter  Else. 

Elisas  563,  8.  =  ElsaA. 

Eilse  8.  unter  Else. 

Eilsenheyn  546,  25.  =  Elsenheim. 

Einbett  548,  35.  s.  Lombardtin. 
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Cunrad,  Cunradt,  Cünradt,  O&nradt, 
Cunradt,  Canradas.  Cünradus,  Cunrat, 
Cünrat,  Cünrat,^Cunrat,  Cunrat,  Can- 
ratt,  Cünratt,  Cunratt,  Caonrat  s.  unter 
Konrad. 

Cuntz,  Cüntz,  Cuntz,  Cüntzei  Cuntze, 
Cunzze  s.  unter  Eunz. 

Curia  Hugonis  499,  33.  =  Hugshofen. 

Cjpem  (Insel  im  Mittelmeer)  334, 39.  daselbst  port 
Cypri  334,  40. 

Cyttels  =  Ctteaux  (fratiz,  ddp.  CöU-d'Or),  des 
Ordens  v.  —  Bez.  für  Kl.  Pttris  506,  3. 

Cziegeler  76,  20.  =  Ziegeler. 


D. 


Dabichstein  555, 13.  =  Dachstein. 

Daehsfelden,  franz.  Tayannes  (aehweiz.  Kt.  Bern, 
B.  Münster)  Tachs-.    Martin  v.  —  1493:  447,  39. 

BaehBtein  (eh.  Kr.  Moleheim).  Ao.  323, 13.  347,  36. 
555, 13  (Dabichstein). 

Dagsborg  (lothr.  Kr.  Saarhurg)  Dagspurg  253, 
30.  Tagspur^  255,  3.  Hr.  zu  —  s.  Wecker  Gr.  v. 
Leiningen  u.  Rixingen. 

]>aUenhelm  (eis.  Kr.  Molsheim)  Talheim.  Martin 
V.  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Dalmacien  s.  unter  Dalmatien. 

Dalmatlen  (Kgr.,  Kronland  des  österr.  Kaiserstaates) 
Dalmacien  20,  21.  132,  28.  224,  21.  287,  20.  319,  3. 
377,  2.  473,  2.  36.  Dalmatien  419, 10.  538,  12.  D al- 
matz i  e  n  203,  28.  Kön.  v.  —  s.  Deutschi.  Rom.  K 
unter  Friedrich  III.,  Maximilian  u.  Sigmund. 

Bammerklrch  (eis.  Kr.  AUkirch)  Tammerkilchen. 
Df.  16,  9. 

Daniel*  410,  22.    s.  Kempff. 

Daniel**.  Konrad  —  s.  Zellenberg  Bn.  beg. ; 
Brg.jVgt. 

Dannbach  19;  5.  Dennbach  514,  30.  Claus  — 
s.  Wolfganzen  beg. 

Dannekirch  451,  37.  Dannkilch  73,  4.  = 
Thannenkirch. 

Danyel.  Cunradus  —  s.  Bappoltsw.  Pfrk. 
gotzhusmst. 

Dattenriethy  franz.  Delle  (franz.  territoire  de  Bei- 
fort)  Tatten  -ried  riett.  St.  525,  19.  Cleinhans 
Gi^ang  der  venner  zu  --  i477 ;  119,  24. 

Deck  488,  31.    Degk  542,  20.  =  Teck. 

D  ei  seh  s.  unter  Deutsch. 

D  e  n  a  r  t.    Johan  —  s.  Vgt.  zu  Baccarat. 

Denge  s.  unter  Thenie. 

Dennbach  s.  Dannbach. 

Dentru  =  Telatrax  (vm.  zerst.  Burg  südwestl. 
i>.St.Did).    SchloÄ  —  256,  6. 

Dentzlin  294,  21.    s.  Weber. 

Derbecher  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg.  od.  bei. 

Dessenheim  (eis.  Kr.  Colmar)  Tessenheim.  Zehn- 
ten zu  —  404,  28. 

Detlingen  18,23.888,31.494,10.  Dettlin- 
gen  493,  27.  499,  24.  514,  14.  Tötungen  459,  7. 
494,  8.  viell.  =  D^ellng  (lothr.  Kr.  Chäteau-Saline). 

die  V.  —  Gtoroldsecker  LM. 

...  des  jungen  v.  —  fruntschafit  X622:  494, 10. 


Jakob  ▼.  —  1^4:  18,  26.  1488:  388,  32.  1^: 
459,  6  (£k.).  1497:  493,  27.  494,  3.  499,  24.  /^: 
514, 14  (Rappoltst.  LM.).    Br.  Mennlach. 

Mennlach  v.  —  1^4: 18,  23.  1488:  388,  31  (EL. 
1494:  459,  7.  1497:  499,  24.  B  r.  Jakob;  V 1 1.  Hans 
V.  Wehingen  (19, 10). 

Dentseh.  Deisch  571,  35.  Deutsch  77,  32.  143 
16.  29.  211,  19.  Dutsch  166,  12.  353,  33.  354,  16 
Dütsch  176,  23.  226,  la  Teütsch  427,  39.  547,  U. 
Tewtsch  262,  32.  (dominorum  Theuthunicorum  143. 
16.)  Tutsch  47,  2.  Tütsch  65, 12.  217,  23.  486,  a 
Tütsch  61,  26.  44.  Tutzsch  175,  22.  25.  29.  273,  n 
Tützsch  205,  5.  421,  4. 

eine  — e  Abschrift  354,  16.  — e  Lande  61,  44.  65, 
12.  166,  12.  175,  22.  29.  205,  5.  273,  23.  421,  4.  427. 
39.  die  — en  61,  26.  77,  32.  die  — e  Nation  47,  i 
176,  23.  217,  23.  226, 12.  262,  32.  486,  3.  die  -«:. 
Gesellen  175,  25.  der  — en  Herren  Haus,  beiw. 
—es  Haus  143, 16  (Basel).  29  (Basel).  353,  33  (Frei 
bürg  i.  Br.).  547, 44  (Gebweiler).  571, 35  (Schlanders 
die  —  e  Provinz  des  Predigerordens  211, 19. 

Deutsehlaad  (vgl  Alemannia,  Deutsche  Lande. 
Germania). 

—  B»m.  K.  . . .  (allg.)  /o.  J.J:  110,  30.  377,  Hi 
473,  15. 

Friedrich  HI.  [1442-1493].  1^3:  6,  8  (. .  .)  7, 4. 
1474:  20,  20.  1^5:  33,  20.  34, 1.  1477 :  81,  36  (. . .. 
88, 26  (.  .  .).  1478: 132, 27. 139, 20  (.  .  .).  1479: 163,1^. 
1480:  203,  27.  211, 16.  219, 35.  224, 20.  235, 22.  148U 
274, 34  (. .  .).  278,  8  (.  .  .).  279, 12  (. .  .).  283, 41  {. 
286,  24  (.  .  .).  287,  19.  462,  24.  1482:  295,  10  (. 
1483:  319, 2.  325, 5  (.  .  .).  12  (. .  .).  1485:  349, 23.  a^ 

11.  1486:  361,  5  (.  .  .).  1487:  368,  28.  369,  24.  4L 
375,  35.  376,  37.  377, 1.  462,  25.  1488:  381, 15.  m, 
10.  1489:400,3.  i4Ä? ;  565,  2Ö.  1491 :  ^Oy  2f).  4ä^ 
23  (.  .  .).  1493:  446,  21.  44  (f  1493  August  19). 
Römischer  Kaiser  20,  21.  81,  36.  88,  26.  132.  j^ 
139,  20.  163,  20  (Romanorum  rex).  203,  27.  211.  l»'*! 
224,  20.  235,  22.  274,  34.  286,  24.  287,  19.  319,  2.  32.\ 

12.  361,  5.  377,  1.  27.  565,  26.  Mehrer  des  Reich«, 
20,  21.  203, 28.  224,  21.  287, 20.  319,  3.  377, 2.  565. 26. 
Kön.  y.  Ungarn,  Dalmatien  u.  Kroatien  20,  21. 132| 
28.  203,  28.  224,  21.  287, 20.  319, 3.  377,  2.  vgL  Hz.  v, 
Österreich. 

Karl  IV.  [1347—1378].  1355x  554, 2 (Kaiser).  IBSh:- 
6,  25  (Kaiser). 

Maximüian  [1493— 1519].  ^450:362,38.  1487  :m,: 
28  (.  .  .).  1488:  383, 11.  1489:  399,  40.  1491:  417, 
19.  419,  9.  39.  420,  12.  34  (. . .).  421, 1.  423,  39  U  .  .^ 
424,  8  (.  .  .).  426,  23.  1492:  436,  38.  440,  3.  19.  27., 
1493:  442,  22  (.  .  .).  444,  24  (.  . .).  446,  23.  45.  447,  t^ 
10.  449, 19  (.  .  .).  450,  31  (.  . .).  451, 10  (. .  .).  455,  li 

18.  1494:  457,  25  (.  . .).  458, 13  (. . .).  460,  29  (. .  X 
462, 12  (. . .).  465, 1.  466, 27.  32.  467, 44.  468, 7.  1495: 
470,  6  (.  .  .).  472,  28.  1495:  473, 1.  35.  474, 18.  475. 
17  (.  .  .).  18  (.  .  .).  42.  476,  37.  477,  8.  478,  32.  481.  IS 
(.  .  .).  1496:  482, 42.  484, 31  (. .  .).  487, 25.  488, 1. 4^» 
32.  491,  8.  12.  533,  6.  567, 10.  568, 15.  20.  22.  14Sf7. 
492,  41  (.  .  .).  494,  25.  496,  35.  498,  29.  499,  5. 16. 3S 
(.  .  .).  500,  32  (.  .  .).  501, 30  (.  . .).  503, 11  (.  .  .),  1^: 
265,  27.  509, 30.  510,  2.  511, 2.  33.  512, 17.  513,9.  514, 
82.  532,  35.  45.  570, 17.  1^9:  518,  25.  519,  37  (. .  .)■ 
520, 19.  30.  40  (. ,  .).  521,  5  (.  .  .).  522,  2  (.  .  .).  523, 4 
(.  .  .).  39(.  .  .).  524, 29. 35 (. . .).  525,25(. .  .).  87  (. .  i 
526, 17  (. .  .).  528,  22.  28.  529,  20  (. .  .),  532.  21  (. .  X 
534,  19  (.  . .).  535,  20  (. .  .).  536,  2.  1600:  538,  It 
544,  34.  Römischer  Kön.  (bisw.  Kaiser)  362, 3a  369. 
28.  383, 11.  399, 40.  417, 19.  419, 10. 39.  421, 1.  426,22. 
436,  38.  440, 3. 19.  27.  444, 24.  446, 23.  46.  447, 6.  44^. 

19.  450,  31.  451, 10.  455,  18.  457,  25.  458, 13.  460,  29. 
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l,  12.  465, 1.  466,  32.  467, 44.  468, 7.  472,  28.  478, 1. 
474, 18.  476, 17.  41.  476, 11.  477,  8.  478,  32.  481, 
482,  42.  484,  31.  487,  25.  488, 1.  491, 12.  492,  41. 

t,  25.  496,  35.  498,  29.  499,  5.  38.  500,  32.  503, 11. 

),  30.  510,  2.  511, 2.  33.  512, 16.  518, 9.  514, 32.  518, 
520,  19.  30.  528,  22.  28.  532,  21.  35.  533,  6.  534, 
536,  2.  588,  11.  544,  34.  567,  9.  568,  15.  570, 17. 

ihrer  des  Beichs  362,  39.  419, 10.  473,  2.  36.  538, 
Kön.  y.  Ungarn,  Dalmatien  u.  Kroatien  419, 10. 

J,  2.  36.  538, 12.  vgl.  Hz.  v.Burgund;  Hz.  v.  Öflter- 

Ruprecht  [von  der  Pfalz,  1400 -1410]. /o.  JJ:  121, 4. 
Sigmund  [1410-1437].  1438:  558,  37  (Römischer 
liser,  Mehrer  des  Beichs,  Eon.  von  Ungarn,  Böh- 
*n,  Dalmatien  u.  Kroatien).  1434:  462,  23  (Kais.). 
DeatseUaBd.  Wm.  K.  Abg.  (botschafft)  1477: 
,  31  (gen  Basel).  1496:  485,  8  o.  13  (gen  Frank- 
rt). 

-  Enlmter. 

rzkanzler.    Berthold  Ebisch.  v.  Mainz  1496: 

3,25. 

rztruchseß.    Ludwig  Pfgr.  bei  Bhein  1427: 

,  35.   Philipp  Pfgr.  bei  Rhein  —  u.  Kurfürst  1^7: 

,28(29).    /^9;  180,  4  (5).    /4Si:  260, 11  (12).  266, 

3).     1483:  320, 10  (11).    1483:  320, 10  (11). 

-  Hof  ümter.    (der  künigliche  hof  480, 10.) 
s  c  a  L    Heinrich  Martin  1491 :  426,  37. 
ofkämmerer.    ...  der  —  1499:  522,  31. 
ofrichter.    Rudolf  Gr . v. Sulz,  des  Reichs  Hof- 
:hter  zu  Rottweil  i435;  558,  39.  Rudolf  Gr.  v.  Sulz 
m.  zu  Bottweil)  lö04:  473,  32. 

btirhüter.    Jakob  Zund  1480:  235,  23. 
*  Eammergerieht  476,  39.  499,  6. 

-  Kanzlei  480,  23.  38.  481,  30. 

anzler.  Konrad  Sturzel  1496:  481, 1  (v.  Buch- 
im).  15  (V.  Buchheim).  33  (. . .).  1498:  570, 28  (blofi 
urtzel).  i^P/ 529,1.  i500;  538, 30  (blofi  Sturtzel). 
icretäre    od.     Registratoren.      Nicolaus 

Chremsir  (Kremsier)  1366:  554,  5.  Fridus  1498: 
9,  38.  Leasius  1600:  545,  7.  P.  v.  Liechtensthein 
00:  545,  5.  Sixtus  Ölhafen  1496:  473,  26.  Caspar 
jrenwert  1481:  281,  42  Mathias  Wurm  1487:  377, 
.  =  Mathias  Worm  königl.  Secr.  u.  Rath  1496: 
3,1. 

»  BeiehflliptL  Albrecht  Hz.  v.  Bayern  1499: 
5, 33.  Albrecht  Mgr.  v.  Brandenburg  1476 :  33, 32. 
Bhaan  (preufi,  RB.  CobUnz,  Kr,  Kreuznach)  Thuno. 
hannesRheingr.  1474: 14,8.  =  Johannes  Wildgr. 
i  —  u.  Kirburg,  Rheingr.  zum  Stein  u.  Gr.  zu  Salm 
80:  563,  15. 

Dicke.    Else  [Wetzel]  von  der  —  u.  Spesburg 
.  /.;;  571,  5.  13.  21.  41.  572,  23.  29.  44.  573, 13. 15. 
K    G.  Smafimann  i  v.  Rappoltstein. 
Dicz  444,  32.  s.  v.  Thüngen. 
St.  Bi^  s.  unter  St.  Diedold. 
D  i  e  b  a  1 1  s.  unter  Diebold. 
Blebold.    Diebalt  400,  27.    Diebold  304, 18.  340, 
1.  856,  37.  455,  88.    Dieboldt  12,  20.  441,  30. 
ieboldtt  412,  14.     Diebolt  (20mal).     Diepold 
t9,ll.  DiepoUtl84,10.  Diepolt  415, 13.  Thiebolt 
1,32.347,16.    Thiepolt  19,  30.    Tiebolt  358,  34. 

V.  Andlau.  s.  B&r.  s.  Brotbecker,  s.  Futter. 
Hasse,  s.  Hr.  v.  Hohengeroldseck.  s.  v.  Ingen- 
iim.  s.  KempfT.  s.  Lochmann.  Mst.  —  s.  Engel- 
ni  unter  Schaffher.    s.  v.  Mülnheim.    s.  y.  Pfirt. 

Pfowe.    8.  V.  Reichenstein,    s.  v.  Relchenweier. 

V.  Rieh.    8.  Runer.    s.  Steinmetzen,     s.  Stör. 

Walther.    s.  Weckerlin. 


Piebolsheim  (eh.  Kr.  Sehkttatadt)  Thubelsheim 
ThubelAhinn  Tlbüsheim.  Df.  13,  27.  497,  38.  Kir- 
chensatz zu  —  551, 16.  Örtl.  der  Winckhoff  13,  28. 

Diebolt*  8.  unter  Diebold. 

D  i  e  b  0 1 1  •♦.  der  rotte  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

St.  Diedold,  franz.  St.  DI^  (franz.  dip.  Vosges)  Die 
Dye  Theo  Thie  -doldt  dolt  doltt;  franz.  Diey.  St. 
65,  4.  Ao.  354, 18.  der  Landschrb.  v.  —  14^7: 104, 
6.  die  probstie  (vm.  Steuerbezirk)  409,  7.  Statt- 
halter zu  —  8.  Claude  u.  Jean  d*Einvaux. 

—  Stift  376,  17.  427,  12.  431,  9.  433, 17.  467,  14. 
542,14.31.  dech.  u.  capitel  (bezw.  die  thum- 
herren)  1486:  354, 13.  1487:  376, 17.  1491:  427, 12. 
431,9.  i4fl2;433, 17.  i49rf:  467, 14.  i5ÖÖ :  542, 14. 
31.  d  o  m  h  r.  Pierre  de  Blaru  fo.  J,]:  80, 10.  Walther 
Lud  1^4 :  461, 12.    Peter  v.  Metz  1494:  4ßl,  15. 

V.  St.  Diedold.  Hanns  Hugelin  —  s.  Rappoltsw. 
Brg.   Jocob  ...  —  8.  Bergh.  Bn.  beg. 

D  i  e  d  0 1  d  t  467,  21.    Sant  —  =  St.  Diedold. 

DiedolshanseH  (eh.  Kr.  Rappoltstoeiler)  JudelA- 
husen.    ein  ysenschmlt  by  —  44, 1. 

Diedoldt  467,  21.  Diedolt  16,  20.  37,  4.  40, 
34.  65,  4.  104,  6.  316, 10.  354, 13. 18.  376, 17.  409,  7. 
427,  12.  433,  17.  461,  12.  467,  14.  510,  39.  542,  14. 
Diedoltt  431,  9.    Sant  —  =  St.  Diedold. 

Blefenbach  (vm.  würt.  OÄ.  Maulbr<mn)  Die  Thie- 
flfen  flFenn-  bach.  Georg  v.  —  1482:  188,  16  (Seh. 
zu  Reichenw.).  1484:  343,  20  (Vgt.  u.  Amtm.  der 
Hrsch.  Hohenack).  1487:  373, 30  (Rappoltst.  Amtm.). 
1488:  388,  6  (Rappoltst.  Amtm.).  1493:  449,  3  (Vgt. 
u.  Oberamtm.  der  Hrsch.  Hohenack). 

Dieffenbach  188,  16.  388,  6.  Dieffenn- 
bach  343,  20.  =  Diefenbach. 

Dies.    Georgius  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Blettkon  (schi^eiz.  Kt.  ZüHch)  Tiettiken.  Df.  od. 
Hrsch.  —  310, 10. 

Dieterich*  8.  unter  Dietrich. 
•    Dieterich**.    Marx  —  s.  Vgt.  zu  Dürrenenzen. 

Dietherich,  Diethrich, Dietrich  s. unter 
Dietrich. 

Bletrieh.  Dieterich*  151,  26.  230, 17.  Öietherich 
2,  23.  43,  6.  Diethrich  13,  30.  557,  22.  560,  4.  Die- 
trich* (12mal).  Diettrich  40,  36.  359,  37.  Dvetrich 
248,  8.  19. 

8.  Bernlftp.  s.  v.  Blumegg.  s.  Burg^af.  s.  Ebisch. 
V.  Cöln.  s.  vom  Huse.  s.  Keffer.  Konrad  —  s.  v. 
Bolsenheim;  s.  v.  Rathsamhausen.  s.  Komm&sser. 
8.  V.  Kürneck.  s.  Lirketey.  s.  Abt  zu  Maurs- 
münster. 8.  V.  Rathsamhausen.  s.  Schlintdengyr. 
s.  V.  Weier.   s.  v.  der  Weitenmühlen,    s.  Wiß. 

Dietrich**.  Clewlinus  u.  Matheus  —  s.  Rap- 
poltst. Zehentpfl.  Hensel  u.  Jegkl  —  s.  Munzen- 
heim  Brg. 

Diettrich  40,  36.  359,  37.  =  Dietrich. 

Dietwiler  399, 16.  Dietwiller  394,  43.  395, 
2.  =  Bietweiler  (eU.  Kr.  Mülhausen).  der  Blowen- 
stein  zehende  im  —  Bn.  395,  2.  399, 16.  der  leyen 
zehende  in  —  394,  43.  zehenden  in  win  u.  kom  in 
—  394,  44. 

Dieulewart  61, 18.  =  Bieulouird  (franz.  dSp. 
Meurthe-etrMoseUe)  58,  38.  61, 18  (sur  la  Moselle). 

Bieiue  (lothr.  Kr.  CkäteawSaUna)  DuA  T5jft  Tflse. 
St.  63, 18.  66, 16.    Jorge  v.  —  1480:  228, 11. 

Diey  80,  10.  425,  38.  448,  33.  458,  29.  469,  27. 
472,14.    Saint —  =  St  Di6. 

D  i  1  g  315,  27.    8.  Hartmennen. 
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Clement  890,  35.    s.  v.  Hungentein. 

Clereual  246,  28.  Clerüa  187,  20.  =  Clerral 
(franz,  dSp,  Daubs). 

Cl^welin,  Clewi,  Clewin,  ClSwin,  Cle- 
winus,  Clewlinas  s.  unter  Claus. 

Cleynngofft  435,  28.  =  Kleingöft. 

C 1  e  y  8  e  1 8  witwe  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Clingels  Hanns  8.  Rappoltsw.  Brg. 

Clingental  201,  6.  204,  37.  205,  2.  39.  211, 17. 

226,  35.  250,  27.  272,  37.  273,  2.  275,  2.  304,  20.  = 
Elingenthal. 

Clore  s.  unter  Clara. 

Closter  gasJft.    die  —  s.  Ammerschw. Örtl. 

Cölen  33,  39.    Cöllenn  523,  7.  =  Cöln. 

Collmar  6,  27.  118,  41.  119,  5.  132,  31.  138,  2. 
190,  28.  203,  36.  221, 18.  292, 1.  519,  21.  520,  33.  521, 
88.  523,  41.  524,  24.  =  Colmar. 

Collyparan.    NichkoUer  —  s.  v.  Sarme. 

C  0  Im  an.  Heinrich  —  u.  dessen  Br.  Wilhelm  — 
1316:  550,  36. 

Colmar  (eis,  Bhptst.)  Coli  Col  Eol  -mar  m&r  maria 
marr  mer;  ciuitas  Columbariensis.  St.  6,  18.  7,  25. 
35, 12.  74,  11.  77,  6.  95,  1.  107, 18.  108,  25.  148,  35. 
165, 8. 172, 2. 176, 8. 231, 8. 235, 24  (Obest.  für  Winzen- 
heim).  256, 18.  272,  6.  289,  6.  296,  4.  303,  21.  304, 
27.  327,  19.  25.  350,  4.  387,  14  (Reichsst.).  440,  7. 
447,  7.  448,  38.  500, 16.  512,  21.  515, 17  (Obest.  für 
Hausen).  520,25.  523,  41.  552, 39.  556, 34  (Reichsst). 
Ao.  44,  40.  45,  38.  428,  12.  444,  40.  446,  29.  542,  32. 
Tagungso.  35, 12.  44,  32.  68,  38.  104,  5.  110,  6.  33. 
37. 126,  31.  131,  21.  166,  17. 169,  4.  171,  39.  176, 17. 
37. 177, 16.  181,  35.  193,  9.  194,  25.  203, 11.  226,  11. 

227,  26.  228,  29.  39.  229, 17.  231,  6.  234, 13.  237, 16. 
292, 1.  294, 31.  295, 2.  440, 3.  446, 27  (Reichstag  zu  — 
im  Februar  od.  März  1493).  502,  37.  503,  5.  620, 15. 
33.  521,  33.  38.  523, 16.  524, 24.  561,  31. 

~  Bn.  431, 12.  Zehnten  daselbst  190, 1.  310,  27. 
359,  24.  431, 12.  519,  7. 

—  Kirche  u.  KlVster« 

/.  S  t.  M  a  r  t  i  n  s  s  1 1  f  t.  Wilhelm  Störe  thumbhr. 
zu  Colmar  f  1496:  483,  22. 

2.  St.  Peter.  ...  probst  v.  sant  Peter  1491: 
422,38. 

3.  Predigerkloster,  die  bruder  (vm.  Pre- 
diger) 1482:  309, 10.  prior  u.  conv.  des  Predigerkl. 
1494:  463,  21. 

4.  Unterlinden.  Frauenkl.  36, 18.  250, 16.  349, 
35.  357, 17.  390,  30  (zu  sant  Johans  baptisten;  Pre- 
diger Ordens).  406, 18. 465, 13  (zu  sant  Johanns  bap- 
tisten). 465,  23.  27.  484, 16.  560,  22.  571, 14.  572,  45. 

—  K 1  f  r.  Clement  v.  Hungerstein  1488 :  390,  35. 
Beatrix »  v.  Rappoltstein  1476:  36, 18  (.  .  .).  [o.  JJ: 
bn,  14.  Stephanie  i  v.  Rappoltstein  i475 ;  36, 18  (. . .). 
{o.  JJ:  572,  45. 

—  Prior  in  u.  Conv.  (bezw.  die  frowen)  v.  — 
[*  bezeichnet  die  Stellen,  welche  die  Hundsleee  auf 
dem  Hf.  zu  Ammerschw.  betreflfen]  1468:  560,  22*. 
1481 :  250, 16  (Hunaw.  Bn.  Gü.).  1486 :  849, 35.  1486 : 
857, 17».  i488;390,  30.  i4Ö0;  406, 18*.  1494:406, 
13.  28»     i4^;484, 16* 

Colmar.  Oitl.  der  Wagkelre  444,  29. 

—  8t9Dm.  1379:  556,  84.  1^3:  5,  3.  1^4:  22, 
17.20.85,20.  i475;  35,  32.38,19.41,2.  1476:46, 
83.  56,  28.  64,  48.  69,  80.  70,  88.  73, 15.  14^7:  86, 1. 
94,  28.  98, 41. 105, 42.  108, 30.  110, 14. 119,  5. 122, 40. 
14^8:  182,  31.  147,  82.  148,  29.  562,  20.  1^9:  168, 
29  (Siegel).  175,  41.  176,  27.  41.  177,  9.  181,  40.  184, 


41.  187,  80.  188,  12  (Siegel).  190,  28.  42.  562,  ^. 
1480:  203,  86.  221, 18.  87  (Siegel).  226,  22  (Sie^i 
229,  14.  281,  28.  232,  30.  288, 13.  563,  20.  1481:^1 
18.  fo.  JJ:  279,  26.  280,  8.  283,  42.  1481:  288, 17. 
1482:  296,  3.  1484:  839,  35.  340,  15.  24  (Sk^el. 
845,16.  i4S8;387, 14.  34.  888,5. 10.  891,31.  l^h 
565,  24.  1491:  428,  24.  1493:  451,  18.  1494:  46^ 
41.  469,  8  (Siegel).  1496:  481,  40.  1^6:  484,  m. 
492,  3.    vgl.  Münzgenossen. 

Colmar.   Stgem.    Abg. 

.  .  .  1474:  16, 13.  1478:  161,  26.  1479:  166,  ^ 
i480;213, 19.  219, 13.    i4Ä?;  414,  37. 

...  der  buwmeister  1486:  362,  25. 

die  meisterschafft  1498:  509,  22. 

[Im  Folgenden  s.  die  genaueren  Citate  bei  des 
einzelnen  Namen  in  der  alphabetischen  Folge  ;(fie 
eingeklammerten  Ziffern  bezeichnen  die  Jaihre,  m 
denen  sie  als  Abg.  nachweisbar  sind  —  m.  = 
Meister,  om.  =  Oberstmeister.] 

Fulweys  m.  (1484. 1487  u.  1497). 

Hutsche.    Ludwig  —  om.  (1600). 

Hutter.  Hans  —  m.  bezw.  om.  (1473. 1476^143^. 

Jocob.    m.  —  der  steinmetze  (1491). 

Eesselring.  Ludwig  —  m.  bezw.  om.  (1479.  i4ßl 
1483.  1484.  1489—1491). 

Pantel,  wahrscheinlich  nur  ein  Bote  (1479). 

Ringlin.    Ludwig  — -  m.  bezw.  om.  (1487.  14S9 

1490.  1492—1496.  1497—1499). 

Rust.    Margwart  vom  —  nur  als  m.  bez.  (14^' 

1491.  1494. 1496.  1498). 

schriber,  bezw.  statschriber.  der  —  (1473.  Wl' 
—1478.  1480—1484.  1486—1489.  1492.  1494.  im. 
1497.  1499. 1600).  vgl.  Stschrb. 

Schultheis,  der  —  (1473.  1476.  1478.  1481.  14S: 
—1492.  1496.  1496). 

Stoibe.    Matthis  —  (7475;. 

Sulz.  Thoman  v.  —  m.  bezw.  om.  (1488. 1491- 
1600). 

Westhausen.  Werlin  (Wernher)  v.  —  (1473—1481 

^  Stgem.  Brg. 

...  die  V.  Colmar  (sc.  Eriegsleute)  1474:  16,  S, 
1477:  82,  27. 

...  der  buwmeister  (Abg.)  1486:  362,  25. 

Ludouicus  Hutzsch  not.  [Ende  des  16.  Jkä$.^: 
363,37. 

meister  Jocob  der  steinmetze  1491:  428,  30. 

Peter  Müler  1499:  519,  21. 

Pantel  (vm.  Rathsbote)  1479:  164,  8. 

Claus  Rafrer  (v.  Colmar)  1481:  278»  3. 

Martin  Serrer  1476:  43,  30.  45, 14. 

Jorrige  v.  Sultz  (zu  Colmar  gesessen)  1489: 400, 1^ 

^  Stgem.  Meister  (meister,  oberstmeister,  stett- 
meister)  s.  unter  Fulweys,  Ludwig  Hutsche, 
Hans  Hutter,  Ludwig  Eesselring,  Ludwig  Ringlm. 
Margwart  vom  Rust,  Thoman  v.  Sulz,  Werlin  v. 
Westhausen. 

^  Stgem.  Schul th.  (das  Schultheifienamt  132, 
32.)  der  Schultheis  (nie  mit  Namen  genannt)  stets 
als  Abg.  der  Stgem.  bezeichnet  1473:  4,  21  14^5: 
86,  23.  1478:  138,  2.  1481:  265,  2,  268,  14.  i^- 
369, 1.  870, 39.  374, 39.  378, 11.  1488:  381, 32.  382,  U. 
17.  384,  25.  1489:  398,  20.  1490:  412,  8.  24.  4li  ö. 
1491:  418, 16.  419,  5.  422,  38.  430,  6.  1492:  m  5. 
11. 437, 1. 438, 5.  439, 31.  1496 :  479, 29.  i4Ö5 ;  487,  IL 

—  Stgem.  Stschrb.  der  schriber  od.  statschri- 
ber, nur  an  wenigen  Stellen  mit  Namen  genannt 
(Eonrad  Wickram  [bez.  durch*]),  fast  ausnahmsios 
Abg.  der  Stgem.  1473:  3,  87.  4,  24.  5,  4*  (nicht 
Abg.),  27.  7,  88. 10, 12.  1476:  36,8.  23.  1476: 50,23. 
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77;  92,  22.  1418:  125,  2.  129, 12.  37.  134,  8.  135, 
136,  21. 144, 17. 147, 10. 148,  42».  161,  22.  164,  2. 
166, 27  •  1480:  204, 2.  213, 80*  (nicht  Abg.).  229, 
1481:  249,  27.  258, 13  ♦.  265,  2.  268, 14.  271,  33. 
298,15.314,19.  i48d:  325,25.  328,22.  1484: 
44,  22.  346,  32.  1486:  360,  27.  362,  24.  1481:  368, 
B.  24.  371,  24.  378,  37.  1488:  380, 1.  386,  6.  9.  392, 
4.  i48Ö;  399,5.  i492.- 437,1.  i4P4;  461,  33.  472,7. 
^5:481,23.  i4P7 ;  497, 13. 24.  500, 12.  i4P9;529,9. 
WO:  539,  30. 

Colmar.  Wihruisr*  galdin  Colmer  werrschaflPt 
93,  30.  marck  Silbers  Collmarisches  gewicht  6,  27. 

Colmar  riett  (ein  Theü  des  KU  Andolsheim,  $U, 
Ir,  Colmar)  427,  9. 

Colm&r  231,8.  Colmaria  363,37.  Colmarr 
65,  24.  Colmer  110,  6.  176,  37.  177,  16.  228,  39. 
r79,  26.  280,  8.  393,  30.  451, 18.  568,  20.  =  Colmar. 

Co  In  369, 17.  =  Cöln. 

CWn  (preuß.  RBst.)  Cölen  CöUenn  Coln  Colne 
:ölnn.    St  400,  7.  11.  466,  33.  523,  7.    Ao.  524,  35. 

»  Ebisth.  33,  30.  Ebisch.  Dietrich  1436: 
)60,  4.    Ruprecht  v.  Bayern  1476:  33,  28. 

—  Münze,    die  Kölschen  meczblancken  96, 11. 

—  Reichsstände,    die  —  1499:  518,  30. 

—  Stgem.    i/75;33,  39. 

y.  CSIn.  Johann  Eremer  —  Rappoltst.  Ange- 
löriger  vgl.  Urbeis  Ew.  Otielie  —  (Q.  Marttin  Sturm 
7.  Strasburg)  1499:  518,  38. 

Cölnn  524,35.    C o  1  n e  518,  38.  560,  5.  =  Cöki. 

Cölnischen  gebiets  Obest.  für  NeuB  33,  28. 

Columbariensis.  ciuitas  —  175,  41. 184,  41. 
=  Colmar. 

Como  (iial  Prot,  (kmo)  455,  21. 

comt eauz  62, 13.  63, 33.  =  comtauz deFerrette 
SB,  43.  (nicht  =  comtaux  de  Vaudömont  62,  45). 

€ond6  (hei  ÄtUreviUe,  also  franz.  dip,  Meurthe-e^ 
MoseUe)  Condet    58,  36.  60, 14.  61,  4.  20. 

Condet  61,  20.  =  Condö. 

Confederati  84,  3.  =  Eidgenossen. 

Coni  119,23.  8.  Niggli. 

Connrat  -ratt  s.  unter  Konrad. 

ConnJftheim  311,36.  =  Eaenzheim. 

Connjftheimweg  s.  Reichenweier  Bn.  Obez. 

Conrad,  Conradt*  s.  unter  Konrad. 

C  0  n  r  a  d  t  **.    Hanns  —  s.  StraAb.  Brg. 

Conradus  -rat  -ratt  s.  unter  Konrad. 

Consheym  414,  37.  =  Kienzheim. 

Constanciensis.  —  diocesis  162,  20.  proui- 
ms  —  (sc  episcopus)  162, 16. 

Constanz  (bad,  Krhpist.)  317, 28.  Co  -stantz  stencz 
(tenntz  stens  stentz  stenz  stenze.  St.  266,  40.  317, 
58.  358, 11,  20.  523,  7. 

—  B  i  s  t  h.  (od.  diocesis)  prelati  et  clerus  Constan- 
aensis  diocesis  1^8:  162, 20.  Obest.  für:  Biberach 
156,33.  KL  St  Blasien  553,  25.  Eschbach  454,  27. 
ü.  Klingenthal  in  Kleinbasel  204,  37.  226,  28. 
Dübingen  429, 15.  32. 

—  Bist h.  (Stift)    Einkünfte  desselben  227,  19. 

—  Bisch,  (in  chronologischer  Folge) 
...  die -Aj.;  226,  34. 

Hermann  III.  [▼.  Breitenlandenberg,  1466—1474]. 

. .  fo.  J,]:  274, 30  (der  bestet  loblicher  gedechtnM). 

Ludwig  [y.  Freiberg,  nicht  anerkannt].  1^8: 162, 

5  (. . .  dorn,  de  Friberg  prouisus  Const.).  1480: 206, 

Otto  hv.'v.  Sonnenberg,  1475—1491].  W8: 162, 18 
. . .  dorn,  de  Sunnenberg  electus).    1480:  287,  12 


(. . .  der  erweite  v.Costentz).  1481: 274,  31  (. . ,  der 
Bisch.). 
[Thomas  Beriower,  1491-1496.] . . .  1496:  486,  35. 
Constanz.  Stgem.  iasS;  551,  32.  i49i:  421,  5. 
424, 10.  Brg.  Virich  der  Gerter  u.  Hainrich  Strebel 
1888:  551,  34. 

V.  Constanz«  Gregorius  Brunswiler  gen.  Sweeler, 
ein  clerick  —  not.  s.  Basel  Bisth.  ciäa.  Ludwig 
—  s.  Basel  Brg. 
consularis.  domus  —  s.  Ensisheim  Örtl. 
ConBheim  8,  5.  279,  26.  294,  17.  311,  33.  38. 
452,  13.  462,  42.  506,  5.  9.  C  5  n  ß  h  e  i  m  294, 22.  448, 
17.    C  0  n  fl  h  i  n  340,  39.  353,  5.  =  Kienzheim. 

Costantz  204,  37.  424, 10.  Costencz  208, 10. 
Costenntz  226,  27.  358,  20.  Costens  454,  27. 
Costentz  40, 19.  226,  34.  227, 19.  237, 12.  256,  33. 
266,  40.  274,  31.  358, 11.  421,  5.  429, 15.  32.  486,  35. 
493,  24,  523,  7.  553,  25.  =  Constanz. 
Costentz  er.  Hanns  —  s.  Freiburg  Brg. 
Costenz  552,  9.  Costenze  551,  32.  =  Con- 
stanz. 

C rafft  14,  7.  382,  6.  563,  15.  s.  Gr.  v.  Hohen- 
lohe.    s.  V.  Scharfenstein.    s.  Gr.  v.  Ziegenhain. 

Crain  130, 17.  133,  24.  36.  210,  19.  287,  21.  322, 
25.  361,  40.  363,  24.  377,  3.  473,  3.  =  Krain. 
Crebs  Lauwel  s.  Schönau  Ew. 
Cridenwiß  -wysfi  s.  unter  KreidenweiA. 
Crisstoffel  s.  unter  Christoph. 
Cristan*  539,  37.  s.  Leist. 
Cr  ist  an**.    Herrman   —   s.   Mülhausen  Brg. 
Peter  —  s.-  v.  Freiburg  (unter  Freiburg  Brg.). 
Cristen  8,  8.    s.  Wemtze. 
Cristinon  der  nider  würth  s.  Ellenw.  Bn.  beg. 
C  r  i  s  t  i  o  n.    Jocob  —  s.  Benn  w.  Bn.  beg. 
Cristof -stofel-stofelus-stoferus  -Stoff 
-Stoffel  -Stoffen  -stoffellus  -stoffelus 
-Stoff]  -stoflus  s.  unter  Christoph. 

Croacien  20,  21.  132,  28.  203,  28.  224,  21.  287, 
20.  319,  3.  377,  2.  473,  2.  36.  Croatien  419, 11. 
538, 12.  558,  38.  =  Kroatien. 

Crow  79,  16.  18.  29.  80,  54.  81,  4.  Krow  81,  2. 
=  Croy. 

Croy  79, 10.  29.  32.  33.  37.  38.  39.  40.  41.  45.  81, 
14.  Croye  79,  35.  =  Crouy  od.  CroY  (franz,  dip. 
Somme,  arr,  Amiens).  vgl.  Crow  Krow. 

PhiUpp  V.  —  -Aerschot  1^7:  79,  32.  35  (. . .). 
87  (. . .).  38  (. . .).  39  (. . .).  40  (. . .).  41  (. . .).  81, 14  (. . .). 
Philipp  V.  —  Gr.  v.  Chimay  (wurde  in  der  Schlacht 
bei  Nancy  zum  Kriegsgefangenen  gemacht  u.  auf 
Hohrappoltstein  interniert)  1^7:  79, 10. 16  {. . .  v. 
Crow).  18  (. .  .  Crow).  25  (. . .  herre  v.  Pickardia). 
83.  35  (. . .  Bikardus  quidam  prepotens).  36  (.  .  .  ein 
mächtiger  Bickard).  37  (.  . .  ein  herr  ▼.  Pickardia). 
38  (.  . .  ein  herr  us  Bickardie).  39  (. .  .  herre  v.  Sy- 
mey).  40.  41  (. . .  comte  de  Chimay).  45.  80,  54  (. . . 
herr  v.  Crow).  81,  2  (blofi  Krow).  4  (bloJft  Crow).  14 
(. . .  le  comte  de  Chimay). 
Crufi.    Paulus  —  s.  Basel  Brg. 
crutzer  96,  30  (mit  den  zweyen  köpffen).  161, 
80.  287,  31.  439, 19.  36. 
CrydenwiJft  s.  unter  KreidenweiA. 
Cry Stoffeliis  s.  unter  Christoph. 
Cuguini  maron.    lohannes  —  s.  de  Brueris. 
CAne,  CAneman  s.  unter  Kuno. 
Cunen  HanA  s.  St.  Pilt  Brg. 
Cunen,  C&nman  s.  unter  Kuno. 
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Einehen  8.  unter  Emichen. 

Einfaltig  162,  29. 164, 18.  495,  23.  Einffal- 
tig  434,  30.  Einvaltig  192, 11.  CUhb,  Heinrich  o. 
Lienhart  —  8.  Basel  Brg, 

Einsefihein  109,  26.  Einsifiheim  351,  t 
Ein  Ah  eim  517,  9.  =  Ensisheim. 

Einvaltig  8.  nnter  Einfaltig. 

EinTavx  (franz.  dip.  Mmrthe-et-MoseUe)  Ainnan 
Enna  -naü  va. 

Claude  d'  —  lothr.  Statthalter  zu  St.  Di6  [*  = 
Gonvemenr  von  Baon-F^tape]  1490:  413,  8.  1491: 
425,  87  ^  1492:  436,  25  (o.  Bez.).  1493:  448,  32*. 
1494:  458,  28*.  469,  26*.  1496:  472,  13*.  1496: 
486,  30  (nnr  *).    1498:bl0,99. 

Jean  d*  —  lothr.  Statthalter  zu  St.  Diö  1^4: 16, 
20.24,5.    i475.-37,4.    i483;  316, 10. 

Eitelfritz  455,  24.    s.  Gr.  v.  HohenzoUem. 

Eitgeno  8  8en*gnossen  8.  anter  Eidgenossen. 

Elena  s.  nnter  Helena. 

Eier.    Jorrig  —  s.  Zellenberg  Brg. 

Elffe.    Steifi^n  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Elienor  235,  15.    s.  y.  Schottenn  (Schottland). 

E 1  i  g  a  8.    Jerg  —  s.  Zellenberg  Brg. 

E 1  i  n  fi  h  e  i  m  7^7*  Johanns  Kaltental  lütpriester 
zn  —  1490:  565,  33. 

EUsabeth  5,  33.  571,  25.  573, 11.  s.  Hr.  v.  Bap- 
poltstein. 

Ellecort  83,  36.    Elleknrt  97,  2.  =  Höriconrt. 

EUemreiler  (zerst.  Df.  Ml.  wm  BappolUweiUr,  im 
eU.  Kr.  RappoUsw^üer)  346,  4.  385,  40.  539,  36.  Elle 
EUen  Ellin-  wiler  willer  wilr  wyler  w^ler. 

—  Bb.  10,  25.  11,  2.  135, 10.  346,  4.  385,  40.  423, 
6.553,23.  beg.  Kl.St.  Blasienid46^:553,  23.  Cri- 
stinon  der  nider  würth  (vm.  v.  Rappoltsw.)  1473: 
11,2.  JocopHanhensel  14^8:10,25.  Diebolt  Hasse 
Y.  Scharmberg  14^3:  11,  1.  Hans,  Tochtermann 
V.  Fetter  Hirttel  1473: 10,  26.  Heinrich  Kelle  1^3: 
11,2.  Clawel  Rinfelder  i4^8;  10,  24.  AdamSchmit 
fnaeh  1473]:  10,  31.  Thoman  Schriber  1478: 135, 10. 
Hans  V.  Stein  1^3:  10,  27.  Jecklin  Zehenleders 
seL  erben  1478: 185, 11.  Ob  ez.  an  den  Bünen  423, 
6.  der  Kingel  10,  25. 

—  Franenkl«  priorinn.  swestem  des  gotzhns 
(od.  die  geistl.  frowen  zn)  ~  1600: 537, 44. 539, 1. 36. 
540, 1. 11.  22.  31.  Seh.  Stephan  Roll  1600:  538,  1 
(Brg.  Y.  Gebweiler).    539,  35.  540, 11. 

Ellenwiler  135,  10.  553,  23.  -willer  10,  25. 
11,  2.  423,  6.  -wyler  537,  44.  -wyler  540,  11.  22. 
31.    E 1 1  e  w  i  l  r  539, 1.  =  EUenweiler. 

E 1 1  h  a  r  t  Hanns  Rndolff  —  s.  Mülhansen  Com- 
thnr. 

EUikort  21,  41.  22,  9.  -knrt  24,  18.  173,  31. 
-kürt  246,  38.  =  Höricourt. 

Ellinwiler  540, 1.  =  Ellenweiler. 

E 1 1 8  a  8  127, 9. 132, 27.  226, 31.  320, 33. 356, 5.  366, 
5.  465,  5.  467,  44.  502, 33.  512, 32.  Ellsass  230,  35. 
295,  29.  364,  22.  365, 7.  377, 5.  436, 39.  470,  6.  506, 19. 
511,  33.  Ells&sfi  282,  39.  EUsazz  86,  34.  133, 
14.  200,  9.  218,  40.  227,  42.  231,  24.  37.  235,  36.  242, 
25.  38.  243,  42.  43.  246,  36.  247,  41.  267,  6.  322,  24. 
Ells&zz  561,  22.  =  ElsaA. 

Elise  8.  nnter  Else. 

EUAäsA  137,  3.  =  Elsaß. 

Elphat  Station  anf  dem  Wege  Yom  Sinai  bis 
Kairo  336,  5. 

Elphogaya  Wttstenldsch.  335,  43. 

Eis,  Elsa  8.  nnter  Eise. 


Elsas  113,  3.  44. 125,  7.  lft5,  26. 166, 12. 176.aa 
188,  30.  40.  210,  20.  234, 10.  33.  257, 16.  276,  *£.  ^ 
38.  293,  2.  322,  39.  327,  10.  354,  ^  385, 17.  4aij,  1 
442,  22.  450,  32.  451, 12.  484,  35.  491, 1.  500, 26.  £;. 
8 as 8  133,  23.  145, 11.  151,  7.  160, 17.  194,  sa  \% 
19.  200,  27.  212,  43.  215,  44.  231,  30.  232, 27.  23:  & 
238,  42.  239,  37.  243,41.  250,40.  255,  ^.  272,16.^ 
13.  295,  32.  297,  41.  330,  22.  351,  24.  394, 19.  4^ 
453, 17.  475, 18.  562, 18.  =  Elsaft. 

Elalsser  (sc.  Kriegslente)  77,  28. 

Elsa A  33,  23.  35, 19.  30.  143,  22. 156, 14.  m, ^ 
198,  33. 199,  8.  225, 16.  251,  39.  265,  21.  276,  %. :?: 
23.  306, 15.  382,  2.  386, 12.  387,  8.  451,  37.  461.  d 
473,  7.  483, 1.  521,  7.  525,  26.  528,  34.  556,  2L  >2».ci 
564,  4.  =  dem  folgenden. 

El8a0  (1.  das  gesammU  EUaß ;  2.  Obertlsaß: 
üniereUaß)  Eil  El  Ell  Eyl-  sas  sass  sAsfi  safi  sil  w 
sazz  s&zz  AttsA ;  YgL  Alsacia  (lat)  o.  Anxays  (fnci 

1.  ElsaA  (aU  Seiehzld.  bezw.  ObezL).  Land  m  ^ 
451, 12.  453, 17.  556,  21.  29.  34.  560, 17.  Obest  fc 
Bergheim  475,  18.  MiUhansen  484,  35.  RappoJb 
Weiler  320, 33. 327, 10. 430, 32.  Beichenweier  leiii 

—  LdfHedeii.  die  sybener  über  den  —  i^ 
556,21. 

—  LrteL  des  Reiches  183,  41.  411, 13  (des  BL-ii 
pflege  zu  Hagenowe).  450,  32.  451, 12.  26  (des  Biäs 
pflegde  zn  Hagenowe).  453,  23. 
RLy.  .  .  .  1481:  258, 16  (kein  RLv.  258, 19).  Pk- 
lipp  Pfgr.  bei  Rhein  1^3:  450,  31  (. .  .).  451,  H 
(. . .).  4&,  17. 

Räthe  . . .  i49d.*  442,  24.  451,  27. 
Ul  Y.  (od.  Statthalter  der  lantfogtye)  Ulrich  Hr.  n 
Finstingen  1379:  556, 28.  .  . .  1493:  450, 82.  451. 1i 
Jakob  Y.  Fleckenstein  1496: 478,  27. 
Zinsmst.  .  . .  1479:  183,  13.  her  Emerich  USlt 
366,  82.  ==  Emrich  Ritter  1490:  411, 12.  1491:  4ii 
33  ^c.  Emmerich  Ritter).  1493:  4^  24  (. .  .).  451.3 
(Emerich  Ritter). 

—  Beleh88t&dte  387,  14.  556,  84.  560,  17.  4 
sind:  Colmar  387,  14.  556,  34.  Hagenau  3S7. 14 
556,  34.  Kaisersberg  387, 15.  556,  85.  Hülhaiififi 
387,15.556,35.  Münster  387, 15.  556, 35.  ObereJir> 
heim  387,  15.  556,  34.  Rosheim  387,  15.  556.  ci 
Schlettstadt  387,  14.  556,  34.  Selz  556,  35.  Turk- 
heim  387, 16.  556,  35.  Weißenbnrg  387, 14.  ^  S4. 

2.  EUafi  =  Oberelsaß  (ab  MerreidkUdier  Uoät- 
bezirk),  dise  lantschafift  39, 11.  Obern  Elsafi  U\ 
44. 177,  27.  512,  32.  Juden  im  Sundgan  n.  —  [oJ.  * 
517,  12  (die  judischeit).  1^2:  436,  3a  ReifiV« 
Y.  Osterreich  1474:  23,  7.  Ritter  n.  Knechte  ao» 
dem  ~,  Sundgau  u.  Breisgau  14^:  528,  34.  Bitter 
Schaft  des  —  1480:  236,  8.  1499:  529,  5.  SUnd? 
im  T  u.  Sundgau  1486:  366, 6.  14^:  521, 7.  524.2^' 
525, 12.  26. 

—  Laiidgr,  im  —  s.  Hz.  y.  Österreich  (Kai» 
Friedrich  m.  u.  Ehz.  Maximilian). 

—  LTteL  22,  3.  39,  19.  64,  33.  105,  la  126. 21 
(Obest.  für  das  gotzhus  Ynser  lieben  frouven  in 
Stein).    276,  7.  2§0, 14.  385, 17,  525,  39. 

Die  LYteL  im  Elsafi  war  integrierender  Theil  der 
LYtei.  über  die  gesammten  yorderdsterreichischec 
Lande  (51,  33.  2§5,  7.  344,  29.  363,  26.  457,  %.  45.\ 
13.  521,  8) ;  sie  umfaAte  auAer  dem  Elsafi  noch  dts 
Sundgau,  den  Breisgau,  die  Yier  am  Rheine  gvi^ 
genen  Schwarzwaldstädte  und  V Illingen.  Mehroi 
minder  Yollzählig  genannt  sind  dieseliandscbAftea 
u.  Städte :  33,  2a  51, 38. 113, 3. 125, 7. 135, 26. 137.  X 
145, 11. 151,  7.  156, 14. 166, 12. 179, 1&  231,  30. 232. 
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957, 16.  276,28.  88.  282,9.  89.  368,  26.  864,2.  886, 
^1,  28.  521,  7  (Stände).  525,  26  (Stände).  562, 1& 
[  filflAi.  LTteL  Lr.  (häufig  Lv.  o.  obentw  Hptm.) 
\  genaueren  Cit«te  s.  bei  den  einseinen  Namen, 
Zahlen  bezeichnen  die  betr.  Jahre;  die  Ord- 
%g  ist  die  chroDclogische.] 
teateianni  v.  Rappoltstein  i4d$. 
^eter  V.  Hagenbach  1^4  (bis  mr  Kündigung  des 
ladschaftsvertrages  im  April  des  genannten  Jah- 
33,24).  -•  r  e 

lermann  v.  Eptingen  R  1^4, 
Oswald  Gr.  v.  Thierstein  (cum  ersten  Male)  1476, 
'6. 

Vilh^m  1  ▼.  Rappoltstein  (zum  ersten  Male)  1476 
'481.    (Schrb.  desselben  Caspar  1478: 184,  9.) 
)8wald  Gr.  v.  Thierstein  (zum  zweiten  Male) 
^-^1466. 

Wilhelm!  v.  Rappoltstein  (zum  zweiten  Male) 
^,  vielL  auch  noch  Anfang  1467.  (Hptm.  der 
indsordnung  u.  erbhuldigung  1488.) 
Caspar  v.  Mörsberg  1487—1600.  (Hptm.  der  lannds- 
inung  u.  erbhuldigung  1488.) 
-LTteL  Bäthe  . . .  i^tf.- 19,  88.  1476:  dB, 
1477:  85,  a  88»  1.  87.  110,  6.  1478:  128,  8. 
i,  25.  187,18.  1480:  21b,  U.  1481:28^,10.  1486: 
^,5.  1489:858,19.  1487:  967,  2i.  i#9d;  442,  22. 
),  31.  451, 11.    1494:  457,  25.  458, 13.    1497:  492, 

501,  8.    1498:  505,  7.  20.  511,  6.    1499:  528,  81. 
»,2.584,4.20,    iA»:546,81. 
die  genaueren  Citate  s.  bei  den  einzelnen  Namen ; 

=  Statthalter.] 

Absberg.   Georg  v.  —  1480. 1481. 1483. 
Andlau.    Hartuhg  v.  —  R.  1478.    Lazarus  v.  — 
1477.  1478. 1480.  1481. 1490—1492;  st.  1477. 1482. 
88.  Walther  v.  —  R  1478. 
Armbroster  (Armstorffer).  Benedict  — 1494. 1496. 
chel  —  Landschreiber  1476—1496. 
Aue.    Balthasar  v.  —  14n.  1478. 1480. 
Bärenfels.    Leuthold  v.  —  R.  1478—1481.  1492. 
94.  1496.  1498. 

Beger.    Heinrich  —  v.  Straßburg  (Geispolsheim) 
77. 

OUmann  v.  —  1478. 
Hans  Jakob  v.  —  1483. 
Georg  —  1487. 1494. 
Durlach.    dr.  lohannes  de  —  bezw.  Johans  — 
77.  1478.  1494. 

Bptingen.  Herman  v.  —  R.  1^4;  st  1477.  Jakob 
—  1^4. 1498. 

Qemmynger.    Uhrich  —  Kirchhr.  zu  Ensisheim 
78. 

QieL    Rudolf  —  1487. 
Qilgenberg.    Hans  Imer  y.  —  1494. 
Barber.    Rudolf  —  hauskämmerer  1478. 1480. 
Battstatt.    Christoph  v.  —  1496. 1498. 
Belmüt.    dr.  Andres  —  i494. 
Sirzbach.    Hans  v.  —  1477—1479. 
Bochfelden.    dr.  Johannes  v.  —  1496. 1498. 
BummeL   Adam  —  v.  Staufenberg  1477. 1479. 
Buse.    Bartholomäus  vom  —  R  1494. 1496.  1498. 
ins  Friedrich  vom  —  1477.  1478.  1480.  vm.  = 
ms  vom  —  1494. 

Kappler.  Friedrich  —  (st.  der  Oberhptmsch.)  1476. 
Knapp,    meister  Johanns  —  1477. 
Knöringen.    Burchard  v.  —  1476, 
Kreidenweiä.    dr.  Adam  —  1478—1481. 1487. 
Lachsenfelder.    Caspar  —  kämmerer  1483. 1484. 
Letscher.    dr.  Johannes  —  1477—1479. 
Lutz.    dr.  Johannes  —  Kirchhr.  zu  Logeinheim 
94. 


Blumegg. 
Bodman. 
Burggraf, 
rlach. 


LtttzeL    Ludwig  Abt  zu  —  i^6. /^9. 

Masmünster.  Ansehoa  y,—  K  1477,  1478.  1480. 
Ludwig  Y.  —  R  (anlkngs  nicht  R)  1490^1492. 1498  ; 
st  /460. 1^4, 1496.  hohnarschall  1478. 1480. 

Mörsberg.  Caspar  v.  —  R  1477. 1478. 1480. 1481. 

MttnsteroL  Anton  v.  —  R  1494.  Friedrich  v.  — 
R.1478. 

Neuenfels.    Hans  Michel  v.  —  1479. 

St  Peter  (vm.  im  Schwarzwald).  Peter  Abt  zu 
—  1477. 

Pfirt  Diebold  v.  --  1487.  1490.  1494;  hubmst 
1486. 1487.  1490.    Ulrich  v.  -  1494. 

Pforr.    Hans  Werner  v.  —  fiscal  1481. 

Pucher.    Nicolaus  —  kammermst.  1477. 1481. 

Ramstein.    Konrad  v.  —  R  i^77. 1479. 

Rappoltstein.  Smafimann«  v.  —  1476. 1478.  1481. 
1487.  1488.  1491.  Wilhebni  v.  —  1481—1488.  1491 
—1496.  1498—1600. 

Rasp.    midebrand  —  1480, 

Rathsamhausen.    Konrad  Dietrich  v.  —  1481, 

Reich,    dr.  Arnold  —  v.  Reichenstein  1481. 

Reinach.  Hans  Erhard  v.  ^  R  i^77. 1487.  hub- 
mst 1477.  1478.  1480.  1481.  Ludwig  v.  -~  R  1494. 
1496.  1498. 

Reischach.    Bilgari  v.  ~  i485. 

Rhein.    Friedrich  zu  —  R  1478. 

Rttmlang.    Uhrich  v.  -  R  1481. 

Rüsefi^g  (Runseck).  Jakob  v.  —  Frhr.  zu  Rog- 
genbach R  marschall  1481. 

Schauenburg.    Reinhard  v.  —  R  1478. 1487. 

Schönau.    Jakob  v.  ~  R  1481. 

Schyd.    Mathis  -^  Kirchhr.  zu  Ensisheim  1478. 

Stadion.    Burchard  v.  —  1483. 

Staufen.    Martin  Hr.  zu  —  1479. 1480. 

Stein.    Marx  vom  —  1477. 

Stör.    Martin  —  R  1494.  1496.  1498. 

Strichenbach.    dr.  Martin  —  1478. 1480. 

Sturzel.    dr.  Konrad  —  1477.  1478. 

Thierstein.  Oswald  Gr.  v.  —  1481. 1486;  Hptm. 
im  Elsaä  u.  Sundgau  1486.  Wilhelm  Gr.  v.  — 
1486.  1496. 

TruchseB.  Hans  Heinrich  —  v.  Wöllhausen  1498. 

Voyt    Hans  —  Vgt  zu  Ensisheim  1477. 1478. 

Waldner.    Hermann  —  R  1478.  1480;  st  1476. 

Wattweiler.  Morand  v.  —  1498.  Rudolf  v.  — 
R  1477-1479. 1481. 1487. 

Weyer.    Peter  zum  —  1477. 1478. 1481. 

Wolkenstein.    Hans  v.  —  hftnst.  1414. 

2.  ElsaA.  LTtei.  Statthalter  . . .  1474: 19,  88. 
1476:  89, 19.  1477;  88, 1.  37.  89,  26.  110,  6.  148Ö: 
215,84.  1481 :2Si,  10.  1486:958,19.  1499:620, 
40.  528,  81.  529,  2.  584,  4.  20.  die  mit  Namen  ge- 
nannten —  s.  unter  Räthe. 

-—  Lrtei«  Verwaltungs-  u.  Hofbeamte: 
fiscal,  hauskämmerer,  hoimarschall,  hoflneister, 
hubmeister,  kämmerer,  kammermeister,  land- 
schreiber  u.  marschall  s.  unter  Räthe. 

3.  Elsaa  =  UnterelsaA  85, 19.  30. 176,  32. 188,  80. 
40.  284, 10.  88.  288,  88.  298,  2.  322,  39.  351,  24.  387, 
8.  394, 19.  563,  8.  Lgr.  im  —  s.  die  Straßb.  Bischöfe 
Albrecht  u.  Ruprecht. 

Els&A  184,  7.  247,  42.  248,  30.  =  Elsafi. 

Elsas  Zaberen6, 19.  Elsafi-Zabern  7,  25. 
=  Bergzabern  (baper.-pfälz.  RB$t.). 

Elsaz  366,  6.  491,  28.  Elsazz  51,  33.  54,  25. 
68, 13.  94, 15.  98,  28.  130, 16.  182, 17.  133,  35.  184, 
21.  148,  39.  150, 14.  155,  30.  210,  7.  222,  20.  230,  2. 
248,  22.  249, 16.  275,  41.  276,  38.  278,  2.  282,  9.  800, 
84.  368,  26.  364,  2.  462,  22.  475, 16.  =  Elsaß. 
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Elsbet  865,  28.  Els^tli  804, 10.  805,  3.  807,  88. 
808, 14.  809,  2.  29.  825,  80.  829, 17.  845,  24.  s.  DAr- 
nerin.  s.  Ehz.  Sigmund  ▼.  Österreich  (natürliche 
Tochter). 

Else.  EiUsse  28,  2.  Eilse  257,  4.  818,  1.  Elise 
429,  7.  Eis  566,  82.  Elsa  416,  11.  571,  27.  Else 
(13mal).  Eisin  881,  2.  Elß  540, 15.  Eylse  468, 19. 
8.  Y.  Bach.  s.  Mst.  Hans  v.  Baden,  s.  Bempe. 
8.  Gr.  Y.  Bitsch.  s.  Bock.  s..Brothbecher.  s.  v. 
der  Dicke  n.  Spesborg.  s.  Tsenmennyn.  s.  Enf- 
ferin.  s.  v.  Licntenberg.  s.  Mulbergerin.  s.  Mül- 
lerin,   s.  Hr.  y.  Rappoltstein.    s.  Trutmennin. 

Elsenhelm  (eis.  Kr.  SehUttstadt)  543, 1.  20.  Eil  El- 
sen sin-  hen  heym  hin.  Df.  znr  Mark  gehörig 
[bez.  durch*].  Gem.  1489:  899,  22 ^  464,  25 ^  1492: 
437,  34.  1494:  464,  25*  1496:  489,  24*.  490,  7* 
(.  .  .).  1600:  543,  1  (dem  Bisch,  v.  StraAburg  zu- 
ständig). 20.  546,  25  ^       . 

Elsenhen  464,  25.  489,  24.  Elsenhin  437, 
34.  =  Elsenheim. 

Eisin  s.  unter  Else. 

Eisin  he  vm  899,  22.  =  Elsenheim. 

E\ü  s.  unter  Else. 

E  m  e  r  i  c  h  s.  unter  Emmerich. 

Emichen  571,  29.  572,  25  (andere  Lesart:  Ein- 
ehen),   s.  Hr.  y.  Rappoltstein. 

Emicher  849,  32.  467, 16.  Emicherr  437,  82. 
Hans  —  bezw.  Hans  —  gen.  Brotbecker  s.  Gemar 
Brg. 

Emmerieh«  Emerich  366,  32.  451,  25.  Emmerich 
416,33.    Emrich  411, 12.    s.  Ritter. 

Emmicher.    Cünradus  —  s.  Gemar  Pftrk. 

Emmingeii  ab  Egg  (bad.  A.  Engen).  Df.  Emjn- 
gen  vif  Egken  gelegen  341,  42  (43). 

Empire  491,  9.  503, 10.  =  Reich. 

E  m  p  s  viell.  =  Hohenems  (Vorarlberg.  Bhpimsch. 
FOdbach).    H.  V.  —  R.  i#«?;  234,  22. 

Emrich  s.  unter  Emmerich. 

Emjngen  s.  unter  Emmingen  ab  Egg. 

Enckersheym  895,  8.  -hin  405,  37.  406,  5. 
=  Eckwersheim. 

Endingen  (bad.  Ä.  Emmendingen)  Enndingen. 
St.  154,  22.  Gem.  1^1:  120,  17.  1480:  563,  23. 
1488:  387,  18. 

Y.  Endingen.  Bernhard  —  wohnhaft  in  Weier  i. 
Thal;  G.  Gertrud  Trächtin*i5O0:  545,  41.  Hans 
Rudolf  ^  R.  StraAb.  Abg.  1490:  411, 14.  Johannes 
—  1314:  550,  36. 

Engediener,  die  —  s=  die  Engadiner  1499: 
521,21. 

Sngelbnrg  156,  8.    s.  Thann. 

Engellant  38,  25.  =  England. 

Engelport  304, 10.  305,  3.  307,  26.  308, 14.  309, 
3.  325,  31.  329,  18.  340,  8.  538,  45.  539,  43.  547, 16. 
Engelporten  41, 17.  309,  30.  314,  30.  892,  2.  447, 
39.  tö2,  42.  539,  34.  540, 10.  21.  30.  548,  2.  Engel- 
porthen  548,  1.  Engelportten  391,  39.  537, 
33.    Enngelport  467,  2.    Enngelporten  541, 15.  23. 

die  —  s.  Gebweiler  Örtl. 

—  FrauenkL  in  (od.  zu)  der  ->  in  Gebweiler  814, 
30  (sant  Augustins  ordens,  unter  obseruantz  u. 
regierung  der  br&der  der  Prediger).  391,  39.  467, 2. 
Kl  fr.  ...  etliche  chorftowen  u.  swestem  [vor 
1494J:4ffJ,l. 

Prior  in  Elsbeth  D&merin  v.  Amberg  1482:  304, 
10.  305,  3.  307,  26  (.  . .).  307,  38  (nicht  priorin).  308, 


14.  309,  2  (nicht  priorin).  309,  21  (. . .  mutter  prror 
lin).  29  (nicht  priorin).  1483:  325,  30.  329, 17  (nldä 
priorin).  =s  Elsbeth  Dumerin  y.  Amberg  zu  Schrv- 
zenthann  1484:  345,  24. 
Priorin  u.  Couy.  (bezw.  die  geistL  froweni  a 
der  — //4fl2/.*314,  29.  1484:9iS,7.  1488:  d&Lt 
1493:  447,  39.  452.  42.    1600:  537,  43.  538,  44.  ^ 

15.  23.  547, 15. 
Schaffner.  Jakob  Sattler  1600:  537,  44.  5:^ 
44.  539,  33.  43.  540,  9.  20.  29.  547,  15.  (YielL  aoeb 
meister  Jftrg  1482:  304,  35.  :=  meisier  Jerge  14^ 
326, 8.  f  1483:  380, 6.  —  dagegen  fehlt  jeder  Axüttk 
über  meister  Diebold  14^:  304, 18.) 
Visitator.  fatterTiimani4a2.-809,22.  =  meist«i 
Thomans  der  bichtiger  Ynd  ficarg^  zu  Cüngentil 
1482:  304,  20.  =  meister  Thomas  1482:  309.  J< 
1483:  329,  38.  ym.  =  der  general  1482:  307,  26  i 
=r  der  carthAsser  1483:  326,  2. 

Vgt.  Wilhelm»  y.  Rappoltstein  fl482J:  314,  ft 
Stellyertreter  desselben  ym.  Hans  y.  Wettolsheis 
1482:  304,  11  (Wetteltzhin).  29  (Weteitzhin,  IU> 
poltst.  Rath).  308,  8  (jhr.  Hans).  309,  20.  1483:  d&. 
17.  330,  4  (jhr.  Hans). 

Engweiler  (eis.  Kr.  Hagenau)  En  Eng  Enn  Eiicj! 
weyler  wiler  wilere  wilr  wilre.    Df.  157,  12.  Iftl  i 

201,  38.  202, 14.  205,  30.  206, 10. 17.  207,  11.  23.  2Ä . 
9.  223,  33.  225,  5.  31.  289,  4.  292,  1.  293,  7.  G^ 
1480:  202,  28.  33.  206,  2.  19. 

Engweyler  292,  1.  -wiler  201,  38.  202,  U 
28.  205,  30.  206,  2.  225,  31,  289,  4.  293,  7.    -will 

202,  33.  =  Engweiler. 
Enheim,  Enhenheim  s.  unter  Ehenheim. 
Enmachenhusenn  s.  Eienzheim  Bn.  Obfx 
Enndingen  545,  41.  =  Endingen. 
Enndrist.  Heinrich  —  1479:  192,  34  (193.  U 
Ennel  300, 18.  391, 16.  487, 15.    Ennelin  113, 

7.  249,  29.  527, 1.  s.  Conrat  Bemner.  s.  Frenckm. 
s.  Clewin  Güttschmy  d.  a.  s.  Cunrat  Schnider. 
s.  Swartzk&pflerin.    s.  Wagnerin. 

Enngelport  -porten  s.  unter  Engelport 

Enngwiler  206, 10.  =  Engweiler. 

Ennsishaim  358,19.  511,39.  -heim  297. itk 
514,  41.  -hein  19,  27.  EnnsiAhein  29,  4t 
Ennfiifihin  505,  7.  =  Ensisheim. 

Enn  wiler  157, 12. 160,  3.  =  EngweUer. 

Enseshein  533,  46.  EnseAheim  109.  *2!i 
Ensishalm  263,  31.  =  Ensisheim. 

Ensisheim  (eis.  Kr.  GebtoeOer)  Einseft  Einsifi  EinI 
Ennsis  Ennsiß  Ennli£  Enses  Ensefi  Ensis  Ensia 
EnsisA  Ensiß  Enfi  Enfiiß-  haim  heim  heimb  hein  faeo 
henn  heym  heyn  hin. 

St.  21,  34.  29,  30.  42,  27.  70,  25.  73, 11.  74,  25.  Ta 
2.  95,  7.  33.  99,  7.  101,  25.  102,  25,  106,  43.  109, 2S. 
115,  48.  116,  2.  117,  6.  119,  2.  4. 120,  38.  125,  2. 12?. 
12. 134,  8. 135,  6. 142, 13. 144, 17. 147, 10.  23. 153, 4. 
158,  32. 159, 6.  25. 161, 22.  28.  164, 6.  28. 170, 31.  314. 
2.  206, 12.  211,  2.  226,  21.  240,  ISL  245,  34.  247. 17. 
249,  8.  257,  21.  263,  31  (miil  zu  — ).  265,  2.  280,  4^. 
283,  44.  297,  26  (sloss  zu  -).  851, 1.  447,  2.  6.  oöl. 
22.  517,  9.  524,  31.  525,  6.  526,  17.  534, 11.  557.  ü. 
558, 1.  Ao.  133, 18. 149,  36. 150,  27.  367, 14.  Sas.  Ä 
557,  83.  Tagungso.  16,  31.  29, 1.  41.  71,  3.  75,  6.  Ä 
7.  418,  22. 

Sitz  des  österr.  Hofgerichts  113,  5. 125,  8. 142. 3a 
151, 23. 160, 29. 163, 10  (iudicium  lantgrauium  io  -i 
174,^22.  200,  8  (österr.  landtgericht  in  Ellsazzl.  216. 
14.  238,  8.  252,  36.  261, 17.  280,  44.  340,  32.  367.  U. 
464, 27.  489, 21.  490, 6.  505, 7.  511, 39.  514, 41. 516. 15. 
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itz  der  österr.  LvteL  vgl  namentlich  19,  88.  215, 
284, 10.  368, 19.  492,  41.  601,  8.  628,  81.  629,  2. 
,  4.  20.  546,  82. 
insislieim.    Hof  u.  Gttlt  sn  —  858,  85. 

-  Kirchhr.  Virich  Gemmynger  (österr.  Bath) 
9:  125,  25.    Mathis  Schyd  (österr.  Bath)  1478: 

>\ 

-  Örtl.    domns  consnlaris  (Rathhaus)  168,  25. 

-  Stgem.  1486:  660, 18.  (Abg.)  14J7: 109,  26. 
?;313,89.    i499:588,  46. 

-  Stgem.  Brg. 
[einrieb  Bentz  14J4:  20,  9. 

[anns  Bockenfantz   geschwomer   Stadtknecht 

I:  20, 11. 

[ans  V.  Btürren  der  werckmeister  1474:  20, 10. 

lewi  Fnnfler  1474:  20,  9. 

leitzi  GUger  1414:  20, 10. 

[anns  Hee^er  1474:  19,  82. 

er  Claus  Prünlin  (wohnhaft  in  — )  [o,  JJ:  19,  41. 

[anns  Erhart  v.  Binach  R  (besitzt  ein  Hans  in  — ) 

I;  19,  86. 

[anns  Scheppelin  1474:  20,  9. 

[ans  Schneberg  1474:  20, 10. 

lewi  Schultheis  v.  Wittenheim  1474:  20,  9. 

lewi  Spihnan  d.  a.  1474:  20,  10. 

hens  u.  Thiepolt  die  Steinmetzen  1474: 19,  80. 

-  Stgem.  Schulth.  Thenig  Brun  1480:  201, 
Thoman  Butenstein  1474: 19,  27. 

-  Stvgt.  [•  =  österr.  Bath]  Hans  Voitt  (Voyt 
t)  1477: 108,30.114,4*.  1478: 127,8*.  134,15*. 

-  Vogtei  (vm.  des  Schlosses  u.  (Gebietes)  195, 
196,  7.  208,  6.  247,  82.  297,  86. 

nsishein  19,  88.  71,  8.  74,  25.  557,  88.  -hen 
7.170,31.  Ensissheim  557,  41.  558, 1.  En- 
ßheym  158,82.  Ensißhaim  134,15.  174,22. 
»im  75,  6. 103,  30. 119,  2.  127,  3.  143,  5.  149,  36. 
.  27.  288,  8.  252,  36.  257,  21.  490,  6.  492,  41.  524, 
525,  6.  526, 17.  534, 11.  538,  28.  560, 18.  -he in 
27.119,4.201,26.284,10.  -henn  70,25.  heym 
7.  159,  6.  160,  29.  163, 10.  25.  447,  2.  501,  8.  22. 

20.  -heyn  159,25.  EnAheim  102,  21.  115, 
116,  2.  117,  6.  196,  7.  206,  12.  215,  34.  216,  14. 

44.  46.    -hein  153,  4.  195, 18.  208,  5.  261,  17. 

36.    -hin  29.  30.  78, 11.  75,  2.  95,  7.  33. 101,  25. 

25.  106,  43.  120,  88.  125,  2.  129, 12.  134,  8. 135, 
44,  17.  147, 10.  28.  161.  22.  28.  164,  6.  28.  204,  2. 

2.  226,  21.  240, 19.  245,  34.  247, 17.  249, 8.  265,  2. 
ßifiheimb  153,  20.  =  Ensisheim. 
nu a  24,  5.  87,  4.  816, 10.  413,  8.   Env a  16,  20. 
u  a  ü  510,  89.  =  Einvaux. 
nwiler  206, 17.  220,  9.  228,  83.  225,  5.    Eu- 
ere 207,  23.    E  n  w  i  1  r  e  207, 11.  =  Engweiler, 
pfigk  =  Epflg  (el8.  Kr.  SekUtUtadt).    Claus 
jdrich  V.  —  1496:  487,  4. 
ppe  552,  40.  s.  v.  Hattstatt. 
pptingenn  4,  27.  516,  25.  sonst  Eptingeii 
wetz.  KU  Basel'Landy  B,  Waidenburg). 
emhard  v.  —  B.  1477:  91,  25.    1481:  289,  16. 
L  =  dem  folgenden. 

ans  Bernhard  v.  —  B.  1478:  4,  27.  1477:  90,  25 
tth.  der  hrsch.  Bheinfelden).  91, 4  (zu  Beinfelden). 
15.  i47P;  197,  31.  1481 :2iß,l. 
ermann  v.  —  B.  1474:  22, 17  (österr.  Lv.).  1476: 
.1.  1477 :  77, 2  (Statth.  der  Lvtei.).  81,  80  (Statth. 
Lvtei).  85, 86.  99, 2.  1478: 128,  5. 143,  29. 158, 8. 
}:  184,  26.  1494:  465,  2  (österr.  Bath). 
ikob  V.  —  B.  1484:  343,  7.  1494:  465,  8  (österr. 
b).    1498:  516,  25  (österr.  Bath). 


128,21.  s.  Spalter. 
(heee.Prav.SHarkenburgJ.'pmch.  schenck 
Philips,  Jörg  u.  Hans  Hr.  v.  ~  1474 :  14, 11. 

Erckenbold  HO,  26.  -holt  116,  18.  s.  v. 
Schönenberg. 

E rgft  w  fwofj.    Conrat  v.  —  B.  1482: 802,  6. 

Ergershin.  magiater Martinus  —  s. v. Schlett- 
stadt 

Brhar«  268, 18.  Erhardus  97,  87.  128,  84.  86. 
124,  4.  884,  1.  Er  hart  (21mal).  s.  Biebell.  Hans 
(lohannes)  —  s.  v.  Beinadi ;  s.  v.  Winterthur.  s.  Hü- 
gelL  s.  HÄglin.  s.  Kestenholtz.  s.  Kochersberg, 
s.  L&mbardt  s.  Bewich.  s.  v.  Schönau.  s.  Wegker- 
ly.    s.  Ziegler. 

E  r  l  a  c  h.    Martin  u.  Werlin  ^  s.  Hunaw.  Ew. 

Er  lieh.    AndreA  ^  s.  Bappoltsw.  Brg. 

E  r  1  i  n.    Hans  —  s.  Straßb.  Brg. 

Ermelspach  505,11.  510,  5.  29.  Ermlspach 
282,  26.  =  Ennelsbaeb  (Zuflufi  des  Thannenkireher 
Backe,  in  Gem.  Bergheim,  eh.  Kr.  Rappoliaweiler). 
wald  in  dem  —  282,  26.  —  winterhald  505,  11.  510, 
5.29. 

E ruber g  444,  82.  vm.  =  Ehrenberg  (Burgruine 
in  Tirol,  Bhptmech.  Reutte).  Ge6rg  Gossenbrot  vom 
Kön.  Maximilian  als  vnnser  rate  u.  phleger  zu  — 
bez.  1^2:  440,  81. 

Ernntbrecht  880,  7.    s.  Frhr.  zu  Staufen. 

Ernst  14, 1.    s.  Hz.  v.  Sachsen. 

Erpach  14, 12.  =  Erbach. 

Erstein  (eU.  Kr.  Eratein).  Flecken  406,  12.  543, 
41.  Örtl.  Strutgasse548,  41. 

Esehbaeh  (had.  A.  Freiburg)  539,  22.  Es  Esch- 
pach.    Df.  539,  16.  22.    Kirchensatz  u.  Zehnten  zu 

—  419, 16.  454,  26.  538,  24.     Zehnten  im  Banne  v. 

—  511,  3.  514,  35. 

Esehe.  Deutsches  Haus  in  der  —  s.  Schlanders 
Örtl. 

Eschpach  454,  27.  =  Eschbach. 

E  s  c  h  o  u  w.    die  —  s.  Schönau  Obez. 

Eschwilr  vm.  =  Eschenz weiler  (eis.  Kr.  Mülr 
haueen).  die  hohen  gerichte  —  u.  Zymersheim  287, 3. 

Esel.    Hanns  —  1392:  533, 14. 

Espach  419, 17.  454,  30.  511,  3.  514,  85.  588,  24. 
589, 16.  =  Eschbach. 

Eswiller  895, 1.  =:  Eßweiler. 

Efllingen  (würt.  OAsi.).  Beichsst.  Gem.  1494: 
468,20.    i49ö.- 487,  38. 

Eßweiler  (vm.  dbg.  Ort  in  den  Oem.  Sehlierbach  u. 
DieUceüer,  eis.  Kr.  Mülhausen).  Eczwiler  Eswiller. 
Zehnte  zu  —  gen.  der  Blowenstein  zehende  399, 16. 
der  —  Zehnte  in  Slierbach  u.  Dietwiller  bennen 
395,1. 

litiTal  (franz.  dSp.  Vosges)  Stiife,  monasterium 
Stiuagiense.  Kl.  1314:  550,  4  (Pr»monstratensis 
ordinis). 

V.  !6tlTal«  Nichkoller  CoUy  paran  v.  Sarme  — 
s.  Bappoltsw.  Brg. 

Etseh  (Fluß,  in  Tirol  entspringend  u.  ins  Ädriatiaehe 
Meer  mündend),    die  provisoner  des  lannds  an  der 

—  1496:  491, 21.    Bobert  v.  Sanseverino  ertrank  in 
der  —  1487  August  10.:  371,  6. 

Ettenbelm  (bad.  Ast.)  . . .  Straßburger  Vgt.  zu  — 
i477;  110,4. 

Etzel.  Ezsel  161,  5.  Ezselle  161,  14.  s.  de 
Sessinghen. 
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Eusebi  188,  5.    Ferdinand  —  8.  Schmid. 

Enstachins  325,  2.    8.  ▼.  PfüUendorf. 

Ena  425,  42.  Erm  412, 89.  418,  2.  426,  6.  435, 20. 
8.  Qr.  Y.  Salm. 

Eyc]iaria8  879,  9.    8.  y.  Sulz. 

£ydgeno88en  •gno88en.  £ydtgeno8- 
8en  -genofienn  8.  unter  Eidgenossen. 

EylsaA  560, 17.  :=  Elsaß. 

Eylse  8.  unter  Else. 

Ey  statt  154,  24.  =  Eichstetten. 

Eystett  6,  9.  =  Eichstätt 

Eystetten  187,  44.  =  Eichstetten. 

Eytgenossen  s.  unter  Eidgenossen. 

Ezsel,  Ezselle  s.  unter  Etzel. 


F. 


F ab  er  (so  ist  zu  lesen  st.  faber)  142, 12.  s.  Ott- 
marsheim. 

Fabri.  Felix  —  148B:  886,  26.  88.  1484:  886, 
51.  [o.JJ:  886,  40  (Prediger  ordens). 

Falireiide  s.  Pfeiferbruderschaft. 

Falckenstein  14,11. 104,28.565,11.  ^Falken- 
Stein. 

Falkenstein  *  (bayer,-pfäbs,  BA.  Kaiserslautern) 
Falckenstein.  Melchior  u.  Wyrich  Herren  v.  — 
1474  :U,  10, 

FMitnBMiä^  (echiceüs.  KU  Soloihum,  A.  BaUihal) 
20,  28.    Fal  Val  Vall-  cken  ckenn  ken-  stein. 

...  die  herren  v.  —  fo.  J.J:  127,  27. 

. . .  eine  y.  —  1474:  20,  88.  Elt  Thoman,  u. 
. . .  Y.  Ramstein. 

* . . .  Y.  Ramstein,  1.  Q.  you  Thoman ;  s.  bes. 

*  Amalie  y.  Weinsberg,  2.  Q.  you  Thoman;  s.  bes. 

Thoman  y.  —  fry  1474: 20, 28.  1477 :  104, 28.  1478: 
149,  29.  88. 151,  85.  152,  38.  1479:  192,  21.  196, 18. 
197, 18.  1481:  261, 11.  268,  88  (Hf.  in  Basel  269,  6). 
Q.  1.  .  . .  Y.  Ramstein  —  2.  Amalie  y.  Weinsberg; 
0.  wird  Wilhebn  i  y.  Rappoltstein  Yon  ihm  (149,  27. 
151,  88. 192,  20. 196, 16. 197, 16)  u.  Yon  seiner  2.  Q. 
(197,  7)  genannt. 

Falkensteln***  (vm.  bei  Schramberg,  würt.  OA. 
Obemdarf)  Falckenstein.  ...  ein  graue  (Ym.  nur 
Hr.)  Y.  -  1489:  565, 11. 

Fallende  wasser.  das  —  s.  Bergheim  Bn. 
Obez. 

Fantena  s.  unter  Fontenay. 

FasA  süennen.   beyder  —  s. Rappoltsw. Örtl. 

Faueogney  (franz,  d^p.  Haute-Sa&ne)  Vacane  Vacke- 
ney  Vackunye.  St.  88, 17.  214,  2.  Gem.  —  1477: 
88,10.    Thal  — 84,1. 

F  &  c  h  166, 87.  =  Feeht  (Nebfl.  der  ttl  im  Obereüaß). 

Feiltschin.  Cl&win  —  s.  Meier  zu  Feldkirch* 

F  e  i  A.  Jerg  Kieffer  gen.  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Feldbaeb  (eU.  Kr,  AUkireh).  Stiftung  des  Kl.  — 
i/^:  265,  20. 

FeldUreh*  (eh.  Kr.  G^irMVerjFeltkilch  Veitkirch, 
a&win  Feiltschin  meyer  zu  —  1500:  540,  2.  Peter 
Weibel  y.  —  1482:  318,  87. 

FeldUreb  ^  (Vorarlberg.  BhpUt.)  21, 27. 23, 87.  Veld 
Veit-  kilch  kirch  kirchen  kurch.  St.  21,  27.  22, 19. 
24.  81.  488,  4.  521,  23.  Tagungso.  21,  27.  23,  37. 
dsterr.  Vgt.  zu  —  s.  Hans  Jakob  y.  Bodman. 


Felix  886,  26.  83.  40.  51.    s.  Fabri 

Fels  YUL  =  la  Soehe  (TVoiw.  d^.  Doube).  Fe;»e 
188,  82.  la  Roche  433,  80.  Veilae  17, 15.  VelbelT. 
12.  28.  31.  Vels  18,  Sa  Velse  19, 18.  267, 22. 332, 31 
345,3.348,22.  Velsen  341,  8.  352,  40.  8fö,  9.  Ve 
senn  350,  13.  29.  Gr.  zum  —  (beasw.  ceulx  de  1« 
Roche)  8.  Philibert  Philipp  u.  dessen  Söhne  GUdt 
Hans  u.  Heinrich  y.  Palu. 

Feltin  s.  unter  Valentin. 

Feltkilch  540,  2.  ==  Feldkirch. 

Ferüiand  138,  5.  334,  25.  336,  23.  Fernand  3S4 
29.  Vemandus  334,  22.  s.  EusebL  s.  y.  Hemv 
bezw.  Y.  Neuenburg,  Hr.  zu  Memay. 

Fere.    Hanns  —  s.  Lucem  Schulth« 

Fernand  s.  unter  Ferdinand. 

F  e  r  r  a  r  i  a  390,25.  Ym. = Forrara  (Info/.  iVv^^jL 
lo.  de  Ferrarüs  s.  Rom  p&pstL  Kanzlei. 

Ferrette  161,  2.    Ferrettes  63,  43.  =  P£n 

Fessenhelm*  (V2».  Kr.  GebweHer)  Vessenhin.  Zehn- 
ten zu  — 113, 16. 

Fessenbelm**  (eU.  Landkr.  Straßhwrg)  Fekk 
heim.    dhf.  zu  ~  297,  8. 

F  e  8 1  e  L    Hans  —  s.  Breisach  Brgm. 

Fe£elnheim  297,  8.  s=  Fessenheim^*. 

F  f  r  a  n  g  k  s.  unter  Franck. 

Ff ri bürg  232,  29.  =  Freiburg. 

Ffriderich  s.  unter  Friedrich. 

Fhenlin  89,  38.  Fhennle  39,  37.  s.t.W]^ 
sembach. 

Filier  188,  33.  =  Villersexel. 

Finder.    Hanfi  —  s.  St  Pilt  Brg. 

Finniger  806,  25.  Finninger  307,  3.  Hen^ 
—  8.  Y.  Angst. 

¥iBMu^n(loihr.Kr.Saarhurg)^li.  Vinstin^ 
834,  31.  556,  29.  Wynstyngen  445,  83  (AnfKhnft 
einer  Wilhelm  i  y.  Rappoltstein  geschenkten  ver- 
goldeten Schale). 

...  die  Hr.  zu  —  1476:  42, 14. 

Nicolaus  Or.  y.  Mors  u.  Saarwerden,  Hr.  sa  - 
1481:  334,  30. 

Ulrich  Hr.  zu  —  RUIy.  im  ElsaA  1379:  556,  ^ 

F  i  r  i  c  h  8.    Hans  —  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Firleig.    Henneman  —  s.  Zellenberg  Bn.  bei. 

Firmian  =  [f]  Femlgiiano  (OoL  Prw.  Ptsm- 
Urbino).  Nicolaus  Hr.  zu  —  Hofinst.  der  Rom. 
Königin  Maria  Bianca  14^:  519,  39.  522,  20.  ^ 
(. . .  o.  Bez.).  525, 10  (. . .). 

First*  (Vogesengrat).  die  —  35,  24 (Virst, Bundtt- 
grenze).  74,  32.  287,  26  (Ygl  strei^ag  u.  Pfeifer^ 
424,  23.  453,  21  (Fürst,  die  an  Lothoringer  Uodt 
ruert).  478,  43  (Ygl.  streitjag  u.  Pfeifer). 

First  ••  (Schweiz.  Kt.  Zürich,  B.  PfäfPe^m  ß- 
Hanns  y.  —  1476:  42,  32.  =  der  —  1476:  43.  24. 

Fischerpfad,    der  —  s.  St  Pilt  Bn.  Obex. 

Flach  ans.  Hanns  Blochlin  gen.  —  s.  (}em&r 
Brg. 

Flachsland  219,  41.  =  FlaeksUndeii  fe^.  Ki 
Mülhausen)  4,  33,  hr.  Hanns  y.  —  1473:  4, 33.  Wen» 
her  Y.  —  8.  Basel  Bisth.  Dompropst, 

Flamänder.  die  —  383, 11.  =  die  Ew.  v. Flau 
dem, 

FlXmiseb  (Vlämisch)  tuch  405,  24. 

Flandeni  (ehem.  Grsch.  an  der  Nordsee)  199, 9. 2^ 
8.  419,12.  538, 13.  Flanndern  195,1, 198,äO.S4. 
225, 17.  473,  4.  37.  Obest,  für  Brö^rge  298,  a  Gr 
Y.  ~  8.  Maximilian  Hz.  y.  Burgund. 
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riMkOBStelB  (eU.  Kr.  Weißtnhurg)  46,  1.  879,  SO. 
leckstein  411, 12. 478,  27. 
die  V.  —  RappoltBt  LM. 
Friedrich  v.  —  1476 :  46, 1.    B  r.  Jakob  >. 
Jakob  1  V.  —  f  i476;  46,  2.    B  r.  Friedrich. 
Jakob«  V.  —  1490:  411,  12  (der  Pfaltz  g^roBÄ 
ofemst.).    14^ :  478,  27  (BUlv.  im  ElaaA). 
Niclaua  v.  —  Ek.    1488:  879,  30.    Br.  Philipp. 
Phiüpp  V.  -•  1488:  379,  31.    B  r.  Nidans. 
Flerschheym  =  FlerahelB  (preufi.  BB.  Cöln). 
^mhard  ▼.  —  14S7:  604, 1.  =  , . .  derv.  —  504,  7 
les  Bheinmfen  Amtm.  zu  Grünbach).    G.  herm 
[eynrichs  BUckhen  Schwst.  504,  9. 
F 1 0 ry,    AndreA  —  8.  Vgt.  zu  Eckerich  (Df.). 
Font&ni,  Fonteine  s.  unter  Fontenay. 
FoBtenay    fvm.  franz.  äip.  CöU^'Or)  Fantena 
II,  20),  FontAni  (81, 21),  Fonteine  (81, 22),  Fontenoy 
II,  18),  Fruteny  (81,  23).  ...  Hr.  v.  —  l^H:  81, 18 
dn  Verwandter  Wilhelms^  v.  Bappoltstein).  20.  21 
ler  T.  — ,  des  y.  Ropoltzatein  swecher).  22.  23. 
Fontenoy  8.  unter  Fontenay. 
Fortaeh  (Mkr.  Kr.  Forha^)  Für-.    St  572,  9. 11. 
Fordern,    die  —  lande  457,  25.  =  die  Vorder- 
sterreichischen  Lande  s.  Elsaß  (OberelsaA^. 
Fordre  banch.    der  -*  s.  Bappoltsw.  OrtL 
Fori!  (YtoZ.  ProvhpM.).    herr  Alexander  bischoff 
'orlinensis  xu  päpstL  Legat  1477:  81,  33. 
Forlinensis  s.  unter  Forli. 
forst,  Forst,    der  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  Obez. 
F  0  r  s  t  e  r.    Conrat  —  s.  Bappoltsw.  Brg. 
Fou  =  Foug  Cfratuf.  dip.  Meurthe-^-Moselh).  chas- 
sl  de  —  Ao.  360,  23. 

Fougel  gesangk  s.  Bappoltsw.  Bn.  Obez. 
Fraice  433,18.  Frais  460,2.  Fraisse  74,33. 
'rai£  460,  la  =  dem  folgenden. 
Fraiie  (franz.  d^.  Vosgea)  Fraice  Frais  Fraisse 
•raiß  Fraß  Frefi.  Df.  74,  33.  256,  6.  460,  2. 18.  die 
leute  zu  —  1483:  316,  28.  1492:  433,  18.  ...  der 
kjhulth.  zu  —  1486:  354, 13. 

France  491,  10.  Francia  179,  21.  =  Frank- 
eich. 

Franciscus  s.  unter  Franz. 

Franck  55, 13.  412,  20.  Ffrangk  315, 35.  Cun- 
Btt  —  s.  V.  Zabem.  Hans  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  beg. 
»teffan  Habeliiczel  gen.  —  1476:  55, 13. 

Franckfort  484,  38.  485,  37.  563,  19.  -fürt 
54,  6.  358,  6.  400, 12.  522,  32.  565,  9.  -fürt  483, 
.  =  Frankfurt. 

Franckhreych  476,  38.  490,  36.  512,  18. 
^ranckreich  215,  4.  262,  32.  488,  6.  -reych 
3, 40.  -rieh  38,  24.  41,  37.  107,  3. 175,  20.  485,  2. 
3.  =  Frankreich. 

FrauQois  s.  unter  Franz. 

Fraakftirt  a.  IL  Cp^eufi.  RB,  Wiesbaden)  Franck- 
brtfartfttrt.  St  154,  6,  400,  9.  485,  37.  Ao.34, 1. 
38,  6.  400, 12.  Messe  zu  —  522, 32.  Beichstag  zu 
-  399,  41.  446,  26.  483,  3.  484,  38.  485,  8.  566,  9. 
>tgem.  —  1480:  563, 19.  1489:  400,  5.  1494:  468, 
2.    /495;  478,  38.    /49ö.- 487,  36. 

Frankreleb  (ehem.  Königreich)  Franck  Franckh 
'Vannck  -reich  reych  rieh;  lat  Francia;  ftranz. 
''rance. 

Ron.  y.  —  [*  bedeutet,  daA  der  Name  genannt  ist] 

Kari  Vin.  [1483-1498].  1491:  426,  29.  1493:  444, 
S*  1495:  476,  38*.  1496:  485,  2.  33.  488,  6.  490, 
16.  491, 10. 


Ludwig  XL  [1461-1483].  1475:  33,  40^  38,  24. 
41,  37.  /477.-  83,  41  •.  88, 11.  94,  32. 107,  3. 109,  27. 
1479: 175,  20. 179,  21. 182,  25*.  183,  35. 184,  28. 196, 

33.  1480:  204, 16.  214, 10  (Abg.).  215,  4.  262,  32. 
Ludwig  Xn.  [1498-1515].    1498:bl2,lS.    1499: 

529, 14. 

Frannckreich  426,  29.  =  Frankreich. 

Franszossen  s.  unter  Franzosen. 

Frantz  s.  unter  Franz. 

Frantzigene,  Frantzosen  s.  unter  Fran- 
zosen. 

Fnwz  521,  26.  Franciscus  332,  8.  338,  27.  34. 
Francis  80,  45.  46.  Frantz  49,  26.  499,  11.  s.  de 
Auria  (V.  Oria).  s,  Genua  Stgem.  Schrb.  s.  v. 
Leiningen,    s.  Schenk,    s.  Schriber.    s.  v.  Vergy. 

Franzosen  77,  33.  88,  15.  204,  10.  Franszossen 
61,45.  Frantzigene  62, 26.  Frantzosen  88, 14. 187, 
19.  194,  31.  211,  9.  214, 1.  485,  26.  =  französische 
Kriegsleute. 

FransSaisebe  Truppen  218,  39. 

FraA  354, 13.  =  Fraize. 

Frawenrüeth.    Hannß  —  s.  unter  Ihringen. 

Freiberg  (würt.  OA.  Biberach)  Frey  Fri-  borg. 
...  (sc  Ludwig)  dorn,  de  —  prouisus  Constan- 
ciensis  1478:  ifö,  15  (s.  Constanz  Bisch.).  Caspar 
V.  —  gen.  Diiirr  s.  Dürr.  Hanns  v.  —  s.  Pfalren- 
hofen. 

Freiburg  Im  Brelsgau  (bad.  Ast.)  Frei  Frey  Fri 
Fry  Fry-  bürg  bürg  bürg  bürg;  ftranz  Fribourg. 
St  6, 18.  7, 18.  129,  22.  189, 14.  m,  27.  357,  2.  5G§, 

34.  503, 10.  519,  40.  Ao.  71,  32. 130,  23.  34. 132, 18. 
133,  29. 134,  2.  25. 138,  5.  447,  8.  503,  5.  509,  35.  520, 
13.  529,  36.  533,  7.  570,  24.  Beichstag  zu  -  501,  30. 
503, 17.  Sitz  des  Statthalters  der  Lvtei.  im  Breis- 
gau 528,  22.  29.  529,  2. 12. 

—  Orfl«  das  Deutsche  Haus  353,  33.  . . .  Com- 
thur  desselben  1486:  353,  33.  —  Hospital  (spittal) 
566,  38.  Pflegling  desselben  Eis  Mulbergerin  1496: 
566,32. 

—  Stgem.  1316:  550,  38.  1408:  557, 15.  1418: 
557,  27.  1414:  557,  38.  558,  10,  16.  1433:  559,  8. 
1476:  561,  2.  1477:  98,  41.  103, 17.  561,  16.  1478: 
129,  19.  562,  4.  20.  1479:  189,  24.  190,  42.  562,  29. 
1480:  231,  28.  232,  29.  233, 13.  236, 5.  563, 23.  1481 
272,  28.  1488:  387,  17.  1496:  566,  31.  1499:  522- 
40. 533, 46.  vgl.  Münzgenossen.  » 
Abg.  1436:  560,  17.  1474:  16,  13.  1477:  105,  38. 
1478: 161,  25.    1480:  213, 19.  219,  13. 

Brg.  Hanns  Costentzeri48i.- 276, 19.  Peter  Cristan 
(V.  Freiburg)  /b.  J.J:  539,  24.  Peter  Pemegker  der 
coUegatin  1481:  276, 18.  Ferdinand  Eusebi  Schmid 
not  1663: 138,  5. 

Mst  Uhrich  Frowenfeld  1496:  568,  6  (obrister 
zunftm.)  1499:  518,  2  (alt  oberster  m.).  =  Ulrich 
Frowenfelder  1499:  532,  26  (obrister  zunftm.). 

^  UnlTersIt&t  179,  29.  bezw.  Hohe  Schule  130, 
31.  520,  2.  529,  27.  532,  24.  568,  3.  569,  19.  Docent 
Hanns  Meinünger  dr.  in  der  ertzney  1478:  130,  30. 
Syndicus  Mst.  Geo^  Bauch  (Zusatzmann  des 
Margarethenstifts  beiWaldkirch)i4dff:568,3.  1499: 
520, 1.  529,  27.  532,  24.  569, 19. 

Frelbnrg  ImUeehtland  (eehweiz.Kt.  Freiburg)  Fry- 
bürg.    Abg.  der  Stgem.    1436:  560, 16. 

Freie  Stidte  453,  22. 

F  r  e  n  s.  unter  Verena. 

Frenckendorff=:  Frenkendorf  (schweig.  Ki. 
Basel-Land,  B.  Liestal).    Zehnte  zu  —  198,  3. 
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nrenokin  —  Galeatliu 


Frenckin.  Ennelin^ Dienerin  des RWernher 
HadinstSrffer  l€n:  118,  T. 

Frene,  Frenen,  Frenne  8.  nnter Verona. 

Frefi  256,  6.  816,  28.  =  Fraize. 

FreAgasse  8.  Bappoltsw.  ÖriL 

Freyberg  817,  9.  37.  320,  20.  27.  =  Freiberg. 

Freyburg  130,  34.  272,  28.  519,  40.  522,  40. 
Freybtrg  609,  35.  =  Freiburg. 

Friberg  162,  15.  257,  17.  =  Freiberg. 

Fribonrg  5(ö,  10.  Friburg  6, 18.  16. 13.  71, 
32.  98,  41.  1(0, 17.  105,  38.  129, 19.  22.  179,  29.  190, 
42.  231,  28.  353,  33.  501,  30.  502,  34.  508,  5.  529,  27. 
36.  533,  46.  539,  24.  550,  38.  557, 15.  559,  8.  561,  2. 
562,  4.  20.  563, 23.  =  Freiburg. 

F  r  i  d.    8.  unter  Friedrich . 

Fridang  s.  Thann  Seh. 

Friddrich  8.  unter  Friedrich. 

F  r  i  d  e  n  A  h  e  i  m  vm.  =  Friedolslielm  (V29.  J!^ii<£kr . 
Strafiburg).    Gült  zu  —  450,  8. 

Friderich,  Fridericus,  Friderrich  8. 
unter  Friedrich. 

fridhoff  schüre  518, 12.  —  schAre  569,  39. 
8.  Waldkirch  Ortl 

Fridin^en  =  Friedingeii  (bad.A.Con8tanz  od, 
würt.  OA,  Riedlingen),  Hanns  u,  Ytelhanns  y.  — 
i^r7P;199,22. 

Fridrich  s.  unter  Friedrich. 

Fridus  8.  Deutschi.  Born.  E.  Kanzlei. 

Friederich  s.  unter  Friedrich. 

Friedrieh  (17mal).  Ffriderich  14,  28.  Frid.  50,  5. 
Friddrich  412, 18.  Friderich  (45mal).  Fridericus  34, 
44.  42, 13.  163, 19.  Friderrich  75,  33.  420,  20.  Fri- 
drich (19mal).  Friederich  534,  6.  Fryderich  543, 
17.    Frydrich  557,  29. 

8.  Hz.  V.  Bayern,  s.  Bock.  s.  Mgr.  v.  Burgau. 
Caspar  —  s.  Bosch.  Claus  —  s.  v.  Epfig.  s.  Eon. 
V.  Dalmatien.  8.  DeutschL  Rom.  E.  s.  Lgr.  im 
Elsaß.  8.  y.  Fleckenstein,  s.  v.  Geroldseck  am 
Was.  8.  Glaßer.  s.  Gr.  v.  Habsburg.  Hans  —  s. 
vom  Huse.  lo.  —  s.  v.  Münnerstadt.  s.  Kappler. 
s.  Hz.  Y.  Krain.  s.  Kön.  v.  Kroatien,  s.  Kuffer, 
Kuffer.  8.  Gr.  Y.  K^burg.  s.  v.  Münsterol.  s.  Oifenn- 
acker.  s.  Hz.  y.  Österreich.  8.  y.  Parroy.  s.  Gr. 
Y.  Pfirt.  s.  Hr.  zu  Portenau.  s.  Pfgr.  bei  Rhein, 
s.  zu  Rhein,  s.  Hans  Rittenberg  datter  man.  s.  y. 
Rosenburg,  s.  y.  Schweighausen,  s.  Hz.  y.  Steier. 
s.  Y.  Thann.  s.  Gr.  y.  TiroL  s.  Kön.  y.  Ungarn, 
s.  Y.  Üsenburg.  s.  y.  Wangen,  s.  y.  Wilsberg. 
8.  Hr.  auf  der  Windischen  Mark. 

Frieslannd  473, 7.  =  Friesland  (ehem.  Hrach.  in 
Holland).    Hr.  zu  —  s.  Maximilian  Hz.  y.  Burgund. 

Frisch.    Petrus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Pritsche.    Bemhart  —  s.  Schulth.  y.  Kleingöft. 

Froberg  =  Frohburf  (achweiz.  Et.  Solothum, 
A.  OUen-Gösgen).    Hrsch.  —  214,  21. 

f  r  0  n  w  a  g.    die  —  s.  Rappoltsw.  ÖrtL 

Frowenfeld  518,  2.  568,  6.  -felder  532,  26. 
Uhrich  —  s.  Freiburg  i.  Br.  Stgem.  Mst. 

Früg  8.  Saasenheim  Bn.  heg. 

Fründestein  =  Freundstein  (Burgruine  auf 
dem  Banne  Goldbach,  eh.  Kr.  Thann).  SchloA  — 197, 1. 

Fruntsperg  =  Freundsberg  (in  Tirol  im  untern 
Innthal).  hr.  Vlnch  y.  —  1484:  344, 11. 

Fruteny  s.  unter  Fontenay. 

Fry bürg  132, 18.  133,  29.  161,  25.  213, 19.  219, 
13.  236,  5.  276, 18.  357,  2.  387, 17.  518,  3.  520,  2.  13. 


582,  25.  27.  560, 16  (in  Öchtonlandt).  17.  561, 16. 562. 
29.  566,  31.  568,  6.  569,  20.  570,  24.  Fr y b  ü r e  llo: 
81.568,3.  Frybürgl89,14.24.  Fry  bürg  13i 
25.    Fr:fburg  804,  27.  =  Freiburg. 

Fryderich,  Frydrich  s.  unter  Friedrich. 

f  r  y  e  s  t  A 1  268,  31.    s.  Breyten  eich. 

fry  gröf f  268,  30.    s.  Breyten  eich. 

Fuchs.    Hans  —  s.  y.  Luzem. 

Fuchssei.  Wilhelm  Fussel  Rappoltst  LM. 
f  1482:  296,  22.  =  Wilhehn  —  y.  Fuchssperg  der 
trummeter  Rappoltst.  LM.  /  i482;  299,  26.  W.Go 
trutt  (296,  22).  Dorothea,  T.  Wilhelms  1482:  m, 
23.  299,  29.  G.  Friedrich  KulTer  (Kuffer)  y.  Widdeif^ 
dorf. 

F  u  c  h  8  s  p  e  r  ff  299, 26.  YielL  =  FuehabergCi^o'. 
oberpfälz.  BA.  Neunburg  vorm  Waid),    b.  Fudusel 

F ück h e r.    die  —  s.  y.  Augsburg. 

Fulifidorff  =  FUinsdorf  (aOiweiz.  Kt.  BotfV 
Land,  B.  Liestal).  Df.  197, 36.  Zehnten  zu  —  197,  ^ 

Fulweys  340,  38.  368,  13.  -weyfi  497,  14 
Mst  —  Abg.  der  Stgem.  Gohnar  1484:  340,  BS. 
i4Ö7;  368, 13.    1497: 197,  2A. 

F  u  n  f  1  e  r.    Clewi  —  s.  Ensish.  Brg. 

F  u  0  8.  Theodoricus  —  not  s.  Rappoltsw.  Stschit 

Furbach  572, 11.  =  Forbach. 

Furchusen  372,39.  Furckhusen  371,^ 
=  Fuelihausen  (eis.  Kr.  Zähem).  Df.  (der  Hrsch. 
Ochsenstein)  371,  35.    Gem.  1487 :  372,  39. 

Fürst  8.  unter  First  ^ 

Furstemberg  352,3.  Fürstemberg  SÜ 
13.  558,  23.  Furstenberg  154,  6.  525,  27.  528,  7. 
Fiirstenberg  154,3.529,1.  =  dem  folgenden. 

Fttrstenberg  (bad.  A.  Donaueeckingen)  Für  Fir- 
stem  sten-  berg.  Grsch.  (angrenzend  an  die 
Lgrsch.  im  Breisgau)  154,  8.  6.  46. 

Gr.  Y. — 

...  die  —  fo.  J.]:  164,  3. 

.  ..ein  — i47P.-191,  25. 

Anna  Alexandria  [o.  J.J:  571,  25.  572,  3.  6.  573. 1. 
10.    G.  Ulrich»  Y.  Rappoltstein. 

Heinrich  (V.)  1427:  558,  23.  G.  Verena  Mp 
Y.  Hochberg. 

Heinrich  (Vn.)  [•  =  Lgr.  in  der  Baar]  UU: 
342, 12  •  (d.  jiL).  32  •  (d.  jiL).  1485:  352,  2  •  (d.  }U 
1499:  528,  7  (im  Feldlager  zu  Blotzheim).  80.  ^,  1. 
f  1499  Juli  22.:  534,  6.  Seh w.  gen.  Yon  Helena' 
Y.  Rappoltstein  u.  ihrem  G.  Heinrich  Gr.  y.  Lnpfen 
(352,  2). 

Wolfgang  1494:  456, 14.  1499:  525,  27  (zum  feit- 
obersten  ernannt). 

Furtelbach  =VotMbutih(WeaerbeiIiariirA, 
eis.  Kr.  RappoUaufeOer).    Bergwerk  —  571,  17. 

Fussel  296,  22.    s.  unter  Fuchssei. 

Futter.    Diebolt  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Fyller  sisse  18,  34.  =  Villersexel. 


G.  253,  43.    8.  Müller. 
Gabriel  417, 15.    8.  Sürgant 
G&bwyler  539,  34.  540, 10.  33.  =r  Gebweiler. 
Galeatius455, 12.  =  Galeasio.  s.  Sforza. 
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g&\gen.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 
St.  eMltn  (Schweiz.  KihpM.).    Abt  zu  —  Ulrich 
iSO:  234,  23. 

Gammefihiiiss OMnbshelB  C^ls. Landkr.  Straß- 
urg),  Df.  u.  Meierei  zu  —  u.  zu  Bettenhofen  345, 7. 
Ganser.  Cl&win  —  8.  Hohrappoltstein  Burg- 
gt. ;  Rappoltsw.  Brg. 

Qarscilius  267, 19.  Garsilius  346, 12.  388, 
3.    8.  V.  Berstett 

Gärtner.    Hans  —  s.  Mittelweier  Ew. 
Gay  an  od.  Gayon  Wüstenldsch.  335,  37. 
Oaza  (türh.  MuUsaarifiik  Jerusalem)  335,  29.  30. 
G  e  b  h  a  r  t  (18mal)  8.  Stade. 
Gebreit,  die  —  vor  dem  Melcker  thor  gelegen 
Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Gebweiler  (eis.  Erst)  GÄb  Ge  Geb-  weiller  wiler 
Hier  wilr  wyler  wyler  wylerr.  St.  41, 17.  156,  3 
)best.  für  den  burgstal  zu  Angret  hinter  — ).  304, 
).  349,  6.  889,  32. 

—  B n.  548,  2.  b e g.  od.  bei.  Heintzin  Andres 
rben  1429:  548, 6.    Senn  Andres  erben  1000:  548, 

Hanns  Jüdlin  iÄ».-_548,  4.  Peter  Strasbürger 
W):  548,  3.  Hanns  Ylrichs  erben  IßOO:  548,  5. 
icob  V.  Wetteishins  erben  1600:  548,  4. 

—  Brg.  od.  £w.  meister  Hans  v.  Baden  der 
mmerman;  G.  Elfi  1600:  540, 14.  Stephan  Roll 
S09:  538, 1  (vgl.  EUenw.  Seh.  des  Franenkl.).  Bar- 
el  Rottenbnrgerin  1500:  540,  34.  Clawly  Scherer 
175:41,17.    Heintz  Seger  1429:547,  44. 

—  Gericht.    Siegel  desselben  378,  20.  540, 18. 

—  Ki.  u.  Kl.  capellanie  vnd  pfrinde  ULF.  vor 
ebweiler  349,  5.  ...  die  m&nich  v.  Marpach  u. 
eb Weiler  1483:  329,  25.    Frauenkl.  zur  Engelport 

bes. 

—  Örtl.  die  Engelporten  41,  17.  548,  2.  hos 
3n.  zu  der  Kronen  548,  2.  Rüfach  thor  548, 1.  der 
eütschen  herren  hüss  547,  44. 

—  Sehnlth.  Wilhehn  Meiger  1487:  378,  16. 
00:  540, 13.  23.  32. 

V.  Gebweiler.  Heinricus  K&nel  —  fryerr  kunsten 
eysterr  u.  Rappoltst.  secretarius  1500:  547,  24. 
Gebwiler  41, 17.  349,  6.  447,  39.  547, 16.  -wil- 
jr  391,  39.  -wilr  314,  30.  378, 16.  21.  -wyler 
{9,  32.  537,  43.  538, 1.  -wylerr  547,  24.  548,  2. 
Qebweiler. 

Geffdenheim  (vm.  ahg.  Ort  in  der  Nähe  von 
ftibom,  lothr.  Kr.  Saarburg)  341, 17. 
Gelspolshdm  (eis.  Kr.  Erstein)  Gei  Gey-  spoltz- 
iim  heym.    Heinrich  Beger  v.  —  1475:  4l,  26. 
77: 103, 18. 119, 15  (Heinrich  Beger  v.  Straßbnrg, 
terr.  Rath).    1418 :  562,  5. 
Geispoltzheim  103, 18.  =  Geispolsheim. 
Geldern  (ehem.  Orseh.  in  den  Niederlanden)  Gell 
slld  Gheld  Ghelld-  em  emn.    Land  523,  6.    Phi- 
>pine  v.  —  die  2.  G.  des  Hz.  Reinhard  U.  v.  Lo- 
ringen  1490:  413,  11  (.  .  .).  414,  28.    Gr.  v.  — 
Maximilian  Hz.  v.  Bnrgund. 
Gelldern  538, 13.  =  Geldern. 
Gellenhussen  11,  12.  =  Gelnbauseii  (preufi. 
B.  Cassel).   Hensel  v.  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 
Gelle rnn  523,  6.  =  Geldern. 
Gemar  (eis.  Kr.  RappoUstceiler)  Ge  Ghe  G6-  mar 
er.    St.  4,  2.  336,  43  (Übest,  für  die  Maximins- 
tpelle vor  — ).  338,  37.  386,  9.  391,  20.  427, 13.  479, 
.  501,  44.  513,  33.  519,  27.  545,  30  (müUn  zu  - 
serthalb  am  schloss  graben).  573,  7  (BegräbniA- 
Itte  Ulrichs  8  v.  Rappoltstein). 


Gemar.  Bn.  37,  35.  513,  2.  30.  531,  4.  Obez. 
die  YU  513,  2.  die  Nider  matten  513,  2.  der  Wasenn 
513, 1. 

—  Fischer Ordnung  422,  22. 

^  Gem.  (zu  den  Markgenossen  gehörig)  1489: 
399,  22.  1494:  464,  25.  1496:  489,  24.  490,  7  (. . .). 
492,4.    ^500:546,25. 

—  Gem.    Brg. 

. .  .Leute  V.  Gemar  1495:  482, 1. 

Hanns  Blochlin  gen.  Flachans  der  metziger  1491 : 
430,  21. 

Hanns  Emicher  1485:  349,  32.  =  Hanns  Emicher 
(Emicherr)  gen.  Brotbecker  1492:  437,  32.  1494: 
ildly  16  (Zinssammler  des  Stifts  St.  Diedold). 

Michel  Gerlinger ;  G.  Cecilia  Snersin  1497 :  501, 39. 

Jacob  Hemmerlin  1495:  479,  9. 

Peter  Kefiler ;  G.  Brigida  Vringerin  1498:  512,  39. 

Claus  Küngsheim  1474:  17, 1.  1475:  37,  31  (v. 
Obern  Berckbeim).  f  1480:  2S2,  3.  6.  15.  1481: 
280, 12.  282,  33  (friiher  in  Bergheim).  283,  34. 

Linsen  Thennig  rietforster  1492:  437,  33. 
'    Lützenhans  1475:  37,  38.  ' 

Wilhelm  Metzger  (zu  Gemar?)  i^92:  439, 10. 

Hanns  Muser  1600:  546, 10. 

Cl&wel  Roiichell  1494:  467, 18. 

Cunrat  Schulder;  G.  Ennel  1488:  391, 16. 

Cl&ss  Schnigeer  der  mtUer  1600:  545,  29. 

Hanns  Spftrlin  LM.  der  Herren  vom  Tempelhof 
bei  Bergheim  1499:  531,  5. 

Martinus  Sporlin  1498:  458,  9. 

Michel  Vogler  1498:  513,  29. 

—  Gericht  467,17. 

—  Kirchen,  die  nider  kilch  zu  Gemar  305, 
37.  =  eccl.  parrochialis  opidi  Gemar  infra  muros 
111,  84.  darin  altare  sancte  crucis  111,  34.  411,  4. 
Kaplan  desselben  bis  zum  Jahre  1477  Cünradus 
Emmicher,  an  dessen  Stelle  präsentiert  wird  Johan- 
nes Quirinus  1477:  111,  35.  Letzterer  scheint  bis 
zum  Jahre  1490  functioniert  zu  haben  (vgL  411, 
5),  denn  in  diesem  Jahre  resignierte  er,  und  es 
wurde  präsentiert  Matthias  Buheler  1490:  411, 6.  = 
Mathis  Büheler  KapL  auf  SchloA  Hohenack  und 
Frühmesser  zu  Gemar  1494:  466,  17 f.  die  ober 
kilch  (Ober  kilche)  zu  Gemar  305,  38.  546, 17.  kUch- 
her  daselbst  305,  38.  vm.  =  . .  .  der  pfaff  1493:  454, 
17.  (vgl.  noch  . . .  der  ftiigmesser  zu  Gemar  305, 40.) 

—  Pfandschaft  in  Betreff  der  einen,  friiher 
dem  Hz.  v.  Lothringen  zustehenden  Hälfte  459,  40. 
460,  5.  17.  461, 15.  462,  7.  463, 10. 

—  Vgt.  Caspar  Frid.  Bosch  fl7.  Jhdt.]:  50,  5. 
(Amtm.).  J6i^  Marx  v.  Eckwersheim  R.  1600:  546, 
21.    Claus  V.  Üttenheim  R  1474: 17,  3.    1480:  215, 

23.  14^:391,24.    i^5:  479,16.    1498:513,6.28. 
f  1600:  543,  31. 

—  Zehnten  504,  31.  513,  22.  548,  31. 
Gemer  37,  35.  38.  349,  32.  391,  20.  464,  25.  489, 

24.  546,  25.  573,  7.  =  Gemar. 

G  e  m  m  y  n  g  e  r.  Vbrlch  —  Kirchhr.  zu  Ensisheim 
u.  österr.  Rath  1478: 125,  25. 

g  e  n  e  r  a  1.    der  —  s.  Engelport  Visitator. 

Ste.  Genevli^Te  (firanz.  dip.  Meurihe-et-Moselle)  58, 
40.  59, 1. 

Gengembach  563,  22.  sonst  Gengenbaeh  (had. 
Ä.  OtTenhurg).  St.  351,  26  (vgl.  Ortenberg).  Gem. 
1480:be8,22.    1458:387,16. 

Geuse  405,  3.  Gen£  121,  32.  315,  33.  347, 11. 
348,17.378,29.  GenAe  40,11.  die  —  s.  Rappoltsw. 
Bn.  Obez. 
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OenterAberg  406,  41.  s.  Sigmund  ▼.  Bitsch 
gen.  — . 

GenvA  (italPravhptst,)  lanna  (lanuenBes)  Jenaw. 

—  Stgem.  (consiliom  Antianonun  communis 
Tanne)  14S4:  388,  26.  Brg.  Franciscns  de  Anria 
iL  Chrifltoforas  Spinnla,  eine  Zeitlang  Gefangene 
Wilhelms  i  v.  Rappoltstein  1488 :  882,  8  n.  9.    1484  : 

387,  28  (. . .).  34  (. . .).  388,  27.  344, 14  (.  .  .)•  Ober- 
haupt Paulus  de  CampMofregoso  sancte  Bomane 
eccl.  Presbyter  cardinalis  et  dux  lanuensium  1484: 

388,  &.    S  c  h  r  b.  Franciscus  1484 :  338,  34. 
Genueier  337,  28.  344, 14.  =  Brg.  v.  Genua. 
Georg  152,  30.  336,  28.  512,  28.  532,  24.  547,  33. 

571,  31.  32.  573,  23.  33.  Georg  532,  29.  569,  19. 
Ge&rg  440,  31.  506,  26.  George  244,  1.  327,  1. 
360, 17.  Georgius  123, 32.  86. 199, 10.  220, 21.  Gerig 
439,2.  Gerye401,27.  Görg  511, 1.  Gorig  321, 21. 
Jeorge  424,  31.  Jeorgius  163,  26.  Jeori  429,  32. 
Jeorig  429, 15.  Jeorius  430,  30.  Jerg  380, 12.  402, 
4.  403,  23.  404,  7.  413,  30.  455,  7.  482,  So.  21.  536,  38. 
544,  7.  Jerge  11, 10.  16.  26,  28.  312,  30.  31.  326,  8. 
330,6.435,80.  Jerige  373,  30.  Jörg  (32mal).  Jörg 
220,1.346,12.  Jirg(16mal).  Jorge  (I3mal).  Jörge 
179,  25.  220, 1,  313,  21.  339,  25.  Jörge  169,  29.  411, 
19.418,1.461,33.  Jirgg  388,  6.  Jorig  313, 25.  416, 
35.  J8rig367, 13.  Jorius  472, 16.  Jorrig  405,  37, 
406,  5.  409,  37.  38.  410,  36.  412, 18.  416,  33.  418,  27. 
430, 12.  Jorrige  392, 12.  400, 18.  JoruA  10,  33.  der 
alte  —  (Jörge)  s.  Zellenberg  Bn.  beg.  s.  v.  Abs- 
berg, s.  Andlau  (Andlo).  s.  ▼.  Andlau.  s.  Arm- 
broster.  8.  V.  Bach.  s.  Hz.  in  Bayern,  s.  Beck, 
s.  Berger.  s.  v.  Berstett.  s.  Abt  zu  St.  Blasien. 
s.  V.  Bmmegg.  s.  Borer.  s.  Brotbecker,  s.  Brune, 
Brüne,  Brunn,  s.  Burggraf,  s.  v.  Burtenbach. 
s.  V.  Diefenbach.  s.  Dies.  s.  v.  Dieuze.  s.  Eier, 
s.  Eligas.  8.  Gerwer.  s.'  Gossenbrot  s.  v.  Gun- 
delfingen.  s.Ha£toer.  s.  Haller.  s.  Heczel.  s.Her- 
man.  s.  Hertzog.  s.  H&glin.  s.  Hur.  s.  Kieffer. 
8.  Kirsener,  Kursenerr.  s.  y.  Landeck.  s.  Marx 
(V.  Bckwersheim).  Mst.  —  s.  Engelport  unter  Seh. 
s.  Bisch,  y.  Metz.  s.  Mülinger.  s.  v.  Ochsenstein, 
s.  y.  Ostheim.  s.  y.  Rathsamhausen.  s.  Rauch  (Ruh 
Ruh,  Ruhe),  s.  Reimbolt.  s.  v.  Rentingen,  s.  Rer- 
seil.  8.  Ringlin.  s.  Rosel.  s.  RÄleß  witwe.  schenk  — 
8.  Hr.  zu  Erbach ;  s.  Hr.  zu  Limburg,  s.  y.  Staufen- 
berg.  s.  Yom  Stein  zu  Reichenstein,  s.  y.  Sulz. 
8.  Taler,  Taller.  s.  y.  der  Tannen,  trümpter  — 
8.  Pfeiferkönig,  s.  Gr.  y.  Tubingen  u.  Hr.  zu  Lich- 
tenegg. 8.  Y.  Villenbach.  s.  Wysse.  s.  Zeheleder. 
s.  Zepflin.    s.  Zorn  y.  Bulach. 

St.  Georgen  Im  Sehwarzwald  (had.  Ä.  Vtaingen) 
sand  Jörgen.   ...  der  Abt  zu  —  1483:  325, 17. 

St.  Georgen  Im  Tempelhof  (bei  Bergheim,  eU,  Kr, 
Bappoüsweiler)  sanct  Jorgenn.  die  heren  sanct  Jo- 
hanns Ordens  zu  —  wonend  1499:  531,  3. 

Georgius  s.  unter  Georg. 

G  e  r  a  r  d  78, 11.    s.  y.  Lun^Yüle. 

Gerardin.  Henry  —  chanonne  de  Mets  et 
curey  de  Vy  1486:  860,  20. 

Gerbeviller  78, 11.  =  Gerb^TlUer  (frang.  dip. 
Meunhe-etrMoaBlU),  messire  Jean  Wisse  seign.  de  — 
i477;78, 10. 

Gere,  der  —  s.  Rappoltsw.  b^zw.  Zellenberg 
Bn.  Obez. 

Gerharczsecke  535, 12.  =  Geroldseck. 

Gerhardter 545,11.  Gerhartt  166, 28.  Melchior 
—  8.  Schulth.  Y.  Schlettstadt 

Gerhart*  328,  2.    s.  Schoup. 


Gerhart**.  Henne  —  s.  Bennw.  Bn.  beg.  Mi- 
chel —  s.  Bappollvw.  Pfrk. 

Gerhartt  s.  unter  Gerhsrdter. 

Gerig  s.  unter  G^rg. 

Gerinng.    Clewin  —  s.  y.  Bischofflngen. 

Gerlinger.  Michel  — ;  G.  CeciJia  Soemi 
8.  Gemar  Brg. 

Germ  an  412, 18.    s.  Vesseler. 

Germania  208,  34.  =  Deutschland. 

Germanica  frena  s.  78,  85. 

Germans.  st  ^ Zehnten Yon Gütern  ImEie&z- 
heimer  Bn.  506,  4. 16. 

G  e  r  n  e  r  s.  Rappoltsw.  Pftrk. 

Gerolczeck  327,  34.  367,  9.  399,  11.  444,31 
-egk  365,  1.  Geroldizeck  482,  24.  567, 41 
-ecke  515,  7.  =  Gtoroldseck. 

Geroldseek  382,  27.  387, 1.  412, 14.  423, 23. 4äi  S 
425,  3.  428,  34.  432, 10.  452,  40.  460, 14.  489,  27.4^ 
7.  29.  506,  24.  518,  24.  527, 10.  28.  529,  84  530.  li 
534,  3.  537,  8.  542,  44.  548, 19.  544,  3.  553,  9.  mX 
84.  572,  2.  YgL  die  Schreibungen  Ge  Gd  Go-  riuia 
rolcz  roldiz  rolds  roldts  roldtz  roldz  rols  rolts  nks 
röltz  roltzs  roLz-  eck  ecke  eckh  eg  egck  egg  egge 
egk  ek  eyck  ftck  ögk  &gk. 

L  Genddseek  in  der  Mortenau  (had,  A,  Ldkr), 

a.  Hr.  Y.  Geroldseck-Lahr.  Heinrich  y.  Geroidi- 
eck,  Hr.  zu  Lahr  1369:  554, 15. 

b.  Hr.  Y.  Hohengeroldseck  (Hohengeroltzeckii . 
. . .  zwei  Hr.  y.  Geroldseck  1€79:  191,  27.  jhr.  Di^ 
holt  Hr.  zu  —  14^6:  361,  21. 

2.  Geroldseek  am  Wasichen  (eU.  Kr.  Zähem), 
~  Hrselu  19,  8.  244, 12.  332,  31.  341, 12.  350,  li 
27  (die  Yerwanten  der  — ).  355, 15.  882,  27.  389, 24 
(Wilhelm  i  y.  Rappoltstein  nennt  sich  Erbhr.  der  -i. 
410,  9.  412, 14.  m,  23.  425,  3.  427,  82.  432,  la  473, 
17.  493,  29.  506,  24.  512,  33.  514, 17.  544,  3. 

—  Hr.  Y.  — 

a.  die  ursprünglichen  Inhaber. 

...  die  Herren  y.  —  /b.  JJ:  355,  38.  507,  7. 

Adelheid  Domfr.  zu  St  Stephan  in  Sfcr&ibnig  [wr 
1339] :  563, 9.  später  2.  G.  Heinrichs  »  y.  Rappoltstes 
1343:  553  9 

Friedrich  1369:  554, 15. 

Volmar  [o.J,J:  572,  1.  G.  Johanna  i  y.  Bappoii- 
stein. 

b.  die  späteren  Inhaber  (in  chronologischer  Folfc'. 
...  die  Gr.  y.  Lützelstein  /a.  J.J:  fe5,  34.  507, 6. 

Philibert  Philipp  y.  Palu,  Gr.  zum  Felsen  u.  Lütiel- 
stein  u.  Hr.  zu  v  arambon  u.  zu  YiUersexel,  u.  seioe 
Söhne  Glade,  Hans  u.  Heinrich  (als  Hr.  zu  -  e^ 
wähnt  in  den  Jahren  1474—1484)  s.  unter  Pahi 
Wilhelm  i  u.  Smaimann  >  (zum  ersten  Male  Hr. 
zu  —  343, 19),  später  auch  Bruno  <  y.  BappoHsteia 
(1484  u.  folgende  Jahre)  s.  unter  Hr.  y.  Bappoltstein. 

—  Lehenmanneii  (Rappoltst)  der  Hrsch.  —  (^ 
stoph  Y.  Baigau.  Hug  u.  Wigerich  y.  Berstet^- 
Jakob  u.  Mennlach  y.  Dettlingen.  Eonrad  Fniui 
Y.  Zabem.  (Hans  y.  Geudertheim.)  Adolf  v.  Hoefcr 
felden.  GoA,  Hans  u.  Paul  Hüffelin  u.  dieJSofaae 
Yon  GoA  u.  Hans.  Diebold  y.  Ingenheim.  Oonius 
Y.  Mittelhausen.  Georg  y.  Bentingen.  Best  v. 
Schauenburg.  Ludwig  Sturm  u.  seine  Verwandtea. 
Hans  Sulger  y.  Mutzig.  Friedrich  y.  Thann  {« 
Wassehiheim).  Gtorman  Vesseler.  Cunmaa  t- 
Friedrich  y.  Wilsberg.  Berttiold  u.  Manotf  r. 
Wittersheim. 
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Geroldeeek  am  Was.  Mannenfferi^ht  410,  8.  427, 
^2.  432,  10.  512,  83.  544,  3.  Lehenrichter  Die- 
bolt  V.  Ingenheim  14B0:  410,  8. 

—  Name,  Titel  a.  Wappen  der  Hrsch.  —  sollen 
ÜB  Hr.  V.  Rappoltstein  ygeqnartelieret*  mit  ihrem 
Wappen  führen  355,  81.  494,  26. 

—  SehlSsser«  GroA-  u.  Rleingeroldseck  a.  Was. 
m,  8.  297,  2.  332,  35.  350, 14.  355,  11.  871,  89.  872, 
41.  414, 11.  21.  Burgfriede  in  denselben  sowie  in 
Burg  u.  Stadt  Maursmünster  437,  7.  475,  34. 

—  Wilder.    Geroltzecker  weide  478,  29. 

y.  Ctoroldseek«    Heinzin  —  der  weibel  von  Rap- 
poltsw.  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Geroldsegk  494,  26.    Geroldtzeck  869,  5. 

16.  25.  370, 19.  392, 10.  403, 16.  408,  3. 15.  35.  409, 
U,  34.  410, 1.  411,  3.  412, 15.  417,  25.  423,  39.  425, 
15.  427,  4.  37.  428,  7.  429,  9.  17.  88.  431,  5.  432,  8. 
135,  9.  437,  17.  28.  438, 11.  442,  4.  443,  33,  447,  22. 

148,  6.  37.  450, 1.  452,  2.  453,  8.  86.  454,  7. 15.  457, 
19.  81.  458,  88.  459,  9.  462,  20.  34.  463,  42.  466, 15. 
467, 13.  39.  470,  22.  471,  28.  472,  20.  488,  22.  38.  492, 
J9.  494, 1.  495,  12.  82.  496, 14.  497,  6. 17.  34.  498, 10. 
300, 16.  501,  40.  502, 18.  503,  28.  506,  4.  13.  515,  80. 

ecke  468,  32.  466,  4.  48.  475,  30.  34.  477,  31.  488, 
32.  484,  21.  -egk  423, 18.  489, 10.  545,  28.  -6gk 
514,  16.  Geroldzeck  376,  16.  379,  33.  380,  29. 
381,  25.  37.  382, 10.  25.  883,  29.  885,  6.  388,  33.  390, 
5.  33.  391, 17.  892,  1.  894,  89.  395,  11.  396,  9.  397,  11. 
2*2.  31.  399,  25.  401,  3.  11.  402,  81.  403,  29.  405, 1.  38. 
406,  7.  407,  80.  414,  36.  415,  5.  22.  458,  8.  491,  31. 
495,  7.  504, 18.  546,  28.    -egg  496,  36.    -egk  868, 

17.  373,  8.  375,  26.  876,  8.  381,  4.  885,  38.  388, 1.  26. 
889,2.9.19.  Gerolseck  878, 15.  Geroltseck 
513,  20.    -egk  410,  20.    -ek  436,  24.    -eyck  502, 

10.  -zegk  420,  29.     Geroltzeck  850,  16.  355, 

11.  358,  28.  371,  9.  372,  3.  373,  29.  380,  20.  384, 17. 
28.  385,  20.  389,  24.  36.  402,  41.  410,  9.  411, 18.  414, 
10.  417,  36.  422,  9.  29.  424,  41.  427,  32.  432,  34.  433, 
15.  438,  23.  30.  442,  38.  443,  13.  445,  2.  449,  17.  81. 
450, 15.  454,  26.  457,  7.  468,  30.  469,  2.  478,  29.  479, 

10.  483,  21.  489,  9.  43.  492,  2.  493,  28.  494, 16.  498, 

38.  504,  38.  506,  41.  507,  7.  508,  4.  512,  3.  40.  514,  2. 
3l8, 35. 535, 33. 539, 26. 542, 18. 543, 9. 546, 11.  -ecke 
188,  32.  244,  8.  12.  345,  3.  346,  11.  24.  355,  8.  15.  371, 

39.  373,  36.  374, 10.  386, 20.  391,  27.  407, 10.  437, 6.  7. 

149,  8.  451,  24.  481,  39.  545,  20.  548,  18.  554,  15. 
eckh  297, 1.  3.  332,  31.  32.  35.  348,  23.  391,  8.  414, 

11.  21.  422,  19.  439,  26.  503,  40.  506,  23.  -eg  343, 
L9.   -egck393,  7.   -egg  505,  25.   -egge  553,  19. 

egk  17, 12.  18,  33.  19,  8.  267,  23.  341,  7.  12.  350, 
14.  27.  357,  26.  33.  359,  23.  360,  3.  361,  12.  372,  41. 
377,  7.  31.  384,  39.  416,  43.  431,  32.  439,  2.  473,  10. 
L7.  474,  84.  475,  40.  480,  35.  481,  5.  486,  42.  492,  19. 
199,  31.  500,  26.  501,  2.  503,  23.  505,  18.  510,  38. 
)11, 19.  512,  29.  33.  531,  1.  40.  535,  28.  586,  17.  537, 
>8.  5.39,  14.  541,  12.  29.  543,  33.  545,  10.  38.  547,  5. 
n.    -egke  394,  20.  478,  6.  565,  20.    -egkh  389, 

27.  404,  27.  -ek  465,  33.  495,  22.  -ock  515,  37. 
ögk  520, 10.  523,  24.  531,  36.  570,  32.    -ogk  514, 

L7.  517,  34.  532,  15.  570,  7.  Geröltzögk  518,  2. 
Seroltzseck  443,  5.  465,  12.    Gerolzegk  17, 

28.  3.59,  38.  451,  35.  470,  5.  =  Geroldseck. 
Gerster r.    Pauls  —  s.  Bergh.  Brg. 

G  e  r  t  e  r.    Virich  der  —  s.  Coostanz  Brg. 
Gert  matt  s.  Scbarrachbergh.  Bn.  Obez. 
Gertrud.    Gertrudt  545,  40.    Gertrutt  296, 
22.    8.  Wilhelm  Fussel.    8.  Tr&chtin. 
G  e  r  u  n  g.    Hanß  —  s.  Strafib.  Brg. 
G  e  r  ü  t  8.  Bappoltsw.  Bn.  Obez. 

V. 


Ger  wer.  Jörg  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Wen- 
delinus — •  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

G  e  r  y  e  s.  unter  Georg. 

Geuderthelm  (eis.  Landkr.  Straßhurg)  889, 16.  Gon 
Gou-dertheim.  Df.  871,  85.  Gem.  1^4: 18, 14  (der 
V.  —  almende).    1487:  872,  39. 

Y.  Clendertheim.  Hans  —  Geroldsecker  LM.  1474 : 
17,30.  / 1488:389,16.  Neffen  (Schwesterk.)  Ber- 
thold u.  Marzolf  v.  Wittershelm  (17,  83),  von  denen 
erVtt.  gen.  wird  (389, 16). 

Geweiller  340,  8.  Gewiler  304,  28.  541, 15. 
Gewilr  329,  25.    Gewy  1er  467,  2.  =  Gebweiler. 

Geyspoltzheim  562,  5.  -heym  41,  26.  = 
Geispolsheim. 

Gheldern  478,  4.  87.  Ghelldern  419, 12.  = 
Geldern. 

G  h  e  m  e  r  460,  5.  =  Gemar. 

Giege.  Wemlin  —  n  witwe  s.  Bappoltsw.  Bn. 
beg. 

Giel  223,  8.  88.  857, 10.  367,14.  396,11.  (Gielin 
874,24.)    Giell201,27.    Gielle438, 8. 

die  —  V.  Gielsberg  bezw.  Glatpurg  Bappoltst.  LM. 

Hans  —  V.  Gielsberg  Ek.  1^:  438,  8.  B  r.  Ru- 
dolf« u.  Peter. 

Kunigund  Gielin  v.  Gielsberg  1486:  856,  37  (. .  .). 
1481:  874,  24.  Br.  vm.  Werner;  G.  Wilhelm  v. 
Hungerstein;  V.  vm.  Rudolfe 

Peter  —  (v.  Gielsberg)  1492:  438,  9.  Br.  Hans 
u.  Rudolf« 

Rudolf  1  — 1480: 201, 27  (v.  Glatpurg,  Vgt.  zu  Mur- 
bach). 1486:  356,  37  (.  .  .).  1481:  367,  14  (österr. 
Rath).  K.  vm.  Werner  u.  Kunigunde;  Schws. 
Wilhelm  v.  Hungerstein. 

Rudolf«  —  (V.  Gielsberg)  1492:  438,  9.  Br.  Hans 
u.  Peter. 

Werner  —  1480:  223,  7  (v.  Glatpurg).  38  (v.  Glat- 
purjp).  1486:  356,  37  (.  . .).  357, 10.  R.  1489:  396, 11 
(v.  Gielsberg).  S  c  h  w.  vm.  Wilhelm  v.  Hungerstein ; 
S  c  h  w  s  t.  Kunigunde ;  V.  Rudolf  i. 

Gielsperg:=  Olelsberg  (Hügel  zwischen  Eschenz- 
weiter  u,  Dietweiler  [nach  STOFFEL],  eis.  Kr,  Mül- 
hausen)  374,  24.  396,  11.  488,  8.  s.  Giel. 

G  i  e  s  8  e  n  *  188, 10.    s.  unter  Gießen  **. 

Giessen**  868,  7.  404,  88.  413,  28.  439, 16.  452, 
30. 456, 36.  482, 18. 487, 9. 494,  38.  536, 35.  G  i  e  ß  e  n  ♦ 
456,  4.  =  Gießen  (hess.  Proo.  Oberhessen),    Marx  v. 

—  Rappoltst.  Hofsch.  1487:  868, 7.  379, 4  (Marx  der 
Schaffner).  =  Marx  v.  —  Rappoltst.  Vgt.  zu  Zellen- 
berg 1490:  404,  33.  413,  28.  1492:  439,  16.  1493: 
452,  80.  454,  39  (Marx  der  vogt).  455,  5  (Marx  der 
vogt).  i4P4;456,4.  36.  1495:^2,18.  1496:  4SI,  9, 
1497:  494,  38.     1499:  536,  35. 

Gießen''*  (Nebfl,  der  Hl)  Giessen.     der  —  13,  7 

(im  Schönauer  Bn.).    188,  10  (im  Bergheimer  Bn.). 

G  i  g  e  r.  —  bezw.  Hans  —  s.  Bergh.  Brg.  Claus 

—  8.  v.  St.  Pilt. 

Gigung.  Cleinhans  —  der  venner  s.  Datten- 
rieth  Brg. 

Gilg  368,  25.  410,  17.  438,  18.  468,  27.  546,  16. 
Gilge  429,  7.  Gylg  445,  45.  s.Kempff.  s.Krebss. 
8.  V.  Laubgassen,    s.  Zump. 

Gilgenberg  (schweiz.  Kt.  SoJothurn,  A.  Thierstein 
[nach  OESTEIiLEYJ)  GiUgenberg.  Schloß  —  195, 
31.    ...  Vgt.  u.  Seh.  zu  —  1479:  195,  16. 

V.  Gilgenberg. 

.  .  .  die  Jun^herren  (bezw.  die  kinde)  —  1479: 
196,  3.  5.  1480:  208,  5.  1481:  247,  23.  248,  29.  1482: 
297,  36.  EU.  Bernhard,  u.  Susanna  (Süslin)  v.  Stau- 
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fenberg  (später  vm.  in  Folge  abermaliger  Ver- 
heirathung  ,v.  Andlau'^  gen.);  Vögte  pfaff Michel, 
Kapl.  u.  Seh.,  u.  C1&8  Ballmer  (196,  3). 

Bernhard  --  R.  f  1479:  195,  16.  196,  10  (.  .  .). 
W.  Susanna  (Süslin)  v.  Staufenberg. 

Hans  Imer  —  R.  1494:  464,  31  (österr.  Rath). 
Brgm.  von  Basel  i4OT;  495, 24.  1498:bl%lQ.  1499: 
527,  11.  20.  36. 

Rudolf  V.  Ramstein  Frhr.  — ,  Abg.  des  österr. 
Lv.  Smaßmann^  v.  Rappoltstein  14d6:  560,  14. 

G  i  l  g  e  r.    Heitzi  —  s.  Ensisheim  Brg. 

Gilgower.    Caspar  —  s.  Schulth.  v.  Landser. 

Qillgenberg  195,  16.  31.  196,  5.  297,  36.  = 
Gilgenberg. 

Girsberg  *  (Burgruine  bei  Rappoltsweüer,  el8.  Kr. 
Rappoltstc eiler )  Girsperg.  .  .  .  die  v.  —  [o,  JJ: 
431,  17. 

Oirsberg**  (ahg.  Schloß,  später  Uf.  hei  Weier  i.  Th,, 
eis.  Kr.  Coltnar)  Girs  Gürs-  perg.  —er  Güter  152, 
31  (in  den  Bannen  v.  Wettolsheim  u.  Winzenheim). 
Hf.  —  152,  32.  495,  11.  13.  meyer  auf  demselben 
Peter  Spenlin  1497:  495,  11.  —  zinse  128,  19.  26 
(Munster  den.  zinse  gen.  —  zinse).  27  (Tburckheim 
den.  zinse  gen.  —  zinse). 

Girsperg*  431, 17.  =  Girsberg*. 

Girsperg»*  128,  19.  495,  11. 13.  =  Girsberg •♦. 

Girspergs  erben  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Girstpergk.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

G  i  r  1 1  e  y  s.  unter  Gurtley. 

Giselman.  Marx  —  s.  Zellenberg  Bn.  beg. 
od.  bei. 

Gißybel  s.  unter  Büfi. 

Glade.  Clade  341,  7.  Glade  (13mal).  Glaüde 
352,  40.  355,  9.  s.  v.  Palu  (Gr.  zum  Felsen  u.  v. 
Lützelstein,  Hr.  zu  Varambon,  Geroldseck  am  Was. 
u.  Villersexel). 

Glaser.    Clewinus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

G 1  a  ß  e  r.  Friderich  —  Ew.  v.  Balzenheim  s.  unter 
Balzhaimb. 

G 1  a  t  p  u  r  g  /«^o  ?;  201,  27.  223,  8.  38.  vgl.  Giel. 

Glaüde  s.  unter  Glade. 

Glichen  =  Gleichen  (Burgruine  bei  Mühlberg, 
preuß.  RB,  Erfurt).    .  .  .  d.  ju.  v.  —  1^4: 14,  13. 

Glockener.  Herman  gen.  —  s.  Münster  im 
Untermünsterthal  Abg. 

Gmünd  331,  13.  Gmünd  368,  36.  Swibischen 
Gmünde  330,  16.  =  Gmttnd  (würt.  OA.  Gmünd). 
St.  330, 16.  331,  13.    Ao.  368,  36. 

Godfrid,  Godtf rid  s.  unter  Gottfried. 

Goffeden  341,  17.  Goft  19,  20.  Goiffte 
431,  34.  =  Kleingöft. 

G  6  i  1 8  c  h  381, 35.  s.  Claus  v.  Orschweiler  gen.  — . 

Gold  46,  16.  192,  7.  8.  Golde  144,  2.  Hans 
zum  —  bezw.  Hans  Eberler  alias  zum  —  od.  Hans 
Grünenzwig  gen.  zum  —  s.  Hans  Eberler  unter 
Basel  Brg. 

Goltschmit  121,  24.  Goltsmidt  47,  27.  — 
bezw.  Hanns  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Gömer  479,  9.  13.  =  Gemar. 

Gondertheim  (es  dürfte  Goudertheim  zu  lesen 
sein)  371,  35.  372,  39.  =  Geudertheim. 

Gonspach  128,30.  Gonspach  128,25.  29.  = 
Günsbach. 

Gopfridt  s.  Schönau  Ew. 

Görg,  Gorig  s.  unter  Georg. 

Gorolczecke470,  32.  Göroltzek  191,  27.= 
Geroldseck. 


G  o  s  i  n  s.  Rappoltsw.  Brg. 

G^sselmlngeil  (loihr.  Kr.  Saarburg)  Goasel  (joß^! 
my ngen.  Df.  (der  Hrsch.  Geroldseck)  244, 14. 3.V).  T. 

Gosselmyngen  355, 17.  =  GossehningeiL 

Gossenbrot    Georg  —  s.  Emberg. 

GoA  345,  5.  Gofie  556,  19.  s.  Hüffelin.  ^r 
Wittenheim. 

Gofielmyngen  244, 14.  =  Gosselmingen. 

G  o  t  f  r  i  d  s.  unter  GottfHd. 

G  0 1  g  e  b  e.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Gotschalck  (ein  Kaufmann)  1475:  30, 10. 

Gottfrid.  GodfHd  73,  36.  G6dtfrid  101,  38.  G  : 
frid  133,  16.  s.  v.  Betstein,  bruder  —  (bezw.  - 
Myn£)  s.  Kl.  St.  Morand  in  Altkirch  coadiutor. 

Gottwaldt  526,  38.  540,  38.  GottwaIlt.il? 
21.    Andres  —  s.  Rappoltsw.  Pfrk.  Kapl. 

Goudertheim  17,  30.  18,  14.  =  Geudertheim 

Gouuerneur.   einer  gen.  der  —  1491:  424, -rL 

Grab.  Kirche  des  heiligen  — es  s.  Jems^K. 
Ortl. 

Grandson  ( Schweiz.  Ki.  Waadt)  Granson.  Schke ' 
bei  —  1^6  März  3. :  46,  39. 

V.  GrandsoB«    Anna  —  [o.  J.]:  572,  5.  23.  57a. 
G.  Bruno  ^  v.  Rappoltstein. 

Granner r.    Hanns  —  s.  Bergh.  Brg. 

G  r  a  n  8  0  n  46,  39.  =  Grandson. 

Granß  vm.  =  Graneey  (franz.  dfp.  CMe-i'Or 
SchloÄ  -  187,  20.  246,  28. 

G  r  a  n  t  e  r.  Martin  —  s.  Propst  v.  KL  St  Moni3£ 
in  Altkirch. 

Grantschann  s.  Reichenw.  Bn.  beg. 

G  r  e  b  e  r.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Grecz  =  Grai  (Hptst.  d.  Hzth,  Steiermark).  At 
133,7. 

St.  Gregorlen  (Gregoryen  55,  17). Pfrk.  n 

Rappoltsweiler  302,  29.  305,  22.  465,  36.  -  -Tha! 
Obest.  für:  Girsberg  bei  Weier  i.  Th.  495,  :i 
Münster  35,  33.  55,  17.  387,  15.  468,  26.  547, 19. 5w. 
21.   Weier  i.  Th.  393,  28.  448,  35.  546, 1. 

Gregorlii8l56,30.493,23.  s.  Brunswiler.  s^Zebeo 
leder. 

Gregoryen.    sant  —  s.  St.  Gregorien. 

G  r  i  e  b.    Lienhart  —  s.  Basel  Brg. 

Griengiessen  s.  Heiteren. 

Grlesbaoh  (eis.  Kr.  Colmar)  343,  17.  Grus  Grur 
pach.  Df.  —  473,  46  (Reichslehen  der  Hr.  v.  Raj- 
poltstein).  Gewerf  zu  —  395,13.  Rappoltst.  Rechte 
zu  —  343, 17. 

Griesheim  (bad.  Ä.  Ofenburg)  544,  36.  sonst  Gm 
ssen.  Rudolf  v.  —  1499:  529,  39.  530,  3.  U.  ^ 
1500:  544,  36.  G.  desselben  .  .  .  (N.)  1499:  529,  '^ 
530,  26. 

G  r  i  e  s  s  s.  unter  Griefi. 

Griessen  s.  unter  Griesheim. 

GrieÄ  11,  13.  83,  21.  236,  18.  Griess  38.S.  I^ 
s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

G  r  ö  f  f  e  1  e  n.    Martten  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Groffenn.    in  dem  —  s.  Zellenberg  Bn.  Ubez 

G  r  ö  f  f  t.    die  —  s.  Zellenberg  Bn.  Obez. 

G  r  0  p  p.    Peter  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

grosse  bund.  der  —  166, 11.  =  der  Bund  der 
Schweizer  Eidgenossen. 

grossen  232,  37.  =  Groschen. 

grosse  rat.    der  —  s.  Straßburg. 

Grosse  wüst,    der  —  s.  Zellenberg  Bn.  ( 'b^ 2 
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}ro£  clausenn  erben  8.  Reichenw.  Bn.  heg. 
ffoftf  eroliseek  s.  Geroldseck  am  Was.  Schlösser. 
>rüenyngen  =  GrVniiifeii  (vm.  bad.  A,  Vü- 
jen),  Hans  v.  —  1^6:  55,  13. 
rranbaeh  (preufi.  RB,  Trier,  Kr,  St,  Wendel).  Bern- 
xl  V.  Flerzheim,  des  Rheingr.  Amtm.  zu  — - 1497: 

rrunenbach  s.  Rappoltsw. Bn.  beg. 

Trünenberg  =  Orlhieiiberf  (Ruine  im  lueern, 

HoehdorffOE^ERLEYJ).  WUhelm  v.  -  Abe.  des 

err.  Lv.  SmaAmann  >  v.  Rappoltstein  1436: 560, 15. 

irünenwald  444,12.  -waldt  471,12.   -walt 

,  3.    Bechtolt  —  8.  Rappoltsw.  spitalmst. 

rrünenwerde.  cometbur  u.  conuent  sant  Jo- 

IS  Ordens  zum  —  s.  Strasburg  Kl. 

rrllnenzwelflr  (Beiname  der  Familie  Eberler)  143, 

^  Grunenzwig  240,  25.  30.    Grünenzwig  192,  6. 

inenzwig  143,  38.  185,  36.    Hans  (od.  lohannes) 

bezw.  Hans  Eberler  gen.  — ,  u.  Mathys  —  s.  Ba- 

Brg. 

vruninger.    Jockop  —  s.  Zellenberg  Brg. 

r  r  u  n  w  a  1  d.    Berchtold  —  reisiger  Knecht  des 

ters  Hans  Jakob  v.  Bergheim  148S:  324,  7. 

Jrunynger.    Wemlin  —  s.  Hunaw.  Brg. 

xruspach  473,  46.     Gruspach  395,  13.  = 

esbach. 

juetenstain  vm.  =  Gutenstein  (bad.  A.  Mefi- 

ch).    Df.  420,  23. 

7n<renheym  431, 35.  ==  Gugenhelm (eis, Landkr, 

aßburg).    Rincleisell  Vgt.  des  StraAb.  Bisch,  zu 

/r/P2;  431,34. 

Tuilhermus,    Guillame,    Guillaume   s. 

ter  Wilhelm. 

7  u  i  1 1  e  r  m  i   s.  Secretär  des  Bisch,  v.  Metz. 

TÜnch  40, 1.    Guncze  92, 13.  108,  3.  112,  13. 

i  n  c  z  e  84,  27.  100,  8.    Andres  —  s.  Rappoltsw. 

r- 

rundelflngeB  (vm,  tcürt.  OA.  Münsingen).    Hanns 

id  V.  —  1500:  539, 12.  vm.  =  Faber  in  Ottmars- 

m  1478: 142, 12.    Schws.  dr.  Johanns  B&r  v.  Dur- 

\\  (142,  4.  539,  10);  T.  frow  Verena  Smidin  (539,  9. 

.  142,  12). 

.  Gandelfinfen,    Georg  —  14S3:  325, 16.    1484: 

,  18  (Frhr.). 

ruudelssen  502,   11.     GundelAheim  500, 

Gundeltzheim  565,  22.  =  Gundolsheim. 
runderchingen  =  Gondrexange  (lothr.  Kr, 
rhurg),    Df.  (der  Hrsch.  Geroldseck)   244,    12. 
,16. 

rnndolsheim  (eis.  Kr,  Gebweiler)  Gun  Gunn-  delss 
I  deitz- en  heim.  Qem,  1490:  mb,  Id.  37.  1497: 
,  18.  502,  11.  Anwälte  derselben  Ottman  M6igk- 
u.  Hanns  Merser  v.  —  1490:  565,  17. 
runndeltzheim  565,18.  19.  37.  =  Gundols- 
m. 

ünsbaeb  (eis.  Kr.  Colmar)  343,  17.  Gons  Göns 
as-  pach.  Df.  473,  46  (Reichslchen  der  Hr.  v. 
)l)olt8tein).  Gewerf  zu  —  395,  13.  Rappoltst. 
hte  zu  —  343,  17.  Zinse  zu  —  128,  25.  29  (kom 
je).  30  (win  zinl). 

r  uns  pach  395,  13.  473,  46.  =  Günsbach. 
r  u  n  t.     Nicolaus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 
antersthal  (bad.  A.  Freiburg)  Rünterstal.  Klfr. 
elbst  Margret  v.  Stauten  1480:  234,  2. 
f  V  n  t  h  e  r  551,  10.    s.  v.  Schönau. 
üntzburg  128, 35.  =  Gllnsbiirg  (bayer.-schwäb, 
it.),    Hans  V.  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 


Qürspurg  152,  31.  32.  =  Girsberg**. 

Gurtley  421,38.  Gürtley  373,12.  Gürtley 
236,  19.  Girtley  11,  16.  Konrad  —  s.  Rappoltsw. 
Bn.  beg.    Veitin  --  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Guten  Leute  (Guten  lüte).  die  —  s.  Rotenkirchen. 

Gütschmy  487,17.  Gut tschmy  487,14.  Cle- 
win  —  (G.  Ennel)  u.  Hanns  —  s.  Ammerschw.  Brg. 

Gygerr  s.  Rappoltsw.  Brg. 

G  y  1  g  8.  unter  Gilg. 


H. 

H.  165,  40  (=  Hans).  234,  22  (vm.  =  Hans).  460, 
8.    8.  Eberler.    s.  v.  Emps.    s.  v.  Widringen. 

Haafien  wertle.  das  —  (der  Stadt  Breisach 
zuständig)  137,  23. 

Habelüczel.  Steffan  —  gen.  Franck  1476: 
55,13. 

Hab  fast  27,  31.  404,  8.  441,  31.  493,  39.  Hab- 
uast  115,  38.  117,  34.  Jessel,  J&sel  od.  Joselin  — 
8.  Rappoltsw.  Bn.  beg. ;  Brg. 

Habgifihein  97,26.  Habkusshein  275,  3. 
=  Habsheim. 

Habsberg  136,  28.  Habsperg  136,  34.  521, 18. 
viell.  =  Hasberg  (bayer,-schwäb.  BA,  Mindelheim; 
vgl  Fürstenb.  ÜB.  4,  549).  Mang  v.  —  1478:  136,  28. 
34.  =  Magnus  de  Hachsperg  136,  36.  Ulrich  v.  — 
1499:  521,  17. 

Habsborg  (schweiz.  Kl  Aargau,  B.  Brugg)  -purg. 
Gr.  V.  —  s.  Kais.  Friedrich  HI.  u.  Ehz.  Maximilian 
unter  Hz.  v.  Österreich. 

Habshelm  (eis.  Kr,  Mülhausen)  Hab-  giß  kuss- 
hein.  huntlege  zu  —  275,  3 ,  (Kl,  Klingenthal  war 
gegen  den  Ehz.  Sigmund  v.  Österr.  dazu  verpflich- 
tet).   .  . .  zoller  zu  —  [o.  J.]:  97,  26. 

Habsperg  s.  Habsberg. 

Habspurg  377,4.  473,4.  538, 13.  =  Habsburg. 

Habuast  s.  unter  Habfast. 

Hachennack  131,  34.  542,5.  Hachnnagk 
359,  38.  =  Hohenack. 

Hachsperg  s.  unter  Habsberg. 

H  a  d  e  s  t  a  t  122,  40.  552, 40.  554, 31.  =  Hattstatt  *. 

Hadinstorffer  113,  29.  Hadinstorffer 
113,  6.  Harnestorffer  195,  18.  Wernher  —  R.  i477; 
113,  6.  /  1479:  195,  18.  vgl.  Ennelin  Frenckin 
(Wernhers  jungfrowe)  1477:  113,  7.  u.  Anndres 
Süner  Seh.  des  Genannten  /477 :  113,  6. 

Hadonuiller  =  HaudonTiUe  (franz.  dip.  Meurthe- 
et-Moselle)  76,  29. 

Hadstat*  99,  1.  159,  17.  163,  19.  489,  33.  = 
Hattstatt  ♦.  -  8 1  a  t  *♦  416, 18.  =  Hattstatt  **.  -  s  t  a  1 1  ♦ 
123,  28.  451,  34.  =  Hattstatt*.  -statt**  351,21. 
368,  22.  =  Hattstatt  **.  -  s  t  a  d  t  191, 9.  =  Hattstatt  *. 
-stat*  340,  19.  =  Hattstatt*.  -s tat**  388,  21.  398, 
18.  471,  21.  28.  =  Hattstatt**.  -statt*  340,  19. 
458,  35.  462,  36.  =  Hattstatt*.  -statt**  114,  13. 
405,  10.  409,  19.  452,  27.  466,  24.  471,  38.  Hadtt- 
statt  408,  30.  =  Hattstatt**. 

Haffen  Hanns  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Haffener,  Haffenner  s.  unter  Haffner. 

Haffner.  Haffener  386,  37.  438,  21.  31.  451,  21. 
464,10.  Haffenner  410,  9.  Haffner  424,  32.  435,  30. 
436,  1.  492,  27.  499,  25,  512,  28.  544,  7.  Hafner 
412,  12.  416,  33.  427,  21.  Georg  u.  Hans  —  s.  v. 
Wasselnheim. 
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Hag^elmatten  8.  Bennw.  Bn«  Obez. 

Hagenach  byel  8.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

EMgimtm  (eis,  Krti.)  Hagen  Hagn-  ouw  ow  owe. 
BeiehMt.  887, 14.  556,  34.  Sitz  der  BlvteL  des  El- 
saß 183,  41.  411, 13.  442,  24.  451,  26. 

—  Stgem.  /^P.-566,  34.  i480;  568,  20.  1488: 
387, 14.  1496:  484,  35.  Brg.  Johannes  Waldecke 
sch6ffen  zu  —  1498:  449,  8. 

V.  Hagenan«  Martin  —  altvogt  (von  Manrsmün- 
ster)  1491:  426,  12.  vm.  =  vogt  Martin,  der  herren 
y.  Lützelstein  Amtm.  (sc.  zu  Manrsmünster)  1^0: 
230,24. 

Hagenaver  Font  Hagen  Hagn-  awer  ower  forst 
(vorst).  der  — ,  der  Blauen,  der  Rhein,  der  Schwarz- 
wald u.  die  First  als  Bundesgrenzen  bez.  85,  22  ff. 

Von  dem  Hauenstein  bis  in  den  —  u.  zwischen 
dem  Rheine  u.  der  First  als  Bezirkserenzen  für  die 
den  Rappoltsteinem  als  Reichslehen  verliehene 
Jagdfi^erechtigkeit  (287,  25.  473,  42)  sowie  für  das 
gleichfalls  als  Reichslehen  verliehene  Pfeiferkönig- 
thum  (287,  27.  457,  33.  473,  44). 

Hagenauw  191,  26.  =  Hanau  (!). 

Hagenawer  forst  287,  26.  473,  42.  =  Hagen- 
auer  Forst. 

Hagenbaeb  (eU,  Kr,  Äükireh).  Hans  v.  —  Rap- 
poltst.  LM.  1484:  346, 1  (Stiefbr.  Hans  v.  Kaisers- 
berg). Peter  v.  —  bursr.  Lv.  in  ElsaA  14J4: 14,  28 
(.  . .).  40  (.  .  .).  1€I6:  33,  26  (Gefangennahme  am 
11.  April;  Hinrichtung  am  9.  Mai),  f  1479: 163,  28 
(quondam  baliuus  domini  Raroli  ducis  Burgundie). 

Hagendornlin  312,  88.  818,  24.  Hagenn- 
dornlin  812,  40.    s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

Hagenow  556,  34.  -owe  387, 14.  411, 13.  442, 
24.  449,  9.  451,  26.  484,  35.  563,  20.  =  Hagenau. 

Hagenower  vorst  35,  22.  =  Hagenauer Forst. 

Hagnouw  426,  12.  =  Hagenau. 

Hagnower  vorst  457,  33.  =  Hagenauer  Forst. 

Hagn6wer  trott  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Hahberg  550,  40.  =  Hochberg. 

Hainrich  s.  unter  Heinrich. 

Halbysen  s.  Basel  Brg. 

Hald,  Halde,  die  —  s.  Rappoltsw.  bezw.  Zel- 
lenb. Bn.  Obez. 

Halhenselinn  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Hall  (tWoh  Bhptmsch,  Innsbruck),  St.  455,  35.  Ao. 
322,  81.  325,  22.  881,  19.  858,  23. 

Hai  1er.    Jerge  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Hallwil  (Schweiz.  Kt.  Aargau,  B,  Lenzburg)  445,  8. 
H  a  1 1  w  i  1  r  560,  15.  Hartmann  v.  —  Dompropst  zu 
Basel  1493:  445,  2.  Thüring  v.  —  Abg.  des  österr. 
Lv.  Smaßmann  i  v.  Rappoltstein  1486:  560, 15. 

Hamer.    Petter  —  s.  Zellenb.  Brg. 

Hau  (Hane  82, 16).  Hans  —  s.  Schlettstadt  Brg. 

Hanada  Station  auf  dem  Wege  vom  Sinai 
nach  Kairo  836,  10. 

Hanau  (preufi.  BB,  Cassel)  Han-  a&  aw  ouwe  ow 
6w  6w  owe  5we  now ;  vgl.  Hag:enauw. 

Gr.  V.  —  [*  ^  Hr.  zu  Lichtenberg] 

Philipp  L  1474: 14,  8.  1479: 191,  26  (.  .  .).  40  (. . .). 
1480:  206,  29.  207, 15  (.  .  .).  568,  16*  85.  43*  f  1480 
Mai  10:  223,  41*  563,  84.  40.  f  1480:  223,  17  (.  .  .). 
G.  Anna  v.  Lichtenberg  (223,  41) ;  0.  gen.  von  Wil- 
helm i  V.  Rappoltstein  (206,  29);  Schw.  Sigmund 
Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch  (206,  29.  207,  15. 
223,  15);  Schwv.  Ludwig  V.  v.  Lichtenberg  (203, 
8.  223,  42.  568,  35),  dessen  Br.  Jakob  v.  Lichtenberg 
sweher  genannt  wird  (223,  28) ;  Vt t.  Philipp  IL 


PhiUpp  IL  1479:  191,  26  (...).  40  (. . .).  mt 
203,  9.  563,  16*.  38*.  1481:  289,  3*.  1488:  K 
11  *.  f  1604  Auguzt  22..-  563,  43.  1491:  427.  U 
1492:  436,  7. 16.  1^4:  464, 17  (.  . .).  S.  Phüipp  IL 
Vtt.  Philipp  n.  ~  Ytt  gen.  von  Bisch.  Albr«u 
V.  Straftburg  (289,  3)  xl  von  Wilhelm  i  v.  Rappcü 
stein  (436,  7). 

PhUipp  m.  geb.  1482  October  18.:  563,  42. 

Hanai  14,  a    Hanaw  203,  9.  =  Hanau. 

Hane*  32, 16.    s.  unter  Han. 

Hane**  359,  L  BficheU  —  v.  Bergheim;  G, 
Petronella  Eüngefiheim  s.  St  Pilt  Brg. 

HanhenseL    Jocop  —  s.  EUenw.  Bn. be^. 

Hanman,  H&nmann,  Hanneman  &1101 
Hannemann. 

HaBBSHianB.  Hanman  230,  38.  353, 20.  413  h- 
HAnmann  310.  24.  Hanneman  312,  18.  359,:^ 
Hannman  554,40.  Hannmann  456,6.  Hti- 
man  367,  4.  Henn  548,  6.  Henne  26, 16.  Heim- 
man  383,  2.  556,  19.  Hennemann  189,  37.  Heimti 
man  25, 1.  Hennen  812,  8.  396,  24. 
s.  Andres,  s.  Brun,  Brunn,  s.  Firleig.  s.  Gv:- 
hart.  s.  Heiczman.  s.  Herre.  s.  Loüwe.  s.  • 
LützeL  s.  V.  Mülnheim.  s.  v.  Reinach.  &  Vi& 
cellin. 

Hannow  191,  40.  =  Hanau. 

Hanns,  Hannse,  Hannß  s.  unter  Hans. 

Hanouwe  464, 17.  Hanow^7,  25.  Hano^ 
206,  29.  HanSw  223, 17.  Hanowe  289,  3.  3<, 
12.  436,  7.  16.  568,  17.  39.  HanSwe  207,  15.  = 
Hanau. 

Hans.  Hanns  (283mal).  HannA  (20mal).  Eiii> 
(281mal).    HanA  (18mal). 

s.  V.  Alb.  s.  V.  Andlau.  s.  Armbroster.  s.  Awb 
man.  s.  v.  Baden,  s.  v.  Baldeck.  s.  v.  BärenMs 
s.  Baselwind.  s.  Hz.  in  Bayern,  s.  Bechtok 
s.  Bennenmacher.  s.  Bernhard,  s.  Bentcbt 
s.  Biegenschrott,  s.  Bilger.  s.  BirckeL  s.  Biser. 
s.  V.  Blankenberg.  s.  Blochlin.  s.  Blümel.  s.  Bu- 
ckel, s.  Bockenfantz.  s.  Bostne.  s.  v.  Brettfi- 
s.  Briefer.  s.  Brotbecker,  s.  Burchard.  s,  Burek 
man.  s.  v.  Burkheim.  s.  Bümysen.  s.  Clauselin' 
s.  Clingels.  s.  Conradt.  s.  Costentzer.  s.  C^ne-j. 
8.  V.  Durlach,  bezw.  Durlacher,  s.  Dusenbachkap 
Br.  s.  Eberler.  s.  Eigen,  s.  Emicher.  s.  schenk 
V.  Erbach.  s.  Erhard,  s.  Erlin.  s.  Esel.  s.  Fer^ 
s.  Festel.  s.  Firichs.  s.  v.  First,  s.  v.  Flachslandtfu. 
s.  Franck.  s.  Frawenrüeth.  s.  v.  FridingeL 
8.  Friedrich,  s.  Fuchs,  s.  Gärtner,  s.  Gcmiu 
8.  V.  Geudertheim.  s.  Giel  (v.  Gielsberg).  s.  Glrer. 
8.  Girstpergk.  s.  zum  Gold.  s.  Goltsmidt  s.  ito: 
gebe.  s.  (irannerr.  s.  Greber.  s.  v.  Gnien\Tigai- 
8.  Grünenzwig.  s.  v.  G4ntzburg.  s.  Gutschmj. 
8.  Haffen,  s.  Haffner.  s.  v.  Hagenbach.  s.  Hau 
(Hane).  s.  HanAman.  s.  Harm.  s.  v.  Hattstatt*. 
s.  Hattstatt**.  s.  Haupt,  s.  HeczeL  a  He^tr. 
s.  Heilman.  s.  Heinrich,  s.  Hellgruber.  s.  v.  Her 
menstain.  s.  v.  Hinzweiler,  s.  Tochtermann  v  •£ 
Peter  Hirttel.  s.  v.  Hirzbach.  s.  Hoffert  s.  Hüffe. 
8.  Hugelin.  s.  v.  Hunaweier.  s.  Hürinboffea. 
8.  Hurnus.  s.  vom  Huse.  s.  Huser.  s.  fianer 
8.  Jakob,  s.  Jeckel.  s.  Jenny,  s.  v.  Yfan.  s  U^^ 
(Ymer).  s.  Jüdlin.  s.  v.  Kageneck.  s.  v.  Kaiscrr 
berg.  s.  Keller,  s.  Kempff.  s.  KesselL  s.  Kesselt. 
8.  Kistenmacher,  s.  Klingelstein.  Konrad  —  s.  S^bJ 
eher.  8.  Köuflin.  s.  Krauweli.  s.  Küffer.  s.  Kümp^ 
Un.  s.  Kunig.  s.  v.  Kuppenheim.  s.  KyrsenDer. 
8.  V.  Lahr.  s.  v.  Landeck.  s.  v.  Landsberg.'  s.  Uß?- 
8.  V.  Langenwasen.    s.  v.  Leiningen,    s.  Magni^> 
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Mameler.  s.  Mecziger.  s.  Meder.  s.  Meiger. 
Meinünger.  8.  MeiA.  s.  Merser.  s.  Mertz. 
Meyer,  s.  Michel,  s.  Bfiller.  8.  y.  Mittelbergheim. 
V.  Monschotkii.  8.  Or.  v.  Montfort.  s.  Gr.  y.  Mors. 
T.  MünsteroL  s.  Murer.  s.  Moser,  s.  Nefe. 
V.  Neuenstein.  s.  Niderlender.  s.  v.  Nuwyllerr. 
Oberlin.  s.  y.  Ostheim.  s.  Oswald,  s.  Ougen.  s. 
Palu  (Gr.  zum  Felsen  u.  zu  Lützelstein,  Hr.  zu 
krambon,  Geroldseck  a.  Was.  u.  Villersezel).  Peter 
s.  V.  Hirzbacb.  s.  Pflum.  s.  Philipp,  s.  Potzinger. 
V  Ramstein,  s.  y.  Reichenstein,  s.  Reimbolt. 
V.  Reinach.  s.  y.  Reischach.  s.  Rinckenbach. 
Ringelysen.  s.  Ringg.  s.  Rittenburg.  s.  Ritzel, 
y.  Rodem.  s.  Rofihin.  s.  Röter,  s.  Rotter. 
Rubencünczlin.  s.  Rudlnger.  8.  Rudolf,  s.  Ru- 
ad.  8.  zum  Rust.  s.  Rycnart.  s.  y.  Säckingen. 
Scheppelin.  s.  Schneberg.  s.  Schulder,  s.  y. 
hönau.  s.  Schoup.  s.  Schriber.  s.  Schüffei. 
Schultheis,  s.  Seger.  s.  Serrer.  s.  Sigeltz. 
Simel.  8.  Smid.  s.  Gr.  y.  Solms  (Hr.  zu  Münzen* 
Tg).  8.  Spender,  s.  y.  Splingen.  s.  Sp6rlin. 
yom  Stall,  s.  Statz.  s.  Stehelin.  s.  Steinbach. 
Stör.  8.  Stubenlawel.  s.  Stübenwegk.  s.  Sturm. 
V.  Stützheim.  s.  Sulger.  s.  y.  Sulz.  s.  Swartz- 
Ipfly.  8.  Switzerr.  s.  Symone.  s.  Treger. 
Überlinger.  s.  Vlman.  8.  Ulrich,  s.  y.  Utten- 
iim.  8.  Yitzthüm.  s.  Vogt.  s.  Völtsch.  s.  Voyt. 
Wacke.  s.  y.  Waldeck.  s.  Waldmann.  Walther 
8.  Schönau  Bn.  beg.  s.  y.  Wangen,  s.  Wanner. 
V.  Wehingen,  s.  Welffel.  s.  v.  Welmingen. 
Gr.  V.  Werdenberg.  s.  Werlin.  s.  Werner. 
Gr.  y.  Wertheim.  8.  y.  Wettolsheim.  s.  Weybl. 
Wild.  8.  Wilhelm,  s.  Wisewecken  erben. 
WiÄgerwer.  s.  y.  Wolkenstein,  s.  y.  Wunnen- 
iTs.  8.  Würmlin.  s.  Wyckram.  8.  Wysse. 
Tegeler. 

IH  a  n  8  e  m  a  n  d.  ju.  s.  Bennw.  Bn.  beg. 
^  a  n  fl  s.  unter  Hans. 

ga  n  ß  m  a  n.    Hans  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 
aracourt  =  Harcourt. 
Harber.    Rudolf  —  österr.  Hauskämmerer  u. 
ath  1478:  127,  2.  134,  15.    1480:  210, 12.  29. 
Harburg  127,  4. 150,  34.  =  Horburg. 
Harcourt  (frafiz,  dfy.  Eure)  Har  Hara  Hare  Harre 
aur-  cort  court  coürt  coürt.    Gr.  y.  —  s.  Rein- 
ircl  II.  Hz.  Y.  Lothringen. 
Harcourt  453,  39.  =  Harcourt. 
Hard,  Hardt,  Hardtwald  s.  unter  Hart. 
Harecort  76,  27.    -court  67,  4.  73,  32.  74,  26. 
'7.  9.  262,  4.  =  Harcourt. 

Harm,  Harme  (180,37).    Hans  —  1433:  559, 
Hans  Y.  Sulz  gen.  —  Rappoltst.  LM.  1479:  168, 
U80,  36.    i4P7;  503,20. 

Harnesche r.    J6selinu8  —   s.  Rappoltst.  Ze- 
mtpfl. 

Harnestorffer  s.  unter  Hadinstorffer. 
Harre  court  37,  3. 165,  4.  244,  31.  =  Harcourt. 
Hart  (Bezeichnung  eines  früher  im  Sundgau  gelege- 
n  Waldes)  Hard  192,  13.  Hardt  142,  23.  (Hardt- 
aid  142,  25.)  Hart  113, 15.  Harte  357,  27.  die  — 
3, 15  (Obest.  für  Blodelsheim,  Fessenheim,  Hirz- 
Iden,  Rixheim  u.  Sappenheim).  142,  23  u.  25  (bei 
asel).  132,  13  (bei  Mülhausen).  357,  27  (Obest.  für 
^^eckolsheim). 

Hartman  4,  7.  13,  31.  245,  7.  299,  27.  434,  39. 

17,  3.  551, 10.  86.  552,  21.    Hartmann  278,  27.  445, 

Härtung  (18mal).  Harttung  343,  6.  s.  y.  Andlau. 

y.  Balbum.    Claüwel  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 


8.  Y.  Hallwil.  8.  Y.  Rathsamhausen.  s.  Schmiedler. 
8.  Y.  Schönau.    s.  y.  Uttenheim. 

Hartmennen.    Dilg  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Härtung,  Harttung  s.  unter  Hartmann. 

Hase.    Melchior  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Haselach=:  Haslaeh  (had,  A,  Wolfaeh)  456, 18. 

Haseloch  s.  Hördt  Bn.  Obez. 

Hlsingen  (eU,  Kr,  Mülhausen)  He  HS  Hes-  singen. 
SchloÄ  141,  33.  375,  29.  Friderich  ze  Rin  y.  -  R. 
1497 :  493, 10.  Hanns  Schultheis  y.  —  R. ;  G.  Bär- 
bel y.  Blumegg,  yerwitwete  y.  Bolsenheim  1480: 

Hasse,  der  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Diebolt  — 
8.  Y.  Scharmberg. 

Hassouille  =  HaiissonTille  (franz.  dSp.  Meurihe- 
et'MoselU).    Balthasar  y.  —  R.  1490:  409,  2. 

Hafifurther.    Heinrich  —  s.  Lucern  Schulth. 

Hatstadt  39,  10.  516,  23.  -stat*  12,  4.  27, 1. 
348, 6.  =  Hattstatt  *.  -  s  t  a  t  *♦  338, 13.  =  Hattstatt  •*. 
-statt*  64,  44.  431, 16.  =  Hattstatt*  -statt  324, 
22.  421,  23.  423, 10.  432,  40.  =  Hattstatt**. 

Hattenslag  =  HettenselÜAg  (eis. Kr,  Colmar). 
-8  bann  507,  31. 

Hattingen^ Hattingen  (had. A, Bugen).  YOgt}^ 
zu  —  341,  &. 

Hattstat*  319,  5.  =  Hattstatt*. -s tat**  444, 8. 
18.  =  Hattstatt**. 

Hattstatt*  (eis.  Kr,  Gehweiler)  75,  29. 184, 10. 453, 
22.  Ygl.  die  Schreibungen  Had  Hade  Hadt  Hat- 
stadt stat  statt. 

die  Hrsch.  —  (diesseit  der  First)  453,  22. 

die  Y.  —  Rappoltst.  LM. 

...  die  Y.  —  1473:  12,  4.  1^5:  39,  13  (die  Vtt. 
Christophs).    1^9: 191,  9.  [o,  J,] :  431, 16. 

.  .  .  domina  de  —  1478:  123,  28  (ygl.  Rappoltst. 
Zehentpfl.). 

...  ein  y.  —  Vgt.  zu  Oberhergheim  1478: 159, 17. 
163, 19. 

Anton  y,  —  1484:  348,6.  B  r.  Jakob  u.  Wigalois : 
V.  Wilhelm. 

Christoph  Y.  —  i474;  27,  1.  i475;  39,  10.  /477; 
99, 1.  R.  1479 :  184, 10.  1484 :  348,  4.  1496 :  489, 33 
(österr.  Rath).  1498:  516,  23  (österr.  Rath).  Br. 
Heinrich  u.  Kuno;  Vtt.  Hans  Oswald  u.  Wilhelm. 

Eppe  y.  —  [1334—1347]:  552,  40. 

Hans  y.  —  R.  1478:  122,  40  (lo.).  14B3:  451,  34. 
1494:  458,  35.  462,  36.  ym.  =  dem  folgenden. 

Hans  Oswald  y.  —  R.  14^4:  27, 1.  1476:  64,  44 
(Johannes  Oswaldus).  1^4:  340,  18.  348,  5.  Vtt. 
Christoph  u.  Wilhelm. 

Heinrich  y.  —  1474:  27,  1.  1477:  99.  1.  1483: 
319,  4  (G.  Katharina).  325,  1.  14B4:  348,  5.  Br. 
Christoph  u.  Kuno;  Vtt.  Hans  Oswald  u.  Wilhelm. 

Jakob  y.  —  1484:  348,  6.  Br.  Anton  u.  Wigalois; 
V.  Wilhelm. 

Kuno  y.  —  14^4:  27,  2.  1^4:  348,  5.  Br.  Chri- 
stoph u.  Heinrich ;  V 1 1.  Hans  Oswald  u.  Wilhelm. 

Simon  y.  —  /  1476:  75,  29.    W.  Susanna  Heßin. 

Wernlin  y.  —  13R3:  554,  31. 

Wigalois  (Wlglis)  y.  —  14B4:  348,  6.  B  r.  Jakob 
u,  Anton ;  V.  Wilhelm. 

Wilhelm  y.  — 1€74 :  26, 41  ( y.  Heriisheim).  / 1484 : 
340, 19.  348,  6.  S.  Jakob,  Anton  u.  Wigalois;  V  tt. 
Hans  Oswald,  Christoph,  Heinrich  u.  Kuno. 

Hattstatt**  378,  23.  422,  5.  423,  20.  435,  6.  ygl. 
die  Schreibungen  Had  Hadt  Hadtt  Hat-  stat  statt. 
—  1477:  114,  13.  ym.  =  Hans  —  8.  Stsch.  zu  Rap- 
poltsw. 


Digitized  by 


Google 


614 


Hauenstein  -^  Henrich 


HftBeilstelli  (im  Juragebirge)  Hawen  Houwen-  Btain 
stein.    287,  25.  457,  33.  473,  42.    vgl.  Hagenaner 
Forst. 
Hang  s.  nnter  Hngo. 
Hanl.    Johan  du  —  s.  v.  PadiL 
Havpt  536,  38.  39.  Honpt  313, 18.  20.  404, 35.  482, 
19.    Honppt  463,  27.    Bastigon  —  s.  Zellenb.  Brg. 
Hans  —  8.  Zellenb.  Bn.  beg.  od.  bei. ;  Schnlth. 
Hanrcoürt  316,  3.  =  Harconrt. 
Haufen  (eis.  Kr,  Colmar)  Han  Hn-  sen  senn  ssen. 
Df.  213,  33.  417,  38.  464,  2.  515,  17  (by  Colmar). 
519,  2. 

^  B  n.  1,4.  0  b  e  z.  Husen  matte  1, 4.  der  herren 
V.  Ollennberg  matt^  1,  5. 

—  Gem.  1473 : 1,  5  (der  v.  —  almende).  1€!4  : 
13,  12{SchönauGü.).    i498;  509,  23.    /4PP:  529, 10. 

Haufi  s.  nnter  Huse. 

Hawenstain  287,  25.  -stein  478,  42.  = 
Hanenstein. 

Hawgshofen  536,  3.  =  Hngshofen. 

Hebron  (türk.  MiUessariflik  Jerusalem)  335,  27. 

Heb8treit544,  27.  -stryt  315,  32.  Herbstrit 
413,  38.  441,  39.  —  bezw.  Clans  —  s.  Rappoltsw.  Bn. 
beg.;  Brg. 

Hechinger.    Walther  —  1495:  482,  30. 

Heczel.  Hans  n.  JoruA  —  s.  Rappoltsw.  Bn. 
beg. 

H  e  f  e  l  i  n.    Jocob  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Hegen,    hinder  der  —  s.  Reichenw.  Bn.  Obez. 

Heger.    Hanns  —  s.  Ensish.  Brg. 

Hegow  =  Hegau  (Ldseh,  zw,  Bodensee,  Donau u, 
Rhein)  204,  24. 

H  e  i  c  z  1  i  n.    Klein  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

H  e  i  c  z  m  a  n.    Hennyn  —  s.  v.  Baigan. 

Heldbnrg  (Burgruine  im  bad,  A,  Wolfach,  Gem. 
Hofstetten).    oflfnung  zn  —  197, 10. 

Heldeek  (bayer,'mittelfränk.  BA.  HilpoUsUin),  Jo- 
hans  hr.  zn  —  1474: 14,  13. 

Heidelberg  (bad.  Krhptst.)  Heidel  Heydl-  berg 
berga.  St.  153,  17.  306,  21.  Ao.  153,  22.  183,  27. 
368, 1.  453, 25.  kön.  Stift  zum  heyligen  geist  zu  ^ 
153,  13.  dec.  desselben  Conradus  Michaelis  de  Lau- 
denbnrg,  päpstl.  consemator  des  Cistercienser- 
ordens  u.  gotshaus  Pariß  1478: 158, 12. 

Heidelberga  153,  22.  =  Heidelberg. 

Heldenheim  (baffer.-mittelfränk.  BA.  Gunzenhausen 
od.  würt.  OAst,)  Heyden-.  Caspar  Sporer  v.  — ■  ein 
ßchriber  u.  offener  notari  1491:  493,  20. 

Hellbronn  (ufürt.  OAst.)  Heylbrunn.  St.  331,  15. 

Helllgenberg  (eis.  Kr,  Molsheim),  Hans  Heinrich 
vom  —  der  keßler  1481:  292,  24. 

Heiligen  krewcz  557,  40.  -krewcze  558, 
5.  =  Heillg-Kreuz  (eis.  Kr,  Colmar).  Df.  557,  40. 
Ao.  558,  5. 

H  e  i  1  m  a  n.    Hans  —  s.  Schlettst.  Mst. 

Heimbrandt  191, 4.  Heimerand 220, 2.  s. Trüb, 
Trübe. 

Heimburger.  Johanns  —  s.  St.  Morands-Kl. 
Küster. 

Heimerand  s.  unter  Heimbrandt. 

H  e  i  n  c  i  1  i  n  s.  unter  Heinz. 

Heinrieh.  Hainrich  (14mal).  Heinrich  (170mal). 
Heinrich  69,  1.  477,  42.  Heinricus  123,  38. 
40.  41.  43.  500,  11.  553,  36.  Heinricus  547,  24. 
Hennrich  245, 5.  Henrich  348, 5.  355,  6.  371, 27.  372, 
84.  374, 16.  18.    Henricus  549,  27.    Henry  327,  43. 


360, 13. 20.  374, 2.  Heynrich  41,  26. 75, 30. 504, 9. 5« v. 
10.    Heyrich  404, 10. 

8.  Y.  Andlau.  s.  Lgr.  in  der  Haar.  s.  Bisch,  v.  Basi- 
berg.  8.  Beger  (v.  Qeispolsheim).  s.  Bentz.  s.  Or 
v.Bit8ch(Hr.zuBitsch).  s.  Hr.  v.  Blamont  s.Btiekk 
8.  V.  Blumegg.  s.  y.  Bretten,  s.  Bnchsner.  s.  Co.«^ 
man.  s.  Einfaltig,  s.  Enndrist.  s.  6r.  v.  Furstes- 
berg.  s.  Gerardin.  s.  v.  Geroldseck-Lahr.  H4& 
—  s.  Yom  Heiligenberg;  s.  Httffel;  s.  y.  Reisad: 
s.  Truchsefi;  s.  Vgt.  zu  Zwingen,  s.  Haßfurtäfrr. 
8.  Y.  Hattstatt.  8.  Hey  gier.  s.  Mgr.  y.  Hochber^-. 
s.  Hüffel.  8.  Iselin.  s.  Kelle,  s.  KeneL  s.  KreochcL 
8.  Kuifer.  s.  Y.  Laubgassen.  s.Lepart.  s.v.Lichta 
berg.  s.  Y.  Lothringen,  s.  Martin,  s.  Bisch,  v.  Mes. 
8.  Metziger,  Metzger,  s.  y.  Neuenbürg,  s.  v.  Xarj^ 
berg.  s.  Y.  Palu  (Gr.  zxmi  Felsen  u.  zn  Lützelsiea 
Hr.  zn  Varambon,  Geroldseck  am  Was.  n.  VlGr; 
sexel).  s.  Prior  y.  Paris,  s.  y.  Ramstein,  s.  Hr.  v 
Rappoltstein.  s.  Rappoltsw.  Pfrk.  Frühmesser.  n\ 
Rathsamhausen.  s.  y.  Reichenstein,  s.  Riebe:, 
s.  Romond.  s.  Rosenfelt.  s.  Schach,  s.  y.  Schouaii 
8.  Sehn.  8.  Schür,  s.  y.  Sennheim.  s.  Sigmao. 
8.  Snider.  s.  Spiser.  s.  y.  Staufen.  s.  y.  Stoffex 
8.  Lgr.  Y.  Stülingen.  s.  Synner.  s.  Gr.  y.  ThierrteiL 
8.  Y.  Uttenheim.  s.  Vili.  s.  Weidman.  s.  Wetze, 
s.  Gr.  Y.  Würtemberg.  s.Zeigler.  s.  Zimmer.  s.Zin? 
8.  Y.  Zweibrücken. 

Heintz,  Heintzin,  Heintzy  s.  unter  Heim. 

Heins.  Heincilin  551, 11.  Heintz  49,  27.  25^,  ■ 
547,44.  Heintzin 548, 6.  Heintzy 91, 27.  HeinziE 
553,19.25.  Heitz  28,  24.  455, 1.  Heitzi  20, 10. 
s.  Acker,  s.  Andres,  s.  Brotbeck.  s.  y.  Geroli- 
eck.  8.  Gilger.  s.  y.  Schönau.  s.  Schonewei*^. 
8.  Seger.    s.  Steinbach.    s.  Strub.    s.  Wegkerly. 

Heitterhin  398,  2.  Heitternhein  125* :H4. 
36. 126, 2.  =  Heiteren  (eis.  Kr.  Colmar).  Df.  125,:^ 
398, 2.  Dhf.  zu  —  126,  2.  etterzehenden  u.  lamber 
zehenden  zu  —  125, 36.  Obez.  bei  —  der  Ban^fair- 
ssen  398,  3.  der  Griengiessen  398,  4. 

Heittershin  428,  2.  Heitterßhein  M. 
26.  =  Heitersbeim  (bad.  A.  Staufen).  Johanniter 
ordenshaus  zu  —  401, 26. 428, 2.  Comthur  desselben 
Rudolf  Gr.  Y.  Werdenberg  1489:  401,  25. 

Heitz,  Hei tzi  s.  unter  Heinz. 

helbling  221,11. 

Helena,  Elena  145, 13. 32.  Helena  (lOmal).  Leo? 
114, 16.    s.  Hr.  Y.  Rappoltstein. 

H  e  1  f  f  a  n  t.  der  —  bezw.  hus  zu  — -  s.  Rappolis^ 
Örtl. 

H  e  1  g  e  1  a  n  t.    das  —  572,  32.  =  Palästina. 

Hellgruber.  Hanns —  i4S2: 306, 14. IS.  im^ 
320, 13  (österr.  Secretär). 

Helmen stain  fwofj.  Hanns y.  —  1482:d^J^A\ 

Helmstat  =  Helmstadt  (bad.  A.  Sinsheim :.  Bt: 
Y.  —  R.  i475:130,  2. 

Helmut,  dr.  Andres  —  österr.  Rath  1494: 464.  v. 

Hemmerlin.    Jacob  —  s.  G^mar  Brg. 

Henman,Henn, Henne  s. unter Hannemans 

Hennegan  (Prov.  in  Belgien)  H6nigew.  Gr.  v.  - 
8.  Maximilian  Hz.  y.  Burgund. 

Henneman  -mann  s.  unter  Hannemano. 

Hennenbrun  d.  a.  u.  d.  ju.    s.  Bennw.  Brc- 

Hennenman  s.  unter  Hannemann. 

Hennrich  s.  unter  Heinrich. 

H  e  n  n  fi  1  i  n  s.  unter  Henselin. 

Hennyn  s.  unter  Hannemann. 

Henrich,  Henricus  s.  unter  Heinrich. 
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Henriette  421, 13.    s.  v.  Blankenberg. 
Henrys,  unter  Heinrich. 
H  e  n  s  e  1  s.  unter  Henselin. 
Henselin.    HennAlin  115, 10.    Hensel  11, 12.  76, 
J.  121, 16. 122, 2. 11. 452, 36.  Henselin  49, 27.  HensU 
)6,  25.  Henslinus  123,  34.   Henssel  441, 26.    Hen£ 
),  28.   s.  Dietrich,   s.  Finniger,   s.v.  Qellenhussen. 
Kusserft.    s.  Marstaller.    s.  Schilling,    s.  Stein- 
ül.    8.  Strub.    s.  Thomas,    s.  Trutman. 
Henselins  gürten  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 
Hensli,  Henslinus,    Henssel,  Henfi  s. 
ater  Henselin. 

Henzen  hans.    Arbigast  —  s.  Bappoltsw.  Bn. 
^g- 

Herbst.  Johanns  —  s.  Bappoltsw.  Pfrk.  Kirchhr. 
etrus  —  8.  Bappoltst.  Zehentpii. 
Herbster.  leckelinus  —  s. Bappoltst. Zehentpii. 
Herbstrit  s.  unter  Hßbstreit. 
Herd  18, 12.  Herde  18,  8.  16.  =  HUrdt  (eis, 
%ndkr.Straßhurg),  Df.  18,16.  Gem.  1^4: 18,8.  12. 
—  B  n.  b  e  1.  Wilhelm  Wickerßheim  1474: 18, 15. 
bez.  Bitten  brück  18,  13.  der  v.  Goudertheim 
mende  18, 14.  Haseloch  18, 7.  der  v.  Herde  holtz 
i,  8.  Herder  matt  18,  9.  Herdervelt  18,  9.  die 
isse  gen.  der  v.  Herd  misse  18, 12.  die  Sorre  18, 14. 
Heremitarum.  domus fratrum  —  sancti Pau- 
li s.  domus  Bubea. 

heren  stube.    die  —  s.  Bappoltsw. Örtl. 
Herickhey m.    superior  —  159,  16.  =  Ober- 
ärgheim. 

H^rieourt  (franz.  dip.  Eaute-Saöne)  22, 9.  38.  vgl. 
e  Schreibungen  Elle  Elli-  cort  kort  kurt  kürt.  St. 
.,  41.  22,  9.  ^.  24, 18.  83,  36.  97,  2. 173,  31  (die  Ge- 
n*ienen  v.  — ).  Vgt.  zu  —  Purtnpach  (vm.  = 
eorg  v.  Burtenbach)  1481:  246,  24.  38. 
H  e  r  i  k  e  n  160, 29  (—  superior).  163, 10  (Obren  — ). 
erincken  160, 14.  161,  23.  164,  6.  =  Oberherg- 
jim. 

Hering.    Laurencius  —  s.  Bappoltst.  Zehentpfl. 
Herlescheim  27, 1.  =  Herlisheim. 
Herllsheim  (eU.  Kr.  Colmar)  554,  29.    -lescheim. 
er  Bund  554,  29.    v.  —  s.  Wilhehn  v.  Hattstatt. 
Her  man  (20mal).  Hermann  22, 17.  77,  2.  81,  30. 
4, 1.  125,  23. 143,  29.  311,  ^6.    Herrman  95,  16. 
Cristian.    s.  v.  Eptingen.    Georg  (Gerig  od.  Jerg) 
8.  Bennw.  Ew.    s.  Glockener.    s.  Lgr.  v.  Hessen. 
Hüffel.    8.  Waldner. 
Her^berg  s.  unter  Herrenberg. 
Heroltzhart  (abg.  Df.  der  Er  ach.  Geroldseck, 
I.  loihr.  Kr.  Saarburg  ;  vgl.  Schöpflin-Raveneat  4,  450) 
4, 13.  355,  16. 

H  e  r  r  e  556, 19.    Henneman  gen.  —  s.  v.  Witten- 
im. 

Herre  gartten.    der  —  Bappoltsw.  Örtl. 
Herrenberg,  einmal Hemberg  (165, 23).  Pau- 
s  ~  Vgt.  zu  Bergheim  1479: 165,  23.    1480:  203, 
(0.  Bez.).  221,  20.  222,  3.  8.   1481:  278,  3.    Schw. 
anfi  Küngsheim  (222,  3.  6.  15). 
Herrensteln  (visU.  eis.  Kr.  Zabem)  296,  30.    Vgt. 
-  Rudolf  Voltz  1482:  296,  29.  299,  31  (wo  st. 
)rn.stein  zu  lesen  sein  wird :  Hernstein). 
Herren  stuck,    der  —  s.  Bennw.  Bn. Obez. 
Herrman  s.  unter  Herman. 
Herta r.    Wilhelm  —  B.  1476:  57,  38.  vm.  = 
ilhelra  —  v.  Hertnegk  1486:  365,  28  ..(G.  Elsbet, 
le  natürliche  T.  des  Ehz.  Sigmund  v.  Österreich). 


Hertnegk  /«70.V  ä65,  28.    s.  Wilhelm  Herter. 

H  e  r  t  w  e  g.    der  —  Bennw.  Bn.  Obez. 

Hertzog.  Clauwel  u.  Jerge  —  s.  Bappoltsw. 
Bn.  bei.    Ludwig  —  s.  Straub.  Brg. 

Hess,  unter  Hesse. 

Hesingen  222,  27.  493,  10.  Hftsingen  141, 
33.  ==  Häsingen. 

H  e  s  1  e  r.  herr  Johanns  —  geschribener  rechten 
dr.  u.  Domhr.  (Begleiter  des  päpstl.  Legaten)  1477: 
81,  34. 

Hess  8.  unter  Hesse. 

Hesse.  Hes  456,  6.  Hess  123,  41.  Hesse  121,  7. 
8.  Birger.   s.  Gr.  v.  Leiningen,    s.  Morell. 

Hesseman  557,  3.    Hefiman  6,  25.    s.  Stamler. 

Hessen  (Lgrsch.)  Hefien.  Herman  Lgr.  v.  — 
1475:  SS,  Sb. 

Hessingen  375,  29.  =  Häsingen. 

H  e  8  ß.    Vrban  —  s.  Bergh.  Brg. 

H  e  ß  e  n  33,  35.  =  Hessen. 

Heßheim  =  Hessenhelm  (eis.  Kr.  ScMeitstadt). 
Hf.  des  Dietrich  v.  Bathsamhausen  zu  —  13,  30. 

Heß  in.  frau  Susanna  —  Simon  v.  Hattstatts 
sei.  Witwe  1476 :7b,  29. 

H  e  fi  m  a  n  s.  unter  Hesseman. 

H  e  t  z  e  1  8.  unter  H6tzell. 

Hendörf  (bad.  A.  Stockach)  H&dorf.  Heinrich  Sig- 
mund V.  —  Hptm.  vnder  Lentzkirch  hinab  auf  dem 
wald  ffen  Fryberg,  Villingen  u.  in  der  Par  1486: 
d\>4,  &4. 

Heüwen  380,  4.  Hewen  341,  30.  399,  13.  555, 
30.  H  e  w  e  n  n  342, 32.  =  HohenhVwen  (Gem.  Ansel- 
fingen,  bad.  A.  Engen).  Budolffus  de  —  thesaura- 
rius  eccl.  Argentinensis  1375:  555,  30.  Hr.  zu  — 
8.  Johannes  u.  Sigmund  i  Gr.  v.  Lupfen. 

Heydenheim  493,  21.  =  Heidenheim. 

Heydlberg  306,  21.  =  Heidelberg. 

H  e  y  g  1  e  r.    Heinrich  —  s.  Basel  Brg. 

Heylbrunn  331,  15.  =  Heilbronn. 

heyligen  geist.  kön.  stift  zum  —  153,  13. 
8.  Heidelberg. 

Heynrich,  Heyrich  s.  unter  Heinrich. 

Hiengebur  371,  34.  Hingbuer  372,  38.  =  ffj 
HenirweiTer  (eis.  Kr.  Zabem  [vgl.  Sch&pflin-Ravenez 
4,  486J).  Df.  (der  Hrsch.  Ochsenstein)  371,  34.  Gem. 
1487:S72,S8. 

H  i  e  1 1  i  n.    Cuonrat  —  1494 :  469,  30. 

H  i  g  1  8.  unter  Hugo. 

H  i  1  b  r  a  n  t  s.  unter  Hildebrand. 

Hildebrand.  HUbrant  190,  15.  Hildprand 
321,  10.  Hilprand  218,  29.  320,  13.  344,  28.  Hilt- 
brant  557,  5.  s.  v.  Hunaweier.  s.  Basp.  s.  Traube. 

Hilf  f.    Leonhardus  —  s.  Bappoltst.  Zehentpii: 

Hilprand,  Hiltbrant  s.  unter  Hildebrand. 
Hiltprand  s.  Bergh.  Abg. 
Hingbuer  s.  unter  Hiengebur. 

Hintzwiler  312,  7.     Hinzwiler  311,  31.  = 
Hinzweiler  (bayer.-pfälz.  BA.  Kusel).    Hanß  v.  — 
Bappoltst.  LM.  f  1482:  311,  30.  312,  7. 
H  i  p  0 1  y  t  e.    St.  —  412,  29.  =  St.  Pilt. 
H  i  r  c  z  b  a  c  h  95,  14.  =  Hirzbach. 
Hirtel.    Petter  — ;  Scliws.  Hans  s.  Ellenw.  Bn. 
beg. 
Hirtzbach  99,  3.  125,  24.  =  Hirzbach. 
Hirtzfelden  113,  16.  =  Hirzfelden  (eis.  Kr. 
Gebweiler),  vgl.  Zehnten  auf  der  Hart. 
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Hirtzpach  90, 18.  114,  2. 151,  26.  =  Hirzbach. 

Hlrzbaeh  (eis.  Kr.  AUkirch)  Hircz  Hirtz  Hürz 
Hyrtz-  bach  pach.  Hans  v.  —  [•  =  österr.  Rath] 
1477:  90, 13.  fe,  U.  99,  3. 114,  2*.  1^8:  125,  24  •. 
187,  41  •  (Peter  Hans  v.  -).  143, 4  •.  151, 26  •.  1^9  : 
175,7». 

Hispanyen  484,  41.  =  Spanien. 

Hittenheim.    Bemhart  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Hoebberg  od.  Haebberg  (Burgruine  auf  einem  Berg- 
vorsprung  am  Brettenbach,  nlh'dlich  von  Sexau,  had.  Ä. 
Emmendingen).  Hochberg  154,  26.  205,  10.  19.  212, 
15.  215,  20.  216,  8.  234,  21.  810,  5.  558,  27.  vgl.  die 
Schreibungen  Hah  Hoch  H&ch-  berg  perg.  Hrsch. 
—  154,  26.  Amtm.  zu  —  Trutpert  Hr.  zu  Staufen 
W9: 172, 18.   1480 :  212, 14. 215, 20. 216, 2. 18. 217, 1. 

Mgr.  V.  — 

...  [o.  J.]:  154,  82. 

Heinrich  1816:  550,  89. 

Rudolf  [N.  =  Gr.  v.  Neuenburg,  RS.  =  Hr.  zu 
Rötteln  u.  Sausenberg]  1476:  64,  42  (. . .  marchio  de 
R&telen).  1^8:  122,  89  (.  . .  marchio  de  R6telen). 
[1480]:  201,  8  (. .  .  Mgr.  v.  Rottein).  1480:  205,  10 
(NRS.).  19  (N.).  284,  21  (N.).  [1481]:  278,  29  (N.). 
1482:  810,  5  (NRS.).  18.  1488:  828,  84  (NRS.).  0. 
nennt  er  Oswald  Gr.  v.  Thierstein  (310,  7). 

Verena  ^427;  558,  26.  G.  Heinrich  (V.)  Gr.  v. 
Fürstenberg. 

Hoebbnrgnnd  529, 18. 15.  s.  Burgtind  Ld.  (Grsch.). 

Hochenack  105,  22.  118,  1.  119,  21.  156,  17. 
165,  20.  208, 1.  252,  8.  261,  8.  851,  7.  498,  7.  Ho- 
chenagk  804,  9.  824, 1.  857,  88.  884,  89.  589, 14. 
26.  Hochenak  105,  2.  Hochennacgk  197,  8. 
Hochennack  56,  28.  74,  8.  94,  29.  112,  25. 125,  5. 
138, 9. 140, 26.  147, 27.  170, 26.  89. 180, 7. 182, 28. 186, 
2. 195, 18.  202, 19.  288,  9.  252,  83.  270, 18.  290, 9.  802, 
5.  806,  28.  840,  7.  377,  7.  888,  28.  384, 16.  27.  385,  20. 
423,  13.  Hochennackh  137,  1.  201,  34.  Ho- 
chennagk  149,  28.  151,  34.  192,  20.  196, 17.  197, 

17.  257,  15.  266,  4.  276,  26.  801,  24.  821, 1.  868,  2. 
478,  5.  480,  84.  Hochennagkh  207,  34,  Ho- 
chennakh  236,  26.  240,  22.  =  Hohenack. 

Hoehfelden  (eU.  Landkr.  Straßhurg)  Höh  Hoch- 
felden  velden.  Adolf  v.  — -  Geroldsecker  LM. 
f  1498:  506,  24.  dr.  Johannes  v.  —  österr.  Rath 
1496:^8Q,Sb.    i4ÖS:  516,  24. 

Hochnack  95,  10.  96,  38.  139,  16. 148,  9. 184,  7. 
Hochnackh  152,  29.    Hochnagk  343,  88.  347, 

5.  Hochnnagk  327,  32.  451,  35.  =  Hohenack. 
Hochperg  154,  32. 172, 13.  273,  30.  310,  13.  323, 

34.    Hochperg  216,  18.  217, 1.  =  Hochberg. 
Hochvelden  489,  35.  =  Hoehfelden. 
H  o  d  0  r  f  864,  24.  =  Heudorf. 
Hoenack  409,  18.  444,  34.  451,  23.  513,  20.  568, 

18.  Hoenag  535,  11.  Hoenagk  402,  40.  = 
Hohenack. 

H  o  e  n  f  e  1  s  572,  10.  =  Hohenfels. 
Hoenloe  563,  15.    -lone  14,  8.  =  Hohenlohe. 
Hoennack  183,  14.  474,  33.  =  Hohenack. 
Hoenropelstein  571, 10.  =  Hohrappoltstein. 
H  0  f  f  e  r.    Walther  —  s.  Eichstetten. 
Hoffert.  Hans  —  s.  Straßb.  Bisch.  Hofmeister. 
Hoff  man.    Symon  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 
Hoff  wag.    der  —  s.  Saasenh.  Bn.  Obez. 
Hohenach  438,  23.    Hohenack  2,  14.  5,  30. 

6,  23. 19,  31.  28,  32.  35,  8.  36,  12.  38,  9.  48,  6.  49,  13. 
29.  56,  2.  64, 18.  66,  34.  68,  36.  69,  31.  73,  15.  77,  24. 
83,  3.  89,  1.  20.  90,  21.  91, 1.  11.  93, 13.  96,  22.  97,  22. 
31.  98,  8.  99, 14. 100,  20.  101,  15.  102, 18.  107, 1.116,  | 


16. 120,  25.  122, 13.  126, 16.  29.  129, 15.  130,  t  ISL 
13. 134,  30.  144, 19.  147, 12.  149, 17.  150,  32. 152,  in 
161,  35.  164, 11.  165,  35.  169,  1.  18.  31.  171,  20. .% 
174,  6.  175, 16.  178,  2.  17.  182,  2.  12.  184,  20. 192. 1 
194,  5. 196, 1.  197,  30.  201,  9.  28.  212,  1.  213, 1. 21'. 
1.  19.  216, 1.  218,  26.  221,  21.  223,  5.  225,  3.  27. 22:. 
17.  229, 21.  231, 18.  233,  38.  234, 8.  31.  235, 6. 12.  ^ 
17.  31.  242,  7.  248, 1.  11.  28.  245, 1.  15.  246,  21. 241 
1.  20.  248,  4.  30.  250,  25.  251, 10.  25.  254,  26.  255.2. 
260,  25.  262,  21.  265,  5.  267,  80.  268,  5.  ^9. 16. -23. 
29.  276,  2. 16.  89.  279, 1.  282,  20.  289,  14,  24.  m,i 
292,  4.  295,  40.  296,  17.  298,  6.  18.  301,  20.  m,  *i 
306, 16.  307,  9.  308, 13.  309, 19.  314,  28.  822, 1  a 
8.  27.  382,  28.  338,  5.  838, 18.  839, 37.  345, 30.  851.1t 
354,  12.  862,  88.  365,  37.  367,  39.  369.  5.  375,  L  öB. 
15.  387, 1.  13.  401, 11.  402,  1.  10.  20.  404,  41.  m.^ 
406,  7.  408,  8.  409,  24.  34.  411, 17.  416,  21.  417,  Ä. 
422,  9.  29.  423,  24.  38.  424,  5.  41.  428,  33.  429.  S.  11 
38.  485,  9.  437, 17.  438,  80.  442, 38.  443, 13.  449, 7. 81 
450, 15.  452,  40.  460, 14.  465, 12.  473, 10. 16.  4bO,li 
486,  84.  489,  27.  42.  493,  28.  495,  21.  498,  10.  518.  ä 
85.  527, 10.  28.  530,  12.  534,  3.  537,  8.  542,  44. 54S,1 
19.  561,  8.  42.  569,  8. 17.  34.  =  Hohenack. 

Hobenaek  (Burgruine  auf  dem  sog.  Kleinen  He 
ach,  in  Gem.  Zell,  eis.  Kr.  Rappoltsweiler)  H&  Ho  Ho* 
chen  chenn  chn  chnn  en  enn  hen  henn  hnn  n-  u 
acgk  ach  ache  ack  acke  ackg  ackh  ag  agh  m 
agke  agkh  ak  akg  akh  ang. 

—  Burg  (od.  SchloÄ)  342,  20.  25.  466,  16.  53S.  21. 
Kapelle  ULF.  daselbst  466,  16.  ...  die  KapUia 
der  cappellonie  vflf  dem  schlofi  —  [o.  JJ:  S42,  Ä 
KapL  Herr  Mathis  Büheler  1494:  466,  17.  \:i 
Andres  Riether,  G.  Trüwelin  1484:  342,  20  (Vr, 
Hans  Virich  Schültheisse). 

—  Hrsch.  44, 1.  45, 17.  843,  20.  353,  23.  361, 4i 
408, 19.  449,  4.  478, 16.  Vgt  u.  Amtm.  der  -  (köTi 
V.  Diefenbach  1484 :  843,  20.    1493 :  449,  3. 

—  Herren  v.  —  s.  Bruno*,  Heinrich*,  Sniai- 
mann*,  Wilhelm  i  u.  Wilhelm*  y.  Rappoltstein. 

Hohenacke  565,20.  Hohenackh  41,20.  a 
28.  120,  2.  292,  39.  315,  21.  414,  10.  422,  19.  m,2k 
503,39.506,23.  Hohenag  108,81.  Hohenagk 
207,  7.  223, 14.  282,  3.  284, 11.  802,  20.  343,  Ä».  3Ä 
15.  361,  42.  365,  1.  410,  20.  443,  26.  457, 19.  475.31 
500,  26.  505,  25.  512,  29.  514, 15.  517,  33.  olS.  1. 5Ä 
4.  9.  523,  24.  529,  33.  531,  1.  22.  36.  40.  532, 15.  wT. 
28.  570,  7.  32.  Hohetiagkh  121,  6.  Hohem* 
458, 8.  465,  33.    H  o  h  e  n  a  k  g  226, 31.  =  Hohenact 

Hohenberg  (würt.  OA.  BoUweil).    Hrsch.  (Grscb. 

-  276,  8. 
Hohenburger  s.  Zürich  Brg. 
Hobenfels  (Burgruine  in  Gem.  Sipplingen,  haä.  A 

Überlingen)  Hoenfels.  Wolf  v.  —  [o.  J.]:  572.  9. 1  • 
G.  Katharina*  v.  Rappoltstein. 

Hohengeroltzeckh  361,  21.  =  Hohengt 
roldseck  s.  Geroldseck  in  der  Mortenau. 

Hohen  Künigsperg  212,  31.  Hohen 
künigsperg  219,  2.  =  Hohkönigsburg. 

Hobenlohe  (bayer.  BA.  üffenheim)  Hoen-  loe  to 

Albrecht  Gr.  v,  —  u.  Ziegenhain  1480:  563.  U 
Vtt.  Crafift. 

Craflt  Gr.  v.  —  1^4 :  14,  7.    1480  :  563, 15  (Gr.  v 

—  u.  Ziegenhain).    Vtt.  Albrecht. 
Hohennac  (franz.)  339,  7.    Hohennach  1^1 

1.545,20.  Hohennache  552,21.  Hohennaci* 
1, 18.  8,  3.  16,  19.  17, 2.  37, 2.  46, 8.  67, 14.  70, 16.  ^^ 
9.  96,  2. 101, 1.  27.  104, 3.  24. 109, 23. 110, 2ö.  111,  S: 
153,  25.  155,  3.  168,  37.  172,  16.  188,  27.  41.  m.äi 
205, 12.  212, 13.  217,  40.  230,  14.  240,  9.  244,  3.  ^^ 
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6,  43.  262,  2.  288,  36.  293,  7.  296,  22.  303, 13.  307, 
.  309,  2.  313,  38.  319,  33.  321,  21.  323,  4.  325,  28. 

7,  2.  329,  16.  345,  22.  347,  27.  350,  40.  353,  1.  8.  21. 

0,  7.  356,  35.  358,  27.  359,  4.  10.  360,  3.  367,  9.  369, 
..  24.  370,  19.  372,  3.  373,  8.  29.  36.  374,  10.  375,  26. 
6,  7.  377,  31.  380,  20.  29.  381,  37.  383,  28.  385,  6. 
6,  20.  388, 33.  390, 6.  21.  33.  391, 17. 26.  40.  392, 10. 
.  39.  394,  39.  395, 10,  22.  396,  9.  397, 11.  21.  30.  40. 
9,  11.  25.  401,  3.  402,  30.  403, 16.  29.  405,  30.  407, 
.  30.  408,  15.  19.  35.  409,  2.  410,  1.  411,  3.  412, 15. 
3,  7.  414, 35.  415,  4,  22.  416, 9.  417, 25.  425, 15.  427, 
36.  431, 4.  432, 8.  34.  433, 15.  436, 12.  24.  437, 6.  28. 

8,  11.  442,  4.  443,  5.  33.  445,  1.  447,  22.  448,  6.  36. 

9,  4.  17.  450, 1.  452, 2.  453, 8.  36.  454, 7.  14.  26. 457, 
31.  458,  38.  459,  9.  36.  462,  34.  466, 15.  467, 13.  38. 
9,  2.  470,  22.  31.  471,  23.  472,  20.  477,  31.  479, 10. 
U,  29.  481,  4.  29.  39.  482,  24.  483,  21.  488,  22.  32. 
9,  9.  491,  31.  492,  2.  38.  494, 1.  16.  495,  6.  12.  32. 
6,  2.  14.  36.  497,  6.  17.  34.  498,  38.  500, 16.  501,  40. 

2,  9.  18.  503,  28.  504, 18.  38.  506,  3.  13.  41.  508,  4. 
1, 19.  512,  40.  514,  2.  515,  30.  535,  33.  546, 11.  23. 
8,18.567,40.  H6henDack  468,30.  Hohenu- 
:  k  e  24, 2. 424, 20. 463, 7. 515,  7. 551, 36.  H o  h  e  n  n- 
skg:  340,  41.  Hohennackh  192,33.  391,  8.  419, 
.  538,  21.  541, 11.  Hohennag  4,  11.  67,  2.  73, 
.  74,24.  76,26.  136,  6.  145,31.  349,  33.  505, 17.  512, 
562,16.  Hohennagh  150,  14.  Hohennagk 

1.  2,  1.  4,  4.  5, 1.  9, 37. 12, 31.  17, 10.  26. 18,  24.  19, 
.  27,  11.  17.  30,  9.  31,  3.  43.  32, 17.  37,  33.  38,  20. 
.  40, 17.  41,  2.  10.  43,  4.  33.  44, 1.  45, 12. 17.  46, 13. 
.  47,  14.  48,  38.  50,  26.  57,  1.  19.  66,  8.  71,  23.  72, 1. 
.  75,  4.  83, 17.  85,  35.  92,  27.  103,  12.  105,  32.  128, 
L  142,  29.  145, 10.  148,  38.  151,  5.  155, 19.  157,  23. 
1,  29.  174,  19.  176,  3.  179,  3.  26.  180,  28.  181,  24. 

3,  4.  187,  2.  18. 188,  5.  189,  12.  39.  217,  2.  222,  33. 
!7,  1.  229,  13.  231, 30.  232,  25.  236, 6.  246, 4.  249, 31. 

0,  36.  253,  36.  254, 12.  255, 11.  32.  256,  35.  267,  20. 
3,  21.  278,  23.  284, 18.  288, 21,  292, 31.  293,  41.  294, 
:.  299,  25.  301,  6.  302,  30.  305,  21.  31.  310,  26.  40. 

1,  5.  25.  324, 9.  35.  826, 27.  338, 41.  339, 17.  26.  340, 
;.  341,  5.  342,  20.  42.  343,  6.  19.  26.  32.  345,  2.  40. 
^,  10.  23.  348,  30.  349,  5.  14.  350,  19.  31.  351,  28. 
8,  31.  40.  354,  24.  40.  357, 11.  26.  359,  23.  368, 17. 
1,  8.  376, 16.  379,  33.  380,  9.  381,  4.  25.  382,  10.  25. 
ö,  19.  385,  31.  38.  388, 1.  26.  389,  2.  8. 18.  35.  394, 
K  416,  43.  420, 29.  428,  7.  431, 32.  439,  2. 10.  459, 20. 
12,  20.  463, 32.  466, 4.  43.  470, 4.  475,  30.  478, 1.  483, 
.  484,  21.  499,  31.  501,  2.  503,  23.  535,  27.  536,  17. 
:1,  29.  542,  17.  543,  33.  545, 10.  28.  38.  547,  5.  27. 
iO, 34.  566, 30.  Hohennagke  338, 5.  Hohenn- 
gkh  389,  27.  404,  27.  Hohennak  135,  24. 
ohennang  309,  28.  =  Hoheaack. 

Hohen  Roppoltzstein  280,  20.  =  Hohrap- 
oltstein. 

Hohenstelii  (eis.  Kt\  Molsheim).  Jakob  v.  — s 
rben  14^4:459,  11. 

Hohen  Zoller  191,  26.  =  HohenzoUern. 
HohenzoIIern  (ehem.  Grseh,,  j.  preufi.  RB,  Sigma- 
ngen)  455,  24.    Hohen  Zoller,  Zolr. 
...  ein  Gr.  v.  —  1479: 191,  26. 
Eitelfritz  Gr.  v.  —  1493:  455,  24. 
Jos  Gr.  V.  —  1483:  325,  15. 

hohe  schloß,    das  —  77, 16.  79, 16.  135,  9.  = 
lohrappoltstein. 
Hohf  elden  506,  24.  =  Hochfelden. 

Hohingen  =  HShlngen.  (ehern,  Burg  auf  dem 
'aiserstuhl  tcesH  von  Achkarren,  had,  Ä,  Breisach), 
iosÄ  -  154,  24. 

V. 


HohkSalgsbanr  (Burgruine^  eis.  Kr.  SMettstadt) 
Hohen  Künigsperg  Hohenkünigsperg  Küngsperg. 
212,  31.  219,  2.  247,  4. 

Hohnnagk  361,  12.  =  Hohenack.« 

Hohrappoltsteiii  79, 27.  80, 1.  (vgl.  Hoenropelstein 
Hohen  Roppoltzstein ;  das  hohe  schloß)  s.  Kappolt- 
stein  Burgen. 

Holfus  pfad.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

H  0 1 1  a  n  n  d  473, 6.  =  Holland  (ehem.  Grsch.).  Gr. 
V.  —  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Holtzgasse.    die  —  s.  Westhofen Örtl. 

H 0 nag k  393,  7.  486,  42.  492, 19.  =  Hohenack. 

Honenwiller  497,  5.  Honewilr  557,  5.  = 
Hunaweier. 

H  6  n  i  g  e  w  473,  5.  =  Hennegau. 

Honnenwiler  30,  35.  31,  33.  33,  9.  38,  3.  374, 
31.  506,  32.  34.  -willer  496,  4.  502,  20.  -wilr 
193,  26.  Honnewiler  374,  32.  Honnwiler 
44,  20.  =  Hunaweier. 

Honstetten  (had.  A.  Engen).    Df.  341,  43. 

Horbnrg  (eU.  Kr.  Colmar)  24,  39.  227,  3.  395,  40 
405,  15.  453,  20.  -bürg  482,  28.  515,  29.  538,  28 
-bürg  134, 16.  -  b  u  r  k  551, 15.  Harburg.  Obest . 
für  Weier  aufm  Land  134, 16.  227,  3.  482,  28.  515 
29.538,26.  Gem.(diev.— )  i474;24,39.  Hrsch 
—  150,  34.  395,  40.  405, 15.  453,  20.  ...  Hr.  v.  - 
i320;551,  15. 

HVrdt  s.  unter  Herd. 

Horeb«  Sinaigipfel  —  (auf  der  Halbinsel  Sinai) 
335,  49. 

H  S  r  g  a  8  s  e.    die  —  s.  Kogenh.  Örtl. 

Hornstein  299,  32.    s.  unter  Herrenstein. 

Hötzell  341, 11.    Hetzel  19,15.    s.  Schenck. 

Houppt,Houpt  s.  unter  Haupt. 

H  o  u  e  8  8.  Westhofen  Bn.  Obez. 

Hoüwenstein  457,  33.  =  Hauenstein. 

H  6  w  e  n  520, 1. 529, 26.   Niwen  —  =  Neuhewen. 

H  6  w  m  a  1 1.    die  —  s.  Rappolts w.  Bn.  Obez. 

H  u  b  e  r.    Johannes  —  s.  Bappoltst.  Zehentpfl. 

H]^  b  r e  m  e.  vfif  dem  —  s.  Scharrachbergh.  Bn. 
Obez. 

Hüffel345,4.  Hüffelin  345,1.  5.  Huffel- 
lin  388,40.    Huffellin  388,  39. 

die  —  Ek.  Geroldsecker  LM. 

Goß  —  f  1484:  345,  5.  Br.  Paul;  S.  Hermann 
u.  Hans  Heinrich. 

Hans  —  f  1484:  345,  4.  S.  Marx  u.  Heinrich ; 
Vtt.  Paul. 

Hans  Heinrich  —  1484:  345,  5.  1488:  388,  40. 
B  r.  Hermann ;  V.  Goß. 

Heinrich  —  1484:  345,  4.  1488:  388,  39.  Br. 
Marx ;  V.  Hans. 

Hermann  —  1484:  345,  5.  1488:  388,  39.  Br. 
Hans  Heinrich ;  V.  Goß. 

Marx  —  1484:  345,  4.  1488:  388,  39.  B  r.  Hein- 
rich ;  V.  Hans. 

Paul  —  1484:  345,  1.  1488:  388,  39.  Br.  Goß; 
Vtt.  Hans. 

Hüffler.    Claus  —  s.  Bennw.  Brg. 

Hug,  Hüg,  Hug,  Huge  s.  unter  Hugo. 

Hügel  8.  Westhofen  Ew. 

H  u  g  e  1  i  n  •.    Hanns  —  8.  v.  St.  Diedold. 

Hugelin^^,  Hügelin  s.  unter  Hugo. 

Hüg e IL    Erhardus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Hugelßhans  s.  v.  Westhausen. 
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Hugelssheimer  —  Hürinbogen 


HugelAheimer.  leronimus  —  s.  Rappoltsw. 
Pfrk.  dechan  u.  kirchhr. 

Hnglin.  Erhardus  —  rector  scolarum  s.  Rap- 
poltst.  Zehefitpfl. 

Huglin.    Jörg  —  s.  v.  München. 

Hoffo.  Hang  325. 15.  Higl  413,  37.  Huff  1,  20. 
162, 32.  192, 12.  267, 24. 388, 23.  554, 23. 555, 18.  Hüg 
346,12.  Hug412,19.  Huge  1, 25.  550, 40.  Hueelin 
555, 10.  Hügelin  555,  32.  s.  v.  Berstett.  s.  Metzi- 
ger. 8.  Gr.  V.  Montfort.  s.  Hr.  v.  Rappoltstein.  s.  v. 
L^senbnrg    s.  Vemann. 

Hug^birckel  8.  v.  Maursmünster. 

HngrshofeD  (eis.  Kr.  Schlettstadt)  Curia  Hugonis ; 
Hawgshofen.  Benedictinerkl.  499,  33.  536,  3.  Abt 
u.  Conv.  V.  —  1499:  536,  2. 

Hnmbreeht  (Hunbrecht  293,  42. 44).  St.  —  293, 42. 
St  —8  Bruderschaft  s.  Kl.  Autrey. 


(HnmmeL)  H  u  ni  e  1  175,  7.  Hummel  114,  3. 
Adam  —  s.  v.  Staufenberg. 

Hanaweier  (eh.  Kr.  Bappoltsweiler)  Ho  Hu  Hü-  n 
ne  non  nne  nnen-  wevler  wiler  wilerr  willer  wvler. 
Df.  8, 7.  305, 8  (pfrunde  sant  Michels  zu  —).  318, 33 
(win  zinß).    374,  32  (zehen  hoflf  zu  —  374,  33). 

—  Bn.  28,  23.  250, 15.  346, 4.  380,  33.  423,  15.  429, 
9. 496, 4. 506, 34. 519, 6. 542, 11  u.  16.  (Zehnten  im  — ). 

—  Bd.  beg.  Peterv.  Kalb  der  brotbecker  i4S/: 
250, 15.  Dietrich  Lirketeyß  schwoger  1482:  315, 27. 
Bembart  v.  Looß  vetterr  /««cä  1474J:  28,  27.  Claus 
Mecziger  V.  Hünen  wiler  1482:  315,  26.  Hans  Nider- 
lenden  [nach  1414]:  28,  27.  Heitz  Strub  1468:  28, 
24.  Henfi  Strub  [nach  1474]:  28,  28.  Hans  Wise- 
wecken  erben  1468:  28,  22. 

—  Bn.  Gü.  spittal  zu  Rappoltsw.  1498:  506,  35. 
closter  frowen  zu  Sile  zu  Schlettstadt  1481 :  250, 17. 
closter  frowen  zu  Unterlinden  zu  Colmar  1481: 
250,  16. 

—  Bn«  0  b  e  z.  Hunnenwvller  cappell  422,  1.  am 
Langenn  Mülforst  423, 15.  Mulforst  429,  9.  =  Mül- 
forst  380,  33.  das  Obere  veld  506,  34.  Rofiacker 
496,  4.    der  Wisse  grund  28,  23. 

—  Ew.    [♦  =  Geschworner  des  Gerichts) 

.  .  .  1500:  542,  15.  ^ 

Brechtter.  Ciauwe  —  1473:  9,  25*. 

Brüwer.  Clewin  —  (v.  Hunnenwiler)  1482:  313, 
10  (Zellenberg  Bn.  beg.  od.  bei.). 

Erlach.  Martin  —  1473:  9,  26  •.  1481:  374,  31. 
Werlin  —  (Br.  Martins)  1481:  374,  31. 

Erschennhanns  W3:  9,  25*.  [der  Name  —  fehlt 
oben  in  der  alphabetischen  Folge.] 

Grunynger.    Wernlin  —  1473:  9,  26*. 

Mecziger.  Claus  —  (v.  Hunenwiler)  1482:  315, 
26  (Bn.  beg.). 

Meiger.    Ciauwe  —  1473:  9,  25*. 

Mtirer.  Lenhart  —  (v.  Hunenwilr)  1482:  313, 14 
(Zellenb.  Bn.  bei.). 

Reimbolt.    Hanns  —  W3:  9,  26*. 

Rodem.    Hanns  v.  —  1498:  506,  31. 

Rofihin.    Hannfi  —  gen.  Meyer  1491:  497,  5. 

Stamlerin.  frowClore  —  (v.  Honnenwiller)  1491: 
502,20. 

Suter.    Smafiman  —  1481:  374,  33. 

—  Selmlth. 

.  .  .der  amptman  zu  —  fo.J.J:  8,  23. 
Claus  Bruwer  (so  ist  zu  lesen  statt  B&uwer)  1481: 
374,  37.  =  Clauwelin  Pruwer  1473:  7,  40. 
Conrat  Krut  1498:  506,  39. 
Paulus  V.  Rofiheim  1473:  9,  24  (Altschulth.). 
Swap  bans  1503:  318,  34. 


V.  Hnsaweler.    die  —  Rappoltst.  LM. 

Hans  —  1475:  30,  35.  31.  33.  33,  9.  38.  3.  Wr, 
44,  20.  1^9:  180,  34.  1480:  227,  12  (Rappo.i< 
Rath).    1494:4ß9,m. 

Hildebrand  —  Vgt.  des  Hm.  v.  Rappoltst<?ia  n 
Ammerschw.  [1370—1380]:  557,  1  (.  . .).  5. 

Merglin  —  1488:  385,  37.  G.  Niclaus  v.  Meliere  e 
court  (Bessemhofen). 

Wernlin  —  1373:  554,  30. 

Hunbrecht.    s.  unter  Humbrecht. 

h  u  n  d  e  n.  Jacob  mit  den  —  Freigraf  des  Ymi 
Stuhls  s.  Breyten  eich. 

Hunde  w&gelin.    das  —  s. Saasenh. Bn. Ubt-u 

Hunenwevler  519,  6.  -wiler  7,40.  813.1- 
315,  26.    -  w  i  ll  e  r  469,  32.  =  Hunaweier. 

Hungarisch  487,  34.  =  ungarisch. 

Hungarn  538,  12.  =  Ungarn. 

Hüngenstein  374,  23.  =  Hungersteiu. 

Hungeren  203,  28.  =  Ungarn." 

Hungerisch  287,40.  468,15.  479,3.  488,8.4^ 
30.  559,  38.  570,  26.  Hüngerisch  509,  37.  ,V)7.'>^ 
=  Ungarisch. 

Hungern  20,  21.  132,  28.  224,  21.  267.  U  -K 
20.  319,  3.  377,  2.  473,  2.  36.  558,  38.  HuH-e:: 
419,  10.  =  Ungarn. 

Hüngersch  511,15.  Hüngersch  53ri,2 - 
Ungarisch. 

Hungerstain  419,  13.  =  Hungerstein. 

Hangerstein  (Burgruine  bei  Gehweiler,  th.  h 
Gehweiler)  Hun  Hün  Hün-  gen  ger-  staiu  ^w\\\ 

die  V.  —  Rappoltst.  LM. 

Barbara  v.  —  1^9: 174, 8. 178, 22  (. . .).  179, 6 1. . 
S.  Gebhart  Stude. 

Clement  v.  —  Klfr.  in  Unterlinden  148S:  390J: 

Konrad  v.  —  R.  f  1488:  388,  3.  389,  29.  391.:^ 
W.  Magdalena. 

*  Kunigunde  Gielin  v.  Gielsberg,  G.  von  Wilhelni 
s.  bes 

♦Magdalena  v.  —  W.  Konrads  1488:  3fö,  3.  :^^• 
28.  390,  34.  391, 28.  36.  1495:  471,  31.  472,  IS.  Seh 
Morand  Volrott  (471,  30.  472,  18).  —  S-  Wilhelm. 
Vormund  ( Vgt.)  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  (38^. : 
389,  27.  390,  33.  391,  26.  40.  471,  32.  472, 19). 

Peter  v.  -  R.  f  1475:  41, 12.  1485:  349, 10.  Vn 
Wilhelm. 

Wilhelm  v.  —  1475:  41,  11.  1486:  356,  35.  R.  3^' 
13.  ermordet  (durch  seine  G.  Kunigunde  v.  GieU 
berg)  1487  Juni  16. :  374,  23.  14^  :  378, 18.  //^^ 
391,  36.  1491:  417,  27.  419,  13.  Seh.  Diebold  Loch 
mann  (356,37. 357, 13).  —  M.  Ma^alenaj  Vtt.j:eu 
von  Veitin  v.  Nüwenstein  (417,  27). 

Hüngerstein  389,  29.  391,  29.  4?2,  IS.  = 
Hungei*stein. 

Hungrisch  377,  15.  446,  30.  473,  24  513,  K 
538,  29.Hüngrisch  514, 42.  545,  5.  =  Ungarisch 

Hunnenwiler  8,  7.  23.  28,  23. 180,  34.  313,1»' 
380,  33.  Hunnenwiler  385,  37.  Hunnen 
wilerr  9,  25.  Hunnenwiller  423,  15.  429,  i« 
Hunnen wy  1er  542, 15.  =  Hunaweier. 

Hunnenwyller  cappell  s. Hunaw. Bn. Ob€i 

Hunngerisch  419,  23.  Hfinngerisch  i?) 
4.  426,  40.  Hunngrisch  474.  25,  511,  41.  HünD 
grisch  420, 16.  =  Ungarisch. 

Hunnwiler  227, 12.  250, 15.  305,  8.  Hunwi.r 
318,  33.  554,  30.  =  Hunaweier. 

Hur.    Jorrig  — Seh.    s.  Straßb.  Bisth.  Rlihe 

Hürinbogen.    Hanns  —  s.  Saasenh.  Bn.  b^^ 
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Hurnns.    Hans  —  8.  v.  Rheinfelden. 

Hurus  552,22.34.35.  Hurvsse  551,37.  552, 
8.  Hartman  v.  Schönau  gen.  — .  8.  v.  Schönau. 

HuruAer  s.  v.  Schlettstadt. 

Hürzbach  137,  41.  =  Hirzbach. 

Hubs,  unter  Huse. 

Hase.  HauA  137,  41.  Hus  139, 19.  Huse  43,  6. 
'1,  28.  Huse  43,  6.  114,  3.  Hüss  113,  29.  430,  42. 
uss  314, 14.  Hus6  143,  5.  Hu6  138,  38.  151,  27. 
(8,  25.  464,  31.  34.  489,  34.  HüA  125,  24.  Hüw6 
.6,  24, 

Bartholomäus  vom  —  R.  österr.  Rath.  1494:  464, 
L     i4fl^:489,  34.    i^PÄ;  516,  23. 

Dietrich  vom  —  Rappoltst.  LM.  i47ff;43,  6.  S. 
ans. 

Hans  vom  —  Rappoltst.  LM.  1^6:  43,  6.  1^8: 
«,  38.  139,  18.  1494:  464,  34  (österr.  Rath).  vm. 
=  Hans  Friedrich  vom  —  österr.  Rath  1477: 113, 29. 
14,  3.  1478: 125,  24.  137,  41.  143,  5.  151,  27.  1480: 
,tö,  25.    1482:  314,  14.    V.  Dietrich. 

Hans  Ulrich  vom  —  v.  Isenheim ;  G.  Elsa  v.  Rap- 
oltstein  /o.  JJ:  571,  27. 

Ursula  W.  v.  Wittenheim,  geb.  vom  —  1491 :  480, 
1.     Vtt.  Marqwart  zum  Rüste  (431,  6). 

Huse  s.  unter  Huse. 

Husen  1,  4.  5.  13,  12.  213,  33.  509,  23.  529,  10. 
=  Hausen. 

Husenclawel.    J6sel  —  s.  Bennw.  Bn.  beg.; 

Husen  matte  s.  Hausen  Bn.  Obez. 

H  u  s  e  n  n  515,  17.  =  Hausen. 

Huser  25,  36.  460,  35.  Hüser  454,  6.  Cristof- 
eli  —  s.  V.  Rinckelfihüsen.  Hanns  —  d.  ä.  s.  Si- 
^olsh.  Lupfen'scher  Schulth.  Reynolt  —  s.  Bennw. 
In.  beg. 

H  ü  s  e  r  e  n  (lies  —  st  hüseren)  305,  36.  H  u  s  e  r  n 
97.  13.  500, 12.  546, 15.  =  lUhäusern. 

H  u  s  s.    Jesselin  —  s.  Bennw.  Ew. 

Hüss,  Huss,  Husfi,  Hufi,  Hüfi,  Hüwfi 
.  unter  Huse. 

Hüter,  Huter,  Huter*  s.  unter  Hutter. 

Hüter**  552,  34.    s.  v.  StraÄburg. 

H  u  t  s ch  e.  der  Oberstmst.  Ludewig  —  Abg.  der 
it^em.  Colmar  1600:  539,  29.  vm.  =  Ludouicus 
iützsch  de  Colmaria  clericus,  publicus  not.  [Ende 
les  15.  JhdUj:  363,  37. 

Hutter.  Hüter  428,  8.  Hüter  560,  33.  Hüter 
!58,  13.  Hutter  (60mal).  Hütter  323,  25.  364,  10. 
m,  16.  Hütte r  73, 11.  148,  41.  175,  13.  213,  33. 
J68, 24.  Hans  —  [durch  *  bez.J,  häufig  nur  Meister 
—  [hinzugefügtes  o.  bedeutet  Oberstm.]  Abg.  der 
^tgera.  Colmar  1^3:  4,  2.  6,  2.  1476:  30,  6.  36,  8. 
(476:  44,  26.  28.  45,  10.  73,  11.  75,  2.  560,  33*. 
r^77;  87,  20.  94, 11.  95,  7.  100,  18.  101,  25.  102,  25. 
L06,  43.  109,  2.  118,  41*  119,  34.  120,  38.  1478: 
L36,  21.  148,  41*.  1^9:  164,  2.  32.  175, 13.  182,  9. 
189,  33.  1480:  204,  4.  208,  19.  213,  33.  1481:  245, 
53  •  (o.).  249,  24  *  (o.).  258, 13  ♦.  1482:  314, 19  *  (c). 
t483:  323,  25*  (o.).  328,  22.  331,  23.  27.  1484:  338, 
L.  37.  340,  38.  344,  22. 25  *  (o.).  345,  37  *  (o.).  346,  32  * 
0.).  348,  1*  (o.).  1486:  351,  33.  353,  5.  1486:  364, 
LO*  (o.).  366, 16*  (o.).  1487:  367, 19.  368,  24*  (o.). 
369, 1.  371,  21*  (0.).  24*  (o.).  1488:  386,  6.  9.  391,  5. 
14S9:  396,  6.  398,  20.  24.  399, 4.  401,  8*  (o.).  20*  (o.). 
m,  9.  1490:  408, 12*.  1491:  428,  8*  (altstettm.). 
U92:  433,  8.  434,  25.  437,  13*  (o.). 
,  Hut  weg.    der  —  8.  Zellenb.  Bn.  Obez. 


Hützsch  s.  unter  Hutsche. 

Hy  lle  (vm.  ein  Colmarer  Notar)  1762:  45,  38. 

Hyrtzpach  143,  4.  175,  7.  =  Hirzbach. 


I.    J.   Y. 

Jackop,  Jacob,  lacobus,  Jacop,  Ja- 
c  o  p  p  s.  unter  Jakob. 

Jafa  (türk.  Vilajet  Serien)  333, 13.  334,  41. 

Jaiques  s.  unter  Jakob. 

Jakob.  Jackop  494,  37.  Jacob  (77mal).  lacobus 
123,  32.  40.  Jacop  (14mal)  Jacopp  135, 14.  Jaiques 
360, 14.  Jakob  278,  30.  424,  42.  563,  32.  571,  33.  573, 

35.  Jocap  76,  3.  Jockop  413,  31.  455,  7.  482,  20. 
Jocob  (34mal).    Jocop  (13mal).    Jokop  535, 13. 

s.  d*Amenges.  s.  Babst.  s.  Bempe.  s.  Bergheim 
Bn.  beg.  s.  v.  Bergheim.  s.  v.  Bersse.  s.  v.  Bie- 
tenheim, s.  Bock.  s.  Bratteler.  s.  Brunen.  s.  Burck- 
man.  s.  Bümysen.  s.  Cristion.  s.  v.  Detlingen. 
s.  .  .  .  v.  St.  Diedold.  s.  v.  Eptingen.  s.  v.  Flecken- 
stein, s.  Grunin^er.  s.  Hanhensel.  Hans  —  s.  v. 
Bergheim ;  s.  v.  Bodman ;  s.  Klobeloch ;  s.  Hr.  v. 
Rappoltsteiu.  s.  v.  Hattstatt.  s.  Hefelin.  s.  Hem- 
merlin.  s.  v.  Hohenstein.  s.  mit  den  hundeu. 
s.  de  leliugen.  s.  Iselin.  s.  Rürsner.  s.  Hr.  (Gr.) 
V.  Lichtenberg,  s.  Gr.  v.  Lützelstein.  s.  Marx  v. 
Eckwersheim.  s.  Merswin.  s.  v.  Montmartin. 
8.  Müllin.  8.  V.  Oberkirch,  s.  Ottenwaldt.  s.  v. 
Ramstein,  s.  Diener  Smafimanns  ^  v.  Rappoltsteiu. 
8.  V.  Rathsamhausen.  s.  v.  Reinach.  s.  Richter, 
s.  Richwin.  s.  Rietehans.  s.  Rieter.  s.  Ruben- 
cüntzlin.  s.  v.  Rüsegg.  s.  Rych.  s.  Ry£.  s.  Gr. 
V.  Saarwerden,  sant  —  =  St.  Jakob,  s.  Satteler, 
Sattler,  s.  Scherer.  s.  v.  Schönau.  s.  Schumacher. 
8.  Seger.  s.  v.  Sennheim.  s.  v.  Staufen.  s.  vom 
Stein,  s.  der  steinmetze.  s.  Waldner.  s.  Wechtlin. 
8.  v.  Wettolsheim.  s.  Wurmm.  s.  Ziegler.  s.  Zünd. 
s.  Zymmerman. 

.  St.  Jakob  (Sant  Jocob,  Jocop)  bezw.  Santiago 
della  Coruna  =  Santiago  de  Compostella  (span. 
Prov,  CoruTla).  Wallfahrtsort  453,  29.  34.  571,  23 
(vfT  sant  Jocobs  Strossen  zu  der  Kronen).  572,  93. 

lanua  388,  26.  =  Genua.  lanuenses  338, 
26.  =  Genuesen 

Iderßwiller  vm.  =  Jettersweiler  (eis.  Kr, 
Zahern).  Df.  (der  Hrsch.  Ochsenstein)  371,  35.  Gem. 
i4^;372,  39. 

Jean  s.  unter  Johannes. 

Jebshelm  (eis.  Kr.  Colmar)  Vbisheym.  lyhung 
der  kirchen  u.  kirchensacz  zu  —  395,  24.  zehende 
zu  —  395,  23. 

Jech.    'Ulrich  —  s.  v.  Münchingenn. 

J  e  c  k  e  1  *.    Hanns  —  s.  Zellenb.  Bn.  beg. 

Jeckel**  414,  2.  leckelinus  123,  33.  Jeck- 
lin  108,4.135,  11.    Jegkel  454,41.    Jegkl452, 

36.  Jeglin  13,  16.  Jekilin  551,  12.  s.  Die- 
trich, s.  Herbster,  s.  Narre,  s.  Ransser.  s.  Rie- 
dinger.    s.  Scher,    s.  v.  Schönau.    s.  Zehenleder. 

J  e  h  a  n  s.  unter  Johannes. 

lelingen  [wof],  Jacobusde  —  (123,  41)  s.  Rap- 
poltst. Zehentpfl. 

Jenaw  337,  34.  =  Genua. 

Jenny.   Hanns  —  s.  Basel  Brg. 

Jeorge,  Jeorgius,  Jeori,  Jeorig,  Je- 
orrius,  Jerg,  Jerge  s.  unter  Georg. 
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Jericho  —  Johannes 


Jerleho,  j.  Er  Rlha  (türk,  üandsehar  Aleppo)  335, 1. 
J  er  ige  s.  unter  Georg. 

leronimus  37,  22.  482,  21.    s.  Hugelßheimer. 
6.  Schellenbergk. 
Jenualem    (türk,   MutessaHfltle  Jerusalem)   Jhe-. 

—  Königr.  260,  27.  39.  459,  37.  K ön.  v.  —  s. 
Reinhard  I.  n.  Reinhard  ü.  Hz.  v.  Lothringen. 

—  Stadt  333,  14.  41.  334,  45.  335,  21.  Örtl. 
Kirche  des  Heiligen  Grabes  334,  49.  52.  335,  2. 18. 

Jesel,  Jessel,  Jesselin  s.  unter  Joselin. 

Yf an  fufofj.    Hanns  v.  —  1495:  472,  39. 

Jherusalem  260,  27.  333,  41.  459,  37.  =  Jeru- 
salem. 

Ihrliigeii  (bad,  A,  AHbreisach)  Yh  ^-  ringen.  Df. 
154,  24.  Burckhardt  Bren  der  schulth.  u.  Hannfi 
Frawenrtieth  v.  —  1478:  137,  45. 

Y bringen  137,  45.  =  Ihringen. 

111  (Nebenfl.  des  Rheins)  271, 33  (YUe).  305, 36  (Ylle). 
444,  30  (Yile).  509,  31.  513,  2  (YU). 

Ylle  8.  unter  111. 

lUUasem  (eis  Kr,  RappoltsweiUr)  zu  den  Huse- 
ren  (an  der  YUen  gelegen),  Huseren.    Df.  305,  36. 

497. 13.  500, 12.  546, 15.  E  w.  Gilg  Zump  1500:  546, 
16.  Örtl.  die  Almend  546,  16.  das  würtzhuA 
305,36. 

nizaeli  (eU.  Kr.  Mülhausen)  II  Yl-  tzick  tzig  zieh. 
Schloß  u.  Burgstall  —  43,  7.  396,  12.  438,  9.  Kom- 
gült  zu  —  (Df.)  551, 16. 

Yltzick  438,  9.  Yltzig  43,  7.  396, 12.  Ilzich 
551,  16.  =  Illzach. 

I  m  a  g  i  n  a  571, 16.    s.  Gr.  v.  Leiningen. 

Imber464,  32.  I m e r  512, 10.  527, 11.  20.  Ymer 
495,  25.  527,  36.    Hans  —  s.  v.  Gilgenberg. 

imperium  554,  5.  =  Kaiserthum. 

Imst  (BhpUt.  in  Tirol)  455,  29. 

Ingenhelm  (eis,  Landkr,  Straßburg)  vgl.  Jugen- 
heim  u.  Jungenheym.  Diebolt  v.  '—  Ek.  Gerolds- 
ecker LM.  1490:  410,  8  (Lehenrichter).  412, 14. 

Ingershelm  (eis.  Kr,  RappoUsweiler)  Vngerß-  heim 
hin.  win  u.  komzehenden  in  —  Bn.  431, 12.  sandt 
Leodogarien  pfründt  zu  —  376,  19.  Inhaber  der- 
selben herr  Walther  Lieb  (Rappoltst.  Rapl.)  1487: 
376, 19.    zehende  zu  —  376, 18. 

Ingweiller  203,  5.  =  Ingweller  (eis.  Kr, 
Zobern), 

Innenhelm  (eis.  Kr,  Erstein),  Bn.  382,  8.  darin 
der  Kleckelberg  382,  8  (komgelt  u.  banwarthüm). 

Innocentius  153,  15.  Innocenz  375,  2.  18. 
390, 18.    s.  Rom  Päpste. 

Innsbruck  (Hptst,  v,  Tirol)  Inns  Ynns  Ynn£  -Ins 
Yns  InB  Yn£  Ifi-  bruch  brück  bruckh  pruck  prucke 
pruckh  prug  prugg  prügg  prugg  prugg  prugk 
prugk  prugke  prukg ;  vgl.  Oenipontum  u.  Pontina 
civitas. 

St.  120, 15,  142,  5.  208,  9.  213,  21.  237,  33.  333,  28. 
336,  38.  52.  337,  11. 13.  359,  33.  361,  20.  363, 19.  379, 
19.  383,  34.  384, 18.  439, 19  (—er  sc.  denarius).  455, 
18.  30.  34.  86.  511, 18.  Ao.  51,  20.  54,  3.  9.  55,  8.  68, 
31.  94,  23.  119, 17.  127, 12.  210, 11.  29.  212, 10.  37. 

213. 14.  218,  36.  229,  30.  230,  9.  231,  2.  21.  234,  5. 
235,  8. 18.  239, 12.  24.  242, 17.  31.  243,  7.  24.  37.  246, 
31.  247,  12.  248, 13.  23.  249, 19.  250,  31.  251,  21.  255, 
28.  265,  31.  33.  267,  8.  271, 13.  28.  272,  31.  275,  25. 
36.  278, 14.  291,  31.  295,  35.  297,  29.  301, 1.  317, 15. 
320,  4.  24.  34.  332,  3.  14.  337,  88.  340,  35.  344,  30. 
352,  27.  856, 1. 13.  27.  357,  5.  358,  14.  360,  35.  361,  6. 
362, 14.  33.  363, 14.  31.  864,  6. 16.  31.  36.  365, 11.  18. 


l 


32.  366, 1.  370. 13.  373,  24.  381,  18.  383,  42.  384.  i: 
387,  42.  392,  30.  394,  3.  417,  20.  494,  29.  561,  26.  %,. 
10.  Sitz  der  Landesverwaltung  vgL  440,  22  u.  -i 
(vier  r&te,  so  das  obrist  ambt  zu  —  verwe*ea . 
gew.  nur  Statthalter  u.  Räthe  zu  —  475, 17.  498,  > 
(stathalter  u.  rette  der  Schatzkammer  zu  — ).  5Io 
14.  514,  39.  bisw.  nur  die  Räthe  zu  —  511,  8.  34 
Innsprugg  54,  3.  272,  31.  275,  25.  340.  35.  a'i:! 

27.  358,  14.  360,  35.  362,  33.  383,  42.  384,  11.  514.  $- 
Ynnsprugg  394,  3.  440.  22.  494,  29.  498,  > 
Innsprugg  94,  23.  511,  13.    Innsprugk  iTl. 

28.  301.  1.  332,  3.  357,  5.  Innsprugke  3fti.  » 
Innspruckh  363,31.370,13.  Yunftpruggäi: 

34.  =  Innsbruck. 

InBthal325,22.  Intal  322,  31.  331, 19.  Obestra 
Hall. 
Ynsbruck  379,  19.  Inspruck  359,  33.  Yl- 
ruck  363,  19.  383,  34.  Insprucke  '^7.  5k 
nsprug  142,  5.  364,  31.  36.  365,  11.  18.  Ynv 
prug  265,  33.  Insprugg  51,  20. 127, 12,  212.  IM 
235, 18.  249, 19.  250,  31.  278, 14.  295,  35.  297,  29.  ^y 
1.  13.  27.  361,  6.  362,  14.  363,  14.  364,  16.  365.  '^. 
366, 1. 392, 30.  417, 20.  561, 25.  564, 10.  Yn  s  p  r ugi 
381,  18.  440,  30.  513,  14.  Insprugg  55,  8.  271,  i:^ 
Ynsprügg  475. 17.  511.  8.  Insprugg  291. ci 
Insprugg  68,  31.  234,  5.  239,  24.  373,  24.  Ui 
prugk  119, 17.  210,  11.  29.  213, 14.  218,36.  229.  ^.. 
230,  9.  231,  2.  21.  235,  8.  242, 17.  243,  7.  24.  37.  l¥ 
31.  247, 12.  248, 13.  23.  275, 36.  317, 15.  320,  4.  24.  ^. 
332,14.337,38.344,30.  Ynsprugk  387,42.  In^ 
prugk  212,  37.  239,  12.  242,  3L  Insprukg  iM 
21.  255,  28.  267,  8.  Inßbruckh  336,  38.  455.  i: 
Ynßbruckh  120,  15.  Infipruck  213,  21.  = 
Innsbruck. 
Intal  s.  unter  Innthal. 

lo.  (Abkürzung  für  lohannes  s.  unter  Johanne> 
Jocap,  Jockop,  Jocob,  Jocop,  Jokop 
s.  unter  Jakob, 
lodocus  s.  Secretär  des  Bisch.  Caspar  v. Basel 
Johan,  Johann  s.  unter  Johannes. 
I  o  h  a  n  n  a  36, 19.  Johanna  (19mal).  s.  v.  Blanken- 
berg.    s.  v.  Neuenburg.    s.  Hr.  v.  RappoUstein. 

Johannes.    Jean  58, 19. 78, 10. 11. 44. 81, 26. 339, 7 
Jehan  37,  4.  78, 13.  360, 15.  366,  26.  408,  18.  43a  t^ 

35.  434,  4.    lo.  122,  40.  124.  43.  375,  14.  22.  390,  2ä 
Johan  3,  33.  14,  8.  327, 14.  371, 10.  409,  3.  6.  4S6,  VI 
Johann  (15mal).  Johanne  563, 15.  lohannes  (34mai 
Johannes  (40mal).  Johannil28,21.  Johanns  (4Smal 
Johannß  298,  21.  880, 10.    Johans  (18mai).    JohäD^ 
553, 18.    Zschan  170,  27.  316, 10. 

s.  v.  Achenheim.  s.  Ast.  s.  v.  Baccara.  s.  Banvikr. 
S.Bär,  s. V. Bärenfels.  s. v.Barisev.  s. Basel BiscL: 
Brg.  s.  deBauldre.  s.  Bej^er.  s.  Bisinger.  s.  Bren 
del.  s.  Bninlin.  s.  Brunn,  s.  v.  Bruyers.  s.  Camt 
rarius.  s.  v.  Chalon.  s.  Cuguini  maron.  s.  Denar 
s.  Wildgr.  zu  Dhaun  (u.  Kirburg,  Rheingr.  zum  Stein 
u.  Gr.  zu  Salm),  s.  Dinckel.  s.  Dnrlach  bezw.  v 
Durlach.  s.  Duwingerr.  s.  d'Einvaux.  s.  de&  Laii>i 
Schreibers  im  Elsas  Schrb.  s.  v.  Endingen,  s.  Er- 
hard, s.  de  Ferrariis.  s.  Friedrich.  —  frugmesse: 
s.  Rappoltsw.  Pfrk.  s.  Gr&nenzwig.  s.  v.  Hattstan 
s. düHaul.  s.v. Heideck.  s. Heimburger.  s.Herbft 
s.  Hesler.  s.  v.  Hochfelden.  s.  Huber.  s.  Isenhouvcr. 
sv.Kageneck.  s.Kaltental.  s.  Knapp.  s.v.Koblenci 
8.  V.  Königshofen.  s.  Kremer.  s.  Krug.  s.  Kuffer 
8.  V.  Kuttena.  s.  Lanfant,  Lenfent.  s.  Letsch^r. 
Letzscher.  S.V.Lichtenberg,  s. Hz. v. Lothringv^t 
s.  Lud.  s.  Gr.  v.  Lupfen  (Lgr.  zu  Stühlin^n.  Hr 
zu  He  wen  u.  Landsburg),     s.  Lutz.    s.  Mandrei 
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.  Händler,  s.  Abt  zn  Maulbronn.  s.  v.  Montaira. 
.  V.  Mömpelgard.  b.  Munsy.  s.  v.  Orliack.  s.  Os- 
rald.  8.  V.  Palu  (vgl.  Hans  v.  Palu).  s.  v.  Parroy. 
.  Abt  zu.  St  Peter  im  Schwarzwald.    s.  Petemiani. 

Pierel.  s.Quirinus.  s.  ftr.  v.  Rappoltstein.  s.  Rap- 
oltst.  Schreiber,  s.  v.  Reicbenstein.  s.  Richsteyn.  s. 
e  Bubempr^.    s.  Gr.  v.  Saim.    s.  Salzmann.   St.  — 

—  -Baptisten,  — Orden,  — Pfründe,   s.  Schenck. 

Sciierde.  s.  Scherer.  s.  Schnider.  s.  Gr.  v.  Solms. 

Soum.  8.  Bisch  v.  Strasburg,  s.  Snter.  s.  v.  Ven- 
infsren.  s.  Waldecke,  s.  Werner,  s.  Wisse  (Wvsse). 

Wolpart 

St.  Johannes-Baptisten  Bez.  für  das  Frauenkl. 
Interlinden  zu  Colmar  B90,  30.  465, 13. 

St.  Johannes-Orden.  .  .  .  Comthur  — s  513,  23. 
omthur  u.  Convent  — s  zum  Grünenwerde  zu 
traßburg  425, 18.  die  Herren  —  s  im  Tempelhof 
>ei  Bergheim)  531, 3.  Berchtoldus  v.  Lore  — s,  Seh. 
n  Tempelhof  302,  33.  Rudolf  Gr.  v.  Werdenberg 
[st.  -s  417, 3.  421, 3.  424, 9.  427, 39.  428,  37.  vm.  = 
. .  der  Mst.  — s  484,  34. 

St.  Johannes-Pfründe  Reichenw.  Bn.  beg.  312, 
).20. 
Johanni,  Johanns,  Johanna,  Johans, 

0  h  ft  n  s  6.  unter  Johannes. 

J  6  p  1  i  n  der  waldtuogt  1477 :  95,  28. 
Jordanflofi  (in  Palästina),    der  —  335, 1. 

Jörg,  Jörg,  J6rg,, Jorge,  Jörge,  Jorge 
unter  Georg. 

Jörgen,  Jorge nn.     sant  -—  s.  St.  Georgen 

1  Schwarzwald,  bezw.  im  Tempelhof 
Jorger.    C.  -  i49Ö;  405,  27. 
^^^SSy  Jo^i^»  Jirig  s.  unter  Georg. 

J  6  r  i  g  e  r.  Claus  —  s.  Straßb.  Gutleuthf  Pfleger. 

J  0  r  i  u  s  s.  unter  Georg. 

Jorotheus  470,  33.    s.  v.  Rathsamhausen. 

Jorrig,  Jorrige,  Jorufi  s.  unter  Georg. 

Jos  325.  15.  s.  Gr.  v.  Hohenzollern. 

Josaphat-Thal  (Ml  von  Jerusalem)  335,  20.  24. 

J  6 se  1  8.  unter  Joselin. 

Joselin.     Jesel  493,  39.     Jessel  27,  31.  404,  8. 

^sselin  456,  6.    J6sel  25, 12.  26, 14.  441,  31.    Jose- 

1117,34.  J5sellnus  123, 38.  Joslin  115, 38.  s.Hab- 

i8t    8.  Hamescher.    s.  Husenclawel.    s.  Huss. 

J6selinu8  s.  unter  Joselin. 

J  0  8  e  p  463,  29.    s.  v.  Ramstein. 

Joslin  8.  unter  Joselin. 

Jost  386,  28.  496,  12.    s.  SchafTner.    s.  Schattz. 

J 0 ß li n  8.  Schönau  Ew. 

Ypolite  469,  24.    Ipolyte  436,  26.    St.  —  = 

;.  Pilt. 

I  r  i  n  g  e  r.    Clewlinus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Irpstet  345,  8.    Irpstetten  19, 1.  3.    Bn.  19, 

3.  345,  8.    Obez.  Schuhebum  19, 1.  =  Schülten- 

im  514,  30.  daselbst  beg.  Bilgeri  ein  R.  v.  Straßb. 

74: 19,  2. 

Ysaack8,4.  I s a c h  139, 19. 140, 10. 28.  Ysack 

8.  138,  37.  —  der  Jude  s.  v.  Kienzheim ;  s.  Mül- 

lusen  Brg. 

Iselin  219,  42.  447,  4.    T  s  e  n  1  i  n  101,  3.    Ysenn- 

i  29,  38.  57,  26.    Heinrich  —  s.  Basel  Brg. ;  Zunft- 

9t.  Jakob  —  8.  Basel  Zunftmst. 

Ysenberg  =  Isenbnry  (preuß,  RB.  Coblenz). 
idwig  Gr.  V.  —  1^4: 14,  9. 


Isenheim  (eis.  Kr.  Gebweiler)  Isenheim  571,  28. 
Ysenheim  319,  6.  I  Y-  sen  senn-  hen  heym  hin.  Df. 
501, 15.  27.  502,  35.    Zoll  zu  -  319,  6. 

—  Präceptorei  zu  —  136,8. 142, 27  (sand An- 
thonien  ordens).  186,  3.  Präceptor  Johannes  v. 
Orliack  1478:  136,  8.  142,  27.    1479:  186,  3. 

V.  Isenheim.  Hans  Ulrich  vom  Huse  — ;  G.  Elsa 
V.  Rappoltstein  /b,  JJ:  571,  27. 

Ysenhen  136,  9.  Isenhevm  501,  27.  Isen- 
hin  502,  35.  Ysenhin  142,^^28.  186,  4.  =  Isen- 
heim. 

Isenhouwer.    Johannes  —  1485:  349,  8. 

Ysenmennyn.  Elise  — ;  G.  Gilge  Krebss  der 
Schumacher  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Isennheym  501,  15.  =  Isenheim. 

Ysennhut.    Werlin  --  s.  Ammerschw.  Brg. 

Ysennlin  s.  unter  Iselin. 

Ifibruch  439,  19.  Ißprugg  208,  9.  =  Inns- 
bruck. 

Y  t  a  1  i  a  s.  unter  Italien. 

Italien  (Königr.)  468,  11  (Ytalia).  468,  41  (Ytaüa). 
484,  43.  485,  28  (Ytalien).  33.  491, 15. 

Y  t  e  l  h  a  n  n  8  199,  22.    s.  v.  Fridingen. 

Itel  muter.    dictus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

J  u  c  h.    die  — •  s.  Scharrachbergh.  Obez. 

JudSa  (früher  Bez,  für  Palästina),  Gebiree  von 
-  334,  55. 

Judeifihusen  44,  1.  =  Diedolshausen. 

Juden,    die  —  (von  Bergheim)  403,  37. 

Judenbürg  =  Jndenhorf  od.  Gatenhurf 
(Burgf*uine  in  Gern,  Diedolshausen,  eis.  Kr,  RappoUs- 
weiler),    sloss  —  538,  21. 

judischeit.  die  —  517,  12.  ß.  Elsaß  (Ober- 
elsafi). 

J  ü  d  1  i  n.    Hanns  —  s.  Gebweiler  Bn.  beg. 

Jugenheim  410,  8.  st.  —  lies  Ingenheim. 

lulianus  208,  32.  Julianus  (Caesarini)  208, 
37.    8.  Basel  Concil,  päpstl.  Legat. 

Jungenheym  412, 14.  st.  —  lies  Inngenheym. 

Jungfougt.    meister  Virich  —  1497:  492,  29. 

Jung  fr  Owen  thors.  Rappoltsw.  Örtl. 

Jüngthenig  s.  Bergh.  Brg. 

Jungzorn.  Claus  —  (f  1486)  u.  dessen  S.  Lud- 
wig —  Rappoltst.  LM.  1486:  361, 11. 


K. 


Kageneck  110,  1.  211,  5.  Kagneck  59,  34. 
62,33.82,39.  Hans  v.  —  R.  i^6;  59,  34  (StraÄb. 
Hptm.).  62,  33  (.  .  .  Straßb.  Hptm.).  1477:  82,  39 
(Straßb.  Hptm.).  110,  1.    1480:  211,  5  (Mst.). 

Kairo  (Hptst.  von  Ägypten)  333,  23.  336,  3.  15.  17. 

Kaisersberg  (eis.  Kr,  Rappoltsufeiler)  Kai  Kei  Key- 
sers  serß  ssers-  berg  perc  perg  pergk. 

Burg  506,  7.  St.  74,  30,  166,  34.  364,  10.  387,  15 
(Reichsst.).  398, 24. 549, 31. 556, 85  (Reichsst).  Übest, 
filr:  Alspach  360,  2  (hinder  — ).  die  schlif  myle 
oberthalben  der  statt  —  428,  23. 

^  Kirohen«  capella  sanctorum  Michaelis  et 
Anthonii  549,  32.  Pfrk.  123,  17.  Filialkirche  v. 
Sigolsheim  452, 13.  549,  24.  plebanus  et  capellani 
1478 :  123, 17.  rector  Ulrich  »  v.  Rappoltstein  1314 : 
549,  24. 
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Kaitersberff.  8trem.  [o.  JJ:  279,  26.  428,  19. 
i57P;556,  35.  i475;  34,  42.  85,32.  ^^tf;  64,  43.  73, 
19.  i^77:  82,  28  (die  von  der  Stgem.  gestellten 
Truppen).  108,  33.  119,  34.  122,  40.  W8:  125,  3. 
1^9:  166,  16.  1480:  563,  21.  1488:  326,  28.  1488: 
387,  15.  1^1:  428, 11.  l^töß:  484,  36.  14S1 :  504, 
14  (FiflcheBeirechte).  1498 :  507,  21. 
Abg.  derselben.  .  .  .  1482:  303,  14.  Conrat  Bader 
stettmst.    1491:  504,  21. 

Brg.  Stephanus  (hertzog)  de  Baaaria  wohnhaft 
zu  —  1476:  34,  44.  Balthasar  Klotze  1492:  435,  7. 
Balthasar  de  Wvttenmülin  nobilis  wohnhaft  zu  — 
i^5.-34,45. 

—  Tgt,  Caspar  Beger  R.  f  fo,  JJ:  428, 17.  Hein- 
rich Y.  Rathsamhausen  1481 :  292, 22.  1497 :  504, 16. 
Hesseman  Stamler  f  1370-^1380] :  hol,  3  (des  Rychs 
vogt  u.  schulth.,  Vgt.  zu  — ). 

—  Zehnten.    Rappoltst.  zehende  zu  —  462,  41. 
V.  Kalsersbenr* 

Hans  —  1482: 312, 11  (Reichenw.  Bn.  beg.).  f  1484 : 
846, 1  (Rappoltst.  LM.).  S  t  i  e  f  b  r.  Hans  v.  Hagen- 
bach. 

Konrad  -  fo,  JJ:  155,  24  (jhr.).    307, 13. 

Hans  Küffer  —  (früher  in  Bergh.  Bn.  beg.)  fo.  JJ: 
122  5.  9. 

Heimkn  Stamler  —  1360:  6,  25. 

Kaisersperg  549,  31.  =  Kaisersberg. 

Kaisertham.  Jahr  des  — s  236,  1.  287,  40.  319, 18. 
349,  28.  352,  17.  370,  4.  375.  40.  376,  41.  377, 15.  554, 
5  (annus  imperii). 

Kalb  40,  2.  250,15.  Kalpp  397,2.  vm.=  Kalw 
(wBrt.  OAhptst).  Peter  v.  —  (der  brotbecker)  s. 
Hunaw.  Bn.  beg. ;  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kalckofenn.    der  —  s.  Zellenberg  Bn.  Obez. 

K&ne  1  s.  unter  Kenel. 

Käpeller,  Kappeller  s.  unter  Kappler. 

Kapplen  Cappeler  43,  15.  Cappeller  174,  24. 
Cappler  534,  6.  (Japplerr  14,  29.  K&peller  364,  22. 
Kappeller  419,  36. 

Friedrich  — 1474: 14, 28.  1^6:  43, 15  (Statthalter 
der  oberhouptmanschatt).  R.  1479 :  174,  24.  1486 : 
364,  22  (Hptm.  im  Breisgau),  i^^i:  419,  36.  f  an- 
geblich 1499  Juli  22.:  534,  6.  in  Wirküchkeit  1606 
im  Januar:  584,  7.  Br.  Wilhelm;  Vtt.  Konrad  v. 
Burnkirch  (174,  28). 

Wilhelm  —  1479:  174,24.  Br.  Friedrich;  Vtt. 
Konrad  v.  Burnkirch  (174,  23). 

Kaltental.  Johanns  —  lütpriester s. Elinfiheim. 

Karl.  Carl  33,  40.  Cariin  62, 1.  Carolus  298,  9. 
Charles  161,  8.  Kari  (15mal).  Karle*  6, 11.  Karol 
61,  24.  Karolus  163,  28.  s.  y.  Amboise.  s.  Ebisch. 
V.  Besan^on.  s.  Hz.  v.  Burgund.  s.  Deutschland 
Rom.  K.    s.  Kön.  v.  Frankreich. 

Karle*  s.  unter  Karl. 

Karle**.    Cuntz  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

KSrnten  (HztK  u.  Kronld,  in  Osterreich)  85, 19.  31. 
265,  19.  Kern  Kernn  K6rnn  K^rnn-  den  dn  dten. 
Hz.  V.  —  s.  Kfiiser  Friedrich  III.  u.  Ehz.  Maximilian 
unter  Hz.  v.  Österreich. 

karricher.    Andres  der  —  1477 :  116, 1. 

Kastei  pfad.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Kastelwerdteinan  der  111  gelegenes  Qelände 
509,  31. 

Kastenholtz  vm.  =  Kastenwald  (in  den  Gem. 
Andolsheimf  Appefiweier,  Hettensehlag,  Sundhofen, 
Widemolen  u.  Woffgamen).  das  gejaide  am  —  264, 22. 

Kasterkorn  572, 18.  =  Castelkorn. 


Katerinen,  st  ~ 572, 33.  =  E^tharinenklost^t 
Kmthariaa  337, 12.  572,  8.  573,  33.  Katherin  4il 
33.  Katherin  547,  2.  Katherina  319,  5.  ^7,  J 
Ketterin  572,  10.  s.  zuil  Bach.  s.  v.  Bolsenheii 
8.  V.  Burgund.  s.  G.  Heinrichs  y.  Hattstatt.  &  H| 
y.  Rappoltstein.    s.  y.  Sachsen. 

Katharlneaberg  od.  Dschebel  Katherin  (auf  -ig 
Halbinsel  Sinai)  335,  51. 

Katharlaenkloster  (am  Sinai)  st.  Katerinen,  Kat!4 
ryn.    333,  20.  42.  335,  47.  49.  55.  336,  3.  572,  33. 

Katherin,  Katherin,  Katherina  s.  mit 
Katharina. 

Katheryn.   st  —  333,42.  =  Katharinenklos« 

Katzenthall  =  Katzeathal  (eis.  Kr.  Rappft 
tpeihr).    win  u.  komzehenden  in  —  ban  431, 13. 

Katzwang  s.  Bennw.  Bn.  Obez. 

Kauffbüren  =  Kauf benren  (hayer. RB, Sdkvt 
bett).    Gem.  1480:  563,  20. 

Keffer.    Dietrich  ~  s.  y.  Bergart 

Keisersberg  484,  36.  549,  31.  -perg  6. 
64,  43.  166,  16.  34.  279,  26.  312, 12.  326,  36.  428.  J 
19. 435, 7. 504, 16. 556, 35. -p ergk 346, 2.  Kciserft 
berg  73, 19.  108,  33.  563,  21.  ==  Kaisersberg. 

Kelle.    Heinrich  —  s.  Ellen w.  Bn.  beg. 

Keller.  Hanns  — s  erben  s.  Zellenb.  Bn.  bi| 
Mathis  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei.  N.  —  Gesandii 
zu  Zürich  1^8:  143,  23.  her  Ulrich  —  s.  ZelleiJ 
Bn.  beg.  od.  bei.  ' 

Kempf  156, 1.  483,  41.  Kemp  ff  410, 18.  4sx 
30.  Kempp445,  45.  Kemppf  368,  25.  Kenif43S.l> 

.  .  .  die  — en  v.  Angret  Rappoltst  LM.  [o.  .^. 
156, 1.  ebenso  die  folgenden : 

Ambrosius  —  1490:  410,  22.  Br.  Hans  u.Danit:: 
V.  Diebolt 

Daniel  —  1490:  410,  22.  Br.  Hans  u.  Ambrosia; 
V.  Diebolt 

Diebolt  —  f  1490:  410,  23.  B  r.  Güg  u.  Ludwi-: 
S.  Hans,  Daniel  u.  Ambrosius. 

Gilff  —  1487 :  368,  25.  1490 :  410, 18.  1^2 : 4:^. 
18.    fo.  JJ:  445,  45.    Br.  Ludwig  u.  Diebolt. 

Hans  —  1490:  410,  22.  Br.  Daniel  u.  Ambro^ilw: 
V.  Diebolt. 

Ludwig  -  1490:  410,  22.  1496 :  483.  30  (altst^tt- 
mst  zu  Schlettstadt).    Br.  Gilg  u.  Diebolt 

K  e  m  p  f  f  1  i  n.    dictus  —  s.  Rappoltst  Zehentpfl. 

Kempp,  Kemppf  s.  unter  Kempf. 

Kempten  (bayer.  RB.  Schwaben)  568,  20.  Chemp 
Kemp-  tun  tun.  Brg.  Martin (y.  —)  fl333]:  552. Si 
Chünrat  der  Vlmaer  fl333] ;  552, 25.  S  t  g  e  m.  //3^  • 
552,20.    i4Ä?;563,  20. 

K  e  m  p  t  u  n  552,  33.  =  Kempten. 

Kenczingen  115,  2.  =  Kenzingen. 

Kenel.  K&nel  547,  24.  Kenel  152,  35.  500,  U. 
589,15.  Kfinel526,  87.  Kener  477,  33.  500, 11. 
Heinrich  —  Meister  der  sieben  ft«ien  Künste 
[*  =  Rappoltst.  Secretär]  fnaeh  14891:  404,  10  (b.nii 
meyster  Heyrich  der  kantzier:  Rappoltsw.  Bn. 
bei).  1496:  477,  33  u.  /497;  500,  11  (regieren'irf 
Schulmeister  zu  Rappoltsw.).  i#^:  526,37*.  l^fßr. 
589, 15*.  547,  24*.  f Anfang  des  16.  JhdtsJ :  152,  a"^*. 
G.  Appolonie  Niblüngen  (547,  85). 

Ken  ff  8.  unter  Kempf. 

Kenntzingen  222,  21.  Kentsingen  6.1*- 
154,  8.  22.  35.  =  Kenzingen. 

Kenzingen  (bad.  A.  Emmendingen)  Ken  Kenü* 
czin  tzin-  gen.     St.  6, 17.  7,  17. 154,  22.    Geleite  ^• 
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-  durch  den  Breisgan  154,  8  (vgl.  Breisgau 
L^ch.).    Gem.  i47S;  154,  35.    i^töO;  222,  21. 

V.  KeiudBreB.  mst.  Rudolff  der  Schmidt  —  14tJ7: 
115,  2. 

K  e  r  1  i  n.  Anthonig  ( Anteng)  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kernden  51,  16.  210,  18.  363,  23.  564,  6. 
[Cerndn  133,  24.  Kernnden  119,  11.  127,  1. 
L30, 17.  134, 13.  291, 13.  478,  3.  Kßrnnden  183, 
J6.  270,  31.  361,  39.  Kfirnnden  322,  25.  Kfirnn- 
Iteii  377,3.  =  Kärnten. 

Kertzuelden  =  Kenfeld    (eU,  Kr,  Erstein)» 

-  ban  406, 10. 
Keseler  /4Ä5 .•  316,  30. 

K  e  s  8  e  1 1.    Hanns  —  s.  v.  Öberkircb. 

Kesselring  (8mal)  -ringk  325,  25.  328,  22. 
^21, 10.  Ludwig  —  [durch  •  bez.],  häufig  nur  Mei- 
tcr  —  [hinzugefügtes  o.  bedeutet  Oberstmst.]  Abg. 
1er  Stgem.  Colmar  1479:  164,2  »(o.).  166,  26*  (stett- 
nst.).  i4«i;245,33.247,17.  /485:  325,25*(o.).  328, 
2*  (0.).  1484:  346,  32.  1489:  399,  5.  1490:  407, 
{6.    1491:  421, 10*  (o.).  428,  8*. 

K  e  8  s  e  r  r.    Hans  —  s.  Breisach  Brg. 

Kestenholtz*.    Erhart  —  s.  St.  Pilt  Brg. 

Kestenholtz**  41,  28.  532, 1.  =  Kestenholz^. 

K  e  8 1  e'n  h  o  1 1  z  •••  119,  24.  =  Kestenholz  ♦♦. 

Kestenholz  •  (eis.  Kr.  Schlettstadt)  -holtz.  Df.  38, 21. 

1,  28.  532,  1  (vnferr  —  Obest.  für  schloss  Wygers- 
lurg). 

Kestenholz^*  (sehweiz.  KU  Solothunt,  A.  Baisthal) 
holtz.    Coni  Niggli  vß  dem  —  s.  Solothum  Brg. 

Kestlach  261, 12.  =  Köstlach. 

Keiler.  Peter  — ;  G.  Brigida  Vringerin  s.  Ge- 
fiar  Brg. 

Ketterin  s.  unter  Katharina. 

k ey s er i sehen,  die  —  (d.  i.  Truppen  des 
töm.  Kön.  Maximilian)  1499:  519,  32. 

Keysersberg  34,  42.  74,  30.  303,  14.  387,  15. 
perc  549,  24.  -perg  82,  28.  119,  34.  122, 10.  40. 
23, 17.  125,  3. 155,  24.  292,  22.  307, 13.  326,  28.  360, 
.  364,  10.  398,  24.  452,  13.  462,  41.  504,  21.  506,  7. 
07,  21.  557,  3.  Keyssersperg  122,  5.  =  Kai- 
ersberg. 

KeiÄerstuel  137,  6.  =  Kaiserstahl  (Gebirge  im 
ad.  Kr.  Freiburg)  Obest.  für  Rothweil  (Oberroth- 
reil). 

K  i  b  u  r  g  377,  4.  =  Ky bürg. 

Kieffer.  Jerg  —  gen.  FeiÄ  s.  Rappoltsw.  Bn. 
el.    Lienhart  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Kiensheim  549,  24.  Kienßen  456,  8.  12. 
[ienzhaimb  138,  3.  =  Kienzheim. 

KJenzheim  (eh.  Kr.  BappoUstc eiler)  Cienfi  Connß 
ons  Conß  C6nß  Kiens  Kienß  Kienz  K6nnß  Könß 
uanß  Kuns  Künß-  en  haimb  heim  hein  hevm  heynn 
in.    St.  33, 21.  47, 16.  56,  21.  59, 19.  166,  24.  294, 17. 

2.  311,  33  (Brügel  zwischen  —  u.  Sigolsheim).  326, 
9.  340,  39.  353,  5.  443,  17.  456, 12. 

—  B n.  311,  36.  346,  3.  506,  5.  beg.  die  Menlerin 
.  Kienzh.  1482 :  311, 37.  0  b  e  z.  Enmachenhusenn 
11,  36.  der  mulvbach  168,  20.  des  Richs  gut  311, 
h  des  Richs  guter  506,  7.  der  Spiegel  167,  8. 
mtt  Tengen  wog  168,  25. 

—  Brg.  ...  Abg.  1490:  414,  37.  Heinrich  v. 
rötthin  Stschrb.  148S:  326,  30.  Ysaack  der  Jude 
.  Kienzh.  1^3:  8,  5.  8.  die  Menlerin  v.  Kienzh. 
i82:  311,  37  (Bn.  beg.).  Wilhelm  Metziger  1496: 
?7, 1.  Andreas  Probst  v.  KAnnßheim  1490:  566,  2. 
laus  Steinunng  Mitgl.  des  Raths  1483:  326,  30. 


Bemhart  Vogt  v.  Kienzh.  1418:  138,  2.  Thennge 
Zeisse  früher  zu  Kienzh.  wohnhaft  1481:  258,  40. 

KieBzhelm.  Gem.  1479 :  167, 4.  [o.  J.l :  279.  26, 
i485;  326,  39  (Stadtsiegel). 

—  Kirche  Filialkirche  von  Sigolsheim  452, 13. 
549,  24.  Kirchhr.  Ulrich«  v.  Rappoltstein  1314: 
549,  25. 

—  Zehnten  (Rappoltst.)  462,  41.  506,  9.  st.Ger- 
»mans  zehend  506,  4.  16.    der  grosse  zehend  506,  5. 

—  Zins-  u.  Gültgüter  (Rappoltst.)  456,  8. 

V.  Kienzheim.  Konrad  —  R.  Rappoltst.  LM.  f  1488: 
382,  38. 

K  i  e  rc  h  b  e  r g  vm.  =  Klrehberg  am  Wald  (lothr. 
Kr.  Saarburg).  Df.  (der  Hrsch.  Geroldseck)  244,  12. 
355,  15. 

K  i  1  c  h  g  a  s  s  e.    die  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

K  i  1  c  h  m  a  n.    Ludwig  —  s.  Basel  Brg. 

Kilchmennin.    Agnese  —  s.  Basel  Brg. 

K  i  1 1  w  a  g.    der  —  s.  Saasenh.  Bn.  Obez. 

Kin  (od.  Kni)  452,  31.  454,  40.  455,  5.  456,  4.  87. 
Kinn  494,  38.    Kinne  486,  41.    Knin  413,  30.   Claus 

—  8.  Bennw.  SchultheiJft. 

K  i  n  g  e  1.    der  —  s.  Ellenw.  Bn.  Obez. 

Kingesheim  -hein  s.  unter  Küngsheim. 

Kinn,  Kinne  s.  unter  Kin. 

Kirburg  (Burgruine  bei  Kim  an  der  Nahe,  preufi. 
BB.  Coblem)  563, 16.  s.  Johannes  Wildgr.  v.  Dhaun 
u.  — . 

K  i  r  c  h  b  e  r  g.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 
K  i  r  c  h  g  a  ß  e.    die  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 
Kirsener  s.  unter  Kürsener. 

Kistenmacher.  Hans  —  s.  Schnierlach  Brff . 
Marzolf  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kitteltzheim  299,  28.  Kitzelsheim  389, 
7.  =  Küttolsheim. 

Kleckelberg  s.  Innenheim  Bn. 

Klegkow  158,  37.  =  Klettgan  (ehem.  Lgrsch. 
zwischen  Bhein  u.  Wutach;  gehört  theils  zu  Baden  [Kr. 
Waldshut],  theils  zum  Schweiz.  Kt.  Schaffhausen).  Lgr. 
im  —  s.  Alwig  u.  Rudolf  Gr.  v.  Sulz. 

Klein  76,21.    s.  Heiczlin. 

KlelDbasel  (auf  dem  linken  Bheinuf er  liegender  Theil 
des  Schweiz,  Kt.  Basel-Stadt)  die  deine  stat  Basel, 
bezw.  Mindera  (Myndern)  Basel.  St.  102,  5.  201,  6. 
204,  37.  211,  17.  226,  28.  236,  30.  Hanns  Virich  Su- 
ryandt,  lüpriester  sant  Theodorum  pharrkilchen  zu 
— /477;102,  5. 

—  Frauenkl.  Klingenthal  200,  25.  201,  6.  204, 
37.  205,  2.  39.  211, 17  (Prediger  ordens).  226,  28.  35. 
236,  30.  250,  27.  272,  37.  273,  2.  275,  2.  304,  20. 
priorin  u.  convent  (bezw.  die  frouwen)  v.  — 
1480:  236,  30.  1481:  250,  27.  272,  37.  275,  2  (hunt- 
lege zu  Habsheim).  37  bisherige  Schwestern  priorin, 
conuent  u.  nouicien  1480:  204,  36. 
schirmer  u.  castvogt  zu  —  Brgm.  u.  Rath  von 
Ba8eli48i;273,  2. 

Vikar  zu  — .  mst.  Thomans  der  bichtiger  vnd 
flcargi  zu  —  1482:  304,  20. 

Kleingefft  438,  24.  512,  30.  =  Kleingöft. 

Kleingeroldseek  s.  Geroldseck  am  Was.  Schlösser. 

Kleingofften  436,  2.  =  Kleingöft. 

KleingVft  (eU.  Kr.  Zabern)  Clein-  geflfde  geflft 
geifft  göffde;  Cleynngoft;  GoflTeden  Goft  Goiflte; 
Klein-  geflft  goflften  gofte.   Dinghof  (u.  Gültgut)  zu 

-  19,  20.  341, 15. 17.  431,  34.  435,  28.  436,  2.  438,  24. 
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32.  448, 24.  451, 25.  512, 30.  =  der  Schencken  Lehen- 
gut zu  —  448,  17. 
KleInfVft.   Ew.    . .  .  (drei)  v.  —  i495:  448, 16. 

—  Gem.  1488:  386,  36.  1491:  423,  23.  424,  30. 
i4S2;436,17. 

—  S  c  h  u  1 1  h.    Berahart  Fritsche  1488 :  386,  36. 
Kleingofte  341, 15.  =  Kleingöft. 
Kleinhenin.  Aniolt  —  s.  Vgt.  zu  R&dershelm. 
Kleinllltzel  (schtaeiz.  Kt.  Solothurn,  Ä.  Darneeh- 

Thierstein)  CleinenLAtzel.  Schwestern  desFrauenkl. 
zu  —  1494:  467,  3.  566,  19.  26. 

Kleynhans  124,  4.  Kleynhanns  123,  42. 
8.  Reiser,    s.  Ulrich. 

Klingelshans  d.  ju.  1600:  bU,  15. 

Klin geistern.    Hanns  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Klingenntal  200,  25.  Klingental  236,  30. 
Klingenthal  226,  28.  vgl.  Clingental.  =  Klin- 
genthal Frauenkl.  s.  Kleinbasel. 

K 1  o  b  e  1 0  c  h.  Caspar  — ;  S.  Hans  Jakob  —  s. 
Straßb.  Brg. 

k  1 0  s  s  e.    die  —  8.  Rappoltsw.  Ki.  u.  KI. 

Klotze.    Balthasar  —  s.  Kaisersb.  Brg. 

K 1  ü  c  k.    Adam  u.  Bastion  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Knapp,  meister  Johanns  —  österr.  Rath  1477 : 
114,  4. 

K  n  i ,  K  n  i  n  s.  unter  Kin. 

Knoringen  321,  13.  sonst  Kn6rin^en  =s 
KnVringen  (eis.  Kr,  Mülhausen).  Burchard  v.  — 
1476:  68,  18  (österr.  Rath  u.  Vgt.  zu  Reinfeiden). 
R.  jr^77;  93,  27.    1483:  321,  13.  331,  31. 

Koblencz  ==  Coblenz  (preuß.  RB.  Coblem). 
Johan  V.  —  1496:  486,  12. 

Koch.  Peter  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Jost  Schattz 
gen.  — ;  G.  Agnes  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kochersberg.  Erhart  —  s. StraBb. Gutleuthf. 
Seh. 

Kogenheim  (eis.  Kr,  Erstem),  —bürg,  burgstaden 
u.  zarge  541,  27.  -  Df.  536, 23.  25  (Obest.  für  Ebers- 
heim). 541,  31.    Örtl.  Hörgasse  541,  32. 

Kohläckherlins  hüfilin  s.  Rothwell  Bn. 
Obez. 

Kolmar6,18.  177,37.390,31.465,14.  Kolmer 
304,  27.  309, 10.  =  Colmar. 

Kölschen  meczblancken.  die  —  s.  Cöln  Münze. 

K6ngßheim  s.  unter  Küngsheim. 

Konnfiheim  166,  24.  326,31.  -hein  167,4.  = 
Kienzheim. 

Konrad.  Chunrat  552, 25.  Connrat  566, 5.  Conn- 
ratt  323, 27.  324,  27.  Conrad  268, 25.  Conradt*137, 
48.  248,  8.  547,  2.  Conradus  123,  30.  37.  39. 153,  12. 
B36, 24.  574, 9.  Conrat  (19mal).  Conratt  101, 30.  323, 
27.  324,  27.  Cünrad  325, 16.  Cunradt  174, 23. 175, 
5.358,11.  Cunradt  148, 42.  389,29.  Cunradt  529, 1. 
Cunradt  47,  12.  48, 1.  166,  27.  388,  3.  Cunradus  37, 
18.  313,  28.  Cunradus  111,  35.  Cunrat  (19mal). 
Cünrat  383,  3.  Cünrat  312, 21.  Cunrat  5, 4. 13, 17 . 
256,  38.  300,  20.  493,  39.  501,  6.  Cunrat  (14mal). 
Cunratt  412,  20.  Cünratt  391, 28.  Cunratt  189,  21. 
Cuonrat  469,  30.  Konrad  213,  30.  Kunrat  536,  38. 
Künrat  465,  14.  Kurat  11, 16.  159,  34.  404,  36. 
s.  Aschman.  s.  Bader,  s.  Bemner.  s.  Biegenschrot, 
s.  V.  Bolsenheim.  s.  Brotbegker.  s.  Brüne.  s.  v. 
Burnkirch.  s.  Daniel,  s.  Derbecher.  s.  Dietrich. 
s.  Duchscherer.  s.  v.  Ehingen,  s.  Emmicher.  s.  v. 
Erfföw.  s.  Forster.  s.  Franck.  s.  Gürtley.  s.  Hans. 
s.  Hietlin.  s.  v.  Hungerstein,  s.  v.  Kaisersberg, 
s.  V.  Kienzheim.    s.  Komer.    s.  Krüt.    s.  Küngii- 


hein.  s.  Latter.  s.  v.  Leomberg.  s.  v.  Lichten- 
berg.  8.  V.  Lichtenegg.  s.  Lop.  s.  v.  Löwenber^ 
s.  Meiger.  s.  Michaelis,  s.  Miller,  s.  Münch.  s.  Mai 
8.  Niblung.  s.  Peyger.  s.  v.  Ramstein,  s.  Eap 
poltst.  Knecht,  s.  Riff.  s.  Schick,  s.  Schmidi. 
s.  Schulder,  s.  Schweickhuser  (unter  v.  Schweif 
hausen),  s.  Stürzet  s.  Swop.  s.  Abt  zu  St.  Trud- 
pert.  s.  Gr.  v.  Tübingen,  s.  der  Yhnaer.  s.  Veis: 
mann.  s.  Wemher.  s.  Wickram.  s.  v.  Wilsber^'. 
8.  V.  Wittenheim.    s.  Zermantel. 

K6nßheim  382,  38.  =  Kienzheim. 

Korfa  (die  nördlichste  der  Ionischen  Inseln)  SU^'M, 

K  0  r  n  e  r.    Conradus  ->  s.  Rappoltst.  Zehent^d. 

Kornloube.    die  —  s.  Rappoltsw. ÖrtL 

Kornm&sser.  Dietrich  —  s.  Rappoltsw. Bi 
bei. 

Kornnagel  s.  Strafib.  Abg. 

körten  (Welsch  od.  Oberlenderr)  96,  8. 

K9stlach  (eis.  Kr.  Altkireh)  Kest  Kost-  lach.  Zebo^ 
ten  zu  —  149,  35.  152, 10. 192,  25.  261, 12. 

Kostlach  152, 10. 192,  25.  =  Köstlach. 

Kouffacker.    der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

Köufflin.    Hans  —  s.  Merxh.  Ew. 

Kraffstatt  =  Krastett  (eU.  Kr,  Zabern).  D: 
297,  5. 

Kraln  (Hzth,  in  Osterreich)  35, 19.  31.  51, 17. 11^ 
12. 127,  2.  133,  24.  134,  14.  265, 19.  270,  32.  291, 1^ 
564,  6.  Crain  Kravn.  ...  der  v.  ~  1475:  41.:^i 
Hz.  V.  —  s.  Kais.  Friedrich  III.  u,  Ehz.  Maximilian 
unter  Hz.  v.  Österreich. 

K  r  a  u  w  e  1  i.    Hans  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Kray  n  41,  36.  =  Kraln. 

Krebss.  Gilge  —  der  Schumacher;  G.  £11* 
Ysenmennyn  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kreldenwelfi.  Cridenwiß  339,  20.  348,  31.  -wt4 
201,6.  CrydenwiÄ  151,27.  Kridenwiß  367, 13. 37»^, 
1.  KridewiÄ  162, 1.  Kridwiß  253,  25.  Krydenwvß 
175,  8.  dr.  Adam  —  [*  =  österr.  Rath]  W8: 151 
27M62,  1.  1479:llbyS*.  fl480J :  201,  %.  14bl: 
253,25*.  1484:  SS9y  20.  i4S6.- 348.31.  i^;36:. 
13 •.  376,  1. 

Krem  er.  Jehan  —  s.  Urbeis  Ew.  Johann  - 
s.  V.  Cöln.    Virich  —  s.  Rappoltsw.* Brg. 

Kremsier  (Bhptst.  in  Mähren)  Chremsir.  NicoUn» 
de  —  s.  Deutschi.  Rom.  K.  Kanzlei. 

Krenchel.  Heinrich  —  s.  Schulth.  v.  BeWn 
heim. 

K r e p f  1  in.  Claus  —  d. a.  s. Reichenw. Bn. H* 
'  kreutzer  212,8.  Kreiuer  155, 33.  derösterr.- 
=  2  rappen  od.  4  helbeling  155,  33. 

Kristoff  8.  unter  Christoph. 

Kroatien  (Königr.  der  österreich,'ungar.  MonarAtr 
Croacien  -tien.  Kön.  v.  —  s.  Friedrich  IIL,  Maxi- 
milian u.  Sigmund  unter  Deutschi.  Rom.  K. 

Kronen,  hus  gen.  zu  der  —  s.  Gebweiler  önl 
vff  sant  Jocobs  Strossen  zu  der  —  s.  unter  St.  Jako^ 

K  r  0  w  8.  unter  Crow. 

Krücz  vm.  =  St.  Kreati  im  Leberthal  (eh.  Kr 
Rappoltsweüer).  die  bergkherren  zA  dem  —  /o.«^v  • 
446,10. 

kruczer  %,  17. 

Krug  92,6.112,6.  Krug  84,18.  Krug(24aili 
Krug  484, 23.  Johanni  —  s.  schulth.  zu  Ammersch"^ 
Philipp  —  8.  Rappoltst.  Hfsch.;  Rappoltsw.  Brg.  \^ 
Rappoltst.  LM.). 

Krügli  518,12.  Kruglin  569,  39.  hr.Sbsos 
—  8.  Waldkirch  Brg. 


Digitized  by 


Google 


Krugrwin  —  Landau 


625 


Rrugwin  345,  14.    Krugwin  518, 19.  524,  9. 
hilips  —  1484:  345, 14  (Rappoltst.  Vgt.  zu  Zellen- 
erg).   1499:  518, 19  u.  524,  9.  (Rappoltst.  LM.). 
K  r  li  t.    Conrat  —  s.  Hunaweier  Schulth. 
krutzer  100,25.    krützer  349,18. 
Kry  Stoffel  8.  unter  Christoph. 
K  n  b  e  1  e  r.    Virich  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  bei. 
K  u  c  h  1  y.    Ludwig  —  1433:  559,  6. 
Küechlinspergen  =  Klecbltesbergen  (had, 
.  Älthreisach),     Stephan  Süter  Vgt.  zu  —  147S: 
38   1. 

Kueffer  404,  40.    Kuffer  296,  23.     Küffer 
29,  6. 135, 14.    Kiffer  (9mal).    Kuffer  122,  10. 
Friedrich  —  s.  v.  Widdersdorf. 
Hans  —  s.  v.  Kaisersberg. 
Hans  —  s  Witwe  s.  Eilse  Kufferin. 
Heinrich  —  s.  Bennw.  Ew. 
Johannes  —  s.  Rappoltsw.  Zehentpfl. 
Lienhart  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Virich  —  s.  Waldkirch  Brg. 
Zylliox  —  8.  Rappoltsw.  Brg. 
Kufferin.     Eilse  —  W.  von  Hanns  Kuflfer  s. 
ellenb.  Bn.  Gü. 

K  u  g  u  n  d  8.  unter  Kunigunde. 
Ktthne.  der  —  Beiname  des  Hz.  Karl  v.  Burgund 
3,  20.  46,  40.  58,  12.  77,  30. 

K  ü  1  e  m  o  r  g  e  n.    d.  a.  —  s.  Westhofen  Bn.  beg. 
Rumpfflin.    Hanns  — •  s.  Merxh.  Schulth. 
E  ü  n  g  e  ft  h  e  i  m  *  2, 3.  =  Klnzhelm  ("^fo.  ICr.  iScA;^^;- 
adt)  s.  Mauricius  y.  Rathsamhausen  zu  — . 
Küngeßheim**,  Küngefiheim,  Küngid- 
eins,  unter  Küngsheim. 

KttDgshelm.  Kingesheim  282, 33.  Kingeshein  283, 
LK6ngfiheim37,31.  Küngefiheim  359, 2.  Küngeß- 
iim  17, 1.    Küngißhein  465, 15.    Kunigßheim  280, 
l    Kunigßheim  2^,  3.  6. 15. 
Claus  —  1414:  17,  1.     i475:  37,  31  (v.  Bergh., 
ßhaft  zu  Gemar).    f  1460:  222,  3.  6.  15.    1481: 
»,  12.  282,  33.  283,  34  (früher  in  Bergh.).    Schw. 
äul  Herrenberg  (^,  3). 
Konrad  —  f  1494:  465, 15. 
PetroneUa  — ;  G.  Michel  Haue  v.  Bergheim  s.  St. 
Jt  Brg. 

Küngsperg  247,  4.  =  Hohkönigsburg. 
K  u  n  i  g.    Hanns  —  s.  Breisach  Brg. 
Kunig£heim, Kunigßheim  s. unter Küngs- 
;im. 

Künigßhouen  =  K^nigsliofen  (eis,  Stadtkr, 
raßhurg).  vatter  Johannes  v.  —  s.  Rappoltsw. 
agustinerkl.  prior. 
Kunigund  s.  unter  Kunigunde. 
Kanignnde.  Ku^nd  572, 14.  Kunigund  374,  24. 
anigunde  572,  13.  573,  34.  s.  Gielin.  s.  Hr.  v. 
ippoltstein. 

KunnAheim  566,  2.   vm.  ==  Kienzheim. 
Knno.    Cune  348,  5.   Cunen  49,  27.   Cunen  27,  2. 
ineman  557, 16.  Cunman  412, 17. 19.   s.  v.  Bolsen- 
iim.   s.  V.  Hattstatt.    s.  Hanß.   s.  v.  Mittelhausen. 
V.  Wilsberg. 

Run  rat,  Kunrat  s.  unter  Konrad. 
Kunsheynn  56,21.    K&nßheim  47, 16.  258, 
L  =  Kienzheim. 

Runterstal  234,  2.  =  Güntersthal. 
Kunz.    Chunz  344,  34.     Cuntz  (12mal).     Cüntz 
0, 19.    Cüntz  504,  30.    Cüntze  513,  21.    Cuntze 
5,  31.    Cunzze  553,  20.    s.  v.  Aufseß.    s.  Bog. 
Karle,     s.  Merswin.    s.  Tarremer. 


Kuppenhelm  (had.  Ä,  RastaU)  507,  38.  Kuppen- 
hin  404, 1.  Hans  v.  —  bezw.  Hans  v.  —  der  wag- 
ner  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kurat  s.  unter  Konrad. 

Kttrnberg  =  Klmbarg  (Burgruine  auf  der  Ge- 
markung Blei^heim,  had.  Ä.  Emmendingen),  sloss  — 
154,22. 

Kür  neck  230,  17.  Dieterich  v.  —  s.  Maurs- 
münster Conventual  u.  Seh. 

Kurners  hofstatt  s.  Sundhausen  Örtl. 

Kürsener.  Kirsener  84,  25.  Kursen err 
100,  6.  112,  11.  Kürsner  544,  27.  Kyrsenner 
443,  27.  Hans  —  s.  Dusenbachkap.  Br.  Jörg  — 
s.  Rappoltsw.  Brg.  Jacob  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Kusserß  Hensel  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

K  u  t  e  r.    die  —  V.  "frsenberg  15f ,  23. 

Kuthelßheim  514,  21.  =  Küttolsheim. 

K  u  1 1  e  1 1  e  r.    Feltin  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

K  u  1 1  e  n  a  /iro  //.    Zschan  v.  —  1^9 :  170,  27. 

Küttolsheim  (eU.  Landkr.  Strasburg)  Kitteltz 
Kitzels  Küthelß- heim.  Df.389,7.  Bn.  389, 7.  514, 21. 

y.  Küttolsheim.  ...  die  (plur.)  —  Rappoltst.  LM. 
fo.J.J:  299,  28. 

Kyburg  (echweiz.  Kt.  Zürich)  473, 5.  553,  33.  572, 2. 
vgl.  Kiburg.  Eberhardus  de  —  cantor  eccl.  Ar- 
gentinensis  13ö6:  553,  32.  Egon  Gr.  v.  — ;  G.  Jo- 
hanna i  V.  Rappoltstein  fo.  J.J:  572,  2.  Gr.  v.  —  s. 
Kaijs.  Friedrich  UI.  u.  Ehz.  Maximilian  unter  Hz. 
V.  Osterreich. 

K  y  n  c  z  i  1  der  botte  1491 :  418,  6. 

Kyrsenner  s.  unter  Kürsener. 


L .  375,  9.    s.  de  Marcellinis. 

Laccrara  od.  Laceraa  Station  auf  dem 
Wege  vom  Sinai  nach  Kairo  336,  7. 

Lachen,    in  der  —  s.  Bennw.  Bn.  Obez. 

Lachsenfelder  264,  33.  Lachsnuelder 
347,  6.  Lachssenuelder  321,  2.  Lachssn- 
uelder  343,  39.  —  1481:  264,  33  (Abg.  des  Ehz. 
Sigmund  v.  Österreich).  =  Caspar  —  österr.  Käm- 
merer u.  Rath  1483:  321,  2.     1484:  343,  39.  347,  6. 

Lahr  (had.  A,  Lahr)  Lire  Lor  Lore  Lorre.  Hrsch. 
-—  380,  23.  Hr.  zu  —  s.  Heinrich  v.  (^eroldseck. 
s.  Niclaus  Gr.  v.  Mors  u.  Saarwerden. 

V.  Lahr.  Matiß  Armbroster  —  s.  Rappoltsw. 
Brg.  Berchtoldus  —  s.  Seh.  im  Tempelhf.  bei  Bergh*. 
Hans  —  8.  Breisach  Brgm.  Michel  Müser  —  der 
mülleri4P/;427,  6. 

Lamb.    Magdalen  zum  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

L  a  m  p  a  r  t  h  e  i  m  438, 33.  448, 15. 22.  =  Lampert- 
heim (eis.  Landkr.  Straßburg).  Caspar  v.  —  s.  Maurs- 
münster Oberschulth. 

Lamparther  29,  3.  Lampartren  61,  45.  = 
Lombarden. 

Lamperther.  ein  —  27, 11  u.  18.  die  —  29, 
42.  =  Lombarde,  Lombarden. 

Lampertus  555,  8.  30.  556,  2. 11.  Lampreeht 
555, 19.  s.  Bisch,  v.  Bamberg,  s.  Bisch,  v.  Stras- 
burg. 

Laodau  (vm.  würt.  OA.  Riedlingen)  317,  8.  Lan 
Lann-  daw  daw.  Lutz  v.  —  1483:  317,  8.  18.  320, 
27.  321,  9. 
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Lftideek  (bad,  A,  Emmendingm)  135,  27.  Land 
Lannd  -eckh  egk.  Hans  v.  —  1438:  559,  3.  (reore 
V.  —  Propst  des  Margarethenstifts  bei  Waldkirch 
i478:135,27.    Ludwig  v.  —  i43ö:  559,  3. 

Landeckh  559,  3.  =  Landeck. 

Lander,    an  der  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  Obez. 

Landesburg  440,  41.  442, 16.  =  Landsburg. 

Landesperg  125,  2. 136,  22.  =  Landsberg. 

Landespurgk  507,  25.  =  Landsburg. 

LandMede  (landßfriden)  501,  33. 

Landolff  566,  35.  Lanndolflf  567,  2.  —  der 
cartuser  bruder  s.  Eis  Mulbergerin. 

Landflberg  (Burgruine  in  der  Gem.  HeiligensUin, 
eis.  Kr,  Schlettstadt)  Landes  Lands  LandA  Lants- 
perg.  Hans  v.  —  1418:  125,  2.  136,  22.  R.  148,  25 
(vitzth&m).  1491 :  418,  26  (Rath  des  StraAb.  Bisch.). 
Ulrich  V.  —  der  kremer  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Landsburg  =  HohlaDdsberg  (Burgruine  in  Gem. 
Wimenheim,  eis.  Kr.  Colmar)  Lan  Lann-  des  ds  dft 
dts  ts-  bürg  burgk  purg  pargk.  Hr.  zu  —  s.  Jo- 
hannes, Sigmund  u.  Sigmund  d.  jti.  Gr.  v.  Lupfen. 

Landser  (eis.  Kr.  Mülhausen)  Lan  Lann  Lannd- 
ser. 

—  Df.  344, 14.  Schaffnerei  zu  —  264, 31.  Schulth. 
zu  —  Caspar  Gilgower  1484 :  344, 14. 

—  Schloß  230,  37.  338,  32.  344,  16.  Schlofi  u.  Amt 

—  231,  19.  25.  Vgt.  zu  —  ...  die  Vögte  zu  — 
1481:  287,  4.  Georg  v.  Absberg  1480:  231,  19  (für 
kurze  Zeit  abgelöst  durch  Thoman  Teyninger  1480: 
231,  19.  23).    1481:  287,  6,     1483:  332,  7. 

Landshut  (baffer.  RB.  Niederbayem)  LanAhut. 
s.  Hz.  Ludwig  V.  —  Hr.  zu  Nieder-  u.  Oberbayem. 

Landsperg  148,  34.  495,  31.  =  Landsberg. 

Landspur^  399,  13.  460,  36.  LandBburg 
387,  11.  =  Landsburg. 

Landßperg  148,  25.  ==  Landsberg. 

Landtspurg  166,  14.  380,  5.  -purgk  342,  32. 
=  Landsburg. 

Lanfant  371,10.  411,43.  Lenfent  360, 15. 
Johannes  —  s.  Metz  Bisth.  Kanzler  (Secretär). 

Lang.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

LangennMülforst.  am  —  s.  Hunaw.  Bn. 
Obez. 

Langenwasen  (eis.  Kr.  Rappoltsweiler).     Hans  v. 

—  1476:  42,  25.  43,  17.  44,  33  (Lanngenwasen). 
Lang  werde,    malstatt  gen.  der  —  s.  Mark 

(Gemar). 

Lanndaw  321,  9.  =  Landau. 

Lanndegk  256,  37.  532,  29.  =  Landeck. 

Lanndolff  s.  unter  Landolff. 

Lanndser  230,  37.  287,  4.  =  Landser. 

Lanndßburgk  145,  8.  Lanndtspurgk 
341,  30.  =  Laudsburg. 

Lanngenwasen  s.  unter  Langenwasen. 

Lanngwag.    der  —  s.  Saasenh.  Bn.  Obez. 

Lannser  332,  8.    Lanser  264,  31.  =  Landser. 

Lanßhut  13,  39.  =  Landshut. 

Lantsperg  418,  26.  =  Landsberg. 

Lantspurg  442,  29.  =  Landsburg. 

Lire  554,  15.  =  Lahr. 

Larg  (Nebenfl,  der  III),  gotzhaus  st.  Virich  auf 
der  —  207,  40. 

Lasarus,  Lasseru£  s.  unter  Lazarus. 

L  a tin  571,  8.  =  Lateinisch,  zu  —  305,  20.  357, 
29.  407,  2.  409, 15.  41.  416, 14.  483,  26.  564,  21.  = 
auf  Lateinisch. 


L  a  1 1  e  r.    Cunrat  —  s.  Basel  Brg. 

Laubgassen  (Labgassen  Loubgafi).    Giig 
—  1494:ldS,2n,    Heinrich  v.  — /o.  Ji;.- 419,  Öl. 

Landen  bürg  =  Ladenbnrg  (bad.  A.  Jfoin. 
heim).  Conradus  Michaelis  de  — ,  dec.  des  köni^i 
Stifts  zum  heyligen  geist  zu  Heidelberg,  bäpsi 
conseruator  des  Cistercienser  ordenfi  vnd  '^ovA 
hauß  Pari£  1^8: 153, 12. 

Laurencius  s.  unter  Lorenz. 

LauAan  =  Lausanne  (schweiz,  Kt.  Waaä. 
Lager  bei  —  Ao.  362,  41. 

£intenbaeh  (eis.  Kr.  GebweiUr)  Lutem  Lnta 
Lutten-,  ecclesia  sancti  Michaelis  in  —  375, 17 
Stift  —  102,  4.  403, 13.  Peter  v.  Andlo,  lerer  in  sr- 
schribnen  rechten  u.  probst  der  stiflt  —  1477:  Vt 
3.  .  .  .  prep.  ac  decanus  1487 :  375, 17.  ...  prf»bi 
dechan  u.  capittel  1489:  403,  12. 

L auwei  13,  10.  378.  28.  Lawel  393,23.  s.  Ci^h 
s.  Liebiß  (Lubß). 

Lawdegk  320,  13.  Lawdegk  218,  Ä  = 
Landeek  (Burgruine  oberhalb  Pmtz,  Ural.  Bhptmd 
Landeck).  Hilprand  Rasp  Pfleger  v.  —  1480:  t: 
29.    1483:320,  IS, 

Lawel  s.  unter  Lauwel. 

Lazarus.  Lasarus  77,  3.  348,  26.  Lazarus  ^- 
mal).    L  a  z  e  r  u  s  119,  13.    s.  v.  Andlau.    s.  Zepf^. 

Leasitts  s.  Deutschi.  Rom.  K.  Kanzlei. 

Leberau  (els.^  Kr.  Rappoltsweiler)  416,  22.  Leber 
L&br-  aüw  ow  6w  ow.  Propst  v.  —  (in  chronob^ 
scher  Folge)  Anton  Rapp  1471 :  416,  22.  ...  i^?;; 
280,  42  (Schirmhr.  Wilhelm »  v.  Rappoltstein).  WU 
416,  27.  1497:  492,  37  (Leute  des  Propstes).  J- 
hanns  v.  Baccara  verweser  der  probsty  zu  —  lö/).'. 
545,  13. 

Le^beraüw  280,  42.    Leberow  492,  37.    L 
b  e  r  o  w  416,  27.  =  Leberau. 

Lebertal  436,  27.  =  Leberthal. 

Leberthal  (Thal  der  Leberachy  eis.  Kr.  Rapp(Mi' 
weiler)  Le-  ber  bro  brow-  tal  tall.  27,  4.  348,  9.  462 
38.    die  lothr.  Leute  im  —  1492:  436,  27. 

Lebhem  Df.  südl.  von  Gaza  335,  82. 

L  e  b  r  o  t  a  1  348,  9.    -tall  27,  4,  =  Leberthal. 

Lftbr6w  545, 14.  =  Leberau. 

Lebr6wtall  =  Leberthal. 

Leichtenstein  572,  18.  =  Licht«nstein. 

Leiningen  (bayer.-pfälz.  BA,  Frankenthalj  Ley  U 
Li  Lü  Ly-  ni  nin  -gen ;  franz.  Lynanges. 

...  Gr.  V.  —  fl476J:  42, 14.    l^H:  78,  9. 

...  die  Gr.  v.  —  1^9: 191,  25  (zwei). 

.  .  .  die  Gr.  v.  —  u.  Rixingen  1495:  477, 1. 

Imagina  Gr.  v.  ~  [o.  J.J:  571, 16.  22  (begraben  iQ 
Rixingen).    G.  Caspar  v.  Rappoltstein. 

Philipp  Gr.  v.  —  1483:  316,  10. 

Schofifrid  (SchafFhart)  Gr.  v.  —  1473:  6, 11. 

Wecker  Gr.  v.  —  u.  Rixingen,  Hr.  zu  Dagsbur^ 
1481:  253,  29.  254,  28  (nicht  Hr.  zu  Dagsburg^.  i-vs 
2.  Diener  Gebhart  Stude  (253,  31). 

Leiningen**  (lothr.  Kr,  ChdUau-Salins)  Lyniget 
Frantz  v.  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Hanns  v.  —  s.  Straäb 
Brg. 

Leist.    Cristan  —  s.  Merxh.  Ew. 

L  e  i  t  e  r  e  r.  Lorentz  — ,  Jessel  Habfast  dochKr- 
man  s.  Rappoltsw.  Brg. 

L  e  n  e  s.  unter  Helena. 

Lenhart  s.  unter  Leonhard. 

Lentzkirch  =  LenzUreh  (bad.  A.  Neusta^m 
Schwärzte.)   Dietrich  v.  Blumegg  HptnL  der  vier 
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aldstet  n.  auf  dem  Swartzwald  ob  —  1486:  364, 
I,    Heinrich  Sigmund  v.  Heudorf  Hptm.  vnder  — 
nab  auf  dem  wald  gen  Tryberg,  Villingen  u.  in 
5rPari48^;364,24. 
Leo  538, 12.    s.  Frhr.  zu  Staufen. 
Leodogarien,    st.  —  pfründt  s.  Ingersheim. 
Leomberg  368, 11.  vm.  =  Löwenberg. 
Leonhard.  Lenhart  129, 6. 135, 14. 157, 1.  313, 14. 
eonhardus  123,  33.  36.  499,  9.     Leonhart 
^,  44.  Lienhardt  360, 31.  Lienhart  (19mal).  Lienn- 
irt  478, 16.    Lyenhart  76, 11.    s.  Balmer.    8.  Bop- 
3r.    s.  Brotlieb.     s.  Einfaltig,    s.  Grieb.    s.  Hilff. 
Kieffer,  Küifer.    s.  Mürer.    s.  Bieher.    s.  R6ting. 
L  —  8.  Basel  Kl.   s.  Schulen  (Schyllen).   s.  v.  Stet- 
m.    s.  Voltz.    s.  Windisch. 
L  e  o  p  a  r  t.    Martin  —  s.  Basel  Brg. 
L  e  p  a  r  t.    Heinrich  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 
L  e  s  a  n  c.    Nicole  —  s.  official  (des  Bisth.  Metz) 
;  escolastre  de  Toul. 

Letscher  137,  42.  Letzscher  175,  7.  Letz- 
c  h  e  r  r  151, 26.  dr.  Johannes  —  österr.  Rath  1478 : 
n,  41.    i47«:151,26.    1^9:\lh,l, 
Levthold.     Lüthold  253,  24.     Lutlman   440,  5. 
utold  125,  23.    Lutoldt  175,  6.    Lütoldt  151,  25. 
utolt  238,  23.     Luttold  465,  3.     Luttold  489,  33. 
yttold  516,  22.    s.  v.  Bärenfels. 
Liehtenberg  (eh.  Kr»  Zobern)  Liech  Lieh-  tem  ten- 
erg.     Df.  od.  Burg  206,  13.    Hrsch.  18,  15.  207, 12. 
J3,  25.  225,  6.  406,  34.  563,  35. 
Hr.  V.  — 

a.  vor  der  Theilung : 

...  die  —  [o.  J.]:  157, 11. 

Anna  1480:  223,  41.  G.  Philipp  I.  Gr.  v.  Hanau; 
c  h  w  8 1.  Else ;  V.  Ludwig  V. 

Else  1490:  406,  23.  G.  Sigmund  Wecker  Gr.  v. 
weibruck en-Bitsch ;  S  c  h  w  s  t.  Anna ;  V.  LudwigV. 

Heinrich  d.  ä.  1369:  554,  10.  viell.  =  Heinrich 
?7P;556,  30.    S.  Konrad. 

Jakob  1^8:  6,  12.  1478:  157, 15.  160, 1.  f  1480 
am^ar  5.:  563,  32  (Gr.).  202, 11.  27  (.  .  .)  203,  4  (Gr. 
.  Hr.  zu  — ,  Marschall  u.  Obervgt.  zu  Strasburg, 
zu  Ingweiler  —  der  angegebene  Todestag  ist  nach 
53, 32  zu  berichtigen).  205, 32.  206, 38.  207, 13.  223, 
3.  B  r.  Ludwig  V. ;  als  S  c  h  w.  bezeichnet  von  Sig- 
lund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken  -Bitsch  (207,  13), 
Is  S  c  h  w  V.  von  eben  demselben  u.  von  Philipp  I. 
^r.  V.  Hanau  (222,  23);  Vtt.  gen.  von  Wilhelm  i  v. 
.  Rappoltstein  (205,  32.  206,  S8). 

Johannes  1879:  556,  29.    V.  Sigmund. 

Konrad  1369:  554, 11.    V.  Heinrich  d.  ä. 

Ludwig  V.  f  1471  Februar  25.:  223,  42.  1480: 
03,  8  (.  .  .).  563,  35.  Schws.  Philipp  I.  Gr.  v. 
tanau  (203,  9.  223,  41.  563,  35)  u.  Sigmund  Wecker 
rr.  V.  Zweibrücken-Bitsch  (203,  9.  563,  34);  T.  Anna 
.  Elsa. 

Sigmund  1376 :  556, 13.    1379 :  556,  29. 

b.  nach  der  Theilung:  s.  Philipp  I.  u.  IL  Gr.  v. 
[anau,  u.  Sigmund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken- 
(it8ch. 

Liehtenegg  (in  Gern,  Harthausen,  ipüri,  CA.  Obern- 
orfj  Liecht-  negk  negkh.  Hr.  zu  —  s.  Konrad  u. 
leorg  Gr.  v.  Tübingen. 

Liehtenstein  (beiLeifera  südlich  von  Bozen  in  Tirol; 
gl.  Bd,  1  Ä  €92)  Leich  Lieh  Liech-  ten-  steinn 
ihein.  Paulus  Hr.  v.  -  1499:  519,  31.  521,  14. 
500.-  545,  5  (vgl.  Deutschi.  Rom.  K.  Kanzlei).  Phi- 
ipp  Christoph  V.  —  -Castelkorn;  G.  Margaretha  v. 
tappollstein  [o.  JJ:  572,  17. 18. 


Lichtensteinn  519,  38.  521,  14.  =  Lichten, 
stein. 

Lieb.  Walther  —  s.  Ingersheim  Kapl.  der  st. 
Leodogarien  pfrundt. 

LiebiA  Lauwel  378,  28.  =  Lubfi  Lawel  393,23. 
s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Liechstal  197,  36.  =  Liestal. 

Liechtemberg  18,15.  202,27.  205,  32.  206,  38. 
207,  9.  223, 16.  24.  25.  225,  2.  6.  29.  234, 12.  35.  289, 
4.  293,  5.  327, 18.  387, 12.  406,  22.  34.  563,  14.  38. 
Liechtenberg  6, 12. 157, 11.  15. 160, 1.  202, 12. 
203,  4.  206,  13.  292,  2.  556,  30.  =  Lichtenberg. 

Liechtensthein  545,  6.  =  Lichtenstein. 

Liechtnegk  48,  4.  - n e g k h  380,  13.  =  Lich- 
tenegg. 

Liehtemberg  220,  7.  554, 10.  556, 13.  563, 17. 
38.  Liehtenberg  228,41.  556,  29.  =  Lichten- 
berg. 

Lienhardt,  Lienhart,  Liennhart  s.  un- 
ter Leonhard. 

Lienstat  82,  33.  460,  7.  -statt  63,  17.  = 
Lun^viile. 

Liestal  (schweiz.  Kt  Basel-Land)  Liechs  Lys-  tal 
tall.    St.  528,  8.    Gem.  1479: 197,  36. 

1  i  g  a  59,  30.  =  Niedere  Vereinung. 

Ligneville  78, 11.  =  Lun^ville. 

L  i  I  vm.  =  l'Isle-sar-le-Doubs  (franz.  d^.  Doubs). 
Schloß  279,  3. 

Limburg*  (ehern,  Hzth.  in  den  Niederlanden)  Lym- 
burg.    Hz.  V.  —  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Limburg**  (wart.  DA.  Hall)  Lympurg.  Schenk 
Georg  V.  —  i474;14, 12. 

Lincken  498,  42.  Linckheim  13,  19.  = 
Linkenheim  (abg.  Df.  zwischen  Saasenheim  u.  Diebols- 
heim,  eis.  Kr.  Schlettstadt).  —  bann  498,  42.  —  das 
velt  13,  19.  daselbst  besitzen  Gü.  die  v.  Saasen- 
heim 1474:13,20. 

Lindan  (bayer.  BB.  Schwaben)  Lin  Lyn-  daw  dow. 
St.  487,  25  (Reichsst.).  31.  568,  21.  Ao.  567,  24.  568, 
16.  20.  Reichstag  zu  —  (1496/97)  487,  25.  499,  17. 
667, 14. 

Lindaw  487,  25.  31.  =  Lindau. 

Lindow  371,  34.  Lindowe  372,  38.  =  Lindau 
(fwofj  abg.  Df.  der  Hrsch.  Ochsenstein;  vgl.  Schöpflin- 
Bavenez  4,  486).  Df.  371,  34.  Gem.  1487:  372,  38. 

Liningen  42, 14.  254,  28.  Llningen  316, 10. 
=  Leiningen*. 

L  i  n  i  s  c  h  s.  unter  Lünsch. 

Linsen  Thennig  s.  Gemar  Brg. 

Lirketey.  Dietrich  — ß  schwoger  s.  Hunaw. 
Bn.  beg. 

Lisaine  (r.  Nebenfl.  des  Doubs,  franz.  d4p.  Haute- 
Äadn^;  22,  40.    —  thal  23,  3. 

Litten,    an  der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Lobgassen  419,  20.  =  Laubgassen. 

Lobstein.  —  bezw.  Claus  —  s.  Zellenb.  Bn. 
beg. ;  Brg. 

Lochmann.  Diebold  —  Seh.  Wilhelms  v. Hun- 
gerstein 1486:  356,  37.    1487:  357,  13  (.  .  .). 

Logelheim  507,  31.  Logelhin  464,  32.  = 
Logeinheim  (eis.  Kr.  Colmar).  Gem.  1498:  507,  31. 
Kirchhr.  zu  —  dr.  Johans  Lutz  österr.  Rath  1494: 
464,32. 

Lombarden  vgl.  Lamparther,  Lampartren,  Lam- 
perther.  —  beiH6ricourt  gefangen  27,11.  18.  29,  3. 
32.  42.  61,  45. 
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Lombard t.  Erhart  —  Br.  der  Einbett  Lom- 
bardtin,  W.  des  Claus  v.  üttenheim  1500:  543,  40. 

Lombardtin  s.  unter  L6inbardt. 

lonher  393,  19.  404,  15.  20.  416.  1.  2.  4.  lon- 
li  e  r  r  431,  26.    s.  Bergb.  Brg. 

Löoß vettern  Bemhart  v.  —  s.  Hunaw.  Bn. 
beg. 

L  6  p.    Cunrat  —  1433:  559,  4. 

Lor  379,2.  =  Lahr. 

Loraine  433,  29.  434,  2.  =  Lothringen. 

Lorant.    Stoffel  —  s.  Reicbenw.  Bn.  beg. 

Lore  302,  33.  380,  19.  23.  427,  6.  =  Lahr. 

Lorenz,  Lorentz  s.  unter  Lorenz. 

Lorenz.  Laurencius  123,  41.  Lorenß  391,  2. 
Loreittz  25,  12.  27,  31.  402,  24.  460,  38.  s.  Abt  zu 
Eberfiheymmünster.  s.  Hering,  s.  Leiterer.  s.  Metzi- 
ger,   s.  Milt.    8.  Scherer. 

Loroenne  327,  43.  Lorraine  61, 19.  78,  10. 
80,  8.  :^9,  8.  412,  28.  =  Lothringen. 

L  0  I'  r  a  i  n  s  78, 12.  =  lothringische  Adelige. 

Lorre  494,  36.  =  Lahr. 

Lorrenne  360, 13.  374,  2.  =  Lothringen. 

Löstad  555,  9.  vm.  =  Klederlastadt  (bayer.- 
pfäh.  BA,  Germer sheitn).  Claus  v.  —  s.  Straßb. 
Stgenu  Abg. 

Lotheringen  294,  36.  301,  9.  339,  19.  Lo- 
thoringen  65,  1.  68, 15.  69,  22.  71,  25.  29.  72,  14. 
82,  6-  126,  34.  127,  24.  131,  18.  194,  8.  433,  20.  Lo- 
tboringer  landt  453,  21.  Lothoringia  38, 
13.  62,  24.  103,  10.  37.  Lothringen  (66mal).  = 
Lothringen. 

Lothrinfen  (ehern,  Hzth.)  Lo  L6  Lu  Lü-  t  te  th 
the  iho  tt  tte  ttho-  ri  rin-  chen  en  gen  ffenn ;  Lotho- 
ringer  landt  Luttringesch  land ;  lat.  Lothoringia ; 
franz.  Loraine  Loroenne  Lorraine  Lorrenne. 

—  Uzth.  (od.  Land)  38,  14.  39,  12.  58,  11.  13 
(Deutsch-  — ).  58, 16  (das  französisch  redende  — ). 
61,  25.  62,  5.  66,  9.  67,  5.  69,  22.  71,  5.  25.  73,  17.  77, 
19.  83,  12.  204,  28.  218,  39.  247,  5.  298,  28.  339, 19. 
409,  4  (die  Stände  v.  — ).  433,  29.  434,  2.  453,  21. 
459,  4().  460,  3.  27  (die  Rittersch.  im  Ld.  zu  —). 

—  Ei. 

_  .  die  (plur.)  —  [o.  J.]:  460,  1. 

,  .  .  die  Mutter  Reinhards  II.  (lolanthe  v.  Lo- 
tliringen,  T.  Reinhards  L,  G.  Friedrichs  II.  Gr.  v. 
VaudfJ'mont)  [o,  JJ:  434,  4. 

Anna  v.  —  geb.  1490  Decemher  19.:  414,  29.  Elt. 
Reinhard  IL,  u.  Philippine  v.  Geldern;  Gevattern 
der  Hs.  v.  Bourbon,  die  G.  des  Gubernators  v.  Bur- 
gund  u.  Wilhelm!  v.  Rappoltstein  (414,  30 f.). 

Heinrich  v.  —  s.  Bisch,  v.  Metz.  [Heinrich  v.  — . 
Bisch.  V.  Metz  1486:  360,  13.  1487:  327,  43.  374,  2. 
13.] 

Johannes  I.  Hz.  v.  —  u.  Markgr.  [1346-1390]. 
i575;  554,  37.  0.  gen.  von  Stephan  Pfgr.  bei  Rhein. 

Johannes  IL  Hz.  v.  —  [1453-1470].  fo,  J.  (1467)]: 
298,  21  (bez.  als  Hz.  v.  Calabria  u.  — ,  u.  als  Vtt.  u. 
Vorfahr  Reinhards  IL).  339,  7.  [o.  J.]:  433, 33.  434, 4. 

Maximilian  Hz.  v.  —  (Lotterickh  473,  3)  s.  Maxi- 
milian Hz.  v.  Burgund. 

Nicolaus  Hz.  v.  -  [1470-1473].    [o,  J./:  434,  4. 

*  Philippine  v.  Geldern  G.  Reinhards  II.  s.  bes. 

Reinhard  (Ren6)  I.  Hz.  v.  —  Kön.  v.  Jerusalem 
u.  Sicilien  [Hz.  1431—1453;  Kön.  bis  1480].  [o,  J. 
(1481)] t  260,  27.  262,  6  (.  .  .  Kön.  v.  Sicilien).  [o,  J, 
(nach  1431)]:  434,  3  (roy  Rene),  [o,  J,  (1467)]:  339, 
8  (bloÄ  duc  Ren6).  f  1480  Juli  10.  :2m,  ^%,  Enkel 
Reinhard  IL  (260,  27.  262,  6). 


Reinhard  (Ren^)  H.  Hz.  v.  —  Kön.  v.  Jemsalax 
u.  Sicilien  u.  s.  w.  (s.  unten)  [1473—1508].  Wi:\i 
22  (.  . .).  24,  2.  26,  40.  35,  14.  1475:  35,  34  37,  t  h 
13  (.  .  .).  27  (.  .  .).  41,  36  (.  .  .).  42,  5  (. .  .).  i^6:  ^ 
9  (.  .  .).  56,  7  (.  .  .).  29  (.  .  .).  57,  4.  58,  14.  61, 19.  Ü 
(.  .  .).  62,  3.  14.  24  (.  .  .).  63,  15  (.  .  .)•  30.  47.  SM 
(.  . .).  66, 12  (. .  .).  37  (.  .  .).  67, 2.  68, 15  (. .  X  ^.  34 
71, 29  (.  .  .).  72, 14  (.  .  .).  73, 30. 74, 13  (. .  .).  25.  tC 
76,  26.  78,  6.  80,  8.  21.  82,  6  ( .  .  .).  25  (. .  .1  ^\t 
(.  .  .).  87,  4  (.  .  .).  103,  10  (.  . .).  37  (.  . .).  39.  mx 
1^8:  126,  32  (.  .  .).  131,  18  (.  .  .).  36  (.  .  .).  Ui^Ü 
151,  35.  1479:  165,  3.  172,  5  (.  .  .).  176,  29.  177  ? 
191,  24  (.  .  .).  43  (.  .  .).  44  (.  .  .).  1480:  215.  8  21^ 
17.  228,  16  (.  .  .).  1481:  244,  29.  248,  6.  17.  34  f  . 
36  (.  .  .).  260,  24.  262,  2.  1482:  294, 36  {.  .  .).  2^.  1* 
299,  39.  301,  9  (.  .  .).  303,  15  (.  .  .).  564,  14.  IH' 
316,2.348,7.  i4^:  339,  8.  i#8ff:  366.  27  . . 
1487:  371, 10.  1490:  407,  11.  412,  28.  413. 7.  414^ 
i4Pi;  424,20.  i452;  433,  37.  436,25.  1493:  if^r, 
1494 :  457, 18.  458, 7.  459,  47. 460, 13.  24.  461, 14  . 
462,  5.  463,  8.  469,  24  (.  .  .).    Kön.  v.  Jerusalem  4V 

37.  Kön.  V.  Sicilien  453.  38.  459,  37.    Hz.  v.  Bar  4.^ 

38.  459, 38.  Hz.  v.  Calabrien  244,  30.  262,  3.  453.  ^ 
Markgraf  24,  3.  26, 40.  35,  35.  37,  3.  67,  3.  73, 81.  'A 
26.  76, 27.  165, 3. 177, 9.  244,  30. 262, 3.  316, 2.  4^3  > 
459,  38.  Mgr.  v.  Pont-A-Mousson  244,  30.  262,8. 4> 
39. 459, 38.  Gr.  v.  Vaudemont  u.  Harcourt  26, 41  J 
35. 37, 3. 67, 3.  73, 31. 74, 26.  76, 27.  165,  4. 177, 9.  ^4. 
31.  262,  4.  316,  2.  453,  39.  Oberhr.  v.  St  Pilt  M  ' 
—  G.  Philippine  Gr.  v.  Geldern;  G  r  o  ß  v.  Reinharil 
(260,  27.  262,  6);  0.  nennt  er  Sigmund  Hz.  y.(m^t 
reich  (74,  29)  u.  wird  selbst  so  von  diesem  g^nini 
(68,  15.  215,  3.  248,  6),  ebenso  von  Albrecht  Bivi^ 
V.  Straßburg  (172,  5);  T.  Anna;  Vtt.  (u,  Vorfaa^ 
Johannes  II. ;  V 1 1.  nennt  er  Wilhelm  i  von  Rappo : 
stein  (67, 1.  73,  29.  74,  23.  76,  25.  244. 28.  262. 1. 4*.": 
9.  413,  6  —  vetter  u.  gevatter  424,  19.  459,  35. 4^^ 
6),  Smaßmann«  v.  Rappoltstein  (244,  28.  262, 1. 4i' 
35.  463,  6)  u.  (Oswald  Gr.  v.  Thierst^in)  den  Mir 
schall  V.  Lothringen  (436,  29). 

Sigmund  Hz.  v.  -  (I.  od.  IL?),     fo.  J.J:  433.  :- 

Lothringen.  Hz.    Beamte  derselben: 
Marschall  Oswald  Gr.  v.  Thierstein  i¥77:  1'^ 
26.   1478: 125,  31.  127,  23  (.  .  .).   1479:  194,  S.  liSl: 
268,32.    /492;  436,  29. 

Rät  he.    ...  1476:  51,  10.     1479:  191,  24.    /^ 
462,  9.    Godfrid  v.  Betstein  R.  1476:  73,  36. 
senechal.     .  .  .  le  —  de  Lorraine  1^7:  7S,  10 

»-  Hz«  Kanzlei. 
Kanzler  (vm.)  H.  v.  Widringen  1494:  460,  b. 
Secretäre.  Chrestien  1477 :  78,  12.  [o.  J.j: ai ^ 
Lud  1476:  67,  10.  74,  35.  1^7:  78,  11  (Jean  Loud 
44  (Jean  Lud).  i^9: 165,9.  177, 11.  i#8/:244,3S 
/4^;  564, 21.  /490;413, 15.  i4ö2:  436,29  (o.Bei. 
1494:  461,  13  (o.  Bez.;  nicht  Christian!). 

—  WShraiig.  grossen  Lothringer  werun»?e  409.  ^ 

Lothringen  68,  20.  Lothringenn  56,  ^ 
177,  8.  =  Lothringen. 

Lothringerr.    der  — /477;  114,  27. 

Lothringische  Leute  (an  der  Grenze)  i^^' 
424,  23. 

Lotringen  298,  21.  460,  27.  Lotringenn 
70,18.73,17,  Lotterickh  473,3.  Lotthringen 
125,32.  Lottringen  35,14.39,12.  42,5.9a21 
104,20.228,16.248,7.35.  L6ttringen  24a  3k 
Lottringenn  172,  5.  =  Lothringen. 

Loubgaß  468,  27.  =  Laubgassen. 

Loud  78,  12.  =  Lud. 
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Lonffemberg  =  Lkmttnhnrg  (schweig.  Kt  Aar- 
au)  35,  24. 

Loüwe.    Hanneman  —  s.  Reichenw.  Bn.  heg, 

Louwemberg  147,  15.  323,  27.  324,  27.  Liu- 
remberg  144,  21.  398,  27.  Loüwenberg  343, 
5.    Lowenberg  328,  29.  ==  dem  folgenden. 

LSwenberg  (vUU,  beim  Darfe  Höllstein,  Schweiz,  Et, 
laselLand,  B,  Waldenhurg)  Leom Louwem L6awem 
.oüwen  Löwen-  berg.  Konrad  v.  —  vm.  =  Kon- 
ad  Manch  v.  Munchenstein  gen.  — . 

Lübertingen  =  LelbertiDgen  (had,  A,  Meß- 
irchl    Df.  420,  23. 

L  u  b  ß  8.  unter  Liebiß. 

Laoas  25, 11. 123,  42.  Lucz  317, 18.  320, 27.  Lutz 
17,  8.  321,  9.  Lux  27,  28.  129,  2.  222,  39.  313,  23. 
24,13.395,7.404,36.452,85.  s.Apt.  s.v. Landau. 
.  Marx.  s.  Rützel  8.  Simune.  s.  Swebelhane, 
•webenhans.    s.  Vogler.    8.  Werlin. 

Lucerenl84,24.  190, 12.  420,  36.  =  Lucern. 

Laeem  (schweiz,  Kthptst.)  Lu  Lü  Lu-  ce  cze  tze 
e-  ren  m  ma  me  rnn.  St.  66,  24.  69,  40.  94,  33. 
5,  3.  97,  33.  99,  22.  237,  21.  344,  18.  420,  36.  530,  3. 
3.  29.  42.  Tagungso.  57,  37.  69,  32.  70, 18.  71, 13. 
2, 11.  75,  7. 183, 31. 190, 12. 191, 3. 317, 26. 337, 25. 33. 

—  Stgem.  14a6:  560,  17  (Abg.).  1476:  72,  22. 
#85:317,27.  i4S4;  338,  24.  344,  13.  1491:417,9, 
499:  527,  12.  20.  30.  36.  530,  1.  14.  31.  39.  Brg. 
eter  Russe  1499:  527,  23.  31.  38  (RosÄe).  530,  22. 
c  h  u  1 1  h.  Hans  Fere  altscbulth.  1479 :  184,  24. 
^,31.    Heinrich  HaÄfurther  R.    jr477;87,  5. 

V.  Lueern.    Hans  Fuchs  —  8.  Solothum  Brg. 

Luckelßheim  328,  2.  vm.  =  Llxheim  (lothr. 
Cr.  Saarburg).  Richtter  v.  -—  s.  Scharrachbergh. 
In.  beg. 

L  ü  c  k  1  i  n  s  erben  s.  Zellenb.  Bn.  bei. 

Lucz  8.  unter  Lucas. 

Luczel  399.  15.  =  Ltitzel. 

L  u  c  z  e  r  n  109,  27.  =  Lucern. 

Lud  (Loud).  Christian  (st.  —  lies  Johannes)  — 
Bl,  13.  Johannes  (Jean)  —  (häufig  bloß  — )  s.  Hz. 
.  Lothringen  Secr.  (1477—1494).  Br.  desselben 
[Talther  —  Domhr.  v.  St.  Diedold  1494:  461,  12. 

Luder88, 19.  204,10.  29.  31.  Luders  194,  31. 
l  211,  9.  214,  17.  440,  11.  =  Lüders. 

Laders,  franz.  Lore  (franz.  dip,  Haute-Saöne)  Lu- 
er  ders.  St.  194,  32.  204,  31.  211,  9.  214, 17.  Ao. 
W,  11. 

—  Abtei  88,  19.  204,  29.  ...  Abt  zu  -  1479: 
H,  31.     1480:  204,  10. 

Ludewie,  Lüdewig,  Ludewigk,  Ludo- 
icus,Luaowicus  s.  unter  Ludwig. 
Ludwig.  Ludewig  92,  35.  354, 1.  539,  29.  Lüde- 
ig  143,  3.  338,  4.  Ludewigk  361,  11.  Ludouicus 
>3,37.  Ludowicus  42, 14.  Ludwig (54mal).  Lüd- 
ig 428.  8.  Ludwig  516,  22.  Ludwigk  325, 
).  328,  22.  351, 12.  421,  10.  s.  v.  Andlau.  s.  Prior 
is  Augustinerkl.  zu  Basel,  s.  Hz.  in  Bayern,  s.  v. 
lomegg.  8.  v.  Constanz.  s.  Bisch,  v.  Constanz. 
Kön.  V.  Frankreich,  s.  Hertzog.  s.  Hutsche, 
utzsch.  s.Gr.v.Ysenberg.  s.Jungzom.  s.  Kempf. 
Kesselrinfi^.  8.  Eilchman.  s^  Kuchly.  s.  v.  Lan- 
5ck.  8.  V.  Lichtenberg,  s.  Lupolt,  Lüppolt,  Lup- 
>ltt.  8.  Abt  zu  Ltitzel.  s.  v.  Masmünster,  s.  Nagel. 
V.  Odratzheim.  s.  v.  Reinach.  s.  Pfer.  bei  Rhein. 
Bisch.  V.  Speier.  8.  Sturm,  s.  v.  Vienne  (Hr.  zu 
uffey).  8.  Gr.  v.  Würtemberg. 
Lug  fwofj.    zoll  am  -  341,  42.  350,  7. 


LuB^Tllle  (franz.  dip.  Meurthe-et-MoseUe)  80, 8L  3ä. 
Lienstat  statt;  Ligneville.  St.  63, 17.  Ao.  82,  SH. 
460,  7.  Nicolas  ae  Ribaupierre  chAtelain  de  -- 
1477:  80,  31.  38  (chÄtelain  et  c616rier  de  — ). 

de  Lnn^TÜle.  messire  Gerard  —  bailly  de  Vorige 
i477.-78. 11. 

L  ü  n  i  n  g  e  n  191,  25.  =  Leiningen. 

L  ü  n  8  c  h  405,  23.    Linisch  277,  24.    —  tuch . 

Lopfen  (Burgruine  in  Gern,  ThäUieim,  würt.  OA, 
Tuttlingen)  Lu  Lü-  pfTen  pffenn  pfhein  ppfen  ppfTen. 
Hrsch.  —  453,  24. 

Gr.  v.  —  [Lgr.  v.  Stühlingen  (S.),  Hr.  zu  He  wen 
(H.)  u.  Landsburg  (L.)] 

Heinrich  1478:  145,  9.  1484:  341,  31.  342,  35. 
346,  36  (seine  brunlofft,  d.  i.  Hochzeit).  1486:  349, 
41  (S.).  351,  40.  1488:  380,  5  (S.).  [o.  J.]:  571,  44. 
Br.  Sigmund«;  G.  Helena«  v.  Rappoltstein ;  0.  Jo- 
hannes ;  S  c  h  w  v.  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  (380, 10) ; 
V.  Sigmund  i;  V 1 1.  Konrad  u.  Gfeorg  Gr.  v.  Tübin- 
gen (380, 12). 

Johannes  ^475;  4,  31.  1475:  38,  14.  [1476]:  42, 
15  (.  .  .).  1476:  50,  18  (.  .  .).  64,  44  (.  .  .).  1477:  122, 
39(.  ..).  i^S;145,7(SL.).  i47P:166,14(SL.).  14H0: 
231,  13  (. .  .).  563,  13  (S.).  1484:  341,  29  (SHL.l.  342. 
31(SHL.).  f  i4«S;  380,  10  (S.).  1491.^2^,17.  Br. 
Sigmund!;  Schw.  nennt  er  Wilhelm ^  v.  Rappolt- 
stein (341, 26),  u.  wird  selbst  so  von  diesem  fi^enaunt 
(166,  14);  Vtt.  Georg  von  Gundolfingen  (342,  Ut). 

Sigmund i  1478:  145,  8.  1484:  341,  29  (SHL.), 
342,  31  (SHL.).  1485:  350,  9.  1488:  380,  4  (ct.  a. 
SHL).  387,  10  (SL.).  1489:  394,  40  (d.  ä.).  399,  12 
(SHL.  u.  Hr.  zu  Roseneck).  B  r.  Johannes ;  S.  Sig- 
mund 2  u.  Heinrich ;  Wilhelm  *  v.  Rappoltstein  nenat 
er  S  c  h  w.  (380, 10)  u.  S  c  h  w  v.  (341, 26),  u.  wird  selbst 
von  diesem  Seh  wv.  genannt  (394,40);  Vtt.  Goorg 
V.  Gundolfingen  (342,  13),  Konrad  u.  Georg  Gr.  \ . 
Tübingen  (380, 13). 

Sigmund  2  (d.  jü.)  1488:  380, 5  (S.).  1492:  440,  4i> 
(SL.).  1493:  442.  15  (SL.).  28  (SL.).  39.  443,  16.  449, 
33.  450,  18  (.  .  .).  26.  39  (nennt  sich  graue  des  heili- 
gen Richs  451, 3).  451, 7.  453, 18.  1494:  460, 35  (SL.). 
466,  30.  1498:  507,  24  (SL.).  Br.  Heinrich;  0. 
nennt  er  Wilhelm  v.  Rappoltstein  (380, 10)  u.  u  tr^i 
von  diesem  Schw.  gen.  (507,  24);  Vtt.  Konrarl  v. 
Georg  Gr.  v.  Tübingen  (380, 13). 

L  u  p  f  f  e  n  64,  44.  122,  39.  145,  7.  231,  13.  341.  29. 
342,  31.  349,  41.  387,  10.  394,  41.  428,  17.  442,  15.  4^.J. 
443,  15.  450,  18.  466,  30.  507,  24.  563, 13.  Lüp f fe n 
145,  26.  Lupffenn  440,  40.  Lupfhein  399.  12, 
=  Lupfen. 

Lüpolt  154,  28.  =  Leupold.  s.  Hz.  v.  Öeter- 
reich. 

L  ü  p  0 1 1  249,  29.  Lüppolt  338,  4.  Luppoltt  351, 
12.  Ludwig  —  der  metzger;  G.  Ennelin  Wagnerin 
s.  Rappoltsw.  Brg. 

Luppfen  4,  3L  346,  36.  442,29.  Luppffen 
166, 14.  =  Lupfen. 

Lüppolt,  Luppoltt  s.  unter  Lüpolt. 

Lnpsteln  (eis.  Kr,  Zdbem).    Dhf.  zu  —  297,  8. 

Lur  313,  17.  Lür  313,  27.  vm.  =  Lürer  482, 
20.    Mathis  —  s.  Zellenb.  Bn.  beg.  od.  bei.;  Brg. 

Lutembach  375,  17.  Lutenbach  102,  4. 
=  Lautenbach. 

Luterichen  573,  6.  =  Lothringen. 

I^ Utersheim  [wo  f],  schultheißtum  zu  -—  297, 7. 

Lutheringen  26,  40.  =  Lothringen. 

L  ü  t  h  o  1  d  s.  unter  Leuthold. 
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Luthringen  63,  15.  191,  24.  406,  29.  =  Lo- 
thringen. 

Lntlman,  Lntold,  Lntoldt,  Lntoldt, 
L  ü  t  o  1 1  8.  nnter  Lenthold. 

Lütolt.  Thenni  ~  8.  St  Pilt  Brg.  (Heimborge). 

Latringen  35,  34.  71,  5.  82,  25.  =  Lothringen. 

Lntringesch.    das  —  here  67,  26. 

Lnttenbach  403, 13.  =  Lantenbach. 

Latteringen  191,  44.  Lntthoringen  126, 
32.  =  Lothringen. 

Lattold,  Lüttold  s.  unter  Lenthold. 

Lattrinen  61,25.  Luttringen  56,29.  61, 
26.  74, 13. 131,  36.  316, 18.  554,  38.  Lüttringen 
316,  2.  das  Luttringesch  land  204,  28.  = 
Lothringen. 

Luttringschen.    die  —  (sc.  Trappen)  61,  28. 

L  u  t  z  *  6.  unter  Lucas. 

Lutz**.    Johans  —  s.  Kirchhr.  zu  Logeinheim. 

Utzel  (eis.  Kr,  AWeirek)  175,  5.  394,  42.  Lucael 
399,15.  Lutzel312,  3.  Lützel  143,  3.  L&tzel  349, 
25.    Hennyn  v.  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

^  Kl.  Abt  Ludwig  1478:  143,  3  (österr.  Rath). 
1479:  175,  5  (österr.  Rath).  1486:  349,  25  (.  .  .). 
1489:  394,  42  (Abt  u.  Conv.).  399, 14  (Abt  u.  Conv.). 

Lutzelburg*  506,  40.  =  Lützelburg. 

Lutz el bürg**  1()4,  8.  =  Luxemburg. 

Lttzelburg  (loihr.  Kr,  Saarburg)  Lützeln  Lutzem-. 
Schloß  182,  14.  198,  36.  Wernher  v.  —  belis  des 
Metzer  Stifts  1498:  506,  40. 

Lützelnburg  182, 14.  =  Lützelburg. 

Lutzelstein  17, 15. 19, 18.  230,  24.  244,  6.  345, 
3.  355,  34.  374, 19.  507,  6.  Lutzelstein  17, 12. 
18,33.188,32.  Lutzelstein  425,  1.  LAtzel- 
stein  267,  22.  =  Lutzelstein. 

Lutzelstein  (eis.  Kr.  Zähem)  Lu  Lü  Lü  Lu-  tzel 
zel-  stein.  Gr.  Henrich  v.  Bitsch  Amtm.  zu  —  1487 : 
374, 18. 

Gr.  V.  — 

a.  die  ursprünglichen  Gr. 

...  die  Gr.  (od.  Hr.)  v.  —  fo.  JJ:  244,  6.  355,  34.. 
507,  6.    Jakob  u.  Wilhelm  Gr.  v.  —  1461:  424,  42. 

b.  die  späteren  Gr.  s.  Philibert  Philipp  u.  seine 
Söhne  Glade,  Hans  u.  Heinrich  v.  Palu,  Gr.  zum 
Felsen  u.  zu  — . 

Lutzemburg  198,  36.  =  Lützelburg. 

Lützemburg  473,  4.  556,  26.  =  Luxemburg. 

Lützenhans  s.  Gemar  Brg. 

Lutzeren  417,  9.  Lutzern  66,  24.  69,  40.  75, 
7.  94,  33.  95,  3.  97,  33. 191,  3.  337,  33.  527, 12.  20.  30. 
36.530,1.14.23.33.39.  Lützern87,6.  Lutzern 
70,  18.  Lutzerna  71,  13.  Lutzerne  237,  21. 
Lutzern n  72, 11.  22.  99,  22.  =  Lucern. 

Luxemburg  (ehem.  Hzth.)  Lutzel  Lutzem-.  Ld. 
104,  8.  Hz.  V.  —  Maximilian  s.  Hz.  v.  Burgund. 
Wenzel  Hz.  v.  —  u.  Brabant  1379:  556,  26. 

Lüz  eiste  in  17,  28.  31.  =  Lutzelstein. 

L  u  z  e  r  n  530,  31.  =  Lucern. 

Lyenhart  s.  unter  Leonhard. 

Lymburg  473,  4.  =  Limburg*. 

Lymppach  =  Limbach  (Bächlein,  das  im  Banne 
von  Zell  entspringt^  an  der  Bannscheide  von  Schnier^ 
lach  u.  Kaisersberg  hinfließt  u.  in  die  Weiß  mündet). 
der  —  runfi  326,  37. 
.  L  y  m  p  u  r  g  14,  12.  =  Limburg  ♦♦. 

L  y  n  a  n  g  e  8  78,  9.  =  Leiningen  *. 

Lyndow  567, 14.  24.  =  Lindau. 


Lynigen*' 


Lynigen*  6, 12.  =  Leiningen*. 
444, 1.  499, 11.  =  Leiningen  *^ 

Lyningen  253,  29.  255,  2.  =  Leiningen*. 

L  y  n  n  t  z  =  Llni  (Hptst.  wm  ObsrUterreickj.  Ai 
349,  27.  ^ 

Lystall  528,  8.  =  LiestaL 

Lyttold  s.  unter  Leuthold 


M. 

Macharea  od.AbalharockWüstenldsch. 335,4^ 

M  a  f  f  r  ach  Station  auf  dem  Wege  vom  Sinai  n&cl: 
Kairo  336,  12. 

Magare  od.  Magare th  Wüstenldsch.  335,  3^ 

Magdabee  Wüstenldsch.  335,  38. 

Maedalen  (13mal).  Magdalene  87, 15.3^ 
3.  s.  Yeltin  Blochinger.  s.y.  Hungerstein.  &  zru^ 
Lamb.    s.  zum  Pflug,    s.  v.  Wittenheim. 

magna  liga  71,  12.  =  Bund  der  Schweizer 
Eidgenossen. 

Magnus*  (136,  36)  deHachsperg  s. unter Maiif 
y.  Habsberg. 

Magnus**.  Bartholomeus  —  s.  Rappoltsw.  Br? : 
Seh.  des  AugustinerkL  Hanns  —  s.  Rappoltsw.  Br;^. 

Mailand  (Hol.  Provhptst.)  455,  12.  Mev*  land  lacd: 
laut.  St.  455, 11. 21.  der  Krieg  mit  — 185, 18. 485, 21 
...  Hz.  y.  —  1496:  484, 41.  485, 26.  Galeazzo  Man. 
Sforza  (weiland  Hz.)  1493:  455, 12. 

Mailleroncourt  s.  unter  MeiUeroncourt 

MaiDB  (hess,  Prov.  Bheinhessen)  Mentz  Mentze; 
Moguntia.    St.  334, 1  (Druckort).    Ao.  526,  7. 

^Ebisth.    Ebisch. 

(Adolf  V.  Nassau,  1461—1475].    . .  .  1473:  6,  9. 

Berthold  [y.  Hennenberg,  1484—1504].  1495: 473. 
25  (archicancellarius).  475,  5  (.  . .). 

—  Ebisth.  Kämmerer  (bezw.  Dekan)  Ben:- 
hart  y.  Breytenbach,  der  zyt  (sc.  im  Jahre  1483)  eu 
kemmerer  vnd  y  tz  mal  (etwa  1487)  auch  ein  dechai^ 
des  hohen  stifftes  zu  Mentz  333,  36. 

maior  334,  23.  major  336,  24.  Nicolsus  - 
Vnkürt  bezw.  Nicolaus  —  gen.  Unkürt  s.  unter 
MeiUeroncourt. 

Mallieruncurt  s.  unter  MeiUeroncourt. 

Mais  (tirol  Bhpimsch.  Meran)  455,  22.  27. 

m  a  1  s  t  a  1 1  gen.  der  Langwerde  s.  Mark  ((jenur  • 
Obez. 

M  a  m  e  1  e  r.    Hans  —  s.  Bergh.  Bn.  beg. 

M  a  n  d  r  e  8.    lohannes  —  s.  Rappoltst.  ZeheDtp& 

M  a  n  g  136,  28.    s.  y.  Habsberg. 

Mangelers  gartt  s.  ZeUenb.  Bn.  Obez. 

M  a  n  g  1  e  r.    lohannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpl 

M  a  n  g  o  1 1.    Ulrich  —  s.  Basel  Brg. 

Manngolt.  Burkardus  —  s.  Rappoltst  Ze 
hentpfl. 

M&nnlach  s.  unter  Mennlach. 

Manß.    jhr.  Adam  —  1477: 115,  4. 

Marbaeh  (eis.  Kr.  Colmar)  Mar-  pach  ppacl. 
AugustinerkL  338, 16. 390, 17.  Prior  u.  Conv.  (bei». 
die  herren  od.  die  munich)  v.  —  1482 :  313,  5  (Zf  .- 
lenb.  Bn.  beg.).  1483:  326,  10.  1484:  338,  16.  14Si): 
357,24.    1488:390^17. 

de  Marcellinis  375,  9.  etwa  =  v,  San  IA^ 
eellino  (ital.  Insel  südlieh  von  Capriy  in  Prot.  h.  I"* 
strict  Caserta).    L.  —  s.  Rom  Päpstl.  Kanzlei 
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marck  Silbers  221»  11. 

Marck  (13inal).   Marcke  188,  5.  =  Mark. 

marckgenossen  420,  31.  s.  unter  Mark  (Ge- 
ar). 

Marckh  420,  41.  =  Mark. 

Marckoßheim  548, 11.  =  Markolsheim. 

Marczolf ,  Marczolff  s.  unter  Marzolf. 

Marg  283,3.  =  Mark. 

Margaret  406,  25.  Margarethm  (12mal).  Mar- 
red  395, 15.  Margrede  360,  4.  395,  9.  404,  40.  Mar- 
ret  234,  2.  572,  17.  Margrete  493, 10.  Marerethe 
)2.  37.  420,  24.    Margrett  526,  8.    s.  Hr.  v.  Bitsch. 

Burgj^raf.  s.  Edelmennin.  s.  Zylliox  Kueffer.  s. 
r.  V.  Ottingen,  s.  Hr.  v.  Rappoltsteiu.  s.  Gr.  v. 
alm.    s.  V.  Bierck.    s.  v.  Staufen.    s.  Würmelerin. 

Gr.  V.  Zweibrtlcken 

Margaretheiistift  bei  od.  zu  Waldkirch  256,  37. 
18,  14.  520, 11.  532,  39.  567,  7.  568,  22.  42.  569,  9. 
3.    Vgl  St.  Margreten  grethen  gretten. 

—  Propst  Georg  v.  Landeck  1^8:  135,  27. 
Wi;256,  37.    i4P9;  532,  29. 

—  Propst,  Dekan  u.  Kap.  bezw.  blofi  Stift 
179;  171,  15.  1496:  567,  7.  568,  4.  22.  1497:  568, 
i.  42.  569,  9. 16.  20.  36.  1496:  570, 10.  20.  38.  1499: 
18,  5.  520,  3.  11.  532, 16.  19. 

—  Seh.  u.  Sigrist  1497:  529,  23.  532,  41.  569, 
3.    /4P9.-518,  13.  529,  23. 

—  Zusatzleute  desselben :  Hans  v.  Reischach 
.  Georg  Rauch,  s.  bes. 

M  a  r  g  k  *  s.  unter  Marx. 

M  a  r  g  k  ♦*.    die  -  216,  23.  =  Mark. 

margkgnossen  543, 21.  s.  unter  Mark  (Gemar). 

Margred,    Margrede,     Margret,     Mar- 

r  e  t  e  s.  unter  Margaretha. 

Margreten,  sant  —  171,  15.  =  Margarethen- 
tift. 

Margrethe  s.  unter  Margaretha. 

Margrethen.  sant  —  568,  4.  28.  =  Margare- 
bensttft.  , 

Margrett  s.  unter  Margaretha. 

Margretten.    sant  —  518,5.  520,  3.  532,  17. 

0.  569,  20.  570, 10.  38.  =  Margarethenstift. 
Margwart  s.  unter  Markward. 

Maria  (lOmal).  Bianca  (Bianca)  —  s.  Sforza. 
.  Hz.  V.  Burgund.  capella  virginis  Marie  s.  Rei- 
henweier. 

Mark  (Marck  Marcke  Marg) : 

/.  Mark  Gemar  (Oberhr.  die  Hr.  v.  Rappoltsteiu) 
72,  26.  188, 5.  216, 23.  218,  3.  238, 14.  283,  3.  399,  28. 
04, 16.  420,  31.  41.  427,  7.  464,  28.  546,  28. 

—  Markgenossen  (die  Gem.  Rappolts weiler, 
lergheim,  Gemar,  St.  Pilt,  Orschweiler,  Elsenheim 
.  Obnenheim,  aufgezählt  399,  22.  464,  25.  489,  28. 
46,25).  i#8P;399, 22.  1491:^0,31.  1494:^^, 
5.    1496:^9,23.    1498 :  blQ,  11.  21,    iÄW;  543, 1. 

1.  546,  25. 

—  0  b  e  z.  der  Bruckwegk  427^  9.  malstatt  gen. 
er  Lang  werde  427,  8.  wasser  fluft  gen.  der  Riett- 
runnen  427,  7. 

2.  Mark  ManrsmUnster  244, 10.  350, 15.  29  (Dör- 
IT  der  — ).  355, 13.  372, 41  (Angehörige  der  — ).  507, 
0  (Herren  der  — ).  vgl  die  Grafen  u.  Freiherren 
a  Maursmünster  1498:  506,  42  (507, 1). 

Markgnf.  —  s.  Johannes  I.  u.  Reinhard  II.  Hz. 
.  Lothringen.  —  des  heiL  Römischen  reichs  s.  Ehz. 
laxünilian  unter  Hz.  v.  Österreich. 


Markolsheim  (eis.  Kr.  SehUHatadt)  MarckaShelm. 
Friderich  v.  Rosembürg  Vgt.  zu  —  1600:  543,  IL 

Mmrkwmrd.  Margwart  407,  26.  421,  10.  468.  38. 
496,  26.  507,  21.  Marquart  69,  4.  89,  21.  37.  91,  12. 
468,  36.  Marqwart  306,  26.  431,  6.  s.  vom  od.  zum 
Rust.    s.  V.  Schönenberg.    s.  vom  Stein. 

Mammy  (vm.  franz.  dip,  Haute-Saöne). 

.  . .  le  sire  de  Marnay  LM.  des  Pfgr.  Otto  v.  Bur- 
gund /255:  93,  39. 

.  .  .  dye  (sing.)  v.  Meme  [o.  J.J:  445,  34. 

...  der  Hr.  v.  Meme  1^7:  93,  34.  94,  2.  109,  8. 
116, 30.  vm.  =  Ferdinand  seign.  de  Montaigu  [o.V.J: 
334,  25.  =  Ferdinand  v.  der  Nüwerburg,  herre  xu 
Mernav  1481:  334,  29.  =  Vemandus  v.  Mernawe 
1483:  334, 22.  =  Ferdinand  v.  Memay  1483 :  ;^6, 23. 

Marne  (franz.  dip.  Doubs)  unrichtige  Deutung  für 
Meme  94,  2. 

Marpach  329,  25.  338, 16.  Marppach  313,  5. 
357,  24.  =  Marbach. 

Marquart,  Marqwart  s.  unter  Markward. 

Marsal  (lothr.  Kr.  Chäteau-Salins).    saltinnez  de 

-  374,  6. 

Marstallerr.     Henßlin  —  s.  Rappoltäw.  Brg, 
Marfimynster  438,  25.  =  Maursmünste r. 
Martein,  Märten,  Marthin,  Marthlnus 
s.  unter  Martin. 

Martin*.  Martein  275, 19.  Märten  347,  11.  454, 
41.  Marthin  175,  5.  Marthinus  559,  42.  Martia 
(25mal).  Martin  26,  22.  Martinus  453,  9.  499,  39. 
Martten  351,  12.  Marttin  464,  31.  518,  37.  Mertin 
26,  25.  s.  Arbengast.  s.  Bergh.  Brg.  s.  v.  Bliniiegg. 
8.  V. Dachsfelden.  s.  Ergershin.  s.  Erlach,  s.  Gran- 
ter, s.  Gröflfelen.  s.  v.  Hagenau.  s.  Kempit^M  Br^. 
s.  Leopart.  s.  Vgt.  zu  Maursmünster,  s.  8t  Mi^r.and 
(bei  Altkirch)  Propst,  s.  Nuttel.  s.  v.  Öderes  [nihu. 
s.  Paris  bursierer.  s.  Prufi.  s.  RoUey.  s.  Serrer, 
s.  Sporlin.  s.  v.  bezw.  Hr.  zu  Staufen.  s.  Stör, 
s.  Strichenbach  -pach.  s.  Sturm,  s.  v.  Talheim. 
8.  Abt  zu  Tenibach.    s.  Zerer. 

Martin**.  Heinrich  —  1487:  376,  39  (Diener 
des  Kaisers  Friedrich  III.).  1491:  426,  37  (Uön.  u. 
kals.  Fiscal). 

M&rtin,  Martinus,  Martten,  Marttiu  b. 
unter  Martin  •. 

Mirtjrer.  KL  der  vierzig  —  (am  Sinai)  335^  ryO,  54. 

Martzalff,  Martzolff  s.  unter  Marzolf. 

Marx*.  Margk  439,  16.  Marx  (21mal).  s.  Die- 
terich, s.  v.  Giessen.  s.  Giselman.  s,  Hüftel. 
s.  Rappoltsw.  Stsch.    s.  Rieh.    s.  vom  Stein. 

Marx**.     Adolf,  Georg,  Jakob,  Lux  u.  Mathaae 

—  s.  V.  Eckwersheim. 

Marzolf.  Marczolf  11,  22.  -czolff  27,  24,  tzalff 
389, 14.  -tzolff  156, 35.  346, 22.  467, 36.  511, 18.  -zolff 
17,  33.  s.  V.  Biesheim.  s.  Kistenmacher,  s.  v. 
Wittersheim. 

Maser.    Wilhelm  —  s.  Weier  i.  Th.  Brg. 

Masmunster  210,21.  224,16.  -münater  160, 
16.  210,  7.  221,  9.  225,  18.  243,  30.  270,  34.  211,  19. 
276,31.300,36.440,2.  -münster  444,20-  mun^ 
s  t  e  r  322,  27.  =  Masmünster. 

MasmUnster  (eis.  Kr.  Thann)  Mas  Mafi-  mm  mun 
mün  mün  m&n  myn*  ster  sterr. 

—  Gem.  1436:  560,  18  (Abg.).  1481:  270,  34. 
271, 19.  276,  31.    1482:  300,  36.    1483:  322,  27. 

—  Kl.  233,40.243,80.  . . .  Äbt.  zu  —  . .  - //4S0; 
233,40.   ...  1481:2^,30. 
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V.  Mmsmilaster. 

...  —  Diener  des  Ehz.  Maximilian  v.  Österr. 
1480:  225, 18. 

Anaelm  —  R.  österr.  Bath  1^77:  114,  2.    1478: 
151,25.    1480:238,22. 

Ludwig  —  [h.  =  österr.  Hofmarschall,  r.  =  österr. 
Rath,  St.  =  Statthalter  der  Lvtei.]     1^8:  153,  6 
(blofi  jhr.  Ludwig).  160, 16  (h.).    1480  t  210,  7  (h.). 
21  (h.).  221,  9  (h.).  224, 16.  R.  238,  5  (st).    1^0 :  415, 
13  (r.).    1491:  418,  24  (r.).    1492:  440,  2  (r.).    1493: 
444,  20.    1494:  464,  30  (st.).  465,  2  (st.).    1496:  489, 
32<st.).    1498:  516,  22  (r.).    0.  gen.  von  Caspar  v. 
Mörsberg  (444,  20). 
Johannes  Saltzmann  —  s.  Basel  Bisth.  curia  not. 
Masmünsterr  489,  33.     Masmynster  415, 
13,  =  Masmünster. 
Maftbrugk60,  38.  =  Pont-ä-Mousson. 
MaAminster238,  23.    -munster  418,24.465, 
2.    -munster  114,  2.  151,  25.  233,  40.  238,  5.  276, 
32.  399, 10.  464,  30.  489,  40.  516,  22.  560, 18.  =  Mas- 
münster. 
Mateblfi  s.  Bennw.  Ew. 
Matern  497, 16.    Maternn  456,  7.   s.Abentab. 
s.  Bumer. 

Matharea.    Df.  —  (od.  Busiris  336, 13)  Station 
auf  dem  Wege  vom  Sinai  nach  Kairo  336, 13.  14. 
M  a  t  h  e  u  s  (Matthius)  123, 39. 295, 4.  381, 24.  405, 
39.  441,  39.  463,  30.    s.  Bümysen.    s.  Cleinhenny. 
6.  Dietrich,    s.  Marx  **.    s.  MüUer.    s.  R&sch. 
Matheyss,Matheyfi  s.  unter  Mathias. 
Mathias  (Matthias).     Matheyss  290,  36.    Ma- 
theyß  290,  37.    Mathias  123,  39.  43.  124,  3.  377, 17. 
408,  8.  483,  1.  553,  6.    Mathis  (lOmal).    Mathiß 
390,  41.    Mathys  240,  30.    Matiß  75,  34.  379,  1. 
482,  20.    Matthis  4,  24.    s.  Armbroster.   s.  Backen- 
kem.    s.  Bipper.    s.  Buheler,  Büheler.    s.  Qrünen- 
zwig.    s.  Keller,    s.  Lur,  Lür,  Lürer.    s.  Mecziger. 
s.  V.  Neuenburg.     s.  Ritter,    s.  R&sch.    s.  Rosen- 
meyer,    s.   Scherer.     s.   Schumacher,     s.   Schyd. 
8.  Sniwel.  s.  Stoibe.  s.  Wigerich.  s.  Worm,  Wurm, 
s.  Zwirli,  Zwirly. 
Mattenburne  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 
Matthis  s.  unter  Mathias. 
Mattistel  452,19.510,21.584,41.  Mattistell 
414, 39. 415, 6.  Claus  (Niclaufis)  —  s.  Bergh.  Schulth. ; 
s.  Rappoltsw.  Brg. 

Maulbronn    (würt,  OA.  Maulbronn  im  Neekarkr.) 
Maul  Mul  Mül-  bron  brunn  brünn.   Kl.  120, 32.  Jo- 
hannes Abt  zu  —  u.  zu  Paris  1478:  153,  16.    1480: 
563, 18.   Stephan  Abt  zu  —  1488:  381,  24.   .  .  .  Abt 
zu  —  1498:  506,  1  (Oberer  des  Kl.  Paris). 
Maulbrunn  120,  32.  153,  16.  =  Maulbronn. 
Maur  (vm.  ein  Notar  in  Colmar)  1762:  44,  40. 
M  a  u  r  i  c  i  u  s  2,  2.  40.  371, 18.    s.  Secr.  des  Bisch. 
V.  Metz.    s.  V.  Rathsamhausen. 

Manrsmttnster  (eis.  Kr,  Zobern)  414,  17.  439,  23. 
MarA  Maurß  Mors  MorA-  min  mun  mün  mün  mun 
myn -ster  sterr.  St.  416,  37.  438,  25.  512,  35.  Burg 
u.  St.  244,  9  (u.  vorstatt).  297,  3.  350, 15  (u,  vorstat). 
355,  12  (u.  vor  stat).  371,  38.  372,  40.  410,  8.  414, 12. 
437,  8.  475,  35. 

Maorsmttnster.  KL  230,18.20.  Äbte  daselbst: 
Dietrich  1490:  414,  9. 16.  1491:  425,  26  (.  .  .).  1492: 
439,  23.  Reinhard  1480:  230,  18  (.  .  .).  28.  1483: 
323,  2.  1484:  347,  28  (.  .  .).  1485:  354,  41.  1486: 
359,11.  Conventualu.  Scb.  Dieterich v. Kür- 
neck i45Ö:  230, 17. 
Maarsmttnster.  Mark  s.  besonders. 


Mawranttiitter.  St.  Amtleute.  . .  .die-/^; 
385,  7.  Christoph  y.  Balkan  Amtm.  (1490-m. 
8.  besonders,  vogt  Martin,  der  herren  v.  Lfttd 
stein  amptman  1480:  230,  24.  vm.  =  Martm  r 
Hagenau  altvogt  1491:  426, 12.  Caspar  v.  Lampen- 
heim Oberschulth.   i492/ 438,  83.   i49d:448,15.Si 

—  Beete  469, 19.  beeten,  sturen  u.  gefiUe  v.- 
297,4. 

—  Ew.    Hugfibirckel  (v.  M.)  1493:  438,  S. 

—  Qem.  die  v.  —  1485:  350,  28.  Angehörips 
der  Burg  u.  St.  —  1487:  372,  40.  1488:  3S7. 4 
(Siegel). 

—  Gericht.  Gerichtsbrg.  zu  —  1492:  439,24 
Gerichtsschrb.  zu  —  Sigeltz  Hannß  1492:  m,  21 
stulung  der  schoffen  des  Gerichts  zu  —  507, 5. 

Maurßmunster  439,  24.  -munster  414,!' 
12.  476,  44.  503,  40.  =  Maursmünster. 

Maximilian  (66mal).    Maximilianus  fö,  \i 
466,  27.  520,  30.    Maximilien  491,  8.  499.  li 
Maxymianus  6,  8.    s.  Gr.  v.  Artois.    s.  Hz.  v.  Bn- 
bant.    8.  Hz.  v.  der  Bretagne,    s.  Mgr.  zu  Bnx;c^ii. 
8.  Hz.  u.  P%r.  V.  Burgund.    s.  Kön.  v.  Dalm&tieL 
s.  Lgr.  im  Elsafi.    s.  Gr.  v.  Flandern.       s.  Hr.  zu 
Friesland.    s.  Gr.  v.  Geldern,     s.  Gr.  v.  Habsbure 
s.  Gr.  V.  Hennegau.    s.  Gr.  v.  Holland,    s.  Hl  v. 
Kärnten,    s.  Hz.  v.  Krain.    s.  K5n.  v.  KrMtks. 
s.  Gr.  V.  Kyburg.    s.  Hz.  v.  Limbur£'.    s.  Hz.  <. 
Lothringen  (Lotterickh).    s.   Hz.  v.  Luxemburg, 
s.  Hr.  zu  Mecheln.  s.  Gr.  v.  Namur.  s.  Gr.  v.  Pfirt. 
8.  Hr.  zu  Portenau.    s.  Mgr.  des  heiL  Rom.  Reieh». 
s.  Hr.  zu  Salins.  s.  Gr.  v.  Seeland,  s.  Hz.  v.  Steier. 
s.  Kön.  V.  Ungarn,  s.  Hr.  auf  der  Windischen  Mark 
St.  Maximin  (St.  Smafimann).  Kirche  St.  Schm&i 
man  vor  Gemar  336,  42.    pfrunde  zu  sant  Maximi 
no  383,  2. 
Maximinus,  Maximus  s.  unter  Smainiaiiii. 
Maxymianus  s.  unter  Maximilian. 
Meeheln  (helg,  Prov.  Antwerpen).   St  466,  40.  &. 
zu  —  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 
Mechlisch  tuch  277,24. 
Mecziger  s.  unter  Metziger. 
Meda  (ital  Prov,  Maüand)  455,  21. 
Med  er.    Claus  —  s.  Weier  i.  Th.  Brg.    CUu« 
—  der  slosser  s.  Rappoltsw.  Brg.    Hans  —  s.  lUp- 
poltsw.  Bn.  bei. 

Meersburg  (bad,  A.  Oberlinffen).  Claus  Winter- 
man  v.  Morspurg  am  Bodensee,  Diener  des  Kmu 
V.  Aufseft  1489:  402,  24. 
Me h 1 11  d  563,  8.  s.  Pfgr.  bei  Rhein. 
M  e  i  g  e  r.  Ciauwe  —  s.  Hunaw.  Ew.  Ctmrat  - 
s.  Bennw.  Bn.  beg.  Hans  —  s.  Bergheim  Bk  ; 
s.  Munzenheim  Brg.  Wilhehn  —  s.  Gebweile: 
Schulth. ;  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Meigertesch.  Andres  — ;  G.  Ennel  Swarti- 
köpflerin  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Meilleroncourt  395,  15.  maior  Vnkürt  33i, 
23.  major  gen.  Unkürt  336,  24.  Mailleroncöiirt 
511,  31.  Mallieruncurt  453,  28.  MeUeroncürt  385. 
37.  =  Bessemhofen. 

Meinünger.    Hanns  —  s.  Freiburg  i.  Br.  Uni- 
versität, 
meisterschafft,  die  —  s. Cohnar Stgem. Äb^*. 
Meiß  347,  10.  16.    MeyÄ  441,  29.    HanÄ  -  >• 
Rappoltsw.  Bn.  bei. 
M  e  1  c  h  e  r.    meister  —  s.  Schlettstadt  Brg. 
Melehlor  14, 10.  166,  27.  463,  37.  545, 11.  559,  i. 
s.  V.  Blumegg.    s.  Hr.  zu  Falkenstein  **.    s.  Gt: 
hardter,  «Gerhartt.    s.  Hase. 
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Melcker  thor.    das  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 
Melleronctirt  s.  unter  Meilleroncourt. 
MelleÄhin   =   Melshelm  (eU,  Landkr,  Straß- 
rgl    bann  des  Dorfs  —  302,  23. 
Mellino^er.    Virich   —   1489:  394,  41.  399,  9 
^t.  zu  Birseck). 

Memminren  (bayer.  RB,  Schwaben),  Beichsst. 
em.  1^9:  190,  14. 

M  e  n  e  1.    Clawel  —  s.  Eckerich  (Df.)  Weibel. 
M  e  n  i  g  e  ([wo  fj  vm,  in  der  Franche-CwnU).  schloß 
214,  5.     der  vo^  v.  —  1480:  214,  4. 
Me  n  1  a c h  s.  unter  Mennlach. 
M  e  n  1  e  r  i  n  s.  Kienzh.  Bn.  heg. ;  Brg. 
Mennlach  388,  31.  499,  24.    M&nnlach  18,  23. 
enlach  459,  7.    s.  v.  Detlingen. 
Mentz  333,  37.  475,  5.    Mentze  6,  9.  =  Mainz. 
Meran  (Bhptst  in  Tirol),    Ao.  155,  37.   160,  22. 
agung-so.  386,  15. 

MerckeÄhen  142,  35.  =  Merxheim. 
M  e  r  c  k  1  i  n  s.  Neuburg  an  der  Donau. 
Merglin  385,  37.    s.  v.  Hunaweier. 
Mernawe  334,  22.    Mernay  334,  30.  336,  23. 
erne  93,  34.  94,  2.  109,  8.  116,  30.  445,  34.  vgl. 
aruay. 

M  e  r  s  e  r.    Hanns  —  s.  v.  Gundolshelm. 
Mersperg  505,  6.  =  Mörsberg. 
Merswin  (Straßb.  Brg).  Jakob  —  R.  14S1 :  504, 
)  (beder  rechten  dr.).    1498:  513,  21.    Br.  dessel- 
Bu  Kunz  —  1493:  454,  16.    1496:  475,  23  (.  .  .  — s 
oÄ).    i4P7;504,  30.    i49«.- 513,  21. 
MertenbolÄ  s.  Ostheim  Ew. 
M  e  r  t  i  n  s.  unter  Martin. 
M  e  r  t  z.    Hans  —  s.  Zellenb.  Bn.  bei. 
Mertzen  gewerff  s.  Rappoltsw.  Qewerf. 
Merxen  539,  38.  =  Merxheim. 
Xerxhelm  (eis.  Kr,  Gebweüer)  Merckefthen  Mer- 
en  Merxssen.    Df.  142,  35.  566,  6.    Gem.  1490: 
55,  22.    1497:  500,  17.  502,  11.    Brg.  [•  =  Ge- 
ihwomer]  Hans  K6ufflin*  1500:  539,  37.    Cristan 
eist*  1500:  539,  37.    Bemnhart  Rein  1490:  566,  5. 
ans  Ry Chart*  1500:  539,  37.    Hans  Rychart  d.  a. 
500:  539,  39.    Conrat  Schick  1490:  566,  5.    15O0: 
J9,  37*.      Morannd   TzschifFererr  1490:  566,   5. 
c  h  u  1 1  h.     Hanns  Kümpfflin  1490 :  566,  4. 
Merxssen  502,  11.  =  Merxheim. 
M  e  s  c  h  m  a  r  WüstenMsch.  335,  42. 
Mets  327,  43.  360,  13.  21.  =  Metz. 
M  e  t  s  c  h  e  n.    die  —  407,  11.  =  die  Stgem.  Metz. 
Metz  (lothr,  Bhptst.)  Mets  Metze.   St.  7,  25.  58,  33. 
26, 25  (Reichsst.).  Gem.  1490:  407, 11.  409, 5  (Metzer 
neg), 

-  Bisthun  (Stift)  244,  5.  352,  41.  355,  28.  371,  29. 
11,  45.  506,  40. 
^  Bisthum.    Bisch. 

Georg  [v.  Baden,  1459—1484].  1476:  65,  11.  66,  16 
. .).  1^9:  184,  1  (.  .  .).  199,  10.  1480:  219,  9  (.  .  .). 
^,2.  1481:  2U,1,  i4S5;  321,  21.  327,  1.  f  1485: 
55, 10.  1490:  411,  19.  Rath  des  Ehz.  Maximilian 
.  (>8terreich  199,  10.  0.  nennt  ei;  Sigmund  Ehz. 
.  Österreich  (220,  22)  u.  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein 
i2u,  19.  327,  2). 

Heinrich  v.  Lothringen  [-Vaud6mont,  1484—1505]. 
^:  352,  42.  355,  6.  1486:  360,  13.  1487:  327,  43 
»t.  n.  848  lies  n.  851).  371,  15  (.  .  .).  27.  372,  34.  373, 
0.  374,  2.  13.  16.     1490:  372,  32  (.  . .).  373,  5  (.  .  .). 

V. 


411, 16.  1498:  507,  1  (.  .  .).  Vtt.  nennt  er  Wilhelm  i 
V.  Rappoltstein  (355,  7.  374,  3). 

Metz Bisthom.  G ei stLu.  weit  1.  Zugehörige, 
archidiac.  Jaiques  d'Amenges  archidiacre  et 
chanonne  de  Metz  1486:  360,  14. 
b  e  1  i  8.  Johann  Beyer  v.  Boparten,  hr.  zu  Castell 
u.  zum  Turn  R.  1490 :  411,  42.  Wernher  v.  Lutzel- 
hmg  1498 :  bOG,  40. 

canon.  Henry  Gerardin  chanonne  de  Metz  et 
curey  de  Vy  1486:  360,  20. 

Kanzler.  Johan  Lanfant  1487:  371,  10.  1490: 
411,  43. 

Mannengericht  1498:  507,  1. 
Officialis.   Nicole  Le  sanc,  official  et  escolastre 
deToul  1486  :Sm,  15. 

S  e  c  r  e  t  ä  r.  Guillermi  1498 :  507,  18.  Jehan  Len- 
fent  1486:  360, 15  (vgl.  Kanzler).  Mauricius  1487: 
371,  13. 

V.  Metz.    Peter  —  s.  Domhr.  zu  St.  Diedold. 

Metze  411,  17.  19.  45.  =  Metz. 

M  e  t  z  e  r  Krieg  409,  5. 

Metzger  s.  unter  Metziger. 

Metziger.  Mecziger  28, 12. 75, 34. 315, 26.  Metzger 
439,  11.  526,  35.  Metziger  11,  21.  25,  12.  413,  37. 
Metzigerr  487, 1.  Claus  —  s.  Hunaw.  Bn.  beg. ; 
Ew.  Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg.  Heinrich  — 
s.  Rappoltsw.  Bn.  beg.;  Pfrk.  gotzhusmst.  Higl 
(Hugo)  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg.  Lorentz  —  s. 
Bennw.  Ew.  Matiß  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Wilhelm 
—  s.  Gemar  Brg.;  s.  Kienzh.  Brg. 

Meyer  138,  1.  143,  13.  42.  497,  5.  Mftyer  144, 
3.  Claus  —  8.  Basel  Brg.  Hanfi  —  s.  Balzhaimb 
(Balzenheim)  Schulth.  HannÄ  Roßhin  gen.  —  s. 
Hunaw.  Ew. 

Meyerhennßlin  s.  Saasenh.  Bn.  beg. 

Meyerot;G. Diebolt  Brotbeckers  witwe  s. Rap- 
poltsw. Brg. 

Meygmunster  =  Moyenmontier  (franz.  dSp. 
Vosges)  111,  15.  117,  17. 

Meyland  455,  11.  =  Mailand. 

Meylandisch.    der  —  krieg  185,  18. 

Meylandt  485,26.  Mey  lant  484,  41.  =  Mai- 
land. 

Meylendisch.    der —e  krieg  485,  23. 

Meyssenheym  =  Meisenheim  (preuß,  RB. 
Coblenz)  504,  8. 

M  e  y  ß  s.  unter  MeiA. 

Michaelis*.    Conradus  —  s.  de  Laudenburg. 

Michaelis**  capella  sanctorum  —  et  Anthonii 
8.  Kaisersberg,  confraternia  sancti  —  s.  Pruntrut 
Pfrk.    ecclesia  sancti  —  s.  Lautenbach. 

Michel  (36mal).  M  i  c  h  e  1 1  268,  31.  359, 1.  401, 13. 
Mychell  175,  8.  s.  Armbroster.  s.  Amolt.  s.  v. 
Berstett.  s.  Breiteis.  s.  Gerhart.  s.  Gerlinger. 
s.  Haue.  Hans  —  s.  v.  Neuenfels.  s.  Müser.  s.  v. 
Neuenfeis.  s.  Peyger.  pfaff  —  s.  Vgt.  der  Jung- 
herren V.  Gilgenberg.  s.  Vgt.  zu  Pfeffingen.  s.  v. 
Reichenstein,  st.  — s  altar  s.  Rappoltsw.  Pfrk.; 
St.  — s  cappelaney  s.  Zellenberg;  st.  — s  patron  s. 
Weier  aufm  Land;  st.  —  s  pfrunde  s.  Rappoltsw. 
Pfrk.  s.  Schüsseltroiger.  s.  v.  Säckingen,  s.  Tdrüm- 
mel.    s.  Tütschman.    s.  Vogler. 

M  i  1  f  o  r  s  t  s.  unter  Mülforst. 

MiUiausen  90,  14.  =  Mülhausen. 

Miller  s.  unter  Müller. 

Milt.    Lorentz  —  s.  v.  Oringen. 

80 
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Mindern  Basel  102,  5.  236,  30.  =  Kleinbasel. 

Minscheneod.  Mynscheue  Wüstenld8ch.335, 40. 

M  i  r  1  e.    Clawel  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Misse,  die  —  gen.  der  v.  Herd  misse  s.  Hördt 
Bn.  Obez. 

M  i  t  e  l  w  i  11  e  r  455,  6.  =  Mittelweier. 

Mitel  statt  893,  16.  519,  4.   sonst  Mittel  statt. 

Mittelberchen  27,23.  =  MIttelberrheim  (eis. 
Kr.  Schlettstadt).   Hans  v.  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Mlttelhausen  (eis.  Landkr.  Straß  bürg)  My  ttelhusen. 
Cunman  v.  —  Geroldsecker  LM.  1490:  412,  17. 

M 1 1 1  e  1  n  f  0  r  s  t.    im  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Mittel  stat  od.  statt  (vgl.  Mitel  statt)  s.  Rap- 
poltsw. Eintheilung. 

Mittelweier  (eis.  Kr.  Rappoltsweiler)  Mitelwiller. 
Brg.  Jerg  Berger,  Hans  Eigen,  Hans  Gärtner, 
Jockop  Seger  1493:  455,  6  u.  7.  Schulth.  Hans 
Seger  1498:  455,  6.  zins  u.  gilt  gietter  zu  — 
455,  6. 

Mittendorf  f.    Andres  — -  s.  v.  Schlettstadt. 

Mittl  vorst  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Mock,  Mocke  s.  unter  Mogke. 

Modhoni  od.  Methone  (griech,  Nomarchia  Messenia) 
334  36. 

Mogke.  der  —  /477;  106,  9.  27  (Mocke).  32 
(Mock). 

Moguntia  334,  1.  =  Mainz. 

Moguntinensis.  archiepiscopus  —  473, 25.  = 
Ebisch.  V.  Mainz. 

M  6  i  g  k  1  i  n.    Oftman  —  s.  v.  Gundolsheim. 

M  o  1  b  e  r  g.    Oberlin  —  s.  Reichenw.  Bn.  beg. 

MolliBheim  55,  14.  =  Molsheim. 

Molsheim  (eh.  Krst.)  Mollift  Molft-.  Tagungso. 
347,  32.   Lienhart  Bopper  v.  —  1476:  55,  13. 

Molft  heim  347,  32.  =  Molsheim. 

Momartin  214,  14.  Mommertin  89,  22.  23. 
91,  13.  =  Montmartin. 

HSmpelgard.  franz.  Montb^limrd  (franz.  d^. 
Doubs)  187,  3.  265,  27.  39.  380,  39.  Mom  Mum  Müm 
Müm  Mum  Mun  Mym  Myn-  pel  ppel  ppell-  gard 
gardum  gart  gartt. 

—  Grseh.  187,  20  (Hrsch.  — ).  G  r.  v.  —  s.  Gr. 
u.  Hz.  V.  Würtemberg.  Lv.  zu  —  Marquart  vom 
Stein  R.    i477;89,  21. 

—  St.  68,  38.  69,  2  (schloß).  3.  88,  24.  107,  3.  169, 
5.  15.  181,  37.  186,  37.  187,  3.  6.  19.  196,  31.  204,  27. 
211,10.  214,17.  38.  Ao.  101,17.  265,27.  39.  St  gem. 
1475:  29,  41.    1476:  57,  8.  68,  38.     1479: 187,  6. 

V.  MSmpelgmrd.    Johann  —  1479: 169,  30. 

Mompelgart  392,  41.  =  Mömpelgard. 

M^nchenstein  (schweiz.  Kt.  Basel-Land,  B.  Aries- 
heim) Mun  Mün  Muni-  ch  chen-  stain  stein.  Hrsch. 
—  144,  25.  357,  35.  358,  12.  22.  362,  30.  Konrad 
Munch  V.  —  gen.  v.  Löwenberg  [*  =  Konrad  v. 
Löwenberg]  1478: 144,  21.  147,  15*.  1483:  323,  27. 
324,  27.  328,  29*.  1484:  343,  25.  1486:  358,  11*. 
1489 :  398,  27.    S  c  h  w  v.  Jorge  Beck  (328,  36). 

Monmartin  90,  1.  =  Montmartin. 

M  o  n  s  c  h  o  t  k  u  14,  39.  angeblich  =  Montaigu. 

M  0  n  s  i  o.  Cesaris  pons,  cui  est  —  nomen  63,  8. 
78,  34.  =  Pont-ä-Mousson. 

Mönstertal  474,  1.  =  Münsterthal. 

Montadt  188,  34.  =  Mundat. 

Montagu  s.  unter  Montaigu. 

Montaigu  (bei  Lons-le-Saunier,  franz.  ddp.  Jura) 
81,  26.  334,  25.  26.    Montagu  81,  24. 


Ferdinand  v.  —  [o.  J.J:  334, 25.  =  Fernand  v.d^r 
Nüwerburg,  herre  zu  Memay  1481:  334,  29.  =  Vfr 
nandus  v.  Mernawe  1483:  334,  22.  Schw.  WL 
heim  1  V.  Rappoltstein  (334,  27)  u.  Nicolaus  Gr.  •• 
Mors  u.  Saarwerden,  Hr.  zu  Finstingen  (334,  B«  , 
Seh  WS  t.  Johanna  v.  Neuenburg  (3ä,  36);  V.Jo- 
hannes V.  Montaigu. 

Hannft  v.  Monschotkü  1474:  14,  39.  viell.  =  Jv 
hannes  v.  —  [o.  J.J:  81,  26.  334,  26.  K.  FerdinaD.i 
Philipp  u.  Jobanna  v.  Neuenburg. 

Philipp  V.  —  /477:  81,  24  (.  .  .  Hr.  v.  Fontenov 
25.  Schw.  Wilhelm  1  v.  Rappoltstein  (81,  2^: 
Schwst.  Johanna  v.  Neuenburg  (81,  26);  \^J^ 
hannes  v.  Montaigu. 

Montat  16,  8.  =  Mundat. 

Hontfort  (vorarlb.  B.  Feldkirch)  325,  16.  Man' 
fort  fürt.  ...  ein  Gr.  v.  —  1479 :  191,  27.  Hac? 
Gr.  V.  —  1473:  6,  14.  Hugo  Gr.  v.  —  1483:  m,  i: 

Montjastin  (franz.  d^.  Haute-Sadne)  468,  25.  Can 
stoflfel  V.  —  s.  Abt  zu  Münster  im  Gregorienthal 

Montmartin  ([wo  f]  vm.  franz.  dfy.  Jura  ■  Mo  Moci 
Mon  Mu-  mar  mer-  tin.  Schloft  89,  22.  91, 13.  214 
14.    St.  u.  Schloft  94,  18. 

V.  Hontmmrtiii.  Jakob  —  1477:  89,  23.  38.  %\  i 
94,  17  (.  .  .).    G (90,  1);    S (89,  23.  %i. 

Mon  trän  vm.  =  Montrond  (franz.  ddp.  Do¥>t 
od.  Jura).    Ao.  440,  23  (24). 

Monind  354,  34.  366,  35.  367,  40.  516,  25.  Morani: 
354,  25.  471,  30.  Morannd  566,  5.  Morant  472.  IT 
s.  TzschiflFerer.  s.  Vollrat,  Vollrott,  Volrott.  s.  v 
Wattweiler. 

St.  Hormnd  133,  15.    —  Morandt  101,  31.  33.  :^^ 

14.  —  Morant  303,  2.  440,  15.    Benedictinerkl. 

1.  bei  Altkirch  101,  33.  133,  15.    probst  Marm 
Granter  1477: 101,  33.  =  Martin  1478: 133, 15.  c 
a  d  i  u  1 0  r  desselben  Gödtfrid  M ynft  1477 :  101.  ^r 
=  bruder  Gotfrid  1478: 133,  16.  "^custer  Johatu 
Heimburger  1477:  102,  1.    kastvogt  Konrad 
Ramstein  R,  1477:  101,  30. 

2.  bei  Rappoltsweiler  303,  2  (vßwendig  der  s'X 
Rappoltsw.)  440,  15.  545,  14  (vsserthalp  der  str. 
müre  zu  Rappoltsw.).  die  probstie  —  i482;3»Jo,i 
(Rappoltsw.  St.  Gü.).    .  .  .  probst  zu  —  1492 :U'. 

15.  Johanns  v.  Baccara,  Benedicten  ordens,  vtr- 
weser  der  probst v  zu  Leberau  u.  probst  des  gou- 
hus  zu  —  1500:  545,  13. 

Morandt  s.  unter  Morand.  st,  —  s.  unter  M 
Morand.  ^ 

Morannd,  Morant*  s.  unt«r  Morand. 

Morant**.  Claus  —  Propst  (vm.  v.  Eberiiib 
matt)  1488:  393,  8. 

st.  Morant  s.  unter  St.  Morand. 

Morbacensis.  abbas  —  64,  45.  122,  -k'-  = 
Abt  V.  Murbach. 

Morbegno  (ital.  Prov.  Sondrio)  455,  22. 

Morenntz  193,1.  =  MSrytz  192,34.   [^■■■ 

Mornach.    ^ly  —  s.  Basel  Brg. 

Mornhinweg.  Werlinus  —  8.  Rappolw. 
Zehentpfl. 

M»rs  (preuß.  RB.  Düsseldorf)  Mors  Morß  M'rS 
Morße.  Hans  Gr.  v.  —  1488:  380,  22.  Br.  NicoUu? 
Gr.  v.  —  u.  Saarwerden  1481:  334,  30  (Hr.  zu  Fin 
stingen).  /^f85;  327,  18.  i4«5:  361,  30.  14^:'^' 
19  (Hr.  zu  Lahr).  Schw.  Ferdinand  v. Neuenburj. 
Hr.  zu  Mamav  (334,  29);  Vtt.  Wilhelm  i  v.  Rv 
poltstein  (380,  19). 

Mors  361,31.  =  Mors. 
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Xl^nbergr  (ehem.  Burg  fj.  Hof  Morimontl  in  Gem. 
berlarg,  eis.  Kr.  Altkirch)  382,  1.  383,  31.  386,  13. 
W,  22.  500.  19.  Mers  Mors  Mors  Mors-  perg  pergk 
urg. 

...  die  (sing)  v.  —  u.  herr  Cristofelus  v.  Rech- 
ergs tochter  1477:  109, 19. 

Caspar  v.  —  u.  Beifort  (B.)  R.  [1.  =  österr.  Lv., 
ezw.  ol.  =  oberster  Hptm.  u.  Lv.;  r.  =  österr. 
ath^  1477:  97,  1.  12.  119,  14  (r.).  ^478;  143,  3  (r.). 
•>1,  24  (r.).  14S0:  238,  24  (r.).  I48I:  246,  5.  253, 
}  ^r.).  i^5;  331,  30.  i45tf ;  362,  41.  /457;386,  13 
..  zum  Hptm.  der  lanndsordnung  u.  erbhuldigung 
mannt).  14S8:  382,  1  (ol.).  383,  31  (1.).  385, 18  (oL). 
J  (I.).  1489:  402,  31  (.  .  .  1.).  1490:  404,  25  (ol). 
15,  U  (ol.).  1491:  418,  23  (.  .  .  l).  420,  30  (ol.).  431, 
(Ol.).  ^452:436,  37  (B.  Ol.).  1493 :  U2,  22  {...  l). 
t4,  22  (1.).  450,  31  (.  .  .  1.).  451,  11  (.  .  .  l.j.  37  (L). 
t94:  457,  25  (.  .  .  1.).  458,  13  (.  .  .  1.).  464,  26  (B.  ol). 
>5,  1  (B.).  467,  43  (B.  ol.).  1495:  470,  7  (.  .  .  1.).  475, 
')  (Ol.).  1496:  482,  43  (B.  1.).  484,  32.  489,  20  (B.  ol.). 
)1.  1  (B.  1.).  1497:  492,  28  (B.  ol.).  41  (.  .  .  1.).  500, 
)  (1.).  25  (B.  Ol.).  501, 3  (1.).  7  (.  .  .  1.).  502, 12  (.  .  .  1.). 
J  (.  .  .  1.).  1498:  505,  5  (B.  ol.).  19  (.  .  .  1.).  511,  6 
.  .  l.).  32  (Ol.).  512,31  (B.  oL).  516,  13  (B.  ol.).  1499: 
L9,  35  (.  .  .  L).  520,  17  (.  .  .  l).  522,  41  (.  .  .  1.).  525, 
i  (B.  1.).  37  (.  .  .  1.)  534,  9  (.  .  .  1.).  1500:  541,  13 
\.  Ol.).  546,  31  (.  .  .  L).  0.  nennt  er  Ludwig  v. 
asmünster  (444,  20)  u.  Wilhelm  ^  v.  Rappoltstein 

00,  26.  541,  11),  und  wird  selbst  so  genannt  von 
maßmann «  (415,  11)  u.  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein 
15,  11.  512,  31). 

Morschwiller  453,  23.  -wyller  431,  13.  = 
iedermorschweier. 

Morsminster  387,  4.  425,  26.  448,  22.  -min- 
terr  448,  15.  -münster  230,  18.  20.  28.  385,  7. 
11  y  n  s  t  e  r  416,  37.  =  Maursmünster. 

Morsperg  246,  5.  362,  41.  415,  11.  431,  9.  465,  1. 
r5, 16.  482,  43.  484,  32.  492,  28.  500,  25.  Morsperg 
)1.  25,  404,  25.  511,  32.    Morsperg  97,  1.  12.  119, 
t.  148,  3.  238,  24.  253,  23.  331,  30.  885, 19  38.  420, 
).  486,  87.  464,  26.  467,  43.  489,  20.  516,  13.  541,  13. 
orspergk  109,19.  501,3.  512,31.  Mörspergk 
A,  87.  =  Mörsberg. 
M  0  r  s  p  u  r  g  402,  24.  =  Meersburg. 
Mors p urg  491, 1.  525,  29.  37.  =  Mörsberg. 
Morß  327,  18.    Morfi  380,  19.  22.    Morfie  334, 
).  =  Mors. 
Mor Amins t er  350,  15.  28.  354,  42.  418,  22.  426, 

1.  438,  28.  448,  14.  21.  -minsterr  438.  34. 
Dunste r  244,  9.  359,  15.  372,  40.  424,  28.  507,  1. 
nun 9t er  323,  2.  347,  28.  359,  11.  371,  38.  437,  8. 
19,7.  -münster  297,3.  355,12.  469,  19.  -miin- 
t e r  475,  35.  507,  5.  -münsterr  512,  35.  - m y  n - 
ter  410,  8.  =  Maursmünster. 

M  o  r  fi  w  i  1  e  r  474,  4.  =  Niedermorsch  weier. 
Mortanense.    bellum  —  50,  19.  =  Schlacht 
»i  Murten. 

Mortnaw  121,  5.  Mortnow  154,  14.  die  — 
Ortenma  (d.  i.  die  Offenburger  Landschaft,  vom 
hfin  bis  in  die  Eingänge  der  Schwarzwaldthäler,  von 
r  Lahrer  zur  Acherner  Gegend).  Burgfriede  in 
ir  —  u.  zu  Reichshofen  121,  5. 
Morytz  s.  unter  Morenntz. 
Mosel  (l.  Nebenfi.  des  Rheins)  58,  38  (Moselufer), 
i,  41.  =  Mo  seile  61,  18  (Obest  für  Dieulouard). 
l  =  Musel  62,  6. 

Mousson  (Hügel  hei  Pont-ä-Mousson,  franz.  d^p. 
iurthe-et-Moselle)  59,  5. 


Moyen  (franz.  d^.  Meurthe-et-Moselle)  321,  23. 

Mühlenheim  s.  unter  Mülnheim. 

M  u  1  b  a  c  h  =  Mllhlbaeh.  der  —  (bei  Türkheim) 
362,  25. 

Mulbergerin.  Eis  —  eine  Zeitlang  Pflegling 
des  Spitals  in  Freiburg  1496:  566,  32.  S.  Landolft 
der  cartuser  brüder  (566,  35) ;  Schws.  Peter  Arm- 
broster  (566,  36). 

Mulbron  563,  18.  Mulbrünn  381,  25.  Mül- 
b  r  ü  n  n  506,  1.  =  Maulbroun. 

M  ü  1  e  r.    Peter  —  s.  Colmar  Brg. 

Mulforst  429,  9.  Mülforst  380,  33.  Milforst 
414,  2.  8.  Hunaw.  bezw.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Mttlhanseii  (eU.  Erst.)  Mil  Mut  Mül  Mül  Muln- 
haw  hu  hü-  sen  senn.  St.  138,  16.  139,  31  (Reicbs- 
st.).  141,  41.  177,  27  (Geburtso.  des  Baseler  Bisch. 
Caspar  zu  Rhein).  887, 15  (Reichsst.).  556, 85  (Reich s- 
st.).    Tagungso.  147,  27. 

—  Brg.  Herman  Cristan  der  pfister  1477:  95, 
16.    Isach  (Ysack)  der  Jude  f  1478: 138,  37.  139, 19. 

140,  10.  28. 

—  Gem.  1379:  556,  35.  /477.-  90,  14.  95,  14. 
112,  25.  1478:  138,  8.  139,  8.  140,  8.  28  (Abg.).  141, 
6.  14.  23.  158,  1.  1479:  170,  25.  38.  183,  19.  1480: 
563,  21.  1485:  354,  25.  32.  1481:  366,  34.  367,  42. 
1488 :  387,  15.  388,  2.  10.  391,  29.    1496:  484,  35. 

—  Johanniter  ho  f.  Hanns  Rudolff  Ellhart 
cumenthür  zu  —  1478: 132,  12. 

Mulhawsen    132,   12.    Mulhusen    138,   16. 

141,  23.  170,  25  183,  19.  Mulhusen  (14mal). 
Mulhusen  138,  37.  366,  34.  Mulhusen  139,  8. 
Mülhusenn  112,25.  =  Mülhausen. 

M  ü  1  i  n  g  e  r.    Jorge  —  1479 :  169,  29. 

Mttller.  Miller  300,  20.  368,  10.  Müller  83,  15. 
253,  43.  295,  5.  Cünrat  -  s.  Rappoltsw.  Brg.  G.  — 
vm.  ein  not.  zu  Colmar  1725 :  253,  43.  Hans  —  s. 
Eckerich  Df.  Meier,  dr.  Matheus  —  s.  Basel  Bisth. 
oflicialis.  Virich  —  s.  Kl.  Sil  bei  Rappoltsw.  Propst. 

Müllerin.  Eylse  — ;  G.  Thomman  Bürckel  s. 
Rappoltsw.  Brg. 

M  ü  1 1  i  n.  Bernhart  —  1479: 171, 1.  V.  desselben 
Jacob  —  i47P;  170,41. 

M  ü  1  n  h  ai  m  s.  unter  Mülnheim. 

V.  Mülnheim  (die  spdtei'e  und  beiden  noch  lebenden 
Nachkommen  ilblidhe  Schreibung  dieses  Namens  ist:  v. 
Müllenheim)  Mühlenheim  400, 27.  Mülnhaim  554, 40. 
Mülnheim  170,  21.  211,  7.    Mulnhein  86,  18. 

Diebolt  —  vm.  R.    1489:  400,  27. 

Hannman  —  vm.  R.*    1375:  554,  40. 

Hanns  Burekart  —  1479:  170,  21. 

Philips  -  R.  Straßb.  Abg.  /477:  86,  18.  1480: 
211,  6  (Mst.). 

Mulnhusen  556,  35.  =  Mülhausen. 

mülybach.    der  —  s.  Kienzh.  Bn.  Obez. 

Mumartin  94,  17.  =  Montmartin. 

Mürapelgard  389,36.  405,12.  Mumpelgar- 
dum  265,39.  Mumpelgart  29,41.57,8.68,38. 
69,  2.  3.  101,  17.  107,  3.  169,  5.  15.  186,  37.  187,  3.  6. 
199,  18.  214,  38.  395,  21.  M  ü  m  p  e  1  g  a  r  t  88, 24.  89, 
21.  302,  9.  367,26.  881,23.  488,31.  Mumpelgart t 
895,  37.  Mumpelgart  150,  33.  214,  17.  807,  11. 
Mumppelgart  204,  27.  Mümppelgart  155, 
21.  169,  30.  181,  37.  187,  19.  196,  31.  211,  10.  542,  20. 
Mümppelgart  449,  16.  Mümppellgart  425. 
42.  =  Mömpelgard. 

M  u  n  c  h.    Konrad  —  s.  v.  Mönchenstein. 
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Muneheim  6,  10.  München  524,  29.  Mün- 
chen 531,  21.  =  Httnehen  (Hptst  des  Königreichs 
BaytTHj.  Ao.  524,  29.  Hz.  Albrecht  v.  —  s.  Hz.  in 
Bayern.  Jörg  Hüglin  v.  —  früher  Rappoltst.  pfister- 
knecht  1499:  531,  21. 

Mnntihenstein  144,  21.  323,  27.  324,  27.  343, 
25.  ms.  27.  Münchenstein  357,  35.  =  Mönchen- 
ötein. 

>fiiiichingenn  =  MQnehln^en  (bad.  A,  Bonn- 
dot'f  üih  wilrt.  OA.  Leonberg).  Virich  Jech  v.  — 
Knecht  des  Andreas  Probst  v.  Kienzh.   1490:  566, 3. 

Münda,t(Landcomplex,  aus  den  Vogteien  Ruf  ach,  Sulz 
u.  Eghheim  bestehend,  dem  Straßb,  Bisch,  zuständig) 
4Ö3,  19.  Montadt  Montat;  Obermundat.  die  — 
{ Land g4^ biet)  453,  19.  die  von  der  —  (sc.  Kriegs- 
leute) IG,  8.    Obest.  für  Sulz  188,  34.  348,  24. 

Münderstat  124, 43.  vm.  =  Mttnnerstadt  (bayer. 
RB.  Vni Frfranken).  lo.  Friderich  de  —  not.  s.  Basel 
Bisth.  curia. 

Müuichenstain  362,30.  Münichstain  358, 
12.  22.  =  Mönchenstein. 

Munppelgart  155,  1.  =  Mömpelgard. 

M  ii  Ti  H  c  h  e  n.    by  der  —  s.  Straßb.  Ortl. 

Münsse,  Munsß.    die  —  s.  Straßb.  Örtl. 

M  u  11  s  t  e  r  55,  17.  108,  34.  128, 26.  556,  35.  Mün- 
ster 73, 19.  151, 11.  387, 15.  468,  26.  547, 19.  22.  563, 
21.  =  Münster. 

MflnBter  im  St.  Gregorienthai  (eis.  Kr.  Colmar) 
Jlun  Mim-  ster  sterr. 

—  Stadt  387,  15  (Reichsst.).  556,  35  (Reichsst.). 
G  e  m.  m9 :  556,  35.  1476 :  35, 32.  1476 :  55, 17.  33 
(Siegel).  73,  19.  /477:  108,  34.  ^4^;  563,  21.  547, 
19.  22  (Siegel).  1488:  387,  15.  Brg.  ...  (drei)  — 
1500:  547,  20. 

—  Stift  453,  19.  468,  24.  Äbte.  ...  1477:  116, 
la  Crl^toffel  V.  Montjustin  1494:  468,  25.  Lehen- 
m au Ti 0 n.  .  .  .  1494:  468,  24.  Hans  Jakob  v.  Berg- 
heiüi  R.  1494:  468,  35  (Lehenrichter).  Marquart 
zum  Riist  1494:  468,  36. 

—  Zinse.  Munster  den.  zinse  gen.  Girsberg  zinse 
128,  26. 

HHuster  im  Unterraünsterthal  (Df,  ehem.  St.  im 
bad.  Ä.  Staufen)  Münster.  St.  151,  11.  Gem.  1478: 
löl^  U.  17.  Vertreter  derselben:  Peter  Waldman, 
vogt,  u.  Herman  gen.  Glockener  1478: 151,  11. 

HtlDst^rol  (eis.  Kr.  Altkirch)  Mun  Mün-  strale 
Htrol  s troll. 

Auton  V.  —  1481 :  253,  2.  R.  1494:  465,  3  (österr. 
Rath). 

Friedrich  v.  —  R  1478:  151,  24  (österr.  Rath). 
I48I :  253,  1. 

Haus  V.  —  Abg.  des  österr.  Lv.  Smaßmann  i  v. 
Rappoltstein  1436:  560,  14. 

M  ü  n  8 1  e  r  r  116,  13.  =  Münster. 

MliuBterthal  (eis.  Kr.  Colmar)  Monstertal.  Obest. 
für  Gansbach  u.  Griesbach  473,  46  (474,  1). 

Müu.strale  560,14.  Munstrol  465,3.  Mün- 
itrol  253,  2.    Münstroll  151,  24.  =  Münsterol. 

M  u  u  s  u  s  k  u  n  t.  dictus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Munüusmerga.  dictus  —  s. Rappoltst. Zehent- 
pfl. 

M  n  n  B  y.    lohannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Muntfort  6,  14.    -fürt  191,  27.  =  Montfort. 

Muntzenhein  452, 32.  35.  =  Mnnzenhelm  (eis. 
Kr.  Cobnar).  Brg.  (des  Gerichts)  Hensel  Dietrich, 
Jegkl  Dietrich,  Hans  Meiger,  Vrban  Paltziger,  Lux 
Vogler  1493:  452,  35  f.  Vgt.  Hans  Bechtolt  1493: 
4b2,U.    z  i  n  ß  u.  gilt  gietter  452,  32. 


MttnzffenoBseia  waren  Sigmund  Ehz.  v.  Österrtki 
die  Städte  Basel,  Freiburg  im  Breisg-au,  Colmar  i 
Breisach,  vgl.  den  Münz  vertrag  vom  30.  Oetober  U^' 
(n.  482).  —  im  Allgemeinen  erwähnt  190,  30.  221.  - 
231,  5.  237,  17.  561,  30.  Aufzählung  der  vier  z« 
den  —  gehörenden  Städte  161,  25.  213,  19.  219. 1.. 
231,  28.  562,  29. 

MttnzordnuDr  562,  21.  26. 

Murb.    dictus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Morbaeh  (eis.  Kr.  Gebweiler)  Mur  Mür  Mür  Ml: 
bach  pach ;  vgl.  Morbacensis.    Kl. 

—  Äbte.  Achatius  1^6:  64,  45  (.  .  .).  im 
85,  27.  1478:  122,  40  (.  .  .).  157,  10.  160,  5.  U^. 
201,  37.  202,  10.  203, 2.  205, 29.  206,  20.  207,  16  (. . 
224, 3  (.  .  .).  225, 9. 33  (. . .).  227, 30  (.  .  .).  231, 13  • . . . 
1481:  287,  34.  289,  5  (.  .  .).  291,  34.  14S2:  293,  h 
307,  28  (.  .  .).  1485:  349,  4.  1488:  387,  9.  15"  • 
540,  25  (.  .  .).  Bartholomäus  (v.  Andlau)  1474: 1> 
34.    f  1476  Juli  1.:  563,  48.    f  1480:  563,  18.  46, 

—  Dekan  u.  Kapitel  1^4:  158,  34.  //7v 
157,  17.    1488:  389,  30.    1490:  404,  28. 

—  Stift  157,  14.  158,  35.  160,  3.  202,  16.  2(fe, ?^- 
206,  39.  220,  13.  223,  36.  225,  10.  389,  30.  404,  > 
453,  19. 

—  Vgt.  Rudolff  Giell  v.  Glatpurg  14S0:  201,2: 
Murbach  (23mal).    Mürbach  404,  28.    Mü: 

bach  157,  10.  14.  227,  30.  231, 13.  563,  18.  Mur 
bach  85,  27.  158,  34.  205,  31.  291,  34.  293,  la  :>: 
28.  =  Murbach. 

Mür  er.    Lenhart  —  s.  Hunaw.  Ew. 

M  u  r  e  r.    Hans  —  s.  Ostheim  Schulth. 

M  u  r  1  i  n  n.    die  beden  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Murpach  201,  27.  =  Murbach. 

Harten  (schweie.  Kt.  Freiburg,  Seebezirk).  Schlact: 
bei  —  1476  Juni  22. :  50, 14. 19  (bellum  MorUnense 

M  u  s  e  1  s.  unter  Mosel. 

M  u  8  e  1  w  e  g.    der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

M  u  s  e  r.    Hanns  —  s.  Gemar  Brg. 

M  ü  s  i  g.    die  —  19,  6  (Wolfganzen  Bn.  ?). 

Mut.    Conradus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Muttentz  =  Muttens  (sehweiz.  Kt.  Basel-Lane 
B.  Ariesheim).  Df.  142, 10.  144,  25  (verpfändet  i.  der 
böse  Pfennig  zu  —  147,  14. 

Mützich  =  Hutzi^  (eis.  Kr,  Molsheim).  Hann.' 
Sulger  V.  —  Geroldsecker  LM.    1490:  412, 18. 

M  y  c  h  e  1 1  s.  unter  Michel. 

Mymppelgart  392,  19.  =  Mömpelgard. 

Myndern  Basel  201,  6.  204,  37.  =  KleinbÄ.sel 

Mynppelgart  563,  13.  =  Mömpelgard. 

Mynscheue  s.  unter  Minschene. 

Mynß.  Q6dtfrid  —  s.  St.  Morand  bei  Altkirch 
coadiutor. 

Myntzenberg  334,  15.  =  MilBsenber^  (hat 
Prov.  Oberhessen).    Hr.  zu  ~  s.  Hans  Gr.  v,  Solnü 

Myttelhusen  412,  17.  =  Mittelhausen. 


N. 

N.  143,  23.  s.  Keller.  Bez.  der  Gemahlin  Rudolf- 
V.  Griesheim  529, 39. 530,  26.  Bez.  eines  Boten  Wi! 
heims  1  od.  Smafimanns  2  v.  Rappoltstein  1495 :  4^.*> 

Nagel.    Ludwig  —  1481 :  290,  36. 

N  a  m  s  h  i  n  =  Nambsheim  (eis.  Kr.  Colmar j.  Zeb 
ten  zu  —  125, 17. 
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Xamor  (ehern,  Ch-sch.,  j.  Prov,  in  Belgien)  473,  6. 

r.  V.  —  8.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

N  a  n  c  e  y  41,  35.  62, 13.  63, 29.  165, 8.  244,  38.  424, 
L  433, 35  461, 31.  463, 16.  564, 20.  N  a  n  c  y  (12mal). 
r  dem  folgenden. 

Xaney  (fram,  d4p.  Meurihe-et-Moselle)  Nan  Nann- 
ev  se  sey  sse.  St.  41, 35.  55, 41.  56, 7.  30.  58, 11.  17. 
'\  30.  59,  16.  29  (obsidlo  Nansensis).  61,  44.  62,  2. 
^.  63,  29.  71,  26.  73,  33.  77,  25.  228,  18.  Ao.  165,  8. 
44,  38.  424,  24.  461,  31.  463, 16.  564,  20.  Schlacht 
ei  _  ri477  Januar  5.;  vgl.  n.  141)  79,  1.  80,  18.  30. 
2,  20.  102,  31.  110,  15.  118,  38.  126,  32.  131,  16. 

—  S  t  ff  e  m.  1^6:  67,  6.  69,  34.  A  m  t  m.  (bailif) 
ehan  Wysse  [o.  J.] :  433,  35.  Statthalter  (bürg.) 
u  —  Jean  de  Rubempr6  sire  de  Bi^vre  1416:  58, 19. 

Nanrise  102,  31.  Nanse  55,  41.  61,  44.  62,  2. 
^,  1.  =  Nancy. 

Nansensis.  obsidio  —  59,  29.  =  Belagerung 
.  Nancy. 

Nansey  228, 18.  Nansse  56,  7.  30.  69,  34.  71, 
B.  110,  15.  118,  38.  126,  32. 131,  16.  =  Nancy. 

Narre.    Jecklin  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Nassau  (ehern,  Chrsch,)  Nasa-  auw  ouw  ow. 

...  Gr.  V.  —  (gefangen  in  der  Schlacht  bei  Nancy) 
418: 131,  15.  147,  31.     1419:  176,  30. 

Ottilie  Gr.  v.  —  1418:  148,  12.  G.  Oswald  Gr.  v. 
.  Thierstein. 

N a 8 s a u w  176, 30.  Nassouw  131, 15.  N a s s o w 
47,  31.  148,  12.  =  Nassau. 

N  a  u  b  e  Rülin  s.  Bennw.  Brg. 

Nauders  (hei  Finstennünz,  tirol,  Bhptmsch.  Landeck) 
21, 14  (Nauwders). 

Naudersperg  =  Naudersbergr  (Burg  zu  Nau- 
er,).    Schloß  521,  17. 

Nauwders  s.  unter  Nauders. 

N  e  a  p  e  1  i  8  =  Neapel  (ehern,  Königr.  in  Italien), 
.  .  der  Kön.  v.  —  1496:  484,  41. 

Neapoiitanus  499,  31.  =  v. Neapel,  s. Oliue- 
ius  Romane  ecclesie  cardinalis  — . 

Nefe.    Hanns  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Neipperf  (würt,  OA,  Braekehheim)  Nyperg.  Wil- 
elm  V.  —  Rath  des  Mgr.  Christoph  v.  Baden  1419: 
72,  14. 

Nellemburff  276,  7.  325,  13.  344,  10.  -bürg 
*29.  23.  =  dem  u>lgenden. 

Neüenbur;  (had.  A.  Stockaeh)  237,  11.  Nel-  lern 
en-  bürg  bürg  bürg.  Lgrsch.  —  229,  23.  237,  11. 
76,  7.  3&,  13.  344,  10  (die  anst6zzer  zu  — ).  Forst- 
leister  (österr.)  zu  —  Jörg  Burggraf  1480:  237,  9. 

Neuenbürg  237,  9.  =  Nellenburg. 

N  e  8  e  8.  unter  Agnes. 

Nesselbach,  des  wurtes  huE  zum  —  s.  Strafib. 
)rtl.  bezw.  Brg. 

Neaburg*  an  der  Donau  (vm.  würt,  OA,  Ehingen) 
mwenburg  an  der  Tonouw  179,  28.  Mercklin  seß- 
lalt  auf  einem  Hofe  by  der  kilchen  zu  —  1419: 
79,  31. 

Neuburg**  (in  Gern  Dauendorf^  eis.  Kr,  Hagenau) 
•Juwemburg.    bürg  —  mit  dem  flecken  554, 11. 

Neuenbnrg*  (schweiz,  Kt,  des  gl,  N.)  22,  41.  36,  35. 
1,  26.  234,  21.  834,  26.  571,  7. 15.  31.  43.  572,  40.  46. 
•73, 19.  21.  30.  Newen  Nuwem  Nuwen  Nüwerburg ; 
ranz.  Neuf-  chastel  chAtel.    St.  [f]  436,  33  (Ao.). 

a.  Gr.  V.  —  8.  Mgr.  Rudolf  v.  Hochberg. 

b.  Hr.  V.  — 

Ferdinand  v.  der  Nüwerburg,  Hr.  zu  Mamay  1481: 
t34,  29.  =  Vemandus  v.  Mernawe  1483:  334,  22.  = 


Ferdinand  seign.  de  Montaigu  [o,  J,]:  334,  25.  vgl. 
Marnay  u.  Montaigu.  S  c  h  w.  Nicolaus  Gr.  v.  Möt8 
u.  Saarwerden,  Hr.  zu  Finstingen  (334, 30) ;  S  c  h  w  *«  t. 
Johanna  v.  Neuenburg;  V.Johannes  v.  Montai^''ii. 

Heinrich  v.  Neuenburg,  Hr.  zu  Blamont  1414: 
22,  41. 

Johanna  v.  Neuenburg,  G.  von  Wilhelm  i  v.  Mi\\y 
poltstein  1418:  5,  32.  1415:  28,  34.  [o,  J,]:  81,  i2ti. 
334, 26.  446, 4  (.  .  .).  571,  7.  15.  31.  43.  573, 19.  21.  31. 
f  1415  April  22.:  36,  4.  [Ulrich»  v.  Rappoltstein  be- 
zeichnet d.  23.  April  1476  als  Todestag  (573,  21); 
doch  dürfte  aus  Rücksicht  auf  das  in  n.  63  erwähnte 
lipbeuielh  (36, 23),  welches  ich  auf  Johanna  v.  Neuen- 
bürg bezogen  habe  (36, 35),  das  oben  gegebene  Da- 
tum  mehr  Wahrscheinlichkeit  haben.]  Br.  Philipii 
u.  Ferdinand ;  V.  Johannes  v.  Montaigu. 

Johannes  v.  Montaigu  fo.JJ:  81,  26.  334,  26.  vgl 
Montaigu.    K.  Philipp,  Ferdinand  u.  Johanna. 

Karl  V.  Neuenburg  Ebisch.  v.  Besan^on  117S: 
161,  3.  er  nennt  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  frrre 
(161,  1)  u.  spricht  von  noz  nepueus  de  Varambou 
(161,  7). 

Philipp  V.  Neuenburg  [o.J.]:  81,  25.  =  .  .  .  Bcign. 
deFontenoy,  fils  aisn6  du  seign.  deMontagu  i'^1: 
81,  24.  vgl.  Fontenay.  S c h  w.  Wilhelm  i  v.  Rappolt- 
stein ;  S  c  h  w  8 1.  Johanna ;  V.  Johannes  v.  Montaigu. 

Neuenbürg**  (had,  A,  Müllheim)  85,  21.  105,  ^4. 
138, 28.  213, 17.  219, 14.  221, 6.  New  Newen  Nuwem 
Nüwem  Nuwen  Nu  wen  Nüwen  Nüwenn-  bürg  btirg 
burgk.  St.  29, 11.  89, 15.  98, 14.  105, 24.  138, 28.  154, 
3.  45.  161,  22.  164,  8.  190,  35.  211,  2.  213,  24.  219,  22. 
410,  28  (Gült  von  einem  Hause  zu  — ).  562, 31.  Ao. 
535, 1.  Tagungso.  85, 21.  89, 4.  96, 3.  24.  100, 22.  I6l, 
26.  213, 17.  19.  219, 14.  221,  6.  228,  31.  562,  39. 

—  Stgem.  1436:  560,  18  (Abg).  1^4:  16,  13 
(Abg.).  i477:  103,  17.  i47S;  562,  5.  /45Ö:  563,  23. 
1488:S81yn, 

V.  Neuenburg**«  hr.  Heinrich  —  s.  Propst,  zu  St. 
Ulrich.  Mathias  —  clericus  domini  Berthold i  epi- 
scopi  Argentinensis  s.  Strafib.  Bisth.  Pauluc^  — 
8.  Zellenberg  Bn.  beg. 

Neuenfels  (Burgruine,  südöstl,  von  Britzingen ^  had, 
A.  Müllheim)  Neuwen  Nuwen-.  Hans  Michel  v.  — 
österr.  Rath  1419:  175,  7.  vm.  =  Michel  v.  —  1479: 
190,7. 

Neueiistein  (Burgruine  öatl.  von  Bärschwgl,  schtrei^. 
Kt.  Solothurn,  B.  Dorneck-Thierstein)  82,  23.  5i>H,  4, 
Ne  Nu  Nu  Nu-  wen  wen  wen-  stain  stein  sten  stevu. 

...  die  (plur.).  v.  —  1480:  209,  35.  ...  des  (fm, 
Hans)  V.  —  Kinder  1492:  434,  29. 

.  .  .  Valentins  v.  —  Erben  1497:  497,  30.  150ff: 
538,  23. 

Adelheid  v.  —  1498:  505,  29.  Br.  vm.  Ranti; 
Schwst.  Zonathan;  Vgt.  Hans  Jakob  v.  Berg- 
heim. 

*  Dorothea  v.  Bebeinheim,  W.  des  Hans  v.  — ;  s, 
bes. 

Hans  V.  —  1415:  30,  35.  31,  33.  33,  9.  /477;  TD, 
25.  R.  1419:  180,  32  (Rappoltst.  LM.).  193,  25  (R.*|>- 
poltsw.  Bn.  beg.).  1480:  214,  41.  1481:  250,  21,  252, 
29.  1485:  349,  6.  f  1492:  434,  29  (.  .  .).  f  1494: 
468,  42.  1498:  505,  27.  K.  .  .  .  (434, 29);  Seh ws t, 
vm.  Zonathan  u.  Adelheld ;  W.  Dorothea  v.  Bebelu- 
heim. 

Rudolf  v.  —  i453  .-559,  3. 

Valentin  (Veitin)  v.  —  [*  =  Baseler  Hptm.  im 
Kriege ;  •*  =  Solothumer  Brg.]  1415 :  42, 5.  lilü : 
57,  31*.  65,  2*.  /477;  82,  23  ^  32*.  1483:  321»,  7. 
1485:  351,  8**.  1487:  367,  27**.  1488:  384,  4t  **. 
1489:  401, 36.  402, 21.   1490:  410, 36  (Rappoltst,  LMj. 
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149 i:  417,  2a  419,  8.  1492:  432, 17.  434,  31.  1493: 
454.  m  f  um :  497,  30.  15O0 :  538, 23.  V 1 1.  Wil- 
helm V.  HiiTiKerstein  (417,  27). 

Zonathau  v.  —  l^S:  505,  29.  Vgt.  Hans  Jakob 
V*  Bergheiirr  R. 

N  0  u  f  t*  h  a  s  t  e  1  161,  3.  =  Neuenburg  *. 

Ifeafcliftteail  (franz.  cUp.  Vosges)  Nuwemburg.  Ao. 
436,  34  (dre  Deutung  ist  nicht  sicher). 

Neufchfttel  22,  41.  81,  25.  436,  34.  =  Neuen- 
bürg- *^ 

Xeulieweti  (Burgruine  auf  der  Gemarkung  Stetten, 
lad.  A.  Enfftn)  Nüwen  H6wen.  s.  Hans  v.  Reischach 
BU  tl*3r  — . 

N  t>  ü  ö  ft,  unter  Neuß. 

HeuÖ  (jtri^ß.  RB.  Düsseldorf).  St.  33, 27. 28  (Neüs). 
34,  14. 

Neustadt  nd.  Wiener-Neustadt  (Bhptst.  von  Nieder- 
lki€rrrich).   Äo.  203,  38  (zu  der  Neüwenstatt). 

N e u w en f e  1  s  175,  8.  =  Neuenfels. 

Neüwenstatt  s.  unter  Neustadt. 

N  (j  vi*  b  u  r  g  154,  45.  =  Neuenburg  **. 

Ne  w  e  li  rtus.    das  —  s.  Basel  Örtl. 

N  e  w  e  n  b  u  r  g  5, 32.  28, 34.  36,  4.  =  Neuenburg  *. 
—  535,  1-  ==  Neuenburg** 

Ne^eustHin  419,  8.  Newenstein  538,  23. 
N  e  w  e  n  ö  t  e  y  n  42,  5.  =  Neuenstein. 

N  e  y  d  e  g  k  e  r.    Sigmund  —  1483 :  325,  11. 

N  i  b  hl  n  g.  vxor  Conradi  —  s.  Rappoltst.  Zehen t- 
pü. 

N  i  b  I  ü  n  ^  e  n.  Appolonie  — ;  G.  Heinrich  Kenel 
15^ MJ:  547,  85, 

NiehkoLler,  Niclais,  Niclas,  Niclass, 
Nii:laÄ,  Niclaus,  Niclauß  s.  unter  Nicolaus. 

Snrmt  Niclauws  s.  unter  St.  Nicolas. 

Nicolai,    altare  sancti  —  s.  Reichen w.  Pfrk. 

Nicolas  8.  unter  Nicolaus. 

St  Nicolas  =  St.  Nleolas-dn-Port  (franz.  dip. 
Mmrihf'-t^t^Xfojidle)  58,  31.  59,  10.  71,  27  (Sannt  Ni- 
dauws).  73,  33.  82,  24  (St.  Nicolausport). 

Nleoi&us,  Nichkoller3,30.  Niclais  301, 19.  Niclas 
!^34,  'SO,  Nicliiss  361,  30.  Nielaß  327,  18.  Niclaus 
103,  13.  IbtV  30.  294,  8.  302,  28.  380,  19.  409,  26.  37. 
440,  4L  501,  6.  562,  1.  Niclaus  379,  30.  Niclaufi 
iDl,  10.  486,  20.  Nicolas  80,  29.  Nicolaus  123,  34. 
43.  185,  33.  205,  42.  519,  39.  554,  5.  Nicolay  434,  4. 
Nicole  36(Jh  15.  s.  Amling.  s.  Berschwilr.  s.  Colly 
paran.  h.  Hr.  zu  Firmian.  s.  v.  Fleckenstein,  s. 
Giuit.  s.  V.  Kremsier.  s.  Le  sanc.  s.  Hz.  v.  Lo- 
thrinji^en,  ä.  Gr.  v.  Mors  u.  Saarwerden,  Hr.  zu 
Lahr.  s.  Pucher,  Pucher.  s.  de  Ribaupierre.  s. 
Ru8ch,  Kusch,  s.  Sachs,  st.  —  altar  s.  Reichenw. 
Pfrk.  5t.  —  pfrunde  u.  toffelen  s.  Rappoltsw.  Pfrk. 
!j,  SchalwÄlb.  s.  Abt  zu  St.  Trudpert.  s.  Zorn  v. 
Bulach. 

St.  N  i  <■  o  I  a  u  s  p  o  r  t  s.  unter  St.  Nicolas. 

N  i  e  o  hl  y ,  Nicole  s.  unter  Nicolaus. 

N 1  d  e  r  B  H  i  e  r  n  13,  40.  =  Niederbayern. 

Nidere  vorst.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

n  i  d  e  r  k  i  1 1  h.    die  —  s.  Gemar  Kirchen. 

N  i  d  c  r  k  fj  r  n  1 0  u  b  e.    die  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

Nidtrtenden  28,  27.  Niderlender  434,37. 
40.  Hana  —  s.  Hunaw.  Bn.  beg. ;  s.  Rappoltsw.  Bn. 
beg. ;  Brg. 

Nider  m Alten  s.  Gemar  Bn.  Obez. 

Nider  ätat  od.  statt  s. Rappoltsw. Eintheilung. 

N i d er  t h o r.    das  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 


Nidren  Baden  s.  Baden*. 

Nlederbayem  (ehem.  Hzth.,j.  RB.  in  Bayern  Xkiffj 
Baiern,  Niedernn  Bevern.  Pfgr.  Albrecht  Hz.  t 
Ober-  u.  -  1499:  524,  28.  Hz.  Ludwig  v.  Lus 
hut,  Hr.  zu  Nieder-  u.  Oberbayem  itii:  Ib. - 
S  c  h  w  s.  Philipp  Pfgr.  bei  Rhein,  Hz.  iu  Ba\>r. 
(13,  38). 

niedere  Yereinnng  (bund,  verein,  vereinuL, 
bezw.  gemeiner  od.  Nider  bund,  verein,  vereinus. 
u.  ä. ;  lat.  liga)  16,  31.  21,  26.  22,  16.  37.  24,  la  i: 

29,  1.  40.  30,  41.  35,  14.  50,  14.  56,  34.  59,  30. 41  - 
13.  65,  12.  66,  4.  69,  5.  33.  70,  20.  71,  4.  73,  35.  % 
75,  8.  77,  7.  81,  39.  85,  12.  24.  86,  6.  87.  3.  24.  - 
89,  7.  90,  12.  98,  1.  104,  4.  107, 6.  10.  108, 20. 11  •  L 
34.  118,  36.  127,  41. 131,  16.  23.  138,  14. 147,  2v  1 
16.  166,  12.  172,  43.  173,  35.  176,  18.  181,  34. 1^1  i 
184,  2.  27.  185,  6.  186,  10.  196, 28.  200, 4.  203, 17  S 

30.  213,  38.  217,  23.  218,  30.  226, 10.  227,  m.t^:: 
234,  14.  251,  13.  254,  34.  255,  23.  272.  5.  28.5.  44  J 
3.  294,  30.  295,  1.  296,  2.  316,  6.  323,  36.  330,  3»^  v 
3.  344,  31.  440,  3.  7.  501,  35.  502,  43.  520, 16.  525  . 
534^  23. 

—  Grenzen  derselben :  vom  Hagenauer Fos 
bis  an  den  Blauen,  zu  beiden  Seiten  de»  Rhcr- 
zwischen  dem  Schwarzwalde  und  der  First  n 
sammt  den  vier  Städten  Rheinfelden,  Säckm. 
Laufenburg  u.  Waldshut. 

Niederland  400,  1.  Niederlande  466.  t 
die  — . 

NIedermorsehweier  (eis.  Kr.  Rappoluweiler  >^o> 
Morß-  wiler  willer  wyller.  Df.  453,  23.  Gült  zu 
474, 4.  Wein-  u.  Kornzehuten  im  Bn.  von  —  431  1 

Niedernn  Beyern  524,  29.  =-  Niederba} t n 

Niederwald  (Wald  zwischen  Colmar  u.  G^n: 
Nyder  wald.    509,  22.  539,  30. 

Niernberg  559,  10.  20.  =  Nürnberg. 

N  i  e  s  s  s.  Meier  zu  Wilr  ***. 

N  i  g  e  r  42,  14.  =  der  Schwarze. 

Niggli.    Coni  —  s.  Kestenholz **. 

Nigra  s i  1  u a  50,  18.  60,  39.  179,  19.  =  Siliwa.' 
wald. 

Nil  (Strom  in  Ägypten)  336,  18. 

Nipbennburg  504,  20.  546,  27.  Nippec 
bürg  425,  40.  =  Nippenburg. 

Nippenbarg-  (würt.  OA.  Ludwigsburg}  ^1  -' 
Nipbenn  Nippem  Nyppen-  bürg  bürg  burcrk.  P> 
lipp  V.  —  Hftnst.  des  Gr.  Heinrich  v.  Wurtember. 
1488 :  381, 24.  vgl.  Vgt.  zu  Reichen weier  1 1491-1^' 

N od  1er.    Caspar  —  s.  Rappoltst.  ZehentpH. 

N  o  1  e  r.    Caspar  —  s.  Rappoltst.  Zehentpti. 

N6rdlingen  =  N9rdlin;en  (Bayer.  RB.  <vi'  • 
ben).    Ao.  426,  39. 

N  0  r  o  y  =  entweder  Noroy-le-Bonr;  oi  ^AJtä^ 
Tdqne  od.  Noroy-les- Jiissey  (franz.  d^.  Haute-S^^ 
ville  de  —  161,  10.    ...  chastellain  de  -  1^''- 
161,  12. 

Northeim  =  Nordheim  (eis.  Kr.  Molihfm  - 
bann  514,  20. 

NouTean  (vm,  franz.  d^p.  Meurthe^t-MoselU  ^■ 
läge  de  —  61,  18. 

Nüermberg  419,  33.  Nuermberg  419,  "- 
420,  3.  =  Nürnberg. 

N  ü  m  a  g  =  Neomagen  (l  unterhalb  Biengtn  mi 
dender  Nebenbach  der  Möhlin,  eines  r.  Nebenf^^' 
des  Rheins  [nach  KRIEQER],  bad.  A.  kaufen  - 
bach  u.  vischentz  151,  13.  38. 
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Nunnenholz.    das  —  (der   St.  Breisach   zu- 
indig)  137,  24. 

Nuretnberg  242,  10.  420,  15.  Nüremberg 
5,  39.  376,  40.  Nüremberg  229,  5.  377,  14. 
urenberg  262,  27.  Nürenberg  294,  22. 
urmberg  554,  4.  Nürinberg  370,  4.  426,  26. 
Nürnberg. 

Nftroberf  (hayer.  BB,  Mittelfranken^  267,  13. 
eru  Nurem  Nürem  Nürem  Nuren  Nuren  Nurm 
uria-  berg.  St.  229,  5.  242,  10.  262,  27.  Ao.  370, 
875,  39.  376,  40.  377,  14.  419,  22.  33.  420,  3.  15. 
4,  4.  Landgericht  zu  —  559,  10.  20.  Reichstag 
L  -  148 i:  267,  13.  1491:  426,  26. 
V.  Nttmberg.  Heinrich  —  s.  Reich enw.  Bn.  beg. 
NatteL  Nuttel426,  9.  Nüttell  425,  40.  dr. 
artin  —  Bevollmächtigter  der  Gräfin  Eva  v.  Salm, 
'.  des  Gr.  Heinrich  v.  Würtemberg  1491 :  425,  40. 
:H,  9. 

N  ü  w  e  m  a  1 1.  die  —  (in  der  Hrsch.  Rappoltstein 
»legen)  354,  15. 

N  u  w  e  m  b  u  r  g  273,  30.  310,  5.  323, 34.  436, 33.  = 
inienburg*.  —  89,  4.  15.  100,  22.  278,  21.  387,^17. 
2,  4.  563, 23.  ==  Neuenburg**.  —  554, 11.  =  Neu- 
irg  **.  —  436,  33.  =  Neufchftteau  od.  Neufchätel. 
Nüwemburg  98,  14.  103,  17.  =  Neuenburg**. 
Nuwenburg  205, 11.  20.  =  Neuenburg ♦.  —  96, 
24.  154,  3.  161,  22.  26.  164,  8.  190,  35.  211,  2.  213, 
I.  24.  219,  22.  228, 31.  410, 28.  560, 18.  562, 31. 39.  = 
puenburg**    —  179,  28.  =  Neuburg*. 
Nüweu^burg  221,  8.  553,  6.     Nuwenburg 
»,11.    Nüwenburgk  16,  13.  =  Neuenburg**. 
N  ü  w  e  n  f  e  1 8  190,  7.  =  Neuenfels. 
NüwenHowen  520,  1.  529,  26.  =  Neuhewen. 
Nüwennbürg  312,  30.  =  Neuenburg **. 
Nu  wen  stein  31,  33.  33,  10.  57,31.  65,  2.  79,  25. 
13,  25.  214,  41.  349,  6.  401,  37.  402,  21.  434,  29.  432, 
.  497,  30.  505,  27.  29.    N  ü  w  e  n  s  t  e  i  n  329,  7.  351, 
367,  27.  384,  41.  417,  23.  434,  31.  454,  25.  468,  43. 
ü  wen  stein   30,  36.  180,  32.   250,  21.  252,  29. 
uwensten    82,  32..     Nüwensteyn  209,  35. 
üwensteyn  410,  36.  =  Neuenstein. 
Nüwerburg  334,  30.  =  Neuenburg*. 
N  u  w  y  1 1  e  r  r  408, 33.  =  Nenweiler  (eh.  Kr.  Mols- 
im,  Mülhausen  od.  Zähem),    Hanns  v.  —  s.  Rap- 
)ltsw.  Brg. 

Nyderr  thor.    das  —  s.  Rappoltsw.  Örtl, 
Nyderwald  s.  unter  Niederwald. 
N  y  p  e  r  g  172,  14.  =  Neipperg. 
Nyppenbürg  542,  18.    Nyppenbürgk  543, 
=  Nippenburg. 


0. 


Oberbayem  f^Ä^m.flzfÄ.j  Obern  Baiem  od.  Beyern, 
z.  in  —  s.  Niederbayem. 
Oberbergheim  (Obern  — )  s.  Bergheim. 
OberBurgunn  175,  21.    s.  unter  Burgund. 
Oberehnheim  (eU,  Kr,  Erstein)  7, 25.  35, 32.  Obern 
äheheynn ;  vgl.  Ehenheim.    St.  6,  18.  7,  25.  387, 15 
leichsst.).  556, 34 (Reichsst.).   Gem.   i579;556,34. 
175:  35,  32.     1476:  73,  21.     1480:  563,  21.     1488: 
J7,  15.     1496:  484,  35. 

v.  Oberehnhelm  *.    Caspar  —  der  wobber  s.  St. 
ilt  Brsr. 


V.  Oberehnheim  **.  die  Schenken  —  Geroldsecker 
LM.  [*  bedeutet,  dafi  der  Zusatz  —  fehlt].  ...  die 
Schenken  —  f  1493:  448,  17*.  449,  9.  Hetzel 
(Hötzell)  Schenk  1^4:  19,  15*.  [vor  1484]:  341,  11. 
Johannes  Schenk  [vor  1484] :  341, 10.  Veitin  Schenk 

—  1484:  341,  6.    f  1488:  382,  29.     1490:  412,  13*. 
Oberen  Elsas  177,  27.  =  Oberelsafi. 
Obere  thor.    das  —  s.  Rappoltsw. Örtl. 
Obereveld.    das  —  s.  Hunaw.  Bn.  Obez. 
Oberhausbergreia  (eis,  Landkr,  Strasburg)  Obern- 

husbergeri.    Df.  531,  33. 

Obernergheim  (eis.  Kr,  Gebweiler)  Herickheim 
Heriken  (Obren  —)  Herincken.  Df.  159,  16.  E  w. 
.  .  .  die  V.  —  1478:  160,  14.  29.  161,  23.  1479:  163, 
10  (28  viri  de  — ).  164,  6.  Vgt.  .  .  .  v.  Hattstatt 
it/7«:  159,  17.    /-r79:  163,  19. 

ober  kilch  305,  38.  Ober  kilche  546,  17. 
die  —  s.  Gemar  Ki. 

Oberktreh*  (Schloß  u.  Hf.  hei  Oherehnhetm,  eis.  Kr, 
Erstem),  die  v.  —  Rappoltst.  LM.  .  .  .  die  v.  — 
1474:  24,  40.  Jakob  v.  —  1488:  382,  7.  1497:  495, 
4.  V.  desselben  Philipp  v.  —  /  1488:  382,  7. 

Öberkirch  vm.  =  Oberktreh**  (had.  Äst.). 
Hanns  Kesseil  v.  —  1493:  448,  4. 

Oberlenderr.    körten  (Welsch  od.  — )  96,  8. 

Oberlendische  muntz  98,  10. 

0  b  e  r  1  i  n  312,  21.    s.  Molberg. 

0  b  e  r  1  i  n.  —  der  vorsterr  115,  1.  vm.  =  Hanns 

—  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Obermandmt.    die  —  348,  25.    s.  Mundat. 

Obern  Baiern  13,40.  —  Beyern  524,  29.  = 
Oberbayem. 

Obern husbergen  531,  33.  =  Oberhaus- 
bergen. 

Obern  nöheheynn  73,  21.  =  Oberehnheim. 

Oberr  Elisas  512,  32.  Oberrn  Elsas  113, 
44.  =  Oberelsaß. 

Ober  stat  od.  statt  (vgl.  Eber  stat  27,  34). 
die  —  s.  Rappoltsw.  Eintheilung. 

Ober  straÄe  167,9.    Oberstrofi  167,12.  die 

—  vm.  in  Kienzheim. 

Oberthor,    das  —  s.  Waldkirch  Örtl. 

Oberwesel  (preu/3.  BB.  Coblenz).  Ao.  525, 25.  526,  6. 

Oberwesell  525,  25.  =  Oberwesel. 

Obrecht  s.  unter  Albrecht. 

Obrenheriken  163,  10.  =  Oberhergheim. 

Oehsenstein  (Burgruine  in  Gern,  Beinhardsmünster, 
eis,  Kr.Zabem)  42,  14.  371, 11.  374, 13.  377,  7.  31.  556, 
31.  O  Och  Oh-  ssen  ßen-  stein,  bürg  vnd  berg  — 
371,  33.  Hrsch.  371,  11.  372,  6.  35  (Angehörige 
der  Hrsch.  — ).  373,  31.  374,  13.  411,  32. 

...  die  Hr.  v.  —  [o.  J.] :  371,  38  (ihr  Theil  an  Burg 
u.  Stadt  Maursmünster  u.  an  den  beiden  Schlössern 
Geroldseck).  372,  24. 

Georg  Hr.  v.  —  1474:  14,  12.  [1476]:  42, 14  (.  .  .). 
1479:  191,  28  (.  .  .).  f  1486:  360, 17.  148^:  371,  28. 
374,  18. 

Otteman  Hr.  v.  —  1379:  556,  31. 

Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  Hr.  v.  —  374,  11.  377,  7. 
31.  489.  43.  Smafimann  ^  u.  Bruno  ^  v.  Rappoltstein 
Hr.  V.  -  377,  7.  31. 

Nach  Georgs  Tode  wollte  der  Bisch.  Heinrich  v. 
Metz  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  mit  der  Hrsch.  — 
belehnen  (vgl.  die  Urkk.  vom  14.  Mai  1487  [nn.  844. 
845]),  und  ihm  das  Recht  verleihen  namen,  tittel 
vnd  Wappen  v.  -;-  hinfurter  gequartiert  mit  sinem 
Wappen  zu  haben,  zu  füren  vnd  zu  schriben  (vgl. 
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372,  23),  aber  Heinrich  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch 
drang  mit  dem  von  ilim  erhobenen  Einsprache  (vgl. 
n.  852)  durch,  denn  am  29.  Sept.  1490  wurde  er  mit 
der  Hrsch.  —  belehnt. 

Ochssenstein  489,  43.  Ochßenstein  360, 
18.  371,  28.  33.  38.  372,  6.  23.  35.  373,  31.  374,  11. 18. 
=  Ochsenstein. 

Öchtenlandt  560,  17.  =  Uechtland. 

Odersheim  [wof],  Martin  v.  —  14SS:  317,  28. 
323,  19. 

Odiiia,  Odillie  s.  unter  Ottilie. 

Odratihein  {eU,  Kr,  Molsheim),  Ludwig  v.  —  in 
geistlichen  rechten  licenciat  1490:  565,  32. 

Oenipontum  265,  31.  =  Innsbruck. 

Öesterich  564,  6.  Oesterreich  278,  31. 
Oesterrich  445,  32.  =  Österreich. 

Offemburg*  387,  16.  563,  22.  =  Offenburg*. 

Offemburg**s.  unter  Offenburg *•. 

Offenburg*  (bad.  Krhptst.)  Of-  fem  fenn-  bürg 
burgk.  St.  351,  26  (Burgfriede).  Gem.  1480:  563, 
22.    i4«8;387,  16. 

Offen  bürg**  110,24.  Offemburg  116, 18.  Hans 
Philipp  —  s.  Basel  Brg. 

Offennacker  105,  30.  -agker  106,  8.  Frie- 
drich —  s.  Propst  zu  Villingen. 

Offennburgk  351,  26.  =  Offenburg*. 

Ogspurg  6,  12.  =  Augsburg. 

Ohnenhelm  (eis.  Kr,  Sehlettstadt)  On-  hein  heym 
heyn.  Df.  402,  27.  Gem.  [*  =  zur  Gemarer  Mark 
gehörig]  1489:  399,  23*.  402,  35.  464,  25*.  1^2: 
437,  33.  1494:  464,  25*.  1496:  489,  24*.  490,  7* 
(.  .  .).    1600:  546,  25. 

Ohssenstein  411,  32.  =  Ochsenstein. 

0  h  ß  w  a  1 1  s.  unter  Oswald. 

Oiglin.  dr.  Bernhart  —  official  s.  Basel  Bisth. 
curia. 

ftlberg  (unweit  der  Stadt  Jerusalem)  335,  24. 

ftlenberg  (Kl  in  Oem.  Reiningen,  eis.  Kr,  Mülhausen), 
der  Propst  v.  —  s.  Visitator  des  Kl.  Schwarzenthann. 
der  herren  v.  Ollennberg  matte  s.  Hausen  Bn.  Obez. 

Ölhafen.  Sixtus  —  s.  Deutschi.  Rom.  K.  Kanzlei. 

0 1  i  u  e  r  i  u  s  Romane  eccl.  cardinalis  Neapolitanus 
1497:  499,  30. 

Ollennberg  1,  5.  =  Ölenberg. 

0 1  m  i  1 1  e  r.  Virich  —  buwmeister  s.  Rappoltsw. 
Brg. 

0 1  r  y  s.  unter  Ulrich. 

Onheim  399,  23.  464,  25.  489,  24.  Onheym 
402,  27.  35.  437,  33.  Onheyn  546,  25.  =  Ohnen- 
heim. 

Oppenheim  (hess,  Prav.  Rheinhessen),  —  am  Rheim 
St.  334,  17. 

Oranien  =  Orange  (ehern,  Fflrstenthum  im  franz, 
dip,  Vaucluse)  Arenng.  der  prinz  v.  —  Johannes  v. 
Chalon  1478:  138,  12.  =  der  prinz  v,  —  1479:  198, 
21  (0.  gen.  von  Maximilian  Ehz.  v.  Österreich). 

dringen  vm.  =  Öhringen  (würt.  OAst,)  Lorentz 
Milt  V.  —  Diener  des  Künz  v.  Aufsefi  1489:  402,  24. 

Orliack  136,  8.  142,  27. 186,  3.  viell.  =  OrUeh 
(würt.  DA,  Hall  a.  K,),  Johannes  v.  —  s.  Isenheim 
preceptor. 

O  r  0  n  d  e  n  (od.  Dorondon)  Station  auf  dem  Wege 
vom  Sinai  nach  Kairo  336,  8. 

Orsehweiler  (eis.  Kr,  Schlettstadt)  Ors  OrB-  wiler 
wilerr  willer.    Gem.  (zur  Mark  gehörig)  1481:  281, 


12.  1489:  399,  22.  464,  25.    1494:  464,  25.    m 
489,  24.  490,  7  (.  .  .).    löOO:  546,  25. 

V.  Onehweller.  Claus  —  gen.  G6itzsch  £k.  Rii> 
poltst.  LM.    1488:dSl,Sb, 

Orswiler381,  35.  Ors  willer  399,  22.  Orfi 
wiler  281,12.546,25.  Orßwilerr  489,24.  Or6 
w  i  1 1  e  r  464,  25.  =  Orsehweiler. 

ort.    ein  -  (Münze)  398,  40. 

Ortemberg  423,  37.  40.  =  Ortenberg. 

Ortenberg  (Burgruine  im  eis.  Kr.  Sehlettstadt,  i\'i 
41.  420,  12.    Or-  tem  tten-  berg  bergk.   Hrsch.  24] 

13.  419,  41.  420, 12.  423,  37.  40.  die  gemainer  v.  - 
fl481J :  2U,  IS. 

—  S  c  h  1  o  fi  351,  26.  Burgfriede  über  Schlos  - 
Offenburg,  Gengenbach,  Zell  u.  Schloß  Reichshofec 
(vgl.  Mortenau) ;  Obmann  Wilhelm  i  v.  Rappoltekii 
1486:  351,  26  ff. 

Ortenbergk  351,  26.  Orttenberg  243,h 
264,  13.  =  Ortenberg. 

0  8  s  e  n  s  t  e  i  n  14,  13.  =  Ochsenstein. 

Osten  454,  40.  =  Ostheim. 

0  s  t  e  n  r  i  c  h  172,  27.  291, 12.  =  Österreich. 

Osterberg k.  der  —  s.  Rappoltsw.  Bn. Obei. 

östereich  137,2.  Osterich  39,22.  56,lft.r; 
12.  105,  34.  148,  32.  151,  6.  155,  31.  157,  24.  179. 27 
189, 13.  224,  17.  415,  9.  562,  18.  Ö  s  t  e  r  i  c  h  74.  l'- 
Österich  56,  31,  90,  4.  101,  28. 139,  5.  182,  25. 19i  4 
204,  23.  212,  18.  215,  25.  216,  7.  217,  19.  385,  22.  olT. 
11.  557,  28.  =  Österreich. 

Osterichen  graffen  (7)  1^4: 14,  18. 

Osterreich  54,  20.  68,  14.  98,  24.  130. 17.  i:£ 
26.  133,  24. 160, 18.  212,  31.  224,  21.  238,  42.  271.  ^. 
287,  20.  319,  3.  361,  3.  362,  39.  368,  29.  376,  39. 47^ 
15.  474, 19.  509, 32.  538, 12.  Österreich  (137mü 
=  dem  folgenden. 

ftsterreieh  (Hzth,)  O  Ö  Ö  Oe  Öe-  st  ste  sten  i>tef- 
reich  reych  rieh ;  lat.  Austria ;  franz.  Austeriche. 

—  Haus  35,  13.  127,  6.  134, 19.  154,  31.  171,  21 
213,  12.  215,  36.  271,  8.  361,  3.  362,  40.  368,  31.  m 
29.  375,  36.  376,  39.  394,  28.  417, 15.  27.  419,  U.  U^^ 

20.  454,  28.  474,  19.  500,  31.  509,  32.  514,  36.  524.  ;^i 

—  Hneh.  157,  24.  278,  31.  310,  8.  560, 13. 

—  Hx. 

...  die  (plur.)  -  fo.  J.J:  377,  11.  394,  28.  473,  i:^ 
Albrecht  VI.  f  1478:  148,  32.    W.  Mechtild  Pi>r 
bei  Rhein  (563,  8). 

*  Bianca  Maria  Sforza,  2.  G.  Maximilians;  s.  bes^ 

*  Elienor  v.  Schottland,  1.  G.  Sigmunds ;  s.  bes. 
Friedrich  IV.    1418 :  557,  29.    1414  :  557. 39  (  . . 

558, 11. 19  (. . .).  (Hofmst.  desselben  Hans  v.  Wolken- 
stein  /4i4;557,  39.) 

Friedrich  V.  (Kais.  Friedrich  IH.)  1448:  132, 27 
(29).  1480:  203,  27  (28).  224,  20  (21).  1481:  287. 1? 
(20).  1488:  319,  2  (3).  1481:  S71,  1  (2).  Hl  v. 
Steier  132,  29.  203,  28.  224, 22.  287, 20.  319,  4. 377.  i 
Hz.  V.  Kärnten  287,  21.  377,  3.    Hz.  v.  Krain  2^- 

21.  377,  3.  Hr.  auf  der  Windischen  Mark  u.  m 
Portenau,  Gr.  v.  Habsburg,  Tirol,  Pfirt  u.  Kybur^ 
Mgr.  V.  Burgau,  Lgr.  im  Elsaß  377, 3  ff.  vgl.  Deutsch:. 
Rom.  K.  -  Vtt.  Sigmund  (132,  26.  211,  15.  27\^ 
325,12.361,5.368,29). 

*  Katharina  Hz.  v.  Burgund,  W.  Leupolds  F.: 
s.  bes. 

*  Katharina  Hz.  v.  Sachsen,  2.  G.  Sigmnn«; 
s  bes 

'  Leupold  (IV.  ?)  fo.  J.J:  154,  28. 

[Margaretha,  T.  Maximilians,  urkundlich  nic^- 
erwähnt.] 
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*  Maria  Hz.  v.  Burgund,  1.  G.  Maximilians :  s.  bes. 

Maximilian  Ehz.  l^S:  6,  8.    1479:  194,  38.  198, 

9.33.199,8.  i48ö;225, 16.  i45i;  262,  33.  1482: 

^,9.  /48ff;  362,  38  (39).  i49i ;  419,  9  (11).  1493: 

47,10(11).    i4fl5:  473, 1  (2).  35  (36).    iÄW;  538,  11 

2).  Hz.  V.  Steier,  Kärnten  u.  Krain,  Gr.  v.  Habs- 
xjLTg,  Tirol,  Pfirt  u.  Kyburg,  Mgr.  des  heil.  Rom. 
Reichs,  Mgr.  zu  Burgau,  Lgr.  im  Elsaß,  Hr.  auf  der 
l^'indischen  Mark  u.  zu  Portenau  473,  3  flf.  äußr- 
em Gr.  V.  Habsburg  u.  Tirol  538, 13  f.  Gr.  v.  Tirol 
»5,  1.  198,  20.  34.  199,  9.  225,  17.  419,  12.  473,  37. 
g-l.  Hz.  V.  Burgund  u.  Deutschi.  Rom.  K.  —    G. 

Maria  Hz.  v.  Burgund  —  2.  (nur  verlobt :  Anna 
LZ.  V.  der  Bretagne  426,  28)  Bianca  Maria  Sforza; 

.  Philipp  u.  Margaretha;  0.  [Johannes  v.  Chalon] 
er  Prinz  v.  Oranien  (198,  21),  Albrecht  Bisch,  v. 
traÄburg  (198,  35);  V.  Friedrich  V. 

*  Mechtild  Pfgr.  bei  Rhein,  W.  von  Albrecht  VI. ; 

bes. 

Philipp  Ehz.  14B4:  466,  27  (Hz.  v.  Brabant).  36 
Iz.  V.  Brabant).  1496:  487,  28  (Hz.  v.  Burgund  u. 
rabant).  E 1 1.  Maximilian,  u.  Maria  Hz.  v.  Bur- 
und. 

Sigmund  [Ehz.  seit  1478;  1 1496  März  14.]  1474: 
h  28.  21,  27.  22,  23.  36.  1476:  33,  25.  35,  19.  30. 
K  11  (.  .  .).  1476:  46,  19  (.  .  .).  51,  16.  32.  54,  20. 
K  10  (.  .  .).  31  (.  .  .).  59,  31.  61, 29  (.  .  .).  62, 35  (.  .  .). 
K  17-  67,  16  (.  .  .).  68,  13.  71,  17.  74,  15  (.  .  .).  29 
.  .).  75,  12  (.  .  .).  1477:  82,  12  (.  .  .).  26  (.  .  .).  84,  1. 
K  8.  24  (.  .  .).  86,  26.  88,  4  (.  .  .).  90,4  (.  .  .).  33  (.  .  .). 

1,  20  (.  .  ,).  %,  16  (.  . .).  97,  24  (.  .  .).  98,  23.  100,  26 
.  .).  101,  28  (.  .  .).  103,  14  (.  .  .).  104,  27  (.  .  .).  105,  2 
.  .).  34.  110,  5  (.  .  .).  27  (.  .  .).  112,  30  (.  .  .).  113,  2. 
.6,  20  (.  .  .).  119,  11.  120,  1.  561,  17.  32  (.  .  .).  147S: 
!3,  8  (.  .  .).  [von  hier  an  meistens  Ehz.]  125,  6. 
17,  1.  22.  129,  17  (.  .  .).  130,  5  (.  .  .).  16.  28.  131,  6. 
^2,  4  (.  .  .).  11.  26.  133,  12.  23.  35.  134,  13.  135,  25. 
W>,  29.  137,  2.  139,  5  (.  .  .).  21.  140,  32  (.  .  .).  141,  34 
.  .).  142,  4.  30.  143,  22.  144,  22  (.  .  .).  147,  16  (.  .  .). 
9,  31.  151,  6.  153,  28.  155,  30.  160,  18.  161,  4  (.  .  .). 
I  (.  .  .).  162,  15.  562,  2  (.  .  .).  17.  1479: 163,  12.  169, 
!  (.  .  .).  171,  20  (.  .  .).  172,  27  (.  .  .).  177,  3  (.  .  .).  179, 
i.  27  (.  .  .).  181,  38  (.  .  .).  182,  25  (.  .  .).  189,  13.  192, 
(.  .  .).  195,  17  (.  .  .).  196,  4.  197,  9  (.  .  .).  21  (.  .  .). 
0,  4  (.  .  .).  8.  562,  33  (.  .  .).  [1480]:  200,  24.  201,  4. 
m:  203,  14  (.  .  .).  204,  23  (.  .  .).  208,  6  (.  .  .).  210,  5. 
.  211,  8  (.  .  .).  15.  212,  2.  18  (.  .  .).  30.  213,  2.  20 
.  .).  214,  1  (.  .  .).  215,  2.  25  (.  .  .).  216,  7  (.  .  .).  27 
.  .).  217,  10  (.  .  .).  19  (.  .  .).  218, 17  (.  .  .).  27.  219,  17 

.).  220,  22.  222,  19.  224,  17.  226,  20  (.  .  .).  227, 18. 
8,  31  (.  .  .).  229,  22.  230,  2.  35.  231,  18.  23.  32.  232, 
.  233,  12  (.  .  .).  39.  235,  7.  14.  236,  8  (.  .  .).  28.  237, 
.  19  (.  .  .).  238,  7.  42.  239,  18.  1481:  242,  8.  25.  243, 
12.  29.  245, 19.  38.  246, 13.  22.  247,  2.  28  (.  .  .).  248, 
17.  27.  249,  11.  251,  11.  26.  252,  35.  255,  22.  261, 
.  262,  23.  265,  10.  19.  266,  27.  37  (.  .  .).  267,  1.  270, 

(. .  .).  31.  271,  18.  272,  4  (.  .  .).  16.  35.  275,  13.  30. 
6,  4.  17.  27.  278,  2.  24  (.  .  .).  279,  2.  21.  282,  7.  19. 
.  284,  14.  287,  2.  288,  20.  43.  290,  35.  291,  12.  564, 

1482:  295,  12  (.  .  .).  30.  296,  2.  297,  24.  31.  299, 
.  300,  34.  301,  29  (.  .  .).  306,  13.  33.  307,  5.  1483: 
T,  4. 18.  319,  38.  320,  8.  19.  29.  321,  2  (.  .  .).  9.  322, 
.  325,  11.  330,  14.  331,  12.  32.  332,  6.  16.  1484: 
3,  28.  336,  38.  337, 12.  26  (. ,  .).  33.  340,  29.  341,  41. 
4, 1  (.  .  .).  4.  28.  346,  40  (.  .  ).  347,  7  (.  .  .).  1485: 
%  15.  352,  21.  30.  355,  42.  356,  5.  1486:   356,  11. 

357,  3.  36.  358,  3.  10.  18.  35.  360,  31.  39.  361,  39. 

2,  29.  363,  10.  23.  42.  364, 14.  21.  34.  365,  7.  17.  27. 
366,  6.  367,  24  (.  .  .).  368,  29.  369,  26.  370,  9.  31. 

\  19.  375,  35.     1488:  382,  1.  383,  39.  384,  7.  385, 

V. 


21.  30.  387,  39.  392,  25.  1489:  393,  38.  394,  38.  402, 
83  (.  .  .).  1490 :  415, 9.  [o,  J.]:  445,  32  (.  .  .).  f  [J49Sjt 
517,  10.  (Secretär  desselben  Hanns  Hellgniber 
1483:  320,  13.)  Hz.  v.  Steier  etc.  19,  29.  Hz.  v. 
Steier,  Kärnten  u.  Krain,  Gr.  v.  Tirol  35,  19.  31.  51, 
16  f.  119,  11  f.  127, 1  f.  130,  17.  133,  24.  36.  134,  13  f. 
210,  18  f.  265, 19.  270,  31  f.  291,  12  f.  322,  25.  361, 
39  f.  363,  23  f.  564,  6.  außerdem  Gr.  v.  Tirol  64,  20. 
Mitglied  des  Münzbundes  (ein  mit  munssegenosse) 
562,  33.  —  G.  1.  Elienor  geb.  v.  Schotten  —  2.  Ka- 
tharina Hz.  V.  Sachsen;  0.  nennt  er  Christoph  Mgr. 
V.  Baden  (278,  7.  382,  3),  Reinhard  U.  Hz.  v.  Lo- 
thringen (68, 15.  215, 3.  248, 6),  Wilhelm  i  v.  Rappolt- 
stein  (331,  13),  Konrad  Dietrich  v.  Rathsamhauöen 
(248,  19),  Phüipp  Pfgr.  bei  Rhein  (299,  17.  317,  5. 
320,  10.  330,  40),  Oswald  Gr.  v.  Thierstein  (248,  19. 
282,  8.  300,  32.  322,  22),  Hans  Gr.  v.  Werdenberg 
(242,  9);  wird  0.  genannt  von  Reinhard  II.  Hz.  v. 
Lothringen  (74,  29),  u.  von  Georg  Bisch,  v.  Metz 
(220,  22);  natürliche  T.  Elsbet,  verheirathet  au  Wil- 
helm Herter  v.  Hertnegk  (365,  28);  Vtt.  Friedrich 
V.  (132,  26.  211,  16.  278,  8.  325,  12.  361,  5.  368,  29) ; 
Vtt.  genannt  von  Albrecht  Bisch,  v.  Straßburg 
(177,  3). 

Österreich  88,  4.  94,  16.  119, 11.  133,  36.  134, 
13.  174,  40.  210,  5.  18.  211,  15.  230,  3.  270,  31.  821,  2. 
322,  24.  361,  39.  363,  23.  42.  375,  36.  377,  2.  11.  417, 
15.  419,  11.  14.  447,  11.  473,  2.  36.  487,  28.  557,  39. 
Osterreych  336,  39.  Österreych  35,  13. 
Oster  rieh  21,  29.  46,  19.  67,  16.  74,  29.  82,  12,  88, 
21.  97,  24.  100,  26.  104,  27.  110,  27.  112,  30.  113,  2. 
125,  6.  129,  33.  130,  5.  135,  25.  141,  34.  161,  28.  169, 
33.  199,  8.  203,  22.  213,  20.  214,  1.  216,  27.  217,  lo; 
219,  17.  220,  22.  225,  16.  226,  20.  228,  31.  230,  36. 
235,  16.  236,  34.  237,  19.  238,  7.  242,  26.  265,  10.  266, 
27.  37.  272,  17.  275,  14.  276,  27.  369,  29.  394,  28.  402, 
33.  417,  27.  454,  28.  500,  31.  563,  9.  Österrich  19,  2H. 
21,  33.  82,  27.  88,  27.  90,  33.  93,  20.  103,  14.  105,  ± 
110,  5.  123,  8.  127,  1.  129,  17.  132,  4.  139,  21. 140.  32. 
144,  22.  147,  16.  153,  28.  154,  15.  28.  171,  21.  181.  3s. 
194,  38.  195,  17.  196,  4.  198,  19.  33.  200,  4.  203,  14 
208,  6.  213,  12.  214,  11.  218,  17.  231,  32.  232,  26.  236, 

8.  28.  245,  19,  247,  28.  248,  28.  252,  35.  261,  16.  270, 

21.  272,  4.  276,  30.  278,  24.  295,  12.  297,  32.  3CH,  29. 
306,  34.  307,  6.  310,  8.  341,  41.  362,  11.  367,  24.  443, 
20.  558, 19.  560, 13.  561,  32.  562,  2.  33.  =  Österreich. 

Ostheim  (eis.  Kr.  Rappoltsweiler)  152,  30.  Osten. 
Ew.  u.  Geschworne.  Märten  Arbengast,  Mer- 
tenbolß,  Jegkel  Ransser,  Heitz  u.  Erhart  Wegkerl y 
1493:  454,  41  (455,1).  Schulth.  Hans  Murer  MDS: 
454,  41.    z  i  n  s  u.  giltgietter  (Rappoltst.)  454,  40. 

V.  Osthelm,  die  Ek.  —  Rappoltst.  LM.  Georg 
—  1478:  152,  30.    Hans  —  1478 :  152,  29. 

ÖS  trieb  61,  29.  =  Österreich. 

Oswald.  Ohßwalt  316,  5.  Oswald  (33mal).  Oö- 
waldt  340,  18.  Oswaldus  64,  44.  OswallU 
268,  32.  0 8 wallt  123,  5.  148,  12.  261,  14.  307,  4. 
0  s  w  a  1 1  (13mal).    0  s  w  a  1 1 1  42,  24.    OÄwakI  152, 

9.  196,  19.  340,  42.    OÄwalt  27,  1.  39,  9.  348,  5-  354, 

22.  358,  4.  34.  Clauwin  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 
Hans  od.  lohannes  —  s.  v.  Hattstatt.  s.  Würmlin, 
Würmlin. 

Oßenstein  191,  28.  =  Ochsenstein. 
Oßwald  -walt  s.  unter  Oswald. 
Otielie  s.  unter  Ottilie. 
Ötingen  420,  22.  =  Öttingen. 
Otmar  (vm.  ist  zu  lesen  Ottman)  222,  30.    s.  v. 
Blumegg. 
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Ott*  runter  Otto. 

Ott^.    Vrbanus  —  s.  Rappoltat.  Zehentpfl. 

Otteman  8.  unter  Ottmann. 

Ottenwaldt.    Jacob  —  8.  Rappoltsw.  Brg. 

ö  1 1  e  r  1  i  n.    Clewinns  —  8.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Otter ly.    Ciewlinos  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Otterwillerr  =  OtUrswMtr  (eis. Kr. Zabem). 
Df.  470,  35.    bett  daselbst  470,  36. 

Otthmarsheyn  142, 12.  =  Ottmarsheim. 

Ottilia  s.  unter  Ottilie. 

OttUie.  Odilia  124,  1.  Odillie  405,  1.  OtieUe 
518,38.  OttUia  415,  80.  Ottilie  148, 12.  s.  v.  Cöin. 
s.  V.  Dinge,  s.  Gr.  v.  Nassau,  s.  Roschin.  s. 
Tdunckshin. 

(Htingen  (bayer^-sehtcäh.  BA,  N^rdlingen)  Ötingen. 
Margaretha  Gr.  v.  —  1491:  420,  22  (.  .  .).  24.  G. 
Johannes  Werner  v.  Zimmern. 

Oltmann.  Otteman  556,  31.  557, 16.  Ottman  389, 
6.  565,  17.  Ottmann  125,  25.  s.  v.  Blumegg.  s. 
Miigklin.    s.  v.  Ochsenstein,    s.  Sturm. 

Ottmanhelm  (eis.  Kr.  Mülhausen)  338,  29.  344, 15. 
Otthmarsheyn  Ottmarßhein.  Df.  338,  29.  344,  15. 
Ew.  ...  incole  v.  —  1484:  338,  30.  Faber  (so  ist 
wahrscheinlich  zu  lesen  st.  faber)  in  —  1478: 142, 
12  (vm.  =  Hanns  Smid  y.  Gundelfingen  löOO:  539, 
12).  T.  desselben  . .  .  filia  cuiusdam  Fabri,  G.  des 
dr.  lohannes  de  Durlach  1478:  142, 12  (vm.  =  Ve- 
rena Smidin,  W.  des  dr.  Johannes  B&r  v.  Durlach 
1500:  539,  9).    der  z  o  1 1  e  r  zu  —  97,  25. 

Ottmarfihein  97,  25.  =  Ottmarsheim. 

Otto.  Ott  14,  1.  9,  191,  23.  450,  15.  26.  451,  7.  563, 
9.  565, 11.  Otto  93,  40.  s.  Hz.  in  Bayern,  s.  Pfgr. 
V.  Burgund.  s.  Pfgr.  bei  Rhein,  s.  Gr.  v.  Salm. 
6.  Gr.  V.  Stalberg.    s.  Sturm. 

Ougen.    Hanns  »  s.  Rappoltst.  Knechte. 

Ougst  306,  25.  307,  3.  =  Äugst. 

Ouw  151,  27.  Otiwe  143,  6.  Owe  114,  3. 125, 
24.  =  Aue. 


F. 


P.  390,  24.    S.Tuba. 

P.  (Abkürzung  für  Paul)  545,  5.    s.  unter  Paul. 

Padü  3,  34.  viell.  =  Pmdoax  (franz.  AJp.  Vosges). 
Johan  du  Haul  v.  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Paffenhoffen  78, 10.  =  Pfaffenhofen. 

Pallfltinm  (land)  564,  33.  565,  6.  - 

Paltziger.    Vrban  —  s.  Munzenh.  Brg. 

Palu348,  22.  P a  1  ü  350, 13.  29.  352,  40.  355,  9. 
viell.  =  la  Palud  (franz.  dip.  Vaucluse).  [*  =  Palu 
od.  Palü;  F.  =  Gr.  zum  Felsen;  L.  =  Gr.  v.  Lützel- 
stein ;  V.  =  Hr.  zu  Varamban ;  G.  =  Hr.  zu  Ge- 
roldseck am  Was. ;  Vi.  =  Hr.  zu  Villersexel] 

...  die  V.  —  fo,  JJ:  433,  30  (ceulx  de  la  Roche). 
507,  8  (die  Herren  v.  Warammon). 

Glade  v.  —  1474: 17, 11  (FLVGVi.).  27  (FLVGVi.). 
18,  25  (.  .  .  V.).  19, 17  (FLV.).  1478: 161,  7  (.  .  .  V.), 
1479:  188,  31  (FLVGVi.).  1481:  240,  28  (.  . .  V.  u. 
Rulfey).  244,  4  (V.).  267,  21  (FLVGVi.).  1482:  296, 
44  (VG.).  1483:  327,  33  (VG.).  332,  32  (FVG.).  1484: 
841,  7  (FVG.).  343,  27  (.  .  .  V.).  345,  2  (FLVG.).  346, 
11  (.  .  .  VG.).  24  (. .  .  VG.).  348,22*  (FVGVi.).  1486: 
850, 13*(FVVi.).  29*  (FWL).  352,  40*(FWi.).  355, 
9*  (FV.).     Br.  Hans  u.  Heinrich;  0.  Charles  de 


Neofchastel  Ebisch.  v.  Besannen  (161,  3);  V.  Phili. 
bert Philipp;  V 1 1.  Smaßmann <  v.  Bappoitstein m\ 
19.  31)  n.  Wühelm  i  v.  Rappoltstein  (17, 10.  2&.  1^ 
24. 188,  27.  327,  32.  341,  5.  843,  25.  346, 10.  23.  i?' 
19. 80.  353, 1) ;  V  o  r  m  u  n  d  Smaftmann  <  v.  Rappi^l:- 
stein  (267,  20),  Wilhehn  i  v.  Rappoltstein  (17,  lu.  $. 
18,  24.  19, 16. 188, 27.  244, 2.  296, 43.  327,  32. 332,  ol 
341,  5.  345, 1.  346, 10.  23.  355,  7  [früher  —1) 

Hans  V.  —  1474: 17, 11  (FLVGVi.).  27 (FLVGVI. 
18,  25  (. .  .  V.).  19, 17  (FLV.).  1478: 161,  7  (. . .  V . 
1479:  188,  31  (FLVGVi.).  1481:  240,  28  (. . .  V.  l 
Rulfey).  244,  4  (. .  .  V.).  267,  22  (FLVGVi.).  m: 
296,  44  (VG.).  1484 ;  341,  7  (Johanns ;  FVG.).  SIC. : 
(FLVG.).  346, 24  (. .  .  VG.).  B  r.  Glade  u.  HeiDrich: 
O.,  V.,  Vtt.  u.  Vormund  s.  Glade. 

Heinrich  V.  — 1474: 17, 11  (FLVGVi.).  27(FLVGVl 
18,  25  (.  .  .  V.).  19,  17  (FLV.).  1478: 161,  7  {. . .  V. 
1479:  188,  31  (FLVGVi.).  1481 :  240,  28  (, . .  V.  i 
Ruffey).  244,  4  (. .  .  V.).  267,  22  (FLVGVL).  U<^.: 
296,  44  (VG.).  1484:  341,  7  (FVG.).  345,  3  (FLVG.. 
346,  24  (VG.).  Br.  Glade  u.  Hans;  0.,  V.,  Vit.  i 
Vormund  s.  Glade. 

PhiUbert  Philipp  v.  —  /  1474:  17,  14  (FLV.i.  ]l 
(FL.).  18,  32  (FLVGVi.).  S.  Glade,  Hans  u.  Heii 
rieh;  Vtt.  Wilhehn i  v.  Rappoltstein  (17,  lU.  3f 
[Bruder]). 

Pancracz  463,  29.  Pangracius  ISO,  3* 
Pangratz  340,  30.    s.  v.  Reichenstein. 

P  a  n  t  e  1  s.  Cohnar  Brg. 

Par  364,25.  =  Baar. 

Parenzo  (in  Istrien,  auf  einer  Halbinsel  im  Adr-> 
ansehen  Meere)  334,  35. 

Paris  *  (Hptst.  von  Frankreich)  Parisft.  St  527, 1 
die  hohe  schul  zu  —  527, 14. 

Pari8**125, 18.  =  Paris. 

PÄris  (eU.  Kr.  RappoUsweüer)  381,  27.  482,  3«K  Pi 
P&  Pe-  ris  riÄ  ruÄ.  Kl.  153, 14.  381,  27.  482, 30.  5iJi 
2  (Ordens  v.  Cyttels). 

—  Ä  b  t  e  (in  chronologischer  Folge)  Johanne;^  kV 
zu  Maulbrunn  u.  —  1478: 153, 16.  Stephan  Abt  tl 
Maulbrunn  (u.  —  j  1488:  381,  24.  ...  Abt  zu  M&u' 
brenn  (u.  — )  1498:  506, 1. 

—  Conservator  Conradus  Michaelis  deLsa 
denburg  1478: 153,  12. 

—  Convent  (bezw.  die  Hr.  v.  — )  1474:  25.  v 
(Bennw.  Bn.  beg.).  1478:  125,  12.  18.  14^2:  311 
39  (Gült  von  Gütern  im  Rappoltsw.  Bn.).  im:  36L 
27  (Seelgeräthe  Heinrichs  Gr.  v.  Würtemberg).  i^'- 
506,2. 

Vertreter  desselben : 

a.  bursierer.  bruder  Martin  der  —  1495:  4d2, Ä 

b.  Frieren  (in  chronologischer  Folge).  . . .  i/^ 
120,32.  Balthasar  i47S;  125, 11.  Peter  i48P:4i«' 
28.    Heinrich  i4dS;  505,  30.  506,  2. 

P&ris  125,  11.  505,  30.  506,  2.  Parifi  13Ö.  :^ 
153,  14.  400,  28.  =  Paris. 

Parisß  527, 13.  =  Paris*. 

Parray  460,  42.  =  Parroy. 

Parroy  (franz.  d^.  Meurthe-^t-MoseUe)  257, 1. 2äl^ 
38.  433, 16.    Barray  Parray  Parroye. 

die  V.  —  Rappoltst.  LM. 

...  die  V.  —  belehnt  mit  dem  Kirchensatz  a 
Zehnten  zu  Sigolsheim  fo.  J,J:  452,  5. 

Friedrich  v.  —  R.  [*  =  Hr.  zuOhatelet]  1481:  '^■ 
31*.  257, 1.2*.  259,39*.  1492:433,1^  1494:  ^y 
42.    Vtt.  Johannes. 

Johannes  v.  —  R.  1481:  257,  1.  259,  38.  /^ 
433,16.  1494: 4ßO,41.  1498 :bl2,l.  Schws.Georf 
V.  Rathsamhausen  (512,  6);  Vtt.  Friedrich. 
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Reinhard  v.  —  40  Jahre  Kirchhr.  zu  Sigolsheim 
>.J.;:  452,8. 

Parroye  255,  31.  452,  5.  8.  =  Parroy. 
PasMTUit  (vm,  franz.  dip.  Douhs).  Schlofi  187,  20 
^essewan).    246,  28  (Pessenant). 
Patt  8.  unter  Beat. 

Paul.  P.  545,  5.  Paul  222,  3.  Pauloß  404,  36. 
auls  160, 19. 278, 3. 534, 40.  Paulus  (13mal).  Paulus 
15,  1.  Paulus  388,  39.  s.  de  Campofregoso.  s. 
ruß.  s.  Gersten*,  s.  Herrenberg.  s.  HüfFel.  s.  v. 
ichtenstein.  s.  v.  Neuenburg**,  s.  v.  Rosheim. 
Schurpf.  s.  Abt  zu  St.  Trudpert.  s.  Venere, 
enre. 

P  a  u  1  i  n  i  142,  6.  domus  f^atrum  Heremitarum 
;i.  —  8.  domus  Rubea. 

Paulofi,  Pauls,  Paulus,  Paulus,  Paulus 
unter  PauL 

Pay  ren  191, 19.  =  Bayern. 
Peffort  491, 1.  =  Beifort. 
P  e  i  g  e  r  n  180,  5.  =  Bayern. 
PelagiuB  544,  36.     Pole  530,  14.    Poley  530,  4. 
V.  Reischach. 

Perckhaim283,  26.  356, 12.  363,  11.  =  Berg- 
Biin. 

Perenwert.    Caspar  —  s.  Deutschi.  Rom.  K. 

anzlei. 

P  e  r  g  h  e  i  m  (Oberp  — )  278,  4.  =  Bergheim. 

Peris  311,  39.  482,  29.  =  Paris. 

P  e  r  k  h  a  i  m  248,  2.  =  Bergheim. 

Pernegker.  Peter  —  der  coUegatin  s.  Frei- 
arg  Brg. 

P  e  r  n  e  r.    pfant  —  s.  Bern  Währung. 

PerüÄ  25,  35.  =  Paris. 

Pesseuant,  Pessewan  s.  unter  Passavant. 

Peter  (102mal).  Petrus  80, 21. 123, 29.  124, 1.  2. 
)3,  .28.     Petter  (lömal).     Pierre  80,  10.     s.  Algo. 

V.  Andlau.  s.  Argele.  s.  Armbroster.  s.  de 
laro  rivo,  de  Blaru.  s.  Blochinger.  s.  Blume, 
lüme.  8.  Boner.  s.  Brun.  s.  Cristan.  s.  Dusen- 
achkap.  Br.  s.  Frisch,  s.  Giel.  s.  Gropp.  s.  v. 
agenbach.  s.  Hamer.  s.  Herbst,  s.  Hirttel.  s.  v. 
[untrerstein,  s.  v.  Kalb,  Kalpp.   s.  Keßler,  s.  Koch. 

V.  Metz.  8.  Miller,  s.  Prior  zu  Paris,  s.  Per- 
egker.     s.  Abt  zu  St.  Peter,    s.  Reich,    s.  Resch. 

Rosße.  s.  Rot,  Rote,  Rott.  s.  Russe  (Rosße). 
t.  —  s.  besonders,   s.  Schne(w)blin.    s,  Schönkind. 

Schott,  Schotte,  s.  Schumacher,  s.  Schütz,  s. 
eckel,  Seckels.  s.  Spenlin.  s.  Strasbur^er.  s. 
embach.     s.  Vogel,     s.  Vogel weid.     s.  vftlsch. 

Waltman.  s.  Weibel.  s.  zum  Weiher,  s.  Wis- 
ell.    s.  Ziegeler,  Ziegler. 

St.  Peter,    s.  Basel  bezw.  Colmar  Klöster. 

St.  Peter  auf  dem  Sehwarzwald  (had.  A.  Fretburg) 
13,  43  (hier  ohne  die  Bez.  „auf  dem  Schw.").  325, 
3.559,41-  Äbte.  Johannes  i435;  559,  40.  Peter 
m:  113,  42  (österr.  Rath).    .  . .  1483:  325,  18. 

Peter  man*  4,  7.  9  559,  5.  s.  v.  Andlau..  s. 
ernlöpp. 

Peterman**.    lohannes  — i  s.  Pruntrut  Pfrk. 

Petri  469,  37.  553,  6.  ecclesia  parrochialis  sti.  — 

Pruntrut  Pfrk.    ecclesia  sti.  —  s.  StraÄburg  Kl. 

Petronella  359,  2.    s.  Küngsheim. 

P  e  t  r  u  m.    apud  sanctum  —  s.  Rom.  Örtl. 

Petrus,  Petter  s.  unter  Peter. 

Peyern  260, 12.  =  Bayern. 


Peyger.  Cinrat  —  (Jesel  Habuast  knecht); 
Michel  — ,  ^lin  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Peygern  266,  2.  =  Bayern. 

Pf  äff.  Walther  — en  sei.  erben  1479:  193,  24 
(Rappoltsw.  Bn.  beg.).  Walther  —  Rappoltst.  LM. 
1480:  239,  32  (Schw.  Werlin  Würmlin). 

Pfaffenhofen  *  (eis.  Kr,  Zähem)  Paffenhoffeu.  mes- 
sire  Thomas  de  —  i477;  78,  10. 

Pfaffenhofen**  (vm.  würt.  OA.  Brachenheini)  81 7, 
37.  Pfaflfenhouen  320,  20.  27.  Phaifeuhofen  317,  9. 
Hans  V.  Freiberg  zu  od.  v.  —  1483:  illT^  H.  37.  320, 
20.  27. 

Pfaffenhouen  s.  Pfaffenhofen**. 

Pfaffenweiler  (vm.  bad.  A.  Staufen).  Kirchen^atz 
zu  -  353,  12.  22  (Pfaffenwilr).  32. 

Pfaffenwilr  s.  unter  Pfaffenweiler. 

Pfaltz  361,  24.  411, 12.  =  Pfalz. 

Pfaltzgraffischen.  die  —  3<>4»  34,  =  die 
Kriegsleute  des  Pfalzgrafen  (Philipp). 

Pfalz  (Pfaltz,  Phaltz)  121,  7.  361,  24.  iU,  12.  «. 
Pfgrsch.  bei  Rhein. 

Pfalzgraf,    der  —  s.  bei  Rhein. 

Pfefflngen  (schwetz.  Kt.  Basel- Landy  B.  Arleaheim) 
148,  13.  156, 14.  268,  32.  316,  6.  354,  22.  \m\  VA.  8S5, 

32.  474,  35.  Burg  —  379,  19.  SchloJs  u.  Hrscb.  — 
148, 13.  H  r.  zu  —  s.  Oswald  u.  Wilhelm  Gr.  v.  Thier- 
stein.  Vgt.  zu  —  Michell  1481:  268,  Hl. 

Pfeifer  (varende  spill  lüt  vndpfifler).  Obrigkeit 
über  die  —  zwischen  dem  Hauen^tetn  u.  dt^m 
Hagenauer  Forst,  zwischen  dem  Rhein  u.  der  First 
(Reichslehen  der  Hr.  v.  Rappoltstein)  287,  27.  +57, 

33.  473,  44. 

Pfeiferbmdersehaft«  a.  die  gesaminte  —  t4B4 : 
457,  35  (zwolffer  u.  samler  derselben).  Ordnung- 
der  —  durch  Wilhelm  i  v.  Rappolist^m  bestätigt 
1494:  457,  37.   b.  die  —  zu  Alt-Thann  1480 :  2m,  m. 

Pfeiferkl^nig.    Jörg  trümpter  u.  —  1494:  457,  34. 

Pfirdt  415, 13.  464,  32.  465,  4.  =  Pfin. 

Pflrt  (eU.  Kr.  Altkirch)  261,  42.  358,  m.  367,  13. 
Pfirte  Porten  Pfirtt  Phiert  Phirrt  Phirt ;  iranz.  Fer- 
rette.  St.  171,  31.  Pfandhr.  zu  —  Bernhard  v. 
Blumegg  i4«/;  261,  41. 

—  G  r  s  c  h.  63, 43  (Angehörige  der  Grsoli, ).  Sti,  ^Jä. 
161,2.  210,9.  23.  Gr.  v.— Gr.  Ulrich  Hr.  v.  ^  ism: 
550,  39.  8.  auch  Kaiser  Friedrich  DI,  ii.  Ehz.  Maxi- 
milian unter  Hz.  v.  Österreich. 

V.  Pflrt.  Diebold  —  österr.  Hubmst.  [*  —  österr. 
Rath]  1486:  358,  1.  29.  34.  1481:  3Ö7,  13*.  1490^ 
415,  13*.  1494:  464,  32*  (nicht  Hubmst.)-  465,  4* 
(alter  Hubmst.).  Ulrich  —  Vgt.  zu  Sennheim  n. 
österr.  Rath  1494:  465,  4. 

Pfirte  550,  39.  Pfirten  358,  1.  Pfirtt  358. 
29.  =  Pfirt. 

Pflüg.    Magdalen  zum  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Pflum.    Hanns  —  s.  Zellenb.  Bn.  bei 

Pfor  180,  34.  Pfore  16,  3.  Pforen  569,  6. 
Pforr  153,  30.  37.  267,  2.  viell.  uröprünglii^h  ^ 
Pfohren  (bad.  A.  Donaueschingen). 

Anthennyg  v.  —  Kirchhr.  in  der  Pfrk.  7,u  Rotte n- 
burg  1^8:  153,  29.  Pathe  Hz.  Reiiiharfl  v.  Urs- 
lingen  (154, 18);  V.  Werner. 

Hans  Werner  1 V.  —  1433:  559, 6.  vielL  =  Werner 
V.  —  dem  V.  von  Anthennyg  f  1478:  153,  37. 

Hans  Werner«  v.  —  1474:  16,  2.  i479:  18(),  34 
(Rappoltst.  LM.).  1481:  267,  2  (österr.  Kath,  zum 
Fiscal  in  den  Vordem  Landen  ernannt). 

Werner  v.  —  s.  Hans  Werner  i. 
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Ffowen  —  Prediger 


P  f  0  if  e  n.    Diebolt  —  s.  v.  Rentgrur. 
Pfulleadorff=  PMlendorf  (bad,  Ast).  Eusta- 
cliius  v^.  —  deä  kais.  hofs  zu  Rottweil  prothonot. 

Pbaffetihofen  817,  9.  =  Pfaffenhofen **. 

Phaltz  tat,  7.  =  Pfalz. 

p  h  a  U  z  e.    die  alte  —  s.  Strafib.  Örtl. 

Phicrt  210,9.23.  =  Pfirt. 

P  h  n  t  b  e  r  t  t7,  14.  31.  18,  32.    s.  Philipp. 

Philip  s.  unter  Philipp. 

Philipp.  Philip  379, 31.  381, 24.  Philipp  (20mal). 
P  h  i  l  i  p  i>  e  70,  40.  81,  25.  Philipps  (35mal).  Philips 
(SSmal).  Pliillipp  110,  24.  316,  9.  Phillipps  543,  3. 
Philliiis  155, 17.  289, 3.  436, 7.  535, 24.  542, 18.  547, 1. 
Phillijppuö  im,  27.  Phillipss  436, 16.  Phvlips  427, 
24.  Phylipö  427,  23.  s.  Babst.  s.  Hz.  in  Bayern. 
s.  V.  Bicken.  s?.  Hz.  v.  Brabant.  s.  Hz.  v.  Burgund. 
s.  Christoph.  &.  v.  Croy-Aerschot.  s.  v.  Croy  Gr. 
T.  Chiinay.  ö.  ^%  Fleckenstein,  s.  Gr.  v.  Hanau 
(Hr.  ssu  iLichtBuberg).  Hans  —  s.  Offenburg.  s. 
Krug.  a.  Kru;,^win.  s.  Gr.  v.  Leiningen,  s.  v. 
Mülnheim.  s.  v,  Neuenburg*,  s.  v.  Nippenburg. 
s.  V.  Oberklrt^h.  s.  Hz.  v.  Österreich.  Philibert  — 
s.  V.  Palu,  Gr.  '/um  Felsen  u.  v.  Lützelstein,  Hr.  zu 
Varambon^  Geri.»ldseck  am  Was.  u.  Villersexel.  s.  v. 
Ramstein.  h.  Pf^^rr.  bei  Rhein.  Schenk  —  s.  Hr.  zu 
Erbaeh.    s.  Sohoppe,  Schoup.    s.  Sturm.   s.Wetzel. 

PUlUpplne  414,  28.    s.  v.  Geldern. 

PhiHppj>TPhilip8,Phillipp,Phillippss, 
Ph  i  n  i  p  s*  H*  unter  rhilipp. 

P  lü  11  i  p  s  *.  Claus  —  der  tuchscherer  s.  Reicheuw. 
Brg. 

P  b  i  1 1  i  p  ]*  u  -s ,  P  h  i  1 1  i  p  8  s  s.  unter  Philipp. 

Phirrt  377,  4.  Phirt  86,  22.  171,  31.  473,  5.  = 
P6rt. 

P  h  y  1  i  p  s ,  P  h  y  1 1  p  fi  s.  unter  Philipp. 

Plcardle  (*hem,  Prot,  Frankreichs)  Bickardie  79, 
38.  P  i  0  k  tt  r  d  i  a  79,  25.  37.  aus  der  —  stammend 
79,  35  (Bikardu^).  36  (Bickard).  vgl.  Philipp  v.  Croy 
Gr.  w  Chimay. 

P  i  t?  r  e  L    Je  ha  II  —  messager  s.  v.  Raon. 

Pierre  s.  unter  Peter. 

St.  Pilt  (eh^  Kr.  RappoHsweiler)  49,  25.  416,  22. 
572,  U>  St.  BiU  Bült  Pult  Pult  Pulte  Pulte  Pulte 
Pulten ;  Saut-  pult  pult  pült  pult  pult  pulte  pulte ; 
franx*  St,  Hipr^lyte  Ypolite  Ipolyte.  St.  9,  40  (stett- 
Un).  453,  82.  469,  24.  572,  14. 

—  B  n.  0  b  t?  z.    der  Fischerpfad  49,  31. 

—  Gült  31,  10.  40.  32,  30.  40.  50,  31. 

—  P  f  a  n  d  s  c  h  a  f  t.  die  Stadt  war  von  dem  Hz. 
V,  Lothringen  {vgl.  Oberhr.  51,  9)  an  Wilhelm»  v. 
Rappoltfiteiu  verpfändet  von  1471—1493  (vgl.  416, 

21.  458,  4ü).  .  .  ,  lothr.  Statthalter  zu  St.  Pilt  1490: 
412,  29. 

—  P  f  r  k.  pfar  vnd  mütter  kirche  zu  —  443,  37. 
Bruderschaft  dfiselbst  1493:  443,  35. 

^  St  gem.  I*  =  zur  Mark  gehörig]  1471:  416, 

22.  1475:  3%  im.  1476:bO,2S.  1479 :  17%  IQ.  173, 
10,  187,  aS.  14S1 :  280,  1.  1489:  399, 22  *  464,  25  ♦. 
i49/:410,  27.  /492;  436,  26.  i4P5;  443,  36.  1494: 
464,  25*,  I49G:  489,  24*.  490,  7*  (.  .  .)  1600:  546, 
25*. 

^~  Stgem.  Brg. 

.  .  .  ein  --  1491 :  ^22,,  8. 

.  . .  mehrere  —  1476:  32,  3.  7. 

Äcker  Heintz  W6:  49,  27. 

Clauweliu  Berner  1476:  49,  26. 


Peter  Boner  1^6:  49,  26. 

Breiteis  Michel  1^6:  49,  26. 

Cunen  Hanft  1476:  49,  27. 

Caspar  v.  Ebenheim  (Oberehnheim)  der  wobber 
i49/:422,  7. 

Hauß  Finder  1476:  49,  28. 

Michell  Haue  v.  Obemnberckheim ;  G.  Petronella 
Eüngefiheim  1486:  359,  1. 

Erhart  Kestenholtz  1^6:  49,  26. 

Thenni  Lütolt,  Heimburge  1^6:  49,  25. 

Henselin  Schilling  1^6:  49,  27. 

Frantz  Schriber  1476:  49,  26. 

Clauwelin  Tuchscherer  1^6:  49,  27. 

St.  Pili.    Stgem.  Schult h.    Zimmer  Heinrict 

—  u.  Meier  im  Frohnhof  1476:  49,  25. 
—  Zwing  u.  Bn.  49,  31. 

V.  St.  Pilt.    Claus  Giger  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  be^ 

P  1  a  i  n  f  a  i  n  =  Piminfainf  (franz.  cUp.  Vosqes,  ¥* 
2.18. 

Planckenberg  421,  13.  =  Blankenberg. 

P  l  a  s  t  e  r  s.  Westhofen  Bn.  Obez. 

Plattener  26,  24.  Plattner  322,  4.  32a  U 
Blattner  456,  6.    Claus  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. ;  Brg 

P 1  e  p  p  e  1  s.  Zellenb.  Bn.  beg. 

Plimerß  418,6.10.  14.  Plumbers-418,  11.= 
Plombi^res  (franz.  d^.  Vosges)  418,  11. 

Plumeneck  559,  2.  =  Blumegg*. 

P  0  i  t  r  o  i  e.    la  —  366,  26.  =  Schnierlach. 

Pole,  P  0 1  e  y  s.  unter  Pelagius. 

Polswiler  559,  7.  =  Bollschweil. 

Pont  62,  15.  63,  30.  Pontamouson  453.  3^ 
Pontamousson  244,  30.  262,  3.  459,  38.  =  Poni 
A-Mousson. 

Pont-ä-Moussoii  (franz.  dfy.  Meurthe-et-Mogelle  > 
23.  35.  59,  2. 60, 9.  62, 41.  63, 47.  Pont  Pontamou.^i 
Pontamousson  Pontemaso  Ponthamonson  Pant^ 
munse;  vgl.  Cesaris  pons,  cui  est  Monsio  nomer 
St.  58,  23.  35.  59,  2.  60,  9.  37.  62,  9.  15.  41.  63,  S.  :^ 

47.  78,  34.    Ao.  37,  12.  l'^glise  st.  Antoine  in  -  «i^ 

48.  Mgr.  V.  —  s,  Reinhard  11.  Hz.  v.  Lothringtc 
Pontemaso  hoc  est  Mafibrugk  60,  87.   Por 

t  h  a  m  o  n  s  0  n  37,  12.  =  Pont-A-Mousson. 

Pontina  civitas  337,  13.  =  Innsbruck. 

Porrendrut  21,  17.  =  Pruntrut. 

Porten  an,  deutsche  Form  für  Pordesoae  (DistrM- 
in  der  ital.  Prot.  Udine)  Por-  ten  tten-  aw.    Hr.  rj 

—  s.  Kais.  Friedrich  III.  u.  Ehz.  Maximilian  unt^r 
Hz.  V.  Österreich. 

Portenaw  473,  8.  Porttenaw  377,  3.  = 
Portenau. 

pose,  poss.  —  phening  s.  Böse  Pfennig. 

Possenstain  559,  4.  =  Bosenstein. 

Potzinger.    Hanns  —  1481:  290,  36. 

Pourrantrut  347,  2.  =  Pruntrut. 

Prsemonstratensis  ordinis  Bez.  fdr  das  Ki. 
fetival  550,  5. 

Pratteln  (schtceiz.  Kt.  BaaeULand,  B.  LiestaJ)  Bm- 
telen.    die  meß  zu  —  198, 10. 

Predicatores.    fratres  —  390, 22.  =  Predi^rer- 

Prediger*.  Wilhelm  —  s.  Solothum  Brg. ;  vel 
Einnehmer  zu  Thann. 

Prediger**  (vgl. Bredger,  Brediger, Predicaiore> 
250,  26.  273, 1.  314,  31.  829, 31.  410, 2.  446, 1.  463.  r. 
483,  30.  die  —  s.  Predigerkloster  zu  Basel,  Colmir 
u.  Schlettstadt.  unter  den  — n  stand  auch  (U* 
Frauenkl.  Engelport  zu  Gebweiler  (814,  31;  vg: 
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nser  —  1483:  329,  31.  u.  ferner  der  vicarye  der  — 
483:  329, 34)  und  das  zu  Schwarzenthann  (390, 22). 

Predigergasse  s.  Straßburg Örtl. 

Predigerordens,  derprouincial  der  Deutschen 
►rouintz  des  —  1480:  211,  19.  =  der  prouincial  — 
ratzscher  landen  [1481  J:  273,  23. 

—  Bez.  für  die  Frauenklöster:  Klingenthal  in 
üeinbasel  (211, 17)  u.  Unterlinden  in  Colmar  (390, 
H);  femer  für:  Felix  Fabri  (336,  40),  Br.  Peter  im 
)usenbach  (430,  2.  441,  34.  442,  5.  457,  2.  488, 14), 
lag  Vemann  in  Basel  (1,  20. 162,  32.  192,  12)  u.  Br. 
rVilhehn  im  Dusenbach  (488,  12). 

Preisgew  154,  45.  Preißgow  521,  7.  = 
ireisgau. 

P  r  i  s  a  c  h  559,  8.  =  Breisach. 

P  r  i  s  g  e  w  559,  8.  =  Breisgau. 

Probst.    Andreas  —  s.  v.  Kienzheim. 

Prügküsch  tuch 277, 24.  =  Brüggisches  Tuch. 

Prunentrut  469,  38.  =  Pruntrut. 

P  r  ü  n  1  i  n.    her  Claus  —  s.  Ensisheim  Brg. 

Prantrut,  franz.  Porrentruy  (schweiz.  Et.  Bern) 
Jrun  Porren  Pourran  Prunen  Purren  Pürren-  drut 
radt  trudt  trat.  St.  469,  38.  525,  20.  Ao.  21,  17. 
,09,  14.  251, 1  (sloss  — ).    347,  2.  402,  4. 

—  Pfrk.  eccl.  parrochialis  sancti  Petri  469,  37. 
laselbst  lohannes  Petermani  presbyter,  prior  et 
irocurator  confraternie  sancti  Michaelis  archan- 
reli  /4P5:469,  36. 

Prüß.    Mertin  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

P  r  u  w  e  r  s.  unter  Brüwer. 

P  r  y  ß  g  o  w  570,  24.  =  Breisgau. 

Pücher  562,  1.  Pucher  103,  13.  Niclaus  — 
Isterr.  Kammermst.  1477:  103,  13.  1478:  562,  1. 
•m.  =  .  .  .  Kammermst.  /^77:  98,  24.  1481:  275, 
!U.  279,  17. 

PüJt443,  37.  Pult  32,  3.  Pult  31,  40.  Pulte 
73,  11.  453,  32.  Pulte  172,  16.  187,  33.  546,  25. 
'ülte  280,  1.    Pulten  9,  40.    St.  —  =  St.  Pilt. 

Puntamunse  62,  9.  =  Pont-ä-Mousson. 

Purrentrudt  209,  13.  403,  4.  Pürrentrüdt 
51,  1.  =  Prantrat. 

Purtnpach  s.  unter  Burtenbach. 


Quirinus.    lohannes  —  s.  Gemar  Kirchen. 
Q  w  i  n  g  e  r.    der  —  s.  v.  Straßburg. 


R. 


RSdenhelm  (eis.  Kr.  Gebweiler)  RA  Re  Ret-  ters- 
eim  sin.  Df.  142,  34.  410,  27.  —  schultheissen- 
mpt  u.  bannwarthumb  410,  30.  Arnolt  Kleinhenin 
gt.  zu  —  1500  :bS9,  1. 

Radtsamhusen  12,  2.  =  Rathsamhausen. 

Raf  130,  2.    s.  V.  Helmstat. 

R  a  f  r  e  r.    Claus  — -  s.  Colmar  Brg. 

Ramft,  j.  vm.  Bamle  (St.  im  türk,  Sandachar  Da- 
ta sk,  an  der  Straße  von  Jerusalem  nach  Jafa)  334, 
3.44. 


Ramathaym  od.  Ramachym  Wüsi^nldsch. 
335,  44. 

Ramprechtsowe  410,  2."».  H atnpreohtzow 
509,31. 

Ramstain  175,  6.  =  Ramstehi*. 

Ramstein  *  (ahg.  Burg  südwestlich  r.  Lieital^  sehufei^t 
Et.  Basel-Land)  Ramstain. 

...  die  (plur.)  v.  —  1600:  541,  40. 

...  die  (sing.)  v.  —  1^4:  20,  32  [Q.  Thomfts  v. 
Falkenstein;  V.  Rudolf). 

Anton  V.  —  Rappoltst.  LM.  1^4:  12,  33.  1476: 
50,  27.  1497:  499,  2.  1499:  523,  25.  535,  24.  V 1 1 
Hans  u.  Hans  Werner  K 

Hans  V.  —  zu  Schönau  Rapf^oltst.  LM.  1497:  498, 
38.  499,  3.  1499:  523,  26.  Vt  t.  Anton,  u-  Heinrich 
u.  Hans  v.  Schönau  (498,  39  528,  26). 

Hans  Bernhard  v.  —  Rappoltst.  IM,  1474:  1%  33. 
1483:  327,  34.    V.  Thomas:  V t  r.  Haus  Werner t. 

Hans  Werner  1  v.  —  zu  Schlhmu  RapnöltsL  LM. 
1474:  12,  32.  1479:  180,  34  Vtt.  Anton,  Hans 
Bernhard  u.  Hans  Werner «. 

Hans  Werner«  v.  —  RappolUst.  IM.  1474:  12,  32 
(d.  ju.).    1499:  535,  24.    V  t  L  Kam  Werner  h 

Jakob  V.  —  Rappoltst.  LM.  1499:  535,  24. 

Joseph  V.  —  f  1494:  463,  2£». 

Konrad  v.  —  R.  österr.  Rath  /^T7.-  101,  30  (käst- 
vogt  zu  St.  Morand).  114,  1.    /^7.^.- 175,  5. 

Philipp  V.  —  Rappoltst.  LM.  1499:  hm,  24. 

Rudolf  V.  —  1436:  560,  14  (Frhr.  äu  Gil^-'enberg  j 
Abg.  des  österr.  Lv.  Smaßmani)  i  v.  Rappoltsteinj 
f  1474:  20,  26.  Enkelin  ...  v.  F^Ikenstein  (20, 
33);  Seh  WS.  Thomas  v.  Falkeustein  {W,  31). 

Thomas  v.  —  f  1483:  327,  35. 

Ramstein**  (Burgruine  im  ^^h.  Kr.  Sehhmtaät) 
245,  2.  536,  20.  zu  —  s.  Haus  n.  Walther  v.  Utten- 
heim. 

R  ausser.    Jegkel  —  s.  Ofetheim  Ew, 

Baon  366,  24.  26.  31.  379,  2tl  =  Raon-r£tape 
(franz.  d^.  Vosges)  Rawon.    le  jjrtBsai^^e  de  —  366^ 

24.  31.  379,  29.  =  la  tappe  de  —  m%  24.  425,  38. 
448,  33.  458, 29.  469, 27.  472, 14.  4Sf>,  31,  M'ouuerneur 
ders.    s.  Claude  d'Einvaux  u.  Wiriat  Waultrio. 

V.  Baon.  JehanPierel  messa^er  —  ItSß:  366,26. 

Rapelschwiller  445,45.  —  Rappoltaweiler, 

Rapelstein  95,  10.  119,  2L  148,  8.  184,  %.  533, 
46.  =  Rappoltstein. 

Raperschwile  329, 10.  -wirr  565,  42.  -wyl 
493,  18.  Raperswil  320,  32.  321,  11,  -wiler 
332,  2.  =  Rappoltsweiler. 

Rapestein  338,  28.  RapiUtein  554,  3. 
Rapolczstain  528,  23.  -isteiu  m,  3.  266,  3. 
367,  9.  399,  11.  426,  8.  435,  23.  557,  31.  R  a  p  ö  1  c  z  ^ 
stein  435,22.  Rapolczstea  aw,21,  Eapoldt^ 
stein  511,  9.  Rapollstein  278,  23,  Rnpol- 
s tain  51, 18.  317,  4.  20.  320^  31.  32!>,  16.  356,  7.  362, 
2.  363,  9.  420,  20.  -stein  im,  23.  123,  1.  139,  15. 
140,  25.  156,  16.  183,  25.  195, 12.  1119,  32.  247,  42.  261, 
8.  298,  3.  306,  23.  320,  3.  329,  12.  347, 1.  387,  38.  527. 
38.  543.  8.  553,  36.  557,  4.  Rapoltstain  51,  30. 
54,  18.  68,  12.  94, 14.  98,  22.  \\%  13.  13(X  29.  132,  16. 
133,  22.  34.  134,  21.  198,  18.  200,  10.  210,  6.  20,  212, 
29.  230,  34.  238,  40.  242,  24.  24^,  1.  249,  16.  271,  3, 
18.  276,  40.  279,  38.  282,  3.  7.  27.  mi,  IL  287,  5.  290, 
34.  295,  31.  299,  16.  300,  35.  306,  19.  320,  21.  330,  17. 
331,  30.  344,  7.  32.  352,  26.  30.  355,  43.  356,  11.  22. 
357,  1.  358,  10.  17.  360,  30.  361,  2.  42.  362,  28,  363, 

25.  364,  4.  365,  6.  366,  5.  370,  9.  37S,  18.  386,  14.  392, 

26.  419,  13.  440,  20.  27.  446,  34.  472,  39.  491,  22.  27* 
496,  35.  511,  36.  513,  9.  514,  35.  551,  36.  552,  20.  561, 
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21.  570, 17.  RapoltBtein  11,  31.  12, 12.  120,  80. 
133,  18. 143,  22. 183, 14. 198,  32. 199,  7.  272, 15.  275, 
12.  278, 1.  297,  25.  322,  26.  365,  26.  383,  39.  384,  8. 
393,  37.  400,  27.  403,  8.  419,  31.  40.  439,  2.  456,  25. 
505,  25.  507,  26.  512,29.  514, 15.  515,  37.  517, 33.  518, 
1.  18.  520,  4.  9.  18.  523,  24.  524,  8.  526, 10.  35.  529, 
33.  531,  21.  36.  40.  532, 15.  540,  32.  552,  33.  35.  554, 

24.  564,  3.  566,  30.  570,  7.  32.    R&poltstein  539, 

36.  Rapoltsteine  550,  40.  ==  Kappoltstein. 
Rapoltswiler  526,36.  568,  43.  570,  86.  -wilr 

567,  30.  570, 11.  Rapoltzschwiller  424, 1.  = 
Rappoltsweiler. 

Rapoltzstain  325,  5.  341,  32.  342,  34.  350, 1. 
351,  37.  455,  43.  544,  84.  554,  39.  R&poltzstain 
341,27.  351,40.  Rapoltzstein  62,  34.  131,5. 137, 
1. 141, 9. 150,  31. 153, 20.  217,  40.  256, 42.  257, 7.  260, 

25.  301,  24.  302,  5.  307, 9.  314,  28.  351, 7.  357, 32.  362, 

37.  397,  10.  401, 11.  402,  30.  403,  29.  404,  41.  405,  30. 

38.  406,  25.  407,  30.  408,  3.  35.  409,  24.  84.  410, 1.  38. 
411, 3.  412, 88.  418, 23.  414, 35. 415, 4.  21.  416, 32.  418, 
21. 421, 14.  39.  422, 19.  423, 13. 38. 425, 25.  43. 426, 12. 
427,  4.  429,  8. 16.  38.  430, 11.  84.  431,  27.  432,  84. 
435, 1.  9.  436,  24.  437,  16.  438,  11.  442,  3.  443,  33. 
444,  2.  11.  447,  22.  448,  5.  86.  450,  1.  452,  2.  23.  453, 
8.  36.  454,  7.  26.  457,  7. 19.  31.  458,  8.  38.  459,  9.  460, 

25.  462,  6.  20.  34.  463,  32.  466,  3. 15.  43.  467, 13.  38. 
470,  22.  471,  16.  23.  33.  472,  19.  474,  33.  475,  23.  30. 
477,  31.  480,  28.  482,  24.  483,  20.  31.  484,  21.  488,  22. 
32.  489,  8.  491,  31.  492,  38.  493,  7.  494,  1.  15.  495,  6. 

12.  32.  496,  2. 13.  497,  6.  16.  499,  31.  500,  15.  501,  40. 
502,  18.  503,  22.  28.  505,  9.  506,  3.  13.  510,  38.  511,  5. 
515,  7.  30.  516,  38.  527,  2.  531,  15.  536,  42.  540,  12. 
549,  23.  551,  21.  553,  18.  554.  14.  555,  18.  32.  556,  5. 
30.  558,  10.  567,  11.  40.  R&poltzstein  384,  38. 
540,22.  Rapoltzsteine  481,  4.  -8teyn406,  7. 
-stin  511, 19.  26.  =  Rappoltstein. 

Rapoltzswiller  423,  12.  Rapoltzwiler 
402,  28.  421, 18.  426, 14.  430,  32.  463,  37.  500,  3.  502, 
21.  553,  20.     -willer  421, 16.  423,  5.  429,  19.  430, 

13.  482,  83.  434,  37.  40.  442,  11.  444,  1.  10.  447,  25. 
452,  18.  457, 10.  466,  14.  20.  470,  21.  471,  22.  29.  472, 
16.  488,  21.  491,  35.  494,  12.  495,  31.  39.  496, 13.  497, 
16.  502,  22.  503,  27.  33.  511,  18.  527,  6.  -willerr 
421,  38.  423,3.  -wilre  551,22.  -wyler  471, 11. 
477,  34.  500,  11.  -  w  v  1 1  e  r  401,  14.  404,  40.  416,  10. 
471, 14.  -wyllerr  392,  12.  408,  33.  =  Rappolts- 
weiler. 

Rapolzstein   137,  28.    -steine   551,  17.  = 
Rappoltstein. 
R  a  p  p.    Anton  —  s.  Propst  zu  Leberan. 
Rappalczwiler  399,  6.  =  Rappoltsweiler. 
Rappaltstein  136,  6.     Rappaltzstein39, 

26.  70, 15. 108, 19. 131,  33.  384,  27.  -steinn  73, 15. 
=  Rappoltstein. 

Rappaltzwiler  380, 1.  399,4.  Rappelsch- 
wilr  351, 16.  =  Rappoltsweiler. 

Rappelstein  27.17.  29,  5.  66,  44. 101,1.  208,  1. 
212, 13.  215,  19.  216, 1.  224, 15.  296,  17.  327,  32.  421, 
7.  465,  28.  479,  8.  =  Rappoltstein. 

Rappeltzschwiler  415,  34.  =  Rappolts- 
weiler. 

Rappeltzstein  415,  36.  =  Rappoltstein. 

Rappeltzwiler  381,  32.  468,  38.  =  Rappolts- 
weiler. 

rappen  96,  7.  221, 11.  232,  34.  40.  pfennig  — 
395, 12.    Schilling  —  393,  30.  32.  531,  15. 

rappen  munsse  237,  31.  bezyrcke  der  — 
562,41. 


rappen  pfennige  138,  25.  386,  1.  427,  U. 
479, 11. 

Rapperrstein  492, 16.  =  Rappoltstein. 

Rapperschweier  393,  16.  =  Rappoltsweiler. 

Rapperstain  200,26.  -stein  47,28.477,1m. 
565,  11.  566, 19.  Ripperstein  105,  1.  542,4.= 
Rappoltstein. 

Rapperswil  320, 12.  566,  36.  -wiler  539. 3*1 
-wilr  212,  23.  Rappolczschwiler  351, 11  = 
Rappoltsweiler. 

Rappolczstain287,  28.  -stein  30,6.  55, äL'. 
87,  9. 104,  3.  190,  4.  238,  9.  252,  33.  257, 19.  270. 17. 
276,  26.  287,  24.  376, 1.  390,  32.  395,  38.  497, 14. 536, 
36.    Räppolczstein  55,  26.  =  Rappoltstein. 

Rappolczweiler  378,  34.  -wiler  3,37.4,2, 
5,  27.  6,  2. 10,  7.  44,  26.  92,  22.  100, 18.  129,  37. 1*. 
33.  338,  37.  340,  38.  351,  33.  367,  19.  369,  2.  374,3?. 

378. 11.  37.  382,  14.  386,  10.  401,  21.  412,  8.  24.  41\ 
16.  437,  1.  =  Rappoltsweiler. 

Rappoldstain  226,30.  -stein  235,22.  Rap 
poldtstein  545,  28.  Rappolltstein  426,  22 
KappoUtzstein  27,  5.  420,  28.  =  Rappoltstdn 

Rappolschwiler  92,25.  -wilr  396,27.441. 
19.  =  Rappoltsweiler. 

Rappolstain  509,29.  -stein  1, 18.  9,37.1i 
23.  14,  29.  27,  11.  42,  23.  46, 18.  57, 1.  19.  58, 1.  65, 

35.  66,  8.  68,  40.  71,  23.  72,  1.  99, 38. 102,  28. 107,  ß. 
110,  25.  126,  41.  128, 39.  134,  41. 152, 29.  169, 39.  ITl, 
40.  179,  3.  181,  24.  188,  41.  192,  38.  205,  12.  211, 24. 
234, 8.  245, 37.  246, 3.  253, 36.  254, 12.  40.  255. 10. 26i, 

30.  268,  34.  269,  39.  273.  21.  284. 18.  288,  20.  289, 41 
293, 6. 310,  40. 311, 5. 319, 33.  322, 41. 324, 1. 34. 353.  i 
359,  37.  361, 32.  381,  14.  385, 31.  386, 20.  389,  35. 391. 
8.  393,  15.  396,  26.  40.  398,  31.  400,  32.  401,  23.  31. 
402,  40.  416,  42.  421, 25.  424, 30.  431,  42.  432, 22. 4;^. 
29.  439,  9.  441,  9.  447, 37.  451, 34.  475, 7.  477, 15. 47y 

1.  5.  479,  18.  37.  480,  1.  16.  34.  481,  4.  9.  29.  484.  \^ 
495,  21.  497,  27.  512, 10.  527,  24.  530,  5.  28.  40. 5$». 
14.  26.  546,  8.  565,  20.  =  Rappoltstein. 

Rappolstewilr  396,  33.  =  Rappoltsweiler. 
Rappolsteyn  41,  25.  42,  4.  75,  28.  80, 19. 1^. 

31.  226,  2.  239,  31.  292,  39.  315,  21.  348,  23.  383,  IH 
414,  10.  415,  28.  447, 1.  455,  10.  466,  29.  476,  40. 4*'. 
33.  503,  39.  512,  18.  517,  1.  =  Rappoltstein. 

Rappolswiler  384,   34.     Rappoißweyler 

36,  5.  =  Rappoltsweiler. 
Rappoltstain  130,15.  174,19.  248,21.  33ö.y 

321, 1.  330, 29.  331, 12.  332,  6.  337, 35.  347, 5.  361. 2S 
494,  25.  498,  30.  -stein  5,  29.  6,  23.  7, 27.  12, 5.  Zi 
29.  28,  31.  33,  33.  35,  8.  36, 12.  45,  4.  48, 6.  49,  IV^- 
50,  15.  54,  25.  55,  15.  56,  2.  58,  30.  64,  18.  66, 34.  t>N 
36.  69,  31.  77,  24.  80,  13.  83,  2.  84,  21.  89, 1.  90, 21. 
91,  1.  93,  13.  96,  22.  97,  22.  31.  98,  8.  99, 14.  29. 10' 

2.  20. 101, 15.  102, 18.  107,  1.  111,  8.  116, 16.  120. 1. 
25.  122, 13. 126, 16.  29. 129, 15.  130, 1.  39.  i31, 13.  I3i 
25.  134,  30.  141, 16. 142,  29.  143, 18.  144, 19. 145,  K'. 

147. 12.  148,  38.  150, 14.  151,  5.  155,  29.  157, 23.  loi«. 
12.  34.  160, 6.  161,  35.  164, 11.  165, 35.  169, 1. 13. 171 
19.  38.  174, 6.  175, 16. 177, 40. 178, 1. 17. 179, 26,  iSi 
1. 183, 32. 184, 20. 186, 19.  187, 17.  189, 11. 192,  im 
5. 37. 196, 1. 197, 30.  201, 8.  28.  34.  203, 31.  212, 1.21^ 
1.  215,  1.  216, 19.  218,  26.  219, 40.  220, 3.  221, 20.  & 
7.  223, 5.  224, 28.  225, 15.  227, 17.  229, 21.  231, 17.  i^i 
38.  234,  24.  235, 6.  12.  236,  26.  239, 17.  240, 22.  242,7 
243, 1. 11.  28.  245, 1. 15.  246, 21.  247, 1.  20.  248, 4.  a-- 
250,  25.  251,  10.  25.  254,  26.  255,  21.  262,  21.  2fö,^ 
21.  38. 267,  30.  268,  5. 16.  269, 16.  275,  29.  276, 1 1^- 
39. 279, 1.  28.  282, 19.  283, 11.  288, 44.  289, 11 24  291. 
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L  295,  40.  296,  6.  17.  44.  298,  6. 18.  301,  20.  306,  16. 

508. 13.  309, 19.  311,  2.  317,  2.  28.  319,  2.  322,  1.  328, 
l  ^.  332,  31.  333,  5.  337, 11.  26.  338, 18.  31.  343,  38. 
544, 15.  345,  30.  347,  10.  17.  348, 16.  39.  351,  14.  364, 

13.  20.  33. 365, 16. 20. 37. 367, 39.  370, 35.  374, 27.  375, 
l.  35.  376,  37.  377,  7.  31.  378,  22.  28.  379,  1.  13.  386, 
».  389,  23.  390,  40.  393,  23.  396,  39.  399,  40.  402, 1. 
10.  20.  404,  1.  7.  405,  13.  410, 18.  413,  36.  414,  1.  416, 
>l.  417, 13.  418, 5.  13.  420, 14.  423, 24.  32.  424, 5.  428, 
J3.  429,  1.  434,  28.  435,  37.  436,  39.  440,  1.  444,  34. 
t45, 13.  26.  448, 17.  24.  29.  449, 1.  452,  40.  453, 21.  28. 

160. 14.  464,  24.  42.  465,  33.  466,  38.  469,  29.  472,  10. 
>8.  474,  17.  477,  5.  478,  32.  480, 11.  486,  12.  27.  489, 
>7.  490,  27.  491, 12.  493, 28.  499,  27.  502, 3.  510, 1.  10. 
)U,  1.  9.  516,  16.  517,  7.  518,  24.  519,  23.  520, 17.  31. 
H.  521,  37.  522,  3.  14.  21.  523,  5.  16.  39.  524,  18.  30. 
)2.'),  5.  21.  38.  527, 10.  22.  28.  528,  6.  15.  31.  529,  12. 
18.  530,  12.  531, 1.  532,  35.  533, 39.  534, 3.  535, 27.  39. 
m,  1.  537,  7.  538, 3.  14.  542, 43.  543, 18.  546, 43.  547, 
.8.  548,  39.  553,  10.  562, 16.  564,  27.  37.  566, 14.  26. 
)69,  8.  17.  34.  =  dem  folgenden. 

Rappoltsteiii  Ra  RA  RJl  Rap  Räp  Räp  Rat  Ro  Rop 
iot-  pal  palt  paltz  palz  pe  pel  pelcz  pell  pelß  pelt 
)eltz  pen  per  perr  pil  plotz  pol  polcz  pölcz  pold 
)oldt  poll  pollt  polltz  polt  poltcz  poltz  polz  potz- 
tain  stein  steine  steinn  sten  steyn  steynn  stin  tein 
vgl.  Ropsteyn);  lat. Reubaipetra;  franz.  Re  Ri-  bal 
)au  baul  baut  beau-  perre  piere  pierre. 

—  Bargen  od.  Sehl^sser, 

1)  die  höher  gelegene  Burg,  Altenkastel  od.  Höh- 
appoltstein,  mehrfach  blofi  das  hohe  sloß  genannt 
-  77, 16.  79, 16.  27.  80, 1. 128, 19. 135, 8.  280, 20.  444, 
{6.571,10.  Vgt.  daselbst:  .  . .  1477:  77,16.  Clewin 
Ganser  1478:  135,  8. 

Vom  11,  Januar  —  18,  Mai  1477  war  daselbst  in- 
emiert  Philipp  v.  Croy,  Gr.  v.  Chimay,  der  in  der 
khlacht  bei  Nancy  gefangen  worden  war  (vgl.  79, 
6  ff.). 

2)  die  etwas  weiter  unten  liegende  Burg,  Groß- 
lappoltstein  od.  St.  Ulrich  (Ulrichsburg)  genannt  — 
7, 16  (St.  Virich).  434,  12  (Ao.).  444,  36.  546,  8  (Ao.). 
Tfft.  daselbst  .  .  .  1477:  77,  16. 

§)  die  dritte  (Girsberg)  wird  nicht  erwähnt. 

—  HerrsehafI  1,  6.  12,  3.  13,  29.  25,  2.  9.  30, 10. 
1,  28.  43,  9.  44,  9.  49,  15.  36.  55,  15.  76,  11  (Bergh. 
\n.  beg.).  84,  21.  92,  8.  99,  29.  100, 2.  112,  8.  114,  10. 
17, 2.  118, 7. 121, 18  (Bergh.  Bn.  heg.).  122, 3  (Bergh. 
5n.  beg.).  129,  3.  156,  37.  159,  34.  172,  18.  180,  31. 
26,  2.  236, 20.  250,  6.  252, 22.  255, 33.  257, 7.  267, 15. 
99,  26.  300,  23.  311,  30.  318,  1.  339,  40.  343,  17.  346, 
.  347,  10.  17.  348,  10.  16.  353,  23.  34.  361,  42.  368,  6. 
74,  34.  378, 22.  28.  379, 1.  13.  383, 1.  386, 31.  390,  40. 
93,  23.  33.  396, 12.  398,  15.  402,  34.  403,  23.  404,  1. 
.  405,  41.  408, 38.  410, 18.  38.  413, 29.  36.  414, 1.  422, 
4.  430, 14.  431, 15.  435,  1.  438, 12.  448, 9.  17.  24.  449, 
.  451,  39.  452, 23.  30.  453, 21  (diesseit  der  First).  458, 
9.  461, 5.  471, 16.  472, 3.  482, 19.  486,  42.  494, 10.  40. 
96,  17.  499, 1.  27.  506,  6.  509,  23.  511,  26.  513,  29. 

14,  19.  516,  38.  517,  17.  526,  37.  527,  2.  531,  34.  532, 
.  536,  36.  42.  539,  27.  541,  32.  542,  23.  547,  25.  548, 
9.  39.  549,  23. 

—  Herren  v.  — 

...  die  -  [o.  J,]:  27,  5.  348,  39.  402,  33.  433,  30. 
59,  43.  491,  9  (angeblich  Reichsstände).  1814:  549, 
3  (Schirmherren  der  Mutterkirche  v.  Sigolsheim 
.  der  Filialk.  v.  Kaisersberg  u.  ELienzheim).  [1334— 
347 J:  552,  40.  1^3:  12,  11  (Rapoltsteinische  bot- 
ihaflPt). 

'  Von  hier  an  nach  Nummern  citiert.] 


♦Adelheid  v.  Geroldseck  am  Was.,  G.  von  Hein- 
rieh  ^  *  8  bes 

Afra  klfr.  in  Alspach  1475:  62.  fl4dOJ:  427.  fo,  J.p 
1600  (S.  571  Z.  5  f.).     Elt.  Smaßmannt,  u,  Else 

Setzei]  V.  der  Dicke  u.  Spesburg;  Gefi^hw.  ?*. 
spar. 

Agnes  1477:  207  (Hochzeit  im  Mt.  August).  1478: 
241.  geb.  1464  m.  Elt.  vm.  Wilhelm i,  u,  Jf>hÄnüa 
V.  Neuenburg ;  G.  V  incenz  v.  Wittenheim ;  G  e  s  c  h  i^ . 
8.  Georg». 

*  Anna  Alexandria  Gr.  v.  Fürstenberg,  G.  von  Ul- 
rich»; s.  bes. 

♦Anna  v.  Grandson,  2.  G.  von  Bruno >,  s-  bes. 

Anselm  «  f  1314 :  1543  •.   S.  Ulrich  *  u.  Johannes  «. 

Anselm^  (in  diesem  Bande  nicht  erwäJmt;  vgl. 
Bd.  4  n.  1039).    geb.  1470  August  18.;  t  iri  <ier  Ju^ 

§end;  Elt.  Wilhelm i,  u.  Johanna  v.  Neuenbürg" ; 
eschw.  s.  Georg  1. 

Bastian  (Sebastian)  1475 :  49.  1498 :  130^).  [o.  JJ  .- 
1600  (S.  571  Z.  7 ff.),  geb.  1475  Januar  20.  KlU 
Wilhelm  1,  u.  Johanna  v.  Neuenburg;  Oescbw. 
8.  Georg  1. 

Beatrix  i  Klfr.  in  Unterlinden  1475: 62  {...)fo.  JJ; 
1600  (S.  571  Z.  13  f.).  E 1 1.  Smaßmann  i,  u.  Else Wetzel 
V.  der  Dicke  u.  Spesburg;   G eschw.  b.  Caspar. 

Beatrix«  fo.  J.J:  1600  (S.  571  Z.  15).  geb.  J472  [f]; 
t  in  der  Jugend.  Elt.  Wilhelm»,  u.  Johantia  v. 
Neuenburg;  G eschw.  s.  Georg i. 

Bruno  1  1375:  1557.  1379:  1563.  [1370  hin  13SÖJ: 
1564  (.  .  .). 

Bruno«  1473:  1.8.  1475:  75.  77.  1476:  81.  S7. 
88.  92  (.  .  .).  93.  128.  1477:  210.  221.  306.  812.  ;il6 
(...).  i47P:336.  380.  /450:  413.  414  (...),  420, -tm 
[1460—1480]:  499  (.  .  .).  1481:  528.  597.  14S2i  1>1J0. 
614.  641.  1483:  668.  1484:  702.  708.  729.  14S5: 
767.  1486:  798.  1487:  864.  865.  1488:  8!>2,  äs93. 
895.  910.  934.  1489:  945.  952.  959.  968.  974.  1490; 
1003.  1006.  1014.  1491: 1044.  1045.  1046.  \m%  imJ8. 
1082.1089.1096.  1492:1X27.  jr493;  1161. 11 1>8. 1170 
(.  .  .).  1171.  1172.  1494: 1214.  1234.  1238.  1244.  12r>8. 
1495:  1275.  1276.  1283.  1286.  1290  (.  .  .)  14m :  1307 
(.  .  .).  1312. 1313  (.  .  .).  1331.  1332  (.  .  .).  1335.  U97 : 
1338.  1345.  1363.  1364.  1373.  1380  (.  .  .).  1498;  Xm\. 
1399. 1423.  1499: 1435. 1483. 1487. 1498.  1500:  1505. 
1524.  1532.  1535.  1537.  [o.J.]:  1600  (S.  571  Z,  16  ft.), 
Hr.  zu  Rappoltstein,  zu  Hohenack  u.  (vom  Jahre 
1484  an)  zu  Geroldseck  am  Wasichen,  vorüber- 
gehend auch  zu  Ochsenstein  (377,  7.  31).  Mit- 
Stifter  des  br&derhüslin  im  Dusenbach  {324,  10). 
—  t  zu  StraBburg  1513  März  12.  Elt.  Caspar,  u. 
Imagina  Gr.  v.  Leiningen. 

Caspar  f  1473 : 8.  1478 :  306  (.  .  .).  1487 :  8(i4  L  .  .). 
865.  /o.J./:  1600  (S.  571  Z.  21  ff.),  t  auf  dem  Wege 
nach  Santiago  della  Coru&a.  Elt.  Smafimaun  \  u. 
Else  [WetzeT]  v.  der  Dicke  u.  Spesburg ;  G  e  h  f  h  w. 
Wilhelm!,  Smaßmann >,  Stephanie i,  Beatrix  \  Emi^ 
chen,  Verena ^  Ursula,  Helena ^  u.  Afra;  S.  Bniiio  K 

Egenolf  [o.  J.J:  3,  24.  238,  31.  334,  2.  464.  42,  49tl, 
19.  546  43. 

Elisabeth*  1473: 13.  geb.  1473  August  2.;  f  in  der 
Jugend,  vielleicht  vor  27.  April  1484  (vgl  340,  9). 
Elt.  Wilhehni,  u.  Johanna  v.  Neuenburg;  Qe- 
8  c  h  w.  8.  Georg  \ 

Elisabeth  ß  [o.J.]:  1600  (S.  571  Z.  25  f.).  geb.  152:^ 
Juni  15.  Elt.  Ulrich 0,  u.  Anna  Alexandria  Gr.  v. 
Fürstenberg;  Geschw.  Johannes '',  Johanna*  u. 
Susanna  s. 

Elsa  [o.  J.h  1600  (S.  571  Z.  27 f.).  Elt.  Bruno \ 
u.  Anna.v.  Grandson;  G.  Hans  Ulrich  vom  Huse 
V.  Isenheim. 
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*El8e  [Wetzel]  ▼.  der  Dicke  u.  Spesburg,  G.  von 
Smaßmann  i ;  b.  bes. 

Emichen  [o,JJ:  1600  (8.  571  Z.  29  f.).  t  In  der 
Jugend.  E 1 1.  Smafimann  \  u.  Else  [Wetzel]  r.  der 
Dicke  u.  Spesburg;  Geschw.  s.  Caspar. 

Georg  1  fo.  J,]:  1600  (S.  571  Z.  31).  geb.  1465  Juni 
12,;  t  in  der  Jugend.  EU.  Wilhelm  \  u.  Johanna 
V.  Neuenburg ;  Geschw.  Agnes,  Helena  *,  SmaA- 
mann^  Wilhelm  *,  Verena  s,  Ansehn  ^  Stephanie  ^ 
Beatrix s,  Elisabeth^  u.  Bastian. 

Georg  «  [o,  JJ:  1600  (S.  571  Z.  32).  E 1 1.  Wilhelm  » 
u.  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch;  Ge  s  ch  w. 
s.  Katharina  s. 

Hans  Jakob  /o.  JJ:  1600  (S.  571  Z.  32  ff.),  geb. 
etwa  1497;  f  zu  Schlanders  1619  August  24,  £lt. 
Wilhelm  >,  u.  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch ; 
Geschw.  s.  Katharina  >. 

Heinrich  *  f  1314 :  1543  ♦.  S .  Johannes  »  u.  Hein- 
rich'^. 

Heinrich»  1315:  15M.  1320:  1545.  1333:  1547 
(Hr.  zuHohenack).  fl333J:  1548  (Hr.  zuH.).  Jr545; 
1550  (H.  zu  H.).  2.  G.  Adelheid  v.  Geroldseck  am 
W  asichen  • 

Heinrich  ^  Ek.  1314 :  1543  *.  B  r.  Johannes  » ;  V. 
Heinrich  *. 

Heinrich  s  1355:  1552  (archidiac.  eccl.  Argent.). 
f  1365:  1553  (canon.  eccl.  Argent.). 

Heinrich  »  fo.  J.J:  1600  (S.  571  Z.  38  ff.).  1 6  Monate 
alt.  Elt.  Wilhelm«,  u.  Margaretha  Gr.  v.  Zwei- 
brücken-Bitsch; Geschw.  s.  Katharina s. 

Helena  1  Klfr.  v.  Alspach  1475:  62.  fl480J:  427. 
[o.  JJ:  1600  (S.  571  Z.  41  f.).  Elt.  Smaßmanni,  u. 
Else  [Wetzel]  v.  der  Dicke  u.  Spesburg;  Geschw. 
8.  Caspar. 

Helena«  1477:  221.  1478:  288.  1484:  710.  712. 
733  (Hochzeit).  1486:  750.  758.  [o.  J.J:  1600  (S.  571 
Z.  43 f.).  geb.  1466  October  19.  Elt.  Wilhelm»,  u. 
Johanna  v.  Neuenbürg;  G.  Heinrich  Gr.  v.  Lupfen ; 
G  e  s  c  h  w.  8.  Georg  i ;  S  c  h  w.  nennt  sie  Heinrich  VH. 
Gr.  V.  Fürstenberg  (352,  2). 

Hug  1369: 1555.  1315: 1558.  1559  (tumherre  vnd 
portener  der  stifft  zu  Strasburg).  1560.  1561  (.  .  .). 
1562  (.  .  .). 

*  Imagina  Gr.  v.  Leiningen,  G.  von  Caspar ;  s. 
bes. 

Johanna  1  [o.  JJ:  1600  (S.  572  Z.  1  f.).  Elt. 
Bruno  i,  u.  Johanna  v.  Blankenberg ;  G .  1.  Volmar 
V.  Geroldseck  am  Wasichen.  —  2.  Egon  Gr.  v.  Ky- 
burg. 

Johanna«  fo.  J.J:  1000  (S.  572  Z.  3  f.).  geb.  1625 
Mai  29.  Elt.  Ulrich »,  u.  Anna  Alexandria  Gr.  v. 
Ftirstenberg ;  Geschw.  s.  Elisabeth  ö. 

*  Johanna  v.  Blankenberg,  1.  Gem.  von  Bruno  * ; 
s.  bes. 

*  Johanna  v.  Neuenburg,  G.  von  Wilhelm  i;  s. 
bes. 

Johannes«  R.  1314: 1543*.  Br.  Ulrich»;  V.  An- 
selm«. 

Johannes  8  1314:  1543*  (rector  eccl.  in  Richen- 
wilre).  1332: 1546  (here  der  Obern  stat  zu  Rapoltz- 
wilre).    1340:  Ibbl.    Br.  Heinrich';  V.Heinrich*. 

Johannes«  fo.  J.J:  1600  (S.  572  Z.  5).  t  in  der 
Jugend.    Elt.  Bruno  *,  u.  Anna  v.  Grandson. 

Johannes''  fo.J.J:  1600  (S.  572  Z.  6  f.).  geb.  1524 
Juni  24.  Elt.  Ulrich»,  u.  Anna  Alexandria  Gr.  v. 
Ftirstenberg;  Geschw.  s.  Elisabeth 5. 

Katharina«  fo.  J.J:  1600  (S.  572  Z.  8  ff.),  t  zu 
Forbach  1519  Juli  26. j  begraben  zu  Rixingen.  Elt. 
Wilhelm«,  u.  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken- 
Bitsch;  G.  Wolf  V.  Hohenfels;  Geschw.  Georg«, 


Kunigunde«,  Ulrich*,  SmafimannS  Sigmund  We- 
cker, Margaretha,  Hans  Jakob,  Wilhelm  3  u.  Hein- 
rich*. 

Kunigunde«  fo.  J.J:  1600  (S.  572,  13  ff.),  f  ia 
Alter  von  16  Wochen  zu  St.  Pilt,  wo  sie  auch  be- 

fraben  ist.    Elt  Wilhelm«,  u.  Margaretha  Gr.r. 
weibrücken-Bitsch :  Geschw.  s.  Katharina >. 

Margaretha  fo.  J.]:  1600  (S.  572  Z.  16  ff.).  Ek 
Wilhelm«,  u.  Marearetha  Gr.  v.  Zweibrücken- 
Bitsch;  G.  Philipp  (Christoph  v.  Lichtenstein-C«st&- 
kom  (seit  1516);  Geschw.  s.  Katharina«. 

*  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch,  6.  von 
Wilhelm;  s.  bes. 

Sebastian  s.  Bastian. 

Sigmund  Wecker  fo.  J.J:  1600  (S.  572  Z.  20  ff. 
t  etwa  10  Jahre  alt,  begraben  zu  Rappoltsweiler. 
£  1 1.  Wilhelm  «,  u.  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken- 
Bitsch;  Geschw.  s.  Katharina«. 

Smaßmann  1^4(79: 1565.  1413:  1566.  1414: 1966*. 
1566  •♦.  1567.  1427:  170.  1568.  fnach  1431  J:  WI* 
(.  .  .).  1433: 1568*.  1436: 1569  (österr.  Lv,).  14.^: 
1223.  fo.  J.J:  1600  (S.  572  Z.  23  ff.),  begraben  ia 
spittal  zu  Rappoltsweiler.  Elt.  Bruno  i,  u.  Anna 
V.  Grandson;  G.  Else  [Wetzel]  v.  der  Dicke  n 
Spesburg ;  K .  Caspar,  Wilhelm  \  Smaßmann,  Ste- 
phanie 1,  Beatrix  i.  Emichen,  Verena  >,  Ursula,  He- 
lena 1  u.  Afra. 

Smaßmann«  [r.  =  österr.  Rath,  d.  =  österr.  Die 
ner]  1473:  1.  8. 10  (.  .  .).  15.  20.  25.  1474:  41.  1^5: 
50  (.  .  .).  51  (.  .  .).  57.  67  (.  .  .).  68.  72.  75—77.  14:6: 
81.  87.  88.  92  (.  .  .).  93.  96  (nota  1).  99  (r.  u.  d).  H'l 
(r.  u.  d.).  128.  Jr477:  140.  141.  170.  210.  216.  217.  221. 
225.  231  (.  .  .).  1478:  244  (r.).  264  (r.).  288.  302  (. . . 
306.  307.  309.  310.  312.  316  (.  .  .).  1479:  336.  d(*K 
383.  387  (.  .  .).  392.  1480:  413.  414  (.  .  .).  416.  42ii 
fl480J:  427.  1480:  434.  441.  444.  446.  451.  458.  46S 
477.  498.  fl460-1480J:  499  (.  .  .).  1481:  5(^.  526 
528.  546.  548.  553  (r.,  d.  u.  lands&Ä  S.  266  Z.  28).  55: 
583.  588.  590.  597.  599.  1482:  600.  601.  606.  612.  614. 
617. 623. 624.  627.  637  (. . .).  638. 641.  642. 1580.  USi: 
648.  664.  1330.  1483/84:  690.  1581—1583.  1484  :m, 
I  700.  701.  708.  715.  729.  732.  739.  1485:  751.  752.  767. 
!  771.  1486:  777.  779.  780.  788-790.  798,  800  ;. . 
I  818.  1487:  834.  835.  836  (. . .).  838  (r.).  840.  863-Jt>; 
:  1488:  882.  892.  894.  895.  910.  914  (r.).  931.934.  /^^: 
945.  949.  950.  952.  954.  959.  964.  968.  974  976-97^ 
1490:  993-995.  1003.  1006.  1014,  1021.  1032-l(e>. 
1491  :m2.  1037.  1038.  1042.  1045.  1046.  1048,  Hf- 
(r.).  1051.  1052  (r.).  1053  (r.).  1058.  1060.  1062.  m\ 
1068.  1069.  1073.  1080.  1082-1084.  1087.  1088.  im 
—1092.  1094. 1095  (. . .).  1096.  1492: 1104.  1110. 1117. 
1125.  1128.  1133.  1135.  1137-1140.  1142.  1144. 11^ 
1493:  1151.  1152.  1159-1161.  1168.  1169.  1170  i. . .. 
1171-1173.  1178  (.  .  .).  1196.  1197.  1201.  1494: 14«?. 
1211—1215.  1218  (.  .  .).  1219.  1222—1225.  1227  (. .  .■ 
1230—1232.  1234.  1235.  1237.  1243  (.  .  .).  1244.  12i:> 
(.  .  .).  1248.  1258.  1260.  1586.  1496:  1263-1266. 1272 
(.  .  .).  1274—1276.  1283—1286.  1290  (.  .  .).  1291.  VM 
1496:  1307  (.  .  .).  1308.  1312.  1313  (.  .  .).  1315  , . .. 
1322.  1330.  1331.  1332  (.  .  .).  1333.  1335.  1337  f. . .'. 
1497: 1338.  1345.  1346,  1353.  1356.  1357.  1363-1366. 
1368  (.  .  .).  1373.  1378.  1380  (.  .  .).  1382.  1383.  13^ 
(.  .  .).  1498:  1389.  1391.  1393  (.  .  .).  1399.  1407  d. 
1408.  1409  (d.).  1412.  1415.  1420.  1422.  1424,  14^: 
1435.  1436.  1463.  1471.  1483.  1487.  1489.  1490 1 .  .i 
1498.  1500: 1505.  1524.  1528  (.  .  .).  1532.  1535. 1537. 
fo.  J.J:  1600  (S.  572  Z.  29  ff.).  Hr.  zu  RappolUtein. 
zu  Hohenack  u.  (vom  Jahre  1484  an)  zu  Geroldsecf 
am  Wasichen,  vorübergehend  zu  Ochsenstein  (377. 
7.  31) ;  regierender  Hr.  in  den  Jahren  1507— löi^ 
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')72,  37).  Mitglied  der  Humbrechts-Bruderschaft 
i^,  44).  Oberhr.  bezw.  Stifter  od.  Pfleger  der 
)Ti$enbachkape]le  (391, 18.  421,  15.  423,  2.  441, 10. 
94,  16.  496,  3.  502,  23.  564,  27).  Pfleger  der  Kir- 
he  zu  Urbach  (398,  38.  421,  89).  Vogt  der  Doro- 
lea  V.  Bebeinheim,  der  W.  des  Hans  v.  Neuenstein 
^5,  26),  einmal  (267,  21)  bez.  als  Vormund  der 
irüder  (jrlade,  Hans  u.  Heinrich  v.  Palu,  Gr.  zum 
eisen  etc.  —  Betheiligung  an  den  Schlachten  bei 
alliano  1481  August  10,  (n.  840)  u.  bei  Domeck 
m  Juli  22,  (n.  1489)  sowie  an  dem  Zuge  vor  Neuß 
n  J.  1475  (n.  57).  Reisen  nach  St.  Jakob  im  J. 
m  (nn.  1196  u.  1197),  nach  Palästina  im  J.  1483 
m.  690  u.  1581-1583),  Ritter  des  heiligen  Grabes 
m  Juli  17.  (333, 17).  geb.  etwa  1437;  f  1617  Au- 
\tst  31,  £  1 1.  Smaßmann  i,  u.  Else  [Wetzel]  von  der 
ieke  u.  Spesburg;  Geschw.  s.  Caspar;  Grofi- 
effe  Ulrich»;  0.  Caspar  v.  Mörsberg  (415,  11), 
ohanniterordensmeister  Rudolf  Gr.  v.  Werdenberg 
27,  38);  0.  genannt  von  Trudpert  Hr.  zu  Staufen 
112,  18.  215, 19);  Schwst.  nennt  er  seine  Schwä- 
erin  Margarethe  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch  (469, 
J.  31);  Vtt.  die  Br.  Glade,  Hans  u.  Heinrich  v. 
alu,  Gr.  zum  Felsen  etc.  (350, 13.  29),  die  Mitmark- 
erren  von  Maursmünster  (439,  28) ;  V 1 1.  genannt 
on  (Kön.)  Reinhard  IL  Hz.  v.  Lothringen  (244,  28. 
52, 1.  459,  35.  463,  6)  u.  von  Oswald  Gr.  v.  Thier- 
lein  (303, 12). 

Smaßmann«  fo.  J,J:  1600  (S.  572  Z.  40  f.).  geb. 
167  [?J;  t  in  der  Jugend.  Elt.  Wilhelm»,  u.  Jo- 
anna  v.  Neuenburg ;  G  e  s  c  h  w.  s.  Georg  K 
Smafimann*  [o,  f.]:  1600  (S.  572  Z.  42  f.).  Elt 
nihelms,  u.  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch ; 
eschw.  s.  Katharina >. 

Stephanie!  KIftr.  v.  ünterlinden  1^6:  62  (.  .  .). 
>.  J.]:  1600  (S.  572  Z.  44  f.).    Elt.  SmaÄmann  >,  u. 
Ise  [Wetzel]  v.  der  Dicke  u.  Spesburg;  Geschw. 
Caspar. 

Stephanie«  [o.  J,]:  1600  (S.  572  Z.  46).    Geb.  1471 
7;  t  in  der  Jugend.    Elt.  Wilhelm  i,  u.  Johanna 
Neuenburg ;  Geschw.  s.  Georg  i. 
Susanna  a  [o,  J,J:  1600  (S.  573  Z.  1).    geb.  1526 
ugust  20.    Elt.  tJhich»,  u.  Anna  Alexandria  Gr. 
Ftirstenberg ;  G  e  s  c  h  w.  s.  Elisabeth  ^ 
Ulrich  *  rector  eccL  von  Sigolsheim,  Eaisersberg 
Kienzheim  1314: 1543*.    Br.  Johannes«;  V.  An- 
Jm«. 

Ulrich  7  1369:  1554.  1373:  1556.  [1370-13801: 
M  (.  .  .). 

Ulrich  8  1414 :  1566  *  f  1431  Juli  2.  (in  der  Schlacht 
Ji  Bulgn6ville):  546.  548.  648.  1109.  1231.  1600  (S. 
'3  Z.  3  ff.).  E 1 1.  Bruno  ^  u.  Anna  v.  Grandson. 
Ulrich»  fo,  J,J:  141  (S.  80  Z.  48:  Großneffe  Smaß- 
anns^).  1600  (S.  573  Z,  9  ff.).  Elt.  Wilhelm«,  u. 
ar^raretha  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch ;  G.  Anna 
lesandria  Gr.  v.  Fürstenberg  (Beilager  1622  Juli 
K:  Kirchgang  ^522  August  20.);  Geschw.  s.  Ka- 
arina«;  K.  Elisabeth ^  Johannes "7,  Johanna«,  Su- 
nna  «. 

Ursula  Klfr.  v.  Alspach  ^475:  62.  [1480]:  427. 
.  J.]:  1600  (S.  573  Z.  13  f.).  E 1 1.  Smaßmann  i,  u. 
Ise  ; Wetzel]  v.  der  Dicke  u.  Spesburg ;  G  e  s  c  h  w. 
Caspar. 

Verena  1  /475:  62.  1476:128.  1477:221,  [1480]: 
7.  f  1492:  1107  (libbeuielh).  [o.  J,]:  1600  (S.  573 
T)  ff.).  Elt.  Smaßmann«,  u.Else  [Wetzel]  v.  der 
icke  u.  Spesburg;  Geschw.  s.  Caspar. 
Verena«  [o.  J.]:  1600  (S.  573  Z.  19).  geb.  1469 
i;  f  in  der  Jugend.  Elt.  Wilhehni,  u.  Johanna 
Neuenbürg;  Geschw.  s.  Georg*. 


Wilhelm «  [l.  =  österr.  Lv.  bezw.  oberster  Uptm. 
u.  Lv.,  r.  =  österr.  Rath]  1468:  1570.  1473:  1—4. 
8. 10  (. . .).  11.  13. 16. 17.  19.  20.  24.  25.  1474:  27-29. 
30  (.  .  .).  31-38. 39  (.  .  .).  40  (.  .  .).  41.  42.  45  (.  . .).  47. 
48  (.  .  .).  1476:  49. 50  (.  .  .)  51  (.  .  .).  52  (.  ,  .).  53-57. 
58  (.  .  .).  59.  60.  62.  64.  65  (.  .  .).  66.  68-70.  72.  74. 
75.  77.  [1476]:  78  (.  .  .).  1476:  79.  81-83.  85.  87-96. 
98. 100  (Ernennung  zum  1.).  101  (l.).  103(1.).  104  (.  .  .). 
105  (1.).  106  (l.).  107  (l.).  108  (.  .  .  l).  109  (l.).  110  (1.). 
111  (.  .  .  1.).  112-116  (l).  117  (.  .  .).  119-122  (l.).  124 
-127  (l.).  128  (. . .).  130-133  (1.).  135  (l.)  136.  137  (. . .). 
1571.  1572  (1.).  1^7:  138  (1.).  139  (.  .  .  1.).  140  (.  .  .). 
141  (l).  142  (.  .  .  1.).  148  (.  .  .  1.).  144  (1.).  146  (l.).  147 
(1.).  150  (1.).  151  (.  .  .  1.).  152  (1.).  153  (.  .  .  1.).  154  (.  .  .  1.). 
155  (1.).  156  (l.).  158-166(1.).  167  (.  .  .  l).  170. 171  (1.). 
174  (1.).  175  (l.).  177  (1.).  179-181  (1.).  182  (.  .  .  l).  183 
—188  (l).  191-193  (1.).  195  (l.).  196  (.  .  .).  198-204 
(1.).  206  (1.).  208  (l.).  212  (1.).  213  (.  .  .  1.).  214  (.  .  .  l.). 
215  (l).  216  (. .  .).  219  (1.).  220  (l.).  221  (.  .  .).  223.  225 
(.  .  .).  227  (.  .  .  1.).  228  (1.).  229  (l.).  231  (1.).  232  (1.).  234. 
1573(1.).  1574  (.  .  .  1.).  1478:  236  (l.).  237(1.).  238.  240 
(L).  242-245  (1.).  249  (1.).  251—257  (1.).  259.  260—262 
(1.).  263  (. . .  L).  264(1.).  265  (1.).  269  (l.).  270  (l.).  272- 
274  <1.).  276  (1.).  277  (l.)  278  (.  .  .  l.).  279-281  (1.).  282 
(.  .  .  l.).  283-285  (1.).  287  (1.).  288  (l.).  290  (1.).  292-301 
(1.).  302.  303  (.  .  .  1.).  304  (1.).  305  (l.).  306  (l.).  308  (L). 
310  (1.).  312-314  (1.).  316  f. . .).  318  (. . .  1.).  320  (. . .  l). 
322  (.  .  .  1.).  323  (1.).  324  (1.).  1575  (1.).  1576  (l.).  1479: 
325  (L).  326  (1.).  329  (1.).  332  (.  .  .  1.).  333-345  (l.).  346 
(.  .  .  L).  347  (1.).  848  (1.).  350  (1.).  351  (1.).  352-354 
(. .  .  1.).  355-357  (1.).  358.  359-364  (1.).  866—368  (1.). 
369.  370-372  (1.).  373  (.  .  .  L).  374-381  (1.).  383  (L). 
384  (1.).  385  (.  .  .  1.).  386  (1.).  387  (.  .  .).  388—390  (1.). 
391  (.  .  .  1.).  394  (L).  395  (.  .  .  1.).  396-399  (1.).  400 
(.  .  .  1.).  401-406  (1.).  408  (1.).  409  (1.).  1577  (.  .  .  l.). 
[1480]:  410  (1.).  411  (1.).  1480:  412—414  (1.).  415 
(.  .  .  1.).  416.  418  (1.).  419  (1.).  420.  421  (1.).  422  (l). 
423.  424  (l.).  [1480]:  427  (l.).  1480:  428  (l.).  429  (l.). 
431  (.  .  .  1.).  432  (l.).  433  (l.>.  434.  435  (I.).  436  (l.).  437 
(.  .  .  1.).  439  (.  .  .  l.).  440  (l.).  442  (l.).  443  (l.).  444  (.  .  .). 
445  (.  .  .  l).  446.  447  (.  .  .  1.).  448  (l.).  449  (.  .  .  1.).  450 
(l.).  452  (1.)  453  (l).  454  (.  .  .  l).  455  (.  .  .  1.).  456  (L). 
457  (.  .  .  l.).  459  (l.).  460  (l).  461.  462.  463-465  (L). 
466  (.  .  .  1.).  467  (1.).  469  (1.).  470  (.  .  .  l.).  471  (.  .  .  1.). 
472.  473  (1.).  474  (1.).  476  (1.).  478  (1.).  479  (.  .  .  1.).  480 
—484  0.).  485.  486-488  (l.).  489.  490  (1.).  492  (1.).  493 
(.  .  .  I.).  494  (.  .  .  1.).  495-498(1.).  1578.  [1460-1480]: 
499.  1481:  501-507  (l.).  508.  509.  510  (l.).  512  (l). 
513  (.  .  .  I.).  514  (1.).  515  (1.).  517  (I.).  518  (.  .  .).  519- 
521  (L).  523  (l.).  526.  527  (l.).  528.  529—531  (1.).  533- 
541  (1.).  543  (1.).  545  (l.).  546.  547  (l.).  548.  549  (l).  551 
(1.).  552  (1.).  554  f.  .  .  1.).  555  (l).  558  (1.).  559  (l.).  561 
—564  (1.).  565  (.  .  .  1.).  566  (1.).  567  (1.).  568.  570-578 
(L).  580-583  (1.).  1579  (l.).  584. 585.  586  ( noch  1.  gen.). 
587  (r.).  588.  589—592  (noch  1.  gen.).  593.  594  (r.). 
595  (noch  1.  gen.).  596  (r.  u.  d.).  597.  598.  1482: 
600—602.  603  (.  .  .  früher  1.).  604  (ftrüher  1.).  605- 
607.  608  (r.).  609  (.  .  .  Alt-  L).  610.  612.  613  (r.).  614. 
616  (r.).  617  (.  .  .).  618-625.  626  (.  .  .).  627—636.  637 
(.  .  .).  638.  639  (früher  1.).  640-642.  644.  645.  1580. 
1483:  648.  649.  650  (r.).  651  (.  .  .).  653.  654.  655-658 
(r.).  659.  661.  662.  663  (r.).  665  (.  .  .).  667.  669.  670 
(.  .  .).  671.  673-677. 679. 680  (.  .  .).  681.  682  (.  .  .)  683. 
684  (.  .  .).  685  (.  .  .).  686.  687.  689.  1484:  691  (l.  ge- 
nannt).  692  (.  .  .).  693  (r.).  695.  696.  697  (.  .  .).  699. 
700.  701.  703-705.  706  (r.).  708-711.  713—718.  719 
(.  .  .).  720. 723  (.  .  .).  724-727.  729—731. 734. 735. 743. 
1486:  744-749.  751-756.  758-760.  761  (.  .  .).  762. 
764-769.  770  (.  .  .).  772.  773  (r.).  774  (.  .  .).  1486: 11h 
(r.).  776  (r.).  778  (r.J.  779  (.  .  .).  780—782.  784  (.  .  .). 
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785  (r.).  786.  788.  790.  791  (.  .  .).  792—794.  796  (r.). 
797  (r.).  798.  799  (I.).  800  (r.).  802  (r.).  803-806.  807 
(Ernennung  zum  1.).  808  (L).  810-817  (I.).  818.  819 
(1.).  821  (.  .  .).  822  (.  .  .).  1481:  823.  824  (l).  826  (h). 
827  (l.).  830. 832.  836.  837.  838  (r.).  839.  841.  844—846. 
847  (r.).  848-853.  856.  858-865.  867.  872  (.  .  .).  875 
(.  .  .;.  876  (.  .  .).  1488:  877.  879.  880-884.  886.  888. 
891  (.  .  .).  892.  894—896.  897  (r.).  898  (r.).  899.  901— 
906.  909.  910.  912.  913.  915.  917-927.  930.  932-935. 
936  (r.).  938—940.  941  (.  .  .).  1489:  944  (r.).  945—950. 
952.  953  (.  .  .).  954  -959.  963.  966-971.  972.  974.  976 
—982.  984.  986.  989  i.  .  .).  1584  (.  .  .  der  graue  v. 
Rapperstein).  1490:  990.  992.  993.  996—998.  1000. 
1001.  1003.  1004.  1006-1014.  1016.  1017.  1019  1021 
—1024.  1029—1035.  1036  (.  .  .).  1585.  1491:  652. 
1038-1042.  1050  (r.).  1051.  1052  (r.).  1053  (r.).  1054 
—1056.  1059.  1061-1063.  1066.  1067.  1069—1071. 
1072  (.  .  .).  1073-1075.  1076  (.  .  .).  1077—1080.  1082 
—1085.  1087.  1090.  1094.  1095  (.  .  .).  1096.  1492: 
1098—1103.  1108.  1109.  1113.1115.  1118.  1120-1122. 
1123  (früher  l).  1125.  1127.  1129.  1132.  1134.  1135. 
1137.  1138.  1140.  1143  (r.).  1145  (r.).  1146  (r.).  1147. 
1148.  1149  (.  .  .).  1493:  1151.  1153-1155.  1157.  1158. 
1161—1163.  1164  (.  .  .  r.).  1165  (.  .  .).  1166-1169. 
1170  (.  .  .).  1171.  1172.  1174.  1175.  1178  (.  .  .).  1179. 
1180.  1182-1190.  1193.  1194.  1198.  1199  (d.  ä.).  1200. 
1204.  1206  (.  .  .).  1494:  1208.  1211.  1213—1215.  1218 
(.  .  .).  1220-1225.  1226  (. .  .).  1227  (.  .  .).  1231.  1232. 
1234.  1235.  1236  (.  .  .).  1239  (.  .  .).  1240.  1241  (r.). 
1242.  1243  (.  .  .).  1244.  1245  (.  .  .).  1246-1251.  1252 
(.  .  .).  1254.  1256.  1258.  1259  (. . .).  1586.  1586*.  1495: 
1261  (.  .  .).  1262.  1268.  1269.  1270  (.  .  .).  1272  (.  .  .). 
1273.  1275.  1276.  1277  (r.).  1279.  1280.  1281  (.  .  .). 
1282.  1283.  1285-1288.  1289  (.  .  .).  1290  (.  .  .),  1292. 
1294  (.  .  .).  1295-1301.  1303.  1304. 1306.  1496: 1307 
(.  .  .).  1309-1312.  1313  (.  .  .).  1314.  1315  (.  .  .).  1316. 
1319.  1323.  1327.  1328.  1331.  1332  (.  .  .).  1334-1336. 
1337  (.  .  .).  1587.  1588.  1491:  1338-1342.  1345.  1347. 
1349-1352.  1354.  1358.  1359  (.  .  .).  1360.  1361  (.  .  .). 
1362-1365.  1367.  1368  (.  .  .).  1370.  1371  (.  .  .).  1372 
-1377.  1379.  1380  (. . .).  1381.  1383.  1385.  1386.  1591. 
1593-1595.  1498:  1387.  1388.  1390-1392.  1393  (. . .). 
1394.  1396.  1399.  1403  (r.).  1404-1406.  1407  (r.).  1409 
(r.).  1410-1416.  1419. 1421. 1422  (r.).  1425.  1426. 1429 
(d.  ä.).  1430  (früher  L).  1597.  1598  (r.).  1599.  1499: 
1429.  1431-1434.  1436-1442.  1444  (. . .).  1445  (d.  ä.). 
1446—1448.  1449  (. . .).  1450  (r.).  1451-1460.  1461  (r.). 
1462  (r.).  1463.  1464.  1466-1471.  1472  (.  .  .).  1473. 
1474.  1476-1478.  1479  (.  .  .).  1480-1490.  1491  (r.). 
1492  (r.).  1493-1496.  1497  (r.).  1498.  1500:  1501  (. . .). 
1502-1507.  1509-1516.  1519-1524.  1525  (. . .).  1526 
1527.  1528  (r.).  1529-1537.  1539. 1542.  /b.  J.]:  1600 
(S.  573  Z.  20  ff.).  Herr  zu  Rappoltstein,  zu  Ho- 
henack  u.  (seit  1484)  zu  Geroldseck  am  Wasichen, 
vorübergehend  auch  zu  Ochsenstein  (373,  37.  374, 
11.  377,  7.  31).  —  Erbhr.  der  Hrsch.  Geroldseck 
(389,  24).  Name,  Titel  u.  Wappen  v.  Geroldseck 
(355,  31.  494,  25).  u.  v.  Ochsensteiu  (372,  22).  —  Be- 
theiligung an  der  Schlacht  bei  Murten  1416 
Juni  22.  (n.  96).  U  p  t  m.  (oberster)  u.  Lv.  im  Elsaß, 
Sundgau,  Breisgau,  in  den  vier  Waldstädten  u.  der 
Stadt  Villingen :  1)  1476  September  11.  (51, 32)  —  1481 
Octoher  24.  (282,  40),  u.  2)  1486  Octoher  27.  (363,  33) 
—  1481  Januar  31.  (369,  32).  Hptm.  der  lannds- 
ordnung  u.  erbhuldigung  (386,  15).  Hptm.  der 
Niederen  Vereinung  (16,  33.  21,  30).  Hr.  zu  St.  Pilt 
(416,  21).  Landrichter  (n.  409).  Landvogt 
(österr.)  s.  oben.  Mitglied  der  Humbrechts- 
Bruderschaft  (293,  44).  Obermarkhr.  der  Ge- 
niarer  Mark  (49,*  29.  238, 19.  437,  29.  464,  24.  490,  9. 


542,  44.  546,  24).  Obmann  im  Burgrfrieden  vot 
Ortenberg  etc.  (351,  28).  Rath  (österr.)  s.  ol«r. 
Pfandinhaber  von  Bergheim  (vgl.  356. 12. ^ 

10.  391,  9.  468, 1).  S  c  h  i  r  m  h  r.  des  AugUFtioerk: 
zu  Rappoltsweiler  (548,  19),  der  Propstei  Lebtra* 
(280,  42),  des  Kl.  Sil  bei  Rappoltsweiler  (83,  IS .  df^ 
Kl.  Schwarzenthann  (403,  17).  Stifter  der  Ds 
senbachkapelle  (380,  30).  Vgt.  des  KL  EngeljK>r 
zu  Geh  Weiler  (314,  29).  Vormund:  der  Dorr. 
thea  v.  Bebeinheim,  W.  de«  Hans  v.  Neuensteii 
(469,  2);  der  Brüder  Glade,  Hans  u.  Heinrich  i 
Palu,  Gr.  zum  Felsen  etc.  (17,  11.  27  18,  25.  W 
17.  188,  30.  244,  3  296,  44.  327,  33.  332,  33.  341.- 
343,  27.  345,  2.  346,  10.  24);  der  "W,  Magdalene  ^ 
Hungerstein  (388,  3.  389,  28.  390,  34.  391,  2S.  4". 
471,  33.  472,  19);  des  Sohnes  von  f  Friedrieb  •■ 
Schweighausen  (417, 13) ;  der  mindeijährigeD  Kii 
der  von  t  Hans  Ulrich  Stör  (483,  19).  —  geb.  et«i 
1421 ;  f  1501  Juni  21.  Elt.  Smaßmann»,  d.  L- 
[Wetzel]  V.  der  Dicke  u.  Spesburg;  G.  Johanna  v 
Neuenburg ;  G  e  s  c  h  w.  s.  Caspar ;  K .  Agne^  i^rt  l- 
1464?),  Georg  1  (geb.  1^5),  Helena«  (geb.  l-kj>. 
Smafimanns  (geb.  1467  9),  Wilhelm «  (geb.  /-^^ 
Verena«  (geb  1^9?),  Anselm»  (geb.  i#7ö;,  Stepba 
nie«  (geb.  14719),  Beatrix«  (geb.  I<f72?),  ElisabeD* 
(geb.  1^3)  u.  Bastian  (geb.  1476). 

Sonstige  Verwandtschaften : 

Br.  gen.  von  Karl  v.  Neuenburg,  Ebisch.  we 
Besan^jon  (161, 1).  Neffe  gen.  vom  Bisch.  Albrecü 
V.  Straßburg  (234,  7).  0.  Philipp  L  Gr.  v.  Hanau 
(206, 29),  Caspar  v.  Mörsberg  (415, 11. 5 12, 31),  Trad 
pert  Hr.  zu  Staufen  (216,  18.  217, 1)  u.  Johanniter 
Ordensmeister  Rudolf  Gr.  v.  Werdenberg  j42T 
38) ;  wird  0.  genannt  von :  Amalie  v.  Falkenü^teiü 

feb.  V.  Weinsberg  (197,  8),  ihrem  G.  Thomas  v 
alkenstein  (149,  29.  151,  34.  192,  20.  196,  17.  K 
17),  Georg  Bisch,  v.  Metz  (220,  19.  321.  20.  327.2 
Caspar  v.  Mörsberg  (500,  27.  502,  32.  505,  Ift.  541 
12),  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich  (331,  13),  Jakob  v. 
Runseck,  Frhr.  zu  Roggenbach  (186,  6»,  Trudper 
Hr.  zu  Staufen  (212,  14.  216,  2).  P  a  t  h  e  n  k.  Ann» 
V.  Lothringen  (414,29).  Schw.  Ferdinand  v.  Mna* 
aigu  (834,  25),  Philippe  de  Neufchätel,  fils  aine  Af 
Jean  seign.  de  Montaigu  (81,  25);  Schw.  nennt 
er  Johannes  Gr.  v.  Lupfen  (166,  14),  Sigmund  -  Gr. 
V.  Lupfen  (507,  24),  Oswald  Gr.  v.  Thierstein  m. 
22) ;  S  c  h  w.  genannt  von :  Oswald  Gr  v.  Thierstcii. 
(104,  25),  Wilhelm  Gr.  v.  Thierstein  (474,  34).  Lud- 
wig V.  Vienne,  Hr.  zu  Ruffey  (315,  21).  Schr\ 
nennt  er  Sigmund  >  Gr.  v.  Lupfen  (394,  40)  u.  Sü. 
mund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch  (526.  2? 
s weher  u.  s wager  gen.  v.  Sigmund  ^  u.  Johanne^ 
Gr.  V.  Lupfen  (341,  26);  seh  weher,  schwager  ti 
öheim  gen.  v.  Sigmund  i,  Sigmund«  u.  Heinrieb 
Gr.  v.  Lupfen  (380,  9).  Vtt.  die  Brüder  Olad^. 
Hans  u.  Heinrich  v.  Palu,  Gr.  zum  Felsen  etc.  tT 

11.  27.  18,  25.  19,  17.  161,  7.  188,  31,  327,  33.  341. 
343,  27.  346,  11.  24.  350,  13.  29.  352,  40)  u.  der  vt»^ 
storbene  Vater  derselben  Philibert  Philipp  (IT,  14 
31);  Vtt.  nennt  er  Heinrich  Gr.  v.  Bitscb  (414  I" 
425,  25),  Philipp  Gr.  v.  Hanau  (436,  7),  Jakob  Gr 
V.  Lichtenberg  (205, 32.  206,  38),  die  Mitmarkherrea 
v.  Maursmünster  (439,  28),  Wecker  Gr.  v.  BitM.L 
bezw.  Sigmund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken -Biü^^k 
(205,  27.  206,  15.  220,  6.  225,  1);  Vtt.  genannt  aot. 
(König)  Reinhard  H.  Hz.  v.  Lothringen  (67, 1.  Tä. 
29.  74,  23.  76,  25.  244,  28.  262,  1.  407,  9.  413.  6.  - 
Vetter  u.  gefatter  424,  19.  459,  35.  463,  6),  Heinrich 
Bisch.  V.  Metz  (355,  7.  372,  2.  374,  3),  Nicolaa.s  Gr. 
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.  Mors  u.  Saarwerden  (380,  21),  Margaretha  v. 
ierck,  Gr.-W.  v.  Salm,  u.  ihrem  Sohne  Johannes 
\t.  V.  Salm  (392,  39),  Albrecht  Bisch,  v.  Straßburg 
!88,  89).  Oswald  v.  Thierstein  (303, 11),  Eva  Gr.  v. 
alm,  Gr.-W.  v.  Würtemberg  (426,  7.  435,  22),  Sig- 
lund  Wecker  Gr.  v.  Zweibrücken-Bitsch  (207,  8. 
rs,  15.  225,  28). 

Wilhelm  «  1477 :  221.  1490 :  994.  999. 1002  (Hoch- 
sit'.  1085.  1491:  1048.  1493:  1181  (Diener  des 
r.  Eberhard  v.  Würtemberg).  1197  (Rückkehr  von 
t.  Jakob).  1494:  1217.  1496:  1324-1826.  1498: 
)99.  1499:  1436.  1463.  1471.  1499:  1490  (.  .  .). 
K  JJ:  1600  (S.  573  Z.  31  ff.).  Hr.  zu  Rappoltstein, 
11  Hohenack  u.  zu  Geroldseck  am  Was.  —  geb. 
WS  August  22.  Elt.  Wilhelm  i,  u.  Johanna  v. 
euenburg;  G.  Margaretha  Gr.  v.  Zweibrücken- 
itsch;  (jeschw.  s.  Georg i;  K.  Katharina >, 
eorg2,  Kunigunde«,  Ulrich»,  Smaßmann^  Sig- 
iund  Wecker,  Margaretha,  Hans  Jakob,  Wilhelm s 
,  Heinrich». 

Wilhelm«  fo.  JJ:  1600  (S.  573  Z.  36).  Elt.  Wil- 
ilm«,  u.  Mai^aretha  Gr  v.  Zweibrücken-Bitsch; 
eschw.  8.  Katharina s. 

i^ppoitsteln.  Herren  v.  — .  Beamte  derselben, 
iener  od.  Knechte  Bomberg  (vm.  Knecht) 
r77:  115,  12.  Butzwinckel  (vm.  Knecht)  1477:  72, 
f.  Conrat  (Knecht)  1480:  206, 11.  vm.  =  Conradus 
irbitonsor,  lutanista,  cocus  u.  procurator  (auf  der 
eise  nach  Palästina)  1483:  336,  24.  Hanns  Golt- 
Qidt  (Diener)  1476:  47,  27.  Jakob  (Diener  Smaü- 
anns^)  1^2:  439,  87.  1496:  483,  16.  meister 
Bter  Koch  (vm.  Diener)  1477:  107,  41.  Hanns 
ugen  (Knecht)  1476:  73,  5.  Batt  v.  Schaumburg 
Hener  Wilhelms  i)  1484:  343,  39.  347,  6.  Casparr 
:hriberr  (vm.  Knecht)  1477 :  108, 4. 114, 26.  Smueze 
1.  Smücze  (vm.  Knecht)  1476:  72,  35.  /477;  115, 
Michell  Tdrummei  (Diener)  1489: 401, 13.  Zschen- 
1  (vm.  Knecht)  1477: 115,  19. 
ofschaffner  (in  chronologischer  Folge). 
Steffan  Beschel  1473:  11,  17.  1474:  19,  32  (.  .  .). 
,  11  (BStzschel).  1476:  76,  14. 
Philipp  Krug  1476:  67,  33.  68,  5.  11.  73,  9.  1477: 
,  20.  78,  41.  79, 15.  42.  83,  14.  84, 19.  34.  87,  18.  92, 
20.  94,  9.  99,  32.  100,  16.  102,  23.  108,  7.  109,  16. 
.  111,  30.  112,  6.  23.  116,  9.  15.  34.  117,  3.  44.  118, 

Marx  V.  Giessen  1487:  368,  7.  =  Marx  der  schafif- 

r  vRappoltsw.  Brg.;  1487:  379,  4. 

Jörg  V.  Dieffenbach   (Rappoltst.   Amtm.)  1488: 

?i,  6. 

Diebolt   1491:  429,  1.  vm.  =  Diebolt  Walther 

9,5:452,18.    1494:4bß,2S.    i497: 495,  39.    1499: 

5,38. 

!  c  r  c  t  ä  r  e  (in  chronologischer  Folge). 

Johannes  1478:  161,  4.    1480:  205,  33.  206,  13. 

.  1487:  371, 12.  =  Johannes  Banwiler  1487:  374, 

14S8:  388,  6.  1490:  409,  14  (Banwvler).  1494: 
K  39.  469,  1.  536,  20  (.  .  .). 

iievster  Hevrich  der  kantzier  1489: 404, 10.  vm.  = 
ititer  Heinrich  Kenel  1499:  526, 37.  1500:  539, 15. 
1.  24  (V.  Gebweiler).  [Anfang  d.  Iß.JhdisJ:  152,35. 
—  Herren  v.  — .  Lehensmannen  derselben 
ti  der  Hrsch.  Rappoltstein  (genauere  Nachweise 
»ei  den  einzelnen  Namen).    And  lau.    v.  Andiau. 

Andolsheim  f.)  Babst.  v.  Ballbronn.  (Basel- 
id  f.)  V.  Bergheim.  v.  Bessemhofen.  v.  Blau- 
dberg.  (Hans  Rudinger  gen.  Blanke nberg). 
chsuer.  v.  Detlingen  (auch  Geroldsecker  IM.). 
Fleckenstein.    Fuchssei  (Fussel)  v.  Fuchsberg. 


V.  Gielsberg.  v.  Hagenbach.  v.  Hatt^tntt.  v.  Hinx- 
weiter.  v.Hunaweier.  v.  Hungersteiu.  JungKorn. 
V.  Kaisersberg.  Kempf  (spAter  Kempf  v.  Angrt^t). 
V.  Kienzheim.  Krug.  Krugwin.  KüfTor  v.  Wid- 
dersdorf. V.  Küttolsheim.  Marx  v.  Eckwersheini. 
V.  Neuenstein,  v.  Oberkirch,  v.  Orschweiler.  v. 
Parroy.  Pfaff.  v.  Pforr.  v.  Rarostein.  v.  Reichen- 
stein. V.  Reinach.  Richter  gen.  Dützschmau.  vom 
od.  zum  Rust.  (v.  Scharracli.)  v.  Schönau,  v. 
Schweighausen.  Stamler.  Stör.  v.  Sul»  (Haus  - 
gen.  Harm).  Thuraut.  zum  Trubel  v.  Utteuheinu 
Waldner.  Wegesod.  v.  Wettolsheim.  v.  Woier 
(i.  Th.).  V.  Winterthur.  v.  Wittenhelm.  Würmliu. 
Zorn  V.  Bulach.  Zorn  zu  Weihersburi?.  Lehens- 
mannengericht  181, 15  (LehenricTiter  Rudolf  v. 
Wegesod).  203,  32.  222,  7.  498,  87.  541,  38  (Lohen- 
richter Michel  V.  Reichenstein). 

Rappoltstein,  Herren  v.  — .  Rät  he  derselben 
s.  Christoph  v.  Baigau,  Hans  Jakob  u.  Jakob  v. 
Bergheim,  Heinrich  Büchsner,  Hans  Bürnison 
Stsch.,  Hans  v.  Hunaweier,  Claus  v.  Uttenhoim, 
Hans  V.  Wettolsheim. 

—  Herren  V.—.  Zehentpflichtige  derselben 
(1478) :  Thomas  de  Andelo  (Andiau)  128,  35.  Lucas 
Apt  123,  42.  Mathias  Backenkern  124,  3.  l^oon- 
hardus  Balmer  123,  33.  Clewinus  Beckel  128,  29. 
Clewlinus  Bekart  123,  36.  Nicolaus  Berschwilr  123, 
43.  Clewlinus  Berwart  124,  2.  Erhardus  Bicbell 
124,  4.  Andreas  Bieg  123,  32.  Clewlinus  B&ckel 
123,  82.  lohannes  Brendel  123,  35.  Georgius  Brot- 
becker 123,  32.  lohannes  Brünlin  iunior  124,  3. 
Clewlinus  Bürkel  124,  3.  Georgius  Dies  123,  36. 
relicta  Clewlini  Dietrich  128,  35.  Matheus  Diiitrich 
123,  39.  dictufl  Drybock  12^),  89.  Petrus  Frisch 
123,  29.  Wendelinus  Gerwer  128,  39.  Clewinus 
Glaser  123,  27.  Nicolaus  Gunt  123,  84.  domiiia  de 
Hadstatt  123,  28.  JAselinus  Hiirnescher  123,  38. 
Petrus  Herbst  124,  1.  leckelinus  Herbster  123,  83. 
Laurencius  Hering  123,  41.  Leouhardus  Hilflr  123, 
36.  Symon  Hoffman  123,  37.  lohannes  Huber  123, 
32.  Erhardus  Hügell  123,  34.  Erhardus  Hügiin 
rector  scolarum  128,  36.  lacobus  de  Illingen  128, 
40.  Clewlinus  Iringer  123,  37.  dictus  Itel  muter 
123,80.  dictus  Kempfflin  123, 48.  Conradus  Korner 
123,  37.  lohannes  KAtTer  123,  37.  Johannes  Man- 
dres  123, 40.  lohannes  Mangler  123, 27.  Burkardus 
Manngolt  123,  38.  Hess  Morel!  123,  41.  Wernlinus 
Momhinweg  123,  30.  dictus  Munsuskunt  123,  43. 
dictus  Munsusmerga  128,  31.  lohannes  Munsy  12«'^ 
42.  dictus  Murb  124,  1.  Conradus  Mut  123,  39. 
vxor  Conrad!  Niblung  123,  30.  Caspar  Nodler  I2iij 
31.  Caspar  Noler  123,  29.  Clewinus  (Hteriin  123, 
31.  Clewlinus  Ötteriv  123,  38.  Vrbanus  Ott  123, 
34.  Vrbanus  Ott  123,  41.  Kleynhanns  Reiser  123, 
42.  Petrus  Resch  124,  2.  lohannes  de  Richensteyn 
armiger  123,  27.  Cl&wlinus  Richstein  12«S,  40.  lo- 
hannes Richsteyn  124,  1.  Mathias  Rosch  12«'5,  43. 
Odilia  Roschin  124,  1.  Heinricns  Ronenfelt  12:3,  40. 
Clewinus  Schatz  123,  29.  lohannes  Scherde  123,  H.^ 
lacobus  Scherer  123,  32.  lohannes  Scherer  124,  1. 
lohannes  Schulder  123,  42.  Clewlinus  Schöffe  124, 
2.  Heinricns  Schü  123,  43.  Adam  Schumacher  12^5, 
34.  Heinricns  Schür  123,  41.  Stephan us  Seiler  V^i, 
30.  lohannes  S^um  123,  35,  HeuHlinus  Thoman 
123,  34.  dictus  Kleinhans  tlrich  124,  4.  Clewlinus 
Wannser  124, 2.  die  WanniM^rin  123, 31.  Anthonius 
Wigerich  123, 28.  Mathias  Wigericb  12*%  39.  dictum 
Wirgecbe  123. 29.  lohannes  WoJpart  12^3, 3:i.  Hein- 
ricns Ziser  123,  38. 
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Bappoltsteinn  —  Bappoltsweiler 


Rappoltsteinn  525,  10.  29.  =  Rappoltstein. 

Rappolt8weiler3,  28.  37,39.68,6.78,39.80, 
2. 15.  83,  9.  84,  8.  87,  13.  92,  1.  33.  99,  28.  109,  5.  18. 
112,  1.  116,  10.  27.  346,  5.  370,  40.  385,  39.  447,  20. 
465,  36.  497,  7.  507,  37.  569, 1.  570, 2.  671, 19.  572, 22. 
=  dem  folgenden. 

Rftppoltflweller  (eis.  Krhptat)  Ra  Ro  Rap  Rop-  palcz 
paltz  pels  pelsch  peltz  peltzsch  pers  persch  perfi 
polcz  polczs  polczsch  pois  polsch  polste  polfi  polts 
poltz  poltzs  poltzBch  porsch-  weier  weiter  weiller 
weyer  weyler  wil  wile  wiler  willer  willerr  wilr  wilre 
wir  wirr  wvl  wyler  wylerr  wyller  wvllerr.  St.  3, 28. 
37.  4,  2.  25.*^  5,  7.  27.  6,  2.  7,  33.  8,  l.lO,  7.  12.  12,  28. 

24,  21.  30,  26  (schloß  u.  stat).  36,  8.  23.  43,  2.  44,  26. 
45,  10.  46,  7  (reben  zu  — ).  50,  23.  68,  6.  78,  39.  79, 

25.  44.  80,  2.  15.  83, 9.  84,  8.  87, 13.  20.  92, 22.  94,  11. 
100, 18.  109,  2.  5. 18. 116, 10. 27. 119, 34. 121, 13  (Recht 
der  St.  -).  129,  37.  132,  23.  135,  22.  164,  3.  32.  175, 
13. 189,  33.  212,  23.  213,  33.  240, 13.  249,  24.  27.  250, 
7.  252,  22.  257,  13.  268,  14.  278,  17.  280,  18.  298.  15. 
311,  38.  320,  12.  32.  321,  11.  323,  25.  325,  26.  327,  10. 
25.  328,  23.  329,  10.  332,  2.  338,  1.  340.  38.  345,  37. 
346,  33.  348, 1.  351,  33.  353,  5.  360,  27.  362,  24.  364, 
10.  366, 16.  36.  367, 19.  368, 13. 24.  369, 2.  370, 40. 371, 
21.  25.  378, 11.  34.  37.  380, 1.  381, 32.  382, 14.  17.  384, 

25.  34.  386,  6.  10.  391,  5.  392,  34.  396,  6.  27.  33.  398, 
20.  24.  399,  4  401,  8.  21.  402,  28.  403,  9.  406,  28.  407, 

26.  408,  12.  412, 8.  24.  414, 6.  415, 34.  37.  418, 16.  424, 
1.  426,  14.  432,  20.  433,  5.  8. 11.  434,  25.  435,  13.  437, 

1.  13.  438,  5.  38.  439,  31.  443, 1.  8.  447,  20.  461,  34. 
462,  31.  465,  41.  468,  38.  472,  4  (Weinzinse  zu  — ). 
7.  474,  30.  479,  29.  481,  23.  487,  11.  490,  1.  24.  496, 
26.  507,  21.  509,  18.  26.  513,  41.  517,  17.  519,  4.  25. 
529,  10.  539,  30.  542,  1.  567,  30.  568,  43.  569,  1.  570, 

2.  11.  36.  571,  19.  Ao.  493,  18.  500,  3.  Obest.  für: 
die  Dusenbachkapelle  (oberhalb,  außerhalb  od.  hin- 
ter -)  380,  31.  391, 19.  416,  10.  421, 16.  423,  3.  429, 
18.  430, 13.  32.  447, 27.  457, 9.  496, 1.  502, 22.  503,  30. 
Kl.  St.  Morand  303,  2  (vfiwendig  der  stat  — ).  545, 
15  (vsserthalp  der  statt  müre  zu  — ).  Kl.  Sil  (ob- 
wxndig  — )  83,  15. 

—  Bit.  76,  12  (Recht).  83,  21.  129,  1.  193,  23.  236, 
18.  318, 10.  339, 29.  346, 5.  363, 6.  385, 39.  398, 13.  405, 

3.  434,  40.  466,  20.  471,  14.  494,  20.  497,  7.  502,  21. 
503,  33.  519,  5.  547,  32. . 

—  Bit.  beg.  od.  bei. 

Aden,    her  —  sei.  U74:  28,  16. 

Algo.    Peter  —  1474:  27,  30. 

Argele.    Petter  —  1473: 10,  22. 

Baderr.  WidUn  —  [nach  1487 J:  379,  15.  [nach 
1490]:  413,  40. 

Banwiler.    Johannes  —  Stschrb.  1483:  324,  13. 

Bempe.  Jocop  —  1473: 11,  13.  Jacop  Bemppen 
wittwe  1480:  236,  19. 

Benennmacher  1473 :  10,  32. 

Bersse.    Jocob  v.  —  14S1 :  493,  35. 

Beschel.    Steffan  —  Stsch.  1^6:  76,  14. 

Biesheim.  Marzolf  v.  —  1473: 11,22.  1474:  27,24. 

Birckel.    Hans  —  [nach  1^3]:  11,  20. 

Biser.  Hans  —  1482:  300,  21.  Bißer  erben  1490: 
414,  2, 

Blümel.    Hans  —  1483:  315,  36. 

Bostne.    Hans  -  1477:  83,  21. 

Bretten.    Baltasar  v.  —  1477: 122,  6. 

Brothbecher.    Eiilsse  —  1474 :  28,  2. 

Brotbecker.    Hans  —  [nach  1488]:  391,  1. 

Büchsner  (BiÄnerr).  her  Heinrich  —  1490: 413, 37. 

Bümisen.  der  Burnysen  erben  1468:  121,  32. 
Eberhart  Birnissen  148^:  378,  29. 

Cleysels  witwe  1468: 121,  31. 


Cziegeler.    Hans  —  1^6:  76,  20. 

Derbecher.  Cunrat  —  1^4:  28,  2.  [nach  W4 . 
28,  5.  10.  vm.  =  —  [nach  1477]:  121,  30. 

Diebolt.    der  rotte  —  1473:  11,  23. 

Duchscherer.    Cnnrat  —  [nach  /477/;  121,  9». 

Eicharigus  (vm.  v.  Sulz)  1487:  378,  22. 

Ffrangk.    Hans  —  1483:  315,  35. 

Firichs.    Hans  —  1^3: 11,  18. 

Futter.    Diebold  —  1493:  455,  38. 

Gellenhausen.    Hensel  v.  —  1473: 11,  12. 

Girtley  s.  Gürtley. 

Giegen.    Wemlin  —  witwe  1495:  471,  14. 

Giger.    Claus  —  v.  St.  Pilt  1489:  398,  13. 

Girspergs  erben  1489:  398,  14. 

Gotgebe.    Hans  —  1477:  83,  23. 

Grunenbach  1474:  28,  13. 

GÄrtley.  Kurat  Girtlev  [nach  1473]:  11,  16  = 
Cunrat  —  1480:  236,  19.  ' 

Habfast.  Jessel  —  1489:  404,  8.  =  Josel  -s  e: 
ben  [nach  1492]:  441,  31. 

Haller.    Jer^e  —  [nach  1473]:  11,  16. 

Hartman.    Claüwel  —  1492:  434,  39. 

Hartmennen.    Dilg  —  1482:  315,  27. 

Hattstatt.    Hans  -  Stsch.  1487:  378,  23. 

Heczel.  Hans  —  1474:  28,  1.  Joruß  —  1^3; 
10,  33. 

Heiczlin.    Klein  —  1476:  76,  21. 

Henzen  hans.    Arbigast  —  [nach  1474]:  28.  21. 

Herbstrit  1490:  413,  38. 

Hertzog.  Clauwel  —  1468:  11,  9.  S.  Jerg^  - 
1473: 11,  10. 

Keller.    Mathis  —  1476  :  40, 10. 

(Kenel).  meyster  Heyrich  (sc.  — )  der  kanizl?-: 
[nach  1489]:  404,  10. 

Kieffer.  Jerg  —  gen.  Feifi  i4Sd :  403,  23.  Lkt- 
hart  —  (sonst  Küffer)  1484:  347, 11. 

klosse.    die  —  (zu  Rappoltsw.)  1483:  315,  34. 

KornmÄsser.    Dietrich  —  1488: 390,  40. 

Kübeler.    tlrich  —  1468:  11,  8. 

Kusserß  Hensel  1477: 121, 16.  122,  2.  [nach  liT. 
122,  11. 

Lang.    Hans  —  1474:  28,  7. 

Lepart.    Heinrich  -  1484:  348, 16. 

Liebiß  Lauwel  1487:  378,  28.  =  Lubß  Lawe. 
i4«8;393,  23. 

Mecziger  s.  Metziger. 

Meder.    Hans  —  1477:  121,  25. 

Meiß  (Meyfl).  Hanß  —  1484:  347,  10.  16.  > 
1492]:  441,  29. 

Melcher.  meister  —  zu  Schlettstadt  [nach  1474 . 
28,9. 

Metziger.  Hans  —  (Mecziger)  1474:  28, 12.  [mek 
1474]:  28, 14.  Heinrich  —  [nach  1478]:  11, 21.  Hiu-. 
-  1490:  413,  37. 

Mirle.    Clawel  —  1473: 11, 17. 

Mittelbergheim.    Hans  v.  —  1474:  27,  23. 

Nefe.    Hanns  -  1492:  434,  40. 

Neuönstein.    her  Hans  v.  —  1479:  193,  25. 

Niderlender.    Hans  —  1492:  434,  40. 

Oswalt.    Clauwin  —  1468:  27,  29. 

Paris,    die  Herren  v.  —  1482:  311,  39. 

Peyger.  Cunrat  —  (Jesel  Habuast  knecht)  i^ 
493, 39.  Michel  —  [nach  1474]:  28, 14.  tlin  -  iCi 
28,  11. 

Pfaff.    W Alther  — en  sei.  erben  1479:  193.  24. 

Reichenstein,  jhr.  Brant  katzegus  v.  —  li^- 
348,17. 

Rerssel.    Jerg  —  der  kellerr  1489:  404.  7. 

Ressel.    Balsser  —  1474:  28,  7. 

Riedinger.    Jeckel  —  1490:  414,  2. 
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Kiffelder  s.  Rinfelder. 

Hinckenbach.    Hans  —  1468: 121,  36. 
Kinfelder.     Clawel  —  1^8:  10,  22.  =  Claus  Rif- 
Icler  i477;121,  33. 

Kingelyssen.  Hans  —  der  smit  [nach  1473J:  11, 15. 

Holley.    Märten  —  1484:  347,  11. 

liosel.    Jörg  —  1492:  441,  29, 

KüdiDger.    Hans  —  1468:  121,  35. 

Schaflfener.  Clawel  —  1474:  27,  24.  =  Clawel 
ihaffer  1473: 11,  23. 

Schaffber.    herr  Virich  —  1476:  76,  21. 

Scherer.  Lorenß  — /nacÄ  1488/;  391, 2.  Mathift  — 
/«^^.- 390,  41. 

Schriber.    Hans  —  1474;  28,  15. 

Schumacher.    Mathis  —  1478:  129,  2. 

Schweplianns  s.  unter  Swebelhans. 

Simel.     Hans  —  1473:  11,  13. 

Simune.    Lux  -  1483:  324,  13. 

Snider.    Claus  —  1473: 10,  21. 

Speckel  fvor  1487]:  379,  8. 

spittal.  das  —  (zu  Rappoltsw.)  1468:  27,  29. 121, 
2.     1482;  311,  40.    1487;  378,  29. 

Stadeler.    Ullrich  —  1475;  10,  22. 

Stubenhans  1483:  315,  34. 

Sulz.    Eycharius  v.  —  1487;  379,  9. 

Sütter.    Thenige  —  1477 ;  83,  23. 

Swebelhans.  Lux  — 1468:  27, 28.  =  Lux  Sweben- 
ans  1478;  129,  2.  =  Schwephanns  1489:  404,  10. 

Symone.    Hans  —  1477 ;  83,  22. 

Trutman.  Denge  —  147ö;  76, 18.  =  TengeTrut- 
aan  1484;  348,  16.    Hensel  —  1470 ;  76,  18. 

Überlinger.    Hans  —  1477;  121,  26. 

Vllerin.    die  —  1474;  28,  12. 

Vaßswengker.  Veitin  -  1487;  379,  13.  1490: 
'13  36. 

Vembach.    Fetter  —  148P;  403,  24. 

Voltz.    Lienhart  —  1490:  414,  1. 

Walterr.  Thiebolt  —  1484:  347,  16.  =  Dieboldt 
A^alther  [naek  1492]:  441,  30. 

Waner.  Ulrich  —  1473: 11, 18.  Ulrich  — s  erben 
nach  1473]:  11,  20. 

Wildensteinen,    die  —  [vor  1600]:  547,  31. 

Winnel  (Würmlin).    jhr.  Hans  —  1474;  28,  6. 

Wysse.    Georg  — lööö;  547,  33. 

Zeppfel.    Lasserul  —  v.  Bergheim  1475;  76, 15. 

Zermanntel.    Kurat  —  1478;  159,  34. 

Bappoltsweiler  Bn«  Obez.  die  Afftter  halde 
)92,  13.  der  Allmenden  weg  547, 34.  das  Alte  holtz 
t34,  40.  der  Belczboum  121, 17.  Bergken  weg  315, 
J6.  348,  18.  379,  14  (die  zwei  Bergken  wege).  die 
Blueulat  300, 21.  =  die  Bluwllatt  121, 35.  die  Brant 
Hat  339,  29.  Brendels  gutter  10,  21.  der  Briegel 
11,  18.  der  Bürckweg  466,  20.  471, 17  (Burckweg). 
He  eher  sliff  27,  36.  der  forst  28,  1.  =  der  Forst 
t71,  13.  Fougel  gesangk  347,  17.  der  galgen  76, 
L5.  die  Gebreit  vor  dem  Melcker  thor  gelegen  193, 
23.  die  Gense  405,  3.  =  die  Genft  121,  32.  315,  33. 
547,  11.  348, 17.  378,  29.  =  die  Genfie  40,  11.  der 
3ere  471,  15.  das  Gerut  423,  5.  der  Griess  388,  18. 
=  der  Griei  11,  13.  83,  21.  236, 18.   Hagenach  byel 

10,  32.  Hagnower  trott  324, 13.  die  Hald  347,  12. 
=  die  Halde  390,  41.  421,  19.  502,  21.  der  Holfus 
pfad  471,  14.   der  weg,  so  gon  Honnenwilr  gat  193, 

26,  die  H5wmatt  494,  20.  der  Kastei  pfad  378,  23. 
ler  Kirehberg  83,  23.  die  Lander  40,  11.  an  der 
Litten  129,  1.  der  Milforst  414,  2.  der  Mittel  forst 
404,  8.  =  der  Mittl  vorst  403,  24.    der  Nidere  vorst 

27,  29.    der  Osterbergk  413,  38.    der  Ruhe  bühel 

11,  9.  Snepffö  garten  547,  32.  die  Sole  398,  13. 
Spetten  gebreit  11,  23.  27,  24.    die  Sultz  503,  33. 


das  Syl  tall  121,  25.  der  Turner  413,  37.  der  Wid- 
boura  28,  12.  401, 14.  =  Wydebon  28, 15.  der  Wisse 
grund  76,  20.    der  Wolff  pfad  28,  6. 

Bappoltsweiler«    Brg. 

Abentab.    Matern  —  1497;  497,  16. 

Armbroster.  Jörg  —  1497:  497, 18.  MatiÄ  —  v. 
Lahr  [vor  1487]:  379,  1.  Peter  —  1496:  566, 36  (vgl. 
unter  Eis  Mulbergerin). 

Bach.    Katherin  zum  —  1492:  432,  33. 

Beiger,    tun  —  1478;  135,  9. 

Bempe,  Bemppe.  Elsa  — 1491 :  416, 11.  Br.  Jakob 

—  1478;  135,  14.    1^1:  416,  8. 
Bennenmacher  1477;  114,  21.  =  Hans  —  1478; 

129,  6.  135, 15.  157,  1,    1482 :  300, 26.     1483 :  324, 22. 

Beniner.  Conrat  —  der  schulder  1499:  318,  28. 
527,  1  (G.  Ennelin). 

Bertsche.    Hans  —  (M*.)    1482;  303,  1. 

Biegenschrott.    Cunratt  —  1488:  392, 18.    Hans 

—  der  schmit  1488:  386,  30. 

Biesheim  (Büscheinn).  Martzolffv.  —  (früher  Br. 
in  dem  Dusenbach)    1498:  511,  18. 

Bilger,  Bilgerr.  Hans  —  1475 .  40, 6  (der  scherer). 
1477;  84,  24.  92,  11.  100,  5.  112,  10. 

Blochinger.  Clawel  —  1474;  27,  32  (Blochiner, 
U*.).  Peter  —  1497:  495,  39.  Veitin  -s  wittwe 
1477;  84,  22.  87,  15  (Magdalene).  92,  9. 

BAtschel,  Bötschely,  Bötschly,  B6tschly.    Caspar 

—  1475;  37,23.  1478;  129,5.  135,14.  156,  39.  1482: 
300,25.    1483;  324,  22. 

Brotbecker.  Diebolt  — s  witwe;  G.  Meyerot  (U*.) 
14Ö8;  507,  37. 

Bruckler.    Clawel  —  1492:  432,  36. 

Bimenin.    Verena  —  1496:  470,  1. 

Bürckel.  Thomman  -;  G.  Eylse  Müllerin  1494: 
463  19. 

Burkheim.    Hans  v.  —  1475;  39,  86. 

Bimysen.  Eberhart  -— ;  Br.  Matheus  Bümysin 
priesterf  14P4;463,  30. 

Clauselins  Hanns  1477;  100,  10. 

Cleinhenuy.  Matheus  — ,  Hanns  Simenes  toch- 
terman  1493:  441,  39. 

Clingels  Hanns  1496:  471,  22. 

Collv  paran.  Nichkoller  —  v.  Sarme  v.  StifTe 
(fitivai)  1473;  3,  30. 

Cristinon  der  nider  würth  1473;  11,  2  (Ellenw. 
Bn.  beg.). 

Cristofel  der  moler  1492:  437,  26. 

Dinge.  Ottilia  V.  — ,  Hannsen  v.  Splingen  gen. 
V.  Wildensteyn  witwe  wohnhaft  in  R.  1490:  415,  30. 

Erlich.    Andreß  —  1477 ;  121,  22. 

Feltin  s.  Schilcke. 

Forster.    Conrat  —  1497;  503,  27. 

Friderrich,  Hans  Rittenburg  tochter  man  147^; 
75,33. 

Ganser.  Cl^win  —  Burgvgt.  auf  Hohrappoltstein 
1478;  135,  8. 

Geroldseck.  Heinzin  v.  —  der  weibel  1340: 
553,  19. 

Gerwer.    Jörg  -  (U*.)  1498:  507,  39. 

Girstpergk.    Hans  —  1478;  135,  15. 

Goltschmit  [nach  1477]:  121,  24.  =  Hanns  Golt- 
smidt,  Rappoltst.  Diener  1476:  47,  27. 

Gosin  1482:  312,  2. 

Gottwaldt,  Gottwallt.  Andreas  —  1499:  619,  21. 
526,  38. 

Greber.    Hans  —  1478;  135, 15.   1483:  324,  23. 

Gröffelen.    Martten  —  1485:  351, 12. 

Gropp.    Peter  -  1497:  493,  21  (vm.  Brg.). 

Günch,  Guncze,  Guncze.  Andres  —  1475 ;  40,  1. 
1477;  84,  27.  92,  13.  100,  8.  108,  3.  112,  13. 
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Günzbur^.    Hans  v.  —  i41B:  128,  35. 
Gurtlcy,  Gürtley.   Veitin  -  i4OT:  373, 12.  1^1: 
421,  38. 
Gyperr  1^1: 112, 16. 

Habfast,    Habnast.    Jessel   (Joselin,   Joslin)   — 
1414:  27,  31  (tochterman  Lorentz  Leiterer).    i477; 
115,  38.  117,  34. 
Haffen  Hanns  1^1:  423,  1. 
Halhenselinn  (O*)  i^P2:  441, 19. 
Hase.    Melchior  —  1494:  463,  37. 
Hasse,    der  —  (U  ♦.)  1415 :  40,  7. 
Haul.    Johan  du  —  v.  Padtt  141S:  3,  33. 
Hebstreit,  Hebstryt,  Herbstrit.    Claiu  —  1483: 
315,32.    i^Pd:441,39.    ia(^ :  544,  27  (bawmeister). 
Hefelin.    Jocob  —  149Bx  441,  39. 
Herbstrit  s.  Hebstreit. 

Hittenheim.    Bemhart    —    pfrunder    im   spital 
i4«7;368, 16. 
Hugelin.    Hanns  ~  v.  St.  Diedold  14R6:  40,  34. 
Kalb,  Kalpp.    Petter  v.  —  141b:  40,  2.    l^B: 
397,  2  (der  brotbeck). 
Karle.    Cuntz  —  1482:  312,  6. 
Keffer.    Dietrich  —  v.  Bergart  14ilb:  40,  31. 
Kerlin.    Anthonig  (Antheng)  —  Inaeh  14S2]:  441, 
24.     1496:^^,21. 
Kirsener  s.  Kursener. 

Kistenmacher.    Martzolff   —    sei.    erben    (U*.) 
^47«;  156,  35. 
Klingelstein.    Hanns  —  i#77: 112, 15. 
Krebss.     Gilge   —  der  Schumacher;  G.   Elise 
Ysenmennyn  1491 :  429,  7. 
Kremer.    Virich  —  1498:  516,  32. 
Krug.    Philips  ^  Rappoltst.  LM.  1^6:  484,  23. 
vgl.  Rappoltst.  Hfsch. 

Kueffer,  Küffer,  Kuffer.    Lienhart  (Lenhart)  — 
1418:  129,  6.  135,  14.  157,  1.    1482:  300,  25.    1483 
324,  22.    Zylliox  - ;  G.  Margrede  1490:  404,  40. 

Kuppenheim.    Hans  v.  —  1468:  404,  1.    1498 
507,  37  (der  wamer). 

Kursenerr,  Kiirsner,  Kirsener.    Jacob  —  1600 
544,  27.    Jörg  -  i477.-  84,  25.  100,  6.  112,  11. 
KutteUer.    Feltin  —  1416:  76, 1. 
Lamb.    Magdalen  zum  —  1411:  84,  29.  92,  15. 
100, 11.  112,  17. 

Lands  berg.    Virich  v.  —  der  kremer  (A*.)  1491 : 
495,  31. 
Leiningen.    Hanns  v.  —  1493:  444, 1. 
Leiterer.    Lorentz  — ,  Jessel  Habfast  tochterman 
1414:21,%!. 

Lupolt,  Lüppolt,  Luppoltt  Ludwig  —  1481 :  249, 
29  (der  Metzger;  G.  Ennelin  Wagnerin).    1484 :  338, 
4.    1485:  351, 12  (der  Metzger). 
Lützel.    Hennyn  v.  —  1482:  312,  3. 
Magnus.  Bartholomeus  —  Seh.  des  Augustinerkl. 
1600:  544,  25.    Hanns  —  1600:  544,  27. 
Marstallerr.   Hennßlin  — 1411 :  115, 10  (vm.  Brg.). 
Mattistel.    Claus  —  1493:  452,  19. 
Mecziger.  Hans  —  in  derFreßgassen  [nach  1414]: 
28, 14  (Rappoltsw.  Bn.  beg.).   Matiß  —  1416:  75, 34. 
Meder.    Claus  —  der  sTosser  14^:  409, 15. 
Meiger.    Wilhelm  —  1418: 135, 16. 
Meigertesch.    Andres  — ;  G.  Ennel  Swartzköpf- 
lerin  1482:  300,  19. 

Meyerot;  G.  Diebolt  Brotbeckers  wittwe  1498: 
507,  37. 
Milier.    Cunrat  —  1^2:  300,  20. 
Murlinn.    die  beden  —  1492:  441,  20. 
Narre.    Jecklin  —  ^477;  108,  4  (vm.  Brg.). 
Neu  Weiler  (Nuwyllerr).    Hanns  v.  —  der  schulder 
1490:  408,  33. 


Niderlender.    Hanns  ^  14^:  434,  37. 

Oberiin.    Hanns  —  1416:  43,  2L    ticIL  =  -  i  r 

y&rsterr  1411 :  115, 1. 

Olmiller.    Virich  —  buwmeister  1416:  37.  23 

Ottenwaldt    Jacob  —  14^:  471,  IL 

Pflüg.    Magdalen  zum  —  1411:  100,  a  112.  V» 

Rennen  1^2:  312,  L 

Rinfelden.    Claus  —  14n :  83,  20. 

Ringelysen  -yssen.    Hans   —  der  schmic  i/77r 

121,21.    1480:236,1%, 

Rittenburg.    Hans  —  s.  Friderrich. 

Ritter.    Mathis  —  1493:  444,  10. 

Rosenmeyer.    Mathis  —  1^7:  494. 12. 

Rubencünczlin,  Rubencunczlin.    Hans  —  7V77: 

84,  23.  92,  10.  100,4. 112,  19.  Jakob  —  1411:  S4.  J^ 

92,  12.  100,  7. 112,  12. 

Rüdinger.   Hanns  —  gen.  Blanckenberg ;  G.  H 
riette  y.  Blankenberg  (sefihaft  zu  Rappoltsw.,  l^it 
421,  13. 
Satteler.    Jacob  —  i4»5.- 471,  29. 
Schattz.    Jost  —  gen.  Koch;  G.  Agnes  W.  vrjt 
Burckhart  Siegel  1497:  496, 12. 

Schlicke.    Feltin  —  1415:  40,  4.  =  Feltin  //?/;: 

39,  39. 

Schlegel  s.  Siegel. 

Schlosser,    der  —  1416:  76,  7. 

Schmidt.     Steffan  —  f;  Vtt.  desselben  Svmoit 

Singer  1419: 193,  35. 

Schmit.    tlrich  —  [nach  1416]:  76,  39. 

Schulder.    Andres  —  14n :  117,  21.     1418:  IS'v 

16.  157,  1.    1483  u.  1484  (vgl.  Dusenbach):  564. 3U 

39.  565,  4.    Hans  —  1418:  135,  15.    Hans  -  |t?> 

schieden  von  dem  vorigen)   1418:  135,  16.    /JA; 

300,  26.    Rüdolfr  —  1488 :  388, 16. 

Schfinewere.  Cl^welin  u.  Heinzin  -^  1340: 55S,  2r<k 

Schuchmacher  s.  unter  Schumacher. 

Schültheisse.    Hans  Vhich  --  1484:  342,  23  {tsk 

Brg.);  Vtt.  gen.  von  Andres  Riether,  Burgvgt.  la 

Hohenack,  u.  von  dessen  G.  Trüwelin). 

Schumacher,  Schumacher,  Schuchmacher.  Jaknl^ 

—  1476:  76,  3.    1482:  294,  33.    1488:  393,  16.   Wir 

heim  —  1^2:  434,  37. 

Schusseltroiger.    Michel  —  (M*. )    1482:  'm.  1. 

Schütz.    Peter  —  1478: 156,  32  (Schw.  Gre^riui 

Zehenleder). 

Seger.    Bhercz  —  1473: 10, 15. 

Simone  s.  Symone. 

Singer.    Symon  — ,  Steffan  Schmidts  seL  vetter 

1419:  193,  35, 

Siegel,  Schlegel.  Burckhart  — /#7ff.- 67, 33.  //TT; 
84, 19.  28.  92,  6. 14.  99,  33.  100,  9.  112,  6.  14.    im 
252,  20.    1482:  300,  25.    f  1491:  496,  12  (W.  AgDH 
verheirathet  mit  Jost  Schattz  gen.  Koch). 
Steinmül.    Henssel  —  [nach  1492]:  441,  26. 
Stubenlowely,  Stubenl6wly,  Stubentöwly,  Sta»»* 
lawly.    Hans  —  1415:  37,  23,   1418: 129,  5.  135, 14* 
156,  39.    1482:  300,  25.    1483:  324,  22. 
Stübenwegk.    Hans  —  1478: 135,  15. 
Swartzkopflerin.    £nnel  — ;  G.  Andres  Mei^'er 
te8chi482;300,  18. 
Swartzköpfly.    Hans  —  1478:  135, 16. 
Symone,  Symune^,  Symuns,  Simene.    Hans  — 
1471:  83,  22.    1418:  135,  16.    1482:  300,  26.    imi 
441,  89  (Schws.  Matheus  Cleinhenny). 

Taler,  Taller.    Georg  —  1480:  236,  17.    1^ 
339,  25. 

Talheim  (vm.  Dahlenheim).    Martin  v.  —  141^: 
128,34. 
Tarremer.    Cunzze  —  1340:  553,  20. 
Tdrummel.    Michell  —  1489:  401, 13  (vm,  Bi^' 


Digitized  by 


Google 


Bappoltsweiler 


655 


Tdunckshin  (Tduncksen).  W.  Odillie  —  v.  Straß- 
burg irlÖÖ ;  405,  1. 

Trager,  Tra^err,  Tr&gerr  1411:  84,  30.  92,  16. 
100   12  112  18 

. '.  .  2  vngelterr  1411:  84, 19.  92,  6.  99,  33.  112,  6. 

Vnsuberr  1411: 107,  40  (vm.  Brg.). 

Vilheckerin.    die  —  1482:  312,  4. 

\  itzthüm.    Hans  —  der  wagner  1488:  386,  29. 

Vogelweid.  Peter  -  i47«;  129,  6.  135,  16.  1500: 
544,  27.    Veitin  —  148^:  373,  12. 

Vollrat,  Vollrott,  Volrott.  knecht  gen.  Morandt 
i4Ho:  354,  25.  =  Morand  —  i486:  354,  34.  14^: 
366,  35.  367,  40.  149b:  471,  30  u.  472,  17  (Seh.  der 
W.  Magdalen  v.  Hungerstein). 

Vornantkale  14^:  312,  5. 

Walbach.  jhr.  Caspar  v.  —  14^:  496,  17  (Gü.  in 
der  Stadt). 

Waliris.  Stephan  —  141S:  129,  6.  135,  14.  157, 1. 
1482 :  305,  32  (Pfleger  der  Dusenbaehkap.). 

Walther.  Diebolt  — /4P5;  452,18(Hfsch.).  14^: 
494,  12  (Seh.  der  Dusenbaehkap.).  495, 40  (Hfsch.  u. 
Seh.  der  Dusenbaehkap.). 

Weckerlin.    Diebolt  —  14S8:  324,  23. 

Wenck.    Virich  —  1^9:  398,  11. 

Werntze.    Cristen  --  141S:  8,  8. 

Widelin.    Caspar  —  der  bader  1^6:  363,  1. 

Wissembach.  Fhennle  (Fhenlin)  v.  -—  1416 :  39, 
37.88. 

WMswiler,  Wiftwiüer.  Thenig  —  1^8:  380,  28 
G.  Walburg).    1491:  423,  12. 

WiÄ.    Diettrich  —  d.  ju.  141b:  40,  36. 

Wofifenschmit.    Claus  -  1488:  388,  16. 

Wvsse.  Hans  u.  sein  Br.  Jorrige  — /488:392, 12. 

Zeheleder,  Zehenleder.  Gregorius  —  1418:  156, 
m  (Schw.  Peter  Schütz).    149b:  472, 16. 

Zermantell.    Thoman  —  1494:  466,  14. 

Ziegeler,  Ziegler.  Petter  —  i475;  10, 18.  1^8: 
364,39.    i4S4:564,  42 

Bftppoltsweller.  Einthellmif. 

die  vier  stett  516.  37.  536,  41.  548,  28. 

die  A 1 1  s  t  a  d  t  bez.  A  ♦.  (die  Alte  statt  od.  Altte 
$tat)  383, 22.  386, 29.  421, 18.  470, 25.  491, 35.  495,  34. 

die  M  i  1 1  e  1  s  t  a  d  t  bez.  M  *.  (die  Mitel  od.  Mittel 
jtat  bezw.  statt)  302,  35.  351,  16.  393,  16.  496,  16. 
319,  4. 

die  Oberstadt  bez.  0 ♦.  (die Ober  stat  od. statt) 
27,  84  (die  Eber  stat).  339,  28.  421,  41.  441, 18.  488, 
J3.  503,  31.  551,  21.  571,  40.  Hr.  der  0*.  s.  Johan- 
les»  V.  Rappoltstein. 

die  Unterstadt  bez.  U*.  (die  Nider  stat  od. 
itatt)  27,  32.  40,  7.  156,  34.  494,  18.  507,  37.  39. 

—  Gem.  f*  =  zur  Mark  gehörig]  [o.  J.]:  445,  45. 
r^77:  92,  25.  1486:  288,9.  1481:  370,  20.  1489: 
J99,  22*.  464,  25*.  i494 ;  464,  25  ♦.  i49Ö ;  489,  24  •. 
i9ü,  7  *(...).    i4PP:527,  6.    iöÖÖ ;  546,  25  ♦. 

—  Oerleht  288,  9.  527,  6.  Brg.  des  Gerichts  129, 
r.  135,  17.  157,  2.  240, 10.  300,  26.  305,  32.  324,  23. 
171,  11.  544,  28. 

—  C^werf  vu  Abgaben. 

Mertzen  gewerff  546,  3.  'vngelt  u.  gassengelt 
r^77.-  84,  17.  92,  4.  99,  31.  112,  4.  Erträgnisse  aus 
ier  Korn-,  Mehl-,  Metzger-  u.  Zollbüchse  1411:  118, 
i  ff.  (von  letzteren  wie  auch  von  dem  vngelt  u. 
rassengelt  standen  der  Hrsch.  Rappoltstein  drei 
Viertel,  dem  Pfgr.  aber  als  Pfandinhaber  eines 
V'iertels  von  Rappoltsweiler  ein  Viertel  zu).  Kurze 
\ngaben  über  die  Einkünfte  in  den  vier  Städten 
s.  oben  Eintheilung)  1498:  516,  38.  1499:  536,  42. 
rÄ>ö;548,  29. 


BappoltflweUer.  Klrehen,  KlVster  n.  f  elstl.  Stif- 
tnngen. 

/.  Augustinerkl.  (die  Augustiner,  gotzhuß 
od.  Kl.  zu  den  Augustinern  bezw.  Augustins  Or- 
dens) 240,  14.  381,  8.  442,  10  (.  .  .  zwei  Priester 
vom  -).  540, 41. 544, 20  erneuerung).  548, 17. 572, 36. 

—  Prior,  vatter  Johanns  v.  Künigßhouen  IbOO: 
544  24. 

—  Prior  u.  Convent  1491:  501,  41.  IbOO: 
540,  41.  541,  4.  548,  20. 

—  Pfleger.  Vlrich  Storck  Rappoltsw.  Stsch. 
IbOO:  544,  26. 

—  Seh.  u.  Zinssammler.  Barth olomeus  Ma- 
gnus Rappoltsw.  Brg.  IbOO:  544,  25. 

2.  Dusenbachkapelle  oberhalb  der  St. Rap- 
poltsweiler, s.  bes. 

8.  St.  Gregorien-Pfarrkirche  (gotzhufi  st. 
Gregorien,  lutkilche,  pfan-kilche)  36,  5.  240, 14.  302, 
29.  305,  22.  465,  36.  486,  13.  526,  36.  540,  39.  da- 
selbst die  Begräbnißstätte  der  Johanna  v.  Neuen- 
burg, der  G.  Wilhelms »  v.  Rappoltstein  (36,  5).  fer- 
ner der  Altar  des  Gerners  (541,  5),  des  heil.  Mi- 
chael (415,30;  vgl.  pfrunde  st.  Michels  305,8)  u. 
des  heil.  Nicolaus  (vgl.  sant  Niclaus  pfründe  302, 
28;  sant  Niclauß  toflfellen  486,  20). 

—  Kirch hr.  her  Johanns  Herbst  1482:  305,  24. 
her  leronimus  Hugelßheimer  141b:  37,  22  (dechan 
u.  kilchher). 

—  Priester  u.  Kapl.  her  Ulrich  Biegen- 
schrot 1414:  25,  10  (Bienschrot).  1411: 122,  7  (ßye- 
genschrot).  1482:  305,  24.  her  Johanns  Dinckel 
1482:  305,  7.  25.  her  Michel  Gerhart  1482:  302,  28 
(st,  Niclaus  pfrunde).  305,  24.  Andres  Gottwaldt, 
der  svben  fryen  künnsten  meyster,  caplon  vff  dem 
Gerner  IbOO:  540,  38.  her  Heinrich  frügmesser 
1482:  305,  25.  her  Johans  1482:  305,  25.  her  Vl- 
rich Schaffner  1482:  305,  24.  her  Erhart  Ziegler 
i4^2;  305,25. 

—  reit  brüderschafft.  Satzungen  dersel- 
ben bestätigt  1494:  465,  35. 

—  Verwalter  (gotzhusmeister).  Cunradus  Da- 
nyel  141  b:  37,  18.    Heinrich  Metzger  1499:  526,  35. 

4.  Klause  (die  klosse)  1488:  315, 34  (Rappoltsw. 
Bn.  beg.). 

5.  St.  M  o  r  a  n  d  außerhalb  der  St.  Rappoltsweiler, 
s.  bes. 

ö.  Schule  (schulle)  442,  11  (zwei  schuller  von 
der  — ).  Meister  Heinrich  Kener  (Kenel),  regieren- 
der Schulmeister  zu  Rappoltsw.  149b:  477,  33  (vgl. 
500,  11). 

7.  Kl.  S  i  l  oberhalb  Rappoltsweiler,  s.  bes. 

a  Spital  (spital  od.  spittal)  27,29  (Rappoltsw, 
Bn.  beg.).  121,32  (Rappoltsw.  Bn.  heg.).  311, 40  (Rap- 
poltsw.  Bn.  beg.).  368,  18.  378,  29  (Rappoltsw.  Bn, 
beg.).  398, 12.  409, 19.  444, 3. 12. 506, 35  (Hunaw.  Bn. 
beg.).  566, 13. 572, 27  (Begräbnißstätte  Smaßmanns  i 
V.  Rappoltstein). 

—  Meister  (Spitalmst).  Bechtolt  Grünenwald 
1498:  444,  3.  12.  1494:  566,  12  (.  .  .).  1496:  471, 12. 
Vlrich  Weber  1490:  409,  20. 

—  Pfleger.  ...  die  —  1493:  444,  3. 12.  Hans 
Hadtstatt  Stsch.    1490:  409,  19. 

—  Pfründner.  Bernhart  Hittenheim  Rappoltsw. 
Brg.    1487:368,16(18). 

—  örtl. 

die  V.  Altenn  castel  gaß  312, 6.  die  buchsenschure 
der  Hrsch.  Rappoltstein  386,  31.    die  burger  Stube 
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(Äl  ♦.)  496, 19.  der  Eber  (=  obere)  banch  an  vnser 
fruwen  capel  40,  4.  bey  der  Fasß  süennen  519,  4. 
der  Fordre  banch  40, 1.    die  FreAgasse  28, 14.  496, 

19.  die  fronwag  312,  2.  der  Helffant  (U  *.)  156,  85. 
=  hu8  zu  Helffant  40,  7.  die  heren  Stube  76,  4.  7. 
der  Herre  gartten  (0*.)  339,  27.  (Rappoltst.)  Hof 

408,  22.    die  gasse  bv  dem  Jungfrowen  thor  496, 

20.  die  Kilchgasse  302,  35.  351,  16.  =  KirchgaAe 
(M*.)  393,  17.  die  Komloübe  (U*.)  494,  19.  das 
Melcker  thor  193,  24.  die  Nider  kornloube  312,  3. 
das  Nider  thor  312,  1.  =  das  Nyderr  thor  115,  33. 
aie  schlyffmüUe  am  Oberen  tor  76,  8.  die  schmit 
312,  1.  Schütteis  thor  27, 34  (Schittels  dar).  312, 4. 
hu£  zum  Slegell  (M*.)  496, 16.  das  spittal  516,  33. 
gegen  der  Sunnen  über  404,  2.  huA  zur  Sünnen 
312,  5. 

Rappoltsweiler.    Stscli.  (in  chronol.  Folge). 

Hans  Bürny8en/475: 8,1.  1476:  dl,  22.  /477:84, 
18  (.  . .).  92,  5  (.  .  .).  93,  7  (. . .).  99,  32  (.  .  .).  112,  5 
(.  .  .).    1^8:  129,  5.  10.  135, 13.  20.  156,  39.  157,  5. 

Eberhart  Schultheis  1482:  300,  24. 

Hans  Hattstatt  1483 :  824, 22.  1484 :  338, 13.  1485 : 
351, 21.  1487 :  368, 22.  378, 23  (Rappoltsw.  Bn.  beg.). 
1488:908,21.   /48P;398,18.   i4Ä?:  405,  10.  408,  30. 

409,  19  (pfleger  des  spitals).  1491:  416, 18.  421,  23. 
422,5.423,10.20.   i492:  432,  40.  435,  6.   1493:  U^, 

8.  18.  452,  22  (.  .  .  Vtt.  Jocob).  27.  1494:  466,  24. 
i495.-471,  21.  28.  38. 

Virich  Storck  1497:  494,  23.  495,  38.  496, 10.  24. 
497,  11.  22.  503,  37.  1499:  526,  37.  1500:  544,  26 
(Pfleger  des  Augpistinerkl.). 

Statthalter  der  statschaffnye :  Hanns  Stuben- 
lawel  1496:  488,  28. 

—  Stsehrb.  Johannes  Banwileri^75;  37, 23.  1483: 
324,  13  (Bn.  beg.).  1484:  345,  13.  1490:  565,  41. 
Theodoricus  Fuos  not.  [16.  JhdtJ:  474, 15. 

—  Terordnang  der  Hrsch.  Rappoltstein  betr.  die 
Metzger  u.  Grempen  fum  1500]:  549,  2. 

—  Zinse  der  Hrsch.  Rappoltstein  318,  3.  25. 
Rappoltzschwir  544,20.  =  Rappoltsweiler. 
Rappoltzstain  121,  6.  380,  9.  506,23.  -stein 

1,  1.  2, 1.  4,  4.  32.  5, 1. 12,  31.  16, 19. 17, 2. 10.  26. 18, 
24.  19, 16.  20,  41.  22,  30.  30,  8.  31,  3.  43.  32,  17.  37, 

21.  32.  38,  20.  37.  39,  23.  40, 17.  41,  2.  10.  43,  4.  33. 
45, 12.  46,  33.  47, 14.  48, 38.  49, 15.  50, 26.  56,  28.  67, 

34.  74,  7.  90,  9.  94,  29.  99,  4. 103, 12.  104,  24.  105,  21. 
32. 108,  31. 112,  25.  113,  1.  124,  5.  125,  5. 126,  5.  127, 

9.  138,  9.  147,  26.  151, 33.  152, 22.  153, 25.  170, 26.  39. 
171,  29. 180,  6. 182, 23.  186, 2.  188, 6.  189, 39.  191,  27. 
192, 19.  33.  193,  22.  196, 16.  197,  7.  16.  202,  18.  204, 
7.  205,  28.  206, 2.  207,  33.  217, 2.  220, 20.  223, 14.  225, 
27.  229,  1.  12.  231,  80.  232,  25.  236,  6.  20.  240,  9.  244, 

2.  250,  36.  252,  8.  257,  15.  267,  38.  271,  36.  287.  22. 
290,  8.  292,  4.  295,  11.  310, 14.  311,  25.  313,  38.  318, 

22.  326,  26.  327, 2.  331, 24.  27.  339, 40.  340, 17.  28.  41. 
343,  19.  845, 15.  346,  29.  349,  26.  350, 40.  352, 12.  354, 

35.  367,  23.  368,  6.  16.  369,  4.  16.  24.  41.  370, 18.  373, 
7.  375,  26.  376,  7.  16.  379,  32.  380,  20.  29.  381,  4.  25. 

37.  382, 10.  25.  383,  1.  19.  28.  384,  16.  385,  5.  20.  38. 
386, 31.  388, 1.  17.  26.  33.  389, 1.  8.  18.  27.  390, 6. 391, 
17.  40.  393,  7.  394,  39,  395, 10.  22.  396,  9.  397,  21.  30. 
40.  398, 15.  399,  25.  400,  17.  401,  2.  403,  16.  404,  26. 
405,  41.  408,  15.  412, 15.  413,  29.  416,  8.  417,  25.  36. 
423,  2.  425, 15.  427, 36.  428, 7.  432,  8.  433, 15.  437, 28. 
439,  26.  444,  29.  445,  1.  449, 17.  453,  33.  463,  21.  42. 
465,  40.  468,  30.  469, 1.  15.  473, 10.  38.  475,  39.  479, 
9.  481, 38.  489, 42.  492, 1.  497,  24.  34.  498, 10.  37.  504, 

38.  506,  41.  508,  4.  512,  40.  513,  29.  517,  7.  518,  35. 
534,  43.  536,  17.  541,  2.  11.  29.  542, 17.  544,  14.  21. 


545,  10.  19.  38.  546,  11.  547,  5.  25.  548,  17.  554,  .31 
557,  42.  560,  12.  34.  561,  42.  563,  17.  RÄppoitz 
stein558,25.  Rappoitzsteinn543,33.  -stevn 
124,  11.  351,  28.  368,  28.  392,  10.  431,  31.  oOl.'i- 
-steynn  394,  20.  456,  16.  =  Rappoltstein. 

Rappoltzswiler  5,  7.  368,  16.  463,20.  =  Rap- 
poltsweiler. 

Rappoltztein  135,  24.  =  Rappoltstein. 

Rappoltzweiller  519,  25.  -weyer  2(fö, 31 
-weyler  519,  4.  21.  -weyller  519,  5.  -wiler 
4,  25.  7,  33. 10,  12.  12,  28.  30,  26.  36, 23.  43,  2.  M,2s 
45,  10.  50,  23.  87,  20.  94, 11.  109,  2.  119,  34.  132,  t^ 
135,  22.  164,  32. 175,  13. 193,  23.  213,  33.  249,  24.  27 
257,  13.  268,  14.  278, 17.  298, 15.  323. 25.  325, 26.  32S. 
23.  338, 1.  344,  22.  25.  345,  37.  346,  33.  348,  1.  353.  \ 
360,  27.  362,  24.  364,  10.  366,  16.  368,  13.  24.  370,  ül 
871, 21.  25.  380, 28.  381,  8.  382, 17.  384, 25.  3«,  6.  ^i 
388,  16.  391,  5.  19.  392,  34.  396,  6.  398,  20.  24.  401.  s 
403,  9.  407,  26.  408,  12.  414, 6.  419, 5.  421, 11.  422, 3^. 
427,  1.  428,  30.  430,  6.  433,  5.  8.  11.  434,  25.  435.  li 
437, 13.  438, 5. 38.  439, 31.  443, 1.  461. 34.  462, 31. 46c., 
41.  474,  30.  479,  29.  481,  23.  487, 11.  490, 1.  24.  4K 
26.  507,  21.  509,  19.  26.  513,  41.  517,  17.  529, 10.  '^K 
39.  542,  1.  548,  20.  549, 1.  -willer  327, 10.  25.  3?< 
22.423,1.429,8.472,7.  -wi Herr  421,  14.  -wilr 
240,13.  -wyler345,13.  398,13.  547,32.  -wylerr 
545,  15.  546,  3.  -wyUer  398,  11.  408,  22.  416,^ 
Rappolzweyler  474,  16.  Ri^pporschwile: 
432,  20.  =  Rappoltsweiler. 

Rappotzstein  207,  7.  =■  Rappoltstein. 

Rasp.  Hilprand  —  14S0:  218,  29  (österr.  Raifa 
u.  Pfleger  zu  Laudeck).  1483:  320,  13  (pfle^r  m 
Laudeck).  821, 10.    1484:  344,  4  (. .  .).  28. 

Rätersheim  410,  27.  =  Rädersheim. 

Rathhaus.    das  —  s.  Basel  Örtl. 

Bathsamliaiifleii  (eU.  Kr,  SMettstadt)  Radt  Rac 
sam  som  zen  zn  zsam-  hau  haw  haw  hu-  sen. 

...  der  V.  —  1481:  247,  3.  264,  26. 

.  .  .die  V.  — /(>.J:;;12,  2.5. 

Dietrich  v.  —  zum  Stein  R  1478:  2,  23.  irt4: 
13,  80  (sein  Hof  zu  Hessenheim).    Y.  H&rtmami. 

Georg  V.  —  zum  Stein  1498:  512,  6.  Schwr 
Johannes  v.  Parroy  R.  (512, 1). 

Hartmann  v.  —  f  1474: 13,  31.    S.  Dietrich. 

Heinrich  v.  —  R.  1473:  2,  23.  1481:  266,  5. 292, 
22  (Vgt.  zu  Kaisersberg).  /497;  497,  25.  504,  16 
(Vgt.  zu  Kaisersberg). 

Jakob  V.  —  i47P:198,  37. 

Jerotheus  v.  —  zum  Stein  R  Vgt.  zu  Rufec^ 
i495;470,  33. 

Konrad  Dietrich  v.  —  1481:  248,  8.  19  (österr. 
Rath ;  0 .  gen.  v.  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich). 

Mauricius  v.  —  1478:  2,  2  (zu  Küngefihin).  40. 

Ratpaltzstein  557,  15.  =  Rappoltstein. 

Ratperg  126,  20.  413,. 22.  =  Rothbe^. 

Ratpolstein  29,46.  43,23.  64,41.  85,  35.  Bat 
poitstain  86,  33.  =  Rappoltstein. 

Ratsamhawsen  248,  8. 19.  -hawsen247,H 
-husen  2,  2.  23.  40.  12,  5.  266,  5.  470,  33.  504, 1^ 
512,6.  RatSQmhusen292,22.  Ratzenhawsen 
198,  37.  Ratznhausen  264,  26.  Ratzsac: 
husen  13,  30.  497,  25.  =  Rathsamhausen. 

Rauch  520,  2.  529,  27.  Ruh  532,  34.  Ruh  5«>S. 
3.  Ruhe  569,  19.  meister  Georg  —  s.  Frcibur^ 
i.  Br.    Universitäts-Syndicus. 

Rawon  382,  24.  425,  38.  448,  33.  458,  29.  469. 27. 
472,  14.  486,  31.  =  Raon. 
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Rebalpiere  860, 16.366,28.  Rebaulpiere 
,28.  Rebauperre  379,  24.  -piere  382,  20. 
,  19.  433,  30.  434,  12.  =  Rappoltstein. 

Beehbergr  =  Holieiireelibery  (tcürt,  OA,  Omünd). 
tie  V.  Mörsberg  u.  herr  Cristofelus  v.  —  tochter 
t€71:  109, 19. 

Reffelingen,    die  v. --  fo.J.J:22!2,  35. 

reformacion.  gemein  —  (47, 17),  u.  kungk- 
iche  —  der  guldnen  bull  (152,  40)  =  Reformation 
^om  14.  August  1442  (vgl.  Bd.  4  S.  273  Z.  37). 

Regelßbir  boüm.  der  —  s.  Türkheim  Bn. 
!)bez. 

Besrensburr  (haytr,  RB.  Oherpfalz),  —er  Bisthum 
)best.  für  Vilseck  499,  10. 

Reffesheym  395,41.  RegeÄhein  307, 18.  = 
Kegishelm  (eh.  Kr,  Gehweiler),  habergelt  zu  —  307, 
.8.  395,41.  zur  Entrichtung  desselben  ist  verpflichtet 
1er  Wurtzelin  1482:  307,  18.  1489:  395, 42  (Wurtz- 
In). 

Reich*  544,  36.  Rieh  253,  24.  413,  22.  Rych 
84:,  26.  dr.  Amolt  —  s.  v.  Reicheustein.  Jacob  — 
l.  y479:184,26.  Marx  —  s.  v.  Reichenstein.  Peter 
-  i5ÖÖ;544,  36. 

Reich**  (85mal).    Revch  33,  30.  446,  46.  476,  37. 

0.  490,  37.  Rieh  (45mal).  Rych  190,  14.  274,  39. 
>57,  2.    vgl.  Empire. 

das  —  (88mal).  das  heil.  —  (34mal).  das  heil, 
iöm.  —  47, 1.  16.  92,  29.  36.  152,  39.  387,  6.  457,  32. 
t73,  6. 

a.  ohne  Zusatz  20,  38.  33,  30.  47,  1.  132,  34.  226, 
13.  235,  29.  262,  34.  274,  39.  453,  17.  23.  476,  40.  486, 

1.  488,  1.  490,  37.  522,  29.  524,  32.  534,  23. 

b.  in  Zusammensetzungen  des  Reiches  (des 
leil.  Reiches,  des  heil.  Rom.  Reiches) 

—  Acht  u.  Aberacht  34,  6. 

—  Angelegenheiten  468,  10. 

—  Dienste  6,  26. 

—  Erztruchsefi  92,  29.  36.  180,  5.  320,  11.  387,  7. 

-  Fähnlein  525,12. 

—  Fürst  65,  20.  152,  39.  262,  30.  462,  12.  501,  32. 

—  Fürsten  501,  34.  525, 13. 

—  Gebot  556,  21. 

Geschäfte  446  46. 

—  Getreuer  od.  Getreue  132,  27.  30.  203,  29.  35. 
11,  24.  235,  21.  23.  25.  287,  22.  24.  319,  1.  4.  368,  27. 
69,  40.  375,  34.  376,  36.  38.  377,  5.  28.  399,  39.  426, 
1.  27.  473,  9.  38.  40.  544,  33.  559,  8.  24.  567,  10. 

—  Glieder  4,  32. 

—  Graf  261,  29.  451,  2. 

—  Gut  311,  37.    s.  Kienzh.  Bn.  Obez. 

—  Güter  506,  7.    s.  Kienzh.  Bn.  Obez. 

—  Hauptleute  478,  39. 

—  Heer  34,  21. 

—  Hofrichter  558,  39. 

—  Hülfe  399,  41.  525,  32. 

—  Kurfürst  92,  29.  180,  5.  320, 11.  387,  7. 

—  Kurfürsten  501,  33. 

—  Land  262,  32. 

—  Landvogt  (im  Elsaß)  258,  16.  19.  453,  17. 

-  Landvogtei  (im  Elsaß)  453,  23. 

—  Lehen  287,  29.  319,  6.  457,  32.  474,  7. 

—  Leute  zu  Sigolsheim  441,  2.  442,  40.  443, 16. 

—  Markgraf  473,  6. 

—  Mehrer  20,  21.  132,  28.  203,  27.  224,  20.  287,  19. 
19,  3.  362, 39.  377, 1.  419, 10.  473,  1.  35.  538, 11.  558, 
7.  o65,  26. 

—  Pflege  zu  Hagenau  (=  Lvtei.  im  Elsaß)  411, 
3.  451,  26. 

_  freier  Rheinstrom  268,  20.  269, 19.  270,  9. 

V.    • 


—  Stadt:  Eftlingen  468, 20.  487,  38.  Lindau  487, 
25.  Metz  426,  25.  Mülhausen  139,  31.  Worms  468, 
9.  473  23.  479  1. 

—  Städte  34,  15.  262,  32.  insbesondere  die  Reichs- 
städte im  Elsaß  77,  9.  387,  14.  453,  22.  556,  34.  560, 
17.    die  Reichsstädte  in  Schwaben  190,  14.  191,  5. 

—  Stände  34,  2.  19.  468,  8.  485,  8. 15.  22.  491,  9. 
501,  34.  503,  10.  523,  8. 

—  Straße  47, 16.  139,  1.  249,  32. 

—  Tag  399,  41.  446,  27.  468,  9.  476,  37.  40.  477,  9. 
478,  33.  484,  38.  485,  22.  41.  486,  7.  487,  25.  499,  17. 
503,  15.  567,  13. 

—  Vogt  (zu  Kaisersberg)  557,  3. 

Beiehen berir*  (Burgruine  in  Gem.  Bergheim,  eis.  Kr. 
Rappoltsweiler)  Riehen-.  Hrsch.  —  509,  32  (zu  ihr 
gehörten  früher  Ramprechtzow  u.  Kastelwerdt). 

Belehenberg**  (Bergwerk  hei  Weiler,  bad.  A.  Wol- 
fach ;  vgl.  Füratenhergei*  ÜB.  4  S.  667)  Richennperg. 
Bergwerk  —  456, 15. 

Beiehenstein  *  (Burgruine  in  Gem.  Reichenweier, 
eh.  Kr.  Rappoltsweiler)  Rieh  Riehen-  stein  steyn. 

...  die  (plur.)  v.  —  1482:  312,  16  (Reichen w.  Bn. 
beg.). 

jhr.  Brant  katzegus  v.  — 1484 :  348, 17  (Rappoltsw. 
Bn.  beg.). 

Diebold  v.  —  Rappoltst.  LM.  1476:  48,  42.  V. 
Heinrich ;  V 1 1.  Michel,  SchoflFrid  u.  Hans. 

Hans  v.  —  1476:  48,  42  (Rappoltst.  LM.).  1478: 
123, 27  (Johannes  de  —  Rappoltst.  Zehentpfl.).  1491: 
430,  42  (d.  ä.;  G.  Magdalena  v.  Wittenheim).  Br. 
Michel  u.  SchoflFrid ;  V  1 1.  Diebold. 

Heinrich  v.  —  Rappoltst.  LM.  f  1476:  48,  43.  S. 
Diebold. 

Michel  v.  —  1476:  48,  41  (Rappoltst.  LM.).  1479: 
180,  35  (Rappoltst.  LM.).  1484 :  340,  30.  1600 :  541, 
38  (Rappoltst.  Lehenrichter).  B  r.  SchoflFrid  u.  Hans ; 
Vtt.  Diebold. 

Pancratius  v.  —  i47P;  180,  36  (Rappoltst.  LM.). 
1484 :  340,  31.     f  1494:  463,  29. 

SchoflFrid  v.  —  1476:  48,  42  (Rappoltst.  LM.). 
1477:  114,  17.    Br.  Michel  u.  Hans;  Vtt.  Diebold. 

Belehenstein*'^  (zerst.  Burg  im  sehweiz.  Kt.  Basel- 
Land,  B.  Birseck)  Riehen-. 

dr.  Aniolt  Reich  v.  —  österr.  Rath  1481:  253,  24. 

Marx  Reich  v.  -  1490:  413,  22. 

Reiehenstein***  (wart.  OA.  Ehingen).  Jörge  vom 
Steyn  zu  Richensteyn  1479: 179,  25. 

Reiehenweler  (eh.  Kr.  Rappoltsweiler)  377, 23.  492, 
17.  Rei  Ri  Ry-  eh  chen  chenn-  wieler  wil  wiler 
wilerr  willer  >vilr  wilre  wyler  wvlerr  wvller.  St.  47, 
16.  150,  39.  155,  22.  175,  13.  307, 12.  338,  1.  340,  39. 
344,  23.  353,  5.  367,  31.  369,  1.  382,  37  (Rappoltst. 
Zinse  zu  — ).  399,  6.  430,  6.    Ao.  187,  13.  426,  1. 

—  Bn.  294,  6.  445,  5.  492,  17. 

—  Bn.  b  e  g.  od.  b  e  1.  die  v.  Alspach  1482:  312, 
9.  Bes.serer  1482:  312,  23.  Stephan  Bever  1482: 
294,  20.  Jacob  v.  Bieten  heim  1482:  294,  21.  die 
(sing.)  Botzmann  1482 :  312, 21.  die  frügmesse  1482 : 
312,17.  Grantschaun /^«2;294,20.  Groflclausenn 
erben  1482:  312, 22.  st.  Johanns  pfründe  1482:  312, 
15.  Hanns  v.  Keisersperg  1482:  312,  11.  Claus 
Krepflin  d.  a.  1482:  294,  19.  Stofl^el  Lorant  1482: 
312,  19.  Hauneman  Loüwe  1482:  312,  18.  Oberlin 
Molberg  1482 :  312,  21.  Heinrich  v.  Nürnberg  1482 : 
294,  22.  die  (plur.)  v.  Reichenstein  1482:  312,  16. 
Lienhart  Röting  1482:  294,  17.  Jacob  Schumacher 
1482:  294,  18.  Hanns  v.  Stützheim  1482:  312,  10. 
Cunrat  Swop  1482:  312,  12.  14.  Dentzlin  Weber 
1482 :2d^j 21.  OswaltWürmlin/J95:445,4.  ...herr 
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V.  Wurtenberg  1482:  294, 17.  Mathig  Zwirli  (Zwirly) 
1482:  312,  8.  10. 

Relelienweier.  Bn,  Obez.  der  pfat,  als  man 
p^on  Conftheim  ^at  294,  17.  =  der  Connßheim  weg 

312,  14.  vnnser  frouwen  gut  312,  13.  hinder  der 
Hegen  312,  9.  Mattenburne  312,  11.  die  Scham 
294,  19.  an  dem  Schonenberg  312,  17.  =  Schönen- 
berg 312,  20.  =  Schonenberg  312,  15.  das  steinen 
crutz  312,  13.    Zellenberg  weg  294, 18. 

—  Brf.    die  Cleinhennen  (zu  Reichenw.)  1482: 

313,  21  (Zellenb.  Bn.  bei.).  Claus  Phillips  der  tuch- 
scherer  1491:  425,  16.  Heinrich  Snider  1473:  9,  23. 
Claus  Symon;  G.  Bärbel  zum  Bach  1492:  432,  32. 
SteflFan  Zvmerman  1473:  9,  23. 

—  Gem. /o./.;.- 279, 27.  /477;122,41.  1479:187, 
7.  1482:188,17,  1487:S77,23,  1490  :iU,S7  (Abg.). 
1494:  462,  21. 

—  Hrsch.    9,  39.  150,  34. 

—  örtl.  Hof  gen.  der  v.  Straßburg  Hof  312,  25. 
von  demselben  bezieht  Cunrat  Hanns  Schieber  v. 
Schlettstadt  eine  Gült  1482:  312,  23.    Hof  456,  11. 

-*  Pfirk.  294,  9.  capella  virginis  Marie  408,  4. 
(vgl.  vnnser  frouwen  gut  [Reichenw.  Bn.  Obez.].) 
darin  der  Altar  des  heil.  Nicolaus  294,  8.  408,  4. 
pfrunde  sant  Ni<!lau8  altar  294,  8.  die  f  r  ü  g  m  e  s  s  e 
312,  17  (Reichenw.  Bn.  beg.).  Kapl.  des  Niclaus- 
Altars  lohannes  Cuguini  maron  de  Brueris,  pres- 
byter  Tullensis  diocesis,  ordinis  sancti  Augustini 
bi8  1490:  408, 6 ;  als  derselbe  resignierte,  wurde  prä- 
sentiert Mathias  Bipper,  presbyter  Basiliensis  dio- 
cesis 1490 :  408,  8.  Kirchensatz  (u.  Laienzehn- 
ten) hatten  die  Hr.  v.  Rappoltstein  von  dem  Bam- 
berger Bisch,  zu  Lehen  445,  15.  K  i  r  c  h  h  r.  Johan- 
nes» V.  Rappoltstein  1314:  549,  26. 

—  Schaffner.  Georg  v.Diefenbach  1482:  188,16. 
Matheus  Rosch  1488:  381,  24. 

—  Vgt.  (in  chronologischer  Folge).  . . .  aduocatus 
1476:  64,  43.  ...  der  vogt  1477:  115,  23.  Hanns 
Schoppe  (Schoup)  wilent  vogt  f  1478:  155, 17.  Phi- 
lipp V.  Nippenburg  1488:  381,  24  (Hfmst.  des  Gr. 
Heinrich  v.  Würtemberg,  vm.  schon  Vgt.).  1491 :  425, 
40.  1497:  504,  19.  1500:  542,  18.  543,  3.  23  (.  .  .). 
546,  26. 

—  Zehnte,  der  (Rappoltst.)  —  49,  14.  445,  15 
(Laienzehnte).  450,  6. 

V.  Reiehenweler.  meister  Diebolt  —  nicht  mit 
der  lectur  der  poesy  an  der  Universität  zu  Basel 
betraut /492:  432,  2. 

Reichenwieler  445,  15.  =  Reichen weier. 

Relchsliofen  (eh.  Kr.  Hagen  au)  121, 5. '  Richihouen 
351,  27.  s.  Burgfriede  in  der  Mortenau  u.  ■—  bezw. 
Burgfriede  in  Schloß  Ortenberg,  Offenburg,  Gengen- 
bach, Zell  u.  — . 

Beichweiler  (eh.  Kr.  Mülhauaen)  Richwiler.  Df. 
78,  42. 

R  e  i  m  b  0 1 1.  Hanns  —  s.  Hunaw.  Ew.  Jörg  — 
s.  Weier  i.  Th.  Brg. 

Rein*  s.  Bergh.  Brg.  Bemnhart  —  s.  Merxh. 
Brg. 

Rein**  51, 34. 154, 46.  287,  26.  317, 6.  320, 10.  334, 
17.  363,  27.  364,  3.  525,  37.  554,  36.  =  Rhein. 

Reinacli  (Schweiz.  Kt.  Aargau,  B.  Kulm)  Ri  Ry  Ryn- 
nach. 

v.  Reinacli. 

die  —  Rappoltst.  LM. 

Amalie  v.  Staufen,  G.  von  Hannemann ;  s.  bes. 

Bernhardin  —  1485:  354,  2.  Br.  Jakob;  V.  viell. 
Hannemann. 


Berthold  (Bechtolt)  —  1485:  354,  2.  Br.  H&ü» 
Heinrich«;  V.  viell.  Hans  Heinrich  i. 

Hannemann  —  R.  1479: 189,  37.  1480:  230.  3s. 
1482:  810,  2A.  i485:  353,  20.  i48ff:  359,  21.  l^n 
367, 4. 8.  G .  Amalie  v.  Staufen  (K.  vieU.  Bemhardij 
u.  Jakob) ;  V 1 1.  Hans  Erhard. 

Hans  -  f  1480:  230,  3.  231,  1. 

Hans  Erhard  —  R.  [h.  =  österr.  Hubmst. ;  r.  = 
Rath;  V.  =  Ygt  zu  Thann]  /474;  19,  36  (Haus  in 
Ensisheim).  1477:  97, 37  (lohannes  Erhardus  —  L 
101,  10.  103,  15  (hv.).  113,  43  (hrv.).  1478:  141, 31 
153,  8.  156,  6  (hv.).  562,  2  (hv.).    1480:  238,  41  iL 

1481:  242,  26  (.  .  .  h.).  263,  17.  28  ( h.).    im: 

349,  15  (V.).  353,  9  (v.).  18.  30  (v.).  354,  1.  1487: 367. 
11  (rv.).  Br.  Hans  Heinrich*;  S.  Ludwig;  Vi' 
Hannemann. 

Hans  Heinrich  i  —  f  1485 :  353, 19.  B  r.  Hans^  Er 
hard;  K.  .  .  .  (353,  19)  viell.  =  Berthold  u  Haa« 
Heinrich  K 

Hans  Heinrich«  —  1485:  354,  2.  Br.  BerthoM: 
V.  viell.  Hans  Heinrich  K 

Jakob  —  1485 :  354,  2.  B  r.  Bemhardin ;  V.  viell 
Hannemann. 

Ludwig  —  R.  1485:  353,  11.  354,  1.  österr.  Bat. 
1494:  464,  31.  1496:  489,  34.  1498:  516,  23.  V. 
Hans  Erhard. 

Reinfelden  474,  21.  =  Rheinfelden. 

Reinhard  (28mal).  Reinhart  (25mal).  Renr 
434,  3.  Ren6  61,  19.  62,  14.  63,  30.  47.  80,  8.  26C»,  Si- 
339,  8.  412,  28.  Renhart  230,  28.  Reynhard  80.21 
Reynhart  35, 14.  90,  10.  154, 18.  445,  38.  452.  8,  453. 

37.  459,  37.  502, 10.  s.  Hz.  v.  Bar.  s.  Hz.  v.  Calv 
brien.    Claus  —  s.  v.  Wisach.   Gr.  —  fo.  J.j:  44Ö 

38.  s.  Gr.  V.  Harcourt.  s.  Kön.  v.  Jerusalem.  ?. 
Markgraf,  s.  Abt  zu  Maursmünster,  s.  v.  Parrov 
s.  Mgr.  V.  Pont-Ä-Mousson.  s.  v.  Schauenbur^.  V 
Kön.  V.  Sicilien.  s.  Hz.  v.  Urslingen.  s.  (ir.  v. 
Vaudömont.  s.  Hr.  zu  Westerburg.  s.  Bisch,  v 
Worms. 

Reinisch  53,  6.  54,  32.  101,  5.  119,  16.  134.28. 
271,  6.  22.  272,  25.  321, 4.  356, 24.  381, 17.  384, 8.  m. 
26.  400,  8.  440,  35.  464,  1.  475,  19.  485,  43.  518,  31- 
R  e  i  n  s  c  h  478,  37.  meistens  guldin  (guidein.  Imi- 
din) — ;  bisweilen  —  od.  — e  guldin;  einmal  (519,  :^ 
guldin  —er  werüng  =  Rheinische  Gulden. 

ReiseliftCh  (bei  Wald  im  preuß.-hohenzoü,  OA.  %- 
maringen)  544,  36.    Ri  Ry-  schach. 

V.  Reischaoli. 

Bilgari  (Bilgarin,  Bilgerin)  —  1481 :  252,  7  M.  jü. 
276,  4.    1485:  355,  45  (österr.  Rath). 

Burchard  -  1479:  165,23. 

Eberlin  —  i47P :  199,  22. 

Hans  —  R.  (Zusatzmann  des  MargaretheD^titI^ 
bei  Waldkirch)  1496:  568,  2.  1497:  569,  19.  14^: 
520, 1  (zu  Neuhewen).  529, 26  (zuNeuhewen).  532. 24. 

Pelagius  (Pole,  Poley)  —  1499:  530,  4.  14.  lofj): 
544,  36. 

Reiser.    Kleynhanns  —  s.  Rappoltst.  Zehentpd 

reit  brüderschafft  s.  Rappoltsw.  St.  Gre- 
gorien-Pfrk. 

R  e  m  i  s  c  h  s.  unter  Römisch. 

Rene,  Renö,  Renhart  s.  unter  Reinhard. 

Rennen  s.  Rappoltsw.  Brg. 

R  e  n  t  g  u  r  [wo  f].  Diebolt  Pfowen  v.  — -  Hf.  s 
StraÄburg  Örtl. 

Rentingen  vm.  =  Rlnttn^ii  (loihr.  Kr.  Sa^ir- 
bürg).    Df.  (der  Hrsch.  Geroldseck)  244,  12.  a55.  Ic 

V.  Rentingen.  Jorrig  —  Geroldsecker  LM 
1490:^12,18, 
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Renus  42, 14.  60,  40.  179,  20.  574,  3.  =  Rhein. 

R  e  r  8  e  1 1.  Jörg  —  der  kellerr  s.  Rappoltsw.  Bn. 
bei. 

R  e  8  c  h.    Petrus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

R  e  s  8  e  1.    Balsser  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Retersheim  410,  30.  Rettersheim  539,  2. 
ßetterssin  142,  34.  =  Rädersheim. 

Reubaipetra  78,  27.  80,  25.  =  Rappoltstein. 

Rentenburr  (eis.  Kr,  Zähem)  Rie  Rit  Ru  Rü-  tem 
ten  tt€n-  bürg  bürg.  Gem.  1484:  347,  29.  .  .  . 
Leute  aus  —  1492:  438,  32.  Zehnte  zu  —  230, 
15.  322,  39.  347,  27.  359, 12. 

Bentllngen  (i€<trU  OAst.).    Ao.  6,  24. 

Beutte  (ttrol  Bhptst)  370,  37.' 

R  e  w  i  c  h.    Erhardus  —  s.  v.  Utrecht. 

R  e  y  c  h  s.  unter  Reich  ♦♦. 

Reyn  177,  27.  473,  43.  =  Rhein. 

Reynhard  -hart  s.  unter  Reinhard. 

Reynigen  =  ReiniDgen  (eis.  Kr,  Mülhausen). 
-  Bn.  1,  4. 

Reynisch  fl.  315,  22.  =  Rheinische  Gulden. 

R  e  y  n  o  1 1  25,  36.    s.  Huser. 

Reyschach  276,  4.  355,  45.  =  Reischach. 

Bhein  35,  18.  30. 143,  21.  182,  36. 183,  13.  191,  23. 
>19,  34.  306,  12.  360,  39.  367,  40.  453,  17.  563,  24. 
rgl.  die  Citate  unter  Renus,  Rein,  Reyn,  Rheyn, 
im,  Rine,  Rinstrom,  Ryn,  Ryne. 

am  —  51,  34  (vier  stett  auf  dem  Rein  an  dem 
^wartzwald).  60,  40  (oppida  Reni).  105,  21  (die  kur- 
ursten  vif  dem  Rin).  334,  17  (Oppenheim  am  — -). 
J63,  27  u.  364,  3  (die  vier  stette  auf  dem  Rein  an 
lern  Swartzwald).  484,  35  (Welftenburg  am  — ).  525, 
\1  (Rüdesheim  am  — ).  bei  —  s.  besonders,  dies- 
»eit  — s  s.  besonders,  über  —  198, 10  (das  fare  über 
[iine).    zu  —  s.  besonders. 

bei  Rhein,  die  Pfgrsch.  —  92,  30.  =  Pfalz  (Pfaltz 
i^baltz)  121,  7.  361,  24.  411,  12  (Jakob  v.  Fiecken- 
itein,  der  Pfaltz  grosß  hofemeister  1490:  411,12). 

—  Pfi^r.  [♦  bezeichnet,  daß  der  Betreffende  bloß 
,der  Pfo-r.*  genannt  wird;  B.  =  Hz.  in  Bayern; 
L  =  Erztruchseß ;  K.  =  Kurfürst ;  Lgr.  =  Land- 
jTaf  im  Elsaß ;  RLv.  =  Reichslandvogt  im  Elsaß ; 
;.  =  Gr.  V.  Veldenz] 

...  fo.  J.]:  351,  25. 

Albrecht  Bisch,  v.  Straßburg  1479 :  176, 31  (BLgr.). 
S8,  29  (Lgr.).  39  (BLgr.).  1480:  234,  9  (Lgr.).  32 
Lgr.).  563,7  (Lgr.).  1481:  288,  37  (Lgr.).  1482: 
!93,  1  (Lgr.).  1483:  322,  38  (Lgr.).  1485:  351,  23 
BLgr.).  1489:  394,  18  (BLgr.).  Neffe  nennt  er 
»Vilhelmi  v.  Rappoltstein  (234,  7);  Vtt.  Philipp; 
;  1 1.  nennt  er  Philipp  IL  Gr.  v.  Hanau  (289,  3),  Sig- 
nund  Ehz.  v.  Österreich  (177,  2),  Wilhelm  i  v.  Rap- 
)oltstein  (288,  35)  u.  Sigmund  Wecker  Gr.  v.  Zwei- 
)rücken-Bitsch  (234,  11.  289,  2). 

Caspar  1488:  387;  8  (BV.). 

Friedrich  1473:  7,  5*  1475:  34,  44.  [1476J:  42, 
3.    Bastardbr.  Stephan  v.  Bayern. 

Ludwig  1427:  92,35  (EB.;  Verpfändung  eines 
Tiertels  der  St.  Rappoltsweiler). 

Mechtild,  W.  von  Albrecht  VI.  Hz.  v.  Österreich 
-IHO:  563,  8. 

Ott /48ö;563,  9(B.). 

Philipp  1474:  13,  38  (B.  Hochzeit  mit  .  .  .  der  T. 
les  Hz.  Ludwig  v.  Landshut,  Herrn  zu  Ober-  u. 
Ciederbayern).  14,  1.  1476:  560,  37*.  1477:  84, 
!U*.  92,  8».  28  (BEK.).  100,  2*.  112,  8*.  118,  7*. 
21,  4  (K.).  1478:  lSd,20*,  /47P:  180,  4  (BEK.). 
>i:^,  13.  191,  22  (B.).    1480:  563,  24.    1481:  260,  11 


(BEK.).  266, 1  (BEK.).  1482:  299, 17*.  306,  12.  1483: 
317,  6.  320,  10  (BEK.).  330,  41*.  1485:  351,  28. 
1486:  360,  39.  361,  23*.  1487:  367,  40.  1488:  387, 
6  (BEK.).  22.  36*.  1490:  4:11,  U*.  /4P5;442,  23* 
(RLv.).  450,  31*  (RLv.).  451,  11*  (RLv.).  453,  17 
(RLv.).  0 .  gen.  von  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich 
(299,  17.  317,  6.  320,  10.  330,  41);  Vtt.  Albrecht 
Bisch.  V.  Straßburg  (351,  23). 

Ruprecht  d.  ä.  u.  Ruprecht  d.  jü.  1379:  556, 25  (B.). 

Ruprecht  Bisch,  v.  Straßburg  1474 :  35, 18  (BLgr.). 
i47Ö;35,  29(BLgr.). 

Stephan  d.  ju.  1375:  554,  35  (B.).  0.  nennt  er 
Johannes  I.  Hz.  v.  Lothringen  (554,  37). 

[Stephan  v.  Bayern,  Bastardbr.  Friedrichs,  wohn- 
haft in  Kaisersberg  1475:  34,  44.] 

diesseit  Rheins.  lohannes  Camerarius  decanus 
decanatus  citra  Renum,  Basiliensis  diocesis  1421: 
574,  3. 

zu  Rhein. 

Caspar  —  geb.  zu  Mülhausen  im  Oberelsaß, 
Küster  des  Baseler  Stifts,  zum  Bischof  erwählt  1479 
Januar  4,:  177,  27.  219,  34.  Bisch,  v.  Basel  1479: 
182,  36. 

Friedrich  —  R.  1478: 138,  36.  139,  18.  140,  11.  27. 
141,  30.  143,  21  (österr.  Rath).  1479: 180,  9.  183,  15. 
1488:  390,  5  (Hfmst.  des  Bisch,  v.  Basel).  1497: 
493,  10  (V.  Häsingen). 

Rheinau  (eis.  Kr.  Erstein)  Rin  Ryn-  ouwe  owe. 
St.  111,  13.  15.  114,  40.  44.  117,  8. 

Rheinfelden  (sehweiz,  Kt.  Aargau)  136,  28.  142,  23. 
153,  18.    Rein  Rin-  felden.    St.  35,  24.  142,  23. 

—  Hrsch.  90,  26.  385,  29.  (österr.)  Statthalter 
der  —  Hans  Bernhard  v.  Eptingen  R.  1477:  90,  25. 
91,4. 

—  Stgem.  1436:  560,  17  (Abg.). 

—  V  g  t.  Burchard  v.  Knöringen  österr.  Rath 
1476:  68,  18.  Wilhelm  Gr.  v.  Thierstein  österr. 
Rath  i4P5:474,  20. 

—  Zehnten  153,  18. 

V.  Rheinfelden.    Hans  Humus  —  1478:  136,  28. 

Rheinisclie  Gulden  17,  5.  344,  1.  347,  7.  351,  38. 
356,  12.  359,  5.  25.  365,  29.  380,  14.  388,  18.  391,  21. 
405,  3.  406,  27.  408,  41.  417,  39.  422, 1.  15.  423,  7. 
429,  10.  431,  11.  439,  12.  440,  20.  28.  449,  15.  451,  38. 
454,  30.  459, 13.  462,  42.  464,  4.  466,  21.  471,  17.  25. 
472,  23.  474,  18.  487,  6.  495,  33.  497,  8.  19.  503,  33. 
506,  35.  513,  3.  515,  18.  518,  41.  539,  18.  562,  6.  vgl. 
Reinisch,  Reinsch,  Reynisch,  Rin  (franz.),  Rinesche, 
Rinisch,  Rinnsch,  Rinsch,  Rynische. 

Rheyn  414,  12.  =  Rhein, 

Rhodus  (türk.  Insel  im  Mittelländischen  Meer)  334, 
38. 

Ribaulpiere  374,  4.  458,  25.  -pierre  62,  14. 
63,  29.  Ribauperre  366,  20.  -piere  469,  23. 
-pierre  161,1.  339,  7.  412,  28.  425,  35.  499, 15.  503, 
10.  =  Rappoltstein. 

Ribaupierre.  Nicolas  de  —  angebl.  1477 :  80, 
29.  [o,  J.J:  80,  30  (chätelain  de  Luneville).  1476— 
1482: 80,38  (chfttelain  et  cel^rierde  Luneville).  Eine 
Beziehung  zu  den  Rappoltsteinem  ist  nicht  zu 
ermitteln ;  viell.  war  der  genannte  Nicolas  de  — 
ein  Vorfahr  der  noch  jetzt  in  Bayern  und  in  der 
Schweiz  lebenden  v.  Ribaupierre  80,  39.  41. 

Ribautpierre  78,  13.  Ribeaupierre  63, 
32.  =  Rappoltstein. 

Rieh*  8.  unter  Reich  *. 

R  i  c  h  *♦  s.  unter  Reich  **. 

R  i  c  h  ***  /Wo  ?J,    Diebold  v.  —  1484 :  340,  30. 
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R  i  c  h  a  r  t  48,  4.  32.    s.  v .  Zessingen. 

Richenberg  509,  32.  =  Reichenberg*. 

Richennperg  456, 15.  =  Reichenberg ••. 

Richennwilr  187,  13.  =  Reichen  weier. 

Ricbenstein  253,  24.  312,  16.  413,  22.  430,  42. 
463,  29.  541,  38.  -steyn  123,  27.  179,  25.  =  Rei- 
chenstein. 

Richenwil  367,  31.  -wiler  9,39.  49,  14.  64, 
43.  122,  41.  150,  34.  155,  17.  22.  175,  13.  279,  27.  294, 
9.  312,  8.  25.  313,  22.  338,  1.  340,  39.  344,  23.  353,  5. 
369, 1.  399, 6.  408,  5.  430, 6.  432,  2.  504,  20.  -wilerr 
9,  24.  -willer  382,  37.  432,  32.  450,  7.  456,  11. 
-wilr  47,16.  187,7.445,5.  -wilre  549,27.  -wy- 
I er  150,  39.  188,  17.  294,  6.  307, 12.  414,  37.  546,  27. 
-wyJerr  542,  18.543,3.23.  -wyller  425,16.= 
Reichenweier. 

Richshem  =  Bfxhelm  fels.  Kr.  Mülhausen), 
Zehnten  zu  —  113,  16. 

Richstein*  48,  41.  114,17. 180,  35.  340,31.  348, 
17.  =  Reichenstein**. 

Richstein**.  ClAwlinus  —  s.  Rappoltst.  Ze- 
hentpfl. 

Richsteyn.  Johannes  —  s.  Rappoltst. Zehentpfl. 

Richßhouen  351,  27.  =  Reichshofen. 

Richter.  Jakob  —  gen.  Dützschman  (Tütsch- 
man)  Ek.  Rappoltst.  LM.  1476:  49,  12.  /  [vor  I600J: 
543,  36.  Br.  desselben  Michel  Tütschman  Rap- 
poltst. LM.  1476:  49,  14. 

Richtters.  V.  Luckelßheim. 

Rieh  wiler*  115,  23.  =  Reichenweier. 

R  i  c  h  w  i  1  e  r  **  78,  42.  =  Reichweiler  (vm.). 

Richwin.    Jacob  —  s.  Schönensteinbach  Seh. 

Riecher  s.  unter  Rieher. 

Ried  (Landstrich  zwischen  Colmar  u.  Ulhäuaern) 
Riet  Rieth  Riett.    das  —  226,  2.  283, 1.  415,  34. 

R  i  e  d  i  n  g  e  r.    Jeckel  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

R 1  e  h  e  r.  Riecher  241,  21.  Rieher  (etwa  20mal). 
Rieherr  417,  1.  Ryeher  162,  29.  ...  die  —  bezw. 
Rieheren  (475,  6.  480,  37)  s.  Basel  Brg.  Heinrich  — 
bezw.  Heinrich  —  d.  ä.  s.  Basel  Brg.;  Zunftmst. 
Heinrich  —  d.  jü.  u.  Lienhart  —  s.  Basel  Brg. 

Rieheren,  Rieherr  s.  unter  Rieher. 

Riet  283,  1.  =  Ried. 

Rietehans  447,  35.  vm.  =  Rieter  496,  32. 
514,  11.    Jacob  -—  s.  Dusenbach  Pfleger. 

Rieth  226,  2.  =  Ried. 

R  i  e  t  h  e  r.  Andres  — ;  G.  Trüwelin  (Vtt.  Hanns 
Virich  Schültheisse)  s.  Hohenack  Burgvgt. 

Riett  415,  34.  =  Ried. 

Riettbrunneu  s.  (Gemarer)  Mark  Obez. 

Riettenbürg  438,  32.  =  Reutenburg. 

Ri  f  f.    Conrat  —  s.  Strasburg  Ammst. 

Riffelder  s.  unter  Rinfelder. 

Riffey  315,20.  =  Ruffey. 

Rimmelspergk.    der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

Rin*  48,  28.  105,  21.  138,  36. 139, 18.  140,  11. 141, 
30.  180,  5.  10.  351,  23.  390,  5.  484,  35.  493,  10.  511, 
27.  =  Rhein. 

Rin**  (franz.)  =  Rhein,  florins  de  —  434,  5. 
florins  dor  de  -  425,  34.  448,  30.  458,  26.  486,  28. 
=  Rheinische  Gulden. 

Rin  ach  19,  36.  101, 10.  113,  43.  141,  31.  153.  8. 
156,  8.  310,  24.  349,  15.  353,  9.  18.  30.  354,  1.  359,  21. 
367,  8.  12.  464,  31.  489,  34.  =  Reinach. 

Rinbach  =  Bimbaeh  (eU.  Kr,  Gehweiler).  Df. 
—  von  Sultzpannen  419,  18. 


Rinckelfihüsen  wohl  kaum  =  Sickelskiiia 
(had,  Ä.  Onutanz).  Cristoffeli  Hüser  v.  —  Ek.  m 
454,6. 

Rinckenbach.  Hans  —  s. Rappoltsw. Ba.b^: 

Rincleisell  s.  Vgt.  zu  Gugenheim. 

Rinder feld  s.  Westhofen  Bn.  Obez. 

Rine  13,  39.  92,  28.  30.  36.  140,  27.  176, 31.  Iv 
15.  188,  29.  39.  198, 10.  234,  9.  32.  260, 12.  288,  s^ 
293,  1.  322,  38.  387,  6.  8.  394,  18.  K6,  25.  563.  S. 
=  Rhein. 

Rinesche  guldin  241,  38.  385,  20.  =  Ui-. 
nische  Gulden. 

Rinfelden*s.  unter  Rinfelder. 

Rinfelden**  355,  24.  68,  19.  90,  26.  91,4.  cK. 
29.  560,  17.  =  Rheinfelden. 

Riafelder.  Riffelder  121,  33.  Rinfelden  83.  > 
Rinfelder  10, 22. 24.  Claus  (od.  Clawel)  —  8.  EUenr 
Bn.  beg. ;  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. ;  Brg. 

Ringel,  Ringelin  s.  unter  Ringlin. 

Ringelysen  236,  16.  -yssen  11, 16.  121,21 
Hans  —  der  schmit  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. ;  Brg. 

Ringg  95,  16.  Ringk  95,  18.  Hans  —  (v.Bi 
sei)  s.  Basel  Brg. 

Ringlin  (14mal).  Ringel  414,  6.  Rin^elin  44 
1.  453,  32.  461,  33.  500,  12.  513,  38.  529,  9.  Geor;r  - 
[bez.  durch  *],  häufig  blofi  Mst.  —  [hinzugefu^*? 
o.  bedeutet,  daß  er  Oberstm.  genannt  wirdj  Ab: 
der  Stgem.  Colmar  14S1 :  374,  39.  378,  34.  37.  m. 
399,4.401,20.403,9.  i4Ä?:414,6.  /4Ö2:43^.> 
1493:  443,  1.  453,  32.  1^4:  461,  33*  (o.).  46n,c^ 
1495 :  479,  29  *.  481,  23  *.  149^7 :  497, 13.  23.  5t«(».  i: 
1498:  509,  19.  26.  513,  38*  (o.).     1499:  529,  9. 

Rinisch  37,  36.  96,  12.  145,  38.  186,  4.  '^).ll 
310,  27.  341,  33.  342,  10.  350,  2.  357,  28.  385,  4(>  411 
33.  505,  38.  515,  16.  566,  21.  R  i  n  n  s  c  h  291,  &.  - 
od.  — e  guldin  (gülden) ;  gülden  —  od.  guldin  -er 
guldin  Rinischer  werüng  (515, 16) ;  guldin  in  —es 
goide  (411,  33)  =  Rheinische  Gulden. 

Rinouwe  111, 13.  114,  44.  117,  8.  Rinowe  111 
15.  =  Rheinau. 

Rin  seh  92,  38.  146, 7.  190,  5.  195,  20.  196,  6. 3-27 

3.  338,  6.  349,  17.  408,  21.  453,  40.  483,  38.  494. 4 
566,  20.  — e  guldin  (gülden,  guldin) ;  gTildin  t^ni, 
den)  — er  =  Eheiniscne  Gulden. 

Rinstrom  269, 19.270,  10.    -stromm  268, l*' 
=  Rhein. 
Rischach  165,  23.  199,  23.  520, 1.  529,26.  öo" 

4.  14.  532,  24.  569,  19.  =  Reischach. 

Risse  vm.  =  Russey  (franz.  dip.  Doubi,  arr 
Montbiliard)  211, 10. 

Rittenburg  230, 15.  =  Reutenburg. 

Rittenburg.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Ritter.  Emmerich  —  s.  Elsaß  RLvtei.  ZinsHLC 
Mathis  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Ritzel  s.  unter  Rützel. 

Rixien  572, 12.  =  Rixingen. 

Rixingen  (lothr.  Kr.  Saarburg)  253,  29.  254,  2^ 
255,  3.  477, 1.  571,  22.  572,  9.  Rixien  RüxiDgheüi 
Df.  571,  22  (BegräbniÄstätte  der  Imagina  Gr.  > 
Leiningen,  W.  von  Caspar  v.  Rappoltstein).  572.  i* 
u.  12  (Begräbnißstätte  der  Katharina  ^  v.  Rappo>: 
stein,  G.  von  Wolf  v.  Hohenfels).  der  furmauc  \ 
—  72,  33.    Gr.  v.  —  s.  Gr.  v.  Leiningen. 

Robert  371,  4.    Robertus  42, 12.  370,  32.  SJl 

5.  s.  Hz.  in  Bayern,  s.  v.  Sanseverino,  bezw.  S*- 
verus.    8.  Bisch,  v.  Strasburg. 

Roche,    la  —  s.  unter  Fels. 
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ßockenbach  186, 1.  =  Roggenbach. 

Rockenhusen  s.  Zellenberg  Bn.  Obez. 

Rockenpach  142,  26.  =  Roggenbach. 

Bodern  (eh.  Kr.  Rappolisweüer),  Hans  v.  —  s. 
iunaw.  Ew. 

Roggenbaeh  (Burgruine  in  Gern,  Wittlekofen,  had, 
i.  Bonndorf)  247,  29.  Jakob  v.  Runseck  (Ru- 
eck,  Rüseck,  Rüsegg,  Rusegk)  Frhr.  zu  —  1478 : 
36,  9.  142,  26.  1479:  186,  1.  1481:  247,  28  (R.  u. 
•sterr.  Marschall).  0.  nennt  er  Wilhelm  i  v.  Rap- 
^oltstein  (186,  6). 

Roll.  Stephan  —  s.  Ellenw.  Elostersch.;  s. 
Jebw.  Brg. 

R  0 1 1  e  y.    Märten  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Rom  (Hjptsi.  des  Kgr,  Italien)  Roma.  St,  304,  14. 
29,  27.  468,  14.  485,  4.  488,  5.  490,  36.  491,  15.  572, 

4.  Ao.  205,  40  (apud  sanctum  Petrum).  375,  8 
ipud  sanctum  Petrum).  21.  390,  22  ^apud  sanctum 
*etrum). 

—  Kirehe  (Romana  ecclesia)  208,  33.  338,  25. 
99,  30.  Cardiuäle:  Paulus  de  Campofregoso 
ancte  Rom.  eccl.  presbyter  card.  et  dux  lanuen- 
iuiD  1484:  338,  25.  lulianus  Rom.  eccl.  presbyter 
ard.  sancti  Angeli,  olim  in  Germania  apostolicse 
edis  legatus  1431—1437:  208,  32  (37).  Oliuerius 
iom.  eccl.  card.  Neapolitanus  1497:  499,  30. 

—  Örtl.  sanctus  Angelus  208,  33.  sanctus  Petrus 

05.  40.  375,  8.  390,  22. 

—  Papstthum  (apostolica  sedes)  208,  34.  499,  36. 

—  Päpste  [*  bez.,  da£  der  Betreffende  nur  „der 
'apst"  genannt  wird]. 

Alexander  VI.  [1492-1503].  1496:  484,  40*  485, 
8*. 

Innocentius  VI.  [1352—1362].  [o.  JJ:  153,  15 
littera  conseruatoria  Innocentii  VI,). 

Innocentius  VIII.  [.1484-1492].  1487:  375,  2.  18. 
67,  4  *.    1488 :  390;  18.  467,  4  *. 

Sixtufi  IV.  [1471—1484].    1477:  81,  35*.  205,  40 

..).  1480:  205,  1.  211,  18*.  [1481  J:  273,  18*. 
4S2:  295,  10*.  314,  26*. 

—  PSpstl.  Kanzlei.  A.  de  Campania  1488:  390, 
4.  lo.  de  Ferrariis  i488;  390,25.  L.  de  Marcelli- 
is i487 ;  375,  9.    P.  Tuba  f.  i^SS:  390,  24. 

—  PSpstl.  Legaten  (in  chronologischer  Folge), 
ulianus  presbyter  cardinalis  sancti  Angeli,  olim  in 
Germania  apostolic»  sedis  legatus  208,  32.  =  lu- 
anus  Caesarini  päpstl.  Legat  auf  dem  Concil  zu 
tasel  1431—1437:  208,  37.  ...  der  legat  1476:  71, 
1.  ...  der  bepstliche  legat  1476:  75,  7.  herr 
ilexander  bischoff  Forlinensis  u.  bäpstlicher  legat 
^77:81,33.    ...  der  legat  i452:  308,  32. 

Roma  205,  40.  375,  8.  390,  22.  =  Rom. 

Romains,  le  roi  des  —  503,  11.  =  der  Römi- 
che  König. 

Romana  ecclesia  208,  33.  338,25.  499,30.  =  die 
tömische  Kirche. 

Romanorum  rex  163,  20.  499, 38.  =  der  Römi- 
che  König. 

R  o  m  i  s  c  h  s.  unter  Römisch. 

RSmlscIi.  Remisch  535,  20.  Romisch  92,  29.  36. 
32,  34.  286,  24.  319,  2.  325, 12.  361,  5.  362,  38.  420, 

6.  449,  19.  457,  25.  460,  29.  468,  15.  474,  25.  475,  17. 
76, 11.  477,  8.  481,  12.  16.  492,  41.  494,  30.  499,  5. 
(«,  32.  511,  41.  535,  2.  567,  25.    Römisch  81,  36. 

03,  27.  265,  27.  383, 11.  399, 40.  417, 19.  419, 39.  421, 
.  426,  22.  436,  38.  440,  3. 19.  27.  444,  24.  446,  23.  46. 
17,  6.  455, 18.  458, 13.  462,  12.  465,  1.  466,  32.  467, 

4.  468,  7.  472,  28.  474,  18.  475,  41.  478,  32.  479,  2. 


482,  42.  487,  25.  488,  1.  491,  12.  494,  25.  496,  35.  498, 
29.  509,  30.  510,  2.  511,  2.  15.  33.  512,  16.  513,  9.  514, 
32.  42.  518, 25.  520, 19.  30. 522, 30.  524, 27.  525,  4.  526, 
16.  528,  22.  28.  532,  35.  45.  533,  6.  536,  2.  538,  11.  29. 
544, 34. 559, 16. 38. 567, 9. 568, 15.  570, 17.  R  8  m  i  s  c  h 
20,  21.  88, 26.  132, 28. 152, 39.  211, 16.  224, 20.  235, 22. 
274,  34.  287, 19.  39.  377,  1.  10.  14.  27.  39.  387,  6.  419, 
10.  23.  420,  3.  426,  40.  446,  30.  450,  31.  451,  10.  473, 
1.  6.  15.  23.  35.  484,  31.  487,  34.  488,  8.  509,  36.  513, 
16.  532,  21,  545,  4.  558,  37.  565,  26.  570,  25.  Romsch 
369,  28.  534,  19.  Römsch  110,  30.  Römsch  47,  1. 
139,  20. 

Romont*  (franz.  dip.  VosgesJ.  chastellerye  de  — 
433,  29.    Hrsch.  -  457,  23. 

Romont**  89,  22.  Romund  97,  13.  Romung 
97,  1.  her  Heinrich  —  1477:  89,  22.  90,  2  (bloß 
Heinrich).  91,  15  (bloß  Heinrich).  97, 1.  12. 

Romsch,  Römsch,  Römsch  s.  unter  Rö- 
misch. 

Romund,  Romung  s.  unter  Romont**. 

Rom  zugk  485,  14.  =  Römerzug. 

Ropellstein  96,  2.  Ropelstein  6,  15.  96, 
37. 165,  20.  224,  40.  444, 22.  R  o  p  e  r  s  t  e  i  n  469,  39. 
Roplotzstein  336,  47.  Ropolczstein  465,11. 
Ropolstain  460,  41.  -stein  353,  8.  21.  358,  27. 
416,3.  Ropoltstain  230,1.  -stein  14,11.  Ro- 
poltzstain  415,41.  -stein  34,  47.  38, 13.  42,15. 
50,  18.  55,  39.  59,  31.  60,  40.  67, 14.  71, 16.  81,  21.  83, 
37.  85,  7.  89,  19.  91,  10.  136;  29.  142,  6.  159,  1.  162, 

19.  163,  11.  168,  37.  172,  15.  179,  18.  187,  1.  303,  28. 
371,  8.  411, 17.  424,  40.  425, 7.  442,  21. 31.  37.  443,  12. 
449,  30.  450,  14.  33.  451,  12.  555,  10.  -sten  60,  36. 
=  Rappoltstein. 

Ropoltzswilr  59,  35.    Ropoltzwiler  406, 
28.  443,  8.    -wilr  79,  25.  =  Rappoltsweiler. 
Roppalstein  461,  37.    Roppaltzstein  534, 

20.  Roppalzstein  356,  34.  Roppelczstein 
354,  24.    Roppellstein  427,  21.  =  Rappoltstein. 

Roppelschwiller  464,  25.  ==  Rappoltsweiler. 

Roppelstein  16,  33.  19,  31.  25,  9.  62,  9.  72,  24. 
292,  31.  296,  22.  307,  24.  309.  1.  28.  316,  4.  325,  28. 
337,  4.  345,  22.  366,  35.  378, 15.  392,  39,  405,  25.  430, 
3.  433,  2.  434,  17.  21.  437,  24.  438,  2.  22.  451,  23.  454, 
14.  457,  3.  458, 17.  465, 2,  469, 11.  471,  7.  478, 25.  486, 
34.  489,  30.  492,  27.  502,  9.  513,  19.  529,  1.  535,  11. 
538,  46.  544, 5.  R  o  p  p  e  1  s  t  e  y  n  209, 19.  =  Rappolt- 
stein. 

Roppelswiler  366,  36.  -wyler  489,  24,  = 
Rappoltsweiler. 

Roppelßstein  410, 10.    Roppeltstein  404, 

21.  =  Rappoltstein. 
Roppeltzschwiler  415, 37.  =  Rappoltsweiler. 
Roppeltzstein  359, 33.  379, 19.  393,20.404,16. 

Roppenstein  334,22.  Ropperstein  111,33. 
230.  14.  304,  8.  329, 15.  =  Rappoltstein. 

RopperßwiIer24,  21.  =  Rappoltsweiler. 

Roppolczstein  122,3.  349,82.  443,26.  471,41. 
=  Rappoltstein. 

Roppolczswiler  339,  25.  Roppolczwiler 
121, 13.  472,  4.    -willer  76,  12.  =  Rappoltsweiler. 

Roppolltzstein  363,  2.  =  Rappoltstein. 

R  0  p  p  o  1  s  c  h  w  i  1  e  r  83, 15.  21.  =  Rappoltsweiler. 

Roppolstain  500,  26.  -stein  46,  3.  183,  4. 
188,  27.  234,  31.  288,  35.  316,  28.  318,  34.  323,  3.  340, 
6.  347,  27.  354, 11.  359,  3.  10.  372,  3.  374,  34.  407,  21. 
414,  31.  436,  11.  437,  6.  449,  7.  464,  11.  465,  24.  470, 
4.559,1.560,22.    -s t ein n  488,  12.  498,25.    Rop- 
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poltczstein  470,31.  Roppoltstain  461,20. 
-stein  24, 1.  37, 1.  67, 1.  73,  29.  74,  23.  76,  25.  182, 
11.  244,  29.  262, 2.  303, 13.  348, 10.  409, 1.  413, 7.  424, 
20.  463,  7.  505,  17.  556,  13.  Roppoltzstain  461, 
5.  -8  te in  2, 14.  8, 2.  39, 12.  75,  4.  83, 17.  92, 26.  129, 
3.  135,  9.  138,  34.  149,  16.  155,  2. 18.  156,  37.  169,  31. 
176,  3.  180,  28.  206,  16.  220,  7.  222,  32.  225,  2.  227, 1. 
249,  31.  252,  22.  255, 32.  256,  35.  260, 13.  267, 20.  279, 
23.  282,  2.  291, 14.  293,  41.  294,  32.  299,  25.  300,  23. 
302,  20.  30.  305, 7.  21.  31.  310, 26.  318, 1.  321, 21.  324, 
9.  338,  5.  41.  339, 17.  26.  341,  5.  342,  21.  41.  343,  6. 
26.  31.  345, 1.  40.  346,  10.  23.  348,  30.  349,  4.  14.  350, 
19.  31.  353, 1.  40.  354,  40.  355,  7.  357,  11.  25.  359,  23. 
360,  3.  361, 12.  365, 1.  372, 21.  43.  373, 29.  36.  374, 10. 
17.  387, 12.  391,  26.  392,  20.  393,  33.  404,  34.  407, 10. 
422,  8.  29.  441,  5.  443,  4.  450,  42.  452,  30.  459,  20.  36. 
43.  460,  39.  482,  19.  487,  2.  15.  492,  19.  494,  40.  502, 
33.  504,  17.  506,  31.  512,  2.  535,  32.  537,  27.  546,  23. 
564,14.  -8teinn318,  42.  353,  31.  -steynn  561, 
2.  =  Rappoltstein. 

Roppoltzswiler  164,  3.  338,  4.  -willer  288, 
9.311,38.312,7.  -willerr  318,  25.  Roppoltz- 
wiler  8, 1.  46,  7.  128, 34.  129, 1.  135, 8.  156,  30.  236, 
16.  249,  30.  250,  7.  252,  20.  22.  280,  18.  300,  18.  302, 
29.  303,  2.  305,  8.  22.  32.  318,  3.  324,  14.  363,  1.  506, 
35. 509, 18. 546, 25.   -wir  318, 10.  =  Rappoltsweiler. 

Roppolzstain  301,6.  Ropsteyn  209,  20.  = 
Rappoltstein. 

Rordorf=  Bohrdorf  (bad.  A.  Meßkirch).  Df, 
420,  23. 

Rormatt.    die  —  s.  Scharrachbergh.  Bn.  Obez. 

R  6  8  c  h.    Matheus  —  s.  Reichenw.  Seh.    Mathias 

—  8.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

R  6  8  c  h  i  n.    Odilia  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

R  0  s  e  c  k.    Thennig  —  s.  Zelienb.  Bn.  beg. 

R  o  s  e  l.    Jörg  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Rosemburg  543,  11.  =  Rosenburg. 

Rosemund  =  ffj  BoBemonty  deutsch  Bösen - 
fels  (ehem.  Burg  auf  der  Bannscheide  von  Veacemont 
u.  Riervescetnontf  franz.  territoire  de  Beifort).  .  .  .  hr. 
V.  —  1479:  182,  14. 

Bosenbnrg  (viell.  ehem.  Schloß  zu  Müllheim,  bad. 
Kr,  Lörrach)  Rosemburg  Rosennbürgk.  jhr.  Frie- 
drich V.  -  1600:  543,  11  (Vgt.  des  Strafib.  Bisch,  zu 
Markolsheim).  17. 

Roseneck  =  Bosenei^  (Burgruine  bei  dem  Hofe 
Rosenegg  in  Gem.  Rielaaingen,  bad.  Ä.  Constanz)  399, 
13.    Hr.  zu  —  8.  Sigmund  i  Gr.  v.  Lupfen. 

Bosenfelserthal  [nach  STOFFEL]  =  Haat-Bose- 
mont  (franz.  territoire  de  Beifort).  Markt  im  —  86, 
30  (Rosenüellstal).    Vgt.,  Gem.  u,  Geschwome  im 

—  1477:  86,  27  (Rosenüelser  tal).  34  (Rosen velser 
tal). 

Rosenfelt.  Heinricus  —  s. Rappoltst.  Zehent- 
pfl. 

Rosenkrantz  =  Bosenkranz  (Weiler  in  Gem. 
Hausen,  eis.  Kr.  Colmar)  537,  1  (bei  Bennweier).  3. 

Rosenmeyer.    Mathis  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Rosennbürgk  543, 17.  =  Rosenburg. 

Rosenüellstal,  Rosenüelser  tal,  Rosen- 
velser  tal  s.  unter  Rosenfelserthal. 

R  o  8  e  1 1  a  =  Bosette  (St.  in  Unterägypten)  336, 19. 

Bosheim  (eis.  Kr.  Molsheim)  35,  33.  484,  35.  Ro6- 
heim  hein.  Reichsst.  387, 15.  556,  34.  Gem.  1379: 
556,34.  Jf475;35,  33.  1476:73,21.  Jf4SÖ ;  563, 21. 
1488:  387,  15.    1496:  484,  35. 

V.  Bosheim,    Paulus  —  s.  Hunaw.  Schulth. 


Rosiers  =  Bosl^res  (franz.  dfy.  Vosgtsj.  Sl$:. 
17.    Ao.  177,  10. 

R  0  s  fi  e  s.  unter  Russe. 

R  0  fi,  Symont  —  der  Jude  (vm.  Straßburger  Et 
[1370—1380]:  556,  41. 

Roßacker,    der  —  s.  Hunaw.  Bn.  Obez. 

Roßheim  9,24.387,15.563,21.  -hein  73,  21 
556,  34.  =  Rosheim. 

R  o  ß  h  i  n.    Hannß  —  gen.  Meyer  s.  Hunaw.  Ev 

Rot  1, 19.  97,  23.  246,  1.  272,  38.  311,  6.  319.  ±1 

322,  2.  Rote  27, 10.  16.  64,  39.  72, 2.  22.  81,  31.  i«. 
14. 122,  14.  144,  20.  165,  36.  173,  27.  174,  7.  Isxoi 
42.  310,  38.  324,  28.   Rott  66,  35.  69,  32.  75,  5.  96,  Z-. 

323,  28.  Peter  —  R.  Brgm.  v.  Basel  /475:  1,  lÄ 
1474:  27,  9.  16.  1476:  64, 39.  66,  35.  69, 32.  72,  2.  .2. 
75,  5.  i477;  81,  31.  93,  14.  96,23.  97,  23.  141^:  VL. 
14  (wohl  nur  irrthümlich  als  Statthalter  des  BiLr;:f  r 
meisterthums  bez.).  144,  20.  1^9:  165,  36.  \'ir:.. 
174,7.185,32.42.  i48i :  246, 1.  272, 38.  /:ftÖ:3j 
38.  311,  6.    1483:  319,  22.  322,  2.  323,  28.  324,  2^. 

Ritelen  64,  42.  122,  39.  205,11.  RötelinlU 
27.  =  Rötteln. 

Rotenberg.    an  dem  —  s.  Bergh.  Bn.  Obez. 

Rotenburg  153,30.  Rotenburg  276. ^  = 
Rottenburg. 

Rotenkirchen.  die  Guten  Leute  des  hof^ n 
der  — ,  vßwendig  der  stat  Strasburg  gele^n  i^v 
515,  9.  =  die  Guten  Leute  in  der  —  zu  btraßbur: 
1499:  519,  18.  Pfleger  der  Guten  Leute  ii.  \^ 
Hofs:  Wilhelm  B6ckelin  R.,  Claus  Joriger  u.  Jar.» 
Wurmm,  ammeister  der  stat  Strasburg  149S:  .^l-\ 
13 f    Sc h.  Erhart  Kochersberg  1498 :  515,  8. 

Röter.    Hanns  —  s.  Zelienb.  Bn.  bei. 

Bothe  Haus,  das  —  an  der  Straße  nach  Anis 
u.  Rhelnfelden,  am  Ausgange  der  Hardt  bei  d^r 
jetzigen  Saline  Schweizerhall  142,  23.  =  domx- 
Rubea,  domus  fratrum  Heremitarum  sti.  Pauliii: 
142,  5. 

Bothberf  (dstl.  von  Metzerlen,  Schweiz.  Kt.  Soloihnr% 
Rat  Rot-  perg.  Adelberg  v.  —  dechan  des  Ba-^i^T 
Stifts  i^77;  102,  2.  Arnold  v.  -  R.  1476:  67,  > 
1478: 126, 19.     1490:  413,  21. 

Bothweil  137,  6.  =  OberrothweU  (bad.  A.  J  • 
breisach)  Rothweyl. 

^  B  n.  137, 30.  0  b  e  z.  das  Kohläckherlins  hufi  b 
137,  33.  die  Rothweiler  Aue  137,  27.  137,  34.  der 
Sanndtgraben  137,  33, 

—  D  f.  —  am  Kaiserstuhl  137,  6.  Gem.  i^' 
137,  6. 

Rothweiler  aw  137,  27.  Rothweyl  137,  *' 
Rothweyler  awe  137,  34.    s.  unter  Rothweii 

R  ö  t  i  n  g.    Lienhart  —  s.  Reichenw.  Bn.  be«:. 

Rotperg  67,  13.  102,  3.  =  Rothberg. 

Rotpoltstein  21,  30.  =  Rappoltstein. 

Rott  8.  unter  Rot. 

Röttelen  323,  35.  Rottellen  310,  5.  Bet- 
tel n  201,  8.  ==  dem  folgenden. 

BStteln  (bad.  Ä.  Lörrach)  Rö  Rot  Rot-  te  tel  -leu 
lin  In.  schloß  —  141,  27.  Hr.  (auch  Mgr.)  v.  -  s 
Rudolf  Mgr.  V.  Hochberg. 

Bottenbnrg  (würt.  OAst.)  Roten-  bürg  bor. 
Hrsch.  —  276,  8.  Anthennyg  v.  Pforr  kilcLhr.  «icr 
Pfrk.  zu  — i478;153,  29. 

Rottenburgerin.     Bärbel  —  s.  G€bw.  Br,' 

Rott  er.  Hanns  —  gen.  Swaphanns  s.  Ba?:» 
Brg. 
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BottweU  (würt,  0Ä8t)  268,  7.  347,  29.  533,  3.  567, 
568,  17.  Rot-  Rott-  wil  wyl.  Gem.  1481:  268,  7. 
ofgericht  zu  —  325,  2.  347,  29.  370,  21.  532, 19 
es  stifFts  zu  Waldkirch  consematom).  533,  3.  537, 
!.  33.  567,  9.  568,  17.  569,  22.  Hofrichter  Gr. 
udoif  V.  Sulz  14S3 :  558,  39.  prothonot.  Eusta- 
lius  V.  Pfullendorff  1483:  325,  2.  Recht  (Rot- 
ilesches  recht)  537,  11. 

Hottwi!  532,  19.  569,  22.    -wyl  537,  12.    Rot- 
i  1  325,  2.  370,  21.  537,  33.  558,  40.  =  Rottweil. 
Rotwilesches  rechts,  unter  Rottweil. 
R  o  u  c  h  e  11.    Cl&wel  —  s.  Gemar  Brg. 
R  u  b  e  a.    domus  —  s.  Rothe  Haus. 
Rubempr^  (franz.  dSp,  Somme),    Jean  de  —  sire 
j  Bievre,  bürg.  Statthalter  zu  Nancy  1416:  58,  19. 
Rubencünczlin,  Rubencünczlin  (100,4). 
ans  u.  Jakob  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Rubiacensis.    ecciesia  —  158,  31.    s.  Rufach. 
Rüdiger  s.  unter  Rudinger. 
RudiDgen  244,13.    Rüdingen  355,16  (vm. 
:  RiedlBg  (lothr.  Kr,  Saarburg).    Df.  (der  Hrsch. 
eroldseck). 

Rudinger.  Rüdiger  383,  21.  Rudinger  491, 
.  Rudinger  421,  13.  Rudinger  121,  35. 
ans  —  1468:  121,  35  (Rappoltsw.  Bn.  bei.).  = 
ans  —  gen.  Blanckenberg  1488:  383,  21  (Rappolt- 
LM.).  1491:  421,  13  (seßhaft  zu  Rappoltsw.;  G. 
änriette  v.  Planckenberg).  f  1496:  491,  34  (S. 
anns  v.  Blanckenberg  Ek.  491,  33.  40). 
Rudolf  234,  21.  235,  25.  409,  25.  Rudolf  355,  43. 
u  d  o  l  f  f  (14mal).  R  ü  d  o  1  f  f  388, 16.  449,  42.  530, 
.  Rüdolff  296,  29.  313,  24.  Rüdolff  158,  6. 
0,  27.  201,  7.  299,  31.  411,  14.  539,  23.  557,  16. 
udolff  (21mal).  Rudolf fus  210,  12.  30.  555, 
',  Rüdollff  424,  9.  Rudollff  530,  3.  Ru- 
>lph  177,  30.  Ruedolf  559,  7.  Rüedolf  544,  36. 
ledolph  137,  40.  43.  558,  39.  559,  3.  s.  Mgr.  v. 
iden.  s.  V.  Blumegg.  s.  Giel.  s.  v.  Griesheim, 
aus  —  8.  Bernlop;  s.  Ellhart;  s.  v.  Endingen. 
Uarber.  s.  v.  Hewen.  s.  Mgr.  v.  Hochberg  (Gr. 
Neuenburg,  Hr.  zu  Rötteln  u.  Sausenberg),  s.  (der 
bmidt)  V.  Kenzingen.  s.  v.  Neuenstein,  s.  v.  Ram- 
?iii.  s-  Schlierbach.  s.  Schnider.  s.  Gr.  v.  Sulz, 
rieh  —  s.  Schulth.  v.  Arzenheim.  Veitin  —  s. 
llenb.  Bn.  Gü.  s.  Voltz.  s.  v.  Wattweiler,  s. 
e^esod.  s.  Gr.  v.  Werdenberg.  s.  Zorn  v.  Bulach. 
[iudßheim  =  Rfldesheiiii  (preufi,  RB,  Wiesbaden), 
am  Rhein  Ao.  525,  37. 

Kuedolf,  Rüedolf,  Ruedolph  s.  unter 
idolf. 

R  u  e  f  f.  AUexander  —  s.  Vgt.  v.  Eichstetten. 
Rufaeh  (tU,  Kr.  Gebweiler)  4,  13.  122,  41.  Rü  Ruf 
if  fach.  Ao.  234,  17.  235,  2.  Gem.  i477;  122,41. 
irc  hh  r.  ...  (rector  ecclesie  Rubiacensis)  1478: 
3,31.  Mannengerichtzu  — 348,26.  Schulth. 
.  1491:  418,  27.  Vgt.  ...  1476:  64,  43.  Jero- 
;us  V.  Rathsamhausen  1496:  470,  33.  Z  i  n  s  e  zu 
4.  13.  498, 14. 

[iüfach  thor  s.  Gebweiler  Örtl. 
R  ü  f  a  c  h  498, 14.    R  u  f  f  a  c  h  64,  43.  234, 17.  235, 
:it8,  26.  418,  28.    Ruf  fach  470,  33.  =  Rufach. 
^.ü  f  f e  240,  28.  =  Buirey  (franz.  d^.  Doubs.Jura 
Sadne-ei-Laire)  Riffey.    Hr.  zu  —  s.  Glade,  Hans 
Heinrich  v.  Palu ;  s.  Ludwig  v.  Vienne. 
iuhj  Ruh,  Ruhe  s.  unter  Rauch. 
?iuhe  buhel.    der  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 
iiuland  498,  13.    Hans  —  s.  v.  And  lau. 


Rdle.    Jerge  — ß  witwe  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Rülin  369,6.    s.  Naube. 

Ruli^hein  =  ROlisheim  (eh.  Kr.  Mülhausen). 
Df.  148, 16. 

Rumelerslehen  155, 25. 307, 14  (Rümmlers  — ). 
18  (Rümlers  — ).  395,  40  (Rumlers  — ). 

RamUnr  (Schweiz.  Kt.  Zürich,  B.  Dielsdorf).  Ulrich 
V.  —  R.  österr.  Rath  1481:  278,  30. 

Rumlers,  Rümlers,  Rümmlers  leben  s. 
Rumelers  lehen. 

Run  er.    Diepollt  —  (v.  Thann)  s.  Thann  Brg. 

Runtzscha  vm.  =  Bonehaud (franz.  dip. Jura). 
schloÄ  —  214,  5.   . .  .  die  frouwen  v.  —  ,1480: 214, 4. 

Rüpprecht  121,  3.  4.  Rüpprecht  148,  31. 
R  u  p  r  e  c  h  191,  17.  Rnpreeht  33, 28.  35, 18.  29. 176, 
28.  425,  1.  Ruprecht  556,  25.  s.  Hz.  in  Bayern. 
s.  Ebisch.  V.  Cöln.  s.  Deutschland  Rom.  K.  s.  Lgr. 
im  Elsafi.  s.  Pfgr.  bei  Rhein,  s.  Bisch,  v.  Straß- 
burg. 

St.  Ruprecht  559,  42.  =  St.  Tnidpert. 

Rusch  205,  42.  Rüsch  185,  33.  Nicolaus  — 
s.  Basel  Stschrb. 

Ruseck  186,  1.  Rüseck  142,  26.  Rüsegg 
247,  29.  R  u  8  e  g  k  136, 9.  =  Bunseek  [wo  fj.  Jakob 
V.  —  8.  Frhr.  zu  Roggenbach. 

Russe  527,  23.  31.  530,  22.  =  Rosfie  527,  38. 
Peter  —  s.  Lucem  Brg. 

Rust  421, 10.  468,38.  Rust  407,  26.  468,86.  496, 
26.  507,  21. 

Hans  zum  —  Rappoltst.  LM.    1479: 180,  35. 

Margwart  (Marquart)  vom  od.  zum  —  Abg.  der 
Stgem.  Colmar  1490:  407,  26.  1491:  421,  10.  1494: 
468,  36  (LM.  des  Stifts  Münster  [nicht  Abg.]).  38. 
i4P7:496,  26.    i498;  507,  21. 

Rutemburg  347,  34.  Rütemburg  322,  39. 
347,  27.  29.  359, 12.  =  Reutenburg. 

Rutenstein.     Thoman  —  s.  Ensish.  Schulth. 

Rutsch  1,  21.    s.  Vernann. 

Rützel  222,  39.  Rützell  313,  24.  =  Ritzel 
404,  36.  482,  20.  Hans  —  s.  Zellenb.  Brg.  Lux  — 
s.  Zellenb.  Bn.  beg. ;  Brg. 

Rüxinghein  72,  33.  =  Rixingen. 

Rych*  s.  unter  Reich*.  Rych**  s.  unter 
Reich**. 

Rychart539,  37.  Rychart  539,39.  Hans — 
bezw.  Hans  —  d.  a.    s.  Merxh.  Brg. 

Rychenwilr  425,  40.  426,  1.  -wyler  462,  21. 
=  Reichenweier. 

R  y  e  h  e  r  s.  unter  Rieher. 

Ryn  35,  23. 154,  1.  427,  24.  =  Rhein. 

Ry nach  97,  37.  103, 16.  189,  37.  190,  6.  230,  3. 
38.  231, 1.  238,  41.  562,  2.  =  Reinach. 

Ryne  266,  2.  =  Rhein. 

R  y  n  i  s  c  h  e  guldin  103, 18.  =  Rheinische  Gulden. 

Rynnach  263,  18.  516,  23.  =  Reinach. 

R  y  n  0  u  w  e  114,  40.  =  Rheinau. 

Ryschach  252,  7.  568,  2.  =  Reischach. 

Ryß.    Jacob  —  s.  Straßb.  Brg, 


S. 


Saar  (r.  Nehfl.  der  Mosel),  die  dem  Metzer  Stift 
gehörigen,  jhensit  (d.  i.  östlich)  der  Sarren  gelege- 
nen Lehen  371,  32. 


Digitized  by 


Google 


664 


Saarwerden  —  Scharrachber^heim 


8aarwer4eB  (eis.  Kr.  Zdbem)  Sar-  werd  werden. 
Grscb.  —  380,  23.  Jakob  Gr.  v.  —  1474:  U,  8. 
Nicolaufl  Gr.  v.  Mors  u.  —  1481:  334,  30  (Hr.  zu 
Finstingen).  1483:  327,  18.  1486:  361,  30.  1488: 
380,  19.  Br.  Hans  Gr.  v.  Mors  (380,  22);  Schw. 
Ferdinand  v.  Neuenburg  (334,  30) ;  V 1 1.  nennt  er 
Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  (380,  19). 

BaaMBheim  (eU,  Kr.  SchUtUtadi)  Sach-  sen  ssen. 

—  B n.  13, 12.  beg.  od.  bei.  (1€74)  Frxig  13,  13. 
Hanna  Uürinbogen  13,  18.  Meyerbenn^lin  13, 15. 
Scher  Jeglin  13,  15.  der  eptissin  dinckhoff  zu  sant 
Stephan  13,  17.  Cunrat  Veistman  13,  17.  Obez. 
der  Hoffwag  13,  21.  das  Hunde  wägelin  13,  22.  der 
Killwag  13,  21.  der  Lanngwag  13,  22.  Erhart  v. 
Schonouw  sei.  wag  13, 13. 

—  Df.  12,36.498,42. 

—  Gem.  ...  die  V.  —  1^4: 13,  20  (Linkenheim 
Gü.). 

Sachs,  dr.  Niciaus  —  Kanzler  des  Strafib.  Bisch. 
1497:  501,  6. 

Sachsche  graffen (7)  1^4 :  14, 14.  =  Sächsische 
Grafen. 

Saehsen*  (ehern,  Hzth.)  Sachssen,  Saxonia. 

Hz.  V. — 

Albrecht  i474;  14,  2. 

Ernst  1414: 14,  1  (Kurfürst). 

Katharina  1484:  337,  12.  G.  Sigmund  Ehz.  v. 
Österreich  (337,  12);  V (337, 15). 

Sachsen**  498, 42.  Sachssen*  12,36.  13,12. 
20.  21.  =  Saasenheim. 

Sachssen**  14,  2.  =  Sachsen*. 

Siekingen  (had.  Kr.  Waldshut)  Se-  ckin  kin-  gen. 
St.  85,  24.  Äbtissin  u.  Conv.  zu  —  1486:  365,  8. 
Kap l.  zu  —  Hans  Weybl  1481:  564,  7. 

y.  Siekingen.  Hans  —  R.  Mst.  v.  Strasburg  1491 : 
425,  3.    jhr.  Michel  —  1482:  296,  35. 

Salczmann  375, 14.  22.  489, 40.  Saltzman  394, 
41.  -mann  399,  10.  Johannes  —  not.  1481:  375, 
14.  22.  1489:  394,  41  (o.  Bez.).  399, 10  (v.  Masmün- 
ster, not.  des  Hofs  zu  Basel).  1496:  489,  40  (v.  Mas- 
münster, not.  des  Hofs  zu  Basel). 

Salem  (had.  A.  Überlingen)  Salmens-  wiler  wilr. 
...  der  Abt  v.  —  1488:  325,  17.    1484:  344,  6. 

Salins  (franz.  dSp.  Jura).  Hrsch.  83,  41.  Hr.  zu 
—  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Salm  *  (Burgruine  in  Gem.  Vorbruck,  eis.  Kr.  Mols- 
heim) 84, 11.  94,  2.  109,  8.    Salme  Salmis  Saulmes. 

...  der  Gr.  v.  —  1477:  78,  9.  84, 11.  87, 16.  94,  2. 
109,8. 

...  die  Gr.  v.  —  1488:  393, 1.  =  Eva  Gräfin  od. 
Frau  zu  Würtemberg  1490:  412,  39.  413,  2.  1491: 
425,  42  (Gr.  v.  Würtemberg  u.  Mömpelgard).  426,  6. 
1492 :  435, 20.  B  r.  Johannes ;  G.  Heinrich  Gr.  v.Wür- 
temberg  u.  Mömpelgard ;  M.  Margaretha  v.  Sierck ; 
Vtt.  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  (426,  7.  435,  22). 

Johannes  Gr.  v.  —  1488:  392,  37.  M.  Margaretha 
V.  Sierck;  Schw  st.  Eva  (393,  1);  Vtt.  Wilhehni 
V.  Rappoltstein  (392,  38). 

Ott  (5r.  V.  —  1474:  14,  9. 

Salm  **  (preuß.  BB.  Trier,  Kr.  Dhaun)  Salme.  Gr. 
V.  —  8.  Johannes  Wildgr.  zu  Dhaun. 

Salme*  87,  16.  392,  37.  =  Salm*.  Salme**  563, 
16.  =  Salm**. 

Salmens  wiler  344, 6.   -wilr325, 17.  =  Salem. 

Salmis  14,9.  =  Salm*. 

Saltzman  -manns.  unter  Salczman. 

Sanganfi  =  Sargans  (schweiz.  Kt.  8t.  Gallen, 
ehem.  Grsch.).    Gr.  v.  —  .  .  .  1476:  68,  9. 


Sanndtgraben.  der  —  s.  Bothweil  Bil  Obez. 

Sanseverino=  SaaSeTerlBe  ^fwo?J  itnlPnr 
Macerala  bezw.  Potenza  wohl  kaum  ttakrscheinlu'h . 
Robert  v.  —  Feldhptm.  der  St.  Venedig  14S7:  37!. 
5.  =  Robertus  Severus  1487:  370,  32. 

Saatlago  della  Coraim  (span.  Prov,  Coruna>  57: 
23.    vgl.  vff  sant  Jocobs  Strossen  zu  der  Kroner. 

Santpult32,30.  50,  28.  398,  13.  399,22.  San: 
pult  51,  9.  453,  40.  489,  24.  Santpült  31, 11.5«' 
31.359,2.  Santpült  32,  7.  40.  Santpült  44: 
36.    Santpulte422,  7.    Santpülte  422,  8. 

Sappenhin  =  Sappenheim  (zersL  Df.  zvisdi.. 
Banzenheim  u.  Ottmarsheim,  eis.  Kr.  Mülhausen).  Zehn- 
ten zu  —  113,  16. 

Sarme  3, 30.  =  /?;  Ckarmea  (franz.  d^.  Voi^i,. 
Nichkoller  Colly  paran  v.  —  s.  v.  Stiffe. 

Sarre.    die  —  371,  32.  =  Saar. 

SarwerdU,  8.  -werden  327, 18.  334,  30.3»): 
31.  380, 19.  23.  =  Saarwerden. 

Satteler.    Jocob  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Sattelers  erben  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Sattler.    Jakob  —  s.  Engelport  Klsch. 

Sauley  (franz.  ddp.  Vosges)  460, 18.  Saussen  Saiii<^ . 
Df.  460,  2.  18.    die  Leute  zu  —  1483:  316,  28. 

Saulmes  78,  9.  =  Salm** 

Sausenberg  (Burgruine  in  Gemarkung  Mal^hun, 
bad.  A.  Müllheim)  Susem  Susen-  berg  bürg.  Lgrse!>- 
—  154,  4  (s.  Grenzen  der  Lgrsch.  im  Breisgau).  Ej. 
zu  —  s.  Rudolf  Mgr.  v.  Hochberg. 

Saussen  316,  28.     Saussv  460,  2.  =  Saalej. 

Saxonia  337, 15.  =  Sachsen  * 

Schach.    Heinrich  —  s.  Basel  Brg. 

Schaffener,  Schaffer  s.  unter  Schafiber. 

Schaff  gießen  120,  3.  Schoffgiessen  151.  :>i 
=  SehafigrieAen  (abg.  Burg  bei  Wyhl,  bad.  A.  Emmen- 
dingen). 

S  c  h  a  f  f  h  a  r  t  s.  unter  Schoffrid. 

Sehaffhausen  (schweiz.  Kthptst.).  der  Rath  v.  - 
1481 :2Q1,1. 

S  c  h  a  f  f  n  e  r  76, 21.  305, 24.  386, 28.  =  Schaffene: 
27,  25.  Schaflfer  11,  23.  Clawel  —  s.  Rappoltsi^ 
Bn.  beg.  Jost  —  s.  Schlettst.  Brg.  her  Virich  - 
s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. ;  Gregorien-Pfrk.  KapL 

S  c  h  a  l  w  a  1  b.    Niciaus  —  1479 :  169,  30. 

Scham  s.  Reichenw.  Bn.  Obez. 

Scharachbergheim  297,9.464,14.  =  Scba: 
rachbergheim. 

Seharfenstein  (viell.  im  ObermünsterthaJ,  had.  A. 
Staufen).    Craflfl  v.  —  Ek.    1488:  382,  6. 

Scharleberckheim  459,  7.  494,  5.  -ber^ 
heim  345,  7.  =  Scharrachbergheim. 

Scharmberg  [wo?J.  Diebolt  Hasse  v.  —  ? 
Ellenw.  Bn.  beg. 

Scharochberckheim  327,37.  -heinn32^ 
4.  =  Scharrachbergheim. 

Seharraeh  (vm.  abg.  Burg  auf  dem  Scharrachhfjy^ . 
vgl.  Baquol'Bistelhuber   S.  464).     schloß  —  IS,  > 
(Scharroch).  514, 17.   die  v.  —  Rappoltst.  LM.  /ö.  J. 
514,  22  (Scharratt). 

Scharrachbercken  514,18.  =  dem  folg'end^D 

Seharrachbergheim  (eis.  Kr.  Molsheim)  Scha  Seh  ir 
Zscha  Zschar-  le  li  räch  rag  roch-  berck  ber^r  ber?^- 
heim  heinn  hen  hin  hinn. 

—  Bn.  18,  36.  345,  7.  beg.  (1483)  Richtter  ^ 
LuckelÄheim  328,  2.  der  Qwinger  v.  Stralbur;: 
327,  39.    Gerhart  Schoup  328,  2.    Obez.  der  Bri 
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Kl  18,  38.  =  Brügell  341,  18.    die  Gert  matt  18, 

17.  vff  dem  Hubreme  328,  2.    die  Jach  327,  38. 
Üe  RormaU  18,  39. 

««kamekberf  kein.  D  i  n  g  h  f.  19,  9.  297,  9.  828, 
1 459,  8. 

-  Df.  18,  29.  327, 37.  459,  7.  464,  14.  493,  29.  494, 
).  514, 18. 

Scharratt  514,  22.  Scharroch  18,  28.  = 
Scharrach. 

Scharrochberghin  493,  29.    •bergkhinn 

18,  29.  =  Scharrachbergheim. 

Schattle  =  Chatelay  (fram.  dip,  Jura)  bezw. 
Chttelet  (franz,  d4p,  Cöte-d'Or  od,  Doubsl  Schlofi 
-  279,  3. 

S  c  h  a  1 1 2.  Jo8t  —  gen.  Koch ;  G.  Agnes,  die  W. 
iron  Barckhart  Siegel  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Schatz.    Clewinns  —  s.  Rappoltst.  Zehen tpfl. 

Sehaueaburg'  (f<tst  ganz  zerstörte  Burgruine  unweit 
Thierenbachf  eis.  Kr.  Gehweiler)  Schaum  Schaun 
Schawem  Schawen  Schawinn  Schouwen  Schowen- 
)urg. 

...  die  (plur.)  v.  —  1480:  227,  39.  die  freiherren 
r.-/o.J7;297,  17. 

Beat  (Batt,  Patt)  v.  —  1479:  171,  34.  1483:  321, 
J  (Diener  von  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich).  332,  33 
Geroldsecker  LM.).  1484:  343,  39  (Diener  Wil- 
leiins  1  V.  Rappoitstein).  347,  6  (Diener  Wilhelms  i 
7.  Rappoltstein).   1494:  469,  17  (Geroldsecker  LM.). 

jhr.  Claus  v.  —  1500:  539,  3.  42. 

Reinhard  v.  —  R.  ^477;  90,  10.  1478:  125,  22 
österr.  Rath).  1487:  367,  12  (österr.  Rath).  1497: 
K)2,  10. 

Schaumburg  343,  39.  347,  6.  Schaunburg 
ßl,  3.  Schawemburg  125,  23.  Schawen- 
)iirg  297, 17.  332,  33.  469, 17.  Schawinnburg 
►39,  42.  =  Schauenburg. 

Schellenberg k.  Jeronimus  —  s.  Zellenb. 
*frk.  Leutpriester. 

Schenck,  Sehen cke,  Schencken  s.  unter 
)chenk, 
Schenckenstain  521,  27.  =  Schenken  stein. 
Sekenk.  Schenck  382,  29.  521,  26.  Schencke  412, 
3.    Schencken   (plur.)  341,   11.   448,   17.   449,   9. 
ichennck  19,  15.  341,  6.    Franz  —  s,  v.  Schenken- 
tein.    die  —  bezw.  Hetzel  (Hötzell),  Johannes  u. 
'^eltin  —  s.  V.  Oberehnheim. 
Sehenkenstein  (würt.  OA.  Aalen)  Schenckenstain. 
ranz  Schenk  v.  —  1499 :  521,  26. 
Schennck  s.  unter  Schenk. 
Scheppelin.    Hanns  —  s.  Ensish.  Brg. 
Scher  Jeglin  s.  Saasenh.  Bn.  heg. 
S  c  h  e  r  d  e.    lohannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 
Sc  her  er.    Clawly  —  s.  Gebweiler  Ew.    laco- 
us  u.  lohannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl.  LorenA 
.  Mathifi  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  heg. 
Scherwilr  =  Sckerweller  (eis.  Kr.  Schlettstadt) . 
atter  vnd  ynderpfande  zu  —  416, 13. 
Sehettelig  (Bezeichnung  eines  im  Besitze  der  Hr. 
Rappoltstein  befindlichen,  vm.  an  Bergheimer  Gebiet 
igrenzenden  Waldes)  283,  14. 
S  c  h  e  1 1 1  e  e  257,  3.  259,  39.  =  Chatelet. 
Schieber.    Hanns  —  s.  v.  Schlettstadt. 
Schick.    Conrat  —  s,  Merxh.  Brg. 
Schlicke.    Feltin  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Schulen  121,  11.  =  Schyllen  122,  1.  vm.  auch 
:  Schyle  76, 10.  —  bezw.  —  Lienhart  s.  Bergheim 
n.  beg. 

V. 


Schilling.  Bernhard  —  s.  Basel  Stgem.  Brg. ; 
Kriegshptm.    Henselin  —  s.  St.  Pilt  Brg. 

S  c  h  i  n  n  e  n  23,  43.  Schynnen  21,  31.  23,  40.  = 
[9].    her  Wemher  v.  ~  1^4:  21,  31.  23,  40.  43. 

Schittels^dar  s.  Schütteis  thor. 

SeUanders  V^tro;.  Bhptmsch.  Meran)  571,  34.  35. 
daselbst  das  Deutsche  Haus  (in  der  Esche)  571,  35. 

SeUatt  (bad.  A.  Staufen)  Slatt.    Df.  47,  21. 

Schleczstat  556,  34.  =  Schlettstadt. 

Schlegel  252,  20.  300,  26.  =  Siegel  67,  33. 
84,  19.  28.  92,  6.  14.  496,  12.  Slegell  496,  15. 
Burckhart  — ;  W.  Agnes  (wiederverheirathet  mit 
Jost  Schattz  gen.  Roch)  s.  Rappoltsw.  Brg.  hufi 
zum  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

Schietstat  64,  43.  69,  43.  122,  40.  165,25.  169, 
15.  175,  41.  184,  41.  288,  41.  446,  1.  Schietstatt 
49,  33.  131,  17.  =  dem  folgenden. 

Sehlettstadt  (eis.  Krhptst)  2,  24.  3, 19.  7,  25.  35, 
20.  32.  149,  19.  168,  30.  288,  17.  296,  3.  428,  25. 
Schlecz  Schiet  SchlettSchletz  Slecz  Slet  SIett  Sletz- 
stag  stat  statt.  St.  2,  24.  6,  18.  7,  25.  107,  22.  147, 
29.  30.  148,  2.  149,  19.  24.  165,  8.  25.  169,  15.  33.  172, 
4.  212, 17.  214,  43.  215,  28.  216,  21.  234,  14.  34.  256, 
18.  307,  26.  327,  25.  350, 4.  387,  14  (Reichsst).  407,  1. 
509,  26.  532,  6.  543,  18.  556,  34  (Reichsst.).  Ao.  316, 
7.  483,  40.  555,  2.  Tagungso.  131,  17.  150,  15.  172, 
43.  186,  11.  187,  26.  196,  29.  217, 17.  221,  1.  294,  33. 

—  Gült  zu  —  31,  16.  32,  31.  33,  7. 
^  Kirche  u.  Kl. 

1.  St.  Fideskirche,  der  stathalter  zu  sant 
Truwen  i^Pö;  484,  7. 

2.  Predigerkl.  die  Bredger  [o.  J.]:  446,  1. 
prior  u.  conv.  zu  den  Predigern  1490:  410, 2.  1496: 
4as,30. 

3.  Sil  Frauenkl.  priorin  vnd  conuent  des  kl.  zu 
Sile  1480:  227,  5.  die  closter  frowen  zu  Sile  1481: 
250,  17. 

—  Spital,    der  arme  spittal  2,  24. 

—  Stf  em.  /o.  J.;:  279,  26.  i579:  556,  34.  1473: 
2,  13.  3,  19  (Siegel).  1474:  35,  20.  1475:  35,  32. 
1476:  56,  35.  64,  43.  69,  43.  73,  20.  1477:  82,  28 
(Kriegsleute).  114,  25.  119,  3.  122,  40,  1478: 147,  32. 
1^9:  168,  1.  30  (Siegel).  170,  3.  8  (Siegel).  172,  34. 
175,  41.  181,  40.  184,  41.  1480:  563,  20.  1481:  288, 
17.  1482:  296,  3.  1483:  445,  40.  1488:  387,  14. 
i4Pi;422,  31.  428,  25  (Siegel).  i453;  451, 18.  1496: 
484,35. 

—  Stgem.  Abg.  derselben.  .  .  .  1473:  11,  35. 
1^9:  166,  23.  1490:  414,  37.  Melchior  Gerhartt 
Schulth.  1479:  166,  27.  Brg.  Hans  Han  (seßhaft 
zu  Schi )  1475:  31,  1.  mst  Melcher  [nach  1474]:  28, 
9  (Rappoltsw.  Bn.  bei.).  Jost  Schafluer  1488:  386, 28. 
Schulth.  Melchior  Gerhardter  1408:  545,  11. 
selbstverständlich  verschieden  von  Melchior  Ger- 
hartt 1479 :  166,  27  (Abg.).  s  t  e  1 1  m  s  t.  Hans  Heil- 
man  1480:  227,  3.  1491:  428,  8  (altstettm.) ;  Ludwig 
Kempff  altstettm,  1496:  483,  30.  Hans  Vlman  alt- 
stettm. 1491:  428,9. 

v.  Sehlettstadt.  Hanß  v.  Bretten  der  müller  — 
1476:  49,  32.  magister  Martinus  Ergershin  —  1497: 
499,  39.  Hurufier  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei.  Andres 
Mittendorfif  —  1491:  422,  28.  Cunrat  Hanns  Schi- 
eber —  1482:  312,  23  (vgl.  Reichenw.  Örtl.).  Treger 
—  s.  Zellenb.  Bn,  bei. 

Schlettstat  212,  17.  -statt  119,  3.  214,43. 
215,  28.  350,  4.  Schletzstat  307,  26.  =  Schlett- 
stadt. 
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Sohlierbadh  —  Schoup 


8ekller¥aeh*  (eU.  Kr.  Mülhausen)  Slierbach. 
Wein-  n.  Komzebnten  zu  —  395,  1.    Zehnten  im 

—  Bn,  395,  2. 

Schlierbach**.    Rudolf—  s.  Basel  Brg. 
8  c  h  11  f  m  y  1  e  oberthalben  der  statt  Kaisersberg 
428,23. 
Scblindtdengyr.    Dietrich  —  s.  Waldkirch 

Schlosser,    der  —  s.  Bappoltsw.  Brg. 

schlyffmülle.  die  —  am  Oberen  tor  s.  Bap- 
poltsw. Örtl. 

Schmahfiman,  Schmaltzman,  Schmas- 
man,  Schmaßman  s.  unter  Smaßmann. 

St.  Schmaßman  336,  42.  =  St.  Maximin. 

Schmid  138,  6.  Schmidt  137,  43.  193,  85. 
Schmit  10,  81.  76,  39.  Smid  539,  12.  Smidin  589, 10. 

Adam  —  s.  Ellenw.  Bn.  beg. 

Conradt  —  s.  Bischoffingen  Vgt. 

Ferdinand  Eusebi  —  s.  Freiburg  i.  Br.  Brg. 

Hans  —  8.  V.  Gundelfingen. 

Steifan  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Ulrich  —  8.  Rappoltsw.  Brg. 

Verena  — ,  G.  von  dr.  Johanns  BAr  s.  v.  Durlach. 

Schmiedler.    Hartmann  —  s.  Waldshut  Brg. 

schmit.    die  —  s.  Rappoltsw.  Öril. 

Schmit  s.  unter  Schmid. 

Schneberg.    Hans  —  s.  Ensish.  Brg. 

S  c  h  n  e  ( w)  b  1  i  n.    Fetter  —  s.  v.  Baigau. 

Schneckenhusen  =  Bekneekenhansen  (Df. 
in  Tirol,  vm,  nordwestlich  von  Innsbruck)  337,  8. 

SehnelUng  (Schnellinger  Berg,  bad,  A.  Wolfach). 
Bergwerk  —  466, 15. 

Schulder  117,  21.  123,  42.  135,  17.  157, 1.  388, 
16.  391, 16.  564,  32.  39.  565,4.  =  Snider9,  23.  10,21. 

Andres  —  s.  Dusenbachkap.  Pfleger;  Rappoltsw. 
Brg. 

Claus  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Cunrat  — ;  G.  Ennel  s.  Gemar  Brg. 

Hans  —  8.  Rappoltsw.  Brg. 

Heinrich  —  s.  Keichenw.  Brg. 

Johannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Rüdolff  —  8.  Rappoltsw.  Brg. 

Sehnlerlaeh  (eis.  Kr.  RappoHsweiler)  Schoner 
Schöner  Sner-  lach ;  la  Poitroie.  Df.  366,  26.  382, 15. 
Brg.  ...  1476:  46,  15.  Hans  Ristenmacher  1^6: 
43,  31.  45,  15. 

Schnigeer.  Cläss  —  der  müller  s.  Gemar  Brg. 

Schoffach  (Matte  zur  Burg  Zellenberg  ge- 
hörend) 548, 10. 

Schöffe.    Clewlinus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Schoffgiessen  s.  unter  Schaflgiefien. 

Schoffrid  48,  42.  Schoffritt  114,  17.  = 
Schaffhart  6,  11.  s.  Gr.  v.  Leiningen,  s.  v.  Rei- 
chenstein. 

SehSnau  (eis.  Kr.  Schlettstadt)  Schon  Schön  Schön 
Schonn  Schonn-  aw  aw  ouw  ow  o^  öw  owe  owe. 

—  der  burgkstadell  498,  41.  Df.  -  12,  35.  498,  42. 
Ew.  (1^4)  ...  die  —  (insgesammt)  13,  2.  Werlin 
Brotbecker  f  13,  3.  Crebs  Lauwel  13,  10.  Gop- 
fridt  13,  1.  Joßlin  13,  5.  Seckel  Peter  13,  4.  9. 
Thonger  f  18i  4.  Vrsennhanns  13,  11.  Walther 
Hanns  13,  8.  Wurtembergs  Nese  13,  11.  Gü.  die 
y.  Hausen  1474 :  13,  12.  0  b  e  z.  die  Eschouw  13, 
12.  der  Gießen  13,  7.  Erharts  v.  Schonouw  sei. 
garten  13,  8.    die  Werbe  13,  9. 

V.  SehSnau.    die  —  Rappoltst.  LM. 
...  die  —  1474:  13,  29.    1481:  263,  28.    1500: 
541,  40.    ...  der  —  Hf.  (zu  Sundhausen)  13,  26. 


Erharts  —  sei.  garten  (zu  Schönau)  13,  8.  Eiiian 
—  sei.  wag  13, 13  (Saasenheim  Bn.  Obez.). 

Günther  —  13^:  551, 10.  Br.  Hartmann;  Vtt. 
Heinz  u.  Jacob  *. 

Hans  —  14S7:  498,  39.  1^9:  523,  26.  Vtt 
Heinrich. 

Hartmann  —  R.  1320:  551,  10.  Br.  Günther; 
Vtt.  Heinz  u.  Jacob *. 

Hartmann  —  gen.  Hürus  1333:  551,  36.  [133^': 
562,  21.  =  Hürus  v.  -  [1833]:  562,  34.  35. 

Heinrich  —  /497;498,  39.  1^9:  523,  26.  Vit 
Hans. 

Heinz  (Heincilin)  —  1320:  551,  11.  Vtt  Hä« 
mann,  Günther  u.  Jakob  *. 

Hürus  8.  Hartmann  —  gen.  Hürus. 

Jakob*  —  1320:  551, 12.  Vtt  Hartmann,  Güih 
ther  u.  Heinz. 

Jakob  —  R.  österr.  Rath  1481 :  278,  30. 

Jekilin  —  1320:  551, 12.   V.  Johannes  Werner. 

Johannes  Werner  —  f  1320:  551, 12.    S.  Jckiluu 

zu  SehSnan  12,  30. 180, 35.  498, 39.  499, 3.  5^^,  26. 
s.  Hans  u.  Hans  Werner  von  Ramstein  —. 

Schönaw  278,  30.  =  Schönau. 

Schönemberg  116,  18.  =  Schönen  berg. 

Schonen  313,  23.  an  dem  —berg  s.  ZellenSh 
Bn.  Obez. 

Schonen  312,  17.  Schönen  312,  20.  Scho- 
nen 312,  15.  an  dem  ~  berg  s.  Reichenw.  Bak 
Obez. 

Schonenberg  110,  26.  =  dem  folgenden 

gehSBenberg  {fast  ganz  verschwundene  Burg  i% 
Gem.  Sondersdorf,  eis.  Kr.  Altkirch)  111,  2.  Seh« 
Schö  Schö-  nem  neu  berg.  Erkenbold  v.  —  1471 
110,  26.  111,  2.  116,  18.  Markward  v.  —  1475  ü 
1482:  306,  26. 

Schonenberg  306,  26.  =  Schönenberg. 

BehSneBSteInbaek  (Weiler  in  Gem.  Wittenheim,  rt 
Kr,  Mülhausen).  Kl.  329,  35.  367,  2.  375,  4.  566, 1^ 
Conventschwst  Ursula  v.  Staufen  1487:  dßX 
7.    Seh,  Jacob  Richwin  1487:  367, 1. 

Sch6nen8teinbach  329,  35.  367,  2.  =  Seh» 
nensteinbach. 

Schonerlach  45, 15.  46,15.  Sch6nerUc 
43,  31.  =  Schnieriach. 

Schonewer e.  ClSwelin  u.  Heinzin  —  s.  Bap 
poltsw.  Brg. 

S  c  h  ö  n  k  i  n  d.    Peter  —  s.  Vgt  zu  Varsperg. 

Schonna\%r  263,28.  Schonnouw  12,  ax  I^ 
26.  Schinnouw  12,  30.  Sch5nnow  523.  ^»S 
Schonnöw  13,  29.  Sch&nn5we  552,  21.  34.  a) 
Schonouw  13,  8.  13.  Schonow  498,  39.  Ü 
499,  3.  Sch6now  180,  35.  Schonow  541.  4(| 
Schonowe  498,39.  Schonowe  551,  10.  37. 
Schönau. 

Schoppe  8.  unter  Schoup **. 

Schott,  Schotte  (181,43).  Peter  —  s.  Stmi 
bürg  Stgem.  Abg. 

Schottenn  =  SehottlaBd  (KSnigreieh).  Elieii< 
gepom  V.  —  Erzherzogin  zu  Österreich,  G.  von  Sij 
mund  Ehz.  v.  Österreich  /  1480  November  20. :  23 
15. 

Schoubes  leben  s.  unter  Schoup •♦. 

Schoup*.  Gerhart  —  s.  Scharrachbeigh.  B] 
beg. 

Schoup**  395,  36.  406, 14.  Schoup  907,  8.  = 
Schoppe  155,  17.  Hans  —  f  1478:  155,  17  {wi.e) 
vogt  zu  Reichenweier).    1482:  807,  8.    1489:  3» 


Digitized  by 


Google 


Schouwexiburgr  —  Schyd 


667 


J6.  S.  desselben  PhiUpp  1478: 155, 17.  1482:  307, 
l  jr489:  395,36.  /  i49ö;  405, 14  (das  Lehen,  wel- 
ches er  von  den  Qr.  v.  Würtemberg  hatte,  wurde 
lach  seinem  Tode  den  Hr.  v.  Rappoltstein  verliehen ; 
irgl.  Schoubes  lehen  452,  32.  456,  5). 

Schouwenburg  227,39.502, 11.539,3.  Scho- 
nte n  b  u  r  g  90, 10.  171, 34.  367, 12.  =  Schauenburg. 

S  c  h  o  y  1  e  Wüstenldsch.  335,  45. 

Schriber.     Frantz  —  s.  St.  Pilt  Brg.     Hans 

-  8.  Rappoltsw.  Bn.  beg.  Thoman  —  s.  Ellen- 
heiler  Bn.  beg. 

Schriberr.     Casparr  —  s.  Rappoltst.  Knecht. 

SchÜL    Heinricus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Schachmacher  s.  unter  Schumacher. 

Schuf  fei  415,  33.  Schuf  fei  363, 18.  —  bezw. 
ffans  —  s.  Bergh.  Brg. 

Schuheburn  u.  Schültenbürn  s.Irpstetten 
)ann. 

Schultheis  20,  9.  222,  27.  300,  30.  S.chült- 
leisSOO,  25.  Schültheisse  342,  23.  Schult- 
lis  408, 17.    Clewi  —  s.  v.  Wittenheim.    Eberhart 

-  s.  Rappoltsw.  Stsch.  Hans  — -  s.  v.  Häsingen. 
3ans  Virich  —  s.  Rappoltsw.  Brg.  Hanns  Wyl- 
lelm  —  s.  ürbeis  Ew. 

Schumacher  294, 18.  Schumacher  313,7, 
Schumacher  129,2.294,33.  Schumacher  76, 
{.  123,  34.  434,  38.  =  Schuchmacher  393, 16.   Adam 

-  8.  Rappoltst.  Zehentpfl.  Jakob  —  s.  Rap- 
)oltsw.  Brg.;  s.  Reichenw.  Bn.  beg.  Mathis  —  s. 
itappoltsw.  Bn.  beg.  Peter  —  s.  Zellenb.  Bn.  bei. 
^Uhelm  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Schür.    Heinricus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 
S  c  h  u  r  p  f.    Pauls  —  Diener  des  Hz.  Sigmund  v. 
)st€rr.    1^8:  160,  19. 
Schusseltroiger.     Michel  —  s.  Rappoltsw. 

Schüttels.thor  312,  4.  ==  Schittels  dar  27,  34. 
1.  Rappoltsw.  Örtl. 

Schätz.    Peter  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Sehwaben  (alter  Landesname,  fast  ganz  Würtemberg 
(.  HohenzoUem  mit  den  angrenzenden  Gegenden  von 
Hayern  u.  Baden  umfassend)  48,  27.  190,  15.  Schwo 
Iwa-  ben.  —  48,  27.  —  land  276,  6.  491,  21  (die 
►rovisoner  im  — ).  die  Reichsstädte  in  —  190, 14. 
91,  5.  vereynung  in  —  190,  15.  =  punt  in  — 
87,  40.  =  der  Schwäbische  bundt  621,  10.  523,  8. 
I  p  t  m.  desselben  Hans  Jakob  v.  Bodman  d.  ä.  1488 : 
87,40. 

Sehwalbaek  (vm,  preuß.  RB,  Coblenz).  .  .  .  (ein) 
.-/497.-504, 1.  9. 

Schwarczwald  156,  14.  513,  10.  =  Schwarz- 
rald. 

Seh wartzentann  566,19.  -than  541, 16.  24. 
thann  566, 17.  =  Schwarzenthann. 

Schwartzwald282,39.  -w alt  521,  7.  525,  26. 
=  Schwarzwald. 

Sehwarze  (Swartze ;  Niger),  s.  Ludwig  der  —  Hz. 
Q  Bayern. 

Sehwanentluiiui  (ehem.  Kl  bei  Thannweüer,  Gem. 
\azmaU,  eh.  Kr.  GOweiUr)  375,  2.  390,  20.  467,  6. 
66,  26.  Schwär  Swar-  tzen  zen-  tan  tann  than 
lann.  Frauenkl.  329,  20  (zwing  u.  bann)  338, 
6.  375,  2  (des  Anrastinerordens).  18.  390,  20  (mo- 
iales  ordinis  sti.  Augustini).  467,  2.  6.  541,  24.  566, 
7. 19.  26. 

Das  Kl.  wurde  durch  Wilhehn  ^  y.  Rappoltstein 
ieder  aufgebaut  (375,  2)  u.  zunächst  mit  Klfr.  aus 
er  Engelport  in  Chebweiler  besiedelt  (vgl.  541,  24), 


wie  es  scheint  im  Jahre  1487  (375, 2. 18),  möglichen- 
falls schon  im  Jahre  1484  (vgl.  Elsbeth  Durnerin  v. 
Amberg  zu  Schwarzenthann  1484:  345,  24).  Im 
Jahre  1494  träten  Schwestern  aus  Kleinlützel  (566, 
19)  an  die  Stelle  der  bisherigen  Bewohnerinnen, 
welche  nach  Ellenweiler  übersiedelten. 
Sehwaraenthann.    Priorin  u.  Conv.  (od.  die 

feistl.  Frauen)  1489:  403,  14.     1494:  566,  19  (die 
chwst.  V.  Kleinlützel).    1600:  541, 16. 

—  Schirmhr.  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein  1489 : 
403,  17. 

—  Visitator.  der  Propst  v.  Ölenberg  1487 : 
375,  6. 

Bekwarzwald  (Gebirge  auf  dem  östl  Bheinufer) 
33,  24.  386,  12.  559,  41.  42.  Schwarcz  Schwartz 
Schwarz  Swartz  Swarz-  wald  waldt  walt ;  blofi  wald ; 
lat.  Nigra  silua. 

a.  allgemeine  Qrenzbestimmung  35,  24  (für  die 
Niedere  Vereinung).  154,  5  u.  46  (für  die  Lgrsch. 
Breisgau). 

b.  Übest,  für  die  Klöster  St.  Blasien  511,  2.  513, 
10.553,24.  St.  Georgen  325,  17.  St.  Peter  325,  18. 
559,41.  Salem  325, 17.  St.  Trudpert  559, 42.  ferner 
für  die  vier  zur  Lvtei.  Elsaß  gehörenden  Wald- 
städte (am  Rhein  51,  34.  363,  27.  364,  3)  s.  Elsaß 
(Oberelsaß)  Lvtei. 

Dietrich  v.  Blumegg,  österr.  Hptm.  der  vier  Wald- 
städte u.  auf  dem  Schwarzwald  ob  Lenzkirch  1486: 
364, 22.  Heinrich  Sigmund  v.  Heudorf,  österr.  Hptm. 
unter  Lenzkirch  hinab  auf  dem  „wald**  gen  Triberg, 
Villingen  u.  in  der  Baar  1486:  364,  24. 

die  Kriegsleute  vom  —  50,  18.  60,  39. 

die  Stände  in  den  Waldstädten  bezw.  im  Schwarz- 
wald 1416:  55,  40.    1499:  521,  7.  525,  26. 

Schwarzwaldt  137,  4.  =  Schwarzwald. 

Sehwaz  (Ortsgem.  in  Tirol)  Swatz.  Ao.  320,  16. 
321,  16.  382,  4. 

Schweickhuser  s.  unter  Schweighausen. 

Sehweighansen  (eis.  Kr.  Thann)  Swaigk  Sweick 
Sweyck  Sweyk-  hausen  hausen  husen;  vgl. 
Schweickhuser  (39,  1). 

...  V.  —  1491:  417, 13  (V.  Friedrich ;  gerhab  Wil- 
helm 1  V.  Rappoltstein). 

Andres  v.  —  1481:  270,  33. 

Friedrich  v.  —  R.  1473:  1,  2  (Rappoltst.  LM.). 
f  1491:  417, 13  (Besitzer  des  Schweighauser  Hofs 
in  Thann  417, 14).    S.  .  .  .  (417,  13). 

Konrad  V.  —  (Schweickhuser)  Rappoltst.  LM.  ^475; 
39,1.    Vtt.  Wilhelm. 

Wilhelm  v.  —  Ek.  i47ßV  38,  36  (Rappoltst.  LM.). 
1481:  270,  33.  Schwv.  Caspar  Dürr  (39,  4);  Vtt. 
Konrad. 

Sehweinheliii  (eis.  Kr,  Zähem)  Swein  Swen-  heim. 
Df.  (der  Hrsch.  Qchsenstein)  371,  35.  Gem.  1481: 
372,  39. 

Sehweizer.  die  —  77, 28. 32.  vgl.  die  Citate  unter 
Schwitzer,  Switenses,  Switzer,  Switzeri,  Swytzer. 

Sehweiserhall  (sehweiz.  Kt.  Basel-Land,  B.  Liestal 
in  Gem.  PraUeln).  Saline  —  142,  24.  vgl  Rothe 
Haus. 

Schwephanns  404, 10.  =  Swebelhans  27,  28. 
Swebenhans  129,  2.  —  bezw.  Lux  —  s.  Rappoltsw. 
Bn.  beg. 

Schwitz  =  Sehwyz  (sehweiz.  Kthptst.).  Gem. 
1476:  72,  26. 

S  c  h  w  i  t  z  e  r.    die  —  572,  32.  =  Schweizer. 

Schweben  191,  5.  =  Schwaben. 

Schyd.    Mathis  —  s.  Kirchhr.  zu  Ensisheim. 
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Schyle  —  Sletstat 


Schyle,  Schvllen  s.  unter  Schulen. 

Schynnen  s.  unter  Schinnen. 

Sebastian  8.  unter  Bastian. 

Seckel.  —  Peter  bezw.  — s  Peter  s.  Schönau 
Ew. 

Seckingen  35,  24.  296,  85.  365,  8.  425,  3. 

S  e  e  l  a  n  n  d  473, 6.  =  Seeland  od.  ZeeUad  (ufeat- 
lichste  Prov,  der  Niederlande^  ehern,  Grsch),  Gr.  v.  — 
s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Segennser.    Burckhart  —  s.  Basel  Schulth. 

Seger.  Adam  —  i503:  318,  35.  Bhercz  —  s. 
Rappoltsw.  Brg.  Hanns  —  s.  Mittelw.  Schulth. 
Jockop  —  8.  Mittelw.  Brg. 

Seiler.    Stephanus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Sekingen  564,  7.  =  Säckingen. 

Se\&e  =  ^\%(els.Kr.Weifienhurg).  .  .  .  Abt  v. 
—  1379:  656,  28.    Gem.  1379:  556,  35  (Reichsst.). 

Semppach  =  Sembaek  (BäehUin,  ujeJehes  im 
Seiburg  entspringt  [Gern,  BeichentceierJ  u.  auf  dem 
Banne  von  Bennweier  in  die  Feeht  fließt,  eis.  Kr,  Bap- 
poüsweiler).  -  veld  339,  39. 

Senhin  465,4.  Sennhein  57,  27.  101,3.475, 
2.  481,  26.  =  dem  folgenden. 

Bennheim  (eis.  Kr.  Thann)  Sen  Senn-  hein  hin. 
Vgt.  zu  —  Ulrich  v.  Pfirt  (österr.  Rath)  1494:  465, 4. 

y.  SeiiBheiiii,    Heinrich  u.  Jakob  —  s.  Basel  Brg. 

Senones  78,22.  vm.  =  Lothringer  (dichteri- 
scher Ausdruck). 

S  e  r  r  e  r.  Hans  —  s.  StraAb.  Brg.  Br.  desselben 
Martin  —  s.  Colmar  Brg. 

Sessinghen  viell.  =  Setiingen (würt, OÄ. Ulm). 
Etzel  (Ezzel  od.  Ezselle)  v.  —  1478: 161,  5.  14. 

Seuerin  539,  11.    s.  BAr. 

Seuerus  s.  unter  Sanseverino. 

Sewen  =  Sewen  (eis.  Kr.  Thann)  270,  35. 

Sfona  455, 17. 

Bianca  Maria  —  455, 17.  sonst  blo6  Bianca  (Bianca) 
Maria,  T.  des  verstorbenen  Galeazzo  Maria,  G.  des 
Rom.  Kön.  Maximilian  1^3:  455,  11.  17.  29.  1494: 
466, 33.  1499:  520, 19.  30.  522, 2. 20  (. . .).  523, 1  (. . .). 
17  (.  .  .).  39.  524, 19  (.  .  .).  27  (.  .  .).  525,  4  (.  .  .).  526, 
16  (...).  ^  H  o  fm  8 1.  Nicolaus  her  zu  Firmian  1499: 
519,  39.  522,  20.  Marschall  Claus  Reinhard  v. 
Wisach  1^9 :  520,  36.  524,  2  (Wy sach).  S  t  a  1 1  m  s  t. 
Heinrich  Vili  1499:  520,  36. 

Galeazzo  Maria  —  weiland  Hz.  v.  Mailand  1493: 
455,   12  (f  14Re  December  26.).    T.  Bianca  Maria. 

Sielllen  (ehem.  Königr.)  260, 39.  262, 6.  453, 38.  459, 
37.  Cicilien.  Kön.  y.  —  s.  Reinhard  I.  u.  Reinhard  IL 
Hz.  y.  Lothringen. 

Slerek  (eis.  Kr.  Diedenhofen)  Sirck  Zirick.  St.  38, 
28.  Margrethe  v.  —  Gr.  zu  Salm  W.  1488^  392, 37. 
(K.  Johannes  u.  Eya  Gr.  v.  Salm;  Schws.  Heinrich 
Gr.  V.  Würtemberg ;  Vtt.  Wilhelm  »  y.  Rappoltstein). 

S  i  g  e  I  ß  h  e  i  n  42,  26.  456,  8.  =  Sigolsheim. 

S  i  g  e  1 1  z  Hannß  s.  Maursmünster  Gerichtsschrb. 

Sigeltzheim  452, 10.  12.  =  Sigolsheim. 

Sigemond,  Sigemund,  Sigismundus, 
Sigißmund,  Sigifimundus  s.  unter  Sigmund. 

Sigl^en  456, 12.  =  Sigolsheim. 

Sigmondt,  Sigmont  s.  unter  Sigmund. 

Sigmund.  Sigemond  232,  26.  Sigemund  231,  32. 
Sigismundus  (12mal).  Sigifimund  151,  6.  Sigi6- 
mundus  370,  31.  Sigmondt  440,  40.  Sigmont  442, 
15.39.  Sigmund  (177mal).  Sigmund  125,  6. 134, 
13.  212,  30.  238,  42.  242,  25.  270,  31.  341,  29.  399, 12. 


442,  28.  Sigmund  189,  13.  220,  22.  Sigmund 
51,  16.  68,  13.  119, 11.  230,  2.  363,  23.  Sigmund! 
187,2.143,22.380,4.5.394,40.  Sigmündt  433. 
20.  Sigmunnd  562,  17.  Sigmuntt  224,  17 
Simon  (12mal).  Simont  292, 2.  327, 17.  Sygemund 
387, 10.  Sygmund  174, 21.  Symon  (12mai).^  Svmond 
406,41.  Symont  234, 11.  34.  556,  4L  Symund  556, 
13.  29.  8.  y.  Bitsch  gen.  GenterSberg.  "s.  Deutsch 
land  Rom.  K.  s.  y.  Hattstatt.  Heinrich  —  t>.  t 
Heudorf.  s.  Ho£Finan.  s.  Hz.  y.  Kärnten,  s.  Hz. 
y.  Krain.  s.  Krügli,  Kruglin.  s.  y.  Lichtenberg. 
8.  Hz.  y.  Lothringen,  s.  Gr.  y.  Lupfen  (Hr.  zn 
Hewen,  Landsburg  u.  Roseneck),  s.  Neydegker. 
s.  Hz.  y.  Österreich,  s.  Roß.  s.  Singer,  s.  Hz.  v 
Steier.  s.  Lgr.  y.  Stählingen,  s.  Gr.  v.  Tirol,  s, 
Wecker. 

Slfolskelm  (eis.  Kr.  BappoUstteiler)  346,  3.  443,  Ib. 
451,  1.  460,  37.  Si-  gelß  geltz  glÄ  goltz-  en  hein: 
hein  heym  hin.  Df.  42,  26.  167,  16.  255,  34.  31L  :sd 
(der  Brügel  zwischen  Rienzheim  u.  — ).  456, 12  zwe: 
Höfe  zu  — ). 

—  Bn.  346,  3. 

—  Ew.  ...  des  Reichs  Leute  zu  —  1492:  U\ 
2.    1493:  442,  41.  443,  16.  449,  34.  450,  28.  451, 1.  9 

—  Gericht  460,37. 

—  Gülte  u.  Gefälle  257,  7. 

—  Kirchl  Matterkirche  der  Filialkirchen  zl 
Kaisersberg u. Rienzheim  452^2.549,23.  Eirchhr 
her  Revnhart  v.  Parroy  fo.J.J:  452,  8.  Ulrich  »v 
Rappoltstein  1314:M9,2L  Kirchensatz  452.4 
512,  1.  549,  23. 

—  Schulth.  (der  Grafen  v.  Lupfen).  .  .  .  1498: 
450,  18.    Hanns  Huser  d.  ä.   1494:  460,  35. 

—  Zehnten  311,35.452,4. 

—  Zins-  u.  Gült  gut  er  456,8. 
Sigoltzheim  255,34.  257,  7.  311,  33.  35.  441.  i 

442,  41.  449,  34.  450,  28.  451, 9.  452, 4.  512, 1.  549,23 
-hein  450,  18.  -heym  460,  36.  -hin  167,  16.  = 
Sigolsheim. 

Sil.  Kl.  —  obwendig  Rappolteweiler  83.  V} 
Propst  Virich  Müller  i477;  83,15.  Schirm Lr 
u.  Kstvgt.  Wilhelm  i  y.  Rappoltstein  /477:  83, 16. 

Sile.  Frauenkl.  —  zu  Schlettstadt  227,  5.  25<i. 
17.  priorin  u.  cony.  1480:  227,  5.  =  die  closter  irc- 
wen  zu  —  1481:  250,  17  (Hunaw.  Bn.  Gü.). 

S  i  m  e  l.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

S  i  m  e  n  e  s.  unter  Symone. 

Simon,  Simont  s.  unter  Sigmund. 

S i  m  un  e  s.  unter  Symone. 

Sinai  (Gebirge  auf  der  Sinaihalbinsel).  Kaihä- 
rinenkl.  am  —  333,  20. 

Singer.  Symon  — ,  Steffan  Schmidts  sei.  vetter 
8.  Rappoltsw.  Brg. 

Sirck  392,  37.  =  Sierck. 

Si8g6w  310, 10.  Sifigouwe  127,  27.  =  Siai- 
gaa  (ehem.  Lgrsch.  im  Schweiz.  Kt.  Aargau). 

Sixtus  205,  1.  473,  26.  s.  Ölhafen,  s.  Bcr^ 
Päpste. 

S  l  a  1 1  8.  unter  Schlatt. 

Sleczstag  27,  36.  Sleczstat  28,  9.  555,  U. 
=  Schlettstadt. 

Siegel,  Slegell  s.  unter  Schlegel. 

Sletstat  2, 13. 11,  35.  31,  1.  32,  31. 147,  30.  U  • 
24.  168, 1.  169,  33.  172,  34.  181,  40.  186,  IL  187,  it 
196,  29.  216,  21.  221,  1.  227,  4.  234,  14.  84.  279,  * 
294,  33.  422,  28.  31.  445, 40.  483,  40.  -statt  73,  31 
107,  22.  148,  2.  150, 15.  165,  8.  166,  23.  28.  217, 17 
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50, 17.  256, 18.  312,  29.  316,  7.  327,  25.  386,  28.  410, 
.  428,  9.  563,  20.  Slettstat  31,  16.  33,  7.  172,  43. 
12,  23.  483,  30.  499,  30.    -statt  6, 18.  56,  35. 114, 

5.  147,  29.  172,  4.  407, 1.  414, 37.  532, 6.  543, 18.  545, 
2.   S 1  e  t  z  8 1  a  t  82, 28.  387, 14.  451,  18.  484,  35.  509, 

6.  =  Schlettstadt.  . 

Slick.    Caspar  —  1434 :  474,  4. 

Slierbach  395, 1.  2.  =  Schlierbach. 

Smachßman,  Smahsman,  Smahfiman 
DDann,  Smasman  'mann  -men,  Smass- 
lan,  Smafiman  s.  unter  Smaßmann. 

SmaßmuiB.  Maximinus  111, 33.  334, 21.  Maximus 
86, 46.  337, 5.  Schmahfiman  155, 18.  Schmaltzman 
39,  6.  412,  27.  Schmasman  40, 16.  80,  44.  49.  439, 
.  528, 18.    Schmasmann  80,  44.  533, 39.  572,  21.  26. 

0.  573,  27.   Schmafiman  (37mal).    Smachfiman  203, 

1.  Smahsman  410, 19.  557,  15.  Smahßman  38,  23. 
5, 13.  308,  27.  405,  25.  424,  40.  Smahßmann  280, 
4.  Smasman  (41mal).  Smasmann  201,  36.  217,  39. 
81,  4.  557,  31.  558,  19.  Smasmen  472,  39.  491,  22. 
11,  35.  513,  8.  Smassman  6, 15.  427, 36.  429, 16. 38. 
mafiman  (106mal).  Smafimann  (106mal).  s«  Hr.  v. 
Uppoltstein.    s.  Suter. 

Smid,  Smidin  s.  unter  Schmid. 

S m u c z e  115,  6.  S m ü cz e  72,  35.  s.  Rappoltst. 
uiecht. 

Snepffs  garten  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

8  n  e  r  1  a  c  h  382,  15.  =  Schnierlach. 

Snersin.  Cecilia  — ;  G.  Michel  Gerlingef  s. 
lemar  Brg. 

Snewel  421,  28.  Snewlin  369, 18.  ...  die  zwen 
~  u.  Claus  —  s.  Strafib.  Brg. 

SDewesberg=:  Sehneeborg  (Burgruine  unweit 
ibringen,  bad.  A.  Freiburg),  die  wildun  —  die  bürg 
öl,  3. 

Snewlin  s.  unter  Snewel. 

S  n  i  d  e  r  s.  unter  Schnider. 

S  n  i  w  e  1.    Matheyss  —  1481 :  290,  36. 

Sole,    die  —  s,  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Sollottorn  90, 11.  =  Solothurn. 

SoiniB  (Burg  bei  Hohensolms,  preuß,  RB.  Coblenz, 
(r.  Wetzlar).  Hans  Gr.  v.  —  Hr.  zu  Münzenberg 
483:  334,  15.  =  Johannes  Gr.  v.  —  f  1483  October 
/..•336,  21. 

Solotern  140,10.  24.  Soloternn  297,33.302, 
4.  Solotorn  139,  43.  358,  20.  560,  17.  Solo- 
hur n  (19mal)  =  dem  folgenden. 

golothom  (Schweiz,  Kthptsi.)  So-  llo  lo-  tern  ternn 
)m  tornn  ttom. 

^  Mllnze.    Solterner  plaphart  439, 18. 

^Htgem«  (gewöhnUch  Schulth.  u.  Rath)  1436: 
60, 17  (Abg.).  i^7;95, 12.  109,  25.  119,  23.  1478: 
23,  3.  139,  17.  21.  140,  10.  24.  141, 15.  26.  148, 10. 
m:  184,  8.  195,  14.  199,  34.  1480:  208,  3.  1481: 
47,  21.  248,  29.  261, 10.  1482:  297,  33.  302, 14.  306, 
4.  307,  2.  1486:  351,  5.  1486:  357,  34.  358,  20. 
4^:367,25.    /488;384,  40.    -^400;  413,  21. 

—  Btgem.    Brg. 

Finniger  (Finninger).  Hensli  —  v.  Äugst  1482: 
Ü6,  25.  307,  2. 

Fuchs.    Hans  —  v.  Lucem  i477;  109,  26. 

Neuenstein.  Veitin  v.  —  1486:  351,  8.  -^457; 
67,27.    ^480;  384,  41. 

Niggli.    Coni  —  v.  Kestenholz  1477: 119,  23. 

Prediger.  Wühelm  —  1478:  123,  3.  156, 11  (wi- 
^nt  innemer  vnd  burger  zu  Tann).    i47P ;  184,  9. 

Staufenberg.  Suftlin  v.  Andlau  v.  —  geb.  1479: 
»,  15  (G.  Bernhard  v.  Gilgenberg  f).    ^480:  208, 


4  (u.  ihre  Kinder).  Süßlin  v.  Andlau  1481:  247,  23 
(u.  ihre  kind  v.  Gilgenberg),  der  frow  Sufilin  kind 
1481:  248,  29.  Susiin  v.  Andlau  v.  —  geb.  1482: 
297, 35  (Altbürgerin  —  u.  ihre  kinde  v.  GiTgenberff). 

Thierstein.  Oswald  Gr.  v.  —  1478:  1&,  5.  ife. 
12.    1481 :2ßl,14:. 

Solothurn.  Stg em.  S  t  s  c  h  r  b.  Hans  vom  Stall 
i477;  90, 11.    1478: 139,  42.  141,  24.  153,  2. 156,  16. 

Solo  tornn  139,  21.  141,  25.  26.  156,  12. 15. 195. 

14.  248,  29.  =  Solothurn. 

Solterner  plaphart  s.  Solothurn  Münze. 

Sonnenberg  (vm.  wart.  OA.  Waldsee  [nach  OESTER- 
LETJ).  dom.  de  Sunneuberg  electus  (sc.  episc. 
Constantiensis)  162, 18.  dom.  de  Sonnenberg  162, 
20.  =  Otto  IV.  Bisch,  v.  Constanz. 

S  0  n  t  a  g  vf  der  brücken  s.  Urbeis  Ew. 

Sorre.    die  —  s.  Hördt  Bn.  Obez. 

Sotemberg  fwo?J  444,  32.  Dicz  v.  Tungen 
zum  Brüssen  u.  —  s.  Bisch,  y.  Bamberg  Hflmst. 

Sougeßheim  =  Snnshelm  (eis.  Kr.  Mülhausen), 
Zehnten  zu  —  454,  8.* 

S  &  u  m.    Johannes  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Spalter.  Erasmus  —  Schrb.  u.  Zinssammler 
für  Walbach,  Girsperg,  Altkastei  zins  1478: 128,21. 

S  p  a  n  h  e  i  m  218, 1.  =  Sponheim. 

Spanien  (Königr.)  Hispanyen.  .  .  .  der  Kön.  v.  — 
/^^:  484,  41. 

Spannhaim  382,  3.  =  Sponheim. 
•    Speckeis.  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Speler  (bayer,  RB,  Pfalz)  323,  20.  564,  2.  Spelr 
Spier  Spir  Spire. 

—  Bisch.  ...  (sc.  Matthias  v.  Rammung  [1464 
—1478])  1473:  6,  13. .  Ludwig  (v.  Helmstädt)  1480: 
563,  10.    1478-1504:  564,  2. 

—  Brg.  ...  1481:  266,  7  (die  verhafiften  v.  — ). 
1483:  323,  20  (die  Gefangenen  v.  — ). 

—  Stgem.  1480:  204,  2.  563,  19. 
S  p  e  i  r  6, 13,  =  Speier. 
Spender.    Hans  —  s.  Straßb.  Mst. 

S  p  e  n  1  i  n.    Peter  —  s.  meyer  zu  Girsberg  •*. 
Spennder.    der  —  s.  Wolf  ganzen  beg. 
Spesbnrg    (Burgruine   in    Gem.  Andlau,   eis.  Kr, 
Schlettstadt)  571,  5. 13.  21. 41.  572,  24.  29.  44.  573, 13. 

15.  20.    TS.  Else  [Wetzel]  v.  der  Dicke  u,  — . 
Spetten  gebreit  11,  23.  452,21.  — ffebreith 

27,  24.    s.  Bergh.  bezw.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Spiegel,    der  —  s.  Kienzh.  Bn.  Obez. 

Spier  563, 19.  =  Speier. 

S  p  i  1  m  a  n.    Clewi  —  d.  a.  s.  Ensish.  Brg. 

S  p  i  n  u  1  a.    Christoforus  —  s.  Genua  Brg. 

Spir  204,  2.  266,  7.   Spire  563, 11.  =  Speier. 

S  p  i  s  e  r.    Heinrich  —  s.  Weier  i.  Th.  Brg. 

spittal  s.  Rappoltsw.  Örtl.  der  arme  —  s. 
Schlettstadt. 

Splingen  fufo?J,  Ottilia  y.  Dinge,  Hannsen 
V.  —  gen.  V.  Wildensteyn  witwe  1490 :  415,  30. 

Spoletani  s.  unter  Spoleto. 

Spoleto  (Ual  Prov.  Perugia),  St.  333,  31.  336,  47 
(Spoletum).    Gem.  [o,  J,J:  886,  47  (Spoletoni). 

Spoletum  s.  unter  Spoleto. 

Sponheim  (Burgruine  bei  Burgspanheim,  preufi.  RB, 
Coblenz,  Kr,  Kreuznach)  165, 19.  387,  9.  504,  31.  563, 
11.  Spanheim  Spannhaim.  Gr.  v.  —  s.  Christoph 
Mgr.  Y.  Baden. 

S  p  0  r  e  r.    Caspar  —  s.  v.  Heidenheim. 
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Sporlin  453,  10.  Spdrlin  581,  6.  Hanns  -* 
n.  MartinuB  —  s.  Gemar  Brg. 

S  t  a  d  e  l  e  r.    Ullrich  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  bei. 

BtodlOB  (Burg  bei  Obergtadion,  würt.  OA.  Ehingen), 
Burchard  v.  —  1488:  317,  37.  320,  1  (österr.  Eath). 
28.  321, 14.  331,  31. 

S  t  a  i  n  8.  unter  Stein. 

Stalberg  vm.  =  StaUber;  (bager.-pfälz,  BA. 
Kirchheitnbolanden).    Ott  Qr.  v.  —  1489:  565, 11. 

Stall.    Hans  vom  —  s.  Solothnm  Stschrb. 

Stamler.  Burchard  —  Bappoltst.  LM.  f  1482: 
311,  30.  Hessemann  —  1360:  6,  25  (y.  Kaisersberg). 
[1370—1380]:  557,  3  (des  Reiches  Vgt.  u.  Schulth. 
zu  Raisersberg). 

Stamlerin.    frow  Clore  —  s.  v.  Hunaweler. 

St  atz.    Hanns  —  ^4dd;  559,  6. 

Staufen  (am  Neumagen,  bad,  A.  Staufen)  48,  2.  7. 
219,  40.  Stau  Stau  Stou  Stoü-  ffen.  St.  47,  24.  48, 
31.    Vgt.  u.  Richter  zu  —  1476:  48,  31. 

—  Hrsch.  Gericht  derselben  47,  41  (Siegel). 
48,  2.  82  (Siegel). 

—  Hr. 

...  der  V.  —  1481:  251,  28.  ...  die  (plur.)  Hr. 
zu  —  1476:  48,  18.     1481:  373,  22. 

Amaiia  y.  —  G.  von  Hannemann  v.  Reinach 
i479;  189,37.  i4S2;  310,  24.  ^400:359,  21.  1487: 
367,  4.  V.  Heinrich.  Vtt.  Jakob  u.  Hans  Jakob 
V.  Bergheim  (359,  26). 

Berchtold  v.  —  1438:  559,  1. 

Ernntbrecht  Frhr.  zu  —  14S8:  380,  7. 

Hans  Werner  v.  —  Abg.  des  österr.  Lv.  Smaß- 
mann  i  v.  Rappoltstein  1436:  560,  14. 

Heinrich  \.  —  f  1487 :  367,  2.    T.  Amaiia. 

Jakob  V.  —  1480:  234,  2.    T.  Margaretha. 

Leo  Frhr.  zu  —  [o,  JJ:  533, 12. 

Margaretha  v.  ^  Klfr.  in  Günthersthal  1480:  234, 
2.    V.Jakob. 

Martin  Hr.  zu  —  [♦  =  österr.  Rath]  1476:  47,  30. 
48,  7.  B.  1419:  175,  5*.  [1480]:  201,  11.  1480: 
205,  20.  219,  40.  238,  22*.  [1481]:  274,  6.  1481: 
275,  19.    1482:  295,  8. 

Trudpert  Hr.  zu  —  [*  =  Amtm.  zu  Hochberg] 
1479:  172,  13*  (Rath  des  Mgr.  v.  Baden).  1480: 
212,  14*.  215,  20*.  1480:  216,  2.  18.  217,  1.  1481: 
264,  9  (ohne  Bez.).  0.  nennt  er  SmaAmannS  (212, 
13.  215,  19)  u.  Wilhelm  i  (212,  13.  216, 1)  v.  Rappolt- 
stein, u.  wird  selbst  so  genannt  v.  Wilhelm  i  v.  Rap- 
poltstein (216,  18.  217, 1). 

Ursula  V.  —  Conventschw.  zu  Schönensteinbach 
1487:^7,7.    V.  Werner. 

Werner  v.  —  f  1481:  367,  6.    T.  Ursula. 

Staufenberg  (Burg  in  Gern,  Durhach,  bad,  A.  Offen- 
bürg)  220, 1.  Stau  Sto  Stou  Stou-  ffem  fen-  berg 
bergk. 

Adam  Hummel  v.  —  österr.  Rath  1477:  114,  3. 
1479:  175,  7. 

*Else  V.  Bach  W.  von  Georg  v.  — ,  wieder  ver- 
mählt mit  Heimerand  Trüb ;  s.  bes. 

Georg  V.  -  1479:  163,  26.  f  1480:  220, 1.  W. 
Else  V.  Bach. 

Süfllin  V.  Andlau  v.  —  geb.,  Solothumer  Bürge- 
rin i47P ;  195, 15.  1480:208,4.  i48^ ;  247,  23  (bloÄ 
Süßlin  V.  Andlau).  248,  29  (frow  SüÄlin).  1482:  297, 
35  (Altbürgerin  v.  Solothurn).  G.  1.  Bernhard  v. 
Gilgenberg  (f  1479: 195, 16)  —  2.  vm v.  And- 
lau; K.  aus  1.  Ehe  . .  .  (208,  4.  247,  23.  248,  29.  297, 
35). 

St  au  ffen  175,  5.  234,2.  251,  28.  275,19.  373,  22. 
380,  8.  559, 1.    Staiiffen  264,  9.  =  Staufen. 


Stauffenbergk  175,  7.  =  Staufenberg. 
Stehler  96,  31.  102,  9.  188,  30.  171,  30.  232,^ 
89.  546,  32. 
Stecher.    Cristoff  ~  s.  v.  Biberach. 
Steffan,  Steffen  s.  unter  Stephan. 
Stehelin  497,  29.    St£helin  482,  17.    Huis 

—  8.  Basel  Brg. 

Steler,  j.  Steiermark  (ffzth,  u.  Kronland  des  Kaiser- 
tkums  Oeterreieh)  35, 19.  31.  Steir  Steür  Steyr  St€yr 
Stir.  Hz.  V.  —  s.  Friedrich  V.,  Maximilian  u.  Sig- 
mund unter  Hz.  v.  Österreich. 

Steil  (Burgruine  in  Gem.  BeOefasse,  eis.  Kr.  Mo^4- 
heim)  2,  23.  470,  33.  512,  6.  zum  —  s.  Dietrich,  Ge 
org  u.  Jerotheus  v.  Rathsamhausen. 

Stein  [welches?].  Hans  von  —  s.  EUenw.  Ba. 
beg.  (10,  27). 

Stein  =  Mariastein  (echweiz.  Kt.  Solathum,  B. 
Domeck-Thieretein).  das  gotzhus  vnser  lieben  fron- 
wen  im  Stein  (im  Gebiete  der  österr.  Lvtei.  im  Eis.) 
126,21. 

Stein  =  RkeingrafensteiB  (Burgruine  beiMSn$tfr 
am  Stein,  preufi.  RB.  Coblem)  563,  15.  Rheingr.  vm 

—  s.  Johannes  Wildgr.  v.  Dhaun. 

Stein  vm.  =  la  Roehe  (franz.  dip.  Daube).  Jakob 
vom  —  f  1476:  69,  4.  Marquart  vom  —  R  1476: 
69,  4.  1477:  89,  21  (Stain,  Lv.  zu  Mömpelgard).  ^ 
(Steyn).  91, 12  (Stain). 

Stein  (f>m.  toürt.  OA.  Ehingen).  Jörg-e  vom  - 
(Steyn)  zu  Reichenstein  1^9: 179,  2^.     Marx  vom 

—  R.  österr.  Rath  1480:  238,  23. 
Steinbach.    Hanns  —  s.  Weier  i.  Th.  Schnith. 

Heintzy  —  s.  Basel  Brg. 

Steinechte  weg.  der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obei. 

Steinen  brücklin  s.  Ammerschw.  Bn.  Obei. 

steinen  crutz.  das  —  s.  Reichenw.  Bn.  Obez. 

Steinmetz e.  meister  Jocob  der  —  s.  Colmtr 
Stgem.  Abg. 

Steinmetzen.  Thens  u.  Thiepolt  die  —  (Brü- 
der) s.  Ensish.  Brg. 

S  t  e  i  n  m  u  1.    Henssel  —  s.  Rappolts w.  Big. 

Steinunng.    Claus  —  s.  Kienzh.  Brg^. 

Steir  119, 11.  127, 1.  224,  22.  270, 31.  287, 20. 56i 
6.  =  Steier. 

Steumetze.    der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

Stensel  =  Ober-  od.  Kiederatiosel  (lathr.Kr. 
Saarburg).  Df.  (der  Hrsch.  Geroldseck)  244,  13. 
355,  16. 

Stephan.  Steffan  9,  23.  11, 17.  25,  11.  32.  ^,  13 
76, 14.  135, 14.  155,  22.  193,  35.  381,  24.  389,  6.  539. 
35.540,11.  Steffen  245,  5.  Stephan  (14mal).  St^ 
p  h  a  n  536, 19.  Stephann  33, 9.  Stephanus  34,  44. 
123,  30.  553,  35.  s.  v.  Bayern,  bezw.  Hz.  in  Bayern. 
s.  Beschel,  B^tzschel.  s.  Beyer,  s.  Elffe.  s.  Habe- 
lüczel  gen.  Franck.  s.  Abt  zu  Maulbronn,  s.  Pfgr. 
bei  Rhein,  s.  RoU.  St.  —  s.  Strasburg  Kl  s. 
Schmidt,  s.  Seiler,  s.  Sturm,  s.  Süter.  s.  v,  Utiec- 
heim.  s.  v.  Vogtsberg.  s.  Wallris.  s.  v.  Wangea. 
s.  Zymerman. 

Stephanie  572,  25.  44.  46.  573,  24.  s.  Hr.  v.  Rap- 
poltstein. 

Stephann,.Stephanu8  s.  unter  Stephan. 

Stetten  (vm.  bad.  A.  Lörrach).  Lienhart  v.  — 
Comthur  zu  Beuggen  1478: 143,  26  (.  .  .).  40. 

Steür  2(^,  28.  =  Steier. 

Steyn  s.  unter  Stein. 
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S  t  e  y  r  51, 16.  130, 17.  132,  29. 133, 24.  36.  134, 13. 
210, 18.  291, 12.  319,  4.  361,  39.  473,  3.  Ste  yr  322, 
25.  363,  23.  377,  2.  =  Steier. 

S  t  i  e  r  m  a  1 1.    die  —  8.  Gebweiler  Bn.  Obez. 

Stiffe  3,  30.  =  ÄtivaL 

Stir  19,  29.  =  Steier. 

S  t  i  A 1  a  w  556,  31.    s.  v.  der  Weitenmühlen. 

Stiuagiense.  monasterium  —  550, 5.  s.jfetival. 

stock  ge rieht  s.  Straßbarg. 

Stoffel  s.  unter  Christoph. 

Stoffeln  =  Hohenstoffeln  (Burgruine  in  Gem.  Bin- 
fingen,  bad.  Amt  Engen).  Heinrich  v.  — ;  G.  Ursula 
r.  Bodman  1481:  291,  2. 

Stoffelus  8.  unter  Christoph. 

Stoffenberg  163,  26. 195,  15.  =  Staufenberg. 

Stofflus.  Stoffolus,  Stoffolüs,  Stoflus 
i.  unter  Christoph. 

S  t  o  i  b  e.    Matthis  —  s.  Colmar  Stgem.  Abg. 

Stör  483,  19.  8t»r  12,  20.  StSr  340,  30.  464, 
)1.  489,  34.  516,  23.    St&re  483,  22. 

.  .  .  (mehrere)  —  1496:  483,  20  (Br.  Wilhelm;  V. 
lans  Ulrich ;  Vgt.  Wilhelm  i  v.  Rappoltstein). 

Diebold  —  Rappoltst.  LM.  1473:  12,  20.  Br. 
Martin  u.  Hans. 

Dionisius  —  1484:  340,  30. 

Hans  —  Rappoltst.  LM.  1473:  12,  20.  Br.  Die- 
)old  u.  Martin. 

Hans  Ulrich  —  f  1496:  483,  19  (K.  Wilhelm  u. 
.  .  Geschw.). 

Martin  —  Rappoltst.  LM.  1^3:  12,  20.  R.  u. 
>sterr.  Rath  1494:  464,  31.  1496:  489,  34.  1498: 
)16,  23.    Br.  Diebold  u.  Hans. 

Wilhelm  —  Domhr.  zu  Colmar  f  1496:  483,  22. 
Geschw.  .  .  . ;  V.  Hans  Ulrich). 

S  t  o  r  c  k.    Ulrich  —  s.  Rappoltsw.  Stsch. 

Störe  8.  unter  Stör. 

Stotzen=  Stotzheim  (eis.  Kr.  SchleUsiadt).  Df. 
t06,  8.     —  Bn.  406,  9.    eigenlutt  im  df.  —  406, 10. 

Stouffemberg  114,  3.  =  Staufenberg. 

S  t  o  u  f  f  e  n  47, 24.  30.  41.  48, 9. 18.  31.  32.  172, 13. 
101,  11.  205,  20.  212,  14.  215,  20.  216,  3.  18.  217,  1. 
538,  22.  274,  6.  295,  8.  310,  24.  359,  22.  367,  3.  7.  533, 
.2.  560, 14.    St 0 Äffen  189,  37.  =  Staufen. 

Stouffenberg  297,35.  Stouffenberg  208, 
t.  =  Staufenberg. 

Strasburg  74,  6.  77,  2.  94,  38.  134,  40. 147,  25. 
48,  1.  149,  18.  165, 8.  182,  13.  204,  6.  211,  7.  218,  15. 
191,  35.  292,  6.  299,  18.  303,  29.  383,  33.  384,  21.  385, 
\.  411,  15.  26.  425, 4.  442, 17.  443, 14.  449,  32.  450, 16. 
17.  451,  8.  17.  484,  33.  34.  485,  42.  537,  29.  552,  34. 
54,21.  Str&sburg  110,3.  562,10.  Strasburg 
191,  36.  292, 14.  555, 19.  =  Straßburg. 

Strasbürger.    Peter  —  s.  Gebweiler  Bn.  beg. 

S  t  r  a  s  p  u  r  g  21, 33.  119, 15.  176, 2.  31.  188, 29. 39. 
98,  35.  288,  38.  39.  322,  38.  330,  41.  365,  9.  400,  29. 
55,  1.  StrJspurg  406,  29.  42.  Straspürg 
21,  3.  8.  Straspurg  134,  18.  Straspurgk 
51,  23.  Strassburg  555,  18.  20.  Straßburg 
mindestens  131mal).  =  dem  folgenden. 

Straßbnrg  (HpUt.  v,  Elsaß-Lothringen)  Stras  Sträs 
»träs  Strass  Straß  Straz  Stros  Stross  Stroß-  bürg 
»ürg  bürg  bürg  burgk  burgk  purg  purg  purg 
^urg'k  purk;  Argentina,  ciuitas  Argentinensis.  St. 
,  8.  41, 27.  46, 5.  50, 17.  59, 28.  30.  148, 1.  165, 8. 228, 
2.  292,  6.  14.  299,  18.  307,  27.  383,  33.  384,  21.  32. 
06,  29.  42.  411,  83.  419,  5.  426,  38.  440,  33.  446,  25. 
74,  39.  476,  22.  499,  8.  513,  38.  516,  21.  518,  43.  534, 


41  (-er  mefi).  562,  10.  565,  28.  571, 17.  18.  Ao.  504, 
32.  Tagungso.  218,15.  483,  12.  Obest.  für:  den 
Gutleuthof  zu  der  Rotenkirchen  (vßwendig  der 
stat  — )  515,  10.  die  Thummenau  (ob  — )  127,  6. 
134, 18. 

Straßburg.  Bisthnm  (diocesis)  59,  29.  208, 30.  244, 
11  (Obest.  für  die  Mark  Maursmünster).  355,  14 
(Obest.  für  Stadt  u.  Mark  Maursmünster).  406,  9 
(Obest.  für  Stotzheim). 

—  Bisthiun  (ecclesia  od.  stift)  50,  31. 121,  8.  348, 
27.  365,  9.  386,  19.  394,  7.  20.  437,  4.  453, 19.  553,  37. 
554,  3.  555,  18.  30. 

^  Bitthum.   Bisch.  [*  =  Lgr.  im  Elsaß] 

...  die  —  [o.  J.J:  351,  25. 

Albrecht  [v.  Bayern  1478-1506].  Wahl  1478  No- 
vember IL:  191,  19.  Einreiten  in  Straßburg  1479 
Octoherö.:  191,20.  —  1^9:  169, 3  (.  ,  .).  171,39. 172, 
40. 174, 11  (.  .  .).  176,  31  *.  177, 18  {.  .  .).  178, 20  (.  .  .). 
179,  2  (.  .  .).  181,  20.  42  (.  .  .).  183, 1.  39  (.  .  .).  184, 40 
(.  .  .).  188, 29  *.  39  •,  198, 35.  1480:  214, 40  (.  .  .).  227, 

36  (.  .  .).  229, 14.  231, 13  (.  .  .).  234,  9*.  32*.  237, 18 
(.  .  .).  563,  7*.    1481:  255,  1.  41.  260, 15  (.  .  .).  288, 

37  •.  291,  36  (.  .  .).  1482:  293,  1  *.  296,  2  (.  .  .).  310, 
37.  41  (.  .  .).  311,  16  (.  .  .).  1483:  319,  22.  322,  38* 
1484:  338,14.  347,26.  348,  25.  1485:  351,23*.  1486: 
359,  13.  1488:  385,  8  (.  .  .).  386,  19.  387,  7*.  390,  19 
(.  .  .).  1489:  394,  7. 18*.  1491:  418, 22  (.  .  .).  423, 25. 
424,  29.  39.  427,  23.  1492:  431,  33.  435,  28.  37.  436, 
12.437,4.  /495:451,  17(.  ..).  i4P4;  456,  15.  1495: 
478, 27  (.  .  .).  1496:  484,  33  (.  .  .).  485, 42  (.  .  .).  1497: 
499,  23.  500,  15.  501,  2.  502,  38  (.  .  .).  1499:  535,  33. 
1600:  542,  43.  543,  9.  19  (.  .  .).  1478-^1606:  564,  1. 
f  1606  August  20. :  191,  33  (begraben  zu  Zabern  191, 
34).  Verwandtschaften  s.  unter  Hz.  in  Bayern,  u. 
Pfgr.  bei  Rhein ;  N  e  f  f  e  nennt  er  Wilhelm  i  v.  Rap- 
poltstein (234,  7) ;  0 .  nennt  er  Reinhard  II.  Hz.  v. 
Lothringen  (172, 5),  u.  wird  selbst  O.  gen.  von  Maxi- 
milian Ehz.  V.  Osterreich  (198,  35) ;  V 1 1.  nennt  er 
Philipp  n.  Gr.  V.  Hanau-Lichtenberg  (289,  3);  Sig- 
mund Ehz.  V.  Österreich  (177,  2),  Wilhelm  i  v.  Rap- 
poltstein (288,  35)  u.  Sigmund  Wecker  Gr.  v.  Zwei- 
brücken-Bitsch  (234, 11.  289,  2). 

Berthold  [II.  v.  Buchegg,  1328—1353].     [1334-- 
1347J:  bb2,  SS.    1343:bbS,7. 
Johannes  [IL,  v.  Lichtenberg,  1353—1365].   1355: 

553,  33. 

Johannes  [III.,  v.  Luxemburg,  1366—1371].  1369: 

554,  21. 

Lamprecht  [v.  Buren,  1371—1373,  später  Bisch. 
V.  Bamberg].    1376:  555,  8.  19.  30.  556,  2.  11. 

Ruprecht  [v.  Simmern,  1440—1478].  1461:  425, 1. 
1^3:  6,  13  (.  .  .).  1474:  21,  33  (,  .  .).  35,  18  *.  29*. 
1^6:  38,  12  (.  .  .).  fl476J:  42,  12  (Robertus  de  Ba- 
uaria).  1476:  69,  33  (.  .  .),  70, 10  (.  .  .).  73,  20  (.  .  .). 
1477:  85,  23  (.  .  .).  102,  28  (.  .  .).  121,  3.  [vor  1478]: 
148,  31.    f  1478  October  18.:  191,  17.    f  1479:  172, 

42  (.  .  .).  176,  28.  Verwandtschaften  s.  unter  Hz. 
in  Bayern. 

Wilhelm  [H.,  v.  Diest,  1394-1487].  fo.J.J:  121,  4. 

'—  Bisthum,    Zugehörige  desselben: 
archidiaconus.    dominus  Heinricus  de  Rapol- 
stein  1356:  553,  36.    f  1365:  554,  3  (.  .  .  de  Rapil- 
stein). 

canonicus.    Hug  v.  Rapoltzstein  thumherre  vnd 
portener  der  stifft  1375:  555, 18. 
c  a  n  t  z  1  e  r.    dr.  Niclaus  Sachs  1497 :  501,  6. 
capitulum  1488:  386,  19.    1489:  394,  7. 19. 
c  1  e  r  i  c  u  s.    Mathias  de  Nüwenburg  clericus  dorn. 
Bertholdi  episc.    1343:  553,  6. 
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curia  (Hof)  387,  24.  553, 12.  565,  29.    iudex  cnrie 
1866:  553, 12.    1488:  387,  24.    not.  Johannes  Du- 
wingerr  1490:  565,  29. 
decanus.    .  . .  1489:  394, 19. 
hoffmeyster.    herr  Hans  Hoflfert  1496 :  478,  26. 
hohe  mann  der  stift  348,  27. 
marschall  u.  obervogt.    Jacob  Gr.  u.  Hr.  zu 
Lichtenberg  f  1480  Januar  7,:  203,  4. 
portenarius.    Hug  v.  Rapoltzstein  thumherre 
vnd  portener  der  8ti£ft  1376:  öä6,  18. 
prepositus.    Hz.  Albrecht  v. Bayern  dumprobst 
1474:  14,  2.    1478: 191,  19  (vgl.  Bisch.). 
Räthe.    .  .  .  1479:  177, 15.    1484:  347,  33.    1486: 
359,14.  i4Pi:  423, 26.  427,24.  i4^;499,24.  Hanns 
V.  Lantsperg  R.,  Walther  v.  Andlo,  Jorrig  Hur  Schaff- 
ner Jf^Pi;  418,  26  f. 

thesaurarius.  Rudolffus de Hewen  1376 : 555, 30. 
V  i  t  z  t  h  ü  m.    Hanns  v .  Landfiperg  R.  1478 :  148, 25. 
Straßbnrf  .    KlSster  u.  Stiftungeii. 

1.  Gutleuthof  8.  unter  Rotenkirchen. 

2.  Johanniterhof.  comethur  u.  conuent  sant  Jo- 
hans  ordenns  zum  Grünenwerde  1491:  425,  18. 
comptor  sant  Johans  (vm.  Jakob  Merswin)  1498: 
513,  23. 

3.  St.  Peter.  Johannes  de  Achenheim  canonicus 
eccl.  sti  Petri  1343:  553,  5. 

4.  St.  Stephan  553,  8.  35  (eccl.  sti.  Stephani).  die 
Domfrauen  u.  2  Priester  1343 :  553,  8.  frühere 
D  o  m  f  r.  Adelheid  v.  Geroldseck  am  Wasicheu  [vor 
1339]:  653,  9  (später  2.  G.  von  Heinrich  »  v.  Rappolt- 
stein  1343:  553,  9).  der  eptissin  dinckhoff  zu 
sant  Stephau  1474: 13,  17  (Saasenh.  6n.  heg.). 

—  örtl.  die  alte  phaltze  (bischöfl.  Hof)  556,  3. 
hoff  zum  Bly  (in  Prediger  gassen)  46,  5.  Merswins 
hüfi  475,  23.  by  der  Munschen  46,  6.  die  Münsse 
411,  33.  =  Münsfi  411,  37.  des  wurtes  huß  zum 
Nesselbach  562,  11.  Diebolt  Pfowen  v.  Rentgur 
hoff  499,  8.  Prediger  gasse  46,  6.  die  Tüchlaub 
46,6. 

—  Stfem.  ^555;  554,  1.  1369:  554,13.  21.  jf575: 
554,  28.  1375:  555,  1.  8.  18.  35.  556,  1.  11.  1379: 
556,32.  fl370'-1380J:  bbQ,  40.  1:^75:6,16.  1474: 
23,  7  (Reisige).  35,  20.  1475:  35,  32.  38, 13.  [1476J: 
42,  16.  1476:  59,26.  63,  16.  66,  16.  69,  30.  70,  15.  73, 
20.  74,  6.  75,  18.  1477:  77,  2.  82,  27  (Kriegsleute). 
39.  86,  18.  87,  2.  94,  38.  103, 6.  39.  108,  18.  110, 3.  18. 
41.  1478:  134,  40.  147,  25.  149,  18.  1479:  165,  2. 
169,  4.  17.  173,  27.  43.  175,  40.  176,  2,  29.  181,  40. 
182,  13.  22.  39.  184,  41.  186,  36.  187,  16.  191,  30. 
1480:  204,  6.  211,  7.  563,  19.  1481 :  271,  36.  288,  17. 
39.  291,  35.  1482:  293,  2.  29  (ingesigel).  296,  2.  303, 
29.  312,  25  (der  v.  Straßburg  Hf.  zu  Reichenw,). 
1483:  SSO,  41.  i48ö:  349,  26.  i487:  369,  4.  15.  370, 
18.  1488:  385,  5.  387,  13.  1490:  411,  15.  26.  1491 : 
425,4.427,25.  /4^;  437,  16.  441,  1.  1493:442,17 
28.  39.  443, 4.  14. 449, 32. 450, 16.  27. 39. 451, 8.  1494 : 
468,  18.    1496:  484,  34.    1600  t  537,  7.  29. 

—  Stgem.  Abg.  derselben.  .  .  .  1436:  560,  16. 
1481 :2d2y  11. 

Cuntze  Bog  1375:  555,  31. 

Hans  Rudolf  v.  Endingen  R.  1490:  411, 14. 

der  Kornnagel  1375 :  555,  31. 

Claus  V.  Lostad  1375:  555,  9. 

Philipp  V.  Müluheim  R.  1477:  86,  18  (vm.  Mst.). 
1480:  211,  6  (Mst). 

her  Peter  Schott  1^4: 16,  40.  1477:  86, 19  (Alt- 
amm.).  1479:  181,  43  (Schotte).  1480:  211,  6  (Alt- 
amm.).    1490:  411,  14  (Altamm.). 


Hans  Voiltsch  1474: 16,  40. 
Strasburg,    Stgem,    B  rg. 

.  .  .  aliqui  de  Argentina  1476:  50, 17. 

.  .  ,  ein —  1499:  bl9,  20. 

Alb.    Hanns  v.  — ;  G.  Süsanna  1^0:  410,  4. 

B6ckel.    Wilhelm  —  (zu  Straßb.)   1481:  255,  35. 

Brunn.  Johannes  —  v.  Weißenhom  not.  14$0', 
565,  35  (vm.  Brg.). 

Conradt.    Hanns  —  1500:  537,  9.  30. 

Erlin.  Hans  —  1492:  441,  2.  1493:  442, 19.  3ii 
40.  449,  34.  450, 17.  28.  41.  451, 1.  8. 

Gerung.    Hanß  —  1487 :  369,  8. 

Hertzog.    Ludwig  —  1487 :  370,  20.  373,  10. 

Klobeloch.  Caspar  —  (zu  Straßb.)  1491:  417,  :37. 
1494:  463,  43.  f  1499:  519,  20.  Sohn  desselben 
Hannß  Jacob  —  1499:  519,  19. 

Kochersberg.  Erhart  —  Seh.  des  Gutleuthofes 
1498:  515,  8, 

Leiningen.    Franz  v.  —  1497:  499, 11. 

Merswin.    (vm.  Kunz)  —  1495:  475,  28  (— s  hni. 

Pfow.    Diebolt  — en  v.  Rentgur  hof  1497:  499.  v 

Roß.    Symont  —  der  Jude  [1370—1380J:  556.  41 

Ryß.    Jacob  —  1497:  499,  10. 

Serrer.    Hans  —  1416:  43,  30.  45,  14. 

Snewel.  Claus  —  v.  Straßb.  1491:  421,  28.  . . 
die  zwen  Snewlin  1487:  369, 18. 

Trachenfels.    Andres  —  1492:  437,  19. 

Völsch.    Peter  —  R.  (zu  Straßb.)  14B8:  515.  a 

Wetzel.    her  Philips  —  1480:  227,  40  (vm.  Br? 

Windisch.  Leonhardus  —  v,  Vilseck  not.  14Ti: 
499,  9  (vm.  Brg.). 

wurt  zum  Nesselbach.    .  .  .  der  —  1^8:  562, 11 

—  Stgem.  Dreizehner  (die  13  der  stat  Stror 
burg  rotz  fründe)  177, 15. 

—  Stgem.    Gericht,    stock  gericht  369,  8. 

—  Stgem.    Großer  Rath  369,  9. 

—  Stgem.  Kriegshptl.  Hans  (lohannes)  v. 
Kageneck  R.  1476:  59,  34.  62,  33  (.  .  .).  /^77;  Si 
39.    Walther  v.  Thann  1476:  59,  34.  62,  33. 

^  Stgem.  Meister  [•  =  vm.  Mst;  a.  =  äe- 
mst. ;  aa.  =  Altammst. ;  m.  =  Mst.]. 

Bock.  Frfedrich  —  R.  m.  t477 :  110,  2.  W^: 
149,17.    i4P5:449,  31. 

Bockel,  B6ckelin,  Bocklin,  Böcklin.  Hans  —  R 
m.  1479:  182,  12.  Wilhelm  -  R.  m.  1^3:  442,  lt. 
38,  443, 13.  1498:  515,  13*  (Pfleger  des  Gutleu: 
hofes).    iÄW;  537,28. 

Endingen.  Hans  Rudolf  v.  —  aa.  1490:  411,  U 
(Abff.). 

Jöriger.  Claus  —  *1498:  515,  13  (Pfleger  des 
Gutleuthofes). 

Kageneck.  Hans  v.  —  R.  1477:  110,  1  ♦.  /45t'. 
211,  5  (m.). 

Mülnheim.  Philipp  v.  —  R.  m.  1477 :  86, 18  (Abc  - 
1480:  211,  6  (Abg.). 

Rifl'.    Conrat  —  aa.  1477:  110,  2. 

Säckingen.    Hans  v.  —  R.  m.  1491:  425,  a 

Schott.  Peter  —  1474: 16,  40*  (Abg.).  irf77;  S6. 
19  (aa.,  Abg.).  1479 :  176,  37  (vm.  aa.).  181, 43  ivm 
aa.,  Abg.).  1480:  211,  6  (aa.,  Abg.).  1490:  411. 14 
(aa.,  Abg.). 

Spender.    Hans  —  R.  m.  14&2:  303,  28. 

Sturm.    Ott  —  R.  m.  1493:  450, 15,  26.  451,  7. 

Swarber.  Berthold  —  R.  m.  [1334-^1347]:  552.  :s:. 

Völtsch.    Hans  —  m.  1492:  440,  41. 

Wurmm.  Jacob  —  a.  1498:  515, 14  (Pfleger  des 
Gutleuthofs). 

Zorn.    Adam  —  m;  1481:  291,  34. 
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Straßbursr«  Wllunuir.  StraAburger  den.  439, 
19. 36.  —  helb  ling  439,  20.  36.  lib.  Straßburger 
170,  35.  Straßburger  pfennig  297,  7.  416,  12. 
129,  36.  Pfennig  Strafiborger  313,  26.  450,  9.  pfunt 
Pfennig  Straßburger  gelte  50,  30.  pfunt  Straß- 
)nrger  pfennig  341, 15.  554, 13.  pfunt  Straßburger 
(rehrang  400,  29.  Schilling  vnd  pfennig  Straß- 
3urger  117, 13,  467,  27.  vntz  Straßburg  pfening 
L9,  21. 

y.  Straßbnrg.  Heinrich  Beger  —  österr.  Bath 
r^7;  119,  15.  Bilgeri  ein  Ritter  —  1474:  19,  2 
Irpstetten  Bn.  beg.).  Johannes  Bisinger  —  1478: 
L43, 14.  Huter  —  [ia33]:  552,  34.  der  Qwinger  - 
1483:  327,  39  (Scharrachbergh.  Bn.  beg.).  Martin 
Sturm  — ;  G.  Otielie  v.  Colne  1499:  518,  37.  Witwe 
}dillie  Tdunckshin  —  Rappoltsw.  Brg.  1490:  405, 1. 
)  (Tduncksen). 


Straß  bürg  82,  39.  292, 11.  417,  37.  519, 18.  20. 
bürg  355, 14.  -birg  271,  36.  -bürgk  463,  43. 
)18,37.  -purg  182,  22.  293,  2.  440,  ^.  -purg 
»5,  8.  35.  -purgk  351,  23.  394, 18.  20.  Straz- 
)urg  552,  38.  554,  13.  =  Straßburg. 

S  t  r  e  b  e  1.    Hainrich  —  s.  Constanz  Brg. 

streitjags  (strey tjags).  die  leben  vnd 
lerlicheiten  —  ^ber  lannd  zu  jagen  von  dem 
äauenstein  bis  in  Hagenauer  forst  u.  zwischen 
lern  Rhein  u.  der  First  (Rappoltot.  Reichslehen) 
>87,  25.  473,  42. 

Strichenbach  238,  25.  -pach  143,  4.  151, 
J8.  dr.  Martin  —  österr.  Rath  1^8: 143,  4. 151,  28. 
r460;238,  25. 

Strosburg  70,15.  73,20.  165,2.  177,15.  384, 
J2.  405,  2.  40C  9.  416, 12.  418,  22.  425,  19.  429,  36. 
bürg  231,  13.  -purg  307,  27.  -purk  571,  18. 
Strossburg  502,  38.  Stroßburg  108,  18.  181, 
M).  227,  36.  228, 12.  237,  18.  255,  35.  2&),  15.  341,  15. 
H9,  5.  427,  23.  25.  439,  19.  20.  36.  467,  27.  478,  27. 
t99,  8.  10.  503,  4.  513,  38.  -bürg  410,  4.  450,  9. 
t75,  22.    -  b  u  r  g  k  327,  39.  =  Straßburg. 

Strub.    Heitz  — ;  Henß  —  s.  Hunaw.  Bn.  beg. 

Strubeneych  [wo t],  lantgericht  zer  —  556, 42. 

Strütgasse  s.  Erstein  Örtl. 

Stubenhans  s.  Bappoltsw.  Bn.  beg. 

Stubenlawel  488,  28.  -lowely  135,  14. 
16 wly  129,  6.  300,  25.  324,  22.  Stübenliwly 
.56,  39.  Stublawlv  37,  23.  Hans  —  s.  Rappoltsw. 
)rg. ;  Statthalter  der  statscha£fhye. 

Stübenwegk.    Hans  —  s.  Rappoltow.  Brg. 

Stublawly  s.  unter  Stubenlawel. 

Stud  311,  7.  sonst  Stude.  Gebhart  —  1479: 
74,  8.  178,  3. 18.  37.  41.  181,  21.  183,  3.  39.  192,  5. 
480:  228,  6.  1481:  253,  31  (Diener  des  Gr.  Wecker 
'.  Leiningen).  254,  9.  29.  255,  3.  1482:  310,  37.  41. 
11,  7.  1488:  319,  25.  M.  desselben  Barbara  v. 
lungerstein  (174,  8. 178,  22  [. .  .].  179, 6  [.  .  .]). 

Stüellingen  380,  4. 11.  Stulingen  507,  24. 
Itülingen  899,13.440,41.442,16.563,13.  Stü- 
in ge n  145, 7.  341,  30.  342, 32.  349, 41.  387, 10.  442, 
.9.  460,  36.  Stüllingen  166, 14.  =  Stahlingen 
had.  Ä.  Bonndorf),  Lgr.  v.  —  s.  Heinrich,  Johan- 
les,  Sigmund  i  u.  Sigmund  «  Gr.  v.  Lupfen. 

Sturm,  Stürm  (412, 19).  plur.  Stürme  (389, 
)  u.  Sturme  (389,  6). 

die  —  £k.  Geroldsecker  LM. 

Hans  — i48S;389,  7. 

Ludwig  —  1488 :  389,  6.    1^0 :  412,'  19. 

Martin  —  1488:  389,  6.  1499:  518,  37  (v.  Straß- 
urg;  G.  Otielie  v.  Colne  518,  38). 


Ott  —  R.  Mst.  V.  Straßburg  1498 :  450, 15.  26.  451, 
7.  vm.  =  Ottman  —  1486:  389,  6. 

Philipp  — /488;  389,  7. 

Stephan  —  1488:  389,  6. 

(StuneL)  Sturtzel  114,  4. 481, 15. 538, 30.  S tür- 
tzel  153,  26.  481,  1.  Sturtzel  143,  21.  Stur- 
tzel 570,28.  Stürtzell  189,21.  Stürtzl  529,1. 
dr.  Konrad  —  i477:  114,  4  (österr.  Rath).  1478: 
143, 21  (österr.  Rath).  153, 26  (lerer  b&bstlicher  rech- 
ten). 1479:  189,  21.  R.  1495:  481, 1  (—  v.  Buch- 
heim, königl.  Kanzler  u.  Vgt.  zu  Thann).  15  ( —  v. 
Buchheim,  Römischer  Kanzler).  33  (.  .  .  der  königl. 
Kanzler).  1498:  570,  28  (bloß  Sturtzel  cantzler). 
1499:  529,  1  (cantzler).  1500:  538,  30  (bloß  Sturtzel 
cantzler). 

Stutgarten  s.  unter  Stuttgart. 

Stuttgart  (Hptst,  des  Königreichs  Würtemberg),  Ao. 
489, 14  (Stutgarten).  18. 

Statzheim  (eis,  Landkr.  Straßhurg),  Hanns  v.  — 
1482:  312,  10  (Reichenw.  Bn.  beg.). 

Sulcz  379,  9.  419, 19.  =  Sulz*. 

S  u  1  g  e  r.    Hanns  —  s.  v.  Mutzig. 

S  u  1 1  z.    die  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Sultz*  168,  36. 180,  37.  503,  20.  =  Sulz*. 

Sultz**  164,  28. 188,  34.  400, 18.  468,  38.  474,  30. 
497,  23.  506,  26.  509, 18.  =  Sulz**. 

Sultz***  158,  6.  355,  48.  473,  32.  =  Sulz**. 

Sültz  348,  24.  =  Sulz**. 

Sultz  158,  37.  =  Sulz***. 

Sultzpach  =  Solzbaeh  (eis.  Kr,  Colmar).  — ' 
den.  zinß  128,  26. 

Sultzpannen  s.  Sulz**. 

Sulz*  (vm.  had,  A,  Offenburg)  Sultz  Sültz.  Hans 
V.  —  gen.  Harm  Rappoltst.  LM.  1479:  168,  36. 180, 
37  (Harme).    1497:bOS,20, 

Sulz**  (eis.  Kr,  Gebweiler)  Sulcz  Sultz  Sültz.  St. 
164,  28.  188,  34  (in  der  Mundat).  348,  24  (in  der 
Obermundat).  419,  19.  —  Bn.  (Sultzpannen)  Obest. 
für  Rimbach  419, 18.  kirchensatz  u.  laienzehenden 
zu  —  188,  34.  348,  24.    reben  zu  —  419,  19. 

v.  Snl***. 

Eycharius  —  1487:  379,  9  (Rappoltsw.  Bn.  bei.). 

Georg  —  zu  Colmar  gesessen  (Colmar  Brg.) 
1489:  400,  18.  vm.  =  Georg  —  Geroldsecker  LM. 
^498:506,  26. 

Mst.  Thoman  —  [bez.  durch*]  häufig  bloß  Mst. 
Thoman  [beigefügtes  o.  bedeutet  Oberstmst.]  Abg. 
der  Stgem.  Colmar  1488:  382,  14.  1491:  427,  1. 
1492:  m,  11.  435,  13.  1493:  453,  32.  1494:  462, 
31.465,39.468,38*472,7.  1495:  ilL  SO  \  1496: 
490,  24.  1497:  497,  23*  (o.).  1498:  Wd,  18*  (o.). 
513,40.    i49P;  529,9.    ^ÄW;  539,  29.  542, 1. 

Sulz***  (würt,  OÄ,  Sulz)  Sultz  Sültz.  Alwig  Gr. 
V.  —  1474:  158,  36  (Lgr.  im  Klettgau).  1485:  355, 
43.    Br.  Rudolf«. 

Rudolf  1  Gr.  V.  —  des  Reiches  Hofrichter  zu 
Rottweil  1433:  558,  39. 

Rudolf  2  Gr.  V.  —  1474:  158,  36  (Lgr.  im  Klett- 
gau). i47S;  158,6.  ^485;  355,43.  iÄW;  473,  32 
(Hofipichter).    Br.  Alwig. 

S  u  m  p  f  e  1  8  o  d.    der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

Sunckge^  364,  22.  Sunckgow  257,  16. 
Sünckoüw  145, 11.  Sunckow  276,  28.  Sün- 
ckow  16, 15.  113,  3.  Sundgau  33,  23.  386,  12. 
528,  34.  =  dem  folgenden. 

Sundgau  (der  südliche  Theü  des  Elsaß  oberhalb 
der  Thur)  Sun  Sun  Sunc  Sünc  Sunck  Sundt  Sunn 
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Sunt  Sunt-  gaudia  gaudium  gauw  g&w  gew  gkaw 


313  31. 

Juden  im  —  u.  Elsafi  1492:  436,  38.  Ritter  n. 
Knechte  aus  dem  Elsafi,  —  u.  Breifigau  1499:  528, 
34.  Ritterschaftim —  i474;  16,  15.  Stände  im — 
1476:  55,  40.  Stände  im  —  u.  Elsafi  1486:  366,  6. 
1499:  521,  7.  525,  26. 
SnüdgaiL      L  V  t  e  i.    vgl.  Elsai  L vtei. 

Snadgamer.  die  —  (sc.  Kriegsleute)  58,  42.  62, 
41.    vgl.  Suntgaudienses,  Suntgaudii. 

Snndhansen  (eh.  Kr,  SehlettstacUJ  Sunt-  bus  husen. 
Df.  13,  25.  die  armen  leute  zu  —  148,  27.  Örtl. 
Kurners  hoifstatt  13, 27.  der  v.  Schönau  (Schonnouw) 
hoff  13,  26. 

Sundtgauw  525,  26.  =  Sundgau. 

S  ü  n  e  r.  Anndres  —  Seh.  des  R.  Wernher  Ha- 
din8t6rffer  (Q.  [?]  Ennelin  Frenckin,  hem  Wemhers 
jungfrowe)  1477: 113,  6. 

Sungawl37, 3.  Sungkaw  151,7.  Sungkew 
51,34.  Sungkew  276,  38.  Sungkhew  364,  2. 
Süngkhew363,  27.  Sungkh^  491,28.  Sun- 
gkouw  562, 19.  Sungko w  125, 7. 135, 26. 166, 12. 
Sungk6w282,39.  Sungow436,39.  Sunkeuw 
366,  6.    S  u  n  k  ö  w  61,  30.  =  Sundgau. 

S  u  n  n  e  n.    gegen  der  — über  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

S  ü  n  n  e  n.    huA  zur  —  s.  Rappoltsw.  Örtl. 

Sunnenberg  162, 18.  =  Sonnenberg. 

Sunngöw  156, 14.  Suntgaudia  50,  18.  179, 
18.  =  Sundgau. 

Suntj^audienses  62,  34.  Suntgaudii  64, 
1.  4.  =  Kriegsleute  aus  dem  Sundgau. 

Suntgaudium  60,39.  179,20.  -gaw  521,7. 
-gouw231,  30.  Süntgoüwe  313,  31.  Sunt- 
g  0  w  55,  40.    -  g  6  w  232,  27.  =  Sundgau. 

Sunthus  148,  27.  -husen  13,  25.  =  Sund- 
hausen. 

superior  Burgundia  85,5.    s.  Burgund. 

superiores  71, 14.  =  die  Schweizer. 

S  u  p  p  e  1  e  r.    der  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

S  ü  r  g  a  n  t.    Gabriel  —  s.  Thann  Brg. 

Suryandt.    Hanns  Ulrich  —  s.  Kleinbasel. 

Snsanna  75,  29.  573,  1.  12.  Süsanna  410,  4. 
Süslin  297,  35.  SüÄlin  195,  15.  208,  4.  247,  23.  248, 
29.  s.  Hanns  v.  Alb.  s.  Heßin.  s.  Hr.  v.  Rappolt- 
stein,    s,  v.  Staufenberg  (v.  Andlau). 

Susemberg  154,  4.  205,  11.  323,  35.  Susen- 
burg 310,  6.  =  Sausenberg. 

Susiin,  Süßlin  s.  unter  Susanna. 

Suter.    Johannes  —  s.  v.  Zurzach. 

Süter.  Stephan  —  s.  Vgt.  zu  Kiechlinsbergen 
(Küechlinspergen). 

Süter.    Smaßman  ~  s.  Hunaw.  Ew. 

S  ü  1 1  e  r.    Thenige  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Swaben  276,  6.  387,  40.  491,  21.  =  Schwaben. 

Sw&bischen  Gmünde  830, 16.    s.  Gmünd. 

Swaigkhaüsen  417,  14.  =  Schweighausen. 

Swaigkhaüser  hof  s.  Thann  Örtl. 

Swap  hans  s.  Schulth.  zu  Hunaw. 

Swaphanns.    s.  Hanns  Rotter  gen.  — . 

S warber.    Berthold  —  s.  Mst.  zu  Straßb. 

Swartze  6, 10.  =  Schwarze. 

Swartzentan345,  25.  403. 18.  -tann829,  20. 
-than  338, 16.  467,  2.  ==  Schwarzenthann. 


Swartzk6pflerin.     Ennel    —;    G.    Andn« 
Meigertesch  s.  Rappoltsw.  Brg. 
Swartzköpfly.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Swartz wald  35,  24.  51,  84.  113,  4.  125,  8.  m 
27.  145, 11.  151,  8.  154,  5.  166,  13.  231,  31.  232,  2^. 
257, 16.  276,  6.  29.  38.  282,  10.  325,  17.  18.  363!  27. 
364, 3. 23. 491, 28. 511, 2.  -  w  a  1 1  562, 19.  =  Schwan- 
wald. 

Swarzenthan  403, 14.  =  Schwarzenthann. 

Swarzwald  553,  24.  =  Schwarzwald. 

Swatz  8.  Schwaz. 

Swebelhans, Swebenhans  s.  unter  Seh  wep- 
hanns. 

Swebeshensel  s.  Westhofen  Bn.  beg. 

S wegler.  Gregorius  BrunswUer  gen.  —  s.  t. 
Constanz. 

Sweickhusen  38,  36.  =  Schweighausen. 

Sweinheim  372,  39.  Swenheim  371,  35.  = 
Schweinheim. 

swerttlerr  viererr  96,  9. 

Sweyckhusen  1,  2.  Sweykhausen  271,5. 
Sweykhaüsen  270,  33.  =  Schweighausen. 

Switenses.  confederati  —  71, 15.  =  Schweizer 
Eidgenossen. 

Switzer485,  3.  26.  Switzeri  62,^.  64,  4.  = 
Schweizer. 

Switzerr.    Hanns  —  s.  Zellenb.  Bn.  beg. 

S  w  o  p.    Cunrat  —  s.  Reichenw.  Bn.  beg. 

S  w  y  t  z  e  r  534,  28.  =  Schweizer. 

s  y  b  e  n  e  r.    die  —  556,  21.    s.  Elsaß  Landfriede. 

Sygemund,  Sygmund  s.  unter  Sigmund. 

^  y  1   t  a  1 1.    das  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Symerlins  wasen  s.  Urbeis  Bn.  Obez. 

S  y  mey  s.  unter  Chimay. 

S  y  m  0  n  *  s.  unter  Sigmund. 

S  y  m  0  n  *•.  Claus  — ;  G.  Bärbel  zum  Bach  s 
Reichenw.  Brg. 

S  y  m  0  n  d  s.  unter  Sisrmund. 

Symone  83,  22.  Symunev  300,  26.  Svmuns 
135, 16.  =  Simene  441,  40.  Simune  324, 13.  Hao3 
—  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. ;  Brg.  Lux  —  s.  Rap- 
poltsw. Bn.  beg. 

Symont,  Symund  s.  unter  Sigmund. 

Symuney,  Symuns  s.  unter  Symone. 

S  y  n  n  e  r.    Heinrich  —  s.  Basel  Brg. 


T. 


Tachsfelden  447,  40.  =  Dachsfelden. 

Tagspurg  255,  3.  =  Dagsburg. 

T  a  1  e  r  236, 17.  Taller  339,  25.  JÄrg  —  s.  Baf- 
poltsw.  Brg. 

Talheim  128,  34.  297,  9.  vm.  =  DaUealwtB 
(eis.  Kr.  Molsheim)  —  bann  297,  9.  Martin  v.  -  ? 
Rappoltsw.  Brg. 

Tal  1er  s.  unter  Taler. 

Tammerkilchen  16,  9.  =  Dammerkireh. 

Tan  59,  34.  62,  33.    Tann  83,  37.  1(»,  16.  1:»  , 
4. 156,  8.  9. 11.  184, 11.  233, 12.  313,  31.  353,  9,  *>1 
2.  560,  18.     Tanna  od.  Tannae  (lat.)  163,  ^  I 
Tanne  113,  43.  562,  3.  =  Thann. 

Tannekilch  11,  33.  40.  =  Thanneukirch. 
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Tannen  viel!.  =  TlumB  (baytr^-mittafränk,  BÄ. 
kuchtwangen),  Jörge  von  der  —  £k.  1479: 169, 29. 
Tannenkirch  2^21.  =  Thannenkirch. 
Tarremer.    Canzze  —  s.  Bappoltsw.  Brg. 
Tattenried  119,25.  -riett  525,19.  =  Datten• 
|ieth. 
Tdrümmel.    Michel  --  b.  Bappoltsw.  Brg. 
Tdnncksen  405,  6.    Tdunckshin  405,   1. 
IWillie  —  8.  V.  StraAburg. 

Teek  (Burgruine  auf  dem  Teckberge,  östl,  von  Owen, 
9ürt.  OA,  Kirehheim)  Deck  Degk.  Hz.  zu  ~  8.  Eber- 
hard IL  u.  Ulrich  Hz.  v.  Würtemberg. 

Tempelhoff  531,  4.  Temppelhoff  302,  33. 
e  Tempelkof  (südwestlich  von  Bergheim,  eis.  Kr.  Rap- 
foltsweiler).  die  herren  st.  Johanns  ordens  zu  sanct 
lor^enn  im  —  wonend  1499:  531,  3  (LM.  Hanns 
Jporiin  zu  Qemar  531,  5).  Berchtoldus  v.  Lore  st. 
fohaus  Ordens  Seh.  im  —  obwendig  Obemberck- 
leim  1482:  302,  33. 
T  e  n  g  e  s.  unter  Thenie. 

Tengen  wog.    santt  —  s.  Kienzh.  Bn.  Obez. 
Tenibach  559, 43.  =  Thenenbaeli (ehern.  Kl,,  mit 
ihgesonderter  Gemarkung  zu  Freiamt  gehörig^  bad,  A, 
Emmendingen),    Marthinus  Abt  zu  —  1433:  559,  42. 
Termind  vm.  =  Dendermonde  od.  TermoBde 
'belg.  Prot.  Ostfiandem).  Ao.  468,  4. 
Tessenheim  404,  28.  =  Dessenheim. 
Tetlingen  s.  unter  Detlingen. 
Tedtsch,  Tewtsch  s.  unter  Deutsch. 
Teyninger.   Thoman  —  Vgt.  v. Landser  (eine 
Zeit  lang  Ersatzmann  für  Georg  v.  Absberg)  1480 : 
231, 19.  23. 

Thal  =  St.  Gregorienthai  (eis.  Kr,  Ck>lmar).  Weier 
im  —  343,  17.  359, 39. 

Thal  =  Hohenaekthal  (eis.  Kr,  Rappoltsweiler). 
EIrsch.  Hohenack  im  —  44, 1. 

Thann  (eis,  Krhptst,)  264,  17.  296,  43.  332,  26.  349, 
L6.  353,  30.  367,  12.  417,  14.  557,  40.  Tan  Tann 
ranne ;  lat.  Tanna  od.  Tannae. 

Thann,  Amt  (österr.)  313, 31  (Obest.  für  Ammerz- 
ireiler). 
^  V  ff  t.  (in  chronologischer  Folge) 
Hans  Erhard  v.  Reinach  R.   i477;  103, 15.  113, 43. 
'478 ;  156, 8  (Vgt.  vfT  Engelburg  zu  — ).  562, 2.  1485 : 
;49,  15.  353,  9.  30.    1487:  367,  11. 
dr.  Konrad  Sturzel  v.  Buchheim  R.  1495:  481,  1. 
Thann.    St.    83,  37.  156,  8.  163,  29.  233, 12.  417, 
4.  557,  40. 

—  Brg. 

Wilhelm  Prediger,  wilent  innemer  vnd  burger 
u  — ,  ietz  burger  zu  Solotornn  1418: 156, 11. 
Dieppolt  Runer  (v.  Thann)  1479: 184,  10. 
Gabriel  Sürgant  1491:  417, 15  (vm.  Brg.). 
Hans  thrich  (v.  Thann)  1479: 184,  10. 

—  Gem.  1436:  560, 18  (Abg.).  1418: 123, 4. 156, 9. 

—  Örtl.  Engelburg  156,  8.  der  Swaigkhaüser 
of  zu  —  in  der  grossem  stat  417, 14.  sant  Ty- 
rolt  (St.  Theobalds-Pfrk.)  557,  41. 

—  Seh.  ...  1^8:  123,4.  Fridang  1^9: 184,12. 
.  .  i4Si;264,  17. 

V.  Thann*  Friedrich  —  zu  Wasselnheim  R.  Ge- 
^Idsecker  LM.  1482:  296,  43.  1483:  332,  28. 
^alther  —  StraBb.  Kriegshptm.  1476:  59, 34.  62, 33. 

Thannenklreh  (eis.  Kr,  Rappoltsweiler)  Dann 
^anne  Tanne  Tannen-  kilch  kirch.  Df.  2,  21.  11, 
3.  73,  4.  451,  37.    Gem.  1^3: 11,  40. 

T  h  e  n  g  e  s.  unter  Thenie. 


Thenie.  Denge  76, 18.  Tenge  257,  35.  848, 16. 
Thenge  826,  30.  Thenig  201,  26.  313,  4.  27.  380, 
28.  407,  37.  Thenige  83,  23.  Thennge  257, 
23.  258,  40.  Thenni  49,  25.  Thennig  313,  2. 
423, 12.  437,  33.  s.  v.  Bergheim.  s.  Brun.  s.  Briine. 
8.  Linsen,  s.  Lütolt.  s.  Roseck.  s.  Sütter.  s. 
Trutman.    s.  Wiswiler,  WiAwiller.    s.  Zeisse. 

T  h  e  n  s  19,  30.    s.  Steinmetzen. 

T  h  e  0  d  0 1 1.    Sannt  —  542,  31.  =  St.  Diedold. 

Theodoricus  474,  15.    s.  Fuos. 

T  h  e  0  d  0  r  u  m.    st.  —  pharrkilche  8.  Kleinbasel. 

Theuthunicorum  143, 16.  curia  dominorum 
—  8.  unter  Deutsch. 

T  h  i  e  b  0 1 1  s.  unter  Diebold. 

Thiedolt.    St.  —  24,  5.  413,  8.  =  St.  Diedold. 

Thieffenbach  373,  30.  449,  3.  =  Diefenbach. 

Thiengen  (bad.  A.  Waldshut)  Thüngen.  St.  530,  2. 

Thiepolt  s.  unter  Diebold. 

Thlersteln  (Burgruine  in  Gem.  Bdsseraeh,  solothum, 
A.  Domeck'Thiersiein)  Thierstein  (20mal).  Tier  Tir 
Tyer-  stain  stein  steinn. 

Gr.  V.  —  [Pf.  =  Hr.  zu  Pfefflngen;  Lv.;  r.  = 
österr.  Rath]. 

...  die  (plur.)  —  1487:  373,  22. 

Heinrich  1495:  470,  17  (.  .  .).  1499:  534,  38  (Vgt. 
zu  Bergheim).  535,  14. 

Oswald  [1.  ==  österr.  Lv.,  bezw.  ol.  =  oberster 
Hptm.  u.  Lv. ;  m.  =  marschall  v.  Lothringen] 
1414:  21,  31.  23,  40.  1^5:  39,  9  (1.).  1476:  42,  24 
(Ol.).  55,  38  (nit  me  1.).  56,  1.  1^7:  104,  6.  26  (m.). 
1478: 123,  5  (Soloth.  Brg.).  125,  31  (Pfgr.  des  Base- 
ler Stifts  u.  m.).  127,  23  (m.).  128,  38.  134,  34.  148, 
12  (Soloth.  Brg.).  149,  30.  39.  151,  41.  152,  9. 156,  13 
(Pf.,  früher  ol.).  1419:  192,  22.  194,  8  (m.).  196,  19. 
197,  26.  1480:  212,  32.  219,  3.  1481:  246,  13.  247, 
3.  248,  7  (r.).  19  (r.).  38  (.  .  .).  251,  12  (r.).  261,  14 
(Soloth.  Brg.).  264,  26.  268,  32  (m.).  278,  19.  35  (.  .  .). 
282,  8  (r.).  38  (Ernennung  zum  ol.  1481  October  24.) 
287,  1  (Ol.).  1482:  294,  37  (.  .  .  1.).  295,  29  (1.).  297, 
23  (I.).  300,  32  (Ol.).  303, 13  (ol).  306, 15  (1.).  307, 4  (l.). 
310,  7  (Ol.).  1483:  316,  5  (Pf.,  ol).  322,  22  (ol).  1485: 
352,  32.  354,  22  (Pf.,  ol).  33  (. .  .  l).  1486:  358,  4.  34 
(Pf.,  ol).  364,  21  (r.,  Hptm.  im  Elsaß  u.  Sundgau). 
34.  1487:  369,  32  (l).  375,  30.  379,  18  (.  .  .  l).  1488: 
385,  32  (Pf.,  l).  Br.  Wilhelm.  G.  Ottilie  Gr.  v. 
Nassau.  0.  gen.  von  Rudolf  Mgr.  v.  Hochberg 
(310,  7)  u.  von  Sigmund  Ehz.  v.  Österreich  (248,19. 
282,  8.  300,  32.  322,  23);  Schw.  Wilhelm  i  v.  Rap- 
poltstein  (104,  26),  u.  von  diesem  so  gen.  (354,  22) ; 
öchwv.  gen.  von  Christoph  Mgr.  v.  Baden  (358, 
4) ;  V 1 1.  nennt  er  Wilhelm  ^  u.  Smaßmann  >  v.  Rap- 
poltstein  (303, 12). 

*  Ottilie  Gr.  v.  Nassau,  Gem.  von  Oswald ;  s.  bes. 

Wilhelm  1^8:  125,  38.  148,  14.  1481:  261,  12. 
1485:  352,  22  (r.).  31.  1490:  413,  20.  1495:  474,  20 
(r.  u.  Vgt.  zu  Rheinfelden).  35  (Pf).  Br.  Oswald; 
Schw.  nennt  er  Wilhelm  i  v.  Rappoltsteln  (474,  34). 

Thoman  (51mal).  Thomans  304,  20.  Tho- 
mas* 20,  23.  78,  10.  123,  36.  309,  30.  329,  38.  Thom- 
man  463, 19.  Tüman  309,  22.  s.  v.  Andlau.  s.  Btir- 
ckel  8.  V.  Falkenstein  *♦.  s.  Beichtvater  u.  Vikar 
zu  Klingenthal  (Visitator  zu  Engelport  in  Geb- 
weiler). 8.  V.  Pfaffenhofen.  s.  v.  Ramstein,  s.. 
Rutenstein,  s.  Schriber.  s.  v.  Sulz.  s.  Teyninger. 
s.  Zermantell 

Thomas**.  Henslinus  — s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Thomman  s.  unter  Thoman. 
Thonger  s.  Schönau  Ew. 
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Threhenheim  —  Tübingen 


Threhenheim  296,  26.  =  Tränheim. 

ThubelBheim  497,  38.  ThabelAhinn  18, 
27.  =  Diebolsheim. 

Thübingen  48,  4.  Thübingen  810,  13.  = 
Tübingen. 

Thnmenam  (in  Gem.  Plobaheim,  eU.  Kr,  Erstein),  die 
weide  ob  Strasburg  gen.  die  Tilbnnaw  127,  6.  =: 
Thumnäw  184, 18. 

Thumnäw  s.  unter  Thumenau. 

Thüngen*  530,  2.  =  Thiengen. 

Thüngen**  (ba^er.'unterfränk.  BA,  Karstadt) 
TAngen.  Dicz  v.  —  zum  Bruflsen  vnd  Sotemberg 
Hoftnst.  des  Bisch.  Heinrich  v.  Bamberg  1493: 
444,32. 

Thuno  563, 15.  =  Dhaun. 

Thurant407,  82.  33.  Thürant  128,  20.  Tu- 
rand  257,  33.  Christoph  —  Bappoltst.  LM.  1490: 
407,  32  (Schw.  Rudolf  v.  Wegesot).  V.  desselben 
Walther  — 1^8 :  128, 20  (Vgt.  zu  Hohenack).  1481 : 
257,33.    (im,f)1490:4ff7,SS, 

Thurckheim  128,27.  Thür,ckheim  258,9. 
Th&rikheim  504,  22.  Thürincken  563,  22. 
=  Ttirkheim. 

Thuring  90,10.  Thüring*  153,  7.  dr.  —  s. 
Bern  Stschrb. 

T  h  ü  r  i  n  g  •♦  560, 15.    s.  v.  Hallwil. 

Thuringhein  433,  8.  -hen  362,  25.  Th&- 
ringken  &4,  27.  =  Türkheim. 

Thusenbach  423,  17.  -pach  441, 11.  564,  41. 
Thussembach  421,16.429,18.  Thussenbach 
416, 10.  423,  3.  443,  27.  448,  5.  456,  26.  488, 13.  496, 
30.514,10.  Thüssennbach  430,32.  Thussen- 
pach429,  2.  Th  üßsenbach  480,13.  =  Düsen- 
Dach. 

T  i  e  b  0 1 1  s.  unter  Diebold. 

Tierstain  (14mal).  -stein  (27mal).  -steinn 
196,  20.  =  Thierstein. 

Tiettiken  810, 10.  =  Dietikon. 

Tirol  (gefürsUte  GrscK)  85,  19.  31.  54,  20.  119, 12. 
127,  2.  130, 17.  133,  36.  134, 14.  195, 1.  198,  20.  84. 
199,  9,  225, 17.  265,  19.  270,  32.  291, 13.  361,  40.  377, 
4.  419, 12.  455,  35  (Hall  in  — ).  564,  6.  Tiroll,  Tyrol, 
TyroU.  Gr.  v.  —  s.  Friedrich  V.,  Maximilian  u. 
Sigmund  unter  Hz.  v.  Österreich. 

Tiroll  538, 14.  =  Tirol. 

Tirstain  251,12.  -stein  303, 18.  =  Thierstein. 

Todte  Meer,  das  —  (Binnensee  im  iürk.  Vilajeth 
Syrien)  835,  20. 

Tonouw  179,  28.  =  Donau. 

Top  1er  österr.  Diener  1481:  246,  24.  38. 

T6A  66, 16.  =  Dieuze. 

Toni  (franz.  d^.  Meurthe^-MoseUe)  360, 15.  TouU 
(Tulensis  Tullensis).  Nicole  Le  sanc  official  et  esco- 
lastre  de  —  s.  Metz  Bisth. 

—  Bisthum  (diocesis)  Obest.  für:  Kl.  Autrev 
298,  48.  Bruy^res  (Brueris  st.  Beneris)  408,  6.  Kl. 
ttival  550,  5. 

—  Stil,    mos  Tullensis  244,  89.  407, 17. 
TouU  298,  43.  =  TouL 

Traber,  der  —  (vm.  Ulrich  — ,  Anfährer  einer 
Söldnerschaar ;  tgl,  Moesmann  Cartulaire  de  Mulhause 
Bd,  4,  197  n.  1780)  1^8:  138,  10.  f  1479:  170,  40. 
Ulrich  -  1^9: 199,  34. 

Trachenfels.    Andres  —  s.  StraAb. Brg. 

Tr  Acht  in.  Gertrudt  — ;  G.  Bemhart  v.  Enn- 
dingen  s.  Weier  im  Th.  Brg. 


Trager  92,  16.  100,  12.  Tragerr  112,  Ijj. 
T  r  &  g  e  r  r  84,  80.    s.  Bappoltsw.  Brg. 

Trlnbelni  (eis.  Kr.  Molsheim)  Threhen  Treen 
Trehen-heim.    Df.  296,  26.  464, 18.  —  Bn.  299.2i 

Traube.  Hilbrant  —  i^9:  190, 15.  =  Heim- 
brandt Trübe  1^9:  191,  4.  =  der  Trabe  1479:  m. 
26.  =  Heimerand  Trab  1480  :  220, 2  (G.  Else  v.  Bact 
Jörgen  v.  Bach  Tochter  u.  des  Jörg  v.  Staufenberg 
Witwe). 

Treenheim  299,  28.  =  Tränheim. 

T  r  e  g  e  r.  —  s.  v.  Schlettstadt.  Hans  —  s.  West- 
hofen  Ew. 

Trehenheim  464, 13.  =  Tränheim. 

Trlberg  (bad.  Ast)  Tryberg.  St.  864,  24.  Gem. 
i^i;249, 12. 

Trident  870,  82.  Triend  870,  13.  =  IWeit 
(tirol  BhpUt.). 

Trier  (preuß.  Rheinprov.).  St  7,  11.  21.  26.  33, 19. 
E  b  i  s  c  h.  Johannes  IL  v.  Baden  [1456—15031.  1481 : 
255,  26  (.  . .).    1497:  504, 11  (. .  .). 

Trindt/iw.«7  226,  37. 

Trüb,  Trübe  s.  unter  Traube. 

Trubel,  die  zum  —  1474:  25,  16  (Antheil  am 
habergewerff  zu  Bennweier).  Bernhart  zum  — 
Bappoltst.  LM.    1473:2,20. 

Trüchs&s.  Hanns  Heinrich  —  s.  v.  Wol- 
hüwsenn. 

TruckseÄ.    Araolt  —  i475;  30, 1. 

Tradpert  Tradpertus  574, 10.  Trupert  26i,  9. 
Trappert  151, 10.  Tratpert  212, 14.  215,  20.  216.  i 
217.  1.  Tratprecht  172,  13.  s.  v.  bezw.  Hr.  zu 
Staufen.    St.  —  s.  besonders. 

St.  Trndpert  (ehem.  Kl.  in  Gem.  Obermünsierthal 
bad.  A.  Staufen)  sanct  Ruprecht,  sancti  Tradperti, 
sant  Trappert.  Äbte  zu  —  Konrad  l'^2:  574,  9. 
Nicolaus  i47«:  151, 10.    Paul /433;  559,  41. 

Trudpertus,  Trupert,  Truppert  s.  unter 
Tradpert. 

Trutman  76, 18.  Trutman  848,16.  Denge 
(Tenge)  —  u.  Hensel  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  beL 

Trutmennin.    Else  —  wittib  s.  Basel  Brg. 

Trutpert,  Trutprecht  s.  unterTradpen 

Trü  welin  342,  20.    s.  Andres  Riether. 

Trüwen.  sant  —  s.  Schlettstadt  (St  Fides- 
Kirche). 

Tryberg  364,  24.  —  Triberg. 

Tschalon  198,  36.  =  Chalon. 

Tuba.    P.  —  f.  890,  24.    s.  Rom  päpstl.  KanzleL 

T^bilshein  551, 16.  =  Diebolsheim. 

Tubingen  268,19.  270,9.  361,  31.  430,30.  Tü- 
bingen 429,  32.  Tübingen  373,  22,  =  dem 
folgenden. 

Tnblngen  (wUrt.  OAst.)  Du  Thü  Thü  Tu  Tu  Tu 
Tu-  bin  wbin  win  -gen  genn.  Ao.  449,  23.  Georr 
Borer  v.  —  priester,  früher  Kaplan  im  Dusenbacf 
bei  Bappoltsw.  14^1:  429, 15.  82.  430, 12  (Borer.. 
17.  30  (Borren). 

—  Gr.  [L.  =  Hr.  zu  Lichtenegg] 

Georg  1473:  6, 14  (.  . .).  1487:  fß,  22  (.  .  .).  1^8: 
380, 12  (L.).  B  r.  Konrad ;  V 1 1.  gen.  von  Sigmund ', 
Sigmund«  u,  Heinrich  Gr.  v.  Lupfen  (380, 12). 

Konrad  1473:  6, 14  (.  .  .).  1476:  48, 3  (L.).  1481 : 
268,19.270,9.  i482;  810,  18.  i483;  325,  16.  1486: 
361,  31.  1487:  873,  22  (.  .  .).  1488:  380, 12  (L.).  Bi 
Georg;  Vtt.  gen.  von  Sigmund i,  Sigmund <  u. 
Heinrich  Gr.  v.  Lupfen  (380, 12). 
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Tübingen  825, 16.  Tubingenn  430, 12.  = 
Tübingen. 

T  ü  c  h  1  a  u  b.    die  --  s.  Stxafib.  Örtl. 

Tnchscberer.    Clauwelin  —  s.  St.  Pilt  Brg. 

Tulensiß  407,  17.  sonst  Tullensis.  — dio- 
cesis  408,  6.  650,  5.  s.  Toul  Bistb.  mos  —  244, 
39.407,17.    8.  Toul  Stil. 

T  um  an  s.  unter  Thoman. 

T  u  m  n  a  w  8.  unter  Thumenau. 

Tüngen  444,  32.  =  Tbüngen**. 

T  u  r  a  n  d  s.  unter  Tburant. 

Turcken,  Türckbe,  Turckisch  s.  unter 
Türke. 

Turickhein  73, 19.  -heymlOS,  33.  Turi- 
kein  64,  43.   Turikheim  122,  41.  =  Türkbeim. 

Tllrke.  der  Türckbe  =  der  türkiscbe  Sultan  476, 
38.  die  Türken  267,  13  (Dürcken).  485, 15  (Tur- 
cken). die  Angelegenbeit  des  Türkenkrieges  468, 9 
(die  Turckiscb  sach). 

Türkheim  (eis.  Kr.  Colmar)  35,  83.  340, 16.  Du- 
ringk  Tburck  Tbürck  Thurik  Tbürinck  Thuring 
Thuringk  Turick  Tunk  Tümk-  ein  en  heim  hein 
hen  heym.  St.  258,  9.  362,  25.  387,  16  (Reichsst). 
556,  35  (Reichsst). 

—  Bn.  484,  27.  Obez.  der  Regelfibir  boum  484, 
26.    die  Wegelange  484,  25. 

—  Brg.  Heintz  Brotbeck  1481 :  258, 9  (vm.  Brg.). 
Hans  Wyckram  Batbsmitglied  u.  Abg.  1497: 504, 22. 

—  Stgem.  1379:  556,  35.  1^5:  35,  33.  1^6: 
64,  43.  73, 19.  1477: 108,  33.  122, 41.  1480:  563, 22. 
1484:  340,  Iß.    1488:387,16.    1492:4^,8, 

—  Zinse.  Thurckheim den.  zinse gen. Girsberg 
zinse  128,  27. 

Turn  411, 43.  viell.  =  Thnmberg  (Burgruine  hei 
Wellmich,  preuß,  RB.  Wiesbaden),  s.  Johannes  Beyer- 
V.  Boppaxd,  Hr.  zu  Castell  u.  zum  — . 

Turner  s.  Rappoltsw.  Bn.  Obez. 

Turn  kein  556,  35.  =  Türkheim. 

Turßturen  viell.  =  Tours  in  der  Touraine 
(fram.  dip.  Indre-et-LoireJ.  .  .  .  der  Bisch.  (Ebisch.) 
V.  —  1490:  414,  30  (sc.  Robert  de  Lenoncourt). 

Tüse  228, 11.  =  Dieuze. 

Tusenbach  305,  33.  306,  4.  430,  3.  457,  4.  462, 
2.471,9.  -pach  564,32.  Tussembach  405,  31. 
lussenbach  324, 10.  391,  18.  442,  2.  470,  24.  494, 
13. 496, 1.  502, 22. 503, 29. 511, 20. 564, 28.  T  ü  s  s  e  n  - 
bach  447,  27.  502,  23.  TuÄennbach  479, 12.  = 
Dusenbach. 

Tutßch,  Tutsch,  Tütsch  s.  unter  Deutsch. 

Tütschman  s.  unter  Dützschman. 

Tuttelinger.    der  —  i477 ;  106,  9. 

Tutzsch,  Tützsch  s.  unter  Deutsch. 

Tüwbingenn  429,  15.  Tüwingen  449,  23. 
Tüwingenn  380, 13.  =  Tübingen. 

T  y  e  r  ß  t  a  i  n  248, 7.  19.  38.  373,  2%  =  Thierstein. 

Tvrol  51, 17.  133,  24.  210, 19.  287,  21.  322,  25. 
J63,  24.  473,  5.  37.    T  y  r  o  1 1  445,  31.  =  Tirol. 

T  y  w  o  1 1.    sant  —  s.  Thann  St.  Örtl. 

Tzschiffererr.    Morannd  —  s.  Merxh.  Brg. 


Ü(V). 


über  k&erch  bauch  s.  Rappoltsw.  Örtl. 
^berlingen  =  Überlinf en  (bad.  Ast., Kr.  Can- 
itam).    Ao.  276,  22. 


Überlinger.    Hans  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Vbisheym  895,  23.  =  Jebsheim. 

Ueehtland  (ehem.  Gau  in  der  Schweiz,  zwischen 
Neuenburgersee  u.  Aar,  j.  meist  zum  Kt.  Freiburg  gehö- 
rend) öchtenlanndt.    Obest.  für  Freiburg  560,  17. 

tl in  28, 11. 135,  9.    s.  Beiger,  Peyger. 

^  1 1  e  r  i  n.    die  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Ullrich  s.  unter  Ulrich. 

Ulm  336,  53.  Vlm  47, 12.  48, 1.  190, 14. 191,  5. 
344,  87.  =  dem  folgenden. 

Ulm  (wUrt.  OAst.)  Vlm  Vlme.  St.  190, 14  (Reichs- 
st). 191, 5  (Reichsst.).  194, 27.  336, 53.  344, 37.  Gem. 
1479: 190,  14.  191,  5. 194,  27. 

T.  Ulm.  Hans  u.  dessen  S.  Konrad  Aschman  — 
i476?:47,ll.  48, 1. 

Vlmser.    Chunrat  der  —  s.  Kempten  Brg. 

^Iman.    Hanns  —  s.  Schlettst.  altstettm. 

Vlme  194,  27.  =  Ubn. 

Ulrleh.  01ry434,  5.  Ullrich  10,  22.  Ubrich  (11- 
mal).  Virich  r41mal).  Ulrich  130,  3.  tlrich 
37,  23. 130,  8.  805,  24.  316,  24.  399,  9.  483, 19.  Ul- 
rich 11,  18.  tlrich  (22mal).  Ulricus  549,  24. 
Volrich  550,  39.  s.  Biegenschrot  (Bienschrot,  Bye- 
genschrot).  s.  Brün,  Brüne.  s.  Burckman.  s.  ür. 
zu  Finstin^en.  s.  Frowenfeld  -felder.  s.  v.  Frunts- 

§erg.  s.  Abt  zu  St.  Qallen.  s.  Gemmyn^er.  s. 
er  Gerter.  s.  v.  Habsperg.  Hans  —  s.  Gebweiler 
Bn.  beg.;  s.  vom  Huse;  s.  Stör;  s.  Suryandt;  s. 
Thann  Brg.  s.  Jech.  s.  Keller.  Kleinhans  —  s. 
Rappoltst.  Zehentpfl.  s.  Kremer.  s.  Kubeier.  s. 
K&ffer.    s.  y.  Landsberg.    s.  Mangolt.    s.  Mellin- 

fer.  s.  Müller,  s.  Olmuler.  s.  v.  JPfirt.  s.  Hr.  v. 
appoltstein.  s.  Rudolf,  s.  v.  Rümlang.  St.  ^ 
s.  besonders,  s.  Schaffner,  s.  Schmit.  s.  Schult- 
heisse.  s.  Stadeler.  s.  Storck.  s.  Traber,  s.  zum 
Wald.  s.  Waner,  Wanner.  s.  Weber,  s.  Wenck. 
s.  Hz.  V.  Würtemberg  (u.  Teck,  Gr.  v.  Mömpelgard). 

St.  Ulrleh  (eis.  Kr,  Altkirch)  St.  Virich.  Kl.  152, 
23.  207,  40  (auf  der  Larg).  278,  22.  P  r  o  p  s  t  zu  — 
...1478:  152,  23.  her  Heinrich  v.  Neuenburg 
(Nuwenburg)  1481:  278,  21. 

St.  Ulrleh  (sant  Virich  od.  Ulrich)  s.  Rappoltstein 
Burgen,    s.  Zellenb.  Kirche. 

Ulricus  s.  unter  Ulrich. 

tly  512, 12.  514,  5.    s.  Momach. 

Vnderlinden  36, 18.  250, 16.  349,  35.  357, 17. 
390,  30.  465, 13.  23.  27.  560,  22.  =  Unterlinden. 

Vnderwalden  =  Unterwaiden  (schweiz.  Kt). 
Gem.  1476:  72,  27. 

Ungarlseh  v^l.  die  Citate  unter  Hungarisch, 
Hungerisch,  Hungerisch,  Hüngersch,  Hüngersch, 
Hungrisch,  Hüngrisch,  Hunngerisch  H&nngerisch, 
Hunngrisch,  Hünngrisch. 

Ungarn  (Königreich)  vgl.  die  Citate  unter  Hun- 
garn.  Hungeren,  Hungern,  H&ngem.  Kön.  v.  — 
.  .  .  (Matthias  Corvinus)  1481:  267,  14.  s.  Frie- 
drich ni.,  Maximilian  u.  Sigmund  unter  Deutschi. 
Rom.  K. 

vngelterr  s.  Rappoltsw.  Brg. 

VngerÄheim  376,18.  -hin 431, 12.  =  Ingers- 
heim. 

V  n  k  1 1  c  h  =  UmUreh  (bad.  A.  Freiburg)  566,  37. 

Vnsuberr  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Unterllnden  (Vnderlinden)  s.  Colmar  Kl. 

Volrich  s.  unter  Ulrich. 
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Vrbaoh  —  Veistman 


Vrbach  =  ürbMh  (eis.  Kr,  RappoUsweihr).  die 
Ew.  V.  —  1483:  326, 27.  vnser  lieben  frowen  kirche 
zu  —  d&S,  38  u.  421, 39  (Pfleger  bezw.  ober  zitiicher 
herr  derselben  SmaAmann^  v.  Bappoltstein). 

Urbu.  Vrban  452,  35.  531,  14.  Vrbanus 
123,34.41.    8.  HesA.    s.  Ott.    s.  Paltziger. 

ürbeiB  (eis.  Kr.  BappoUsumUr)  Vrbeis  47,  15. 
Vrbeiß  354, 13.    Vrbeya  408, 18. 

—  B  n.    0  b  e  z.  S3nnerlin8  wasen  408,  19. 

—  Ew.  Jehan Ejremer  1490: 408, 18.  vm.  =  Johan 
Kremer  v.  Coln  14^:  369,  17.  Hanns  Wylhelm 
Schulthis  1490:  408,  17.  Sontag  vf  der  brücken 
1490:  408  17. 

—  Schufth.    i47tf;47,  15.    i48ß.- 354, 13. 
Vrbißthal   =  Urbeistlial   («iU.   Kr.   RappoUs- 

weOer)  519,  26. 

Vre  =  Ulf  (Schweiz.  Kt,).    Gem.  1416:  72,  26. 

t^ringen  154,  24.  =  Ihringen. 

t^ringerin.  Brigida  — ;  G.  Peter  Keßler  s. 
Gemar  Brg. 

Vrsennhanns  s.  Schönau  Ew. 

Ursiilm  291, 2.  572,  26.  573, 13.  Vrsula  36, 17. 
209,  20.  367,  7.  480, 41.  431, 1.  s.  v.  Bodman.  s.  vom 
Hnse.  8.  Hr.  v.  Rappoltstein.  s.  v.  Stanfenberg. 
8.  V.  Wittenheim. 

Vrßlingen  =  Unllngen,  j.  Inllngen  (würt. 
OA.  BoUweil). .  Hz.  Reinhard  v.  —  f  fo.  J.J:  154, 18 
(G.  eine  v.  Üsenberg;  Pathenk.  Anthennyg  v. 
Pforr). 

Üsenberg  (Burgruine  im  bctd,  Ä,  Emmendingen). 
Ü  t-  senberg.    die  Kuter  v.  —  154,  23. 

—  H  r  8  c  h.  154,  23.  . .  .  zwei  Hr.  v.  — ;  Schwst. 
derselben  .  .  .  G.  des  Hz.  Reinhard  v.  Urslingen 
[o.  J.]:  154,  20.  die  Brüder  Hug  u.  Friedrich  v.  — 
i5i5;550,  40f. 

Üsenberg  550,  40.  üsenberg  154,  20.  23. 
=  Üsenberg. 

Uten  heim  245,  2.  7.  Vtenheim  17,  4.  501, 
43.  1 1  e  n  h  e  i  m  2,  20. 180,  32.  38.  227, 10.  479, 16. 
'  tenheim  49, 16.  181,  8.  ^ttenheym  173,  18. 

tennheim'  513,  6.  28.  Üttelnheim  297,  8. 
=  dem  folgenden. 

Uttenbeim  (eis.  Kr.  Erstein)  245,  6.  U  V  1 1  Vt 
Vt  Üt  ^t-  teln  ten  tenn-  heim  heym.  Dhf.  zu  — 
297,8. 

V.  Uttenheim. 

die  —  Rappoltst.  LM. 

Alexius  —  1499:  536,  21. 

Augustinus  —  1481:  245,  7.  B  r.  Heinrich  i,  Ste- 
phan, Hartmann,  Hans>  u.  Walther;  V.  Hans^. 

Bernhard  -  R.  1499:  536,  20.    1500:  541,  26. 

Claus  —  R.  [•  =  Vgt.  zu  Gemar]  i475;  2,  20. 
1414: 17,  4*.  1476:  49,  16.  1419:  173,  17.  180,  32. 
1480:  215,  23*.  227,  10  (Rappoltst.  Rath).  1488:  391, 
24.  1491:  417,  41.  1494:  464,  5.  1495:  479,  16*. 
1497:  501,  42.  1498:  509,  9.  513,  6*.  28*.  f  1500: 
543,  31*.    W.  Einbett  Lombardtin. 

Hans  1  —  zu  Ramstein  f  1481:  245,  2.  S.  Hein- 
rich i,  Stephan,  Hartmann,  Hans  >,  Walther  u.  Au- 
gustinus. 

Hans>  ~  1481:  245,  7.  Br.  Heinrich,  Stephan, 
Hartmann,  Walther  u.  Augustinus ;  V .  Hans  \ 

Hans»  — i4^9;536,  21. 

Hartmann  —  1481:  245,  7.  Br.  Heinrich  i,  Ste- 
phan, Hans>,  Walther  u.  Augustinus;  V.  Hansi. 

Heinrich  1 —  R.i47d;  180,38.  i48i;  245,  5.  Br. 
Stephan,  Hartmann,  Hans^  Walther  u.  Augustinus. 


I 


Heinrichs  —  1499:  586,  21. 

Stephan  — i^i.- 245,  5.    /  i499:  536, 19. 

Walther  —  1481:  245,  7.  1499:  536,  20  (zu  Barn 
stein). 

Wolfgang  —  1^9:  536,  21. 

Vttenheim  417,  41.  Yttenheim  464,  5. 
tttenheim  215,  23.  536,  20.  21.  541,  26.  548,  31. 
Vttenheym  391,  24.  ^ttennheym  509,  9.  = 
Uttenheim. 

U 1 1  r  i  c  h  t  =  Utreeht  (hoü.  Pravtngialhptst.),  Er- 
hardus  Rewich  ex  —  Buchdrucker  in  Mainz  1488: 
334,1. 


V. 


Vacane  88,10.17.  Vackeney  84,1.  Vacku 
nye  214,  2.  =  Faucogney. 

Vadutz  =  Yaduz  (Burg u. Flecken  iml^stentk. 
Liechtenstein)  519,  33. 

Valckennstein  192,  21.  196, 18.  Valcken- 
stein  149,  29.  38.  161,  35.  152,  38.  197,  9.  18.  = 
Falkenstein. 

Yalendls,  franz.  YaUngin  (Burg  u.  FUcken,  m 
Schweiz.  Kt.  Neuenbürg,  B.  Val  de  Buz).  ...  Gr.  v. 
—  1479:  172,  5. 

Yalentein  s.  unter  Yalentin. 

Yalentin.  Feltin  39,  39.  40,  4.  76, 1.  Yalentein 
538,23.  YÄUti  367,27.  Y&Utin  351, 8.  384, 41.  V&ltia 
419,  8.  Vältin  434,  31.  Yeltheim  82,  32.  Veitin 
(19mal).  Yelt^n  418,  36.  Yelttin  410,  36.  412. 13. 
421,  38.  8.  Blochinger.  s.  Gurtley,  Gürtley.  s. 
Kutteller.  s.  v.  Neuenstein,  s.  Rudolf,  s.  Schenk. 
8.  Schlicke,    s.  Yaßswengker.    s.  Yogelweid. 

Valkenstein  127,  27.  261, 11.  268,  33.  =  Fai 
kenstein. 

Y  a  1  k  e  r  0  /b.  J.J:  271, 21  (Pfandinhaber  einer  aik 
der  St.  Masmünster  ruhenden  Gült). 

Yallende  Wasser  11,  37.  Yallen  wasser 
12,  9.    das  —  8.  Bergh.  Bn.  Obez. 

Yallkenstein  261,  28.  =  Falkenstein. 

Y&llti,  Y&lltin,  Yaltin,  Yälthin  s.  unter 
Yalentin. 

Yarambon  (franz.  ddp.  Ain)  161, 7.  297,  1.  332,  32. 
Wa-  ra  ram  ran  ron-  bon  bonn  bont  mon  mont.  Hr. 
zu  —  8.  Philibert  Philipp  u.  dessen  Sohne  GUde. 
Hans  u.  Heinrich  v.  Palu. 

Varsperg  =  Farnsbnrg  (Burgruine  im  sputet:. 
Kt.  Basel-Land,  B.  Sissach).  Ygt.  (Baseler)  zu  - 
Peter  Schönkind  1471:  90,  23.  93,  24  (.  .  .). 

Yaßswengker  379,  13.  -swengkerr  413. 
36.    Veitin  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei 

Yaudemont  63,  40.  =:  Yamdteont  (franz.  dep. 
Meurthe-et^MoseOe)  58, 13.  63, 34.  Wau  Wi  Wy-  de  r- 
mond  mondt  mont  mundt  munt  m&nt.  comteaux 
63, 33.  =  comtaux  de  Ferrettes  63, 43  (nicht  =  com 
taux  de  —  63, 34).  Grsch.  58, 13.  Gr.  v.  —  s.  Rein- 
hard n.  Hz.  y.  Lothringen,  der  Streit  zu  —  26i'. 
31.  262,  8.  316,  25.  573,  4)  bez.  den  Krieg  im  Jahn 
1431,  der  mit  der  unglücklichen  Schlacht  bei  Bulgne- 
ville  endigte  (vgl.  Bulgnöville). 

Yeilse  s.  Fels. 

Yeistman.    Cunrat  —  s.  Saasenh.  Bn.  beg. 
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Veldentz  887, 8.  =  Yeldenz  (Burgruine  im  preufi. 
W.  Trier,  Kr.  Bernkastel).  Gr.  v.  —  s.  Caspar  Pfgr. 
)ei  Bhein. 

Veldkirch  22,19.  -kirchen  488,  4.  =  Feld- 
tirch«. 

Vellse,  Vels,  Velse  -sen  senn  s.  Fels. 

Veitheim,  Veltin  s.  unter  Valentin. 

Veltkilch  22,  24.  31.  =  Feldkirch**. 

Veitkirch*  818,  37.  =  Feldkirch*  Veit- 
dreh**  317,  38.  319,  1.  321,  14.  331,  31.  488,  4. 
/eltkurch  521,  23.  =  Feldkirch**. 

Velt6n,  Velttin  s.  unter  Valentin. 

Yenedlir  (itaLPrjvinzialhpm,)  YenedigeVenetiae. 
3t.  883, 11.  334, 19.  35.  336,  38.  51.  337,  6.  490,  28. 
}  e  m.  1487 :  370, 10  (Hrsch.  v.  — ).  31  (die  Venediger). 
!496 :  484,  42  (Hrsch.).  Erie^shptm.  Robertus 
»enerus  1487:  370,  32.  =  Robert  v.  Sanseverino 
'^:371,  4. 

Venedige  484,  42.  =  Venedig. 

Tenediger.    die  —  370,  31.  =  Gem.  v.  Venedig. 

V  e  n  e  r  e  s.  unter  Venre. 

V  e  n  e  t  i  a  e  337,  6.  =  Venedig. 

Tennlngeii  (hayer.-pfäUs,  BA.  Landau),  Johannes 
r.  —  Bisch,  v.  Basel  f  1478  December  22.:  164,  36. 
!^9: 164,  27  (.  .  .  üpbeuielh)  14&):  219,  32. 

Venre  312, 34.  35.  =  Venere  404, 36.  Paulus  — 
!.  Zellenb.  Bn.  heg. ;  Brg. 

Verena.  Fren  209,  34.  Frene  114, 11.  Freuen 
»73, 17.  Frenne  73,  2.  Verena  36,  20.  470, 1.  539, 
I.  558,  26.  572,  25.  573,  15.  19.  24.  Vrene  433,  12. 
.  Bümenin.  s.  Mgr.  v.  Hochberg.  s.  Hr.  v.  Bap- 
>oltstein.    s.  Smidin. 

Vergi  80,  46.  =  dem  folgenden. 

Vergy  (ft-anz.  dip,  Cdte-d'Or)  80,  46.  Vergi  Fran- 
;ois  de  —  /o.  JJ:  80,  45.  46.  V.  desselben  Guil- 
aume  V.  de  —  fo.  JJ:  80,  46.  f  1631  Juli  16:  80, 46. 

Vernbach.    Fetter  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg. 

Vernann.  Hug  —  priester  Prediger  Ordens 
.  Basel  Predigerkl.  V.  desselben  Rutsch  —  s. 
iasel  Brg. 

Veselise  24,  9.  =  Vezelise. 

Tesool  (frz.  dip.  HauU-Saöne)  Wi  Wy-  su.  St.  88, 
3.16.138,11.    Gem.  i477;88,  10. 

V  e  s  s  e  1  e  r.  German  —  Geroldsecker  LM.  1490 : 
12,  18. 

Vessenhin  113, 16.  =  Fessenheim*. 

Tezellse  (franz.  dip.  Meurihe-ei-Moseüe)  151,  89. 
^eselisa     Ao.  24,  9.  151,  39. 

Vle  (lothr.  Kr.  Chäteau-Salins)  Vy  Wich.  Ao.  220, 
0.  244,  20.  371, 18.  372,  28.  Henry  Gerardin  cha- 
lonue  de  Mets  et  curey  de  —  1486:  360,  20. 

Vicentz,  Viczen  s.  unter  Vincenz. 

V 1  e  n  n  e  viell.  =  Yienne-le-Chfttean  (fi-anz.  dip. 
iame)  od.  =  Yjaiis  (fi^anz.  dip.  Haute-Sadne).  Lud- 
n^  V.  —  Hr.  zu  Ruffey  1482:  315,  20  (Schw.  Wil- 
eim  1  V.  Rappoltstein). 

V  i  1  h  e  c  k  e  r  i  n.    die  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

V  i  1  i.  Heinrich  —  Stallmst.  der  Rom.  K.  Bianca 
[aria  1499:  520,  36. 

Tlilenbaeh  (hayer.-schwäh.  BA.  Wertingen).  Jörg 
.-  jr47P;171,28. 

Vilingen  558, 17.  =  Villingen. 

TIllerMxel  (franz.  dip.  Haute- Sadne)  Filier;  Fyller 
iller  Wiler  Willer-  selfi  sisse  siAe  ßelz  ßisse.  Hr. 
a  —  s.  Philibert  Philipp  u.' dessen  Söhne  Glade, 
[ans  u.  Heinrich  v.  Palu. 


Villersisse  352,  40.  =  Villersexel. 

YllUngen  (bad.  Kr.-  u.  Ast.)  51, 35. 105, 30.  31.  363, 
28.364,25.  Vilingen  Vülingenn  Villingn.  St.  364, 
25  (vgl.  Heinrich  Sigmund  v.  Heudorf). 

—  Gem.   1414:  558,  17.    i477:  105,  31.  106, 11. 

—  L  V  g  t.    s.  ElsaA  L  v  t  e  i.  (österr.). 

—  Propst  Friderich  Offennacker  1^7: 105,  30. 
106,  8  (Offennagker). 

Villingenn  106,  11.  Villingn  864,  3.  = 
Vülingen. 

Vilsecke  499,  9.  =  Yilseek  (bayer.-oberpfälz. 
BA.  Amberg).  Leonhardus  Windisch  v.  — ,  clerick 
Regensburger  bistums,  not.  s.  StraAb.  Brg. 

V  i  n  c  e  1 1  i  n.    Henneman  —  s.  v.  Zellenberg. 
Vincentz  -centze  -centzius  s.  unter  Vin- 
cenz. 

Yineenz.  Vicentz  180,  36.  Viczen  396,  37.  Vin- 
centz 125,  32.  430,  41.  Vincentze  400, 16.  Vincen- 
tzius  398, 1.    Vincenz  108,  9.    s.  v.  Wittenheim. 

Vinstingen  s.  Finstingen. 

V  i  r  n  h  e  i  n  f  0  r  t.    die  —  Bimenheim  Bn.  Obez. 
Virst  s.  First. 

V  i  t  z  t  h  u  m.  Hans  —  der  wagner  s.  Rappoltsw. 
Brg. 

Vlämisch  s.  Flämisch. 
Vogel.    Peter  —  s.  Vgt.  zu  Arzenheim. 
Vogelweid.    Peter  u.  Veltin  —  s.  Rappoltsw. 
Brg. 
Yogesen.    die  —  63, 11.    vgl.  Wasichen. 
Vogler.    Lux  —  s.  Munzenheim  Brg.    Michel 

—  s.  Gemar  Brg. 

V  0  g  t.  —  od.  Andres  —  s.  Bergh.  Brg.  Bemhart 

—  s.  Kienzh.  Brg.    Hanns  —  1438:  559,  6. 
Vogtzspurg  viell.  =  Yogtsbnrg  (bei  Ober- 

bergen,  bad.  A.  Breisach).  Steffan  v.  —  [o.  J.]:  155, 22. 

Voiltsch  s.  unter  Völsch. 

Voitt  s.  unter  Voyt. 

Volff  s.  unter  Wolf. 

Vollrat  366,  35.  367,  40.  Volrott  354,  34.  471, 
30.  472,  17.    Morand  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Yolmar  572, 1.    s.  v.  Geroldseck  am  Was. 

Volrott  s.  unter  Vollrat. 

V6lsch  515,8.  Völtsch  441, 1.  =Voiltsch  16, 
40.    Hans  —  s.  Straßburg  Stgem.  Abg. ;  Mst.  Peter 

—  8.  StraAb.  Brg. 

V  0 1 1  z.  Lienhart  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  bei.  Ru- 
dolf —  s.  Vgt.  zu  Herrenstein. 

Vorderen  Lande  bezw.  YorderVsterreielilselien 
Lande,  die  —  51, 33.  285,  7.  267,  3.  844,  29.  363,  26. 
457,  25.  458, 13.  521,  8. 

Vornantkale  s.  Rappoltsw.  Brg. 

V  0  s  g  e  (der  an  die  Vogesen  angrenzende  Theil  des 
ehem.  Szth.  Lothringen),  messire  Gerard  de  Lunö- 
ville,  baUly  de  -  /477;  78, 11. 

Yosges.  franz.  döpartement  des  —  Obest.  für 
Plombi^res  418, 11. 

Vousgerland  (vgl.  Vosge).  Obest.  für  das 
Kl.  Autrey  293,  43. 

Voyt  134,15.  V6yt  127,3.  Voytt431, 1.  = 
Voitt  103,  30.  114,  4.  Hans  —  [r.  =  österr.  Rath: 
E.  =  Vgt.  zu  Ensisheim]  i477:  103,  30  (E.).  114,  4 
(E.  r.).  1478:  127,  3  (E.  r.).  134,  15  (E.  r.).  1491: 
431, 1  (G.  Ursula  v.  Wittenheim). 

Vrene  s.  unter  Verena. 

Vy  360,  21.  =  Vic. 
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Wachembürn  355, 16.  Wachenburn  244, 
13.  =r  Waehenbom  (dbg,  Df.  der  Hrseh,  Oeroldseek, 
pm,  im  lothr.  Kr,  Saarburg;  vgl.  SchÖpflin'Bavenez  4, 
460). 

Wachschin  543,  9.  WachsgSw  489,  43. 
Wachsichin  371,39.  410,20.469,2.  Wachsi- 
chinn  433, 15.  Wachssichin  481,39.  Wachß- 
chin  436,  24.  Wachßgouw  443,  5.  Wach- 
Äion  244,  8.  355,  8.  371,  9.  373,  37.  374, 10.  407, 10. 
506,  42.  =  Waaichen. 

Wachya  Station  auf  dem  Wege  vom  Sinai 
nach  Kairo  336,  4. 

W  a  c  k  e.  Hans  —  Angehöriger  des  Hm.  v.  Rap- 
poltstein  u.  des  Bisch,  v.  StraBburg  i4^:  385,  7. 

W  a  g  k  e  1  r  e.    der  —  s.  Colmar  Örtl. 

Wagner  in.  Ennelin  — ;  G.  Ludwig  LApolt 
s.  Rappoltsw.  Brg. 

Wahsichen  449,  8.  Wahsichin  535,  28. 
=  Wasichen. 

Wahsselheim  438,  81.  -sselnheim  464, 
11.  =  Wasselnheim. 

Wahssichen  411,  18.  537,  28.  -ssichin  188, 
32.  424,  41.  442,  38.  448, 13.  449,  31.  450, 15.  -ssi- 
gen  513,  20.    -ßichin  451,  24.  =  Wasichen. 

Walbaeh  (eis.  Kr.  Colmar).  Df.  128,  28.  Rechte 
der  Hrsch.  Bappoltstein  zu  —  843, 17.  Zinse  zu  — 
128, 19.  25  (Pfennig  zinse).  28  (körn  u.  haberzins). 
29  (winzinfi).  31  (hunerzins). 

V.  Walbaeh.  Caspar  —  1488:  393,  15.  1489:  402, 
34.  1493:  451,  36.  1497:  496,  17  (Gült  zu  Rap- 
poltsw.). 

W  a  1  b  u  r  g  380,  28.    s.  Thenig  Wiswiler. 

WaLd*  85,  29.  192, 11.  Virich  zum  —  s.  Basel 
Brg. 

Wald**  (wald  35,  25.  154,  46.  295,  33.  364,  23.  24. 
walt  55,  40)  =  Sehwarzwald,  die  österr.  Leute  auf 
dem  —  1482:  295,  33. 

Stildte  55,  40  (stett).  364, 28  (stet),   die  Stände 

in  denselben  1476:  55,  40.  Hptm.  der  4  —  (u.  auf 
dem  Schwarz  wald)  Dietrich  v.Blumegg^^tö^:  364, 22. 

—  -Togtel  (walduogtey)  295,  34. 

W  a  1  d  e  c  k  e.    Johannes  —  s.  Hagenau  Brg. 

Waldegk  =s  Waldeek  (Burgruine  in  der  Land- 
gem.  Lampenhain,  bad.  A.  Heidelberg).  Hanns  v.  — 
1600:  544,  35. 

Waldenbarg  (würt.  OA.  Ohringen)  Walldenburg. 
Ao.  306,  26. 

Waldener,  Waldenner  s.  unter  Waldner. 

Waldkilch  518,  6.  529,  27.  35.  532,  17,  18.  30. 
=  dem  folgenden. 

Waldkireh  (bad.  Ast.)  Wal  Wald  Waldt  Walt- 
kilch  kirch.  St.  251,  28  (^eld  zu  — ).  264,  10  (geld 
zu  —).  533,  14.  übest,  nir  das  Margarethenstift 
bei  (od.  zu)  -  135,  28.  171, 16.  256,  37.  518,  5.  520, 
3. 11.  529,  27.  35.  532, 17. 19.  30.  568,  5.  22.  569,  20. 
570, 10.  20.  37. 

—  Brg.  Cunrat  v.  Ehingen  (Ebringen)  thor- 
wart  zu  —  vnder  dem  Obernthor  1481 :  256,  38. 

—  Margarethenstift  bei  (od.  zu)  — ,  auch 
bloß  Stift  Waldkirch  (529, 27)  od.  Stift  zu  Waldkirch 
(532, 19)  s.  bes. 

—  Örtl.  Hofstätten  zwischen  her  Simon  Krügli 
(Eruglins)  u.  fridhoff  schüren  518, 12.  569,  39.  das 
Obere  thor  256,  38. 


WaldUreh.  St  gem.  14^9:  171,  16  (Streitig- 
keiten betr.  das  Frühmesseramt,  die  Waldungen, 
den  Weinsticher  und  den  Schutzhof).  28  (insigel). 
1496:  567,  6.  568,  7.  20.  1497:  532,  37.  568,  27.  56^, 
9.  15.  23.  570,  21.  1498:  532,  43.  45.  533,  1.  570,  6. 
31.    1499:  518,  5.  520,  5.  532, 18. 

Waldmann.    Hans  —  R.  i^7:87,  5. 

Waldner  (8mal).  Waldener  143,  3. 151,  24. 191. 
9.    Waldenner  864,  40. 

die  —  Ek;  Rappoltst.  LM. 

...  die  (plur.)  —  1^9: 191,  9. 

Anstat  —  1486:  364,  40.    B  r.  Jakob. 

Hans  Wilhelm  —  1600:  540,  3.  7. 

Hermann  —  R.  [r.  =  österr.  Rath]  1^6:  74,  4tJ 
(Statth.  der  österr.  Lvtei.).  i477;  114,  1  (r.).  1478: 
125,  23  (r.).  143,  3  (r.).  151,  24  (r.).  1^9:  180,  37. 
193,20.  i480;  238,  22  (r.).  i482;  311,  26.  Br.  Wil- 
helm. 

Jakob  —  Ek.  1486:  364,  40.    B  r.  Anstat. 

Wilhelm  —  1479: 193,  20.    B  r.  Hermann. 

Waldshnt  (bad.  Kr.  u.  Ast.)  278,  27.  WaldB  Wab 
Walts-  hut  hüt  hutt.  St.  85,  25.  278,  27.  L.ager  m 
—  522,  39.  Brg.  Hartmann  Schmiedler  1481: 
278,  27. 

Waldßhut  35,  25.  =  Waldshut. 

Waldtkilch  570,  20.  =  Waldkirch. 

Walf  (eis.  Kr.  Erstein).    im  Felde  zu  —  506,  2b. 

Walhin  =  Walhein  (eis.  Kr.  Altkireh),  Df.  - 
bei  Altkirch  417, 17. 

Walkirch  264, 10.  =  Waldkirch. 

Walldenburg  306,  26.  =  Waidenburg. 

Wallenn.  die  — ■  (sc.  wälschen  Kriegslente! 
14,  36. 

Wallram  406,  40.  s.  Gr.  v.  Zweibrücken  u. 
Hr.  zu  Bitsch. 

Wal  Iris.  Stephan  —  s.  Dusenbach  Pfleger; 
Rappoltsw.  Brg. 

Walshut  275,  31.  =  Waldshut 

Wa  Iß  he  im  viell.  =  Wolsehheim  (eh.  Kr.  Za- 
bern).  Df.  (der  Hrsch.  Ochsenstein)  371,  35.  Gem. 
i4S7;372,  89. 

walt  S.Wald**. 

W  a  1 1  e  r  r  s.  unter  Walther. 

Walthasar  s.  unter  Balthasar. 

Waliher.  Walterr  347,  16.  Walther  (23malL 
Waltherr  151,24.  Waltherus  59,34^  62.  SS. 
Waltther  407,  33.  s.  v.  Andlau.  s.  Berger.  Die- 
bold  —  s.  Dusenbach  Seh.;  Rappoltst.  Ho&eh.; 
Rappoltsw.  Bn.  bei.;  Brg.  s.  Hans.  s.  Hechinger. 
s.  Hoffer.  s.  Lieb.  s.  Lud.  s.  Pfaff.  s.  v.  Tfaami. 
s.  Thurant.    s.  v.  Uttenheim. 

Walthesar,  Walthezar  s.  unter  Balthasar. 

Waltkilch  135,  28.  256,  37.  38.  -kirch  171, 
16.  251,  2a  =  Waldkirch. 

Walt  man.  Peter  —  s.  Vgt  zu  Münster  im 
Untermünsterthal. 

Waltshut  522,  39.  -hutt  523,  17.  =  WaWs- 
hut. 

walt  stett  s.  Wald**. 

Waltther  s.  unter  Walther. 

W  a  n  e  r  s.  Wanner. 

Wangen  (eis.  Kr.  Molsheim).  Friedrich  v.  —  1495 : 
475,  32.  1601:  517,  3  (wird  Diener  Wilhelms »  v. 
Rappoltstein).  Hans  v.  —  1496:  475,  83.  478,  ^ 
1498:  517,  2  (wird  Diener  WUhelms^  v.  RappoU- 
stein).  Stephan  v.  —  1499:  517,  2  (wird  Diener 
Wilhelms  ^  v.  Rappoltstein). 
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Wann  er  139,  42.  257,  38.  ==  Waner  11,  18.  20. 

Hanns  —  s.  Bern  Brg.    Ulrich  —  8.  unter  Caspar 

Dürr;  Bappoltsw.  Bn.  beg. 
Wann 8 er.  Clewlinoa  —  s.  Bappoltst.  Zehentpfl. 
W  a  n  n  8  e  r  i  n.    die  —  8.  Bappoltst  Zehentpfl. 
Warabon  240,  28.    Warambon  267,  22.  841, 

8.   Warambont  355,  9.    Warammon  507,  8. 

Warammont  244,  4.   Waramon  507,  9.    Wa- 

ramont  188,  32.    Waranbon  17, 12. 15.  28.  18, 

25.  33. 19, 18.  343,  27.  345.  3.  346, 24.  348,  22.  850, 13. 

29.    Waranbonn  327,  33.    Waranbont  852, 

40.  =  Varambon. 
Wardachii  Station  auf  dem  Wege  vom  Sinai 

nach  Kairo  336,  9. 
Wärlin  8.  unter  Werlin. 
Waronbon  346, 11.  =:  Varambon. 
Waschg^w  493,8.  Waschin  327,34.496,36. 
Waschsychen  438,  23.    Waschynn  498,  38. 
=  Wasichen. 
W  a  8  e  n  n.    der  —  s.  Qemar  Bn.  Obez. 
Wasgow  439,  2. 10.    Wasgow  367,  9.    Wa- 
sichen 387, 1.  390,  33.  399, 12.  424,  5.  428,  84.  452, 
40.  460,  14.  467, 13.  489,  27.  512,  3.  518,  24.  527,  10. 
28.  580, 12.  534,  3.  537,  8.  542,  44.  543, 19.  554, 15. 
369,  8.  84.  572,  2.  =:  dem  folgenden. 

Wasiehen  (Wasg an)  =  Togesengeblrge.  Wachs 
Wachss  Wahs  Wahss  WahA  Was  Wasch  Waschs 
Wass  WaÄ  Waßs-  chin  chyn  chynn  gaw  gftw  gow 
^6w  gow  hem  ichein  ichen  ichenn  ichin  ichinn 
tchyn  igen  igenn  ychen  ychin  ygen.  fast  aus- 
nahmslos Obest.  für  die  Hrsch.  Geroldseck  bezw. 
für  die  Schlösser  Grofi-  u.  Klein-Geroldseck. 

Wa sichln  341,  8.  346, 11.  25.  d^/LS^.  28.  357, 
33.  359,  23.  38.  360,  3.  361, 12.  365,  L-TO,  17.  369,  5. 
16.  25.  370,  19.  372,  3.  41.  373,  8.  29.  875,  26.  376,  8. 
J79,  33.  380,  30.  381,  5.  26.  37.  382,  10.  25.  385,  6.  39. 
J88,  1.  26.  34.  389,  2.  9. 19.  28.  36.  390,  7.  391,  18. 
192,  10.  394,  40.  395, 11.  396,  9.  397, 11.  22.  3i:  40. 
199,  25.  401,  3.  11.  402,  31.  41.  403,  16.  29.  405,  1.  38. 
t07,  30.  408,  4.  35.  409,  24.  34.  410,  1.  411,  4.  412,  15. 
14,  36.  415, 5.  22.  416, 9.  417, 25.  423, 13.  39.  425,  15. 
27,  4.  37.  428,  8.  429,  9.  17.  39.  431,  5.  432,  8.  34. 
35,  9.  437,  17.  29.  438,  11.  442,  4.  443,  33.  445,  2. 
47,  22.  448,  6.  37.  449,  17.  450, 1.  451,  35.  452,  2. 
53,  8.  36.  454.  7.  15.  26.  457,  7.  20.  31.  458,  8.  38. 
59,  10.  462,  21.  34.  463,  32.  465,  33.  466,  4.  15.  467, 
9.  470,  23.  32.  471,  23.  472,  20.  473,  10.  475,  31.  34. 
77,  32.  478,  6.  480,  35.  482,  24.  483,  21.  32.  484,  22. 
88,  22.  33.  492,  39.  494, 1. 16.  495,  7.  13.  32.  496,  14. 
97,  6.  17.  34.  498,  10.  500, 16.  501,  41.  502,  18.  503, 
8.  506,  4.  13.  510,  38.  511,  19.  515,  31.  541,  12.  546, 
3.  565,  21.  567,  41.  Wasichinn  357,  26.  392,  1. 
^asichyn  474,  34.  =  Wasichen. 

Wasselheim  438,  21.  =  dem  folgenden. 

Wasselnhebn  (eh.  Kr,  MoUheim)  296,  43.  300,  13. 
(Ta  Wah-  ssel  sseln  £el  Bein-  heim  heym  hin.  St. 
(X),  18.    zu  —  8.  Friedrich  v.  Thann. 

V.  Wasselnlieim«  die  Haffüer  —  Geroldsecker 
M.  [*  bez.,  daß  der  Zusatz  —  fehlt]. 

Georg  Haffner  —  1491:  416,  33*.  424,  31*.  427, 
KAmtm.zuWesthofen).  i4Ä2;  435, 30. 436,1.  1493: 
)1,  21.  1497:  492,  27.  1498:  512,  28.  1500:  544, 
^  Br.  desselben  Hans  1488:  386,  37*.   1490:  410, 

412,  12.  1492:  435,  30.  38.  438,  21.  31.  1493:  451, 
..  1494:  464,  10.  1497:  492,  27.  499,  25.  1498: 
2  28.     1600:  544  6*. 

Wasselnheym  410, 10.  412, 12.  427, 21.  435, 30. 
»1,22.512,28.    -hin  436, 1.  =  Wasselnheim. 

V. 


Wassichein  438,  30.  Wassichem  383,  29. 
Wassichen  17,12.  28. 18,33.  267,23.  384, 17.  386, 
20.  391,  9.  27.  404,  27.  420,  29.  439,  26.  465, 12.  468, 
30.501,2.512,29.545,11.39.547,27.  Wassichenn 
500,  27.  505,18.  536,18.  543,  33.  Wassichin  358, 
2a  377,  7.  31.  382,  25.  394, 21.  422,  9.  30.  437,  6.  444, 
34.  463, 43.  470, 5.  475, 40.  479, 10.  489, 9.  492, 2.  499, 
32.  503,  23.  505,  25.  508,  5.  512,  41.  514,  2. 16.  515,  7. 
38.  517,  34.  518,  2.  35.  520, 10.  523,  24.  529,  34.  531, 
22.  36.  40.  535,  33.  539, 14.  27.  541,  30.  542, 18.  546, 
11.  548,  18.  570,  7.  32.  Wassichinn  504,  39 
Was8igen492, 19.  Wassy  eben  431,32.  Was- 
8  ychin  495,  22.  535, 12.  =  Wasichen. 

WaAelheim  492,28.  Waßelnheim  332,  28. 
499,  25.  =  Wasselnheim. 

WaAerburg  12,  23.  =  Wasserburg  (eis.  Kr. 
Colmar).    ^  schloß  u.  dorff  12,  23. 

WaAgaw  503,  41.  WaÄhem  378,  15.  Wa- 
Aichen  297,  1.  3.  332,  36.  493,  28.  Waßichin 
348,  23.  414, 10.  422, 19.  503, 40.  504, 18.  506, 23.  545, 
20.  WaAigen  398,  8.  Waßigenn  416,  26. 
Waßschyn  502, 10.  WaÄsichen  547,  6.  Wa- 
sychin  408,16.  Wasy gen  486,42.  =  Wasichen. 

Wattweiler  (eh.  Kr.  Thann)  Wat  Watt-  weyler 
wiler  wyler  wyller.  Morandv.  —  österr.Rath  1498: 
516,  25.  Rudolf  v.  —  R.  österr.  Rath  [•  bedeutet, 
daA  er  nicht  als  solcher  bezeichnet  wird]  i^77;  114, 
2.  i47«;125,23.  137,40.  143,4.  i^P;  175,6.  1480: 
201,11*.    i4Äi;253,  23.  274, 12*.    i4S7.- 367, 12. 

Wattweyler  137,  41.  -wiler  114,  2.  125,  23. 
143,  4.  201, 12.  253,  24.  274, 12.  367, 12.  Wat  wyler 
175,  6.    -wyller  516,  25.  =  Wattweiler. 

Waudemont  165,  4.  =  Vaud^mont. 

Waultrin.  Wiriat  —  bezw.  bloA  Wiriot  [bez. 
durch*]  lothr.  Amtm.  de  la  tappe  de  Raon  1486: 
366,  23*.  30  ♦.    i4Ö7;379,  28*.    1488:B82,2S. 

Weber.'  Dentzlin  —  s.  Reichenw.  Bn.  beg. 
Virich  —  8.  Rappoltsw.  spitalmst. 

Wechtlin.    Jackop  —  s.  Breisach  Brgm. 

Weckelßheim  357,  27.  -hin  507,  26.  We- 
ck eltz  hin  507,  28.  =  Weckolsheim. 

Wecker  (28mal).  s.  Gr.  v.  Bitsch.  s.  Gr.  v.  Leinin- 
gen (u.  Rixingen,  Hr.  zu  Dagsburg).  Sigmund  — 
8.  Hr.  zu  Bitsch ;  s.  Hr.  zu  Lichtenberg ;  s.  Hr.  v. 
Rappoltstein ;  s.  Gr.  v.  Zweibrücken. 

W  e  c  k  e  r  1  i  n.    Diebolt  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Weekolsheim  (eis.  Kr.  Colmar)  We-  ckelß  ckeltz 
gkeiß-  heim  heinu  hin.  Gem.  1498:  507,  26.  ge- 
rechtikeit  (der  Hrsch.  Rappoltstein)  zu  —  318,  43. 
Meierhof  zu  —  vff  der  Harte  gelegen  357,  27. 

W  e  g  e  1  a  n  g  e.    die  —  s.  Türkh.  Bn.  Obez. 

Wegensott  181,15.  407,  34.  =  dem  folgenden. 

Wegesod  (ehem.  Gassenname  in  Türckheim,  eis.  Kr. 
Colmar)  Weg  Wege  Wegen-  sat  sot  sott.  Rudolf  v. 
—  Ek.  Rappoltst.  LM.  1479: 180,  27. 181, 15  (Rap- 
poltst.  Lehenrichter).  1480:  235,  25.  f  1490:  407, 
34  (Schw.  Cristoffell  Thurant  407,  32). 

Weges ot  180,  27.  =  Wegesod. 

WegkelAheinn  318,  43.  =  Weckolsheim. 

W  e  g  k  e  r  1  y .    Heitz  u.  Erhart  —  s.  Ostheim  Ew. 

Wegsat  235,  25.  =  Wegesod. 

Wßhingen=  Wehingen  (preufi.  RB.  Trier,  Kr. 
Saarburg).  Hanns  v.  —  1^4:  19,  10.  Vtt.  Menn- 
lach  V.  Dettlingen  (18,  23). 

W  e  i  b  e  1.    Peter  —  s.  v.  Feldkirch  ♦. 

W  e  i  d  m  a  n.    Heinrich  —  s.  Basel  Brg. 

Weler  (bei  Horburg)  =  Weler  aufm  Land  (eis.  Kr. 
Colmar)  Wi  W^-  ler  ller  Ir  r.    Df.  127,  4. 134, 16.  227, 
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8.  7.  482,  28.  84.  615,  28.  588,  26.  Kirche  zu  — 
227,  7.  515,  28  (st.  Michels,  patron  in  der  Kirche  zu 
— ).  Schultheis  u.  kirchenpfleger  zu  —  1480:  227,  8. 
Wefer  im  Thal  (eh.  Kr,  Colmar)  848, 17.  859,  89. 
Wei  Wey  Wi  Wil  Wy-  her  ler  lerr  Her  Ir  Ire.    Amt 

—  519,  26.  festung  —  152,  32.  schloß  —  448,  87. 
statt  —  859,  89  (lehen  u.  gutter  zu  — )  393,  31.  495, 
11  (Obest  für  Qirsberg). 

—  B  r  g.  Eigenolff,  Hanns  v.  Dorlachs  tochterman 
i4dd:448,  35.  WilhelmMaser  itf^;  398,  81.  Claus 
Meder  1489:  898,  29.  J&rg  Beimbolt  1489:  893,  28. 
Heinrich  Spiser  1489:  893,  81.  Gertrudt  Tr&chtin 
gebom,  des  Bemhart  v.  Enndingen  eeliche  husf^&w 
1600:  545,  40. 

—  Dhf.    der  Hrsch.  Rappoltstein  893,  83. 

—  Rechte  der  Hrsch.  Rappoltstein  348, 17. 

—  S  c  h  u  1 1  h.    Hanns  Steinbach  1489 :  898,  35. 

—  Z  i  n  s  e.  kom  u.  haberzinfi  gon  Walbach  ge- 
hörende 128,  27.    winzin£  128,  80. 

y.  Weler  Im  ThaL  Dietrich  —  £k.  Rappoltst  LM. 
i47P;180,  35.    i4Öff:  359,  37. 

Weiher  =  Weihersehioß  (had,  A,  Emmendingen) 
Wiger  Wyher.  HannA  Wömher  zum  —  1488:  559, 
8.  Peter  zum  —  (nicht  Wey  er!)  R.  österr.  Rath 
1477;  114,  1.    i47«;187,  40.    i4Si;258,  23. 

Weihersburg,  auch  Weyersbnrg  (dbg,  Burg  im 
Weilerthal,  eis.  Kr,  Schlettstadt)  Wygerspurg.  burg- 
stadel  u.  schloss  — vnferr  Kestenholtz  581,  &,  Claus 
Zorn  zu  —  Rappoltst.  LM.  1499:  581,  82.  42  (Vtt. 
Adam  Zorn). 

WeUer  (eis.  Kr.  Schieitstadt).    Df.  38,  21. 

Weilertbal  (eis.  Kr,  Schlettstadt)  Wylertal.  das  — 
419,  41.  420, 13. 

Weiller  519,  26.  =  Weier  i.  Th. 

Weinsberg  (wUrt,  OAst)    Winsperg.    Amalie  v. 

—  1479:  197,  9.  18  (.  .  .).  1481:  261,  11  (.  .  .).  G. 
Thoman  v.  Falkenstein**;  0.  nennt  sie  Wilhelm i 
V.  Rappoltstein  (197,  7). 

WelAenbnrg  (eis,  Krhptst)  Wi-  ssem  fien-  bürg. 
St.  887, 14  (Reichsst.).  484,  85  (am  Rhein).  556,  84 
(Reichsst.).  563,  20.   ...  Abt  zu  —  1379:  556,  28. 

—  Gem.  1379:  556,  84.  1480:  568,  20.  1488: 
387,14.    1496:4Si,d&. 

WeiAenhorn  (hayer.-sehwdb,  BA, Neu-ulm)  Wissen- 
hören.    Johanns  Brunn  v.  —  not.    14^:565,35. 

Weitenmtthlen  =  Waitmil  (im  Bidschower  Kreis 
in  Böhmen  ;  vgl.  Kindler  v,  Knohloch  Das  goldene  Buch 
von  Strasburg  S,  408)  Witen  Witten  Wytten-  mule 
müle  mulen  mülin  mullen ;  (Wittenm&ler). 

Balthasar  de  —  nobilis  wohnhaft  in  Kaisersb. 
1475;  34,  45. 

Diethrich  v.  der  —  1408:  557,  22. 

Stißlaw  V.  der  —  R.   1319:  556,  31. 

Stofflus  (Stoffolus)  V.  der  —  1475;  5,  5.  14.  6,  8 
(bloÄ  Wittenmüler).  10,  7. 

W  e  1  f  f  e  1.    Hans  —  s.  Zellenb.  Brg. 

Welmingen  289,  21.  vm.  =  Welmlingen  (bad. 
A.  Lörrach),  Hanns  y.  —  s.  Schloßvgt.  zu  Wieseneck. 

Welsch  571,  8  (=  Französisch),  körten  (—  od. 
Oberlenderr)  96,  8.  die  — e  gard  534, 10.  die  — e 
nation  491,  24. 

Wenck.    Virich  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Wendelinus  123,  89.    s.  Gerwer. 

Wentzlauw  =  Wenzel556,26.  s. Hz. v. Luxem- 
bnxg  u.  Brabant. 
W  e  r  b  e.    die  —  s.  Schönau  Bn.  Obez. 


Werdemberg  401,26.402,8.  417,8.421,8.427, 
88.  =  Werdenberg  (Burg  u,  Bezirk  im  sehtceiz.  Et 
St.  GaUen)  242,  9.  420,  21.  424,  9.  428,  37.  Haos  Gr 
y.  —  kais.  Commissar  1481:  242,  9  (O.  gen.  v.  Si^> 
mund  Ehz.  y.  Österreich).  Rudolf  Gr.  y.  —  JoW- 
niterordensmst.  14^:  401,  25  (Comthur  zu  Heiiers- 
heim).  402,  8.  1491:  417,  3.  420,  21  (. .  .).  421,  3.  421 
9.  427,  38.  428,  37.  yielL  =  .  . .  meister  sant  Johans 
Ordens  1496:  484,  34.  0.  gen.  y.  Wilhelm  i  u.  Smai- 
mann>  y.  Rappoltstein  (427,  89). 

Werlln.  Wärlin  289, 32.  WerUn  (16mal).  Werlr 
560,38.  Wemün9,26.  471, 14.554,30.31.  Wera- 
linus  123,  80.  s.  Binder,  s.  Brotbecker,  b.  Erlach. 
s.  Giege.  s.  Gr&nynger.  Hans  —  s.  Bennw.  Bil 
beg.  bezw.  Brg.;  s.  Munaw.  Bn.  beg.  s.  v.  Han- 
statt. 8.  y.  Hunaweier.  s.  Tsennhut.  Lucas  — 
s.  Bennw.  Brg.  s.  Momhinweg.  s.  y.  Westhauset. 
s.Würmlin. 

Werner,  W  e  r  n  h  e  r  (21mal).  Wömher  559,  S 
Wer nherr  16,3.559,6.  Wemnher 228, 38.  Berch 
tolt  —  s.  Ammerzw.  Bn.  bei.  s.  Brotbecker.  Cnnrai 

—  s.  Ammerzw.  Bn,  bei.  s.  y.  Flachslanden,  s.  Giel 
s.  Hadinstirffer  (Hamestorffer).  Hans  —  e.  v.  Pfor. 
Pfore,  Pforen,  Pforr;  s.  y. Ramstein;  s.  v.Staul'ea: 
s.  zum  Weiher.  Johannes  —  s.  y.  Schönau  ^  s.  v 
Zimmern,  s.  y.  Lützelburg.  s.  Pfor,  Pfore,  Pforea 
Pforr.    s.  y.  Staufen.    s.  y.  Westhausen. 

Wernlin  -linus  s.  unter  Werlin. 
Wemnher  s.  unter  Werner. 
Werntze.    Cristen  —  s.  Rappoltsw.  Erg. 
Werfheim  (bad,  Ast,,  Kr.  Mosbach).    Hans  Gr.  v. 

—  1474;  14,  7. 

Wessenberg  (bei  Brudc,  Schweiz,  Kt.  Aargau).  Al- 
thenig  y.  —  1476:  561,  8.  Schwy.  Bernhard  v, 
Bollweiler  (88l,  4). 

Westerbnrg  (preuß,  RB,  Wiesbaden).  Reinhard 
Hr.  zu  —  1474;  14, 10. 

W es  te rri ch  =  Westreieb  (Landschaft  im  bay^. 
RB.  Pfalz,  MiUelpunkt:  Zweibrücken)  42,  11. 

Westfalen  (ehem,  Hzth,,j.preufi,  Prav.)  -foln  yoleL. 
Obest  für  Arnsberg  (Arisperge)  560, 5.  die  gerichte 
zu  —  560,  8. 

WestnUiseli  387, 19.  563,  25.  Weat  Westh-  fe  f? 
u&-  lisch  Isch.  die  — en  gerichte  269,  9.  30,  32.  387. 
19.  563,  25.  yereynung  der  —  en  gerichte  halb  269 
8.  31.  387,  85. 

Westfelisch  269,  32.  -fSlisch  269,  30.  = 
Westfälisch. 

W  e  s  t  f  o  1  n  560,  3.  =  Westfalen. 

Wesfliaiisen  *  (etwa  eis.  Kr,  Erstein  [fj)  West-  hui 
husen  huB.  gewöhnlich  der  y.  — ,  msw.  Wertn 
(Werly)  od.  Wemher  v.  — ,  fast  ausnahmslos  Abg. 
der  Stgem.  Colmar  1473;  4,24. 5,8  (Werlin  —  stettm,. 
nicht  Abg.).  27.  6,  2.  10,  7  (Werlin).  1474;  12,  ±> 
(WerUn).  22,  80  (Werlin).  1475;  29,  30  (Werlin. 
147Ö;  43, 2  (Werün).  44,  26  (Werlin).  28.  45, 10  (bloß 
Westhus).  73, 11.  560,  38  (Werly  —  stettm.).  1477: 
87,  20.  95, 83  (WerUn).  109, 2.  147«;  129, 12.  37. 132. 
23. 134,  8.  185, 6. 147, 23.  160, 14. 161, 22.  1475;  164- 
6.  28.  1480:  211,  2.  1481:  240, 19  (Wemher).  245, 
33.  247,  17  (bloß  Westhus).  249,  8.  257,  la  278,  IT 
(Wemher). 

Westhausen**  (eis.  Kr,  Zähem)  We8^  husen  hü- 
senn.  . . .  Leute  aus  —  1492:  488,  82.  Hugelfihasi 
y^ X4^3:  448  28. 

Westh'felisch  269,  9.  =  Westfälisch. 

Westhofen  (eU,  Kr,  Molsheim)  300,  8.  9.  10.  la 
Westhoffen.    Df.  296,  26  (Güter  zu  — ). 
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Westhofen«  Amtm.  Georg  Haffher  v.  Wasseln- 
heim  1491:  427,  21. 

—  Bn.  299,  28.  300,  7  (Westhofer  bann),  heg. 
od.  bei.  Hügel wiirt  zu  —  [vor  1482}:  300, 8.  Kule- 
morgen  d.  a.  [w>r  1482]:  300,  11.  Swebeshensel 
1482:  300, 10.  Hans  Tregor  zu  —  1482:  300,  9. 13. 
Obez.  der  Bräderbach  300,  10.  Houes  300,  7. 
Plaster  300,  7.    Rinderfeld  300,  9. 

—  Ew.  8.  Bn.  beg.  od.  bei. 

—  Ö  r  1 1.    die  Holtzgasse  300, 13. 
Westhofer  bann  s.  Westhofen  Bn. 
West  hoffen  2%,  26.  427,  22.  =  Westhofen. 
Westhus  (26mal).    -husen»  5,  8.  10,  7.  240, 

19.  278, 17.  =  Westhausen*. 

Westhusen**  448,  24.  -hüsenn  438,  32.  = 
V^esthausen**. 

West  hu Ä  22,31. 132,  23. 147,23. 164,  6.  560,  33. 
=  Westhausen  •. 

Westhu&lsch  387,  35.  =  Westfälisch. 

Westvolen  560,  5.  =  Westfalen. 

Weteltzhin  304,  29.  Wetteisheim  156,  4. 
(Vettelshin  548,  4.  WettelAheim  152,  30. 
(Vetteltzhin  304,  11.  Wettelzin  326,  17.  = 
lern  folgenden. 

Wettolsheim  (eis.  Kr,  Schlettatadt)  309,  20.  330,  4. 
We  Wet-  tels  telfi  teltz  telz-  heim  hin  in.  —  Bn. 
152,  30. 

y.  Wettolslieiiii.  Hans  —  1478: 156, 3  (Rappoltst. 
LM.).  1482:  304, 11  (.  .  .).  29  (.  . .  Rappoltst.  Rath). 
»8,  8.  309,  20.  1488:  326,  17.  380,  4  (jhr.  Hans). 
Tgl.  En^elport.  Jakob  — s  erben  1600:  548, 4  (Geb- 
ireiler  Bn.  beg.). 

W  e  t  z  e  1.  Else  —  s.  v.  der  Dicke.  Heinrich  — 
1481:  266,  5.  Philips  —  (vm.  Strafib.  Brg.)  1480: 
!27,  40. 

W  e  y  b  1.    Hans  —  s.  Säckingen  Kapl. 

Weyer.  S.  601  Spalte  2  Z.  47  lies  Peter  zum 
Neiher  st.  Peter  zum  — . 

Weyersburg  s.  Weihersburg. 

Weyher  152,  32.  =  Weier  i.  Th. 

Wich  220,  30.  244,  20.  371, 18.  372,  28.  =  Vic. 

W  i  c  k  e  r  Äh  e  i  m.    Wühehn  —  s.  Hördt  Bn.  bei. 

Wickgram  258, 13.  Wickram  5,  4.  213,  31. 
Vigkram  148,  42.    Wittgram  166,  27.    Wyckram 

04,  22.  Hans  ■—  Abg.  u.  Rathmitgl.  der  Stgem. 
[Ürkheim  1497:  504,  22.  Konrad  —  Stschrb.  v.  Col- 
aar  [*  bedeutet,  daA  er  als  Abg.  bezeichnet  wird] 
i7d:5,  4.  ^47«;  148,  42*.  i47P ;  166,  27  ♦.  1480: 
13,30.  i48//258,13*.  vgl.  Colmar  Stgem.  Stschrb. 

Wiczen  [wo fj  117, 19. 

Widboum  28,12. 401,14.  Wydebon  28, 15.  der 
-  8.  Rappoltsw.  Obez. 

WidderAdorff  296,  23.    vm.  =  Wittersdorf. 
W  i  d  e  1  i  n  363, 1.    WidÜn  413,  40.    Wydhn  379 , 

5.  Caspar  —  der  bader  =  —  Baderr  s.  Rappoltsw. 
\n.  bei. ;  Brg. 

Widemondt  316,  25.  -mont  37,  3.  67,  3.  73, 
L  74,  26.  76,  27.  177,  9.  260,  31.  262,  4.  8.  453,  39. 
munt  35,  35.    -münt  816,  2.  =  Vaudömont. 

Widensol400,  28.  =  Widensolen  (eis.  Kr.  Col- 
\ar).  Df.  400,  28.  505, 82  (nutzungen  u.  gefeile  des 
orffes  Wydensol). 

Widerdorff  571, 11.  Widersdorff  299,  81. 
m.  =  Wittersdorf. 

Wi d li  n  s.  unter  Widelin. 


Widringen  =  Wlttrinfen  (lothr.  Kr.  Saarge- 
tnünd).  H.  V.  —  vm.  Kanzler  des  Hz.  v.  Lothr.  1494: 
460,8. 

Wielhelm  s.  unter  Wilhelm. 

Wien  (Hptst.  v.  Österreich)  219, 37.  267, 15.  St.  262, 
43. 267, 15.  Ao.  211, 30. 219, 37. 235, 34. 287, 38. 319, 16. 

Wienn  211,  30.  235,  34.  262,  43.  287,  38.  319, 16. 
=  Wien. 

Wieseneek  (Burgruine  hei  BuchenbcLch,  had,  A.  Frei- 
bürg)  Wisnegk.  Hanns  v.  Welmingen  Schloßvgt. 
zu  —  1480:  239,  21. 

Wiger  114,  2. 137,  40.  253,  23.  =  Weiher. 

W  ige  rieh  17,  14.  123,  28.  40.  Wyrich  14, 10. 
17, 14.  Anthonius  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl.  s.  v. 
Berstett.  s.  Hr.  zu  Falkenstein*.  Mathias  —  s. 
Rappoltst.  Zehentpfl. 

Wigerwernlins  erben  s.  Zellenb.  Bn.  beg. 

W  i  g  k  r  a  m  s.  unter  Wickram. 

W  i  g  1  i  s  =  Wigalois  348,  6.    s.  v.  Hattstatt. 

W  i  1  c  h  e  1  m  s.  unter  Wilhelm. 

Wild.    Hanns  —  i477 ;  91,  29. 

Wilden  steinen,  die  —  früher  Rappoltsw. 
Bn.  beg.  1500:  547,  31.  vm.  =  Ottilia  v.  Dinge, 
Hannsen  v.  Splingen  gen.  v.  Wildensteyn  wittwe 
(wahrscheinlich  wohnhaft  in  Rappoltsw.)  1490:  415, 
30. 

Wildensteyn  =  Wildenstein  (eU.  Kr.  Thann). 
Hanns  v.  Splingen  gen.  v.  —  f ;  W.  Ottilia  v.  Dinge 
1490:  415,  30. 

Wildsperg  412, 19.  =  Wilsberg. 

Wiler*  127,  4.  227,  3.  7.  538,  26.  =  Weier  aufm 
Land. 

Wiler**  128,  27.  393,  28.  31.  33.  =  Weier  i.  Th. 

Wilersisse  350,  30.  -siÄe  348,  22.  =  Viller- 
sexel. 

Wilhallm  -halm  -h&lm  -herllm  s.  unter 
Wilhelm. 

Wilhelm.  Quilhermus  499,  31.  Guillame  360, 
16.  374,  3.  433,  28.  Guillaume  80,  45.  46.  339,  6.  412, 
27.  Wielhelm  104,  3.  188,  4.  231,  29.  391,  26.  407, 
27.  453,  33.  469, 1.  481,  38.  492, 1.  Wilchelm  439,  25. 
WilhaUm  343,  38.  347,  5.  Wilhalm  (115mal).  Wil- 
h&lm  291, 14.  Wilhelhn  (21mal).  Wilhelm  (914mal). 
Wilhfihn  384,  38.  393,  37.  419, 13.  40.  Wilhelme  343, 
.6.  345, 1.  40.  346, 10.  349,  4.  353, 1.  31.  373,  29.  438, 
22.  Wilhelmm  38,  36.  70, 15.  73, 15.  105,  32.  Wil- 
helmus  (19mal).  Wilhelmüs  453,  8.  Wilhelnn  428, 
7.  Wilhem  (20mal).  Wilhemm  456,  30.  Wilhen 
182,23.441,35.514,10.  Wilhermus  347, 1.  Wille- 
hellm  496,  31.  Willeheln  550,  36,  Willem  488, 17. 
498,  24.  Willhahn  292,  3.  564,  3.  Willhelm  148,  8. 
260,  24.  304,  8.  348,  40.  404,  26.  493,  27.  538,  15. 
Willhelmb  137,  1.  Wylhelm  (22mal).  s.  Böckel, 
B6ckelin,  Böckeil,  Bocklin,  BöckUn.  s.  Bretsdör- 
ffer.  s.  Cappeller.  s.  Colman.  s.  Dusenbachkapelle 
Kapl.  s.  Fuchssel,  Fussel.  Hans  —  s.  Schulthis ; 
s.  Waldner.  s.  v.  Grtlnenberg.  s.  v.  Hattstatt. 
s.  Herter.  s.  v.  Hungerstein,  s.  Gr.  v.  Lützelstein. 
s.  Maser,  s.  Meiger.  s.  Metzger,  Metziger.  s.  v. 
Neipperg.  s.  Prediger.  St.  —  s.  besonders,  s. 
Schumacher,  s.  v.  Schweighausen,  s.  St6r.  s. 
Bisch.  V.  Strasburg,  s.  Gr.  v.  Thierstein.  s.  v. 
Vergy.  s.  Waldner.  s.  Wickersheim.  s.  Zorn  v. 
Bulach. 

St.  Wilhelm  (eis.  Kr.  Rappoltsweiler,  vgl.  STOFFEL 
unter  Eckerieh),  die  geburschafft  von  —  u.  St.  Bla- 
sien  1494:  462,  39. 
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Wilhelm  -helme  -helmm  -helmus  -hei- 
mii6  -helnn  -hem  -hemm  -hen  -hermus, 
Willehellm  -heln,  Willem  8.  unter Wilhekn. 

Willer*  482,  28.  34.  =  Weier  aufm  Land. 

Willer**  448,  35.  37.  496, 11.  =  Weier  i.  Th. 

Willersisse  360, 13.  -ßelz  17, 13.  28.  -fiisse 
267,  23.  =  Villersexel. 

Willhalm  -heim  -helmb  s.  unter  Wilhelm. 

Wilr*  134, 16.  =  Weier  aufm  Land. 

Wilr**  369,  37.  =  Weier  i.  Th. 

Wilr***  (vm,  unweit  Wieseneck,  bad.  A,  Freiburg), 
gesiUs  —  239,  19.  Meier  daselbst  Niess  f  14B0: 
^9,20. 

Wilsberg  (lothr.  Kr,  Saarburg)  Wilds  Wilfi-  perg. 

Cunman  v.  —  Geroldsecker  LM.    1490:  412,  19. 

Cinrat  v.  —  1497:  501,  6. 

Friddrich  v.  —  Geroldsecker  LM.    1490:  412, 18. 

Wilßperg  501,  6.  =  Wilsberg. 

Wimpfen  (he$8,  Prov.  Starkenburg)  Wymppfen. 
Gem.  1480:  563, 19. 

W  i  n  c  k  h  0  f  f.    der  —  s.  Diebolsh.  Örtl. 

W  i  n  d  i  s  c  h.    Leonhardus  —  s.  v.  Vilseck. 

Windiselie  Mark  (Landstrich  im  Hzth,  Krain) 
Windische  (473,  7),  Winndische  (377,  3)  march.  Hr. 
auf  derselben  s.  Friedrich  V.  u.  Maximilian  unter 
Hz.  y.  Österreich. 

Wingerßheim  =  Wlngenheim  (eis,  Landkr, 
Straßburg),  die  v.  —  (entrichten  eine  jährliche 
Gült  von  dem  Hofe  zu  Batterßhin)  1493:  450,  9. 

Winndische  march  s.  Windische  Mark. 

Winsperg  197,  9.  =  Weinsberg. 

Winterman.    Claus  —  s.  v.  Meersburg. 

Winterthor  (schweiz,  Kjt,  Zürich),  Pfarrkirche  zu 
—  564,  8. 

V.  Wlnterthnr.  Hans  Erhard  --  Rappoltst.  LM. 
1482:  302, 19. 

Wintzenheim  235,  24.  463,  23.  =  dem  folgen- 
den. 

Winzenheim  (eis.  Kr,  Colmar)  Win  Wün-  tzen 
heim.  Bn.  162,  81.  Df.  458,  23.  Zehnten  zu  — 
285,  24. 

Wir ge che.    dictus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Wiriat  382,  23.  Wiriot  366,  23.  30.  379,  28. 
8.  Waultrin. 

W  i  r  m  e  1  s.  unter  Würmlin. 

Wirsing  Abg.  des  Ehz.  Sigmund  v.  Österreich 
i4«i;264,  33. 

Wirtemberg  69, 1.  89,  4.  155,  1.  21.  24.  199, 
18.  263, 6.  302, 8.  381,  23.  449, 16.  563, 12.  W  i  r  t  e  n  - 
berg  6, 11.  150,32.  204,  10.  307, 11.  344,  37.  367, 
26.  665,  10.  -bergk  452,  34.  456,  10.  Wirtenn- 
perg  187,  3.  Wirttemberg  246,  23.  264,  22.  412, 
39.425,42.  Wirttenberg  435,  21.  -bergk  392, 
41.  542,  22.    -  p  e  r  g  392, 19.  =  Würtemberg. 

W  i  s  a  c  h  fwo  9J,  Claus  Reinhard  v.  —  Marschall 
der  Rom.  Königin  Bianca  Maria  (Sforza)  1499:  520, 
36.  524,  2  (Wysach). 

Wisewecken.  Hans  —  erben s. Hunaw. Bn. beg. 

Wisnegk  239,  21.  =  Wieseneck. 

W  i  s  p  e  1 1.    Peter  —  s.  Dusenbachkap.  Br. 

W  i  8  s  e  78, 10.  WiÄ  40,  36.  Wysse  392, 12.  433, 
35.  547,  33. 

Dietrich  —  d.  ju.    s.  Rappoltsw.  Brg. 

Georg  (Br.Hans)  —  s.  Rappoltsw.  Bn.  beg.;  Brg. 

Hans  (Br.  Georg)  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Jean  —  seign.  de  Gerb6viller  1477:  iS,  10.  vm. 
=  Jehan  —  R.  bailif  de  Nancey  [o.  J.J:  433,  35. 


Wissebach  39,  37.  38.  =  WlMemlMMk  (fninz. 
dip,  Vosges),  Fhenlin  od.  Fhennle  y.  —  s.  Eap- 
poltsw.  Brg. 

Wisse  grund.  der  —  8.  Hunaw.  bezw.  Baf- 
poltsw.  Bn.  Obez. 

Wissemburg  387, 14.  484,  35.  563,  20.  =  Wei 
ßenburg. 

Wissenhoren  565,  36.  =  Weißenhom. 

Wisu  138, 11.  =  Vesoul. 

Wiswiler  380,  28.  "WiAwiUer  423, 12.  Theni? 
— ;  G.  Walburg  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Wiß  s.  unter  Wisse. 

Wißenburg  666,  28.  34.  =  Weißenburg. 

Wißgerwer.    Hanns  —  s.  Basel  Brg. 

wiß  pfeninge  mit  dem  rade  96, 10. 

Wißwiller  s.  unter  Wiswiler. 

W  i  t  e  n  m  u  1  e  n  10,  7.  =  Weitenmühlen. 

W  i  t  m  o  n  d  573,  4.  =  Vaudömont. 

Witfeenlieiiii  (eis.  Kr,  Mülhausm)  108,  9.  180.  as. 
666, 19.  Witten-  hein  heyn  hin.  Clewi  Schultheii 
V.  —  s.  Ensish.  Brg. 

V.  Wlttonheinu 

Anton  —  f  1491:  431,  2.  T.  Ursula;  W.  UrenU 
vom  Huse. 

*  Agnes  V.  Rappoltstein,  G.  von  Vincenz;  s.  bes. 

G6ße  —  u.  sein  (älterer)  Br.  Henneman  gen 
Herre  —  1319:  556, 19. 

Konrad  —  Rappoltst.  LM.  f  1418:  125,  37.  S 
Vincenz. 

Magdalena  —  1491:  430,  42.  G.  Hans  v.  ßei 
chenstein  d.  ä. 

Ursula  —  1491:  431,  1.  Elt.  Anton  u.  Ursul« 
vom  Huse ;  G.  Hans  Voytt. 

♦Ursula  vom  Huse,  G.  von  Anton;  s.  bes. 

Vincenz  —  1^7: 108,9.  1478: 125,32  (RappoitsL 
LM.).  1479:  180,  36  (Rappoltst.  LM.).  1489:  m. 
37.398,1.400,16.    i4Pi:  430,  41. 

Wittenhein  20,  9.  125,  37.  396,  38.  -hevm 
400, 16.  -hin  125,  33.  398, 1.  430,  41.  431,  L  i  = 
Wittenheim. 

Wittenmule  5, 13.  -m&le6,  14.  -mülena 
6.  (WittenmÄler  6,  3.)  Witten  mulin  556,31 
Wittenmullen  657,  23.  =  Weitenmühien. 

Wittendorf  (eis.  Kr.  AUkireh)  Wi  Wid-  der  ders 
derß-  dorff.  [die  Deutung  ist  sehr  zweifelhaft^  Df 
571, 11.  Friedrich  Kuffer  (Kiiflfer)  v.  —  1482: 296, 
23.  299,  31.  G.  Dorothea,  die  T.  des  t  WUhehn 
Fussel  (bezw.  Fuchssei  v.  Fuchssperg)  u.  seiner  W. 
Gertrutt  (296,  23.  299,  29). 

Wittershelm  (ds.  Kr,  Hagenau)  389,  13.  Wit  Wyt 
ters  terA-  heim  hin.  die  v.  —  Ek.  Geroldsecker  IJi 

Bechtold  v.  —  1474:  17,  33.  1484:  346,  21.  1438: 
389,  13.  1490:  412,  19.  Br.  Marzolf;  O.  (mötter 
licherseits)  Hans  v.  Geudertheim  (17,  30.  Vtt.  ?en 
389, 16). 

Marzolfv.  — /474;17,  33.  1484:  Biß,  ^,  14SS: 
389, 14.  1494:  467,  36.  Br.  Bechtold;  O.  (mütter 
licherseits)  Hans  v.  Geudertheim  (17,  30.  Vtt.  gen 
389, 16). 

Wittershin  412,  19.  Witterfiheim  17,  a^ 
346,  21.  =  Wittersheim. 

Wittgram  s.  unter  Wickram. 

Woffenschmit.    Claus  —  s.  Rappoltsw.  Brg. 

Wolf  572,  9.    Volff  572, 10.    s.  v.  Hohenfels. 

Wolffa  viell.  =  Wolfhag  (Flurhez.  4m  Banm. 
von  Sulzmatt,  eis.  Kr,  Gebweiler)  419,  21. 

Wolffgang  -gangk  ganng  s.  unter  Wofe- 
gang. 
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Wolf fganngsheim  19,  4.  =  Wolfgansen. 

W  0 1  f  f  p  f  a  d.    der  —  s.  Bappoltsw.  Bn.  Obes. 

Wolffsgangen  19,  8.  5U,ai.  =  Wolfganzen. 

WolCrMir.  WolfTgang  4S9,  85.  525,  27.  WolfT- 
gangk  496,  80.  514, 11.  Wolffganng  536, 21.  Wolf- 
gang 456, 14.  8.  Gr.  ▼.  Fürstenberg,  st  —  kapelle 
bezw.  stock  s.  unter  Dnsenbach.    s.  v.  Uttenheim. 

WolfgaBBea  (vm.  abg.  Darf  im  Os.  Kr.  SeKUttttadi) 
Wolff  Wulffs  Wolfs-  gangen  ganngsheimgansheym. 
Df.  19, 4.  daselbst  b  e  g.  Claus  Dannbach  1474 :  19, 
5.  1498:  514,  80  (Dennbach).  der  Spennder  1^4: 
19,  5.  Gem.  (die  v.  — )  1^4: 19,  8.  1498:  514,  81. 
Obez.    die  Müsig  19,  6. 

Wolfsgansheym  514,  81.  =  Wolfganzen. 

Wolhuwsenn  viell.  =  WnUiauMB  (ufürt.  OA. 
Nagold),  Hanns  Heinrich  TrüchsAs  v.  —  österr. 
Rath  1498:  516,  24. 

WolkeutelB  (Hrol  Bhvtmseh,  Bo2m).  Hans  v.  — 
Hfmst.  des  österr.  Hz.  Friedrich  IV.  1414:  557,  89. 

W  o  1  p  a  r  t    Johannes  —  s.  Bappoltst  Zehentpfl. 

Worm  s.  Wurm. 

Wormatia  477, 19.  Wormbs  476,  87.  =  dem 
folgenden. 

Worms  (h€88,  Prov.  SheinheBsen)  478, 23.  474, 9.  24. 
477,  5.  478, 34.  484, 88.  485, 22. 41.  486, 7.  499, 19. 503, 
15.  563,  19.  Wormatia  Wormbs  WormÄ  Wurmbs 
Wurms  Wumuft.  St.  [•  =  Eeichsst.]  468,  9*.  478, 
23  •.  475,  3.  477,  5. 19.  479,  1  *.  518,  39.  Ao.  474,  9. 
24.  479, 1.  Tagungso.  (für  den  Reichstag)  476,  37. 
477,  9.  478,  34.  484,  38.  485,  22.  41.  486,  7.  499,  19. 
503,  15. 

^  Bisthum.  Bisch.  Reinhard  v.  Sickingen, 
[1445-1482].    i480;563, 10. 

—  Stgem.    1480:  563,  19. 

Wormß  477,  9.  =  Worms. 

Wunnenberg/ik^of/.  Hans  v.— i476;  42,32. 
43,  24. 

Wüntzenheim  152,  31.  =  Winzenheim. 

Wurm  377, 17.  =  Worm  483, 1.  Mathias  —  kön. 
Secr.  u.  Rath  s.  Deutschi.  Kanzlei. 

W  ü  r  m  b  1  i  n  s.  unter  Würmlin. 

Wurmbs  479, 1.  =  Worms. 

Würmelerin,  Wurmlin,  Würmlin  s.  un- 
ter Würmlin. 

Wllrmlln.  Wirmel28,6.  WürmbUn  341, 1.  (Wür- 
melerin 360,  4.)  Wurmlin  340,  31.  408,  44.  429,  31. 
Würmlin  445, 4.  Würmlin  239, 32.  341, 1.  W 4 rm - 
1  i  n  531,  31.    W  4  r  m  1  y  180,  35.  36. 

Bartholomäus  --  Rappoltst.  LM.  1^9:  180,  35. 
f  14S4:  341, 1.    S.  Oswald. 

Hans  —  (jhr.)  W4:  28,  6.  1479:  180,  86  (Rap- 
poltst. LM.).  1484:  340,  31.  1490:  408,  44.  14^1: 
429,30.    i4P9;531,  31. 

Margrede  —  (Würmelerin)  Klfr.  in  Alspach  [o,  JJ: 
360,  4. 

Oswald  — i484;  340,  42  (Rappoltst.  LM.).  1493: 
445,  4  (Reichenw.  Bn.  beg.).    V.  Bartholomäus. 

Werlin  —  Rappoltst.  LM.  1480:  239,  32  (Schw. 
Walther  Pfaff). 

Wurmm.    Jacob  —  s.  StraBb.  Mst.  (Amm.). 

Wurms  468,  9.  513,  89.  Wurmß  475,  3.  563, 
10.  =  Worms. 

Wurtemberg*  13,11.  — sNeses.SchönauEw. 


Wurtemberg**JÖ3,  16.  395,  21.  37.    Wür- 
36.  S48,^S,  380,  39.  413,  2.  477,  17.^489,  i.  10.  = 


t  e  m  b  e  r  g  488, 


>rg^ 
,31. 


Wurtemberg  181,  36.  339, 


lern  folgenden. 


WVrtemberff  (Orsd^.,  seit  1496  Hzth.,  j,  Klinigr,) 
Wir  Wur  Wür  Wür  Wür  Wyr-  tem  ten .  tenn  ttem 
tten-  berg  bergk  perg. 

die  Hrsch.  -  839,  40.  452,  34.  456,  10.  542,  22. 
. . .  Grafen  aus  der  Hrsch.  —  (Wurtenbergesche 
graffen  [7])  1414: 14, 15. 

Gr.  V.  —  [•  =  Hz.,  M.  =s  Gr.  v.  Mömpelgard] 

...  die  —  848,  40. 

Eberhard!  1^8:  6, 11.  1479:  199, 18  (d.  ä.,  M.). 
i480;  563, 12  (d.  ä.,  M.).  i48i:  268,  6  (d.  ä.).  1484: 
844,  37  (. .  .).  1489:  565,  10.  1498:  449,  15  (d.  ä., 
M.).  i495.- 477, 17.  22*.  f  i495 ;  488,  34  ♦.  489, 11  ♦ 
(. . .).    Vtt.  Eberhard«. 

Eberhard«  1480:  563,  12  (d.  jü.,  M.).  1496:  488, 
30*  (Hz.  V.  Teck,  M.).  489, 1. 10.    Vtt.  Eberhard i. 

Else  Gr.  v.  Bitsch,  1.  G.  von  Heinrich;  s.  beson- 
ders. 

♦Eva  Gr.  v.  Sahn,  2.  G.  bezw.  W.  v.  Heinrich; 
s.  besonders. 

Heinrich  W€:  69, 1.  i477;  89,  4  (.  . .).  25.  107, 
9.  i47ö;150,32(M.).  155,1  (M.).  20  (M.).  /479: 181, 
36.  187,  2  (M.).  24  (. . .).  191,  24  (. . .).  196,  81  (.  . .). 
1480:  208,  16  (.  .  .).  204,  9.  231, 13  (.  .  .).  1481:  246, 
23. 263, 6. 264, 22  (. . .).  1482:  294, 17  (. . .  Reichenw. 
Bn.  beg.).  302,  .8  (M.).  307, 11  (M.). '  1488:  331,  23 
(...).  i4Srf;  339,  36  (M.).  i485;349, 1.  1487 :3&7, 
26  (M.).  1488:  380,  39  (M.,  Seelgeräthe  im  Dusen- 
bach).  381,  23  (M.,  Seelgeräthe  im  Kl.  Paris).  392, 19 
(M.).40(M.).  i48P.-395,21(M.).37(M.).  1490:  üOb, 
12  (M.).  (Hfmst.  PhiUpp  v.  Nippenburg  1488:  381, 
24.)  G.  1.  Else  Gr.  v.  Bitsch  —  2.  Eva  Gr.  v.  Sahn; 
S c h  w.  Johannes  Gr.  v.  Salm  (892,  37);  Schwm. 
Margaretha  v.  Sierck  Gr.-W.  v.  Sahn  (392,  37). 

Ludwig  f /478;155,  23. 

Ulrich  v.  —  1600:  542,  20*  (Hz.  v.  Teck,  M.). 

Wurtenberg  14,  15.  196,  31.  294,  17.  331,  23. 
Würten berg 2fe,6(lie8 Wurtemberg).  Würten- 
bergk339,  40.  Württemberg  349, 1.  405, 12. 
Württenberg  187,  24.  Württenberg  191, 
24.    Württenberg  231, 13.  =  Wurtemberg. 

W  ü  r  t  z  e  1  i  n  307, 18.  Wurtzlin  395,  42.  der  — 
s.  unter  Regesheym. 

w  ü  r  t  z  h  u  ß.    das  —  Illhäusern  Ortl. 

Wurtzlin  s.  unter  Würtzelin. 

Wyckram  s.  unter  Wickram. 

Wydebon  s.  unter  Widboum. 

Wydemont  244,31.  -m und t  26,41.  =  Vaud6- 
mont. 

Wydensol  505,  32.  =  Widensolen. 

W  y  d  1  i  n  s.  unter  Wideün. 

Wyge  rspurg  531,  32.  42.  43.  =  Weihersburg. 

Wyherx559,  3.  =  Weiher. 

Wyler  180,  35.  393,  36.  Wylerr  545,  41.  = 
Weier  i.  Th. 

Wylertal  419,  41.  420, 13.  =  WeUerthal. 

W  y  1  h  e  1  m  s.  unter  Wilhelm. 

Wylre  128,  30.  =  Weier  i.  Th. 

Wymppfen  563, 19.  =  Wimpfen. 

Wynstyngen  s.  unter  Finstingen. 

W  J^r  516,  28.  =  Weier  aufm  Land. 

Wyrich  s.  unter  Wigerich. 

Wyrttenberg  426,  6.  -bergk  542,  20.  = 
Wurtemberg. 

W  y  8  a  c  h  s.  unter  Wisach. 

W  y  s  s  e  s.  unter  Wisse. 

Wy SU  88, 10. 13. 16.  =  Vesoul. 

Wyttenmülin  34,  45.  =  Weitenmühlen. 

Wytterßheim  467,  36.  =  Wittersheim. 
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Zabern  (eis.  KrhpUt.)  Zabernia  Zabemn  Zabren. 
St  191,  34.  359, 14.  435,  32.  Ao.  177,  6.  189,  8.  289, 
10.  351,  29.  359, 16.  386,  24.  394,  29.  423,  28.  424,  35. 
431,  38.  435,  33.  436, 19.  437,  9.  456,  20.  499,  27.  501, 
17.  535,  36.  556, 15. 

T.  Zabeni.  Cunratt  Franck  ->  Geroldsecker  LM. 
i#d0;412,2O. 

Zabernia  556,  15.  Zabemn  177,  5.  189,  3. 
289,  10.  394,  9.  423,  28.  436,  19.  437,  9.  Zabren 
191,  34.  =  Zabem. 

Zeheleder  472,  16.  Zehenleder  135,  11. 
156,  30.  Qregorius  (Jorius)  —  s.  Bappoltsw.  Brg. 
Jecklin  — s  erben  8.  EUenw.  Bn.  beg. 

Zeigler  68,  38.  241,22.  ZAlgler  194,7.  Hein- 
rich —  8.  Basel  Brg. 

Z  e  i  8  8  e  257,  23.  258,  40.    Zeysse  257,  23.    Claus 

—  d.  a.  [o.  JJ:  257,  23.    Enkel  desselben  Thenge 

—  früher  zu  Kienzh.  wohnhaft  1481 :  257, 23. 258,  S). 
Zell  (am  Harmershach,  bad,  Ä.  Offenburg)  Zelle. 

Gem.  i4Sö;  563,  23.    i4Ä8;387,  17. 
Zelle  563,  23.  =:  Zell. 
Zellemb er g  222,33.39.386,21.  Zelle nber; 

24,  37.  25,  22.  lä,  11.  292,  40.  313,  29.  345, 14.     " 
4.  383,  2.  385, 39.  410, 37.  439, 15.  471, 25.  472, 1.  487; 
9.  519,  26.  =  dem  folgenden. 

Zellenberg  (eis.  Kr.  RappoltsweOer)  Gellen  Zellem 
Zellen  Zellenn  Zeln-  berg  bergk  brgk.  St.  394, 23. 
472  1. 519  26.  o        o        o 

—  Bn.   313,  23.  346,  4.  385,  39.  471,  25.  553,  21. 

—  Bn.  beg.  od.  bei. 
Blasien.    Kl.  St.  —  1340:  553,  28. 
Blume,  Blume.    Peter  —  1482:  312,  33.  35. 
Brotbecker,     her  Wemher  —  lutpriester  1482: 

312,  36.  40. 

Brün,  Brune,  Brüne.  Georg  —  d.  a.  1482:  312, 
31.  Georg  --  d.  ju.  1482:  312, 30  (Br.  Konrad).  313, 

25.  Konrad  —  1482:  312,  32  (Br.  Georg).    Thenig 

—  1482:  313,  4.  27.    Ulrich  —  1482:  312,  32.  34.  43. 

313,  4.  7. 

Brüwer.    Clewin  —  v.  Hunaweier  1482:  313, 10. 

Cieinhennen.  die  —  zu  Reichenweier  1482: 
313  21. 

Daniel.  Konrad  —  1482:  313,  21.  28  (Vgt.  zu 
Zellenberg). 

Firleig.    Henneman  —  1474:  25, 1. 

Giselman.    Marx  —  1482:  312,  38.  41. 

Houpt.    Hanns  —  1482:  313, 18.  20. 

Jeckel.    Hanns  —  1482:  313,  2.  15. 

Jörge,    der  alte  —  1482:  313,  21. 

Keller.  Hanns  — s  erben  1482:  313, 12.  her  Vi- 
rich —  1482:  313, 11.  23. 

Kufferin.  Eilse  — ,  Hanns  Küffers  witwe  1482: 
313, 1. 

Lobstein  1482:  313, 16. 

Lücklins  erben  1474:  24, 41  (an  Schloß  Zellenberg 
zinspflichtig). 

Lur,  Lür.    Mathis  —  1482:  313, 17.  26. 

lutpriester.    der  —  1474:  25,  2. 

lutpriesterie.    die  —  1482:  313,  4. 16. 

Marbach.    die  v.  —  1482:  313,  5. 

Mertz.    Hans  —  1482:  313,  25. 

Mürer.    Lenhart  —  v.  Hunaweier  1482:  313,  14. 

Pflum.    Hanns  —  1482:  313,  9. 

Pleppel  1482:  812,  43. 

Roseck.    Thennig  —  1482:  313,  2. 

Röter.    Hanns  —  1482:  313,  3. 


Btidolff.    Veitin  —  i482;  313,  24. 

RützeU.    Lux  — /482;  313,  23. 

Schumacher.    Peter  — /#82;  313,  7. 

Switzerr.    Hanns  —  1482:  312,  42. 

Treger  v.  Schlettstadt  1482:  312,  29. 

Venre.    Paulus  —  1482:  312,  34.  313,  28. 

Wigerwemlins  erben  1482:  312,  38.  41.  313, 12. 
25. 

Zimmerman.  Andres  —  gen.  Buppap  1482 :  813, 6. 

Zellenberg.  Bn.  0  b  e  z.  der  Alte  weg  313, 19. 
der  Eberhart  (acker)  313,  27.  der  Gere  313,  13, 
der  Grieß  471,  25.  in  dem  Groffenn  312,  30.  die 
Gröfft  312,  28.  der  Grosse  wüst  313, 11.  das  Ha- 
gendomlin  312, 38. 40  (Hagenn-).  313, 24.  die  Halde 

312,  42.    Henselins  gartten  313,  5.    der  Hütweg 

313,  7.  8. 18.  der  Kalckofenn  313,  14.  der  Konf- 
acker  313, 10.  Mangelers  gartt  313,  26.  der  Musel 
weg  312,  36.  der  Rimelspergk  313,  2.  der  schlit- 
weg,  der  von  Rockenhusen  vf  vnd  abe  gat  553,  ^ 
Schoffach  (Matten,  die  zur  Burg  gon  Zellenbergk 
gehören)  548,  10.  an  dem  Schonen  berg  313,  23. 
aer  Steinechte  weg  313, 11.  der  Stenmetze  313, 15. 
der  Sumpfel  sod  313,  21.  der  Suppeier  3]^,  la 
die  ziegelschüre  312,  22. 

—  Burg  (od.  Schloß)  24,  37.  25,  21.  386,  21.  394. 
23.  536,  36.  548,  11.  Burgfriede  für  Burg  ü 
St.  394,  21  (23). 

—  Brg.    [♦  =  Geschworener]. 
.  ..(4)i474;25,  29*. 

Brotbegker,  Brottbegker.  Konrad  —  1490:  M, 
36*.    i4^P;536,  38*. 

Brunn.  Adam  —  i45ö;  536,  39*.  Jerg  —  ^495: 
482,  20*. 

Daniel.    Cunrat  —  i482 ;  312,  26.  313, 17. 

Eier.    Jorrig  —  1490:  410,  36. 

Eligas.  Jerg  —  1495 :  482,  21  (der  neue  heim- 
bürge).    1499:bm,B8*. 

Gruninger.    Jockop  —  1495:  482,  20*. 

Hamer.    Petter  —  1499:  536,  38*. 

Haupt.    Bastigon  — i49^;536,  38*. 

leiterer.    ...  die  —  1^4:  25,  30. 

Lobstein.    Claus  —  1482:  312,  27.  313,  16  (. . .:. 

Lurer.    MatiA  —  i4fl5.- 482,  20*. 

Ritzel,  Rützel.  Hans  —  1495:  482,  20*.  Lux  - 
1480:  222,  BQ.    1490 :  404:,  m*. 

Venere.    Pauloß  —  1490 :  404,  36  • 

Vincellin.    Henneman  —  (v.  Z.)  fo.  JJ:  383, 1 

Welffel.    Hans  — jr490.-404,  36*. 

Zellenberg.    Kirehe.    kilche  sant  'f'lrich  u.  sant 
Agten  482, 17  (Zinsemeuerung). 
Kaplanei  sanct  Michels,    priester  derselben 
.  ..1481:292,40. 

Leutpriester.  der  —  1474:  25,  2  (Bn.  begA 
die  lutpriesterie  1482:  313,  4.  16  (Bn.  beg.  bezw. 
Gü.).  her  Wemher  Brotbecker  —  1482 :  312, 36  n. 
40  (Bn.  beg.  bezw.  Gü.).  Jeronimus  Schellenberork 
—  1495:  482,  21. 

—  Bathsstabenordniuig  1497:  492,  22. 

—  Bchulflielfi.  Hans  Haupt  (Houpt,  Houppti 
1490:404,3b.  1494:  4ß8,  2^.  1495:  48^,  19.  Z^* 
536,38. 

—  Tgt.  der  Eürsch.  Rappoltstein  (chrono!.  Folge). 
..  .i47S;124,  11. 

Cunradus  Daniel  1482:  313,  28. 

Philips  Krugwin  1484:  345,  14. 

Marx  y.  Giessen  1490:  404,  33.  413,  28.  1^: 
439,  16.  1493:  452,  30.  1494:  456,  4.  36.  liS^- 
482,18.  1496:481,9.    1497:  494,  BS.   ^409.- 536, 35. 

—  Welbel.  ...  der  —  1^4:  25,  29.  Peter  Brau 
1490:  404,  36.    Jockop  Burgkman  1^0:  413,  31. 
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Zellenberr,  Zlaae.  cappen  —  222,  38.  hAner  — 
222,  33.  818,  81.  404,  84.  pfennig  —  818,  81.  404, 
54.    Win  —  222,  83.  818,  81.  404,  &. 

Zellenbergk  404,35.  418,28.  452,81.  456,4. 

36.  482, 19.  492,  22.  494,  88.  548, 11.  =  ZeUenberg. 
Zellenberg  weg  s.  Beichenw.  Bn.  Obez. 
Zellenbrgk  318,  29.   Zellennberg  312,  26. 

37.  813,  29.    Zellennbergk  394,  23.  =  Zellen- 
berg. 

Z  e  1 1  e  r  8.  unter  Zoller. 

Zelnbergk  404,  83.  586,  35.  86.  =  ZeUenberg. 

Zepfel  416,  2.    Zepflin  416,  4.    Zeppfel 

76, 15.    Georg  (Jerg)  —  s.  Bergh.  Brg.    Lazaros 

-  8.  Bergh.  Brg. ;  Rappoltsw.  Bn.  bei. 

Z  e  r  e  r.    M&rtin  —  s.  Bennw.  Bn.  beg. 

Zermantell  466,  14.  Zermanntel  159,  84. 
Rurat  —  8.  Rappoltsw.  Bn.  beL  Thoman  —  s. 
Bappoltsw.  Brg. 

Zessingen  =  ZIflsiiigen  (eis.  Kr.  MüJhauaen), 
ihr.  Riehart  v.  —  1476:  48,  4.  82. 

Z  e  Y  8  8  e  8.  unter  Zeisse. 

Ziegeler  s.  unter  Ziegler. 

z  i  e  g  e  1 8  c  h  ü  r  e.    die  —  s.  Zellenb.  Bn.  Obez. 

Ziegenhan  563, 15.  =  Ziefenhaln  (preuß.  RB. 
Cassel).  Gr.  v.  —  8.  Albrecht  u.  Crafft  Gr.  v.  Ho- 
lenlohe. 

Zleg  1er.  Cziegeler  76,  20.  Ziegeler  10,  18.  28, 
24.  Ziegler  305,  25.  518,  3.  582,  26.  564,  89.  42.  568, 
').  her  Erhart  —  s.  Rappoltsw.  St.  Gregorien-Pfrk. 
[^plan.  Hans  —  s.  Hunaw.  Bn.  beg. ;  Rappoltsw. 
Bn.  bei.  Jakob  —  s.  Breisach  Brgm.  Petter  —  s. 
äappoltsw.  Brg. 

Zierlin  336,53.  =  Zirl. 

Zimbern  420,  22.  =  Zimmern. 

Zimerbach  128,  31.  =  Zimmerbach. 

Zimmer.  Heinrich  —  s.  Schulth.  u.  Meier  im 
Trohnhof  zu  St.  Pilt. 

Zlmmerbadi  (eU.  Kr.  Colmar)  340,  16.  848,  17. 
5imer  Zymber  Zymmer-  bach.  Df.  840,  20.  Gem. 
'484:  340, 16.  Herbstgewerf  in  win  zu  —  128,  31. 
Lirchensatz  zu  —  407,  85.    Rappoltst.  Rechte  zu 

-  343,  17. 

Zimmerman.  Andres  —  gen.  Buppap  s.  Zel- 
enb.  Bn.  bei. 

Zimmern  =  Herrenzlmmeni  (Burgruine  im  tcürt. 
M.  Rottweil)  Zimbern.  Johannes  Werner  v.  — ; 
\.  Margaretha  Gr.  v.  Öttingen  1491:  420,  22. 

Zimmershelm  (eis.  Kr,  Mülhauaen),  hohe  gerichte 
u  Eschwilr  u.  Zymersheim  287,  3. 

Zion  (Berg  bei  Jerusalem)  834,  48.  50.  —  skloBter 
35,17. 

Zirick  88,  28.  =  Sierck. 

Zirl  (tirol.  Bhptmseh.  Innsbruck)  Zierlin.  Df.  336, 
3. 

Z  i  8  e  r.    Heinricus  —  s.  Rappoltst.  Zehentpfl. 

Zoßngen  (sehweiz,  Kt,  Aargau),  Gem.  1436:  560, 
7  (Abg.). 

Zoller  301, 18.  415,  40  (wo  vm.  —  zu  lesen  ist 
:att  Zeller).    Andres  ^  s.  Bergh.  Brg. 

Zolr  325, 15.  =  Hohenzollem. 

Zorn.  ...  die  (plur.)  —  (die  Vorfahren  des  Claus 

-  zu  Weihersburg)  Rappoltst.  LM.  fo,  J,J:  531,  84. 

Adam  —  R.  Mst.  v.  Straßburg  1481:  291,  34.  = 
er  Adam  Zorn  Rappoltst.  LM.  1499:  581,  32.  42. 

tt.  Claus  Zorn  zu  Weihersburg. 


Caspar,  Clausa  u.  Clausa  Georg i,  George,  Ni- 
Claus,  Rudolf  u.  Wilhelm  —  s.  v.  Bulach. 

Claus  •—  8.  zu  Weihersburg. 

Z  s  c  h  a  n  s.  unter  Johannes. 

Zscharliberghinn  19,  42.  Zscharoch- 
bergkhinn  18,  36.  Zscharrochberghinn 
19,  9.  =  Scharrachbergheim. 

Zschenlin  s.  Rappoltst.  Knecht. 

Zschlettelyon  =  [9J  (vm,  ein  Schloß  in  der 
Franche-Comti)  214,  15. 

•  Zucharia.    villa  —  (auf  dem  Wege  von  He-, 
bron  nach  Jerusalem)  335,  28. 

Zog  (Schweiz,  Km.),    Gem.  W6:  72,  26. 

Z  u  m  p.    Gilg  —  8.  Illhäusem  £>¥. 

Zund  102,  25.  Zünd  235,  29.  Zund  132,  30. 
235,  23.  —  i477;  102,  25.  vm.  =  Anthoni  —  1478: 
132,  80.    Jacob  —  kais.  turhitter  1480:  235,  23. 

Zürich  104,  2. 110,  87. 128,4. 138,  18. 172,  4.  41. 
176, 10.  214,  81.  272,  2.  Zürich  29,  89.  105,  4,  7. 
17. 149,  21.  176,  21.  214,  39.  308,  30.  560,  16.  561,  85. 
Zürich  27,  9.  104,  40. 105,  5.  148,  23.  172, 10.  323, 
18.  21.  =  dem  folgenden. 

Zürleli  (Schweiz,  Kt)  Zu  Zu  Zu  Z&-  rieh.  St.  29, 
89. 105,  7.  149,  21.  172,  4.  10.  41.  176,  6. 10.  21.  823, 
21.  561,  35.  Ao.  138,  18.  Tagungso.  104,  2.  40. 
106,  4.  5. 110,  87. 176,  4.  214,  81.  323, 18.  520,  21. 

—  Stgem«  1436:  560,  16  (Abg.).  1474:  27,  9. 
1477:  105,  17.  1478:  128,  4.  1481:  272,  2.  1482: 
303,30.  Abg.  derselben  N.  Keller  1478:  143,  23. 
Brg.  der  Hohenburger  1482:  308,  34. 

Zürich  176,  4.  6.  520,  21.  =  Zürich. 

Znrzaeli  (schweiz,  Kt,  Aargau),  Johannes  Suter  v. 
—  priester,  bepstlicher  recht  licenciat  1^6:4Sß,  38. 

Zütphen  478,  6.  =  Zntphen  (holl,  Prov,  Gelder- 
land),  Gr.  v.  —  s.  Maximilian  Hz.  v.  Burgund. 

Zweibrucken  203,  9.    Zweibrücken  229, 

15.  372,  32.  373,  5.  563,  34.  571,  82.  38.  38.  572,  8.  13. 

16.  20.  42.  573, 10.  82.  36.  =  dem  folgenden. 
Zwelbrüeken    (ba^er.  RB,   Pfalz)    Zwei    Zwein 

Zweyen  Zweyn-  bru  bru  brü  brü-  cken  ckenn  gken. 
Gr.  V.  —  8.  unter  Bitsch. 

Zweinbrucken  207,  9.  223,  16.  225,  29.  228, 
40.  234, 11.  526,  9.  -brücken  234,  35.  289,  3.  292, 
2.  406,  22.  40.  568, 14.  38.  =  Zweibrücken. 

Z-w  enger.    Blesy  —  s.  Ensish.  Brg. 

Zweyenbruckenn  293,  5.  -brückenn  387, 
11.  Zwevnbrucken  827, 17.  -brügken  220, 
6.  225, 1.  =  Zweibrücken. 

Zwifalten=  Zwiefialten  (würt,  OA,  Münsingen), 
.  . .  der  Abt  zu  —  1483:  326, 18. 

Zwingen  (Burgruine  bei  Zunngen,  Schweiz,  Kt,  Bern, 
B,  Laufen),  Hans  Heinrich  Vgt.  (des  Baseler  Bi- 
schofs) zu  —  i4S5.- 829,  9.    i486;  851,  8. 

Zwirli  812,8.  Zwirly  812,10.  Mathls  —  s. 
Reichenw.  Bn.  bei. 

Zylliox  404,  40.    s.  Kueffer. 

Zymberbach  340,  20.  =  Zimmerbach. 

Zymerman.    Steffan  —  s.  Reichenw.  Brg. 

Zymersheim  287,  4.  =  Zimmersheim. 

Zymmerbach  407,  35.  =  Zimmerbach. 

Zymmerman.  mst.  Jacob  —  thumherr  des 
stiffts  St.  Petter  zu  Basel  1492:  432, 1.  vgl.  Basel 
Universität. 
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Ergftnzungen  und  Berichtigungen  zu  den  Namenverzeichnissen 
von  Bd.  2)  4  und  5. 


(Die  Ergärmungen  und  Berichtigungen  cum  2.  Bande  sind  mir  fast  eämnUlich  durch  Herm 
Emil  Freiherm  v.  ÄUhaus  in  Freiburg  mitgetheili.  Die  Berichtigungen  eum  4.  Bande  bexieheH  mh 
auf  die  Besprechung  des  Herrn  Professor  Dr.  SchuUe  in  Breslau  f Oberrhein.  Ztschr.  SO  S.  655  fj,  und 
die  Berichtigung  tu  Semanges  verdanke  ich  Herm  Ministerialrath  Geh.  Oberregierungsrath  Freiherm 
du  Frei  in  Straßburg.) 


Brandeckh  [Bd.  2  S.  606]  r=  Kudeek  (ufüH. 
OA.  Sulz). 

Erlenbach  [Bd.  2  S.  617]  vm.  =  Ellerbach, 
d.  i.  Erbaek  (ufürt.  OA.  Ehingen),  für  Bappelin  v.  — 
ist  vm.  zu  lesen  Bappelin  v.  —  (^gl.  Fürstenherger 
ÜB.  6,  au  n.  131). 

Erpach  [Bd.  4  S.  689]  =  Erbaek  (heas.  Prov. 
Starkenburg),    vgl  Bd.  5  S.  608. 

Ertzingen  [Bd.  2  S.  617,  auch  Bd.  8  S.  598  o. 
Bd.  4  S.  689]  vm.  =  ErriSfen  (bad.  Ä.  Waidehut). 

Freiberg  [Bd.  2  S.  620,  auch  Bd.  4  S.  641]  (u^ürt. 
OA.  Biberach),    vgl.  Bd.  5  S.  605. 

Fridingen  [Bd.  2  S.  620]  =  Frledlagen  (Burg- 
ruine in  Gern,  Friedtngen,  bad.  A,  Constanz).  vgl.  Bd. 
8  S.  594  u.  Bd.  5  S.  606. 

Gunde]finel-finen[Bd.4S.646]=:Gani[el- 
flagen  (%oürt,  OA,  Münsingen), 

HohenUingen  [Bd.  2  S.  629]  (Burg  bei  Stein  am 
Bhein,  schtceiz.  Kt.  Schaff  hausen). 

Homburg  [Bd.  2  S.  629]  (bad.  A.  Stockach). 

Landecke  [Bd. 2  S.  687]  =  Laadeek (Burgruine 
in  Gem.  Köndringen,  bad.  A.  Emmendingen),  vgl.  Bd. 
8  S.  615,  Bd.  4  S.  668  u.  Bd.  5  S.  626. 

Leintngeii  [Bd.  4  S.  664].  für  die  Gr.  v.  —  s.  Bd. 
5  S.  626  unter  Leiningen*. 

Lobemberg,  L6bemberg  [Bd.  2  S.  688]  = 
Laubenberg  (bei  Cfrünenbach,  bayer.-echtcäb.  BA, 
Lindau). 

Oppenheim  [Bd.  5  S.  640].  lies  am  Rhein  st  -am 
Rheim. 

Randemburg  [Bd.  2  S.  652]  =  Bandenburg 
(ehem.  Burg  öetl.  v.  Schieitheim,  Schweiz.  Kt.  Schaff- 
hausen). 

Bappoltstein  [Bd.  5  S.  650].  Spalte  2  Z.  19  Ues 
1601  Juni  20.  (st.  Juni  27.). 

Beehberg  [Bd.  2  S.  668]  =  Hohenreehberg  (Burg 
im  würt.  OA.  Gmünd),  vgl.  Bd.  8  S.  606,  Bd.  4  S.  691 
u.  Bd.  5  S.  657. 

Belchensteln  [Bd.  2  S.  668]  (zerst.  Burg  im  Schweiz. 
Kt  Basel-Land,  B.  Birseck).  vgL  Bd.  8  S.  644  u.  Bd. 
5  S.  657  (unter  Reichenstein  ••).  zu  den  Reich  v. 
—  gehören  die  in  Bd.  4  S.  692  irrthümlich  unter 
dem  elsässischen  Reichenstein  angeführten: 
Heinrich  Rieh  v.  — -  u.  Peter  Riehen  v.  —  ELinder. 


Beisdiaeh  [Bd.  2  S.668]  berichtigt  in  Bd.  3  S.  6(1 
u.  Bd.  5  S.  658. 

Richtingheim  [Bd.  2  S.  664]  =  Biehtolsb«bi 
(eU.  Kr.  Sehlettstadt),  vgl.  Richteltzheim  (Bd.  2  S. 
185  Z.  6). 

Rosenecke  [Bd.  2  S.  665]  berichtigt  in  Bd.  3. 
S.  647.    vgl.  Bd.  5  S.  662. 

SehatileBen  [Bd.  2  S.  668]  bestimmt  Bd.  3  S.  649 
u.  Bd.  5  S.  664. 

Schellemberg  [Bd.  2  S.  668]  =  SebeUeatof 
(Burgruine  im  Fürstenthum  Lichtenstein). 

Semanges-  mangez  menges  [Bd.  2  S.  671 
==  Zemmingen  (hthr.  Kr.  ChdteawSalins,  Kt.  Dieuzt^. 

Slaudemberg  [Bd.  2  8.  672]  vm.  =  SeUaii- 
denberg  (bei  Seihlanders,  tirol.  Bhptmsch.  Meran). 

Stoffel  [Bd.  2  S.  673],  vieU.  auch  St6ffeln 
[Bd.  8  S.  655]  =  HohenstalTelll  {Burgruine  in  Gem. 
Binningen,  bad.  Amt  Engen),  vgl.  Bd.  4  S.  704  n. 
Bd.  5  S.  671. 

Sunthusen  [Bd.  2  S.  678]  =  SudhaoMi  (hei. 
A.  Donaueschingen). 

Thun  [Bd.  2  S.  679].  Der  dort  aufgeführte  Ba.- 
thasar  v.  —  stammt  vm.  nicht  aus  dem  im  Schweiz. 
Kt.  Bern  liegenden  — ,  sondern  aus  dem  in  der 
Nonsberger  Serggruppe  in  Tirol  gelegenen  — . 

trendorf,  trendorff  [Bd.  2  S.  681]  =  Ir- 
rendorf (unlrt.  OA.  Tuttlingen). 

Wartenberg  [Bd.  2  S.  684]  (bad.  A.  Donauesdtin^ 
gen),  zu  Oswalt  v.  —  vgl.  Fürstenberger  ÜB.  6, 
12  n.  5. 

WeiteamnUen  [Bd.  2  S.  685,  auch  Bd.  3  S.  6fö  u 
Bd.  4  S.  714].    vgl.  Bd.  5  S.  682, 

Wiger  [Bd.  2  S.  686  u.  Bd.  4  S.  716].  Wyger* 
[Bd.  8  S.  668]  =  WeibeneUoß  (bad.  A.  Emmendm- 
gen),  vgl.  Weiher  [Bd.  5  S.  682]. 

Hans  Oswald  zum  —  1^4:  Bd.  8  S.  167, 19.  Bd. 
4  S.  562,  8. 

Hans  Werner  zum  — 1434 :  Bd.  8  S.  377, 28. 378, 4(i. 

Peter  zum  —  R.  österr.  Rath  der  LvteL  im  Elsai 
1467:  Bd.  4  S.  885,  81.    1468:  401,  26.  - 

Werner  zum  —  1396:  Bd.  2  S.  417,  20. 

Wysenegg  [Bd.  2  S.  688]  =  Wieseaeek  (Bior 
ruine  bei  Buchenbach,  bad.  A.  FSreümrg).  vgl  Bd.  5 
S.  688. 
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der  Archive  und  Bibliotheken,  denen  die  einzelnen  Stflcke  des  fDnflen  Bandes  entstammen. 

(Die  kleinere,  nicht  eingeklammerte  Ziffer  bezeichnet  die  Zähl  der  Stücke,  für  die  das  betr. 
Archiv  aUein  oder  in  erster  Linie  benutzt  ist;  ein  *  vor  dem  Ortsnamen  deutet  an,  daß  die  in  Frage 
kommenden  Urkunden  nicM  von  mir  selbst  eingesehen  worden  sind.) 

L  AUbreisach  StA.  Stadtarchiv (2)  1  Stück 

2.  ÄUmünsterol  St-A.  Oemeindearchiv ^  n 

3.  Ammerschweier  St-A.  Stadtarchiv ^  n 

4.  Basd  StA.  Staatsarchiv (184)  181  „ 

5.  Basel  ÜB.  Universitätsbibliothek ^0  „ 

6.  Bennweier  QA.  Oemeindearchiv ^  n 

7.  Bennweier  Pfarrei-Archiv -^  n 

8.  Bergheim  St-A.  Stadtarchiv (7)  ^  n 

9.  *Bem  StA.  Staatsarchiv (4)  3  „ 

10.  *Binningen  freiherrl.  von  Homstein'sches  Archiv ^  n 

11.  Colmar  BA.  Bezirksarchiv (659)  652  „ 

12.  Colmar  St-A.  Stadtarchiv ^^^  n 

13.  Colmar  StB.  Stadtbibliothek 1  „ 

14.  Darmstadt  H.  u.  St-A.  (jhoßherzogliches  Haus-  u.  Staatsarchiv     .        .        .        1  „ 

15.  Donaueschingen  FFA.  fürsü.  Fürstenbergisches  Archiv  ....  (3)  2  „ 

16.  *Ebringen  QA.  Oemeindearchiv ^  n 

11.  Spinal  AD.  Archives  dipartementales (4)  2  „ 

18.  FrankfuH  a.  M.  StA.  Stadtarchiv (3)  1  „ 

19.  *  Freiburg  i.  Br.  BA.  ErzbiscMfl.  Archiv ^  n 

20.  *  Freiburg  i.  Br.  Oräfl.  Andlauisches  Familienarchiv 5  « 

21.  Freiburg  i.  Br.  StA.  Stadtarchiv (23)  16  „ 

22.  *Oaisbach  (bei  Oberkirch)  Familienarchiv  des  Freiherm  Emü  von 

Schauenburg 5  „ 

23.  Innsbruck  K.  K.  St-A.  Kaiserl.-KÖnigl.  StaUhdUerei-Ärchiv    .        .        .        .     105  „ 

24.  Kaisersberg  St-A.  Stadtarchiv W  n 

25.  Karlsruhe  QLA.  Oroßherzogl.  Oeneral-Landesarchiv  (4  früher  in  Colmar  BA.)      17  „ 

26.  Kienzheim  St-A.  Stadtarchiv '     .        .        .        1  „ 

27.  *  Liestal  St-A.  Staatsarchiv i  ^ 

28.  *Lucem  St-A.  Staatsarchiv (9)  7  ^ 

29.  Luxemburg  St-A.  Oroßherzogl.  Staatsarchiv 5  „ 

30.  Masmünster  St-A.  Stadtarchiv 3  n 

31.  Metz  BA.  Bezirksarchiv 's 

32.  Metz  St-B.  i  Stadtbibliothek 9  " 

33.  MWiausen  St-A.  Stadtarchiv     .        .        .        * 13 

34.  München  ÄRA.  Allgemeines  Reichsarchiv  (23  jetzt  in  Colmar  BA.)     .        .      26  „ 

1  in  n.  1021  lies  St-B.  st.  StA. 

V.  87 
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35.  München  KHA.  Klkiigl.  Hausarchiv 43  Stüdc 

36.  München  KStA. i  KOnigl.  Staatsarchiv SS  ^ 

37.  Nancy  AD.  Archives  dipartementales (16)  15  ^ 

38.  Paris  AN.  Archives  nationales Ci)  r 

39.  8t.  POt  StA.  Stadtarchiv (B)  2  ^ 

40.  Pruntrut  EBBA.  ehemals  Bischöfl.  Baseisches  Archiv 4  ^ 

41.  EappoUsweiler  St-A.  Stadtarchiv 1  ^ 

42.  Rufach  StA.  Stadtarchiv 2  „ 

43.  Solothum  St-A.  Staatsarchiv 26  ^ 

44.  *  Stoffeln  Familienarchiv  der  Freiherren  v.  Reischach 1  r* 

45.  Straßburg  BA.  Bezirksarchiv (76)  74  ^ 

46.  Straßburg  StA.  Stadtarchiv (60)  59  „ 

47.  StuUgart  K8tA.  Königl.  Staatsarchiv ^) '4  „ 

48.  *üpsala  ÜB.  Universitätsbibliothek 1  ^ 

49.  Waldkirch  St-A.  Stadtarchiv ^^  r» 

50.  *  Waldshut  StA.  Stadiarchiv 1  ^ 

51.  Wien  AMIA.  ÄUgem^nes  Archiv  des  Ministeriums  des  Innern                      .      (3)  ^ 

52.  *Wien  K.  n.  K.  H.  H.  n.  St-A.  Kaiserl.  u.  Königl.  Haus-,  Hof-  u.  Staats- 
archiv  (15)  10  ^ 

53.  *Winterthur  StA.  Stadtarchiv i  „ 

54.  *  Zürich  StA.  Staatsarchiv (3)  1  r 

Aus  Drucken  sind  außerdem  entnommen 9  „ 

Anderweitig  schon  gedruckt  sind  im  Ganeen 90  ,. 

1  in  n.  1232  lies  KSt-A.  st.  KHA. 
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der  benutzten  Druckwerke,  so  weit  sie  nicht  früher  erwähnt  sind 

(vgl.  Bd.  1  S.  696—702,  Bd.  2  S.  692,  Bd.  8  S.  672  u.  Bd.  4  S.  722). 
[Die  Fartsettmngen  Hnd  nicht  besonders  auf  geführt.] 

Älbrecht  Deutsche  Könige  und  Kaiser  in  Colmar  (Ergänxung  zu  desselben  Verfassers  Festrede:  Be- 
suche deutscher  Kbnige  und  Kaiser  in  Colmar.    Leipssig  1878).    Colmar  1883. 
Alemannia,  Zeitschrift  für  Sprache,  Litteratur  und  Volkskunde  des  Elsasses,  OberrTieins  und  Si^wa- 

bens,  herausg.  von  Birlinger.    Bd.  10.    Bonn  1882. 
Blarru.    Pierre  de  —  La  NancHde  ou  la  guerre  de  Nancy  par  Schütz.  2  Bde.  Nancy  1840. 
Breytenbach.    Bemhart  v.  —  Beisebeschreibung  s.  S.  3S3  Anm,  3. 
Calvi   Bianca  Maria  Sforza-Visconti,  regina  dei  Romani,  imperatrice  Germanica,  e  gli  ambasciatori 

di  Lodovico  il  Moro  aUa  corte  cesarea.    Milano  1888. 
Chrismar.    Eugen  v.  —  Genealogie  des  Gesammthauses  Baden  vom  16.  Jährhundert  bis  heute. 

Gotha  1892. 
Chronique  de  Lorraine,  in  Recueil  de  documents  sur  Vhistoire  de  Lorraine  V.    Nancy  1859. 
Chroniques  de  Jean  Molinet  publikes  par  J.-A.  Buchon.    6  Bde.    Paris  1837. 1838. 
Clauss    Historisch-topographisches  Wörterbuch  des- Elsaß.    Lieferung  1—4.    Zabem  1896  ff. 
Cohn   Stammtafeln  zur  Geschichte  der  deutschen  Staaten  und  der  Niederlande.    Braunschweig  1811. 
ZHcUogue  de  Joannes  Lud.    Nancy  1854. 

Edlibach.    Gerold  — «  Chronik Joh.  Martin  üsterj.    Zürich  184tJ. 

Gollut  Les  mimoires  historiques  de  la  räpublique  Siquanoise.     NouveUe  ^iHon  par  Duvemoy. 

Arbois  1846. 
Gothaischer  Genealogischer  Hofkalender.    Zahlreiche  Jährgänge  (namentlich  1776,  1796.  1844.  1848. 

1850.  1865.  1860.  1862.  1865.  1870.  1875.  1881.  1890.  1892.  1893.  1895. 1898). 
Grote  Stammtafeln.    Leipzig  1817. 
Herrgott  Pinacotheca  principum  Austria  (Monumentorum  augustce  domus  Austriaca  tomus  tertius), 

pars  prior.     Typis  Sanblasianis  1773. 
Hoffmeister.    Jacob  —   Historisch-genealogisches  Handbuch  Über  alle  Linien  des  hohen  Regenten- 

hauses  Hessen.    Marburg  1814. 
Hoffm^ter.    Jacob  —   Historisch -genealogisches  Handbuch  über  alle  Grafen  und  Fürsten  von 

Waldeck  und  Pyrmont  seit  1228.    Cassel  1883. 
Hofmeister.    Georg  Eberhard  —  Das  Haus  Wettin  von  seinem  Ursprünge  bis  zur  neuesten  Zeit  in 

allen  seinen  Haupt-  und  Nebenlinien.    Leipzig  1889. 
Huguenin  jeune  Histoire  de  la  guerre  de  Lorraine  et  du  si4ge  de  Nancy  par  Charles  le  T4miraire, 

duc  de  Bourgogne  1^3^1477.    Metz  1837. 
Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und  AUerthumskunde.    Metz  1888  ff. 
Janssen  Frankfurts  Reichscorrespondenz  nebst  andern  verwandten  Aktenstücken  von  1376—1519. 

2  Bde.    Freiburg  t.  Br.  1863—1872. 
Koch  Beiträge  zur  neueren  Geschichte  aus  unbenutzten  Handschriften,  in  Bd.  1  Abth.  2  (S.  65—186) 

der  Denkschriften  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.    Wien  1860. 
jr,acombe.    Ferdinand  de  —   Le  siege  et  la  bataiUe  de  Nancy.    Nancy  et  Paris  1860. 
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Lepage  Commentaires  sur  la  chronique  de  Lorraine  au  sujet  de  la  guerre  erUre  RerU  J7  et  CharUs 
le  T4m4Taire.    Nancy  1869. 

Lepage  Dictionnaire  topographique  du  d4partement  de  la  Meurthe.    Paris  1862, 

Lüiencron.  JB.  v,  —  Die  historischen  Volkslieder  der  Deutschen  vom  18.  bis  16.  Jahrhundert.  4  Bde. 
Leipzig  1865—1869. 

Linturius  Appendix  ad  fasciculum  temporum  Wemeri  RoUewinck  (Germanieorum  scriptorum 

ex  bibliotJieca  loannis  Pistorii  Nidani  tomus  alter.    Ratisponce  1731). 

Lorenz  Genealogisches  Handbuch  der  europäischen  Staatengeschichte.    Berlin  1895. 

Meaume  Les  seigneurs  de  Ribaupierre,  famille  de  la  chevalerie  lorraine  en  Alsttce  et  en  Suisse, 
Nancy  1873. 

Metzer  Jahrbuch  s.  unter  Jahrbuch. 

Mittler.  J.  J.  —  Reichstags- Theatrum,  une  selbiges  unter  K.  Maximilians  I.  Regierung  gestanden. 
2  Th.    Jena  1718.  1719. 

Ochsenbein    Die  Urkunden  der  Belagerung  und  SchkuM  von  Murten.    Freiburg  (Schweiz)  1876. 

(PeUechet.    Marie  —)   Catalogue  des  incunables  de  la  biblioth^que  de  la  ville  de  Colmar.  Paris  1896. 

Remy  Discours  des  choses  advenues  en  Lorraine  depuis  le  decez  du  duc  Nicolas  jusques  ä  celuy  du 
duc  Reni.    Pont-ä-Mousson  1605. 

Rodt.  Emanuel  v.  —  Die  Feldzilge  Karls  des  Kühnen,  Herzogs  v.  Burgund,  und  seiner  Erben.  2  Bde. 
Schaff  hausen  1843.  1844. 

Schilling,    Diebold  — s  Beschreibung  der  Burgundischen  Kriegen.    Bern  1748. 

Schöber  Schlacht  bei  Nancy.    Erlangen  1891. 

Straßburger  Archivchronik  (in  Code  historique  et  diplomatique  de  la  viüe  de  Strasbourg.  Stras- 
bourg 1848). 

ülmann    Kaiser  Maximilian  L    2  Bde.    Stuttgart  1884. 1891. 

Vulpinus  (Renaud)  Ritter  Friedrich  Kappler,  ein  elsässischer  Feldhauptmann  aus  dem  15.  Jahr- 
hundert.   Straßburg  1896. 

Wotschitzky  Beiträge  zur  Geschichte  des  Krieges  Erzherzog  Sigmunds  mit  Venedig  1487.  Bielitz 
[1890J. 
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Fortsetzung  der  Stammtafel  der  jOq 

(Die  Angaben  Über  Snattmuii  ^  und  seine  Kinder  sind,  soweit  nöthig,  tckd 
Die  zusammengeseMen  Zahlen  beeeichnen  ebenso  wie  die  einfachen  Zahlen  die « 


1390-1451. 
Herr  zu  Bappoltstein  u.  (seit  1437)  zu  Hohe 
3.  bezw.  2.  G.  Else  Wetzel  (seit  1434 
von  der  Dicke)  f  1451. 


Cmmt 

1434-1467. 

Hr.  zu  Bappoltstein  u. 

Hohenack. 

G.  bezw.  W.  Imagina 

Qr.  y.  Leiningen. 


WilMni 

geb.  etwa  1427. 

t  am  20.  Juni  1507. 

Hr.  zu  Bappoltstein,  Hohenack 

u.  (seit  1484) 

Geroldseck  am  Was. 

G.  Johanna  v.  Neuenburg. 

t  am  22.  April  1475. 


1434-1475. 


Btatrixi 

1434-1475. 


Klfr.  in  Unterlinden  seit  1446. 


Bruno s 

1457-1513. 

t  am  12.  März  1513 

(ohne  eheliche 

Erben). 


AfllM 

1477-1478. 

(geb.  1464?). 

G.  Vincenz 

y.  Wittenheim. 


geb. 


HoImi' 

am  12.  Juni      1477-1486. 
1465.  geb.  am  19.  Oc- 

t  in  der  Jugend.       tober  1466. 

G.  Heinrich  Gr. 
y.  Lupfen. 


(geb.  1467?). 
t  in  der  Jugend. 


t  in  der  Ju| 


14©-i 
geb.tmi 

gus:  II 
G.  Mar^ 

Gr.  r.  2 
brücken-] 


^ 


Katharinas 

t  am  26.  JuU  1519. 

G.  Wolf  y.  Hohenfels. 


fioorg^ 


t  im  Alter  yon 
16  Wochen. 


Ulrich» 

G.  Anna  Alexandria 

Gr.  y.  Fürstenberg 

(Beilager  1522  JuU  10. 

Kirchgang  1522  August  10.) 


Elisabnth» 

geb.  am  15.  Juni 
1523. 


geb.  am  24.  Juni 
1524. 


Johanna  > 

geb.  am  29.  Mai 
1525. 


geb.  am  20.  Äoint 
1526. 
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bis  zum  Jahre  1500  (1526). 

mi^prechend  abgeändert, 

nen  der  oder  die  Betreffende  varkamnU  hezw.  noch  am  Leben  iet.) 


434—1492, 
f2  unvermählt. 


geb.  etwa  1487. 
t  am  31.  August  1517 
(ohne  eheliche  Erben). 


Ursula 

1461-1480. 


1451-1480. 


Afra 

1461-1480. 


Klftr.  in  Akpach  seit  1458. 


Vtrmas                  Aastlm»  Sto^bani«« 

ib.  1469  ?).     geb.  am  18.  August  (geb.  1471  ?). 

ler  Jugend.              1470.  t  in  der  Jagend, 
t  in  der  Jagend. 


Beatrix  s 

(geb.  1472?). 

t  in  der  Jagend. 


ElitabM« 

geb.  am  2.  Aagost 

1478. 

t  in  der  Jagend 

(vor  dem  27.  April 

1484?). 


ButiM 

1475-1498. 
geb.  am  20.  Ja- 
naar 1475. 
(war  noch  am 

Leben 
1511  März  1.) 


imund  Wecker 
twa  10  Jahre 
alt. 


■argaretka 


G.  Philipp  Christoph 

y.  Lichtenstein- 

Castelkom. 


Hans  Jakob 

geb.  etwa  1497. 

t  am  24.  Angast 

1519. 


Wilbela» 


Helaricb» 

t  6  Monate  alt. 


Digitized  by 


Google 


Digitized  by 


Google 


ANHANG. 


I.    Zwei  erst  vor  Kurzem  aufgefundene  Urkunden. 

n.    Fortsetzung  der  Stammtafel  bis  zum  Erlöschen  des  Mannesstammes. 

in.    Übersicht  über  diejenigen  Fürsten,  welche  in  weiblicher  Linie  von  den 
letzten  Rappoltsteinem  abstammen. 


V. 
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I. 
Zwei  erst  vor  Kurzem  aufgefundene  Urkunden. 

1601  (eigentlich  II,  344  *^).  Brtine  herre  zft  der  Hohen  RappolczBtein,  C&nman  Lude- 
wig, der  schaffener,  vnd  der  rate  gemeinlich  der  stette  ze  Richenwiler  beurkunden:  Als 
der  fromme  edel  kneht  Wemlin  von  Wittenhein,  dem  man  spricht  Gygennagel,  ze  lobe 
vnd  ze  ere  der  hochgelobten  künglichen  mfltter  Marien  vnd  irre  cappellen  ze  Richenwiler 
z&  eime  kleinotter  gegeben  het,  vnd  ist  daz  ein  berlin  schappel  zft  zierünge  zu  hochzit- 
lichen  tagen  dez  bildes  vnser  lieben  fröwen  ze  Richenwiler,  also  vnd  mit  den  fürwortten, 
daz  daz  selbe  schappel  vnd  kleinotter  sol  vnuerendert  beliben  vnd  sol  in  deheinen  wege 
abgetan  werden;  wo  aber  daz  beschehe,  do  vor  Got'sige,  so  mag  wol  der  obgenant  Wem- 
lin, sin  erben,  oder  wer  ez  von  iren  wegen  tftn  wil,  der  obgenanten  vnser  fr5wen  schaffe- 
ner vnd  pfleger,  der  ez  denn  ze  zitten  ist,  vnd  alle  die  g&tter,  die  su  hant  (Vorl.  het)  ze 
Richenwiler,  st  sigent  ligende  oder  varende,  fbr  zweintzig  galdin  mit  gericht  oder  ane 
gericht,  geistlichem  oder  weltlichem,  sammenthaft  oder  vnuerscheidenlich  bekmnbem,  an- 
griffen vnd  pfenden,  so  lang  vntz  daz  obgenant  kleinotter  oder  ein  anders  also  g&ttes 
wider  leit  vnd  gekert  wirt  ze  zierünge  der  hymelischen  ktmigin  in  die  vorgeschriben 
wise,  ane  alle  geuerde;  vnd  sol  einen  iegelichen,  der  denn  der  obgenanten  vnser  lieben 
fröwen  pfleger  ist,  vnd  ire  g&tter  deheinr  hande  gericht,  recht,  Mde,  ftiheit,  schirm  noch 
helffe  noch  deheinr  hande  ding  hie  vor  nH  schirmen,  nvtzit  vßgenommen,  t^beral  ane  ge- 
nerde.     Bruno,  Herr  zu  der  Höhen  RappoUetein^,  eiegeUj  und  der  schaffener  vnd 

der  rate  ze  Richenwiler  bezeichnen  —  „wände  die  stat  Richenwiler  ingesigels  ntt  enhat" 
—  den  erwirdigen  vnsem  herren  hern  Walthem  von  Mulnhein,  probst  der  stift  ze  Ryn5w 
vnd  zft  disen  zitten  voget  ze  Richenwiler  n,  als  Siegler.  —  Gegeben  an  sant  Jacobs  tage 
dez  heiligen  zwelffbotten  — .    1392  Juli  25. 

Orig,  Perg.  (27,6.14  cm)  mit  2  an  PB.  hängenden,  smr  Hälfte  zerbrochenen  Siegeln  von 
grünem  Wachse  —  in  Colmar  St-A.  (aUe  Bez.:  scrin.  I  lad.  41  n.  2). 

1602  (eigenüich  IV,  86  W«).  Smaßman  herre  zft  Rappoltzstein  vnd  zft  Hohennack^ 
beurkundet:  Als  der  veste  Abrecht  Harst  von  sin  vnd  frowe  Gfttlin  von  Ntwilr,  siner 
elichen  hftßfrouwen,  wegen  ettwas  ansprachen  gehebt  hatt  an  die  ersamen  wisen  dem 
meister  vnd  dem  rate  der  statt  Colmar,  antreffende  solich  g&t  vnd  erbe,  durch  Claus 
Kesem,  wilent  stettmeister  zft  Colmar,  vnd  frbwe  Enneliu  von  Ntwilr,  sin  ewtrtin  selige, 
nach  töde  verlassen,  des  nft  bede  parten  vormals  zft  g&tlichen  tagen  vor  mir  gewesen  vnd 
ettliche  geschrifite  zwtsschen  inen  verloffen  sint,  doch  zft  der  zit  nit  mochtent  'in  eins 
komen,  do  han  ich,  als  die  egenanten  Abrecht  Harst  vnd  sin  hftßfröwe  hinder  minem  gne- 
digen  herren  dem  margraffen  von  Baden  vnd  mir  zft  Gemar  sitzent,  Clawin  Smit^,  mins 
herren  vogt  doselbs,  mit  beder  parten  wissen  vnd  willen  zft  mir  genomen,  nachdem  sy 
bedersite  ir  Sachen  vnd  spenne  zft  vns  gelassen  vnd  gesetzet  hant,  vnd  sy  tbertragen  in 
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nachgeschribner  wise,  nemlichen  daz  die  obgenanten  meifiter  vnd  ratt  z&  Colmar  von  der 
stette  wegen  den  vorgemeldten  Abrecht  Harsten  vnd  einer  hoB&owen  fär  solich  ansprach, 
erbe  vnd  g&t,  so  inen  nach  töde  der  egeschriben  Claus  Eeseren  vnd  firow  Ennelin  von 
Nüwilr  seligen  zAgehoren  vnd  angefallen  sin  mochte,  in  welhem  wege  das  were,  nttzit 
hindangesetzet,  geben  sollent  achtzig  g&ter  Rinscher  goldin,  die  sy  ouch  inen  geben  hant; 
dar&ff  ouch  die  egenanten  Abrecht  vnd  sin  hiißfi*6we  ttic  sich,  alle  ire  erben  vnd  menglichs 
von  Iren  wegen  sich  solicher  ansprachen,  erbes  vnd  g&tes,  vnd  was  daran  hanget,  lüter 
verzigen  vnd  begeben,  ouch  alle  die  gerechtikeit,  sy  daran  gehebt,  den  egenanten  meister 
vnd  ratt  in  nammen  der  statt  v£Pgeben  hant,  also  daz  meister  vnd  ratt  solich  g&t  zftgehore 
vnd  sy  das  mftgent  vfhemen,  innhaben  vnd  damitte  tftn  vnd  lassen,  als  mit  andern  der 
stette  eygenen  g&tem,  ane  alle  Widerrede  Abrechts,  siner  hiLßftowen,  aller  irer  erben  vnd 
menglichs  von  iren  wegen,  ane  geuerde.  Es  sollent  ouch  darftff  alle  geschriflten,  wie  sich 
die  zwAsschen  inen  der  Sachen  halb  gemacht  hant,  tod  vnd  abe  vnd  bede  parten  gantz 

vnd  Ititer  gericht  vnd  geslicht  sin. Der  geben  wart  vff  Sonnentag  vor  vnser  lieben 

Mwen  tag  natiuitatis  zh  herbst  — .    1444  September  6. 

Orig.  Perg.  (dO .  16  cm),  van  den  2  ursprünglich  an  PB.  hängenden  Siegeln  ist  nur  noch  1 
vorhanden,  es  ist  von  braunem  Wachse  u.  stark  beschädigt  —  in  Colmar  St-A.  aUe  B&l  : 
scrin.  E  lad.  8  ad  n.  96, 
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n. 
Fortsetzung  der  Stammtafel  bis  zum  Erlöschen  des  Mannesstammes. 

(Die  römischen  Ziffern  bezeichnen  die  betr.  Generation  der  jüngeren  Rappoltsteiner  Linie.) 

XL  Wilhelm«  geb.  1468  August  22.;  f  1547  October  7. 
O.  Margaretha  Gräfin  v.  Zweibrücken-BUsch. 
JL  1.  Katharina«  1 1519  Juli  26.    G.  Wolfv.  HoIienfels-ReipoUakircTien, 

2.  Georg«  f  1548  August  25.    G.  Elisabeth  Gr.  v.  Helfenstein. 

3.  Kunigunde  f  im  Alter  von  16  Wochen. 

4.  Ulrich»  1 1681  Juli  25.  (s.  XII). 

5.  Smaßmann^. 

'6.  Sigmund  Wecker  f  etwa  10  Jahre  alt. 

7.  Margarethai.    G.  Philipp  Christoph  v.  Lichtenstein-Casteücom. 

8.  Johann  Jakob  i  (Hans  Jakob)  geb.  etwa  1497;  f  1519  August  24.  (zu  Schlanders). 

9.  WUhehn»  1 1527  (in  Rom). 
10.  Heinrich  f  6  Monate  alt. 

Xn.  Ulrich»  t  1531  JuU  25. 

O.  Anna  Alexandria  Gräfin  v.  Fürstenberg  geb.  1504;  f  1581  Mai  IL;  verm. 

1522  Juli  10.  (Kirchgang  1522  August  10.). 
K.  1.  Elisabeth  <^  geb.  1528  Juni  15;  verlobt  1541.    G.  Johannes  v.  Heideck. 

2.  Johannes  7  geb.  1524  Juni  24.;  f  1541  (zu  Rappoltsweiler). 

8.  Johanna«  geb.  1525  Mai  29. ;  1 1569  October  30.    G.  Georg  Truchseß  v.  Waldburg. 

4.  Susanna«  geb.  1526  August  20.;  f  1526  August  26. 

5.  Egenolf«  geb.  1527  August  22.;  f  1585  September  4.  (s.  XIU). 

7::::ToSter)  +  -o'"l«'Taufe. 

8.  Margaretha«  geb.  1530  Januar  23.:  f  in  der  Jugend. 

9.  Anselm«  geb.  1531;  1 1540  (zu  Weier  auf  dem  Schloß). 

XIII.  E  gen  elf*  geb.  1527;  f  1585  September  4. 

0. 1.  Elisabeth  Gräfin  v.  Sayn  f  1557  September  9.;  verm.  1549  Februar  19. 
K.  1 (Tochter)  t  bei  der  Geburt  1550. 

2.  Maria  1  geb.  1551  Juli  5.    G.  Heinrich  Graf  v.  Ysenburg. 

3.  Felicitas  geb.  1556  September  21.;  1 1556  im  Alter  von  6  Wochen. 
4. . .  .  geb.  u.  1 1557  September  9. 

G.  2.  Maria  Gräfin  v.  Erbach  geb.  1541;  f  1606  December  7.;  verm.  1558  Mai 

23.  (Heimführung  1558  August  7.) 
K.  1.  Elisabeth«  geb.  1559  Juü  (7.)  17. 

2.  Katharina«  geb.  1560  August  28.;  1 1561  im  Alter  von  28  Wochen. 

3.  Barbara  1  geb.  1562  Juni  25. ;  1 1562  Juli  28. 

4.  Ubich  w  geb.  1563  Juli  29. ;  1 1564  (1 1/4  Jahre  alt). 

5.  Anna  Alexandria  geb.  1565  März  7.  (lebte  noch  1606  December  7.).  G.  Philipp  Wolf 
V.  Fleckenstein. 

6.  Barbara«  geb.  1566  December  6.  (lebte  noch  1606  December  7.).   G.  Jakob  v.  Hohen- 
geröldsedk-Sulz. 

7.  Eberhard  1  geb.  1570  März  12.;  1 1637  August  17.  (s.  XII). 

8.  Agatha  geb.  1572  September  22;  1 1573  (1  Jahr  alt). 

XIV.  Eberhard!  geb.  1570  März  12.  (zu  Gemar);  f  1637  August  17.  (zu  Straßburg). 

G.  1.  Anna  geb.  Wild-  und  Rheingräfin  geb.  1571;  f  1608  (Au^fvst  26.)  Septem- 
ber 5.  (zu  Gemar);  verm.  1589  November  30.   (Heimfilhrung  1590  Februar). 
K.  1.  Otto  Wilhelm  geb.  1592  August  27. ;  1 1605  September  19.  * 

2.  Anna  OttiUa  geb.  1593  November  (11.)  21.;  f  1661  October  (15.)  25. 

3.  Georg  Friedrich  geb.  1594  Juü  14: 1 1651  August  (20.)  30.  (s.  XVa). 

4.  Maria«  geb.  1597  Februar  5.;  1 1597  Februar  14. 

5.  Johann  Jakob  geb.  1598  Februar  2. ;  1 1673  Juli  (18.)  28.  (s.  XVb). 

6.  Philipp  Ludwig  geb.  1601  September  22.;  t  1637  Februar  (16.)  26.     G.  Dorothea 
Diana  geb.  Wüdr  und  Rheingräfin  verm.  1636  März  (1.)  11. 

7.  Kasimir  geb.  1604  August  15.;  1 1607  Juli  7.  (zu  Gemar). 

8.  Eberhard«  geb.  1606  October  31. ;  1 1607  (Juni  26.)  Juü  6. 

9 (Sohn)  todtgeb.  1608  (Juni  26.)  Juü  6.  [Monats-  und  Tagesangabe  sind  zweifel- 
haft.] 
G.  2.  Agatha  Gräfin  v.  Solms-Lavbach  f  1648  November  (13.)  23.;  verm.  1609 
October  22.  (Heimfilhrung  1609  November  5.J. 
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^  ,  wrfßA  ireh.  1594  Juli  14;  f  1651  August  (20.)  30.  (zu  Straßburg). 
XVa.  Georjr  '^yJ^Mfaria  Gräfin  v.  HanaurLichtenberg  geb.  1600;  f  1636  Mai  25.  (zu  , 

,r  f  "^^hoT^^b.  1626  März  (8.)  18. 

i'iiJh*  fWderica  geb.  1627  JuU  (18.)  23.;  1 1627  September  (6.)  16. 
a  2  Elisabeth  CharUMe  Oräfln  v.  Solma-Münzenberg  verm.  1640  Mai  (10.)  20. 

rkeifnfOhrung  1640  Juni  f6.]  16.). 
fC  1  A/ratha  Maria  geb.  1641  Mai  (5.)  15.;  1 1642  Afril  (18.)  23. 

2*  Anna  Elisabeth  geb.  1644  (Februar  26.)  März  7.;  f  1676  December  6.  (zu  Landan); 
'  verm.  1658  Juli  2.    G.  Christian  Ludwig  Grafv.  Waldeck. 
a  Ludwig  Eberhard  geb.  1647  (August  26.)  September  5.;  1 1647  September  (10.)  20. 
4.  SibvHa  Charlotte  geb.  1648  August  (4.)  14.;  f  1648  December  (7.)  17. 
6.  Wilhelm  Friedrich  geb.  1650  (Juni  21.)  JuU  1.;  f  1650  October  (20.)  30. 

XVb.  Johann  Jakob  geb.  1598  Februar  (2.)  12.;  f  1673  Juli  (18.)  28.  als  Letzter  seines 

Stammes. 
0.  Anna  Claudia  geb.  WiLd-  u.  Rheingräftn,  geb.  1615  März  (4.)  14. ;  f  1673  Juni 

(8.)  18.;  verm.  1637  (November  30.)  December  10. 
K.  1.  Eberhard  Kasimir  geb.  1689  Juni  (17.)  27.;  1 1639  Juni  (18.)  28. 

2 Fehlgeburt  männl.  Geschlechts  1640  December  (5.)  15. 

3.  Katharina  Agatha  geb.  1648  Juni  (5.)  15.;  f  1683  Juli  16.  (zu  Bischweüer);  yerm. 
1667  September  5.    G.  Christian  IL  Pfgr.  v.  Birkenfeld-BischtoeHer. 

4.  Christian  Eberhard  geb.  1650  (Juli  31.)  August  10.;  f  1651  (April  25.)  Mai  5. 

5.  Anna  Dorothea  geb.  1653  März  (11.)  21.;  f  1723  April  26.  (unvermählt). 
6 (Sohn)  todtgeb.  1654  October  (13.)  23. 
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m. 

Obersicht  über  diejenigen  Fürsten,  welche  in  weiblicher  Linie  von 
den  letzten  Rappoltsteinem  abstammen. 

Vorbemerkungen. 

/.  Im  Nachfolgenden  sind  die  nicht  blutsverwandten  Fürsten  (bezw,  Primsen)  mit  cursiver 
Schrift  gedruckt.  Die  Fürstinnen  (bezw,  Prinzessinnen)  sind  in  der  Regel  nur  dann  angeführt, 
wenn  sie  eu  den  Blutsverwandten  gehlen, 

2.  ZusammensteUungen  (die  Oitate  bezeichnen  die  Nummern) 


a,  mich  Ländern : 

Änhalt-Dessao  14. 
Anhalt-Köthen  16.  16. 
Baden  5.  17.  33. 
(Battenberg)  50. 
Bayern  1.  6. 
(BeiaaharnaiB)  32  bis. 
Belgien  51. 
(Berthier)  32ter. 
Birkenfeld  1. 
Brasilien  34. 
Braunschweig  18. 
Dftnemark  74.  75. 
(Birkenfeld-)Grelnbaii8en  3.  6. 
Griechenland  76. 
GroBsbritannien  52.  77. 
Hessen-Darmstadt  4. 
Hessen-Homburg  7. 
Hessen-Kassel  (Knrfst)  19. 
Hessen-Kassel  (Lgr.)  53.  54. 
Hessen-Philippsthal  34bis. 
Hessen-Philippsthal-Barchfeld  55. 55bis. 
HohenzoUem-Hechingen  35. 
HohenzoUem-Sigmaringen  36.  51. 
Italien  56.  78. 
Karland  8. 
Lippe-Detmold  57. 
(Nassaa)-Laxembiirg  55. 
Mecklenburg-Schwerin  20.  21.  37. 
Mecklenburg-Strelitz  79. 

b.  nach  Generationen: 

mit  Generation  I  beginnen  1  a.  2. 
in  „  3  u.  4. 
IV  „  5-13. 
V        „       14~32tet. 


Modena  38. 

Nassau-Usingen  9. 

Niederlande  22. 

Oldenburg  39.  59.  80.  81. 

Orleans  40.    — Alen^n  60. 

Österreich  23.  24.  41.  61.  82. 

Portugal  62.  83. 

Preussen  10. 

Reuss-Greiz  42. 

Reuss  (j.  L.)  63.  84.  88. 

Rassland  11.  25.  43. 

Sachsen  12.  26.  27. 

Sachsen-Altenburg  64.  65. 

Sachsen-Coburg  u.  Gotha  66.  85. 

Sachsen-Meiningen  44. 

Sachsen-Weimar-Eisenach  13. 

Sardinien  45. 

Schaumburg-Lippe  28. 

Schleswig-Holstem(-Sonderbur£-Glackabarg)  46. 

Schwarzburg-Rudolstadt  29.  30.  86. 

Schwarzburg-Sondershausen  47. 

Schweden  31. 

Schweden  u.  Norwegen  48. 

Sicilien  67a.  67b.  87. 

Toscana  49. 

Waldeck  2. 

Würtemberg  (Kön.)  68.  69.  70. 

Würtemberg  (Hz.)  32.  71.  72.  73. 

Zweibrücken  1. 


mit  Generation    VI  beginnen  33—49. 
Vn         „        50-73. 
VIII         „         74-87. 
IX   beginnt  88. 


3.  Die  verwendeten  Abkürzungen  und  2jeichen  sind  folgende : 


Rhz.,  Erzherzog. 
Ehzgin,  Erzherzogin. 
Erbpr.,  Erbprinz. 
Fst,  Fürst 

G.,  Gemahl  od.  Gemahlin, 
geb.,  geboren, 
gesch.,  geschieden. 
Gr.,  Graf. 

Grhz.,  Grossherzog. 
Hz.,  Herzog. 
K.,  Kinder, 
bedeutet,  dass  der  od.  die  Betreffende  noch  am  Leben  ist. 


Kais.,  Kaiser. 

Kön.,  König. 

Lgr.,  Landgr. 

Mgr.,  Markgr. 

morg.,  morganatisch  vermfthli 

Pr.,  Prinz. 

Przss.,  Prinzessin. 

S.,  Sohn  od.  Söhne. 

T.,  Tochter  od.  Töchter. 

verm.,  Termfthlt. 


t,  gestorben. 
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A.  Generation  I  und  IL 

n,  1,  (Btrkeafeld>Bigehwetlei>Zweil»rtt6keB-)B»ycrB, 

I.  Katharina  Agatha  v.  Rappoltstein  1648—1683;  verm.  1667.  &.  Christian  Pfgr.  r. 
Birkenfetd-Bischtoeüer  1637—1717;  reg.  (Christian  IL):  Bischweiler  1654—170^ 
Birkenfeld  1671^1717,  Orsch.  RappoUstein  1673—1699. 

7  K.:  6.  ChrUtiui  geb.  1674  (8.  II).  I     7.  Luise  geb.  1679  (8.  n.  2,  II). 

n.  Christian  1674—1735;  reg.  (Christian  IH.):  Grsch.  Rappoltstein  1699—1735,  Bisch 
weüer  1707—1735,  Birkenfeld  1717—1735,  Hzth.  Zweibrücken  1731—1735. 
4  K.:  1.  Kaioline  geb.  1721  (s.  n.  4,  III).     1     3.  Friedrich  geb.  1724  (8.  Hlb). 

2.  Christian  geb.  1722  (s.  IHa).  I    4.  Christiane  geb.  1726  <b.  n.  2,  mb). 

nia,  Christian  1722—1775;  reg.  (Christian  IV.):  Grsch.  Rappoltstein  1735—1746  n. 
1767—1775,  Zweibrücken-Birkenfeld  1735—1775. 

Illb.  Friedrich  1724—1767;  reg.:  Grsch.  Rappoltstein  1746—1767. 

6  K.:  1.  Karl  geb.  1746  (s.  TVa).  1     4.  Marie  Anna  geb.  1763  (s.  n.  6,  IV). 

3.  Amalie  geb.  1762  (s.  n.  12,  IV).      I     6.  MaximUian  geb.  1766  (s.  IVb). 

IVa,  Karl  1746—1795;  reg.:  Grsch.  Rappoltstein  1775—1778,   Hzth.  Pfalz-Zweibrücken 

(Karl  m.)  1775—1795. 
(V.)  S.  Karl  Erbpr.  1776-1784  (t  vor  dem  Vater). 

IVb.  Maximilian  1756—1825;  reg.:  Grsch.  Rappoltstein  1778—1791  (?);  Hz.  ▼.  Pfalz- 
Zweibrücken  1795;  Kurfst.  v.  Bayern  u.  Hz.  v.  Jülich  u.  Berg  1799;  Kön.  (Maxi- 
milian I.)  v.  Bayern  1806—1825.  G.  2.:  Karoline  v.  Baden  (n.  5,  IV  2)  1776- 
1841;  verm.  1797. 


13  K.  (1.— 6.  aus  1.,  6.— 13.  aas  2.  Ehe): 

1.  Ludwig  geb.  1786  (8.  V). 

2.  Aagaste  geb.  1788  (s.  n.  32bis,  V). 
4.  Charlotte  geb.  1792  (s.  n.  23,  V). 
8.  Elisabeth  geb.  1801  (s.  n.  10,  Via). 


9.  Amalie  geb.  1801  (s.  n.  27,  V). 

10.  Sophie  geb.  1806  <s.  n.  24,  V). 

11.  Maria  geb.  1806  (s.  n.  26,  V). 

12.  Ludovica  geb.  1806  (8.  n.  6,  VI). 


V.  Ludwig  1786—1868;  Kön.  (Ludwig  I.)  1825—1848. 


9  £:  1.  Maximilian  geb.  1811  (s.  Via). 

2.  Mathilde  geb.  1813  (s.  n.  4,  Via). 

3.  Otto  geb.  1816  (s.  VIb). 

6.  Lnitpold  geb.  1821  <s.  VIc). 


6.  Adelgonde  geb.  1823  (s.  n.  38,  VI). 

7.  Hüdegarde  geb.  1826  (s.  n.  41,  VI). 
9.  Adalbert  geb.  1828  (s.  VId). 


Via.  Maximilian  1811—1864;  Kön.  (Maximilian  IL)  1848—1864.    G.  Marie  v.  Prenßen 
(n.  10,  Vd  9)  1825-1889;  verm.  1842. 

2  K.:  1.  Ludwig  geb.  1846  (s.  VUa).  I     2.  Otto  geb.  1848  (s.  Vllb). 

VIb.  Otto  1815—1867;  Kön.  v.  Griechenland  1833—1862. 

VIc.  Luitpold*  geb.  1821;  Prinz-Regent  seit  1886. 

4  K.:  1.  Ludwig  geb.  1846  (s.  Vllca)  |     4.  Arnulf  geb.  1862  (s.  VIIcc). 

2.  Leopold  geb.  1846  (s.  Vllcb).  I 

Vtd.  Adalbert  1828—1875. 

6  K.:  1.  Ludwig  Ferdinand  geb.  1869  (s.     1     2.  Alfons  geb.  1862  (s.  VUdb). 

Vnda).  I     3.  IsabeUa  geb.  1863  (s.  n.  46,  VII). 

Vüa.  Ludwig  1845—1886;  Kön.  (Ludwig  H.)  1864—1886. 

Vnb.  Otto*  geb.  1848;  Kön.  (Otto  L)  seit  1886. 

VHca.  Ludwig*  geb.  1845. 
(Vm.)  10  £:  1.  Ruprecht*  geb.  1869.  |     3.  Maria  geb.  1872  (s.  n.  87,  Vm). 

VHcb.  Leopold*  geb.  1846.    G.  Gisela*  v.  Österreich  (n.  24,  Via  2)  geb.  1856;  verm.  1875. 
(Vm.)  4  K.:  2.  Auguste  geb.  1876  (s.  n.  82,  VIU). 

VHcc.  Arnulf*  geb.  1852. 
(VIII.)  S.:  Heinrich*  geb.  1884. 

Vllda.  Ludwig*  Ferdinand  geb.  1859. 

(VIII.)  3  K.:  geb.  1884.  1886.  1891. 

Vüdb.  Alfons*  geb.  1862.  G.  Luise*  v.  Orl6ans.Alen§on  (n.  60,  VH  1)  geb.  1869;  verm.  1891. 

n.  2.  Waliedu 

I.  Anna  Elisabeth  v.  Rappoltstein  1644—1676;  verm.  1658  (als  1.  G.  von)  Christian 
Ludwig  Or.  v.  Waldeck  1635—1706;  reg.  (1645)1660-1706,  seit  1692  in  den  wieder- 
vereinigten Waldeckischen  Besitzungen. 

14  K.:  13.  Friedrich  Anton  Uhrich  geb.  1676  (s.  II). 
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n.  Friedrich  Anton  Ulrich  1676—1728;  reg.  1706—1728;  Reichsftt.  1711.    G*  Luise  v. 
Birkenfeld  (n.  1,  I  7)  1679  (Hoflftneister :  1678)  —1753;  verm.  1700. 

12  K.:  1.  Christian   PhUipp    geb.  1701  (s,   |     4.  Karl  geb  1704  (s.  Illb). 

Illa).  I     5.  Luise  geb.  1705  (s.  n.  3,  III). 

Illa.  Christian  Philipp  1701—1728;  Fst.  1728  Januar  1.  bis  Mai  17. 

nib.  Karl  1704—1763;  Fst.  1728—1763.    G.  Christiane  v.  Zweibrücken-Birkenfeld  (n.  1, 
n  4)  1725—1816;  verm.  1741. 

7  K.:  2.  Friedrich  geb.  1743  (s.  IVa).  1     6.  Karoline  geb.  1748  (s,  n,  8,  IV). 

4.  Georg  geb.  1747  (s.  IVb).  I     6.  Luise  geb.  1751  (s.  n.  9,  IV). 

IVa.  Friedrich  1743—1812;  Fst  (1763)1766—1812;  souv.  Fst.  seit  1806. 

IVb.  Georg  1747—1813;  Grsch.  Pyrmont  1805  (Fst.  v.  Pyrmont);  souv.  Fst.  v.  Waldeck 
n.  Pyrmont  1812—1813. 

13  K.:  3.  Georg  Heinrich  geb.  1789  (s.  Va).    |    10.  Mathilde  geb.  1801  (s.  n.  32,  V). 

8.  Ida  geb.  1796  (s.  n.  28,  V).  I    11.  Karl  geb.  1803  (s.  Vb). 

Va.  Georg  (Friedrich)  Heinrich  1789—1845;  (Erbpr.  1804;)  Fst.  1813—1845. 
5  K.:  3.  Hermine  geb.  1827  (s.  n.  28,  Via).     I      4.  Georg  Victor  geb.  1831  (s.  VI). 

Vb.  Karl  1803—1846. 

3  S.:  1.  Albrecht  geb.  1841  (s.  VIb). 

VI.  Georg  Victor  1831—1893;  Fst.  (1845)1852—1893.    G.   2.:  Luise*  v.  Schleswig-Hol- 
stein-Sonderbnrg-Glücksburg  (n.  46,  VI  3)  geb.  1858;  verm.  1891. 

8  K.  (1.— 7.  aus  1.,  8.  aus  2.  Ehe): 


6.  Friedrich  geb.  1866  (s.  VII). 
8.  Wolrad  Friedrich*  geb.  1892 


3.  Marie  geb.  1857  (s.  n.  69,  VH). 
(VII.)  4.  Emma  geb.  1858  (s.  n.  22,  Vlla). 

5.  Helene  geb.  1861  (s.  n.  52,  VII). 

VIb.  Albrecht  1841—1897. 

(VII.)  2  K.  ans  2.  (standesgemässer)  Ehe:  1.  Karl  Alexander*  geb.  1891. 

VII.  Friedrich*  geb.  1865;  Fst.  zu  Waldeck  u.  Pyrmont,  Gr.  zu  Rappoltstein  u.  Ho- 
henack,  Hr.  zu  Geroldseck  am  Wassigen  seit  1893.  G.  Bathildis*  v.  Schaumburg- 
Ltppe  (n.  28,  VIb  6)  geb.  1873;  verm.  1895. 

(VIII.)  S.  Joßias*  Erbpr.  geb.  1896. 


B.  Generation  III. 

n.  8.  (BlrkeBfeld»)Oelnhauseiu 

III.  Luise  V.  Waldeck  (n.  2,  II  5)  1705—1782;  verm.  1737.  ö.  FriedHch  Bernhard 
Pfgr,  V,  Birkenfeld'Oelrüiausen  1697^1739. 

(IV.)  2  T.:  1.  Luiae  1738-1782.  I     2.  Emeatine  1739-1746. 

n»  4,  Hesi€B"Darm>tadt» 

m.  Karoline  v.  Zweibrücken-Birkenfeld  (n.  1,  II  1)  1721—1774;  verm.  1741.  ö.  Lud- 
wig  V,  Hessen-Darmstadt  1719^1790;  reg.:  Orsch,  HanaurLiehienherg  1736;  Lgr. 
(Ludwig  IX.)  1768—1790. 

8  K.:  1.  Karoline  geb.  1746  (s.  n.  7,  IV).      1     4.  Amalie  geb.  1754  (a.  n.  5,  IV). 

2.  Friederike  geb.  1751  (s.  n.  10,  IV).  i     6.  WUhelmine  geb.  1765  («.  n.  11,  IV). 

3.  Ludwig  geb.  1763  (s.  IV).  |     6.  Luise  geb.  1757  (s.  n.  l3,  IV). 

IV.  Ludwig  1753—1830;  Lgr.  (Ludwig  X.)  1790,  Grhz.  v.  Hessen  1806  (Ludwig  L), 
Grhz.  V.  Hessen  u.  bei  Rhein  1816—1830. 

7  K.:  1.  Ludwig  geb.  1777  (s.  V).  1     2.  Luise  geb.  1779  («.  n.  15,  V). 

V.  Ludwig  1777—1848;    Grhz.  (Ludwig  IL)  1830—1848.    G.  Wilhelmine  v.  Baden 
(n.  5,  rV  8)  1788—1836;  verm.  1804. 

6  K.:  1.  Ludwig  geb.  1806  (s.  Via).  1     5.  Alexander  geb.  1823  (s.  VIc). 

3.  Karl  geb.  1809  (s.  Vn>.)  I     6.  Marie  geb.  1824  (s.  n.  43,  Vlla). 

Via.  Ludwig   1806-1877;  Grhz.   (Ludwig  HL)    1848—1877.    G.   Mathilde  v.  Bayern 
(n.  1,  V  2)  1813—1862;  verm.  1833. 

VIb.  Karl  1809—1877.    G.  EUsabeth  v.  Preußen  (n.  10,  Vd  7)  1815—1885;  verm.  1836. 
4  K.:  1.  Ludwig  geb.  1837  (s.  VII).  |     3.  Anna  geb.  1843  (s.  n.  37,  Vlla). 

V.  89 
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VIc.  Alexander   1823—1888.    morg.    O.   Julie   Gräfin  v.  Hauke  1825-^1895,    seü   185S 
Prz88.  V.  Battenberg;  verm^  1851. 

5  K.  (Prinzen  v.  Battenberg):  ^ 

2.  Ladwig  geb.  1864  (s.  n.  50,  Vlla).  1     4.  Heinrich  geb.  1858  (s.  n.  50,  VHc). 

3.  Alexander  geb.  1857  (s.  n.  50,  Vllb).   I     5.  Franz  Joseph  geb.  1861  (s.  n.  50,  Vnd). 

Vn.  Ludwig  1837—1892;    Grhz.  (Ludwig  IV.)  1877—1892 


6  K.:  1.  Victoria  geb.  1883  (8.  n.  50,  Vlla). 

2.  Elisabeth  geb.  1864  (s.  n.  43,  VOIc). 

3.  Irene  geb.  1866  (s.  n.  10,  Vlllb). 


4.  Ernst  Ludwig  geb.  1868  (s.  VIII). 

5.  Alix  geb.  1872  (s.  n.  43,  IXa). 


Vin.  Ernst  Ludwig*  geb.  1868.    Grhz.  seit  1892. 
(DL)  1  T.*  geb.  1895. 

C.  Generation  IV. 

IV.  Amalie  v.  Hessen-Darmstadt  (n.  4,  III  4)  1754—1832;  verm.  1774.  G.  Karl  Ludidg 
V.  Baden  Erbpr.  1755—1801, 

9  K.:  2.  Karoline  geb.  1776  (s.  n.  1.  IVb).    |     5.  Marie  geb.  1782  (s.  n.  18V). 

3.  Lnise  geb.  1779  (s.  n.  25,  V).  7.  Karl  geb.  1786  (s.  V). 

4.  Friederike  geb.  1781  (s.  n.  31,  V).   |     8.  WUhelmine  geb.  1788  (s.  n.  4,  V). 

V.  Karl  1786—1818;  Erbpr.  1801;  Kurpr.  1803;  Erbgrhz.  1806;  Mitregent  1808;  Grhz. 
1811—1818. 

5  K.:  1.  Luise  geb.  1811  (s.  n.  31,  VI).         I     3.  Josephine  geb.  1813  (s.  n.  36,  VI). 

m,  6,  (Birkenfeid-Oelalm«8ea«)Baycnu 

rv.  Marie  Anna  v.  Zweibrttcken-Birkenfeld  (n.  1,  IHb  4)  1753—1824;  verm.  1780.  G. 
WüheLm  v,  Birkenfdd-Oelnhausen  1752—1837;  Hz,  in  Bayern  1799;  Hz.  v.  Berg 
1803—1806. 

3  K.:  2.  Marie  Elisabeth  geb.  1784  (s.  n.   1     3.  Pius  Augast  geb.  1786  (s.  V). 
32tcr,  V).  I 

V.  Pins  August  Hz.  in  Bayern  1786—1837. 
S.  Maximilian  geb.  1808  (s.  VI). 

VI.  Maximilian  Hz.  in  Bayern   1808—1888.     G.  Ludovica  v.  Bayern  (n.   1,  IVb  U 
1808—1892;  verm.  1828. 

10.  K.:  4.  EUsabeth  geb.  1837  (s.  n.  24,  Via).        7.  MathUde  geb.  1843  (s.  n.  67b,  VII). 

5.  Karl  Theodor  geb.  1839  (s.  Vlla).  9.  Sophie  geb.  1847  <s.  n.  60,  VII). 


6.  Marie  geb.  1841  (s.  n.  67a,  VII). 


10.  Maximilian  Emanuel  geb.  1849  (s.  Vllb). 


VHa.  Karl  Theodor*  Hz.  geb.  1839.  G.  1.:  Sophie  Marie  v.  Sachsen  (n.  27,  V  9)  1845- 

1867;  verm.  1865. 
(Vin.)  7  K.*  (1.  aus  1.,  2.-6.  aus  2.  Ehe):  5.  Ludwig  WUhehn  geb.  1884. 

VHb.  Maximilian  Emanuel  Hz.  1849—1893. 

(Vni.)  3  S.*  geb.  1876.  1879.  1890. 

n.  7,  H68aen"H»MbBiy, 

rv.  Karoline  v.  Hessen-Darmstadt  (n.  4,  III  1)  1746—1821;  verm.  1768.  O,  Friedrich 
V,  Hessen-Homburg  1748—1820;  reg,  Lgr,  (Friedrich  V,  [1751])  1766—1820,  seit 
1816  als  souveräner  Lgr. 


15  K.:  1.  Friedrich  geb.  1769  (s.  Va). 

2.  Ludwig  geb.  1770  (s.  Vb). 

3.  Karoline  geb.  1771  (s.  n.  29,  V). 

4.  Luise  Ulrike  geb.  1772  (s.  n.  30,  V). 

5.  Amalie  geb.  1774  (s.  n.  14,  V). 


7.  Auguste  geb.  1776  (s.  n.  20  V). 
9.  Philipp  geb.  1779  (s.  Vc). 
10.  Gustav  geh    1781  (s,  Vd). 

12.  Ferdinand  geh   1783  (s.  Ve). 

13.  Marie  Anna  geb.  1785  (s.  n.  10,  Vd). 


Va.  Friedrich  1769—1829;  souv.  Lgr.  (Friedrich  VI.)  1820—1829. 

Vb.  Ludwig  1770—1839;  souv.  Lgr.  1829—1839.    G.  Auguste  v.  Nassau-Üsingen  (n.  *l 
IV  3)  1778—1846;  verm.  1804;  gesch.  1805. 

Vc.  Philipp  1779—1846;  souv.  Lgr.  1839—1846.    morg. 

Vd.  Gustav  1781—1848;  souv.  Lgr.  1846—1848.    G.  Luise  v.  Anhalt-Dessau  (n.  14   V  h\ 
1798—1858;  verm.  1818. 

3.  K.:  1.  Karoline  geb.  1819  (s.  n.  42,  VI). 

Ve.  Ferdinand  1783—1866;  souv.  Lgr.  1848—1866. 
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IV.  KaroUne  v.  Waldeck  (n.  2  Illb  5)  1748—1782;  verm.  1765;  gesch.  1772.  ff.  Peter 
(Biron)  Big.  v.  Kurland  1724—1800. 

IV.  Luiße  V.  Waldeck  (n.  2,  nib  6)  1751—1816;  verm.  1775.    ff.  Friedrich  August  v, 
Nassau-Üsingen,  1738—1816;  reg.  Fst.  1803— 1816 ^  seit  1806  als  sauv.  Hz. 
7  K.:  1.  Lmse  geb.  1776  (s  n.  17,  ^.         1  3.  Auguste  geb.  1778  (s.  n.  7,  Vb). 
2.  Friederike  geb.  1777  (s.  n.  16,  V).    I 

n«  10«  PrenBen, 

rV.  Friederike  v.  Hessen-Dannstadt  (n.  4,  III  2)  1751—1805;  verm.  1769  (als  2.  G.  von) 
Friedrich  Wilham  v.  Preußen  1744^1797;  K&ru  (Friedrich  Wilhelm  IL)  1786— 
1797. 

5.  Auguste  geb.  1780  (s.  n.  19V). 

6.  Heinrich  geb.  1781  (s.  Vc). 

7.  Wilhelm  geb.  1783  (s.  Vd). 


7  K.:  1.  Friedrichwilhelm  geb.  1770  (8.Va). 

3.  Ludwig  geb.  1773  (s.  Yb). 

4.  WUheknine  geb.  1774  (s.  22,  V). 


(Friedrich  Wilhelm  m.)  1797—1840. 

5.  Karl  geb.  1801  (s.  VIc). 

6.  Alexandrine  geb.  1803  (s.  n.  37,  VI). 

8.  Luise  geb.  1808  (s.  n.  22,  VIb). 

9.  Albrecht  geb.  1809  (s.  VId). 


Va.  Friedrich  Wilhelm  1770—1840;  Kön. 
9  K.:  1.  Friedrich  Wilhehn  geb.  1795  (s. 
Via). 

2.  Wilhelm  geb.  1797  (s.  VIb). 

3.  Charlotte  geb.  1798  (s.  n.  43,  VI). 

Vb.  Ludwig  1773-1796. 

3  kT:  1.  Friedrich  geb.  1794  (s.  VIba).        |  3.  Friederike  geb.  1796  (s.  n.  14,  Via). 

Vc.  Heinrich  1781—1846. 

Vd.  Wilhelm  1783—1851.    G.  Marie  Anna  v.  Hessen-Homburg  (n.  7,  IV  13)  1785—1846; 
verm   1804 

9  k.:  5.  Adalbert  geb.  1811  (s.  VIda).  1   9.  Marie  geb.  1825  (s.  n.  1,  Via). 

7.  Elisabeth  geb.  1816  (n.  4  Vn>).       I 

Via.  Friedrich  Wühelm  1795—1861;  Kön.  (Friedrich  Wilhelm  IV.)  1840—1861.    G. 
Elisabeth  v.  Bayern  (n.  1,  IVb  8)  1801—1873;  verm.  1823. 

VIb.  Wilhelm  1797—1888;  Prinz-Regent  1858;    Kön.  (Wilhelm  I.)  1861;    Kais.  1871. 
G.  Augusta  V.  Sachsen-Weimar-Eisenach  (n.  13,  Va  3)  1811  —  1890;  verm.  1829. 

2  K.:  1.  FriedrichWUhelm  geb.  1831  (s.VII).   i   2.  Luise  geb.  1838  (s.  n.  33,  Vllb). 

VIc.  Karl  1801—1883.    G.  Marie  v.  Sachsen-Weimar-Eisenach  (n.  13,  Va  2)  1808—1877; 
verm.  1827. 

3  K.:  1.  Friedrich  Kari  geb.  1828  (s.VIIca).   1   3.  Anna  geb.  1836  (s.  n.  54,  VII). 

2.  Luise  geb.  1829  (s.  n.  55,  Vn).      I 

VId.  Albrecht  1809—1872.    G.  Marianne  Przss.  der  Niederlande  (n.  22,  V  4)  1810—1883; 
verm.  1830;  gesch.  1849. 

4  K.:  1.  Charlotte  geb.  1831  (s.  n.  44,  VII).   i  4.  Alexandrine  geb.  1842  (s.  n.  37  Vllb). 

2.  Albrecht  geb.  1837  (s.  Vllda).         I 

VIba.  Friedrich  1794—1863. 

2  S.:  1.  Alezander  1820-1896.  I   2.  Georg*  geb.  1826. 

VIda.  Adalbert  1811—1873;  morg. 

VII.  Friedrich  Wilhelm  1831—1888;  Kronpr.  1861;  Kais.  u.  Kön.  (Friedrich  m.)  1888. 
8  K.:  1.  Wilhelm  geb.  1859  (s.  Villa).  i    5.  Victoria  geb.  1866  (s.  n.  28,  Vllb). 

2.  Charlotte  geb.  1860  (s.  n.  44,  Villa).       7.  Sophie  geb.  1870  (s.  n.  76,  IX). 

3.  Heinrich  geb.  1862  (s.  Vlllb).  I    8.  Margarethe  geb.  1872  (s.  n.  54,  VIIIc). 

Vllca.  Friedrich  Karl  1828—1885.    G.  Marie  Anna*  v.  Anhalt-Dessau  (n.  14,  Via  4)  geb. 
1837;  verm.  1854. 

4  K.:  1.  Marie  geb.  1855  (s.  n.  22,  Vllb).     1   3.  Luise  Margarethe  geh  1860  (s.  n.  77,  VIII). 
2.  Elisabeth  geb.  1857  (s.  n.  80,  VUI).   I   4.  Friedrich  Leopold  geb.  1865  (s.  Vnicaa). 

Vllda.  Albrecht*  geb.  1837;  Regent  von  Braunschweig  seit  1885.    G.  Marie*  v.  Sachsen- 
Altenburg  (n.  64,  VII  1)  geb.  1854;  verm.  1873. 
(VIII.)  3  S.»  geb.  1874.  1876.  1880. 

Vnia.  Wilhelm*  geb.  1859;    Kronpr.,  Kais.  u.  Kön.  (Wilhelm  IL)  1888. 
(IX.)  7  K.»  (6  Pr.  u.  1  Przss.):  1.  Friedrich  Wilhelm  Kronpr.  geb.  1882. 
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Q  Irene*  v.  Hessen  u.  bei  Rhein  (n.  4,  Vn  3)  geb.  1866; 


Baßlu4. 


^'        '^^'II^poid*^eb.  1865. 
VJJIC^  ^^?^^  lmlS9L  1893.  189Ö. 

■.  ii.  

Tir^i-ihfllmine  v.  Hessen-Darmstadt  (n.  4,  III  5)  1755—1776;  verm.  1773  (Natalia 
AJexiewnÄ  als  1.  G.  von)  Patd  PetrawUsch  v.  Rußland  1754—1801;  Kaü.  (Paul  Lj 
1796-1801 

IV  Amalie  v.  Zweibrücken-Birkenfeld  (n.  1,  Illb  3)  1752—1828;  verm.  1769.  G,  Fnt- 
drich  August  v.  Sachsen  1750—1827;  Kurfst.  (Friedrich  August  III.  [1763], 
1768,  Eon.  (Friedrich  August  L)  1806—1827. 

(V.)  T.  Auguste  1782-1863. 

B,  18,  8aehi€n«WetiiMir-Etgemaei. 

IV.  Luise  V.  Hessen-Darmstadt  (n.  4,  III  6)  1757—1830;  verm.  1775.  Q.  Karl  August 
V.  Sachsen- Weimar-Eisenach  1757—1828;  reg.  Hz.  (1758)  1775,  Orhz.   1815— im. 

7  K.:  3.  Karl  Friedrich  geb.  1783  (s.  Va)    1   7.  Bernhard  geb.  1792  (s.  Vb). 

5.  Karoline  geb.  1786  (s.  n.  21,  V).     I 

Va.  Karl  Friedrich  1783—1853;  Grhz.  1828—1853. 

4  K.:  2.  Marie  geb.  1808  (s.  n.  10,  VIc).      |  4.  Karl  Alexander  geb.  1818  (8.  VI). 
3.  Augusta  geh  1811  (s.  n.  10,  VIb).   I 

Vb.  Bernhard  1792—1862. 

8  K.:  6.  Hermann  geb.  1825  (s.  Vn>).  |   8.  Amalie  geb.  1830  (s.  n.  22,  Vm»). 

VI.  Karl  Alexander '*'  geb.  1818;  Grhz.  seit  1853.  G.  Sophie  Przss.  der  Niederlande 
(n.  22,  Via  5)  1824—1897;  verm.  1842. 

4  K.:  1.  Karl  August  geb.  1844  (s.  VII).       1  4.  EUsabeth  geb.  1864  (s.  n.  37,  Vmc). 
2.  Marie  geb.  1849  (s.  n.  63,  VII).       I 

VIb.  Hermann*  geb.  1825. 

7  K.:  1.  Pauline  geb.  1862  (s.  VII).  I   2.  Wilhelm  geb.  1863  (s.  Vllb). 

VII.  Karl  August  1844—1894;  Erbgrhz.  1853.    G.  Pauline  v.  Sachsen- Weimar-Eisenach 

(VIb)  geb.  1852;  verm.  1873. 
(VIII.)  2  S.:  1.  Wilhelm  Ernst*  geb.  1876.  Erbgrhz.  1894. 

Vllb.  Wilhelm*  geb.  1853. 
(VIII.)  3  K.»  geb.  1886.  1886.  1888. 


D.  Generation  V. 

g»  14.  Anh>lt»I>e8HMu 

V.  Amalie  v.  Hessen-Homburg   (n.  7,  IV  5)  1774—1846;   verm.   1792.     Q.  Friedrich 
Erhpr.  v.' Anhalt-Dessau  1769—1814. 
7  K.:  1.  Auguste  geb.  1793  (s.  n.  29,  Via). 
2.  Leopold  geb.  1794  (s.  Via). 
.  3.  Georg  geb.  1796  (s.  VIb). 


5.  Luise  geb.  1798  (s.  n.  7,  Vd). 

6.  Friedrich  geb.  1799  (s.  VIc). 


Via.  Leopold  1794—1871 ;    Hz.  in  Dessau  1817,  in  Bernburg  u.  Köthen  1853,  Hz.  v.  An- 
halt 1863—1871.    G.  Friederike  v.  Preußen  (n.  10,  Vb  3)  1796—1850;  venu.  1818. 
4  K.:  2.  Agnes  geb.  1824  (s.  n.  64,  VII).      1  4.  Marie  Anna  geb.  1837  (s.  n.  10,  VHca). 
3.  Friedrich  geb.  1831  (s.  VII).  I 

VIb.  Georg  1796—1865.    G.  1.:    Karoline  v.  Schwarzburg-Budolstadt  (n.  30,  V  4)  1804 

—1829;  verm.  1825. 
(VII.)  2  K.  aus  1.  Ehe:  1.  Luise*  geb.  1826. 

VIc.  Friedrich  1799—1864. 

3  T.:  1.  Adelheid  geb.  1833  (s.  n.  68,VID.   I   2.  BathUdis  geb.  1837  (s.  n.  28,  VIb}. 


Digitized  by 


Google 


V:  ANHALT  -  MECKLENBURG  709 


VIL  Friedrich*  Erbpr.  ffeb.  1831;  Hz.  seit  1871. 


6  K.:  1.  Leopold  geb.  1855  (s.  Villa). 

2.  Friedrich  geb.  1856  (8.  Vlllb). 

3.  Elisabeth  geb.  1857  (s.  n.  79,  VIII). 


4.  Eduard  geb.  1861  (s.  VIIIc). 

5.  Aribert  geb.  1864  (s.  Vllld). 

6.  Alexandra  geb.  1868  (s.  n.  86,  VIII). 


Villa.  Leopold  1855—1886;  Erbpr.  1871—1886.    G.  Elisabeth*  v.  Hessen-Kassel  der  land- 
gräfl.  Linie  (n.  54,  Vn  2)  geb.  1861 ;  verm.  1884. 
.  DC.)  1  T.  geb.  1885. 

Vnib.  Friedrich*  geb.   1856;   Erbpr.   1886.    G.  Marie*  v.  Baden  (33,  VIIc  1)  geb.   1865; 
verm.  1889. 

VIIIc.  Eduard*  geb.  1861.    G.  Luise*  v.  Sachsen- Altenburg  (n.  65,  VII  5)  geb.  1873;  verm. 
1895. 
(IX )  1  S.»  geb.  1897. 

Vmd,  Aribert*  geb.  1864;  verm.  1891. 

n.  15.  Anhalt-Othen. 


V.  Luise  V.  Hessen-Darmstadt  (n.  4,  IV  2)  1779—1811;   verm.   1800.     (?.  Ludtoig  v, 
ÄnhaU'KÖthen  1778—1802. 

2  S.:  2.  Ludwig  geb.  1802  (s.  VI). 

VL  Ludwig  1802—1818;  Hz.  (unter  Vormundschaft)  1812—1818. 
n.  16.  Anhalt-Othen. 


V.  Friederike  v.  Nassau-Usingen  (n.  9,  IV  2)  1777—1821;   verm.   1792;  gesch.  1803. 
Q,  AtiguBt  V.  AnhaU-KÖthen  1769—1812;  reg.  Fat  1789^  Hz.  1807—1812. 

n.  17.  Baden. 

V.  Luise   V.  Nassau-Usingen   (n.  9,   IV  1)  1776—1829;   verm.   1791.     6?.  FriedHch   v. 
Baden  1756—1817. 

n.  18.  Braunschwelgr* 


V.  Marie  v.  Baden  (n.  5,  IV  5)  1782—1808;  verm.  1802.  6?.  Friedrich  Wilhelm  v.  Braun- 
schweig  1771—1815;  Fst.  v.  Öls  1805;  Hz.  (Wilhelm)  v.  Braunschweig  1806  (in 
Wirklichkeit  erst  1813)— 1815. 

3  K.:  1.  Karl  180^  (s.  Via).  I     2.  Wilhelm  1806  (s.  VIb). 

Via.  Karl  1804—1873;  Hz.  (1815)  1823—1830. 

VIb.  Wilhelm  1806—1884;  Fst.  v.  Öls  1826;  Hz.  1830—1884. 

n.  19.  He88eB"Kaggel  (Kurfst). 

V.  Auguste  V.  Preußen  (n.  10,  IV  5)  1780—1841;  verm.  1797.  G.  Wilhelm  v.  Hessen- 
Kassel  1777—1847;  Kurfst.  (Wilhelm  II.)  1821—1847. 

6  K.:  4.FriedrichWilhelmgeb.l802(s.VI).   |     5.  Marie  geb.  180«  (s.  n.  U,  VI). 

VI.  Friedrich  Wilhelm  1802—1875;   Kurpr.  1821;  Mitregent  1831;   Kurfst.  (Friedrich 
Wilhelm  I.)  1847—1866. 

n.  20.  MeckleBburgr-Schwerin, 

V.  Auguste  V.  Hessen-Homburg  (n.  7,  IV  7)  1776—1871 ;  verm.  1818  (als  3.  6.  von) 
Friedrich  Ludwig  v.  Mecklenburg- Schwerin  1778— 1819 ;  Erbpr.  1785;  Erbgrhz. 
1815—1819.  « 

n.  21.  MeckleBlnirf"8ehwerin. 

V.  Karoline  v.  Sachsen-Weimar-Eisenach  (n.  13,  IV  5)  1786—1816;  verm.  1810  (als 
2.  G.  von)  Friedrich  Ludtoig  v.  Mecklenburg- Schwenn  1778—1819;  Erbpr.  1785; 
Erbgrhz.  1815—1819. 

3  K.:  2.  Helene  geb.  1814  (s.  n.  40,  VI). 
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■>  22.  Klederlaadc 

V.  Wilhelmine  v.  Preußen  (n.  10,  IV  4)  1774—1837;  verm.  1791.  ö.  WUhelm  v.  Nassau- 
Oranien  1772— 1843 ;  Kön.  der  Niederlande  (Wilhelm  L)  u,  Orhz.  v.  Luxemburg 
1815—1840, 

4  K.:  1.  Wilhelm  geb.  1792  (s.  Via).  i     4.  Marianne  geb.  1810  (s.  10,  VId). 

2.  Friedrich  geb.  1797  (s.  VIb).  | 

Via.  Wilhelm  1792—1849;  Kön.  (Wilhelm  H.)  u.  Grhz.  1840—1849. 

6  K.:  1.  WUhelm  geb.  1817  (s.  VHa).  1     6.  Sophie  geb.  1824  (s.  n.  13,  VI). 

3.  Heinrich  geb.  1820  (s.  Vllb).  | 

VIb.  Friedrich  1797—1881.     G.  Luise  v.  Preußen  (n,  10,  Va  8)  1808—1870;  verm.  1825. 
4  K  :  1.  Luise  geb.  1828  (s.  n.  48,  VUa). 

VHa,  Wilhelm  1817—1890;  Kronpr.  1840;  Kön.  (Wilhelm IH.)  u.  Grhz.  1849—1890.  G. 
2.:  Emma*  v.  Waldeck  (n.  2,  VI  4)  geb.  1858;  verm.  1879;  Kön.-Reg.  seit  1890. 

4  K.  (1.— 3.  aus  1.,  4.  aus  2.  Ehe): 

1.  Wilhelm  geb.  1840  (s.  Villa).  1     4.  Wilhelmina  geb.  1880  (s.  VIHc). 
3.  Alexander  geb.  1861  (s.  Vlllb).        | 

Vllb.  Heinrich  1820—1879.  G.  1.:  Amalie  v.  Sachsen-Weimar-Eisenach  (n.  13,  Vb  8 
1830—1872;  verm.  1853.  G.  2.:  Marie  v.  Preußen  (n.  10,  VHca  1)  1855—1888; 
verm.  1878  (zum  1.  Male;  1885  zum  2.  Male,   vgl.  n.  84bis,  VIII). 

VUIa.  Wilhelm  1840—1878;  Kronpr.  1849. 

Vnib.  Alexander  1851—1886;  Kronpr.  1878. 

Vnic.  Wilhelmina*  geb.  1880;  Königin  (unter  Vormundschaft)  seit  1890. 

n.  28.  Csterrelcli. 

V.  Charlotte  v.  Bayern  (n.  1,  IVb  4)  1792—1873;  verm.  zum  1.  Male  1808;  gesch. 
1814  (als  1.  G.  von)  Wilhelm  v,  WüHemberg  1781—1864;  Kön,  (Wilhelm  Lj  1816 
—1864;  zum  2.  Male  unter  dem  Namen  Karoline  verm.  1816  (als  4.  G.  von. 
Franz  v,  Österreich  1768—1835;  Kais.  (Franz  L)  1804—1835. 

n.  24,  Oaterretclu 

V.  Sophie  V.  Bayern  (n.  1,  IVb  10)  1805—1872;  verm.  1824.  O.  Franz  v.  Österreich 
1802—1878;  verzichtet  auf  die  Nachfolge  1848. 

5  K.:  1.  Franz  Joseph  geb.  1830  (s.  Via).   I     3.  Karl  Ludwig  geb.  1833  (s.  VIc). 

2.  Ferdinand  geb.  1832  (s.  VIb).  | 

Via.  Franz  Joseph*  geb.  1830;  Kais.  (Franz  Joseph  I.)  seit  1848.  G.  Elisabeth* 
Hzgin  in  Bayern  (n.  6,  VI  4)  geb.  1837;  verm.  1854. 

4  K.:  2.  Gisela  geb.  1856  (s.  n.  1,  Vllcb).     1     4.  Marie  Valerie  geb.  1868  (s.  n.  61,  VII). 

3.  Rudolf  geb.  1858  (s.  VII).  1 

VIb.  Ferdinand  1832—1867.    Kais.  v.  Mexiko  (Maximilian  I.)  1864—1867. 

VIc.  Karl  Ludwig  1833—1896.  G.  1.:  Margarethe  v.  Sachsen  (n.  27,  V  8)  1840—1858: 
verm.   1856. 

6  K.  (1.— 4.  aus  2.,  5.  u.  6.  aus  3.  Ebe): 

1.  Franz   Ferdinand    geb.    1863   (s.    1     2.  Otto  Franz  Joseph  geb.  1865  (s  Vllcb). 
Vllca).  I     4.  Margaretha  Sophia  geb.  1870  (s.  n.  71,  VIID- 

VII.  Rudolf  Kronpr.  1858—1889. 
(VIII).  T.  Elisabeth*  geb.  1883. 

Vllca.  Franz  Ferdinand*  geb.  1873;  Ehz.  v.  Österreich-Este  seit  1875. 

Vllcb.  Otto  Franz  Joseph*  geb.  1865.    G.  Maria  Josepha*  v.  Sachsen  (n.  27,  VIb  5)  geb. 
1867;  verm.  1886. 
(VIII.)  2  S.*  geb.  1887  u.  1895. 

n,  25.  BnßliMd. 

V.  Luise  V.  Baden  (n.  5,  IV  3)  1779—1826;  verm.  (Elisabeth  Alexiewna)  1793.  G. 
Alexander  Paulowitsch  v.  Rußland  1777—1825;  Großfst-Thronfolger  1796;  Kais. 
(Alexander  L)  1801—1825, 
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V.  Maria  v.  Bayern  (n.  1,  IVb  11)  1805—1877;  venu.  1833  (als  2.  G.  von)  Friedrich 
August  V.  Sachsen  1797—1854;  Mitregent  1830;  Kön.  (Friedrich  August  IL) 
1836—1854, 

n.  27»  Saehsen, 

V.  Amalie  v.  Bayern  (n.  1,  IVb  9)  1801—1877;  venn.  1822.  ö.  Johann  v.  Sachsen 
1801—1873;  Km,  1854—1873. 


9  K.:  2.  Albert  geb.  1828  (s.  Via). 

3.  Elisabeth  geb.  1830  (s.  n.  45,  VI). 
6.  Georg  geb.  1832  (s.  VIb). 


7.  Anna  geb.  1836  (s.  n.  49,  VI). 

8.  Margarethe  geb.  1840  (s.  n.  24,  VIc). 

9.  Sophie  Marie  geb.  1845  (s.  n.  6,  Vlla). 


6.  Johann  Georg  geb.  1869  (s.  Vllb). 


Via.  Albert*  geb.  1828;  Kön.  seit  1873;  G.  Karoline*  v.  Holstein-Gottorp-Wasa  (n.  31, 
VI  1)  geb.  1833;  verm.  1853. 

VIb.  Georg*  geb.  1832. 

8  K.:  4.  Friedrich  August  geb.  1865  (s.VIIa). 

5.  Maria  Josepha  geb.  1867  (s.  n.  24, 
Vllcb). 

Vlla.  Friedrich  August*  geb.  1865. 

(VIII.)  3  S.»  geb.  1893.  1893.  1896. 

Vllb.  Johann  Georg*  geb.  1869.    G.  Isabella*  Hzgin  v.  Würtemberg  (n.  71,  VII  3)  geb. 
1871;  verm.  1894. 

n>  28.  8ehanmbiiry»Llpp6, 

V.  Ida  V.  Waldeck  (n.  2,  IVb  8)  1796—1869;  verm.  1816.    ff.  Georg  v.  Schaumburg- 
Lippe  1784—1860;  reg.  Or,  (unter  Vormundschaft)  1787— 1807 ;  souv.  Fst.  1807—1860. 

9  K.:  1.  Adolf  Georg  geb.  1817  (s.  Via).       t     3.  Adelheid  geb.  1821  (s.  n.  46,  VI). 

2.  Mathilde  geb.  1818  (s.  n.  32,  VI).   I     7.  WUhelm  geb.  1834  (s.  VIb). 

Via.  Adolf  Georg  1817—1893;  Fat  1860-1893.    G.  Hermine*  v.  Waldeck  (n.  2,  Va  3) 
geb.  1827;  Term.  1844. 

8  K.:  1.  Hermine  geb.  1845  (s.  n.  73,  VlI).   1     5.  Ida  geb.  1852  (8.  n.  42,  TO). 
2.  Georg  geb.  1846  (s.  Vlla).  I     7.  Adolf  geb.  1859  (s.  Vllb). 

VIb.  Wilhelm*  geb.  1834.    G.  Bathildis*  v.  Anhalt  (n.  14,  VIc  2)  geb.  1837;  verm.  1862. 


8  K.:  1.  Chariotte  geb.  1864  (s.  n.  70,  VU). 
3  Friedrich  geb.  1868  (s.  Vllbb). 
4.  Alforecht  geb.  1869  (s.  Vin)c). 


6.  Bathildis  geb.  1873  (s.  n.  2,  VH). 

7.  Adelheid  geb.  1875  (s.  n.  65,  VlII). 


VLIa.  Georg*  geb.  1846;    Fst.  seit  1893.    G.  Marie  Anna*  v.  Sachsen-Altenburg  (n.  65, 
VU  1)  geb.  1864;  verm.  1882. 

6  K.:  1.  Adolf  geb.  1883;  Erbpr.  1893. 

Vllb.  Adolf*  geb.  1859.    G.  Victoria  v.  Preußen  (n.  10,  VH  5)  geb.  1866;  verm.  1890. 

Vnbb.  Friedrich*  geb.  1868.    G.  Luise*  v.  Dänemark  (n.  74,  VIII  3)  geb.  1875;  verm.  1896. 
(VIII.)  1  T.  geb.  1897. 

Vllbc.  Albrecht*  geb.  1869.    G.  Elsa*  Hzgin  v.  Würtemberg  (n.  32,  VII)  geb.  1876;  verm. 
1897. 

n«  29.  SchwarzbnryBudolstadt» 

V.  Karoline  v.  Hessen-Homburg  (n.  7,  IV  3)  1771—1854;  verm.  1791.     O.  Ludung  v, 
Schwarzburg-Rudolstadt  1767— 1807 ;  Erbpr,  1790;  Fst,  (Ludwig  IL)  1793—1807, 

7  K.:  2.  (Friedrich)    Günther    geb.    1793   1     5.  Albert  geb.  1798  (8.  Vft). 

(8.  Via).  I 

Via.  (Friedrich)  Günther  1793-1867;  Fst.  (1807)  1814—1867.    G.  1.:  Auguste  v.  Anhalt- 
Dessau  (n.  14,  V  1)  17^3—1854;  verm.  1816. 

(Vn.)  3  S.:  1.  (Friedrich)  Günther  Erbpr.  1818-   1     2.  (Friedrich)  Günther  Erbpr.  1821-1845. 

1821.  I 

VIb.  Albert  1798-1869;  Fst.  1867-1869. 

3  K.:  2.  Elisabeth  geb.  1833  (8.  n.  57,  VII).   |     3.  Georg  geb.  1838  (8.  VII). 

vn.  Georg  1838—1890;  Erbpr.  1867;  Fst.  1869—1890. 
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n>  SO«  8chwarglmrg«BndolrtaAt« 

V.  Luise  Ulrike  v.  Hessen-Homburg  (n.  7,  IV  4)  1772—1854;  verm.  1793.  G.  Karl 
GHlnther  v,  Schwarzburg-Budolstadt  1771^1825. 

6  K.:  3.  Adolf  geb.  1801  (s.  VI).  1     6.  Marie  geb.  1809  (s.  n.  -47,  VI). 

4.  Karoline  geb.  1804  (s.  n.  14,  VIb).   I 

VI.  Adolf  1801—1875. 

4  K.:  1   Marie  geb.  1850  (s.  n.  37,  Vlla).     ]     2.  (Victor)  Günther  geb.  1852  (s.  VII). 

Vn.  Günther*  geb.  1852;  reg.  Fst.  seit  1890;  verm.  1891. 

n,  81«  Sehweden, 

V.  Friederike  v.  Baden  (n.  5,  IV  4)  1781—1826;  verm.  1797;  gesch.  1812.  Gustav  i\ 
EolsteinrGottorp  1778—1837;  K&n.  (Gustav  IV,)  t?.  Schweden  1792—1809. 

4  K.:  1.  Gustav  geb.  1799  (s.  VI).  1     4.  Gäcilie  geb.  1807  (s.  n.  39,  VI). 

2.  Sophie  geb.  1801  (s.  n.  33,  VI).       I 

VI.  Gustav  1799—1877;   Pr.  v.  Wasa  1829.    G.  Luise  v.  Baden  (n.  5,  V  1)  1811—1854; 
verm.  1830;  gesch.  1844. 

T.  Karoline  geb.  1833  (s.  n.  27,  Via). 

■«  82.  WUrtemberg  (Hg.)* 

V.  Mathilde  v.  Waldeck  (n.  2,  IVb  10)  1801—1825;  verm.  1817  (als  1.  G.  von)  Eugen 
Hz.  V.  Würtemberg  1788—1857. 

3  K.:  1.  Marie  geb.  1818  (s.  n.  34bi8,  VI).    |     2.  Eugen  geb.  1820  (8.  VI). 

VI.  Eugen  1820—1875.     G.  Mathilde  v.  Schaumburg-Lippe  (n.   28,  V  2)   1818—1891: 
verm.  1843. 

3  K.:  1.  Wilhelmine  geb.  1844  (8.  n.  72,  VII).  I     2.  Eugen  geb.  1846  (s.  VII). 

VIL  Eugen  1846—1877.    G.  Wera*  Constantinowna  v.  Rußland  (n.  43,  Vllb  3)  geb.  1854; 
verm.  1874. 

2  K.:  1.  Elsa  geb.  1876  (8.  n.  28,  Vllbc). 

n,  32bl8,  (Beamhmrnais,) 

V.  Auguste  V.  Bayern  (n.  1,  IVb  2)  1788—1851 ;  verm.  1806.  G.  Eugene  de  Beauhar- 
nais  1781—1824;  Vicekön.  v.  Italien  1805;  Fst.  v.  Venedig  1807;  bayer.  Hz.  v.  Leuchten- 
berg u.  Fst.  V.  Eichstätt  1817. 


6  K.:  1.  Josephine  geb.  1807  (s.  n.  48,  VI). 

2.  Eugenie  geb.  1808  (s.  n.  36,  VI). 

3.  August  geb.  1810  (s.  Via). 


4.  Amalie  geb.  1812  (s.  n.  34/  VT). 
6.  Maximilian  geb.  1817  (s.  VIb). 


Via.  August  1810—1835;  Hz.  1824. 

VIb.  Maximilian  1817—1852;  Hz.  1835.    G.  Maria  Nicolajewna  v.  Rußland  (n.  43,  VI  2) 
1819—1876;  verm.  1839. 


6  K.:  1.  Maria  geb.  1841  (s.  n.  33,  VIIc). 

2.  Nicolaus  geb.  1843  (s.  Vlla). 

3.  Eugenia  geb.  1846  (s.  n.  59,  VII). 


4.  Eugen  geb.  1847  (s.  Vllb). 
6.  Georg  geb.  1852  (8.  VIIc). 


Vlla.  Nicolaus  Maximilianowitsch  1843—1891;  Hz.  u.  russ.  Fst.  Romanowski  1852. 

Vnb.  Eugen*  Maximilianowitsch  (Fst.  Romanowski)  geb.  1847;  Hz.  1891. 

VHc.  Georg*  Maximilianowitsch  (Fst.  Romanowski)  geb.  1852. 
(VIII.)  3  K.*  (1.  aus  1.,  2.  u.  3.  aus  2.  Ehe):  1.  Alexander*  gä.  1881. 

B.  32ter,  (BertMer.) 

V.  Marie  Elisabeth  Hzgin  in  Bayern  (n.  6,  IV  2)  1784—1849;  verm.  1808.  G.  Louü 
Alexandre  Berthier  1753—1815;  souv.  Hz.  v.  NeufchMel  u.  Vcdengin  1806—1814; 
Fst  v.  Wagram  1809;  Pair  v.  Frankreich  1814. 

2  K.:  1.  Napoleon  geb.  1810  (s.  VI). 

VI.  Napoleon  1810—1887;  franz.  duc  de  Wagram  1817. 

3  K.:  2.  Alexandre  geb.  1836  (s.  VII). 

VII.  Alexandre*  geb.  1836;  duc  1887. 
(Vin.)        3  K.:  1.  Alexandre»  geb.  1883. 
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E.  Generation  VI. 

n.n.  Baden, 

VI.  Sophie  V.  Schweden  (n.  31,  V  2)  1801—1865;  verm.  1819.  ö.  Leopold  Frhr.  v.  Hoch- 
berg 1790--1862;  Or,  v,  HocKberg  1796;  Pr,  u.  Mgr.  v.  Baden  1817 ;  Orhz.  v.  Ba- 
den (Leopold  L)  1830^1852. 


8  K.:  1.  Alexuidrinegeb.  1820 (8.11.66, Vn). 
3.  Ludwig  geb.  1824  (s.  Vlla). 
i.  Friedrich  geb.  1826  (s.  Vllb). 


5.  Wilheh»  geb.  1829  (s.  VIIc). 

8.  CäcUie  geb.  1839  (s.  n.  43,  Vnd). 


Vlla.  Ludwig  1824—1858;  Erbgrhz.  1830;  Grhz.  (Ludwig  11.  [nominell])  1852—1858. 

Vllb.  Friedrich*  geb.  1826;  Regent  1852;  Grhz.  seit  (1856)  1858.    G.  Luise*  v.  Preußen 
(n.  10,  VIb  2)  geb.  1838;  verm.  1856. 

3  K.:  1.  Friedrich  geb.  1857  (s.  VIII).  I     2.  Victoria  geb.  1862  (s.  n.  48,  Villa). 

VIIc.  Wilhelm    1829—1897.     G.  Maria*   Maximilianowna    v.  Leuchtenberg-Romanowski 

(n.  32bi8,  VTb  1)  geb.  1841;  verm.  1863. 
(YIII.)  2  K.:  1.  Marie  geb.  1865  (s.  n.  14,  VlUb).   I     2.  Maximüian*  geb.  1867  (s.  VlUca). 

VIII.  Friedrich*  Erbgrhz.  geb.  1857.   G.  Hilda*  v.  Nassau  (n.  58,  VII  3)  geb.  1864;  venu. 
1885. 

n.  84,  Brasüten, 

VI.  Amalie  v.  Leuchtenberg  (n.  32bi8,  V  4)  1812—1873;  verm.  1829  (als  2.   6.  von) 

Pedro  V.  Bragama  1798—1834;  Kaie.  (Pedro  L)  v.  Brasilien  1822— 183L 
(Vn.)  T.  Marijt  Amalia  1831-1853. 

u.  UUb.  Hegsen-PhllippstfiaL 

VL  Marie   Hzgin  v.  Würtemberg  (n.  32,  V  1)  1818—1888;   verm.  1845.     ff.  Karl    v. 
H§B8m-Phüipp8th(ü  1803—1868;  Lgr,  1849—1868, 
(VII.)  2  S.:  1.  Ernst •  geb.  1846.  I     2.  Karl*  geb.  1863. 

m  85*  Hoheniollem'Hechingeii, 

VL  Eugenie  v.  Leuchtenberg  (n.  32bi8,  V  2)  1808—1847;  verm.  1826  (als  1.  G.  von) 
Friedrich  v.  Hohemollem-ffechingen  1801—1869;  Erbpr.  1810;  souv.  Fat  1838—1849, 

n.  86,  Hoheai»Ileni"Siymaringren« 

VI.  Josephine*  v.  Baden  (n.  5,  V  3)  geb.  1813;  verm.  1834.  ff.  Karl  Anton  v.  Hohen- 
zoOem-Sigmanngen  1811—1885;  Erbpr.  1831;  souv.  Fst.  1848—1849;  FsL  v.  Hohen- 
zoUem  1869—1885, 

6  K  :  1.  Leopold  geb.  1835  (s.  VHa).  i     3.  Karl  geb.  1839  (s.  VOb). 

2.  Stephanie  geb.  1837  (s.  n.  62,  VII).   |     6.  Marie  geb.  1845  (s.  n.  51,  VII). 

Vna.  Leopold*  geb.  1835;  Erbpr.  1848;  Fst.  seit  1885. 

3  S.:  1.  WUhehn  geb.  1864  (s.  VHIa).  i     3.  Karl  Anton  geb.  1868  (s.  VUIc). 

2.  Ferdinand  geb.  1866  (s.  Vnib).       I 

Vllb.  Karl*  geb.  1839;  erbl.  Fst.  1866,  Kön.  (Karl  L)  v.  Rumänien  1881;  verm.  1869. 

Vnia.  Wilhelm*  Erbpr.  geb.  1864;  verzichtet  auf  die  Thronfolge  in  Rumänien  1888.    G. 
Maria  Theresia*  Przss.  v.  Bourbon-Sicilien  (n.  67b,  VII  fll)  geb.  1867;  verm.  1889. 

(IX.)  3  K.»  geb.  1890.  1891.  1891. 

Vnib.  Ferdinand*  geb.  1865;  Pr.  v.  Rumänien  1889.    G.  Marie*  v.  Sachsen-Coburg   u. 
Gotha  (n.  85,  VHI  2)  geb.  1875;  verm.  1893. 
(IX.)  2  K.*  geb.  1893.  1894. 

VIIIc.  Karl  Anton*  geb.  1868.    G.  Josephine*  v.  Belgien  (n.  51,  VII  3)  geb.  1872;  verm. 
1894. 
(IX.)  2  !.♦  geb.  1896.  1896. 

n,  87«  Meeklenlmrg^Sehwerin, 

VI.  Alexandrine  v.  Preußen  (10,  Va  6)  1803—1892;  verm.  1822.     ff.  Paul  Friedrich  v, 
Mecldenburg-SchweHn  1800—1842;  Erbgrhz,  1819;  Orhz,  1837—1842, 
3  K.:  1.  Friedrich  Franz  geb.  1823  (8.VIIa).   I     3.  WUhelm  geb.  1827  (s.  Vllb). 

V.  90 
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Vlla.  Friedrich  Franz  1823—1883;  Erbgrhz.  1837;  Grhz.  (Friedrich  Franz  n.)  1842 
—1883.  G.  2.:  Anna  v.  Hessen  u.  bei  Rhein  (n.  4,  VIb  3)  1843—1865;  vemL  1864. 
G.  3.:  Marie*  v.  Schwarzburg-Rudolstadt  (n.  30,  VI  1)  geb.  1860;  venn.  1868. 
11  K.  (1.-6.  aoB  1 ,  7.  ans  2.,  8.-11.  ans  3.  Ehe): 


1.  Friedrich  Franz  geh.  1861  (a.  Vina). 

2.  Paol  Friedrich  geh.  1862  (s.  Vnn>). 
(VIII.)                   3.  Marie  geh.  1864  (s.  n.  43,  Vlllh). 


6.  Johann  AIhrecht  geb.  1867  (s.  VIIIc). 

8.  Elisabeth  geh.  1869  (s.  n.  81,  Vni). 

9.  Friedrich  Wilhelm  1871-1897. 


Vnb.  Wilhelm  1827—1879.    G.  Alexandrine*  v.  Preußen  (n.  10,  VId  4)  geb.  1842;  vemL 
1865. 

T.  Charlotte  geb.  1868  (s.  n.  84,  Vni). 

Vnia.  Friedrich  Franz  Erbgrhz.  1851—1897;  Grhz.  (Friedrich  Franz  HL)  1883—1897. 
G.  Anastasia*  Michailowna  t.  Rußland  (n.  43,  Vlld  2)  geb.  1860;  verm.  1879. 
3  K.:  1.  Alexandrine  geh.  1879  (s.  n.  74,  1     2.  Friedrich  Franz  geb.  1882  (e.  DC). 
IXa).  I 

Vinb.  Paul  Friedrich  geb.  1852. 

(IX.)  3  K.*  geb.  1882.  1884.  1886. 

Vnic.  Johann  Albrecht  geb.  1857;  Regent  seit  1897.    G.  Elisabeth  v.  Sachsen-Weimar- 
Eisenach  (n.  13,  VI  4)  geb.  1854;  verm.  1886. 

IX.  Friedrich  Franz  geb.  1882;  Erbgrhz.  1883;  Grhz.  unter  Vormundschaft  (Friedrich 
Franz  IV.)  seit  1897. 

n.  9S.  ModeM, 

VI.  Adelgunde*  v.  Bayern  (n.  1,  V  6)  geb.  1823;  verm.  1842.     ff.  Franz  v.  Modena 
u.  Ehz,  V.  Österreich-Este  1819—1876;  Hz.  v.  Modena  (Franz  V.)  1846—1860. 

B,  89»  Oldenbiy. 

VI.  Cäcilie  V.  Schweden  (n.  31,  V  3)  1807—1844;  verm.  1831  (als  3.  G.  von)  Augud 
v.  Oldenburg  1783—1863;  Orhz.  1829—1863'. 
(Vn.)  3  K.:  3.  Elimar  1844-1896.  morg. 

■,  40.  (Bonrboii-)arl^aM, 

VI.  Helene  v.  Mecklenburg-Schwerin  (n.  21,  V  2)  1814—1858;  verm.  1837.     ff.  Ferdi- 
nand V.  OrUans  1810 — 1842;  Hz.  v.  OrUans  u.  Kronpr.  v.  Frarikreich  1830. 
2  S.:  1.  Philipp  geb.  1838  (8.  VDa).  I     2.  Robert  geb.  18M  (s.  Vllb). 

Vlla.  Philipp  V.  Orleans,  Gr.  v.  Paris,  Hz.  v.  Montpensier  1838—1894 ;  Kronpr.  1842—1848. 
6  k::  1.  AmaUe  geh.  1866  (s.  n.  83,  VIII).    1     3.  Helene  geb.  1871  (s.  n.  78,  VIII). 
2.  PhUipp  geh.  1869  (8.  Vni).  I 

Vllb.  Robert*  v.  Orleans,  Hz.  v.  Chartres  geb.  1840. 

6  K.:  1.  Marie  geh.  1866  (s.  n.  76,  Vni). 

Vm.  Phüipp*  Hz.  V.  Orleans  geb.  1869;  verm.  1896. 

m.  4L  Österreich 

VI.  Hildegarde  v.  Bayern  (n.  1,  V  7)  1825—1864;  verm.  1844.    ff.  AJbrecht  v.  Öster- 
reich, Hz.  V.  Teschen  1817—1896. 

*3  K.:  1.  Maria  Theresia  geb.  1846  (s.  n.  71,  VII). 

B,  42>  Beafl^C^rcfau 

VI.  Karoline  v.  Hessen-Homburg  (n.  7.  Vd  1)  1819—1872;  verm.  1839  (als  2.  G.  von} 
HeinHch  XX.  v.  EeußOreiz  1794—1869;  souv.  Fst.  1836—1869. 
6  K.:  3.  Heinrich  XXII.  geb.  1846  <8.  YU), 

vn.  Heinrich  XXII.*  geb.  1846;  souv.  Fst.  seit  (1859)  1867.    G.  Ida  v.  Schaumbuif- 

Lippe  (n.  28,  Via  5)  1852—1891;  verm.  1872. 
(Vm).  6  K.^:  1.  Heinrich  XXIV.  Erbpr.  geb.  1878. 

n,  48>  BttfllaMC 

VI.  Charlotte  v.  Preußen  (n.  10,  Va  3)  1798—1860;  verm.  (Alexandra  Feodorowna)  1817. 
ff.  Nicolaus  Pawlowitsch  1796—1866;  Kais.  (Nicolaus  I.)  1826—1866. 


7  K.:  1.  Alexander  geb.  1818  (s.  Vlla). 

2.  Maria  geh.  1819  (s.  n.  32biB,  VIb) 

3.  Olga  geb.  1822  (s.  n.  68,  VII). 

4.  Alexandra  geb.  1826  (8.  n.  63,  VH). 


6.  Constantin  geb.  1827  (s.  Vllb). 

6.  Nicolans  geb.  1831  (s.  VIIc). 

7.  Michael  geh.  1832  (s.  Vlld). 
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Vna.  Alexander  Nicolajewitsch  1818—1881;  Kais.  (Alexander  n.)  1855—1881.    G.  1.: 
Marie  (Maria  Alexandrowna)  v.  Hessen  u.  bei  Rhein  (n.  4,  V  6)  1824—1880;  verm.  1841. 
8  K.:  3.  Alezander  geb.  1846  (s.  Yllla).       1     7.  Sergios  geb.  1867  (s.  VIIIo). 
4.  WUulimir  geb.  1847  (s.  Vmb).  8.  Paol  geb.  1860  (s.  Vmd). 

6.  Maria  geb.  1863  (s.  n.  86,  Vm).     | 

Vnb.  ConstÄntin  Nicol^ewitsch  1827—1892. 

6  K.:  2.  Olga  geb.  1861  (s.  n.  76,  Vm).       1     4.  Gonstantin  geb.  1868  (s.  Vmba). 

3.  Wera  geb.  1864  (s.  n.  32,  YU).       I 

VIIc.  Nicolaus  Nicolajewitsch  1831—1891. 
2  S.:  2.  Petor  geb.  1864  (s.  Vnica). 

Vlld.  Michael*  Nicol^ewitsch  geb.  1832.    G.  CÄcilie  (Olga  Feodorowna)  v.  Baden  (n.  33, 
VI  8)  1839—1891 ;  verm.  1857. 

7  K.:  2.  Aiiasta8iageb.l860(8.n.37,yma).  i     6.  Alexander  geb.  1866  (s.  VOIda). 

Villa.  Alexander  Alexandrowitsch  1845—1894;  Grfst-Thronfolger  1855;  Kais.  (Alexan- 
der m.)  1881—1894. 

6  K.:  1.  Nicolans  geb.  1868  (s.  IXa).  1     4.  Xenia  geb.  1876  (s.  VOIda). 

3.  Georg  geb.  1871  (s.  IXb).  I 

Vnib.  Wladimir*  Alexandrowitsch  geb.  1847.     G.  Marie  (Maria  PaxQowna)  t.  Mecklen- 
bnrg-"Schwerin  (n.  37,  Vlla  3)  geb.  1854;  verm.  1874. 
(IX.)  4  K.»  geb.  1876.  1877.  1879.  1882. 

VIIIc.  Sergios*  Alexandrowitsch  geb.  1857.  G.  Elisabeth  (Jelisabeta  Feodorowna)  v.  Hessen 
n.  bei  Rhein  (n.  4,  VU  2)  geb.  1864;  verm.  1884. 

Vllld.  Panl*  Alexandrowitsch   geb.    1860.    G.   Alexandra  Georgiewna  v.   Griechenland 
(n.  76,  vm,  3)  1870—1891;  verm.  1889. 
(IX.)  2  K.*  geb.  1890.  1891. 

VUIba.  Constantin*  Constantinowitsch  geb.  1858.    G.  Elisabeth  (Jelisabeta  Mawrikiewna) 
V.  Sachsen-Altenburg  (n.  65,  VII  2)  geb.  1865;  verm.  1884. 
(IX.)  6  K.*  geb.  1886.  1887.  1890.  1891.  1892.  1894. 

Vnica.  Peter*  Nicolajewitsch  geb.  1864. 
(IX.)  2  K.*  geb.  1892.  1896. 

Vlllda.  Alexander*  Michaüowitsch  geb.  1866.    G.  Xenia*  Alexandrowna  (s.  Villa  4)  geb. 
1875;  verm.  1894. 
(IX.)  2  K.»  geb.  1896.  1897. 

IXa.  Nicolans*  Alexandrowitsch  geb.  1868;  Grfst-Thronfolger  1881;  Kais.  (Nie o laus  H. 
seit  1894.  G.  Alix*  (Alexandra  Feodorowna)  v.  Hessen  u.  bei  Rhein  (n.  4,  VU  5" 
geb.  1872;  verm.  1894. 

(X.)  2  T.»  geb.  1896.  1897. 

IXb.  Georg*  Alexandrowitsch  geb.  1871;  Grfst.-Thronfolger  1894. 

n,  44*  Saeh8en«MelaliiyMu 

VI.  Marie  v.  Hessen-Kassel  (n.  19,  V  5)  1804—1888;  verm.  1825.  ff.  Bernhard  v. 
Sachsen-Meiningen  1800—1882;  Hz.  (1803)  1821,  Hz.  v.  Bachsen-Meiningen  u.  Hüd- 
hurghausen  1826--1866. 

2  K.:  1.  Georg  geb.  1826  (8.  VII).  I     2.  Auguste  geb.  18^  (s.  n.  66,  VII). 

Vn.  Georg*  Erbpr.  geb.  1826;  Hz.  (Georg  H.)  seit  1866.    G.  1:  Charlotte  v.  Preußen 
(n.  10,  VId  1)  1831—1855;  verm.  1850. 

7  K.  (1.-4.  aus  1.,  6.-7.  aus  2.  Ehe): 

1.  Bernhard  geb.  1861  (s.  Villa).        |     6.  Friedrich  geb.  1861  (s.  Vlllb). 

Vnia.  Bernhard*  geb.  1851;  Erbpr.  1866.    G.  Charlotte*  v.  Preußen  (n.  10,  VH  2)  geb. 
1860;  verm.  1878. 

T.  Feodora  1879  (s.  n.  88,  IX). 

Vinb.  Friedrich*  geb.  1861;  verm.  1889. 
(IX.)  4  K.*  geb.  1890.  1891.  1892.  1896. 

n*  46,  Sardialett, 

VI.  Elisabeth*  v.  Sachsen  (n.  27,  V  3)  geb.  1830;  verm.  1850.  ff.  Ferdinand  v.  Bar- 
dinieny  Hz,  v.  Genua  1822—1855. 

2  K.:  1.  Margarethageb.l861(8.n.66,VII).  I     2.  Thomas  geb.  1864  (s.  VII). 

VII.  Thomas*  Hz.  v.  Genua  geb.  1854.    G.  Isabella  v.  Bayern  (n.  1,  VId  3)  geb.  1863; 
verm.  1883. 

(VIII.)  3  K.*  geb.  1884.  1896.  1896. 
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VI.  Adelheid*  v.  Schaumburg-Lippe  (n.  28,  V  3)  geh.  1821;  verm.  1841.    ö.  Friedrich 
V.  Schlesvng'HolHHn-Srmderbturg'Olücksburg  ISU-^lSSö;  Hz.  ISTS-^lSSö. 


5  K.:  1.  Auguflte  geb.  1844  (s.  n.  &6bis  VII). 
2.  Friedrich  Ferdinand  geb.  1865  (s. 
VII). 


3.  LniBe  geb.  1858  (s.  n.  2,  VI). 


Vn.  Friedrich  Ferdinand*  geb.  1855;  Erbpr.  1878;  Hz.  seit  1886. 
(VIII.)  6  K.*  geb.  1885.  1887.  1888.  1889.  1891.  1894. 

n,  47>  Sehwattlmrgi-SdiiderghaMMi. 

VI.  Marie  v.  Schwarzburg-Rudolstadt  (n.  30,  V  6)  1809—1833;  verm.  1827  (als  1.  G. 
von)  Günther  v.  Schwarzburg-Sündershawen  1801—1889;  reg.  Fet.  (Günther  IL) 
1835—1880, 

4  K.:  3.  Karl  Gflnther  geb.  1830  (s.  VH). 

vn.  Kari  Günther*  geb.  1830;  Erbpr.  1835;  reg.  Fst.  seit  1880. 

..%,,48>  Sehweden  n«  XoriregeB. 

VI.  Josephine  v.  Leuchtenberg  (n.  32bi8,  V  1)  1807—1876;  verm.  1823.  Ö.  ÜBkar 
Bemadotte  1799—1859;  Kronpr.  v.  Schweden  u.  Norwegen  1818;  Kön.  (Oekar  L) 
1844—1859. 

5  K.:  1.  Karl  geb.  1826  (s.  VII&).  |     5.  Augttct  geb.  1831  (b.  VHc). 

3.  Oskar  geb.  1829  (s.  Vllb).  | 

VHa.  Karl  1826—1872;  Kronpr.  1844;  Regent  1857;  Kön.  (Karl  XV.)  1869—1872.    G. 
Luise  Przss.  der  Niederlande  (n.  22,  VIb  1)  1828—1871 ;  verm.  1850. 
T.  Luise  geb.  1851  (s.  n.  74,  VIU). 

Vnb.  Oskar*  geb.  1829;  Kön.  (Oskar  H.)  seit  1872. 

4  S.*:  1.  Gustav  geb.  1858  (s.  VHIa).  I     3.  Karl  geb.  1861  (s.  Vmb). 

VIIc.  August  1831—1873;  verm.  1864. 

Villa.  Gustav*  geb.  1858;  Kronpr.  1872.    G.  Victoria*  v.  Baden  (n.  33,  Vllb  2)  geb.  1962; 
verm.  1881. 

(IX.)  3  S.*  geb.  1882.  1884.  1889. 

VlUb.  Karl*  geb.  1861.    G.  Ingeborg  v.  Dänemark  (n.  74,  Vm  5)  geb.  1878;  verm.  1897. 

VL  Anna  v.  Sachsen  (n.  27,  V  7)  1836—1859;  verm.  1856  (als  1,  G.  von)  Ferdinand* 
V.  Toscana,  Ehz.  v.  Österreich  geb.  1835;  Grhz.  (Ferdinand  IV.)  1859—1860. 
<VII.)  T.  Maria  Antonia  1858-1883. 


F.  Generation  VII. 

n,  50,  (Battoaberg). 

Vlla.  Ludwig*  Pr.  v.  Battenberg  (n.  4,  VIc  2)  geb.  1854.    G.  Victoria*  v.  Hessen  u.  bei 

Rhein  (n.  4,  VU  1)  geb.  1863;  verm.  1884. 
(Vni.)  3  K.*  geb.  1886.  1889.  1892. 

Vllb.  Alexander  (n.  4,  VIc  3)  1857—1893;  Fst.  v.  Bulgarien  1879—1886. 

Vnc.  Heinrich  (n.  4,  VIc  4)  1858—1896. 
(Vin.)  4  K.*  geb.  1886.  1887.  1889.  1891. 

Vlld.  Franz  Joseph*  (n.  4,  VIc  5)  geb.  1861;  verm.  1897. 

n.  51>  Belglea, 

VII.  Marie*  v.  Hohenzollem-Sigmaringen  (n.  36,  VI  6)  geb.  1845;  verm.  1867.    -ö.  Phi- 
lipp* V.  Belgien,  Gr.  v.  Flandern  geh.  1837. 

4  K.:  2.  Henriette  geb.  1870  (b.  n.  60,  VIII).  1     3.  Josephine  geb.  1872  (s.  n.  36,  Vmc). 

n.  52.  Grofibiltaniiieii. 


VII.  Helene*  v.  Waldeck  (n.  2,  VI  5)  geb.  1861;  verm.  1882.     ö.  Leopold  v.  Groß- 
britannien u.  Irland,  Hz.  v.  Albany  1853—1884. 
2  K."  geb.  1883.  1884. 
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n.  68,  Hesi€B»KMBel  (Lgr«X 

YII.  Alexandra  Nicolajewna  t.  Rußland  (n.  43,  VI  4)  1825—1844;  verm.  1844  (als  1.  O. 

von)  Friedrich  v.  Hessen-Kassd  1820—1884;  Lgr.  1867—1884. 
(Vni.)  S.  Wilhelm  geb.  u.  f  184«. 

B,  64,  Hea8eB"Ka8gel  (Lgr,), 

VII.  Anna*  v.  Preußen  (n.  10,  VIc  3)  geb.  1836;  verm.  1853  (als  2.  G.  von)  Friedrich 
von  HessenrKaasa  1820^1884;  Lgr,  1867—1884. 


3.  Alezander  Friedrich  geb.  1863  (s.  Vlllb). 

4.  Friedrich  Karl  geb.  1868  (s.  VIIIc). 


6  K.:  1.  Friedrich  Wilhelm  geb.  1864  (s. 

vma). 

2.  Elisabeth  geb.  1861  (s.  n.  IfVnia). 

Villa.  Friedrich  Wilhelm  1854—1888;  Lgr.  1884—1888. 

Vlllb.  Alexander  Friedrich*  geb.  1863;  Lgr.  seit  1888. 

VUIc.  Friedrich  Karl*  geb.  1868.    G.  Margarethe*  v.  Preußen  (n.  10,  VII  8)  geb.  1872; 
verm.  1893. 

<IX.)  4  S.*  geb.  1893.  1894.  1896.  1896. 

B.  56,  H6gB6B»Pldllypsth>I»Barehfeld, 

VII,  Luise*  V.  Preußen  (n.  10,  VIc  2)  geb.  1829;  verm.  1854;  gesch.  1861.  ff.  Alexis* 
V,  ffessenrPhüippsthal'Barchfeld  geb.  1829;  Lgr.  1864. 

B.  65  bis,  HesseB'PhlllppgthBl'Barchfeld, 

VII.  Auguste*  V.  Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksbui^  (n.  46,  VI  1)  geb.  1844; 
verm.  1884  (als  4.  G.  von)  WUhelm  v.  Hessen-PhüippsthalrBarchfeld  1831^1890. 

(VIII.)  1  S.*  geb.  1887. 

B,  56,  ItalleB, 

VIL  Margarethe*  v.  (Sardinien-)  Savoyen  (n.  45,  VI  1)  geb.  1851;  verm.  1868.  ff. 
Hvmbert*  Pr,  v.  PUmont  geb.  1844;  Kronpr.  v.  Sardinien  1849,  v.  Italien  1861 ; 
KÖn.  V.  Italien  seit  1878. 

S.  Victor  Emannel  geb.  1869  (8.  YIII).  • 

VIII.  Victor  Emanuel*  Pr.  v.  Neapel  geb.  1869;  Kronpr.  1878;  verm.  1896. 

B,  57,  Llppe^Petmold, 

VII.  Elisabeth  v.  Schwarzburg-Rudolstadt  (n.  29,  VIb  2)  1833—1896;  verm.  1852.  ff. 
Leopold  V.  Lippe-Detmold  1821—1875;  Fst.  zur  Lippe  1851—1875. 

B.  68,  Laxembarf, 

VII.  Adelheid*  v.  Anhalt  (n.  14,  VIc  1)  geb.  1833;  verm.  1851  (als  2.  G.  von)  Adolf* 
V.  Nassau  geb.  1817;  Hz.  v.  Nassau  1839—1866;  Orhz.  v.  Luxemburg  seit  1890. 
3  K.V  1.  Wilhebn  geb.  1852  (s.  YIII).  I     3.  Hilda  geb.  1864  (s.  n.  33,  VIII). 

VIII.  Wilhelm*  geb.  1852;  Erbpr.  v.  Nassau  1852—1866;  Erbgrhz.  v.  Luxemburg  1890; 

verm.  1893. 
(IX.)  3  T*  geb.  1894.  1896.  1897. 

B.  69,  OldeBbBTg, 

vn.  Eugenia*  Maximilianowna  v.  Leuchtenberg-Romanowski  (n.  32bi8  VIb)  geb.  1845; 

verm.  1868.    ff.  Alexander*  v.  Oldenburg  geb.  1844. 
(VIll.)  S.  Peter*  geb.  1868. 

B,  60,  (BoBrboB")Orl^B»-AleB^B, 

VII.  Sophie  Hzgin  in  Bayern  (n.  6,  VI  9)  1847—1897;  verm.  1868.  ff.  Ferdinand*  v. 
OrUans,  Hz.  v.  Alencon  geb.  1844. 

2  K.:  1.  Loise  geb.  1869  (s.  n.  1,  Vlldb),     I     2.  Emanuel  geb.  1872  (s.  VHI). 

VIII.  Emanuel*  v.  Orleans,  Hz.  v.  Vendöme  geb.  1872.   G.  Henriette*  v.  Belgien  (n.  51, 

VII  2)  geb.  1870;  verm.  1896. 
(IX.)  1  ?.•  geb.  1896. 

V.  90* 
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n.  gl,  Osterrelclu 

VII.  Marie  Valerie*  v.  Österreich   (n.  24,  Via  4)  geb.   1868;  verm.  1890.     O.  Franz 

ßcUvator*  (v,  Toscana)  Ehz,  v.  Österreich  gd>.  1866, 
(Vni.)  i  K.*  geb.  1892.  1893.  1894.  1896. 

B,  62>  PortBgal, 

VII.  Stephanie  v.  Hohenzollem-Sigmaringen  (n.  36,  VI  2)  1837—1859;  verm.  1858.    G. 
Pedro  V.  PoHugcU  1837^1861;  Kronpr.  1837,  Kön.  (Pedro  V.  [1853])  1855—1861. 

m  68.  Renß  (J.  L.) 

'  VII.  Marie*   v.   Sach«en-Weimar-Ei&enach    (n.   13,   VI   2)  geb.    1849;   verm.    1876.    G. 

Heinrich  VIL*  v.  Reuß-Köstrüz  geh.  1825. 
(VITI.)         *  K.*  geb.  1878.  1879.  1884.  1887. 

'  ^*  ^*  BachBen-AItenbttry. 

VII.  Agnes  v.  Anhalt-Dessau  (n.  14,  Via  2)  1824—1897;  verm.  1853.    (?.  Ernst*  v.  Sachsen 
AUenburg  geb.  1826;  Hz.  seit  1853. 
2  K  :  1.  Marie  geb.  1864  (s.  n.  10.  Vllda). 

n.  66«  Saebsen'AlteabMy. 

VII.  Auguste*  V.  Sachsen-Meiningen  u.  Hildburghausen  (n.  44,  VI  2)  geb.  1843;   venu 
1862.    O.  Moritz*  v.  Sachsen-Altenburg  geb.  1829. 

5  K.:  1.  Marie  Anna  geb.  1864  (s.  n.  28,        4.  Ernst  geb.  1871  (s.  VÜI). 


Vlla). 

2.  Elisabeth   geb.    1865    (s.    n.   43, 
Vinba). 


6.  Luise  geb.  1873  (s.  n.  14,  VIIIc). 


VIII.  Ernst*  geb.  1871;  (veriobt  1897).  G.  Adelheid*  v.  Schaumbui^-Lippe  (n.  28,  VIb  7^ 
geb.  1875;  verm.  [?]  1898. 

m.  M.  8aek»en"Coburg  g,  C^fluL 

VIL  Alexandrine*  v.  Baden  (n.  33,  VI  1)  geb.  1820;  verm.  1842.  G.  Ernst  v.  Sachsen- 
Coburg  u.  Gotha  1818—1893;  Hz.  (Ernst  IL)  1844—1893. 

a,  67a,  (Bonrboii-)8tcilleB. 

VII.  Marie*  Hzgin  in  Bayern  (n.  6,  VI  6)  geb.  1841;  verm.  1859.  G.  Franz  Hz.  i. 
Caläbrien  1836—1894;  Kronpr.  1836,  Kön.  (Franz  IL)  des  Königreichs  Beidtr 
Sicilien  und  von  Jerusalem  1859— 1860 ;  protestiert  am  12.  November  1860  gtgen 
das  ihn  des  Thrones  verlustig  erklärende  Plebiscit  (vom  21.  October  1860)  und  a» 
5.  April  1861  gegen  die  Annahme  des  Titels  „König  von  Malien"^  durch  Vietor 
ßmanvsl  LI.  v.  Sardinien  (1861  März  17.). 

B,  67b.  (Bouytott«)81ctliei. 

VII.  Mathilde*  Hzgin  in  Bayern  (n.  6,  VI  7)  geb.  1843;  verm.  1861.    G.  Ludteig  Gr. 
V.  Traniy  Halbbruder  des  Königs  Franz  IL  (s.  n.  67a)  1838—1886. 
T.  Maria  Theresia  geb.  1867  (s.  n.  36,  Villa). 

B>  68.  Wtlrtembcrg  (Ob.), 

Vn.  Olga  Nicolajewna  v.  Rußland  (n.  43,  VI  3)  1822—1892;  verm.  1846.  G.  Karl  r. 
WüHemberg  Kronpr.  1823—1891;  Kön.  (Karl  L)  1864—1891.    . 

n,  69.  Wttrtemberf  (lOgn,), 

VIL  Marie  v.  Waldeck  (n.  2,  VI  3)  1857—1882;  verm.  1877  (als  1.  G.  von)  WOhelm*  r. 

Wilrtemberg  geb.  1848;  Kön.  (Wilhelm  LL)  seit  1891. 
(VIII.)  T.  Pauline»  geb.  1877. 

B.  70.  WtLrtemberf  (Kga.). 

VII.  Charlotte*  v.  Schaumburg-Lippe  (n.  28,  VIb  1)  geb.  1864;  verm.  1886  (als  2.  G. 
von)  Wilhelm*  v.  Würtemberg  geb.  1848;  Kön.  (Wilhelm  IL)  seü  1891. 
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B,  71.  WUrtembergr  (Hi.). 

VII.  Maria  Theresia*  v.  Österreich  (n.  41,  VI)  geb.  1845;  venn.  1865.    O.  Philipp*  Hz. 
V.  Würtemherg  geb.  1838. 

6  K.:  1.  Albrecht  geb.  186B  (s.  VIÜ).  I     8.  Isabella  geb.  1871  (s.  n.  27,  Vllb). 

VIII.  Albrecht*  geb.  1865.    6.  Margaretha  Sophia*  v.  Österreich  (n.  24,  VIc  4)  geb.  1870; 

verm.  1893. 
(IX.)  4  K.*  geb.  1893.  1895.  1896.  1897. 

n,  72.  Wttrtembergr  (Ha.). 

VII.  Wilhelmine*  Hzgin  v.  Wtirtemberg  (n.  32,  VI   1)   1844—1892;   verm.  1868.     ö. 
NlcolatLS*  Hz.  V.  Wilrteniberg  geb.  1833. 

m>  78,  WUrtembergr  (Hfc>, 

VII.  Hermine*  v.  Schaumbnrg-Lippe  (n.  28,  Via  1)  geb.  1845;  verm.  1876.    G.  Maxi- 
milian Hz.  V.  Würtemberg  1828—1888. 


G.  Generation  Vm. 

n.  H.  Dfaemark« 

VIII.  Luise*  V.  Schweden  u.  Norwegen  (n.  48,  Vlla  [1])  geb.  1851;  verm.  1869.  O.  Fried- 
rieh*  V.  Dänemark  geb.  1843;  Kronpr.  1863. 

8  K.:  1.  Ghiistian  geb.  1870  (s.  IXa).  |     3.  Luise  geb.  1875  (s.  n.  28,  Vllbb). 

2.  Karl  geb.  1872  (s.  IXb).  |     5.  Ingeborg  geb.  1878  (s.  n.  48,  Vlllb). 

IXa.  Christian*  geb.  1870;  (veriobt  1897).     6.  Alexandrine*  v.  Mecklenburg-Schwerin 
(n.  37,  Vma  1)  geb.  1879;  verm.  [?}  1898. 

IXb.  Karl*  geb.  1872;  verm.  1896. 

n«  76.  Dfaemark« 

Vin.  Marie*  v.  Orleans  (n.  40,  Vllb  1)  geb.  1865;  verm.  1885.    ö.  Waldemar*  v.  Däne- 
mark geb.  1868. 
(IX.)  5  K.*  geb.  1887.  1888.  1890.  1893.  1895. 

n*  76.  Grieehenland. 


VIII.  Olga*  Constantinowna  v.  Rußland  (n.  43  VHb  2)  geb.  1851;  verm.  1867.    G.  Georg* 
V.  Dänemark  geb.  1845;  Kön.  der  Hellenen  (Georg  I.)  seit  1863. 

7  K.:  1.  Constantin  geb.  1868  (s.  IX).  |     3.  Alexandra  geb.  1870  (s.  n.  43,  Vllld). 

IX.  Constantin*  Kronpr.,  Hz.  v.  Sparta  geb.  1868.    G.  Sophie*  v.  Preußen  (n.  10  VII  7) 
geb.  1870;  verm.  1889. 
(X.)  3  K.»  geb.  1890.  1893.  1896. 

n.  77.  Großbrltamiica. 

VIII.  Luise  Margarethe*  v.  Preußen  (n^  10  Vllca  3)  geb.  1860;  verm.  1879.    G.  Arthur* 

V.  Großbritannien  u.  Irland,  Hz.  v.  Connaught  geb.  1850. 
(IX.)  3  K.*  geb.  1882.  1883.  1886. 

n.  78.  ItoUea. 


VIII.  Helene*  v.  Orleans  (n.  40,  VUa  3)  geb.  1871;  verm.  1895.    G.  Emanuel*  v.  Ita- 
Ixen,  Hz.  v.  Aosta  geb.  1869. 

n.  79>  Meeklenbnrgr-Strelltg. 

VIII.  Elisabeth*  v.  Anhalt  (n.  14,  VII  3)  geb.  1857;  verm.  1877.    G.  Adolf  Friedrich* 
V.  Mecklenbv/rg-8trelitz  geb.  1848;  Erbgrhz.  1860.  • 
(IX.)  4  K.*  geb.  1878.  1880.  1882.  1888. 
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».  §0«  OliealMg, 

VUL  Elisabeth  t.  Preußen  (n.  10,  Vnea  2)  1857—1895;    Tenn.   1878  (als  1.  G.  von) 

IViedrich  Augutt*  v.  Oldenburg  geb.  1852:  Erbgrhz,  1853. 
(IX.)  T.:  Sophia*  geb.  1879. 

M.  81.  OUmAmn. 

Vm.  Elisabeth*  v.  Mecklenburg-Schwerin  (n.  37,  VUa  8)  geb.  1869;  verm.  1896  (als 

2.  O.  von)  Friedrick  August*  v.  Oldenburg  geb.  1852;  Erbgrhz.  1853. 
(IX.)  S.:  Nieolaas*  geb.  1897. 

m.  82.  OstorreiA 

vm.  Auguste*  V.  Bayern  (n.  1,  Vllcb  2)  geb.  1875;  venu.  1893.    O.  Joseph  August* 

V.  Österreich  geb.  1872. 
(IX.)  2  K.«  geb.  1895  a.  1897. 

vm.  Amalie*  v.  Orions  (n.  40  Vlla  1)  geb.  1865;  verm.  1886.    O.  Karl*  Hz.  v.  Bra- 

ganza  geb.  1863;  Kronpr.  1863,  Mn.  (Karl  I.)  v.  Portugal  seit  1889. 
(IX.)  2  S.*:  1.  Ladwig  PhUipp  Hz.  ▼.  Braganza  geb.  1887;  Kronpr.  1889. 

B.  84,  Bert  (j.  L.). 

vm.  Charlotte*  v.  Mecklenburg-Schwerin  (n.  37,  VJIb  [1])  geb.   1868;  vertu.  1886.    G. 
Heinrich  XVIIL*  v.  Reuß  j.  L.  geb.  1847. 

(IX.)  3  S.*  geb.  1888.  1889.  1892. 

m.  84bts.  8a6bsea-AIte«»urg, 

vm.  Marie  v.  Preußen  (n.  10,  VHca  1)  1855—1888;  venu.  1878  (s.  n.  22  VHb)  u.  1885 

(als  1.  G.  von)  Albert*  v.  Sachset^AUenburg  geb.  1843. 
(IX.)  2  T.»  geb.  1886.  1888. 

B,  86.  8aehsea"CobBrg  su  Gotk», 

VIII.  Maria*  Alexandrowna  v.  Rußland  (n.  43,  Vlla  6)  geb.  1853;  venu.  1874.    G.  Al- 
fred* V.  Großbritannien  u.  Irland,  Hz.  v.  Edinburg  geb.  1844;  reg.  Hz.  v.  Sachsen- 
Coburg  u.  Gotha  seit  1893. 
(IX.)  6  K.:  1.  Alfred*  geb.  1874;    Erbpr.  1893.   1     3.  Victoria  geb.  1876  (s.  Anm.). 

2.  Marie  geb.  1875  (s.  n.  36,  Vlllb).   | 

Anm.:  Auf  Seite  706  ist  unter  n.  4,  VIII  hinzozaftigen : 
G.  Victoria*  v.  Sachsen-Coburg  u.  Gotha  (n.  85,  Vm  3)  geb.  1876;  verm.  1894. 

n.  86.  Behwaribmg^Bmielstadt 

VIII.  Alexandra*  v.  Anhalt  (n.  14,  VII  6)  geb.  1868;  verm.  1897.  Q.  Sizzo*  v.  Schwan- 
bu/rg-Rudolstadt  geb.  1860. 

B.  87,  (BoBrboB»)BtdHei. 

vm.  Maria*  v.  Bayern  (n.  1,  VHca  3)  geb.  1872;  verm.  1897.  G.  Ferdinand*  Hz,  r. 
Calabrien  geb.  1869  als  8.  des  Prätendenten  Alfons*,  welcher  am  15.  Januar  /S9o 
die  Proteste  seines  Halbbruders  Franz  (s.  n.  67a)  erneuert  hat. 

H.  Generation  IX. 

B,  88,  BeuB  (J,  L.). 

IX.  Feodora*  v.  Sachsen-Meiningen  u.  Hildburghausen   (n.  44,  Vma  [1])  geb.  1879: 
verm.  [?]  1898.    G.  HeinHch  XXX.*  v.  Reuß  j.  L.  geb.  1864;  (verlobt  1897). 
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